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Sr.  Excellenz 


dem 


Hochgebomen  Herrn 

LEOPOLD  GRAFEN  UZANZKY 

Freiherrn  von  Bukove, 

k.  k.  vw'irklichcii  geheimen  Rathe  und  Kämmerer,  k.  k.  Statthalter  des 
Mark^rafthuins  Mähren,  Präsidenten  des  mährischen  Landesansschasses 
nnd  der  k.  k.  mährisch-sclil  es  Ischen  Finanzlandesdirektion,  Komman- 
deur des  kais.  österr.  Leopold-Ordens,  Kitter  des  Ordens  der  eisernen 
Krone  I.  Klasse,  des  kais.  russischen  St.  Annen-  und  St.  Stanislaus- 
Ordc'iis  I.  Klasse,  des  königl.  preussischen  rotlicn  Adler-Ordens  I.Klasse, 
Ehrejjdoctor  der  Olmützer  k.  k.  Universität,  Ehrenbürger  von  Briurn, 
Olmütz  und  Lemberg  &c.  &c.  &c. 

dem  hochherzigen  Freunde  der  Landeskunde. 


Eure  Excellenz! 

In  der  Absicht,  die  liistorische  Quellenforschung 
auch  ausserhalb  meines  theueren  Vaterlandes,  der 
Markgrafschaft  Mähren,  zu  fördern,  haben  Eure 
Excellenz  die  Durchführung  meiner  Reise  nach 
dem  Mittelpunkte  der  modernen  christUchen  Ge- 
schichte, nagh  Rom,  kräftigst  imterstützt  und  er- 
möglicht, —  es  war  diese  Unterstützung  ein  Glied 
mehr  in  jener  Kette,   welche  die   Herzen   aller 
Vaterlandsfreunde    an   Em-e    Excellenz   gefesselt 
hält   mit    unerschUtterUcher  Treue    und   warmer 
Anhänglichkeit.     Die  Liebe  windet  diese  Kette, 
die  Dankbarkeit  festet  sie,  das  Vertrauen  hält  ihr 
erstes,  das  BUrgerglück  ihr  letztes  Glied. 

Sind  ja  Eure  Excellenz  ein  zu  tief  schauender 
Staatsmann,  um  nicht  in  der  Geschichte  das 
Steuerruder,  den  Compass  wahrzunehmen,  der  auf 
den  Fluthen  der  PoUtik  den  allein  sicheren  Weg 
nachweist,  um  nicht  festzuhalten  an  der  Ueber- 
zengimg,    dass  DynastienglUck  Völkerglück  sei. 
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dass  aber  jenes  nur  im  historischen  Rechte,  folg- 
Uch  dieses  nur  in  der  Geschichte  wui'zle,  dass 
demnach  ein  grUndUches  Geschichts-Studimn  mit 
zu  den  Vehikeln  gehöre  einer  ruhigen,  frohen 
Gegenwart  und  einer  begUickenden,  gesicherten 
Zukunft.  Und  eben  weil  fiii-  eine  solche  Gegen- 
wart, für  eine  solche  Zukunft  kraft  des  Eurer 
Excellenz  anvertrauten  hohen  Amtes  mit  Würde 
und  Milde  wirken,  darum  der  rege  Eifer  für  die 
Landesgeschichte,  dämm  die  Aufmuntenmg,  die 
kräftige  Unterstützung  aller,  die  sich  ihrer  Durch- 
forschung zu  widmen  nicht  ennüden,  darum  das 
herrhche  Gedeihen  eines  Zweiges  der  Landes- 
kultur, welche  selbst  den  Ausländer  zur  Bewunde- 
rung hinreisst,  mit  Achtung  erfiült. 

Auch  dieses  vorUegende  Werk  ist  eine  Frucht 
der  fi-eundlichen  Aufinunterung,  der  entschiedenen 
Unterstützimg,  die  mir  Eure  ExceUenz  zu  Theil 
werden  liessen;  möge  es  nun  hinaustreten  in  die 
Oeffentlichkeit  als  ein  Merkmal,  als  ein  Zeichen 
jener  Ehrerbiethung,  jener  tief  gefühlten  Dank- 
barkeit, mit  der  ich  zeitlebens  verharre 

Eurer  Excellenz 


treu  gehorsamster 

B.  Dndik. 


YORWORT. 


Ich  übergebe  hier  der  Oeflfentlichkeit  ein  Werk,  welches 
durch  seine  Eigenthümlichkeit  und  durch  die  Verhält- 
msse,  unter  denen  dasselbe  zu  Stande  kam,  zu  den 
schwierigsten  Arbeiten,  die  mir  bis  jetzt  geworden 
sind,  gehört,  und  daher,  um  gerecht  beurtheilt  zu  wer- 
den, eine  nähere  Auseinandersetzung  wie  dieser  Eigen- 
thümtichkeit,  so  der  gegebenen  Verhältnisse  erheischt. 
Um  heutzutage  über  Rom's  literarische  Schätze  zu 
schreiben,  dazu  braucht  es  eines  eigenen  gewagten 
Entschlusses ;  einmal  wegen  der  vielen  in  dieser  Bezie- 
hung bereits  geleisteten  Arbeiten,  und  dann  wegen  der 
Masse  des  zu  wählenden  und  zu  bewältigenden  Mate- 
riales.  Auch  mir  blieb,  als  ich  diese  vorliegende,  auf 
Kosten  des  mährischen  Domestikal  -  Fondes  gedruckte 
Arbeit  vornahm,  das  Gewagte  dieses  Unternehmens 
kemeswegs  verborgen;  ich  fühle,  wie  ich  gewissermassen 
herausfordere  die  glänzende  Reihe  jener  Männer,  die 
sich  mit  mir  auf  einem  und  demselben  Felde  bewegen: 
Pertz,  Höfler,  Palackj^,  Merkl,  Bethmann  u.  a.,  lauter 
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Namen  der  ersten  Grösse,  kennen  den  Boden  und  wissen 
ihn  zu  würdigen ;  und  darum,  weil  ich  mir  der  Schwie- 
rigkeiten   wohl   bewusst   war,    trachtete    ich    dieselben 
durch  einen  genau  abgemarkten   Plan  wenn   nicht   zu 
beseitigen,   doch  wenigstens  zu  vermindern.    Ich  nahm 
mir  nämlich  fest  vor:  durch  die  vorliegende,  den  Fach- 
männern  zur  Beurtheilung  und  Benützung  übergebene 
Arbeit   nichts   anderes   bezwecken   zu  wollen,    als    zu 
ergänzen  und  zu  beleuchten  meine   im  .Jahre  1851    in 
schwedischen  Archiven  gemachten  Forschungen.    Alles 
was  mehr  geschah,  ist  nur  als  Beiwerk  zu  betrachten, 
das,  wie  ich  hoffe,  die  Anlage,  die  Symmetrie  des  Gan- 
zen nicht  stört,  und  wie  meinem  lieben  Vaterlande,  so 
den  Gelehrten  fremder  Zunge  kaum  als  Ueberladung 
wird   erscheinen  können.     Dieses   Beiwerk   nun   bildet 
das  Eigenthümliche  dieser  Arbeit;  es  erschwerte  dieselbe, 
weil  es  mich  nur  gar  zu  oft   auf  Gebiete   leitete,    die 
fem  von   meinen  bisherigen   Studien   lagen  und  mich 
gewissermassen  nöthigte,   in   den   historischen   Schacht 
nicht  blos  der  österreichischen  Monarchie,  sondern  über- 
haupt Europa's  einzufahren.     Wie  musste  ich  mich  da 
in  diesen  weiten  Grenzscheiden  nach  sicheren  Leitmu- 
scheln umsehen,  um  das  taube  Gestein  von  den  reicheren 
Erzadem  zu  unterscheiden!  Und  habe  ich  auch  überall 
den  besten  Fund  gethan?    Dies   zu   glauben  wäre  von 
meiner  Seite  thörichte  Illusion,  wenn  auch  aus  keinem 
andern  so  doch  schon  aus  dem  einfachen  Grunde,  weil 
ich   in  Rom  ohne  jede  literarische  Beihilfe,  mich  blos 
auf  meine  gemachten  Erfahrungen  verlassend,  forschen 
musste.   Wohin  wäre  ich  mit  der  Zeit  gekommen,  wenn 
ich  an  Ort  und  Stelle  hätte  vergleichen  und  untersuchen 
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wollen!  In  Schweden's  Bibliotheken  und  Archiven,  die 
mir  den  ganzen  Tag  offen  standen  und  deren  Mss.  ich 
in  die  Wohnung  mitnehmen  konnte,  war  mir  dies  zu 
thun  fast  durchgängig  möglich  —  freilich  der  allergrösste 
Vortheil  bei  ähnlichen  Arbeiten;  —  in  Rom's  Biblio- 
theken und  Archiven  hingegen,  musste  ich  mich,  mit 
seltener  Ausnahme,  auf  wenige  Stunden  einschränken, 
und  darum  trachten,  diese  gut  auszubeuten.  Doch  wenn 
ich  dies  sage,  will  ich  damit  keineswegs  die  Römer  an- 
klagen; vielmehr  muss  ich  allen,  mit  denen  ich  bei 
meinen  Forschungen  in  Verbindung  trat,  den  lebhafte- 
sten Dank  für  ihre  zuvorkommende  Freundlichkeit  hier 
öffentlich  zollen  und  unumwunden  meine  Verwunderung 
ausdrücken  über  so  manche  Hochherzigkeit,  die  den 
römischen  Archivaren,  Bibliothekaren  und  Gelehrten 
bei  den  vielen  bittem  Erfahrungen,  die  sie  noiit  den 
fremden  Forschem  und  Sanunlem  tagtäglich  machen, 
noch  immer  in  voller  Frische  innewohnt.  Denn  sieht 
man  so  mit  eigenen  Augen  die  aufgeblasene  Unbeschei- 
denheit,  ja  oft  gemeine  Unverschämtheit,  mit  welcher 
gewisse  Männer  in  Rom's  artistischen  imd  literarischen 
Sammlungen  auftreten,  dann  fürwahr  wundert  man  sich 
eben  so  sehr  über  die  Gutmüthigkeit  des  Römers,  dass 
er  nicht  schon  längst  diese  Sammlungen  den  Ausländem 
verschlossen  hatte,  als  über  seine  eigene  Geduld,  in  die 
man  sich,  falls  die  Arbeit  innerhalb  der  durch  die  Noth- 
wendigkeit  gezogenen  Schranken  nutzbringend  werden 
sollte,  zu  fiigen  gelernt  hat. 

Aber  nicht  blos  die  Eigenthümlichkeit  der  Arbeit 
machte  Schwierigkeiten;  auch  die  Umstände  müssen 
bei  der  Beurtheilung   mit   auf  die   Wagschale    gelegt 


werden,  auch  die  Verhältnisse,  unter  denen  sie  zu  Stande 
kam,  dürfen  nicht  unbeachtet  bleiben. 

Kaum  aus  Italien  gekommen,  erhielt  ich  von  Sr. 
königlichen  Hoheit,  dem  Hochwürdigst  Durchlauchtigsten 
Herrn  Erzherzoge  Maximilian,  Hoch-  und  Deutschmeister, 
und  den  Grrossgebietigem  des  deutschen  Ritterordens 
den  mich  zwar  ehrenden,  aber  keineswegs  leicht  aus- 
zuführenden Auftrag,  im  deutschen  Hause  zu  Wien  ein 
Central  -  Archiv  des  gesammten  Ordens  anzulegen  und 
den  Anforderungen  der  Zeit  gemäss  einzurichten.  Es 
ist  dies  eine  Arbeit,  deren  Grösse  ich  damals,  als  ich 
sie  übernahm,  kaum  ahnen  konnte.  Nicht  nur  die  noch 
immer  imposanten  Trümmer  des  ehemaligen  Mergent- 
heimer  Hauptarchivs  mussten  gesichtet,  geordnet  und 
registrirt  werden,  es  kamen  auch  aus  Deutschland  das 
ganze  Archiv  der  ehemaligen  Bailei  Altenbiesen,  ein 
grosser  Theil  der  Urkunden  der  Kommende  Sachsen- 
hausen und  durch  die  Verfügung  Sr.  Excellenz,  des 
um  das  Gedeihen  des  hohen  Ordens  und  um  dessen 
geschichtliche  Erinnerung  mit  Aufopfenmg  sorgenden 
Herrn  Landkomthurs  der  Bailei  an  der  Etsch  und  im 
Gebirge ,  Grafen  Attems ,  alle  Pergament  -  Dokumente 
dieser  seiner  Bailei  nach  Wien,  und  bilden  jetzt,  vereint 
mit  dem  alten  Archive  der  Bailei  Oesterreich  einen 
Urkundenschatz,  der  ohne  Widerrede  zu  den  reichsten 
und  interessantesten  der  ganzen  österreichischen  Monar- 
chie gehört.  Allein  an  Original -Urkimden  des  XJII. 
XrV.  und  XV.  Jahrhmiderts  verzeichnete  ich  bereit« 
weit  über  3000  Nummern;  über  400  Folianten  fasser 
die  Briefschaften  der  nachfolgenden  Zeiten  in  sich,  mehi 
als  1200  deutsche  Familien  haben  da  ihre  Stammbäum« 
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und  mehr  oder  weniger  genau  durchgeführte  Ahnen- 
proben! Welcher  Schatz  für  die  noch  so  wenig  bear- 
beitete Adelsgeschichte!  Und  endlich  die  Grosskapitel- 
Verhandlungen  und  die  Ordens  -  Chroniken !  Es  hat  der 
hohe  Orden  durch  die  Anlegung  dieses  Central -Archivs 
ein  bleibendes  Denkmal  seines  altbewährten,  dem  wah- 
ren Adel  innewohnenden  Sinnes  fiir  historische  Erinne- 
rungen aufgerichtet  und  segnen  wird  die  Klio  nicht  blos 
Oesterreichs,  sondern  des  gesammten  mittleren  Deutsch- 
lands den  Mann,  auf  dessen  Geheiss  diese  Sammlung 
entstand  zur  Erinnerung  an  eine  ruhmreiche  Vergangen- 
heit, zur  Nachahmung  der  hoffnungsvollen  Gegenwart, 
zur  Ermunterung  einer  thatenreichen  Zukimft.  —  Nun 
die  grossen  Arbeiten  in  diesem  Ai'chive  nahmen  meine 
Zeit  und  meine  Klraft  der  Art  in  Anspruch,  dass  ich 
das  Aufbauen  des  vorliegenden  Werkes  nur  als  Ab- 
wechselung, als  Erholung  ansehen  musste.  Am  5.  Mai 
des  Jahres  1854  fing  ich  an  die  zerstreuten  Bausteine 
aneinanderzufügen,  zu  meissehi  und  zu  bauen  —  nach 
einer  Jahresfrist  übergab  der  hohe  mährische  Landes- 
ausschuss  dieses  Werk  der  Oeffentlichkeit.  In  seinem 
Namen  begann  der  Bau,  durch  seine  ernumtemde  Zu- 
spräche ward  er  fortgeführt,  durch  die  Vaterlandsliebe 
beendet  und  durch  Mährens  Opferwilligkeit  allgemein 
zugänglich  gemacht.  Darum  Dank,  heissen  Dank  vor 
allem  Sr.  Excellenz  dem  hochgebornen  Herrn  Leopold 
Grafen  Laianzky,  kais.  Statthalter  des  Markgrafthums 
Mähren,  dessen  hochgepriesenen  Namen  dieses  Werk 
an  der  Stime  zu  tragen  die  Ehre  hat.  Wohl  wissend, 
dass,  wie  der  Geldvorrath,  welchen  der  Reiche  in  seinen 
Kassen  aufhäuft,  erst  dann  seinen  wahren  Werth  erhalte, 
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wenn  er  in  Umlauf  gesetzt,  firuchttragend  gemacht 
werde;  eben  so  die  archivalischen  Schätze  nur  dann 
einen  reelen  Werth  gewinnen,  wenn  sie  in  den  Verkehr 
gebracht,  in  nutzbares  Gemeingut  verwandelt  werden: 
nährt  dieser  erhabene  Mäcen  als  Präsident  des  mähri- 
schen Landes  -  Ausschusses  unablässig  die  helUodemde 
Liebe  zur  heimathlichen  Geschichte,  welche  die  Herzen 
gefangen  hält  aller  jener  Männer,  die  der  Wille  des 
Monarchen,  das  Vertrauen  des  Landes  zum  Landes- 
Ausschusse  berufen  haben.  Ihnen  allen  bin  ich  zur 
warmen  Dankbarkeit  verpflichtet  und  mit  mir  alle  jene, 
die  aus  diesem  zweitheiligen  Werke  irgend  einen  Nutzen 
schöpfen  werden. 

Und  nun  möge  dasselbe  in  die  Welt  treten,  sich 
Freunde  suchen.  Feinde  nicht  scheuen,  und  beiden  die- 
selbe Liebe  zur  heimischen  Geschichte  einhauchen,  von 
der  sich  durchdrungen  fiihlt 


der  Verfasser. 


Wien,  im  deutschen  Haiise, 
am  Fesle  der  Slavenapostel  Kyrill  und  Melhod. 
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§.  1. 

Veranlassung  tur  Reise,  —  Die  Reise  selbst,  —  Ankunft  in  Rom, 

—  Aufnahme   und  Unterstützung  im   Hause   des   Herrn  Grafen 

Robert  Lichnovshfi. 

JxLein  Bach :  „  Fonchungen  in  Schweden  für  Mährens  Geschichte  *^ 
war  im  Monate  September  18Ö2  der  Oeffentlichkeit  übergeben. 
Ich  fühlte  nur  zu  sehr,  dass  es  erst  dann  auf  Vollständigkeit  seines 
Inhaltes  wird  rechnen  können,  bis  jene  Handschriften,  welche 
die  schwedische  Königin  Christine  im  Jahre  16Ö4  mit  sich  nach 
Rom  brachte  und  die  daselbst  noch  aufbewahrt  stehen,  werden 
genau  durchforscht  und  daraus  da^enige  verzeichnet  sein,  was 
aus  der  mährisch-böhmischen  Beute  noch  stammen  mag.  Nur  in 
einer  Beise  nach  Bom  sah  ich  das  entsprechende,  wirksame  Mittel, 
um  zu  dieser  Vollständigkeit  zu  gelangen.  Ich  erfasste  dieses 
Mittel,  hätte  es  aber  kaum  je  in  Anwendung  bringen  können, 
wenn  mir  hiezu  der  in  Rom  weilende  Domherr  der  Olmützcr 
Metropolitan-Kirche  und  Haus-Prälat  Sr.  Heiligkeit  des  Papstes, 
Robert  Graf  Li  chn  o  vsky,  nicht  eben  so  grossmüthig  als  freund- 
lich seine  Hand  dargeboten  hätte.  Erst  in  Folge  seines  hochherzigen 
Antrages,  den  nur  ein  von  Liebe  zur  Wissenschaft  durchglühter 
Mäcen  machen  konnte,  und  der  mir  ein  Beweis  ist,  wie  es  die 
Nivelirungs-  und  Verflachungsthcorien  unserer  so   kranken  Zeit 
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niclit  im  Stande  sind,  den  wahrhaften  Adeligen  znm  alltaglichen 
Utilitarismus-Manne  herabzuwürdigen,  entschloss  ich  mich,  Sr. 
Exeellenz,  dem  hochgebomen  Herrn  Leopold  Grafen  Laianzky, 
Freiherm  von  Biikove,  k.  k.  Statthalter  des  Markgrafthums 
Mähreu,  als  Pnisidenten  des  mährischen  Laudesausschusses,  der 
in  deu  wenigen  Jahren  seines  Bestehens  für  die  Landesgeschichte 
mehr  und  Erspriesslicheres  gethan  hat,  als  zwei  Saecula  Tor  ihm, 
den  Autrag  zu  steUen:  im  Xamen  des  mährischen  Landesaus- 
schusses und  im  Interesse  der  mährischen  Landesgeschichte  eine 
Forschungsreise  nach  Rom  anzutreten,  und  die  in  den  dortigen 
Archiven  aufzufindenden  und  zu  sammelnden  Materialien  dem 
mährischen  Landesarchive  abzutreten.  Da  dieser  mein  Antrag 
von  Sr.  Excellenz,  dem  Herrn  Statthalter  und  dem  Referenten, 
Oberlandes-Gericht^rathe  Joseph  Czrbulka  kräftigst  unterstützt, 
vom  hochlöblich  mährischen  Landesausschusse  durch  ein  Rescript 
ddo.  Brüun  2.  Octobcr  1852  angenommen,  und  mir  überVermit- 
telung  dieser  Behörde  und  der  k.  k.  mährischeu  Statthalterei»von 
Seite  des  hohen  k.  k.  ^linisteriums  des  Unterrichts  und  Cultus 
der  nöthige  Urlaub  erwirkt  wurde,  konnte  ich  diese  Reise  nach 
Rom  im  Namen  des  mährischen  Landes- Ausschusses, 
der  nun  dieses  Unternehmen  auch  durch  eine  Geldspende  unter- 
stützte, antreten. 

Brunn  veriiess  ich  den  14.  Octob.  1852,  hielt  mich  einige 
Tage  in  Wien  auf.  um  einige  Empfehlungsbriefe  zu  erhalten,  kam 
den  22.  nach  Triest,  wo  ich  an  dem  Advocaten  und  wirklichen 
Mitglie^le  der  kais.  össterr.  Akademie  der  Wissenschaften,  J.  U.  D. 
Kandier  nicht  nur  einen  Mann  vom  tiefen,  ernsten  historischen 
Wissen,  sondern  auch  von  jener  Freundlichkeit  antraf,  die  dem 
Fremden  in  einer  firemden  Stailt  dopj>elt  werth  ist,  und  schifte 
mieh  den  "20.  nach  Ancona  ein.  Hätte  ich  die  Absicht,  einen 
Tr»>pfen  in  tue  allgemeine  Fluth  der  Reisebeschreibongen  zu  wer- 
fen, ich  würde  hier  über  den  Charakter  der  nörvllichen  und  der 
»üdiichen  Meere  sprechen,  ich  würde  jene  trüge,  zähe,  schwer-, 
ßkliiir,  unheindich.  diese  hingegen  leicht  em-gbar,  hüpfend, 
scherzend,  herausforderuil,  ja  eiuladeud  nennen,  ich  würde  sprechen 
über  die  schöne  Lage  dieser  päpstlichen  Stallt,  über  ihr  durch 
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das  ksds.  öaterr.  Banner  geschütztes  und  geziertes  Kastell,  auch 
vielleicht  über  die  Plaggeister  der  Grenzstationen,  deren  blosser 
Käme  die  Reisenden  in  Italien  schon  erblassen  macht ;  ich  würde 
raüien,  ja  keine  Bücher  auf  eine  ähnliche  Reise  mitzunehmen, 
höchstens,  wem  die  Lust  anwandelt,  durch  das  verwickelte  und 
enge  Strassengedärme  dieser  Stadt  mit  seinen  Koffern  einen  Spa- 
ziergang machen  und  dem  sacro  Ufiicio  im  dortigen  Dominikaner- 
kloster einen  Besuch  abstatten  zu  wollen.  Femer  würde  ich  jedem 
Reisenden,  den  nicht  eine  besondere  Eile  antreibt,  unbedingt  zu- 
rufen, sich  nur  einem  Vetturino  anzuvertrauen;  man  fahrt  mit 
einem  solchen  ziemlich  billig,  gut  und  sicher,  und  ist  am  vierten 
Tage  von  Ancona  über  Osimo,  Macerata,  Serra  valle,  Foligno,, 
Spoletto,  Temi,  Nami  und  Civita  Castellana  in  Rom.  Doch  da 
ich  weder  Lust  noch  Fähigkeit  genug  in  mir  fühle  zu  schreiben, 
was  Andern  besser  gelingt,  so  sage  ich  nur  einfach,  dass  ich 
Samatag  den  30.  Octobcr  Nachmittags  3  Uhr  bei  der  Porta  del 
popolo,  durch  welche  einstens,  vor  etwa  zwei  Jahrhunderten,  Chri- 
stina ihren  feierlichen  Einzug  hielt,  und  somit  am  Ziele  meiner 
Jagendträume,  in  der  Stadt  der  Städte,  im  geheiligten,  ewigen 
Rom  glücklich  und  wohlbehalten  anlangte.  Im  Hause  des  Herrn 
Grafen  Lichnovsky  fand  ich  von  nun  an  bis  zum  4.  Juli  1853, 
dem  letzten  Tage  meines  Aufenthaltes  in  Rom ,  also  durch  volle 
8  Monate  nicht  nur  die  ausgezeichneteste  Gastfreundschaft,  son- 
dern auch  eine  Unterstützung,  deren  Grösse  und  Ausgiebigkeit 
»ich  nach  dem  erzielten  Erfolge,  den  ich  hier  in  diesem  Buche 
niederlege,  wird  leicht  bemessen  können.  Die  persönlichen  Bezie- 
hnngen  des  Herrn  Grafen  zu  den  einflussreichsten  Männern  der 
ewigen  Stadt,  besonders  seine  innige  Freundschaft  mit  dem  De- 
mant der  römischen  Prälatur,  Sr.  Durchlaucht  dem  Herrn  Gustav 
Fürsten  von  Hohenlohe,  Mundschenk  Sr.  Heiligkeit,  haben  mir 
Wege  gebahnt,  die,  wenn  auch  durch  eine  amtliche  Anempfeh- 
lung von  Seite  der  k.  k.  österr.  Gesandtschaft  in  Rom  geebnet, 
doch  nur  durch  seine  Hilfe  für  mich  so  gangbar  und  nützlich 
wurden.  Ihm  und  seinen  Freunden  gebührt  daher  vor  allen  der 
Dank,  ihr  Name  sei  in  der  Geschichte  der  inillirischen  Geschichts- 
forschung aere  perennius  eingetragen ! 

l* 


4  Eiiihitung. 

^.   2. 

Amtliche,  Schritte.  —  Mein  Ztce^k.  —  Art  und  Weise,   xcie  Diblio- 

theken  in  Rom  benutzt  werden. 

Rom  ist  cigcnthümlich  in  allem  und  jedem;  es  tragen  diese 
Stadt  und  alle  ihre  Institute  einen  Charakter  an  sich,  wie  ihn 
sonst  keine  Stadt  der  Welt  nachzuweisen  im  Stande  sein  dürfte. 
Man  könnte  ilm  vielleicht  geben  mit  dem  unlogisch  klingenden : 
„Harmonie  der  Contraste".  Hochherzigkeit  und  Engbrüstigkeit, 
überraschende  Gleichgültigkeit  und  scruplvolle  Aengstlichkeit, 
Generosität  und  Knickerei,  Kosmopolitismus  und  schnöde  Spiess- 
Ji)üi*gerei,  Grossartigkeit  und  Kleinlichkeitskrämerei  u.  s.  w.  reichen 
eich  schwesterlich  die  Hände  und  bilden  einen  Reigen,  der  an- 
fangs befremdet,  dann  aber  besonders  für  denjenigen  nicht  tman- 
genehm  wird,  der  aufliört,  den  angewohnten,  vielleicht  in  deut- 
schen Residenz-  und  Universitätsstädten  sich  geformten  Massstab 
an  diese  Harmonie  der  Contraste  anzulegen.  Vor  allem  muss  der 
Fremde  vergessen,  dass  er  als  Person  oder  als  Speiche  irgend 
eines  staatlichen  Rades  etwas  gilt;  hier  werden  die  Zureisen- 
den  entweder  ge'wogen  oder  girirt ;  das  eine  bringt  einen  zeit- 
weiligen, das  andere  einen  dauernden  Vortheil.  Und  da  es  mir, 
auch  abgesehen  davon,  dass  ich  sehr  leicht  wäre  befunden 
worden,  um  das  Letztere  zu  ^un  gewesen  war,  so  übergab  ich 
schon  am  4.  November  ein  mir  durch  das  hohe  k.  k,  österr.  Mini- 
sterium der  auswärtigen  Angelegenheiten  nach  Rom  nachge- 
schicktes Schreiben  Sr.  Excellenz  dem  Herrn  Gesandten  beim 
Apost.  Stuhle,  Moriz  Grafen  Eszterhäzy,  welcher  gleich  am 
6.  November  1852  bei  Sr.  Eminenz  dem  Cardinal-Staats-St  cretär 
Antonelli  sich  in  folgenden  Worten  für  mich  zu  verwenden  für 
gut  fand : 

„  .  .  .  .  LI.  R.  Govemo,  interessandosi  grandemente  al  fe- 
lice  e  completo  süccesso  del  viaggio  intrapreso  dal  Dre.  Bcda 
Dudik,  il  sottoscritto  Inviato  straordinario  e  Ministro  plenipoten- 
ziario  di  S.  M.  I.  e  R.  Ap.  deve,  per  superiore  incarico,  prcgare 
Sua  Eminenza  Rvdma.,  il  Signor  Cardinale  Segietario  di  Stato  a 
volersi  gentilmentc  intcressaro  affinche  a  questo  ....  Ictterato 
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vengauo  accordate  Ic  niaggiori  possibili  facilitazioui  pur  istudiaiv, 
tauto  uella  Biblioteca,  quauto  uegli  Arcliivii  vaticaiii,  quci  Co- 
(lici  di  cui  ha  d'uopo  per  la  compilazioue  della  intcrcssantissima 
opera  di  cui  si  occupa"  etc. 

Dieses  amtliche  Schreiben  machte  meinen  Namen  dem  Car- 
dinal Lambnischini ,  damals  Bibliothekar  der  heil,  römischen 
Kirche,  bekannt,  und  öfiiiete  mh*  das  Arbeitszimmer  der  vaticani- 
schen  BibliotheJi.  Doch  wie  weit  war  ich  noch  von  meinem  Ziele, 
von  dem  mir  vorgesetzten  Zwecke  entfernt!  Ich  nahm  mir  näm- 
lich vor  (einen  speciellen  Auftrag  hatte  ich  von  Niemanden  — ), 
meine  römischen  Forschungen  nur  als  Fortsetzung 
der  im  vorhergehenden  Jahre  in  Schweden  gemachten 
zu  betrachten,  wesshalb  ich  auch  als  natürliche  Folge  das 
Studium  der  sogenannten  Christinischen  Handschriftensammlung, 
die  eme  eigene  Abtheilung  der  Vaticana,  wie  weiter  unten  deut- 
licher gezeigt  wird,  bildet,  zu  meiner  Hauptaufgabe  stellen  musste. 
Jede  andere  Arbeit,  der  ich  mich  am  historischen  Gebiete  in  Rom 
unterzog,  ward  nur  in  Bezug  dieses  Zweckes,  oder,  als  ich  durch 
die  Bibliotheksvorschriften  vom  Hauptaugenmerke  abzulenken  ge- 
uöthigt  war,  darum  unternommen,  um  die  Zeit  so  hoch  als  mög- 
lich zu  verwerthen.  Ja,  selbst  die  grosse  Mühe,  die  ich  mir  gab, 
um  Einsicht  zu  gewinnen  in  die  Regesten  des  geheimen  päpstlichen 
ArebiFs,  ging  lediglich  von  diesem  letzteren  Gesichtspunkte  aus, 
und  was  ich  hier  erreichte,  "will  ich  mehr  als  einen  Beitrag  zur 
Geschichte  der  päpstlichen  Regesten,  als  eine  umständliche  For- 
«Kihung  dieser  Haupt^iuelle  der  Universalhistorie  angesehen  wissen. 
Zur  besseren  Verständigung  sei  hier  die  Art  und  Weise,  wie 
handscluiftliche  Sammlungen  und  Bibliotheken  in  Rom  benützt 
werden,  etwas  näher  auseinandergesetzt. 

Man  unterscheidet  in  Rom  öffentliche,  halböffentliche  und 
private  literarische  Sammlungen,  hier  durchgängig  Bibliotheken 
genannt.  Die  ersten  müssen  an  durch's  Gesetz  festgesetzten  Tagen 
und  Stunden  geöffnet  werden;  die  zweiten  sollen  es  sein,  aber 
brauchen  es  auch  nicht  zu  sein,  und  die  dritten  hängen  ganz  von 
der  Willkür  ihrer  Besitzer  ab.  Die  öffentlichen  gehören  dem  Staate 
f>der  solchen  geistlichen  Corporationen  an,  die  vermöge  einer  über- 
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uommcneii  Verpflichtung,  selbe  gleich  den  utaatlichcn  verwalten 
müssen;  die  halböffentlichen  sind  Familienbesitz  und  durch  Haus- 
gesetze geregelt  und  verwaltet,  und  die  privaten  gehören  entweder 
gewissen  adeligen  Häusern  und  Personen,  oder  Kapiteln  und 
Klöstern  an.  In  der  Regel  ist  die  Benützung  der  letztem  dem 
Fremden,  falls  er  die  tauglichen  Wege  zu  finden  weiss,  wenn 
nicht  am  leichtesten,  doch  am  ausgiebigsten;  er  ist  da  an  keine 
Stunde  gebunden  und  wird  nicht  durch  die  Laune  oder  die  Be- 
quemlichkeit des  Bibliothekars  und  seiner  Diener  gequält  und  in 
der  Geduld  geübt.  Wahrlich,  wer  einen  Studiensemester  in  Rom's 
öffentlichen  oder  halböffentlichen  Bibliotheken,  geizend  mit  der 
Zeit  und  gewissenhaft  im  Forschen,  zugebracht  hat,  der  kann 
sich,  ohne  unbescheiden  zu  sein,  rühmen,  es  in  der  Geduld  zur 
Meisterschaft  gebracht  zu  haben.  Ein  Studientag  in  einer  öffent- 
lichen und  einer  halböffentlichen  Bibliothek,  den  ich  dem  Leser 
vorführen  will,  soll  meine  Worte  bestätigen. 

§.   3. 

Ein  Studientag    in  Rom! 8  Bibliothekar    —    LHe   mir   gewährten 

Erleichterungen.   —   LHe  von   mir  benutzten  Bibliotheken, 

Es  ist  einer  von  den  nasskalten  Frühlingstagen,  wie  sie  Rom 
im  Monate  Februar  so  häufig  spendet.  Du,  mein  Forscher,  wohnst 
irgendwo  in  der  via  giulia,  oder  noch  weiter  bei  dem  tarpeischen 
Felsen.  Dein  Plan  für  den  heutigen  Tag  ist :  Vormittag  die  vati- 
canischc,  also  eine  öffentliche,  und  Nachmittag  die  Corsinisch« 
Bibliothek,  also  eine  halböffentliche,  zu  besuchen.  Du  weisst, 
dass,  qbwol  die  Vaticana  gesetzlich  jeden  Tag,  mit  Ausnahme 
der  im  Index  dierum,  quibus  a  vaticanae  bibliothecac  muneribus 
vacatio  datur  ^),  und  solcher  Vacanztagc  gibt  es,  ohne  die  ausser- 
ordentlichen zu  rechnen,  im  Jahre  270,  so  dass  nicht,  wie  Pertz 
(Archiv  V.  pag.  5)  annimmt,  112,  sondern  lediglich  nur  94  Ar- 
beitstage dem  Forscher  zu  Gebote  stehen  —  Du  weisst,  sage  ich, 
dass  die  Vaticana  an  den  Arbeitstagen  von  8  bis  12  Uhr  Vormit- 
tags geöfl&iet  sein  müsse.  Da  Du  einen  weiten  Weg  zu  macheu 

•)  Abgedruckt  in  Blumo's  Iter.  Italicum ,  Bd.  HI,  Halle  1830,  pg.  84. 
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hast,  80  verlässt  Du  schon  um  7  Uhr  Dciue  Wohuuug  und  eilst, 
vielleicht  im  Regen,  dem  ersehnten  Ziele  zu.  Bei  den  Schweizer- 
wachen  vorüber  über  den  Cortile,  welcher  auf  3  Seiten  von  Raf- 
iaJdVs  Loggien  eingeschlossen  ist,  gehst  Du  die  für  Lastthierc  be- 
rechnete Treppe  —  ein  übles  Omen  —  in  den  ersten  Stock, 
durchschreitest  die  Galleria  lapidaria  mit  ihren  3000  alten  heid- 
nischen und  christlichen  Inschriften,  und  stehst  an  der  Pfoi-te  zur 
Vaticana.  Gerade  hörst  Du  die  achte  Morgenstunde  an  der  Uhr 
der  benachbarten  Peterskirche  ertönen ;  die  Thüre  öffnet  sich.  Du 
willst  eintreten  —  doch  ein  Bibliotheksdiener  bedeutet  Dir,  dass 
erst  um  9  Uhr  das  Studienzimmer  zugänglich  sei.  Also  noch  eine 
ganze  Stunde!  Du  bringst  sie  mit  dem  Lesen  der  an  den  Wän- 
den angebrachten  alten  Inschriften  zu.  Da  knarrt  zum  zweiten 
Male  die  eiserne  Thüre  in  ihren  Angeln,  imd  voll  Eifers  trittst  Du 
in  das  mit  den  Bildnissen  der  Cardinal-Bibliothckare  gezierte 
Stndienzimmer ,  in  welchem  höchstens  fünf  kleine  Tische  den 
Fremden  erwarten.  Sind  diese  Tische  durch  Studirende  nicht  be- 
reits in  Besclilag  genommen,  so  richtest  Du  Dich  bei  dem  einen 
ein  —  vorausgesetzt,  dass  Du  durch  den  Cardinal-Bibliothckar 
den  Custoden,  deren  es  zwei  gibt,  bereits  zugewiesen  bist.  Nach 
einer  Weile,  die  dem  Lernbegierigen  oft  nur  zu  lange  erscheint, 
kommt  der  Custode  und  mit  ihm  der  Schlüssel  zu  den  einzelnen 
Bibliotheks-AbtheUungen.  Nun  musst  Du  wissen,  dass  man  in 
der  Vaticana  nicht ,  wie  etwa  in  deutschen  oder  französischen 
Bibliotheken,  einen  Katalog  verlangen  darf;  um  diesen  einsehen 
zu  dürfen,  dazu  gehört  entweder  ein  specicller  Auftrag  des  Car- 
dinal-Bibliothekars,  oder  die  Gunst  des  ersten  Custos;  hast  Du 
diese  nicht,  und  gesetzt.  Du  hättest  sie,  was  nützen  Dir  die  buch- 
händlerischen, oft  ganz  unrichtigen  Verzeichnisse,  die  man  hier 
Kataloge  nennt?  —  Du  musst  irgend  eine  Nummer,  die  eine 
Handschrift  trägt,  sainmt  der  Angabe,  zu  welcher  Sammlung  das 
verlangte  Mauuscript  gehört  —  solcher  speciellen  Sammlungen, 
deren  Numerirung  immer  mit  1  beginnt,  gibt  es  fünf  —  auf  einen 
Zettel  aufschreiben  und  auf  den  Pult  des  einen  Custos  legen.  Je 
nachdem  dieser  beschäftigt  ist,  übergibt  er  gleich  oder  später 
Dcmen  Zettel  einem  Diener,,  und  dieser  geht,  um  Dir  Deine  Hand- 
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Schrift  zu  holen.  Wieder  vergehen  einige  Minuten,  und  falls  der 
Diener  nicht  mit  der  Nachricht  zuriickkommt,  dass  der  fragliche 
Codex  nicht  vorhanden,  —  denn  dass  manche  Nummer,  die  noch 
vor  einigen  Jahren  da  war,  fehlt,  habe  ich  selbst  erfahren  — 
oder  falls  er  nicht  einen,  mit  Deiner  Nummer  zwar  bezeichneten, 
aber  einer  andern,  als  der  von  Dir  angegebenen  Sammlung  ange- 
hörigen  Codex  mitbringt  —  was  bei  der  nur  zu  oft  undeutlichen 
Bezeichnung  der  einzelnen  Abtheilungen,  die  auf  der  Aussen-  oder 
auf  der  Innenseite  des  obem  Deckels  angebracht  ist,  durch  Ver- 
setzung derManuscriptc  sehr  leicht  möglich  ist  —  und  der  Cu«tos, 
dem  der  gebrachte  Codex  zum  Durchschauen  übergeben  wird, 
nicht  lange  zögert,  so  kannst  Du  Dich  glücklich  schätzen,  wenn 
Du  gegen  10  Uhr  an  Deine  Arbeit  gelangst  Jetzt  handelt  es  sich 
darum,  ob  man  Dir  die  Bewilligung  zum  blossen  Lesen,  oder  auch 
zum  Collationiren  und  Copiren  gegeben  hatte.  Diese  Bewilligung 
nuiss  Dir  von  nun  an  als  Richtschnur  dienen.  Zwei  Stunden  hast 
Du  also  noch  vor  Dir,  fürwahr  eine  kurze  Zeit  für  ein  historisches 
Quellenstudium,  denn  Schlag  12  Uhr  kommen  schon  die  Scharen 
der  Fremden,  um,  geleitet  von  den  Bibliotheksdienem,  die  pracht- 
vollen Käunie  und  ihre  Seltenheiten  zu  besichtigen.  Du  übergibst 
Deinen  Codex  dem  Diener,  um  in  demselben  den  nächsten  Stu- 
dientag entweder  fortzusetzen,  oder  einen  neuen  zu  verlangen  — 
und  Dein  Tagewerk  in  der  Vaticana  ist  geschlossen. 

Von  hier  begibst  Du  Dich,  am  rechten  Ufer  der  Tiber  fort- 
gehend, durch  die  via  della  Lungara  zum  Palaste  der  Familie 
Corsini;  wieder  eine  halbe  Stunde  brauchst  Du,  um  diesen  Weg 
zurückzulegen;  Du  eilst,  denn  um  1  Uhr  soll  die  dortige  halb- 
öffentliche Bibliothek  geöffnet  werden.  Diesmal  wartest  Du  nicht 
lange,  und  vorausgesetzt,  dass  auf  Deine  Verwendung  der  Fürst 
seinem  Bibliothekar  die  Weisung  gegeben.  Dir  die  Handschriften- 
Cataloge  und  die  Manuscripte  selbst  vorzuweisen,  beginnst  Du 
ruhig,  zugleich  unterstützt  von  einer  ausgewählten  Büchersamm- 
lung, die  Dir  in  der  Vaticana  fehlt,  Deine  Studien,  um  sie  bis  4  Uhr 
ungestört  fortzusetzen.  Doch  wie  viele  solch  glücklicher  Tage 
wirst  Du  auch  zählen?  Wie  oftmal  wirst  Du  kommen,  und  nach- 
dem  Du   Eine    Stunde  auf  das     Oeffnen    der  Thüre  vergebens 
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gewartet,  hörst  Du  vom  Portier,  dass  heute  kein  Studium  sei.' — 
Wohin  willst  Du  Dich  nun  wenden?  Etwa  in  das  Kloster  der 
Dominikaner,  wo  die  an  Druckwerken  so  reiche  öffentliche  Biblio- 
tcca  Casanatense  aufgestellt  ist?  Die  zweite  Nachmittagsstunde 
ist  ja  vorüber,  eine  gleiche,  wenn  nicht  eine  grössere  Strecke, 
wie  die  vom  Vatican  zur  Corsiniana  war,  hast  Du  zurückzulegen, 
und  am  4  Uhr  wird  sie  geschlossen !  —  So  forscht  man  in  Rom 
am  legalen  Wege!  — 

Dass  ich  auf  diesem  nicht  zum  Ziele  gelangen  konnte,  lag 
mir  klar  vor  der  Seele,  —  ich  wollte  ja  wissen,  ob  sich  unter  den 
Christinischen  Handschriften  auch  solche  erkennen  lassen,  die 
aus  Mähren  oder  Böhmen  kamen,  und  da  konnten  mir  weder 
Nmnmem,  noch  die  Inventarien  —  denn  einen  eigentlichen  Ca- 
talog  hat  die  reiche  Sammlung  nicht  —  irgend  einen  Dienst  lei- 
sten; nur  die  in  Rom  seit  langem  unerhörte  Bewilligung,  die 
ganze  Sammlung  Band  für  Band  durchgehen  zu  dürfen,  konnte 
meinem  Wunsche  förderlich  werden,  und  diese  Bewilligung  ward 
mir  durch  einen  spcciellen  Auftrag  Sr.  Heiligkeit  auch  wirklich 
zu  Theil;  ja  noch  mehr,  ich  durfte  auch  an  gewissen  Vacanztagen 
meine  Studien  fortsetzen  und  mir  copiren  und  anmerken,  oder 
auch  copiren  lassen,  was  ich  nur  immer  benöthigte.  Der  zweite 
Custode  (der  Posten  des  ersten  war  damals  noch  unbesetzt),  Mousign. 
Pio  Martinucci,  so  wie  die  Scriptoren,  Prof.  Scapatucci  und  Cav. 
Gio.  Battista  De  Rossi  haben  mich  hierin  so  freundlich  unters tüzt, 
dass  ich  mich  zum  lebhaftesten  Danke,  den  ich  ihnen  hier  öffent- 
lich zolle,  verpflichtet  fühle.  Eben  so  freundlich  unterstützte  mich 
mit  Rath  und  Tliat  der  damals  in  Rom  anwesende  norddeutsche 
Gelehrte  und  Mitarbeiter  an  den  Monumcntis  Germaniae  mcdii 
aevi,  Dr.  Bethmann  —  unstreitig  der  gründlichste  Kenner  Rom's 
literarischer  Schütze,  dessen  historische  Forschungen,  wenn  ein 
Mal  publicirt,  Epoche  machen  werden,  —  auch  diesem  biederen 
Manne  danke  ich,  und  freue  mich  noch  in  der  Erinnerung  der  mit 
ihm  gemachten  Studien. 

Um  aber  auch  die  Ferientage  gewissenhaft  zu  benützen,  be- 
kümmerte ich  mich  um  den  Zutritt  in  Privatbibliotheken  und 
Archive,    und   erlangte  ihn  auch  durch  Verwendung  des  Ilemi 
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Grafen  Robert  Lichuovsky  und  dessen  Freunde  in  einem  Grade, 
dass  ich  alle  Stunden  des  Tages  nach  Wunsch  ausfüllen  kotmtc. 
Die  Bibliotheken  und  Archive,  in  welchen  ich  in  Rom  histo- 
rische Forschungen  anstellte,  waren: 

A.  Private: 

I.  Die  Bibliothek  der  Oratorianer  —  bibl.  Vallicelliaiia  — 
im  Kloster  Sta.  Maria  in  Vallicella,  auch  Chiesa  nuova  genannt. 

II.  Das  Archiv  der  Basilica  S.  Giovanni  in  Latcrano. 

IIL  Die  Bibliothek  der  irischen  Dominicaner  bei  der  Kirche 
des  hl.  Clemens. 

IV.  Die  Bibliothek  und  das  Archiv  bei  dem  Kloster  und  der 
Kirche  S.  Pietro  in  Vinculis. 

V.  Das  Archiv  der  CoUegiatkirche  S,  Angclo  in  pescheria. 

VI.  Das  Archiv  der  CoUegiatkirche  Sta.  Maria  in  Via  lata. 

VII.  Das  Archiv  der  deutsch-österr.  Natioualkirche  Sta. 
Maria  dell'  Anima. 

VIII.  Das  Archiv  der  Basilica  S.  Pietro  in  Vaticano 

IX.  Das  Archiv  des  Hospitals  Sto.  Spirito  in  Sassia. 

X.  Das  Archiv  der  Rota  Romana  auf  dem  Monte  Cavallo. 

B»  Halböffentliche. 

XI.  Bibliotheca  Corsiniana  im  Palazzo  Corsmi  in  Trasteverc. 

C.  Oeffentliche. 

Xn.  Bibliotheca  Casanatensis  im  Dominicaner-Convente  Sta. 
Maria  sopra  Minerva. 

Xni.  Bibliotheca  apostolica  Vaticana  im  Vatican  selbst. 
D»  Ausserhalb  Rom  benützte  ich 

XIV.  das  Archiv  und  die  Bibliothek  in  Monte  Casino. 

Die  in  diesen  genannten  Bibliotheken  und  Archiven  gewon- 
nenen Resultate  bilden  den  ersten  Theil  dieser  Schrift;  als 
zweiten  Theil  gebe  ich  nebst  einem  Beitrage  zur  Geschichte  des 
päpstlichen  Regestenwesens  die  aus  den  Regesten  des  geheimen 
päpstlichen  Archives  genommenen  Auszüge  und  Urkunden. 


Erster    Theil. 


Fondumgen. 


FU-««iKi  manynun  faamiBi^  rab«a. 
Ailtb  *t  «irpttiuit  ÜUi*  ra»di«U, 

Te  iMTM^Skia»«.  nlTe.  per  satrvla! 


A.  PriTat-Bibliotheken  nnd  Arehive. 

L  Biblioteca  Vallicelliana. 

Ihre  Geschichte.    —   Ihre  Kataloge.  —  Anfüge  aiis  denselben.  — 
Näher  untersuchte  und  beschriebene  Codices. 

Uiese  Bibliothek,  besonders  reich  an  kirchengeschiehtlichen 
HandBchriften,  gehört  der  vom  hl.  Philipp  Neri  (geb.  in  Florenz 
1515,  t  in  Rom  den  26.  Mai  1595)  ^)  gestifteten  Congregation 
dell'  Oratorio,  aus  welcher  Baronius  und  Raynald ,  die  unsterb- 
lichen Verfasser  der  Kirchen- Annalcn,  hervorgingen,  und  die  fort- 
zusetzen sich  P.  Augustinus  Theiner,  Priester  derselben  Congre- 
gation, zur  Lebensaufgabe  gestellt  hatte  *).  Sie  wird  Biblioteca 
Vallicelliana  von  der  Kirche  Sta.  Maria  in  Vallicella  genannt,  die 
im  gewöhnlichen  Leben  nur  den  Namen:  „chiesa  nuova"  führt. 
Ihre  litei*ari8chen  Schätze  stammen  aus  verschiedenen  Zeiten  her, 

'j  Sein  Leben  wurde  beschrieben  von  Ant.  Gallonio,  seinem  Schüler 
and  Augenzeugen ,  unter  dem  Titel :  „Vita  be^iti  P.  Philippi  Neri 
in  annos  digesta".  Romae  1600.  4.,  dann  Mainz  1602  in  8.  Ein 
Master  von  Authenticität. 

^)  Cesare  Baronio  di  Sora  (geb.  1538,  f  30.  Juni  1607),  Nachfolger 
des  hl.  Philipp  Neri  in  der  Oberleitung  der  Oratoriauer  und  Card. 
Bililioth.  S.  R.  E.  schrieb  die  Annales  eccles.  in  12  Band.  fol.  bis 
zam  J.  1198;  Rinaldi  Odoric  (geb.  1595,  f  22.  Jänner  1671)  eben- 
falls Oratorianer,  setzte  sie  in  10  Bünden  fort,  und  Laderchi  Jacob 
(t  25.  April  1738)  aus  derselben  Congregation,  fügte  noch  3  Bände 
hinzu.  Am  kritischesten  arbeitete  Rinaldi,  am  ungenügendsten  La- 
derchi ;  dem  Baronius  ist  m'cht  überall  zu  trauen.  Die  Kölner  Aus- 
gabe von  1733  Ist  so  voll  Fehler,  dass  sie  völlig  unbrauchbar  er- 
scheint. Die  beste  Ausgabe  der  gcsammtcn  Annalen  ist  die  vom 
J.  17.38  in  43  Bänden,  zugleich  mit  Mansi's  Noten,  Pagi's  Kritik 
und  einem  General-Index.  Die  Fortsetzung  wird  durch  Augustin 
Theiner  in  Paris  erscheinen. 


14  Forschungen,    DibL  VaUiceU» 

waren  gewiss  schon  1596,  wie  dies  aus  einem  Deerete  S.  Congrcg. 
Indicis,  ddo.  3.  August  1596  erhellt,  also  gleich  nach  dem  Tode 
des  hl.  Philipp  Neri,  ziemlich  bedeutend,  sehen  aber  als  ihren 
Stifter  den  „virum  clarissimum,  Achillem  Statium  Lusitanum'' 
an,  „  cuius  liberalitate  ac  munificentia  pluribus  et  pcne  insignibus 
Codicibus  bibliotheca  dotata  fuit"  ^).  Da  aber  der  Stifter  in  sei- 
nem Testamente  die  Clausel  machte,  dass  von  den  geschenkten 
Mss.  und  Büchern  nichts  verkauft  oder  eingetauscht  werden 
dürfe,  den  Vätern  des  Oratoriums  aber  viele  der  Bücher  als  un- 
brauchbar sich  herausstellten,  so  baten  sie  schon  imJ.  1605  den 
damals  regierenden  Papst  Paul  Y.  um  die  Erlaubniss,  einiges  aus 
dieser  Schenkung  zu  verkaufen,  und  für  das  erlöste  Geld  anderes 
brauchbareres  anschaffen  zu  dürfen,  was  ihnen  auch  durch  ein 
Rescript  vom  24.  October  des  genannten  Jahres  zugestanden 
wurde.  Und  damit  diese  Bibliothek  vor  Verschleppung  sicher 
bleibe,  excommunicirte  Papst  Innocenz  X.  durch  das  Breve  ddo. 
apud  sanctamMariam  Majorem  sub  annullo  piscatoris  die  XI.  Sept. 
1647,  pontif.  an.  3.  alle,  „qui  libros,  quinterna  folia,  sive  im- 
pressa,  sive  manuscripta  e  dicta  bibliotheca  sine  speciali  dictae 
Congregationis  licentia  extrahere  seu  exportare  .  .  .  audeat  seu 
praesumat". 

Unter  ihre  Wohlthäter  zählt  sie  noch  bei  Lebzeiten  des  hl. 
Philipp  Neri  den  Abt  von  St.  Eutyches,  Jacob  Crescentius,  welcher 
mit  Bewilligung  des  Papstes  Clemens  VIII.  aus  seiner  Kloster- 
bibliothek der  Congregation  einige  Pergament-Codices,  darunter 
zwei  Bibeln  in  gr.  fol.,  dann  Homilien,  Missale,  Breviarien,  den 
Isidor  hispal.  Gregorii  M.  discursus  moral.  u.  s.  w.  geschenkt  hatte. 
Im  J.  1604  erscheint  weiter  als  ihr  Wohltliäter  der  Oratorianer 
Franciscus  Bozius  ^),  dann^Eosato  Caravaggio,  1605  P.  Antonius 

')  Achilles  Statius ,  eigentlich  Achill  Esta^o  genannt,  ein  Portugiese 
von  Geburt  (geb.  1524,  f  1581),  ist  als  Philolog  hochberühmt. 
Seine  bei  Paul  Manutius  publicirtcn  Werke  haben  noch  immer 
Werth  und  es  würde  sich  lohnen,  des  Gelehrten  bintorlassene  und 
in  der  Bibl.  Vallicell.  und  Angclica  in  Rom  aufbewalirten  Mss.  in 
philologischer  Hinsicht  durchzusehen. 

')  Von  ihm  ist  das  bizarre  Werk:  „De  tcniporali  ecclesiae  monarchia," 
Köln  1602,  4.,  welches  Willi.  Barclay  so  treffend  widerlegt  hatte. 
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Gallonio  ^) ,  1648  Andreas  Brugiotti,  1658  P.  Sebastian  Ven- 
tarelli  und  1689  Antonino  Carli  ^.  Der  Oratorianer  P.  Giacomo 
Volpini  (t  1606)  vermachte  der  Bibliothek  ein  jährliches  Legat 
?on  60  Scadi  Rom.,  welche  bis  zum  heutigen  Tage  für  selbe 
Terwcndet  werden.  Doch  den  grösst^n  Werth  erhielt  diese  Bi- 
bliothek erst  durch  die  handschriftliehen  Sammlungen  der  Kir- 
chcnschriftjsteller  Baronius  und  Raynaldus.  Diesen  standen  nicht 
nur  das  geheime  päpstliche  Archiv,  sondern  alle  literarischen 
Schätze  Roms  und  Italiens  offen,  und  welchen  Gebrauch  sie  da- 
Ton  machten,  zeigen  ihre  Annalcs  eccles.,  welche  bis  zum  J.  1572 
reichen.  Zwar  ist  der  grössere  Theil  ihres  handschriftlichen  Nach- 
lasses in  den  Annalen,  so  weit  selbe  reichen,  verarbeitet,  aber 
welch'  kostbare  Hinweisungen  auf  Archive  und  Bibliotheken,  auf 
wichtige  Documente  und  ihren  Inhalt  findet  nicht  da  der  auf- 
merksame Forscher!  Wie  viele  ganz  brauchbare  Copien,  fiir 
welche  er,  um  sie  aus  dem  geheimen  päpstlichen  Archive  zu 
erhalten,  hohe  Taxen  zahlen  müsste,  kann  er  hier  nicht  be- 
nützen! Erstrecken  sich  ja  die  verschiedenen  hier  aufbewahrten 
Copien  aus  den  päpstlichen  Regesten  und  Mss.  bis  in  das 
XVII.  Jahrhundert !  —  Ja,  ich  behaupte,  dass  man  aus  einem 
flcissigen  Studium  dieser  Collectaueen  und  Copien  eine  ziemlich 
genügende  Uebersicht  der  hermetisch  verschlossenen  Schätze 
des  aiiziigäuglichon  päpstlichen  Archivs  gewinnen  könne.  Und 
wie  genau  und  gewissenliaft,  besonders  Kajnald,  copirte  und 
anmerkte,  davon  habe  ich  Gelegenheit  gehabt,  mich  zu  über- 
zeugen ^).    In  neuerer  Zeit   machte  G.   H.  Pei*tz,  wie  dies  der 

')  Gallonio  (f  1617)  ist  unter  andern  der  Verfasser  des  selten  gewor- 
denen Werkes :  „Trattato  degli  instrnmenti  di  martirio  o  delle  vario 
maniore  di  martirizzare"  etc.  Roma  1691.  4.  mit  Kupferstichen 
nach  Giov.  de  Guerra.  Lateinisch  erschien  es  Romae  1694  mit 
Holzschnitten,  dann  zu  Paris  1669  und  Antwerpen  1660  in  12. 

')  Nachrichten  über  andere  Wohlthäter  der  Bibliothek  findet  man  in 
der  Acaderaog^aphia,  Tract.  XIET,  cp.  11,  Roma  1698,  von  Carlo 
Bartolomeo,  besonders  pg.  124,  und  nach  diesem  bei  Mabillon: 
„Iter  Italic,  sivc  Museum  italic."  Tom.  I.  Paris  1687.  4.  pg.  67. 

*)  Im  Jahre  1838  wurde  eine  Revision  derMss.  dieser  Bibliothek  vorge- 
nommen und  auch  eine  genaue  Uebersicht  der  durch  die  Franzosen 
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V.  Band  des  Archivs  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Ge- 
schichtskunde, Hannover  1824,  nachweist,  von  dieser  Bibliothek 
den    ausgiebigsten  Gebrauch;    im    genannten  Werke    nennt    er 

zur  Zeit  ihrer  Herrschaft  in  Rom  verschleppten  Mss.  und  Bücher 
entworfen ,  aber  auch  bei  der  Gelegenheit  eine  oberflächliche  Ge- 
schichte der  Bibliothek  unter  dem  Titel:  „State  della  biblioteca 
Vallicelliana"  zusammengestellt.  Doch  nicht  diese  Arbeit,  sondern 
die  zur  genannten  Geschichte  gehörigen  Originalacte,  welche  unter 
der  Signatur  P.  204  und  206  liegen,  habe  ich  für  den  obigen  Auf- 
satz benützt  und  dadurch  jenen  Artikel  berichtigt ,  den  Dr.  Fried- 
rich Blume,  gestüzt  auf  Mabillon's  Itor  italicum.  I.  pag.  67 — 69,  in 
seinem  Iter  italicum.  Band  3,  S.  161  sqq.  über  die  Bibliothek  nie- 
dergelegft  hatte.  Ueber  den  Erwerb  des  Beda  de  circulo  lunari  et 
de  sex  aetatibus  mundi ,  cod.  s.  Vlll ,  mit  einem  alten  Martyro- 
logium,  von  welchem  Mabillon  1.  c.  und  nach  ihm  Blume  behaup- 
ten, dass  er  bei  einem  Brande  einer  Bibliothek  zu  Lyon  gerettet 
und  von  Jo.  Boscius  Coelestinus  erkauft  worden  war,  liest  man  in 
einer  von  den  Oratorianem  an  den  Papst  gestellten  und  vom  Car- 
dinal Baronius  unterzeichneten  Bitte,  ohne  Erschwerung  ihres  Ge- 
wissens den  geschenkten  Beda  etc.  behalten  zu  dürfen,  folgendes : 
„Don  Giovanni  a  Bosco,  Celestino  (also  ein  Coelestiner-Mönch),  ha 
donato  alla  nostra  libraria  due  tomi  manuscritti,  da  lui  compri  da 
un  heretico,  che  gl'  haveva  ritolti  dall'  incendio  della  libraria  di 
Lionc,  che  £&  da  gP  heretici  abbrugiata;  uno  di  quali  contiene 
alcuni  opusculi  di  Beda,  Taltro  Claudio  sopra  S.  Mattheo.  Hora 
perche  pare,  che  non  senza  qualche  scrupolo  possino  da  noi  rite- 
nersi,  si  per  esser  libri  spettanti  a  dita  libraria,  come  per  esserci 
stati  da  religiöse  donati  e  supplicamo^  etc.  Als  Bibliothek  für  ältere 
Theologie  und  Geschichte  ziemlich  gut  verti'oten,  ist  sie,  mit  Aus- 
nahme der  vaticanischen,  in  Rom  wol  die  ftlteste,  denn  die  Ange- 
lica  bei  den  Augustinern,  wo  sich  die  Mss.  des  Lucas  Holstenins, 
ersten  Custos  der  Vaticana,  befinden,  entstand  erst  1621,  die  Bar- 
berina  1623,  dann  die  Chigiana,  die  des  Collegio  Romano,  die 
Alessandrina  im  archiginnasio  della  Sapienza  oder  der  römischen 
Universität  1666  ,  die  Casanatense  1700,  die  Corsiniana  1754  und 
noch  später  die  Lancisiana  Im  Hospital  Sto.  Spirito  in  Sassia.  Die 
Bibliotlick  von  S.  Paul  (aus  S.  Calisto  übertragen) ,  so  wie  die  der 
Cisterciten  von  Sta.  Croce  in  Gerusalemme  sind  sehr  unbedeutend. 
Ihre  Mss.,  namentlich  die  von  Sta.  Croce,  sah  ich  nicht.  In  S.  Paul 
ist  die  berühmte  Bibel  mit  dem  Bildnisse  Karls  M.  Sieh.  Greith*8 
Spicileg.  Rom.  über  diese  genannten  Bibliotheken. 
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35  von  ilim  benützte  Codices.  Mir  stand  diese  Bibliothek ,  welche 
etwa  1800  Nummern  Handschriften  zählt  und  in  den  zahl- 
reichen und  richtigen  Verzeichnissen  der  Mss.  römischer  und 
snswärtiger  Bibliotheken  einen  kostbaren  Schatz  aufbewahrt  '), 

*)  Von  diesen  Verzeichnissen  mögen  hier  einige  folgen,  als :  Lidcx 
aliquot  Scripturaram  et  BuUamm,  quae  asservantur  Romae  in 
Arce  S.  Angeli.  C.  28,  fol.  199.  I.  60,  fol.  236.  N.  38.  —  2.  An- 
gelicae  bihliothecae  in  Coenobio  S.  Augastini  Romanae  urbis  index 
libromm  roannscriptonun.  N.  39,  Nr.  2.  —  3.  Avinioncnsis  Arclii- 
vii  Indices  variorum  monumcntorum  et  rotiüorum  Rpeetantium  prne- 
dpne  ad  Pontificatum  loannis  XXII.  N.  38.  —  4.  Barberinae  bi- 
hliothecae aliquorum  Mss.  Codicnm  Index.  I.  60,  fol.  314.  ibid.  fol. 
332  a  tergo.  —  5.  Bonellae  Bibliothecae  Mss.  Codicum  Inilex.  I. 
60,  fol.  123.  —  6.  8.  Caeciliac  Monastcrii  Urbis  Komac  Bibliothe- 
cae codicum  Mss.  continentium  Vitas  Sanctorum  index,  confectiis 
ab  Antonio  Bosio.  H.  42.  —  7.  Capitolinae  Bibliothecae  in  Mona- 
Bterio  Arae  Coeli  Romao,  indices  varionmi  Mss.  N.  39,  Nr.  2.  — 
8.  Florentinamm  bibliothecarum,  nimirum  S.  Marci,  Magni  Ducis 
Etnuriae  et  Coenobii  S.  Mariae  Virg.  ab  Angclo  nunciatac,  nonnul- 
lonim  codicum  Mss.  indices.  I.  60,  fol.  331.  —  9.  Gallonim  Rcgis 
Bibliothecae  graecae  index.  F.  7.  —  10.  Lateranensis  Bibliothecae 
(Mxlicnm  Mss.  continentium  Vitas  SH.  index,  confcctus  ab  Antonio 
Bosio.  H.  24.  —  11.  Lateranensis  hospitalis  ArcMvii  indices  vario- 
rum Mss.  N.  39,  Nr.  2.  —  12.  S.  Mariae  .supra  Mincrvam  Biblio- 
thecae Indices  variorum  Mss.  N.  39,  Nr.  2.  —  13.  Ncapolitani  Ar- 
chivii  Instmmentorum  Index.  N.  38,  Nr.  1.  —  14.  Ottobonianao  Bi- 
bliothecae nonnuUorum  codicum  Mss.  Indices.  I.  60,  fol.  326.  — 
16.  Sanctae  Crucis  in  Icrusalem  Bibliothecae  nonnullonim  codicum 
Mss.  Index.  Ibid.  fol.  322.  —  16.  Sirleti  Card.  Bibliothecae  index 
graeco-latuius.  C.  28,  fol.  1.  —  17.  Bfortianae  bibliothecae  indices 
variorum  Mss.  N.  39,  Nr.  2.  —  18.  Item  index  librorum  graecorum 
»criptus  a  Card.  Baronio.  C.  6,  fol.  307.  —  19.  Spadae  Bibliothecae 
in  Urbe  Roma  Mss.  codicum  index.  I.  60,  fol.  318,  L.  16.  —  20. 
Statianac  seu  Achillis  Statu  Bibliothecae  index  libromm  Mss.  et 
typis  vulgatomm.  P.  186.  —  21.  Trevirensium  aliquot  Codicum 
index.  C.  28,  fol.  192.  —  22.  Vallicellianae  Bibliothecae  Indices 
varii  antiqni  codicum  Mss.  et  editorum,  cum  nonnulUs  animadvcr- 
sionibus  praecipuc  spectantibus  ad  auctores  et  matoria«.  P.  183. — 
23.  Notitia  historica  de  statu  Bibliothecae  Vaticanae  tempore  Card. 
Baronii  Bibliotliecarii  Apostolici  cum  nonnullis  monitis  eiusdcm 
Cardinalis  pro  cxacta  custodia  et  incremento  eiusdcm  bibliotlic;- 
cae,  in  fiue  signati  voluminis  C.  6.  —  24.  Index  initiorum  opcrum 

Dodfk'«  FofRchungcn.  2 


18  Forschungen.  BibL  ValUcdi, 

durch  die  Gefälligkeit  des  P.  Augustin  Theiner  nnd  seiner 
Mitbrüder  jeden  Tag  und  zu  jeder  Stunde  offen,  und  wie  ich 
sie  benützt  habe,  zeigen  die  nachfolgenden  Zeilen. 

Genau  beschrieben  sind  die  Handschriften  dieser  Bibliothek 
in  zwei  von  dem  Oratorianer  P.  Falzacappa  ziemlich  zweckmässig 
angelegten  Katalogen  vom  J.  1749.  Der  eine,  in  zwei  Foliobänden, 
führt  den  Titel:  „Index  alphabeticus  universalis  cognominum, 
nominum  auctorum ,  sanctorum  et  virorum  illustrium ,  actorum, 
vitarum  et  moniunentorum,  quae  in  Codicibus  Manuscriptis  graecis 
et  latinis  Bibliothecae  vallicellanae  continentur. "  Der  andere,  eine 
Art  von  Real-Katalog:  „Index  materiarum  praecipuarum  omnium 
Codicum  Mss.  graecorum  et  latinorum  Bibl.  vallicell.  ordine 
alphabetico  dispositus  a.  D.   1749"  ^). 

Nach  diesen  Katalogen  verzeichnete  ich,  mit  Auslassung 
der  von  Pertz  und  der  von  mir  in  diesem  Werke  näher  benützten 
folgende  histor.  Mss.  *): 

1.  Alemannorum  leges.  C.  20,  fol.  117.  —  2.  Augustalis 
libellus  Impcratorum,  iucipiens  a  lulio  Cacsare  et  desinens  in 

Mss.  ciusdem  bibliothecae,  quarom  auctores  ig^orantur  et  sub 
nomine  Anonymormn  designantur,  ordino  alphabetico  dispositns 
a  Dominico  Ranaldo  eiusdem  Bibliothecae  Cnstode.  H.  26.  —  26. 
Vaticanae  Basilicac  Bibliothecae  codicum  Mss.  continentium  vitas 
Sanctorum,  index,  confectus  ab  Antonio  Bosio  H.  24.  —  26.  Index 
Graecanim  Epistolarum  Vaticanae  Bibliothecae.  C.  28,  fol.  188.  — 
27.  Index  buUarum,  quae  sunt  in  BibliothecaVaticana  secreta.  Ibid. 
foL  201.  —  28.  Indices  variorum  monumentomm,  Codicum  Mss.  Ar- 
chivorom  et  bibliothecarum.  N.  38,  N.  39.  —  29.  Index  historicns 
eorum,  quae  continentur  in  antiquo  libro  civitatis  Cometi,  vulgo 
nuncupato  Margarita,  ubi  molta  legimtur  notatu  digna.  C.  63, 
N.  20.  —  30.  Indices  et  excerpta  variorum  monumentomm,  Codicum 
Mss.  Archivorum,  Bibliothecarum  et  historicorum  ad  historiam 
ecclesiasticam  et  profonam  conscribendam  pertinentium.  Tom.  1. 
N.  38.  Tom.  2.  N.  39.  S.  Greith's  Spicil.  Vaticanum.  S.  21. 

')  Spanische  oder  deutsche  Mss.  finden  sich  hier  nicht  vor ,  wol  aber 
italienische,  die  in  den  beiden  Katalogen  genau  verzeichnet  sind. 

^)  Sie  liegen  in  der  Bibliothek  in  verschlossenen  Kästen,  die  mit  den 
Buchstaben  des  Alphabets  bezeichnet  sind ;  jeder  Buchstabe  fangt 
mit  1.  an,,  die  ältesten  Mss.  auf  Pergament  liegen  in  den  Kästen 
A.  B.  und  C. 
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Amulpho.  C.  60.  et  N.  11.  —  3.  Augustae  Vindelicomm  co- 
mitia  et  res  pro  Rcligione  Christiana  in  iis  gestae  anno  1530. 
N.  21.  fol.  36.  —  4.  Catharensis  £k:clesiae  in  Dalmatia  status 
expofiituB  Apostolicae  Sedi  a  Marino  Drazo  Fpiscopo  anno 
1691.  L.  35,  fol.  521.  —  5.  Chronicorum  Summa  Urbis  Romae, 
Snmmorum  Pontificum  et  Impcratorum,  compilata  per  Martinum 
Polonum  uaque  ad  annum  1 200.  C.  48.  —  6.  Chronica  Gothomm. 
C.  15.  fol.  45  ateigo.  —  7.  Basiliensis  Concilii,  seu  couciliabuli, 
Diploma  originale  depositionis  Eugenii  IV.  Papae  anno  1439 
Bcptimo  Kalendas  lulii.  K.  11,  fol.  427.  —  8.  De  Florentino 
concilio  graeea  lingoa  publicando  discursus  Gasparis  Viviaui. 
C.  17,  fol.  65.  —  9.  Galliae  Concilium  sub  Pipino  Rege. 
C.  23,  fol.  1.  C.  24.  fol.  96.  —  10.  Tridentini  Concilii 
acta  com  concordantiis ,  postillis  et  citationibus  Mss.  Gasparis 
Viyiani  Episcopi  Anagniae,  graece.  K.  41.  —  11.  Monumenta 
ipectantia  ad  sacruni  conciliom  tridentinum  ab  eins  initio  usque 
ad  finem,  qnoram  index  exhibetur  in  1.  pagina  huios  voluminis, 
rignati  N.  1.  ab  anno  Domini  1546  ad  1565.  K.  34,  35  et 
36.  —  12.  Diarium  saeri  Concilii  Tridentini,  quo  universa 
iUius  historia  illustratur  ab  anno  1560,  qui  fuit  primus  Pon- 
tificatus  Pii  Papae  IV.  ad  1563,  scriptum  ab  Astolpho  Ser- 
rantio  Septcmpcdano ,  auctore  contemporaneo ,  qui  praesens 
Tridcof.  aderat,  quando  celebrabatur  sacrum  Concilium.  K.  30.  — 
13.  liassarelli  Angeli,  olim  sacri  Tridentini  Concilii  Secretarii, 
inrentariam  libromm  et  scripturarum,  in  quo  varia  notatu  digna 
legontar,  speetantia  ad  historiam  Tridentini  Concilii  et  res  in  illo 
traetatas  et  definitas  abEpiscopis.  C.  63.  Xr.  17.  —  14.  Hieronymi 
Seripandi  S.  R.  E.  card.  et  legati  in  Concilio  Tridcntino  Septem 
Tolumina  originalia  speetantia  ad  acta,  sententias  patrum  et  alia 
ootatu  digna,  quae  accidcrunt  in  Tridentino  Concilio,  ex  indice 
operum  Mss.  ipsius  Card.,  quae  servautur  Neapoli  in  Bibliotheca 
Coenobii  Sti.  loannis  ad  Carbonariam  Ord-  fratr.  Eremitarum  Sti. 
AngustinL,  cujus  institutum  idcm  Card,  doctissimus  antca  profcssus 
feerat  K.  11.  foL  290.  —  15.  Antonii  Manelii  sacri  Concilii  Trid. 
Öepwitarii  über  expensarum  ab  anno  1545  ail  1563.  L.  40.  — 
16.  Cremonensis    Civitatis    origo,    res    gestae    et   fortuna   varia, 
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ab  cius  fumlationc  usqnc  ad  annum  1557.  N.  13  fol.  398.  — 
17.  Friderici  Imperatoris  privilegium  concessum  Cremonen- 
8ibu8  anno  1176.  C.  94.  fol.  213.  —  18.  De  Cremonensium 
et  Brescianorum  discordiis  ferventibus  anno  Domini  1191. 
N.  13,  fol.  44.  —  19.  De  rebus  Cremonensium  sub  Innocentio 
Papa  in.  anno  1198  plura  in  libro  Historiarum  de  bello  Me- 
diolanensi  lacobi  Grotti  Cremoncnsis.  N.  14.  —  20.  Epistolae 
scriptae  communitati  Cremonensi  a  lenuensibus  ab  anno  1427 
ad  1432.  rV.  15.  fol.  1.  —  21.  Epistolae  arcanae  >Tilgo  in 
cifra;  de  ratione  scribendi  epistolas  per  arcanas  notas.  R.  55. 
Nr.  8.  —  22.  Gazzettc  et  Av^-isi  varianim  renim,  quae  acciderunt 
in  Italia,  Hispania,  Gallia,  Germania,  Belgio,  Hungaria,  Tran- 
sylvania,  Constantinopoli  et  alibi  ab  anno  Domini  1536  ad 
1706.  N.  26.  —  23.  Rclatio  historica  de  originc  Christiauae 
Keligiouis  in  Regno  Galliae  et  Gallonim  meritis  erga  sanctam 
Sedem  Ai^ostolicam  per  multa  argumenta  patefactis  a  primo 
Christi  saeculo  usque  ad  annum  1244,  et  a  tempore  Sti.  Ludovici 
usque  ad  Innocentium  Papam  XI.  M.  15.  fol.  354;  —  24.  Leges 
Salicae  Francomm.  C.  20,  fol.  91  a  tergo.  —  25.  Franconim 
Capitularia.  C.  27.  fol.  222.  —  26.  Relatio  de  rebus  germanicis 
et  imperii,  itemque  Regionum  Imperatori  parentium  et  aliarum 
finitimarum,  facta  a  Friderico  Badoerio.  Oratore  Reipub.  Veuetae 
ad  Carolum  V.  Imperatorem.  L.  32.  fol.  1.  —  27.  Germaniae 
superioris  confoederationis  historia,  auctore  Alberto  Bonstetten. 
C.  75.  —  28.  Relatio  notabilis  facta  a  loanne  Card.  Com- 
mendoue,  qui  fuit  Xuncius  Apostolicus  apud  Imperatorem  tempore 
Pauli  III.  et  lulii  II.  de  st<itu  religionis  in  Germania  cum 
aliis  monumentis  spectantibus  ad  haue  ipsam  materiam.  N.  19. 
Nr.  14.  —  29.  De  bencficiis  ecclcsiiisticis  collatis  a  Sta.  Sede 
Apostolica  in  Germania.  N.  20.  fol.  28.  —  30.  Epistola  autho- 
grapha  Gasparis  Fürstcnbergü  scripta  ab  urbe  Bruga  mense 
Novembris  anno  1596  de  memorabili  victoria  rclata  a  IVincipc 
Maximiliano  adversus  hostcs.  M.  8.  fol.  200.  —  31.  Epistola 
authographa  in  lingua  italica  a  V.  P.  Pietro  della  Madre  di 
Dio,  Carmclitano  dto.  Praga  13.  Xovenib.  1620  ad  Cardinalem 
Ursinum   de    proelio  et  victoria  Pragensi.   Ibid.   fol.  13    (liegt   in 
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Abachrift  im  Ldsarch.)   —   32.  Epistola  Friderici  regis  ßoemiac 
dto.  in  arce   iiostra  Pragcnsi  4.  Novemb.   1619,  ad  Franciscum 
Mariam  duccm  Urbini,  qua  cum  certiorem  reddit  de  facta  sua 
electione.  Ibid.   fol.    140.  Cop.  (Abschrift  im  Ixlsarch.)   —   33. 
Epistola    authographa    Caroli    Schedelli ,   viri  clari ,    scripta  ex 
Oenipoiite  mensc  Aprilis  1609,  spcctans  ad  res  religionis  illias 
temporis  in  Germania.  M.  8.  fol.  128.   —   34.  Animadvcrsiones 
criticae    in    Chronicon    Citizense    Pauli   Lanzii    ab    anno   1200 
osque  ad  fiuem.  K.  11.  fol.  288.   —   35.  Acta  quaedam  Card, 
(rentilis,   tituli  Sti.  Martini  in  Montibus,    Legati  Apostolici  in 
Regno    Hungariae    anno    Domini    1308    sub    Clemente    V.    ex 
codicibufl  Mss.   Bibliothecae  Vaticanae.   Ibid.  fol.  312.    —   36. 
Notitia    historica  monstruosae    haeresis  natae  in  Germania  sub 
Poutificatu  Clemcntis  VIII.,  auctore  Gasparo  Svenckfcldio.  O.  26. 
Nr.  58.  —    37.  Tartarorum  excursio  in  Hungariam,  facta  anno 
1594.  N.   34.  fol.   331.   —   38.  De  Hungaria  vexata  a  Turcis 
belle,    et    capta    in    eodem    regno    urbe    laurino.    N.   31.    fol. 
64.  —  39.  Idcm  Regnum  iterum  vexatum  a  Turcis  bello  anno 
1594.  N.   36.  fol.   330.    —   40.    Instructio    data    Commissario 
Apostolico  de  Auria,  vulgo  Doria,    iussu  Clemcntis  Papae  VIII. 
misse  ad  exercitum  insructum  contra  Turcas.  N.  33.  fol.  166.  — 
41.    Relatio    proelii  commissi    adversus  Turcas  in  regno  Hun- 
gariae  ad  Agriam  anno  1596.  Ibid.  fol.  117.  —  42.  Discursus 
Friderici  Ghisleri  de  modo  facile  expugnandi   arcem  Canissam, 
uiissus  Komam    mcnse  Augusti    anno    1602.    N.   35.  fol.   301. 
—  43.  De  bcUo  Hungarico  gesto  adversus  Turcas  a  Leopolde  I. 
Imperatore  cum  notitia  felicis  successus   armorum  catholicorum 
et   liberationis  Viennae    anno    1683.    Ibid.    fol.    147.    —    44. 
Literae  processus  Clemcntis  XU.  quibus  excommunicatur  loseph 
Hagozius    eiusque    complices    ob   focdus  initum  cum  Turcarum 
tyranno  contra  Carolum  VI.    Imperatorem ,    Regem  Hmigariae, 
et  contra  Regem  Hispaniarum  anno  1738.  N.  36.  fol.  57  L  — 
45.    De  laurinensi  Insula  in  Hungaria,    eiusque  fortuna  varia. 
X.  16.  fol.  45.    —   46.  De  eiusdem  situ,  obsidione  et  expug- 
natione  a  Turcis,  facta  anno  1594.  Ibid.  fol.   205  a  tergo.   — 
47.  Martini  Poloni   Summa  Chronicorum  Imperatorum.    C.   48. 
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Meinb.  —  48.  Monumenta  varia  epectantia  ad  ucgotia  Im- 
pcratonim  Austriaconim  cum  Rcgibus  Poloniac  et  Succiac. 
N.  39.  Nr.  35.  —  49.  Epistola  Card,  de  Harrach,  clecti  Icgati 
et  oratoris  ab  Imperatore  ad  Summum  Pontificem  Urbanum  VUI. 
circa  annum  1630,  in  qua  quaeritur  de  Summo  Pontificc,  quia 
in  literis  credentialibus  Imperatoris  sibi  missis  delcri  fccerat 
titulum  Legati,  quem  Summus  Pontifex  in  persona  Cardinalium 
non  admittebat.  C.  52.  Nr.  24.  —  50.  Longobardorum  qui  in 
Bencventano  principatu  dominati  sunt  historia,  auctore  Herchcm- 
perto.  C.  30.  C.  49.  —  51.  De  Longobardorum  historiis  libri 
sex  Pauli  Diaconi  B.  61.  N.  8.  —  52.  Liber  historiarum  de 
bello  mediolanensi  gesto  ab  anno  Domini  1198  ad  1213. 
auctore  lacobo  Grotti  Cremonensi.  N.  14.  —  53.  Relatio 
historica  de  ingressu  solemni  oratoris  Turcanim  in  Urbem  Vien- 
nensem,  pro  stabilenda  paco  cum  Imperatore,  menseMaio  1615. 
M.  10.  fol.  278.  —  54.  Menologium  Ruthenicum  et  Mosco- 
viticum  tabulis  aeueis  expressum,  exhibens  sanctos  illustriores 
ab  utraque  natione  cultos  ante  XI.  lesu  Christi  saeciüum,  graeco- 
ruthenice.  C.  128.  —  55.  Epistola  memorabilis  scripta  ab  Epi- 
scopo  Cerviensi  (sie)  anno  1595,  in  qua  historice  Moldaviam 
describit,  res  in  ea  scitu  dignas  indicat,  deinde  valde  diversam 
ostendit  esse  ab  ea,  quam  recentiores  scriptores  tradunt.  N.  16. 
fol.  245.  —  56.  Aaron,  Vaivodae  Principis  Moldaviae,  res 
gcstae  contra  Turcas  anno  1592.  N.  16.  fol.  38.  N.  16.  — 
57.  Relatio  historica  belli  gesti  inter  Polonos  et  Michaelem 
Vaivodam  in  Moldavia  et  Valachia  sub  anno  1597.  N.  39. 
fol.  271.  —  58.  Pontificum  Romanorum  scriptores  varii,  item 
catalogi  et  vitae  diversae  eorumdem  pontificum.  I.  35.  — 
59.  Romanorum  pontificum  antiquorum  nomina.  A.  5.  fol.  10 
a  tergo.  —  60.  Chronica  Romanorum  Pontificum  et  Impcratorum 
a  nativitatc  Christi  ad  annum  1218.  auctore  loanne  de  Ceccano. 
I.  42.  —  61.  Chronica  Romanorum  Pontificum  et  de  perse- 
cutionibus  eorumdem  Ccncio  Camcmrio  auctore.  I.  48.  fol.  40 
a  tergo.  —  62.  Vitae  roman.  Pontificum  a  s.  Petro  ad  loanncm 
XXII.  auctore  Anastasio  Bibliothecario.  C.  79.  —  63.  Item  a 
Leone  IX.  ad   Alexandrum  III.  auctore   ügone  Imolensi.    I.  34. 
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fol  503.  —   64.    Item  a  Leone  IX.  ad  Gregorium  IX.  auetorc 

loflume  de  Arragona.  S.  R.  £.  Card.  C.  25.  —  65.  Lcctiuncs  variae 

mHbram  vitarum  Romanorum  Poutificum,  oditum  nomine  Anastasii 

S.  R.  E.  Bibliothecarii,  a  Marco  Volsero,  Mogiintiae  anno  Domini 

1602  expressae  ab  erudito  et  doctissimo  viro  Francisco  Penia, 

Bomanae  Rotae  auditore,  ex  Mss.  codicibus  Bibliothccarum  Far- 

oesinae,  Retinae  Sveciae,  Vallicellanae,  Vaticanae,  Cavensb  mo- 

oasterii,  Barberinae  et  aliis.  Notatu  digna  est  praefatio  eiusdem 

uctoris,  in  qua  notitiam  exhibet  diligentem  et  criticam  cuiusque 

oodids.  L  44.  —  66.  Collectanea  pontificiorom ,  imperialium  et 

alionim  principmn  diplomatum  ad  dignitatem  et  iura  S.  R.  E.  et 

Apostolicae  Sedis  spectantium,  facta  a  Bartholomaeo  Piatina  iussa 

Sixti  Papac  IV.  et  in  tres  libros  distributa.  N.  38.  Nr.  9.  —  67. 

Poloniae  historiae   tomi  tres  loannis  Dlugosch  Longini  Canonici 

Ciacoyiensis.    A.    13.   —   68.  Series  et    ordo  Senatorum    rcgni 

Poloniae  et  Ldtuaniae.  N.  34.  fol.  400.   —    69.  Scripturae  et 

monumenta    varia    spcctantia   ad    regnum  Poloniae ,   ad    reges, 

bella   aliasque    res    divcrsi   generis   ab  anno  Domini  1521  ad 

1596.  Tom.   1.  N.   34.    et  ab  anno   1595  ad   1741.  Tom.  2. 

N.  35.    —    70.     Relatio    historica    regni    Poloniae    scripta    in 

Urbe   Lovitio    eiusdem    regni    mense    Maio    anno    1576,     ubi 

multa   notatu    digna    spcctantia    ad    historiam    illius    temporis. 

L.  16.  fol.   7.    —    71.  Catalogus    Episcoporum    et    Archiepis- 

eoporum  regni  Poloniae.  Ibid.  in  fine.    —   72.  Notitia  liistorica 

itineris    Card.  Aldobrandiui ,    Legati    in  Poloniam,    a  Sixto  V. 

anno  1588,  pro  electione  novi  regis  et  aliis  controversiis  cum 

Imperatore    componcndis,    scripta    a  Francisco    Bordino  Cong. 

Grat  Rom.    itineris  socio.    N.  34.    fol.   164.    et   fol.    197.   — 

73.    Articulus  confoedcrationis  inter    Sigismundum  III.    regem 

Poloniae  et  Imperatorem  Rudolijhum  II.  stabilitac  anno   1589 

pro  Regnis  Bohemiae   et  Poloniae.    N.  33.  fol.  18.  —  74.  Le- 

gatio  missa  a  Clemente  VIII.  anno   1592  ad  regnum  Poloniae. 

LegatOB    fuit    Card.  Caictanus,    egitque  Pontificis    nomine  cum 

Maximiliano,    Archiducc  Austriae,    pro    diniissioue    tituli    regis 

Poloniae.  N.    34.  foL   263.   —   75.    Elogia  loannis  III.  iucliti 

regiß   Poloniae,     supremi    Imperatoris    cxercitus    Christiauorum 
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advcrsus  Turcas  et  liberatoris  Budae,  Vicnnae  et  aliamm  urbium 
HuDgariae  et  Austriae  anno  1683.  N.  35.  fol.  347  et  363.  — 
76.  Rhemensis  Ecclesiae  historia,  seu  Chronica  edita  a  Flo- 
doardo,  presbytero  cauouico  eiusdem  Ecclesiae.  C.  14.  —  77. 
Diaria  variorum  successuum,  quae  acciderunt  Romae  ab  ingressu 
Ladislai  Regis  Neapolis  ab  anno  Domini  1404  ad  1417. 
C.  60.  —  78.  Clades  iUata  Urbi  Romae  a  Borboneo  et 
eins  exercitu  anno  1527,  ex  diariis  Blasii  de  Caesena.  I.  75. 
Nr.  8.  —  79.  Salisburgensis  Archiepiscopi  Wolfgangi  Theodorici 
de  Reitenau  accessus  Romam  pro  visitatioue  sacrorum  liminum 
cum  relationc  Status  suae  metropolis,  facta  Sixto  V.  Pont.  Max. 
N.  20.  fol.  43.  —  80.  Strigoniensis  urbis  expugnatio,  historice 
descripta  a  Francisco  Maria  Cassiauo  ex  litteris,  datis  ex  castris 
Strigoniae,  mcnse  Sept^mb.  anno  1595.  N.  26.  Nr.  3.  et  ibid. 
Nr.  6.  —  81.  De  Transylvania  monumenta  varia.  N.  16.  N.  34. 
N.  35.  -—  82.  lustructio  tradita  Attilio  Amaltheo  a  Clementc 
Papa  Vin.,  misso  in  Transylvaniam  anno  1592.  N.  33.  fol. 
216.  —  83.  Epistola  memorabilis  Amalthei  ad  eumdem  Sum. 
Pontificem  de  uegotiis  ab  eo  tractatis  cum  Principe  Transjlvaniae, 
una  cum  aliis  monumentis  historicis  ad  eamdem  legationem 
pertiucntibus.  Notitia  reconciliationis  stabilitae  inter  ipsum 
principem  et  fratres  Battoreos,  itemque  coniurationes  contra 
ipsum  principem  iuitae  a  perduellibus.  N.  33.  fol.  217.  — 
84.  Instructio  tradita  iussu  Clementis  Papae  VIII.  Episcopo 
Cenriensi  profecturo  ad  principem  Transylvaniae,  in  qua  multa 
scitu  digna  recensentur,  quae  pertinent  ad  statum  religiouis 
catholicae  eiusdem  temporis  in  principatu  Transylvaniae  et  de 
discordia  orta  inter  Principem  Transylvaniae  et  fratres  Battoreos. 
Ibid.  fol.  244.  —  85.  Epistola  originalis  card.  Sti.  Georgii, 
scripta  anno  1595  ad  Malaspinam  Nuncium  Apostolicum  in 
Polonia,  pro  rebus  Transylvaniae  et  Valacliiae.  N.  34.  fol. 
277.  —  86.  De  bello  Transylvaniae  illato  a  Turcis  et  Tartans 
anno  1603,  et  de  prodigioso  successu  pro  confirmatione  catholicae 
fidci  contra  Arianos,  qui  accidit  Chuidiopoli,  historica  narratio, 
scripta  a  Patribus  Soc.  Icsu  ad  illorum  patrem  geueralem. 
L.  22.   fol.  200.    —    87.  Trevirensium  Chronica  per  Rudolphum 
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Trevircnsem  Diaconnm  conscripta  ab  anno  42  Imperii  Octaviani 
Impcratoris  usque  ad  annom  1100.  L.  13.  fol.  1.  —  88. 
Trevirensium  episcoporum  Vitae  et  Memoriae  historicae.  L.  ö. 
fol.  172  et  L.  21.  pars  1.  fol.  303  a  tergo.  —  89.  Notitia 
historica  Petri  Morini  de  rebus  per  Turcas  gestis  ab  anno  1300 
nsqne  ad  tentatam  expugnationem  Viennae  in  Austria  et  Insulae 
Mclitensis,  in  quibus  expeditionibus  frostra  Tyrannus  laboravit 
et  cum  dedecore  discessit.  N.  36.  fol.  228.  —  90.  Catalogus 
officialium  militiac  creatorum  a  Sum.  Pont  pro  bello  gcrendo 
in  Hungaria  adversus  Turcas.  Ibid.  fol.  46.  —  91.  Chronica 
antiqua  civitatis  Venetiarum  ab  anno  Christi  696  ad  annum 
1455.  L.  29.  —  92.  Chronica  Veneta  ab  anno  Domini  1216 
ad  1433,  cuius  meminit  vir  clarissimus  lustus  Fontaninus 
Archiepiscopus  Anciranus  in  dissertatione  de  S.  Petro  Urseolo, 
ex  Duce  Venetiarum  monacho  Ord.  S.  Benedicti.  L.  30.  — 
93.  Relationes  variae  et  memoriae  historicae  spectantes  ad 
statam,  vires,  regimen  aliasque  res  Reipub.  Venetae  ab  anno 
1420  usque  ad  annum  1620.  L.  34.  —  94.  Historia  inter- 
dicti  Venetiarum  appositi  a  Paulo  V.  Pont  Max.  distincta 
libriß  VI,  auctore  losepho  Malatesta.  L.  25.  —  95.  De  Vienna 
in  Austria  liberata  ab  obsidione  Turcarum  victoribus  armis 
Lcopoldi  I.  Imperatoris,  Poema  Andreae  Pincii.  0.  117.  N.  3. 
—  96.  Clariacensis  monasterii  chronica  ab  anno  910  ad  ann. 
1423.  B.  126.  —  97.  Ricardi,  monastcri  Angriacensis  chronica. 
G.  5.  X.  6.  —  98.  Exccrpta  ex  historiis  a  Petro  lustiniani 
de  rebus  Venetorum  ab  anno  1511  ad  auuum  1556.  I.  73.  N.  6. 
Näher  beschrieben  und  gewürdigt  \vurdcn  folgende: 

A.   Epistolaria  et  Diaria. 
1.  Cod.  Ms.  Memb.  4.  sec.  XIV.   incunt  Folia  159. 
Titel:  Epistolae  Summonmi  Pontificnm.  —  Sig.  C.  49. 
Dieser  von  4  Händen  geschriebene  Codex  führte  ursprünglich 
die  Aufschrift:    „Registrum  Romanorum   Pontificum,   Urbani  et 
aliorum" ,   und  dies  mit  vollem  Rechte,   denn  man  findet  in  dem- 
selben,   leider   aber   sehr  oft  undatii*t,    I3riefc,   Bullen,    Breven, 
Monitoria,  Verträge  etc.   von  Urban's  IV.  Regierungsantritte  an, 
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bis  zu  NicolauB  III.  Tode,  demnach  vom  Jahre  1261  bis  1280. 
Diese  Urkunden  gehen  über  nicht  nach  der  Reihenfolge  «ler 
Päpste,  sondern  sind,  wie  vielleicht  die  Originale  dem  Copisten 
zur  Hand  kamen  eingetragen.  So  z.  B.  liest  man  die  Regesten 
des  Papstes  Clemens  IV.  auf  fünf  verschiedenen  Stellen  des  Codex. 
Was  aber  demselben  ein  besonderes  Interesse  gibt,  das  sind  die 
Briefe  des  Cardinalcollegiums  während  der  Sedisvacanz  vom 
Jahre  1264  und  1277.  —  Nach  einem  in  einer  etwas  späteren 
Zeit  verfassten  Index,  der  übrigens  nur  bis  folio  60  den  Inhalt 
der  eingetragenen  Urkunden  angibt,  weil  allen  nachfolgenden 
fol.  60'  ein  eigener  vorangeht,  beginnt  der  Codex  mit  einem  dem 
französischen  Könige  Ludwig  IX.  ausgestellten,  hier  undatirten 
Ablassbriefe:  „pro  omnibus,  qui  devotis  orationibus  diumam  pro 
te  misericordiam  implorabunt",  und  endet  mit  einer  sehr  inhalts- 
reichen Bulle  Clemens IV.  anno  1.  gegen  die  Unruhen,  welche 
Heinrich's  III.  Wiederherstellung  auf  den  englischen  Thron  1265 
begleiteten. 

Unter  den  hier  eingetragenen  Regesten,  welche  besonders 
Prankreich,  Spanien  und  das  Königreich  Neapel  reich  vertreten, 
fand  ich  folgende  der  Verzeichnung  würdig: 

Urban  IV.  (1261—1264.)  Sechs  Urkunden,  die  Wahl  imd 
die  Stellung  des  Königs  Richard  zum  apostolischen  Stuhl  betref- 
end,  die,  wie  bekannt,  auch  in  die  Geschichte  unseres  Otakarll. 
eingreifen,  welche  Raynald  nach  diesem  Codex  in  seinen  Annalen 
Tom.  XIV.  und  nach  ihm  Friedr.  Böhmer  in  den  Regesten  des 
Kaiscneiches,  Stuttgart  und  Tübingen  1844.  p.  326.  ff.  dem 
Inhalte  nach,  und  zwar  n.  170,  wo  der  Codex  deutlich  das  von 
Böhmer  bezweifelte  nolle  liest,  178,  wo  statt  Ra>Ti.  §.  49  stehen 
soll  §.  40,  dann  n.  179,  180, 181  u.  185  publicirt hatten.  In  margine 
iliescr  hochwichtigen  Urkunden  steht  von  Raynald's  Hand  die  Be- 
merkung (fol.  7):  „exstant  in  Mss.  Vatic.  Sig.  n.  3977.  Liscribitiu- : 
Dictamina  magistri  Berardi  de  Neapoli  P.  P.  notarii. "  (Umständlich 
benützt  von  Pertz  im  Archiv  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche 
(ieschichtskunde  Bd.  V.  S.  448.  ff.)  Am  Schlüsse  dieser  Briefe  (fol. 
1 2) :  „Sequuntur  in  eodem  Ms.  Vat.  quatuor  prorogationes  tcnnini  ad 
electos",  die  bis  jetzt  unbekannt  geblieben  sind.   Das  von  Raynald 
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znm  J.  1262  n.  5  aDgcfuhrte,  an  König  Otakar  II.  Vitcrbii  III.  Non. 
lanii  anno  I.  gerichtete  Schreiben  ist  in  dem  Codex  nicht  enthalten. 

Clemens  IV.  (1265—1268.)  fol.  20'  beginnt  das  interessante 
Schreiben  an  König  Otakar  von  Böhmen,  welches  Ra3rnald  zum 
Jahre  1268  n.  43  im  Auszuge  mittheilt.  Da  Palack^  in  seiner 
italienischen  Reise  p.  42  n.  321  dessen  erwähnt,  so  liess  ich  es 
tmcopirt  Auch  bei  demselben  steht  die  Bemerkung,  dass  es  in 
dem  obenerwähnten  Codex  Vat  Sig.  3977  vorkomme. 

Gregor  X.  (1272  —  1276.)  In  Böhmer's  Regesten  fehlt  das 
päpstliche  Schreiben  an  Alphons  von  Castilien  dto.  apud  Urbem- 
veterem  XVT.  Kai.  Octob.  Pontif.  an.  1,  in  welchem  er  seine  Bit- 
ten, ihn  nach  Richard's  Tode  in  Deutschland  zu  krönen,  gänzlich 
abschlägt  Im  Codex  fol.  26  und  bei  Rayn.  n.  33  fol.  29  ist  das 
päpstliche  Breve  an  Otakar  II.,  dessen  Palack;^  1.  c.  p.  42  n.  328 
erwähnt;  auch  hier  ist  es  ohne  Datum;  eben  so  das  zum  Jahre 
1274  n.  338.  Die  n.  (Pal.  Reise)  341  beginnt  also:  Ad  occuren- 
dom  discordie,  que  inter  te  et  carissimum  in  Christo  filium  nostrum 
Rudolfum  Regem  Romanomm  Illustrem  sui  aliqua  indicia  minaba- 
tar,  iam  secundo  tibi  scripsisse  meminimus  etc. ;  das  von  Palack^ 
I.e. n.  347  citirte  Breve  findet  sich  im  Eingänge  etwas  abgekürzt 
bei  Raynald  zum  Jahre  1274  n.  58,  vollständig  aber  im  Codex 
foL  45'  vor;  n.  356  bei  Palack^  ist  im  Codex  fol.  48',  bei  Rayn. 
n.  7;  n.  361  bei  Pal.  Cod.  fol.  53  hat  das  Datum  Aurastice  (sie). 
Dies  der  Anmerkung  werth,  obwohl  nicht  zu  läugiien  ist,  4^s 
selbst  zu  König  Rudolph's  Regcstcn,  und  dann  besonders  zu 
einer  Sammlung  der  das  Lyoner  Concil  bctrciFenden  Documenten 
sich  in  dem  Codex  noch  manches  Goldkömclicn  finden  Hesse,  das 
jedoch  einzubringen  ausser  meiner  Absicht  lag. 

2.   Cod.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XV.  Folia  220. 
Titel:  CoUectio  Uterarom  Summoram  FontificTun,  Eegom, 
Principum  et  aliorom  publicoram  monumentonmi  histo- 
riconim  et  notabiliTun  spectantium  ad  XV.  Jesu  Christi 
seculiun.  —  Sig.  B.  19. 

Ein  von  mehreren  Schreibern  angelegtes,  schönes  Copiar,  das 
mit  der  Bulle  Nicolaus  V.    „pro   plena  restitutione   Theodorici, 
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Archiepiscopi  Coloniensis,  dto.  Rouie  apud  sanctum  pctrum  anuo 
lucar.  dorn.  1447,  septimo  pridie  nonas  (sie)  Dccembris,  Pontif. 
nostri  anno  primo,"  beginnt,  und  mit  der  undatirten  des  Papstes 
Sixtus  rV.  „Serenissinio  regi  Dario,  qua  ad  limina  apostolorum 
peregrinanti  promittit,  ei  nihil  defuturum  officii,  quod  praestari 
solet  a  sedc  Rom.  catholicis  regibus"  endet.  Für  das  Constanzcr 
und  Baseler  Concil,  —  bulla  confirmationis,  approbationis  et  rati- 
ficationis  omnium  gestorum  tempore  Basiliensis  concilii ,  — 
Acceptatio  limitata  decretorum  Basiliensis  consilii  etc. ;  —  für  die 
Kölner  und  Mainzer  Kathedralkirche,  für  die  Verhältnisse  der 
Stellung  der  deutschen  Nation  zum  apostolischen  Stuhle,  für  die 
Geschichte  der  Republik  Venedig,  für  das  Herzogthum  Mailand, 
für  das  Königreich  Arragonien  und  Neapel,  für  die  Türkenkriege 
nach  der  Eroberung  von  Rhodus  (fol.  205  eine  graphische  Be- 
schreibung der  Eroberung  der  apulischen  Stadt  Idrontina)  von 
hoher  Wichtigkeit.  In  einem  Friedenstractate  vom  Jahre  14G8,  die 
27.  Maii,  kommt  unter  den  Zeugen  „Sigismundus  dux  Austriac 
pro  statu  suo"  vor.  Für  unsere  Gesammtgeschichte  habe  ich  aus 
dem  Copiar,  dessen  älteste  Urkunde  vom  Jahre  1402  und  jüngste 
vom  Jahre  1481  ist,  angemerkt: 

(Fol.  87.)  Liga  seu  confoederatio  iuncta  inter  serenissimum 
dominum  regem  Hungariae  Matthiam  et  illustrissimum  dominium 
Venetorum  anno  1463.  Actum  in  Sirimio  in  Vuaradinopeta  (sie) 
in  ^ula  Serenissimi  et  cximii  domini  regia  praedicti  1463,  Indi- 
etionc  docima,  die  duodecimo  Septembris. 

(Fol.  131.)  Oratio  flcbilb  et  hortatoria  Pii  IL  ad  principe« 
Christianos  pro  suscipiendis  armis  contra  Turcos  sub  Bulla 
appensa.  s.  d. 

(Fol.  163  — 171.)  Tractatus  rerum  gestarum  inter  Oratores 
regis  Franciae  et  Ducis  Austriae  in  villa  Bononiae  per  plures  dies 
pro  componendis  diflPerentiis  dictorum  Principum  respectu  ducatus 
et  comitatus  Burgimdiae  etc.  s.  d.  sed  circa  annum  1429. 

(Fol.  171  — 177.)  Concordia  inter  Matthiam  Ungariae  et 
Vladislaum  Bohemiae  reges  facta  in  civitate  Olomucensi  die  lunac 
in  octava  sancti  Andreae  apostoli  a.  D.  1478. 

(Fol.  177  — 179.)  Liga,  seu  confoederatio  inter  serenissimum 
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D.  regem  Hangsuiae  Matthiam  et  dominum  Cbristophorum  Mauro, 
dncem  Yenetonun.  Actum  in  Sirimio  in  vuradinopeta  (sie)  in  aula 
Serenissimi  et  eximii  D.  regia  praedicti  A.  14G3.  Indict  XI.  die 
XDL  Sept    • 

(FoL  181  — 183.)  Summarium  Ligac  contra  Turcos  inter  regem 
Ferdinandum  et  Venetos  tempore  ducis  Galeatii.  s.  d. 

(Fol.  190 — 193.)  Fax  inter  Federicum  Imperatorem  et  Ca- 
rolum  ducem  Borgondiae,  datum  in  nostris  castris  iuxta  Nanccy 
die  12  mensis  Novemb.  a.  D.  1475  et  pacis  Capitulorum  tenor 
dto.  in  Felicibus  castris  praefati  illustrissimi  Dni.  Ducis  Burgundiac 
contra  Nansium  Tullensis  dioc.  die  17  mensis  Novemb.  1475. 
Pontif.  sanctiss.  in  Christo  patris  et  Dom.  N.  Sixti  IV.  anno  V. 

(Fol.  208 — 212.)  Bulla  Sixti  IV.  induciarium  universalium 
omnixmi  potentatuum  christianorum  ad  triennium  et  protectionis 
receptae  per  scdem  Apostolicam.  dto.  Romae  apud  st.  Petrum  a. 
incar.  D.  1481.  VII.  Idus  April.  Pontif.  an.  10. 

(Fol.  212  —  215.)  Contractus  obligationis,  contributionis  et 
taxationis  triennalis  Potentatuum  christianorum  contra  Turchum. 
dto.  1479.  Indict.  XIV. 

3,    Cod.  Ms.  Mcmb.  fol.  scc.  XV.  Folia  490. 
Titel:  CoUectio  antiquomm  mstnunentonmi,  diplomatom 
et  literamm  summomm  Fontificnm,  Imperatorom,  Ee- 
giun,  Cardinalium ,  Legatomm  et  aliomm  insigninm 
monumentomm.  —  Sig.  B.  12. 
Zur  Geschichte  des  Codex  gehört  die  gleich  am  Vorsatzblattc 
angesetzte  Bemerkung:    „  Dono  data  Caesari  Cardinali  Baronio, 
apoHtolicae   sedis  Bibliothecario,   a  Constantiiio  Tolentino  nobili 
Crenioncnsi ,    et  a  Cardinale  Baronio  bibliothecac  Vallicellanao 
relieta".    Baronius  selbst  nennt  diesen,   mit  Ausnahme  der  drei 
letzten  Briefe  durchgängig  von  Einer  Hand,  und  dies  höchst  wahr- 
scheinlich von  der  eines  päpstlichen  Notars,  schön  geschriebenen, 
zur  Geschichte  der  deutschen  Regenten,  Ludwig's  von  Baiem  und 
Friedrich's  von  Oestereich  wichtigen  Codex:  „Bullarium",  dessen 
Inbalt  ein  von  Raynald  abgefasstes,  dem  Ms.  beigesetztes  Ver- 
zeichniss   vollständig  angibt.   An  250  Bullen,  Diplome,  Instru- 
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mente  etc.  vom  Jahre  1144  bis  1470,  doch  die  meisten  aus  dem 
13.  und  14.  Jahrhunderte,  sind  daselbst  verzeichnet,  und  von 
Raynald,  der  sie  mit  den  Originalien  des  Liber  privilegiorum  EccL 
Rom.  Tomi  duo  Archivi  Vatic.  verglich  und  in  mai^ine  notirte, 
hie  und  da  auch  verbesserte,  in  seinen  Kirchenannalen  entweder 
per  extensum,  oder  blos  im  Auszuge,  doch  bei  weitem  nicht  er- 
schöpfend, veröffentlicht.  Was  ich  in  diesem  Codex,  der  eben 
durch  Raynald*s  Fleiss  uns  vollständig  die  Originale  ersetzen 
kann,  bemerkenswerthes,  von  Raynald,  mit  dem  ich  dieses  Ms. 
durchgängig  verglich,  unbeachtet  gelassenes,  uns  näher  angehen- 
des vorfand,  gibt  das  nachstehende  Verzeichniss. 

1.  (Fol.  1 — 16.)  Als  erste  hier  eingetragene  Urkunde:  In- 
strumentum  absolutionis  Cremoncnsium,  qui  fuerunt  excommunicati 
per  lohannem  XXII.  quoniam  dederunt  favorem  Ludovico,  Bava- 
riae  duci,  qui  se  gerebat  pro  imperatore,  et  Petro  de  Corbano, 
Antipapae,  iniuncta  eis  publice  poenitentia.  dto.  a.  D.  L  1341. 
Indict.  IX.  Secundum  cursum  civitatis  Cremonensis  die  Vll.  mensis 
Augusti,  Pontificatus  sanctissimi  patris  et  domini  D.  Benedict! 
divina  providenta  p.  XII.  anno  septimo  in  palatio  veteri  civitatis 
Cremonensis.  —  Nicht  in  RaynaUl. 

2.  (Fol.  16 — 17.)  Instrumentum  Gotifredi  nuntii  Rudolfi, 
Romanorum,  regis  de  renovationc  iuramenti,  facti  a  Bononiensibus, 
Imolensibus,  Fauentinis  et  alüs  civitatibus  hie  nominatis,  in  mani- 
bus  cancellarii  dicti  regis,  nomine  rcgis,  et  restitutione  in  integrum 
Scr.  Romauae  ecclesiae.  dto.  Viterbii  a.  D.  1278.  IT.  Kai.  lulii, 
Indict.  VI.  Pontif.  D.  Nicolai  p.  m.  an.  I.  Vollständig  bei  Rayn. 
XrV.  ad.  h.  a.  n.  53  und  dann  bei  Böhm.  n.  235. 

3.  (Fol.  17—20.)  Privilegium  D.  Oetonis  IV.  Imperatoris  de 
donatione  facta  S.  R.  Eccl.  dto.  apud  Spiram.  XI.  Kai.  April,  a. 
L  D.  1209.  Indic.  XII.  per  manns  Conradi  Spirensis  Episcopi. 
Sammt  dem  Monogramm.  Bei  Böhmer  p.  160  n.  2979.  Huic  pri- 
vilegio  adest  Instrumentum  approbationis  D.  loannis  de  Amelio, 
Foroiuliensi  Archidiacono,  Camerae  D.  Papae  clcrico  delcgato. 
Dieser  Magister  Johannes  erhielt  von  Benedict  XII.  durch  ein 
eigenes  Breve  dto.  Avinion.  11.  Kai.  Novemb.  Pontif.  nostri  anno 
IV.  den  Auftrag,  die  wichtigsten  Urkunden  aus  dem  Archive  zu 
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AssiiBsi  2U  holen.  (Mehreres  darüber  in  der  Geschichte  des  päpst- 
lichen geheimen  Archivs.) 

4.  (Fol.  31 — 33.)  Instnunentnm  in  quo  D.  Ladislans,  fex 
Hangariae,  propter  certam  ecclesiae  Rom.  illatam  ininriam,  obligat 
se  ad  certam  eleemosinam.  dto.  1280.  XV.  Kai.  Scpt  —  Voll- 
ständig bei  Rayn.  ad  h.  a.  n.  8.  (Aach  diese  Urkunde  warde  aas 
dem  Archive  zn  Assissi  durch  den  Delegat  Johann  copirl) 

5.  (Fol.  39.)  Instrnmentam  Octonis,  d.  g.  marchionis  Bran- 
denbnrgensis  et  electoiis  sacri  Imperii,  testificans,  Germanos 
habere  imperii  et  electornm  eins  iura  a  St  Romana  ecciesia  et  con- 
firmare  omnia  privilegia  ipsi  ecclesiae  concessa.  dto.  a.  D.  1279. 
II.  Idns  Sept.  regnante  Rodnlfo  etc.  anno  VL  Nicht  bei  Rayn. 

6.  (Fol.  47).  Instrnmentam  sacramenti  praestiti  per  procura- 
tores  snos  nomine  domini  Henrici  regis  Romanoram.  dto.  Constant. 
DL  Non.  lunii  1309.  Böhm.  Reg.  p.  263  n.  90. 

7.  (Fol.  52 — 53.)  Instrumentom  civitatis  Parmae  ad  petendam 
abeolntionem  censuraram  ineursaram  propter  Bavamm  et  anti- 
papam.  dto.  Parmae  1322.  Indic.  V.  die  3.  Decemb. 

8.  (Fol.  53.)  Litera  Rodnlfi,  Reg.  Romanorum,  petentis  a 
pontifice  diem  coronationis,  dto.  Lausanno  X.  Kai.  Decemb.  Indic. 
XIV.  a.  D.  1285.  Regni  vero  nostri  an.  13.  Böhm.  p.  129  n.  850. 
nach  Rayn.  n.  22.  In  der  Urkunde  liest  man  Leupoldi  de  Wilt- 
dingen  statt  Vinstingen,  und  dann  Marguardi  de  3rfendal  statt 
HyfendaL  Bei  der  Urkunde  steht  in  margine  die  Bemeikung: 
„Pendebat  ez  chartnlis  sigillum  de  cera.^ 

9.  (Fol.  65—67.)  Philippus  Romanor.  rez,  InnocentioIU.  multa 
et  varia  promittit;  e.  g.  expeditionem  in  terram  sanctam,  unionem 
ecclesiae  Constantinop.  cum  Rom.  reformationem  cleri,  matrimo- 
nium  inter  filiam  snam  et  papae  nepotem  etc.  Unter  den  Zeugen 
kommt  vor:  Nicolaus  Episc.  Pragensis.  Dieser  Urkunde  sind  noch 
mehrere  andere  angehängt ,  die  Innocent  bestätigte;  sie  tragen 
das  Datum  Lugduni  in.  Id.  lulii  Pontif.  nostri  anno  3.  Verglichen 
von  Raynald  mit  dem  Liber  privileg.  Eccl.  Rom.  Tom.  2.  p.  113. 
Nicht  bei  Böhmer. 

10.  (Fol.  98—104.)  Carolus  IV.  Rom.  Imp.  et  Bob.  rez  ad 
Innocentium  VI.  Promittit  sese  omnia  scrvahirum,  quae  ante  suain 
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eoroomtionem  promiserat.  dto.  Romae  post  snsceptioiieiii  imperial, 
noet.  coronae  a.  D.  1355.  Indic.  VlLL  Xod.  Apr.  Dieser  Urkunde 
ist  eingeschlossen  jene  des  Piqwtes  an  den  Nantias  and  Bischof 
Ton  Ostia,  Peter,  in  welcher  ihm  der  ganxe  bei  der  Kaiserkronnng 
zu  beobachtende  Ritus  auseinandergesetzt  wird.  dto.  Aninion.  IL 
KaL  Febr.  Pontif.  n.  a.  3.  bei  Rarn.  ad  h.  a.  n.  3—15.  Contra- 
signirt  ist  dieses  DtpL  Ego  Joannes  dei  gr.  LuthomisleiL  episc 
und  dann  von  Xicolaus  de  Chremsir  iliier  Chremsre). 

11.  (ToL  107  —  112.)  Carolus  IV.  Rom.  Imp.  et  Bob.  rex 
instaurat  ecdesiae  Rom.  ab  Henrico  VIL  eoncessa  privü^ia.  dto. 
Viennae  1368.  HL  Id.  Apr.  Ind.  VL  Rayn.  ad  b.  a.  n.  5—8. 
Unter  den  Zeugen  sagt  Raynald:  ^illustres  Albertus  et  Leopoldus 
firatres  Austriae  et  Carinthiae  duces,  loannes,  lodocus  eius  filii 
marchiones  Moraviae"  offenbar  ein  Fehler.  Im  Codex  hingegen 
ist  eine  leere  Stelle  zwischen  Austriae  und  dem  et;  der  Abschreiber 
konnte  hier  nicht  lesen,  und  liess  einen  Raum,  in  welchen  lohs 
tyroL  sehr  gut  gesetzt  werden  kann.  Femer  hatte  Rajn.  nicht 
angeführt:  ^Xobiles  Vlricus  de  Bozkowicz,  Sdenco  et  Albertus 
fratres  de  Seremberg  (sic^ ,  Radoldus  de  Eckertssoro  (sie), 
Stephanus  de  Hoemberg,  Conradus  de  Buccendorf  et  alii  quam 
plures  comites,  nobiles  nostri  et  Imp.  sacri  fideles*^.  Contrasignirt 
ist  diese  Uikunde:  Ego   loannes  dei  gr.  Olonnicensis  (sie)  episc 

12.  (ToL  112.)  Literae  Otacari  regis  Boemiae  ad  Honorium 
quartnm  (sie  pro  HL)  excusantes  cum,  unquam  imposuisse  mannm 
in  clericum  decimas  exigentem  easque  soluisse  semper.  s.  d.  (Pal. 
L  c  p.  21  n.  58.)  Von  Rayn.  in  maigine  Liber  priviL  Rom.  eccl. 
T.  2  p.  151. 

13.  ,FoL  113—121.)  Literae  Caroli  l\\  Rom.  Imp.  et  Boh. 
reg.  in  quibus  Clementi  V.  promittit,  sese  obsenraturum,  quidquid 
Rndolphud,  Henricus  etc.  Rom.  eccL  promisorunt.  dto.  Tridenti  V. 
KaL  >Iaii  a.  D.  1347.  Rayn.  ad  h.  a.  n.  3—8.  Im  Codex  ohne 
Zeogen.  SummLs-primo.  Unterzeichnet  Grungus  de  Meldico. 

14.  sFoL  146— 147.^  Ludovicns  rex  Hungariae,  quod  haerctici 
et  chismatici  Rasciae,  qoo<i  n^um  proprie  ad  Hnngariam  pertinet, 
Hungariam  perturbant;  petit  a  papa  remedium.  dto.  Zagrabiae 
Ind.  8.  mensis  lunii  die  IK.  a.  D.  1356.  Rayn.  ad  h.  a.  n.  26. 
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15.  (Pol.  147.)  Carolas  IV.  ad  Gregorium  XI.  petens 
assensom  ad  electionem  filii  Venceslai  in  regem  Romanoram.  dto. 
Nuiemberg  a.  D.  1376.  2.  Non.  Martii.  Rayn.  ad  h.  a.  n.  13. 
Unterzeicbnet  ist  diese  Urkunde:  De  mandato  D.  Imperatoris,  Nico- 
laus,  Cameracensis  praepositus,  und  R.  Wilhelmus  Kortelangen  (sie). 

16.  (Fol.  148.)  Henricus  V.  ad  Callistum  11.  renontiat  omni 
investitnrae.  Sine  d.  et  l.  In  marg.  annotatum:  A.  1119.  Nicht 
bei  Böhmer. 

17.  (Fol.  181—186.)  Liga  agente  Urbano  V.  inita  cum 
Efltensibus,  Gronzagis,  Carrarüs  et  Carolo  Imp.  IV.  dto.  Viterbii 
1367.  die  ultima  mensis  lulii.  Ind.  V.  Pontif.  a.  V. 

18.  (Fol.  186 — 193.)  Eadem  liga  ad  tuendam  in  Italia  pacem 
contra  tyrannicam  Bemabonis  et  Galeacii  ambitionem  ac  foedera- 
torum  Veronensium,  cum  Carolo  Imper.  Ludovico  rege  Ungariae 
et  aliis.  dto.  Viterbii  Nonis  Augusti  Pontif.  nostri  (Urban  V.)  a. 
qninto.  —  Bei  Rajnald  blos  erwähnt  ad  h.  a.  n.  17. 

19.  (Fol.  193  —  194.)  Georgius,  rex  Bohem.  promittit 
Callisto  m.  fidem  et  subiectionem  et  reductionem  schismaticorum 
in  regno  Boh.  ad  eccles.  Romanam.  dto.  Pragae  die  VI.  mensis 
Maii  a.  D.  1458.  Unterschrieben  sind:  Ego  Prothasius  dei  et 
apost  sedis  grat.  electus  Olouincensis  (sie)  interfui  et  manu  propria 
subscripsi  ac  signeto  meo  sigillavi.  Ego  Przibislaus  Abbas 
Lucensis  interfui  etc.  Ego  Orsvaldus  (sie)  Rozgon  comes  Siculorum 
ctc  Ego  Zumko  (sie,  pro  Zbinco  wie  in  der  Urkunde  selbst)  lepus, 
Iudex  Regni  Bohemie  quia  scribere  nesciui  rogavi  Dominum  Can- 
cellarium  procopium  ut  pro  me  (im  Texte  proma)  subscribat,  Sigillo 
tarnen  meo  inferius  consignavi  et  interfui.  Ego  Procopius  de 
Babenstein  Domini  Regis  Cancellarius  etc.  Ego  Magister  Michael 
de  St  Nicoiao  sacre  theologie  licentiatus  ac  decretorum  doctor 
ecclesie  Waciensis  canonicus  et  Archidiaconus  cathedr.  etc.  Ego 
Thomas  de  Thrutus  (nicht  Thrutiis,  im  Texte  Thrutus,  wie  in  der 
Unterschrift)  decretorum  doctor,  cantor  et  canonicus  ecclesie  lau- 
riensis  etc.  Bei  Rayn.  ad  h.  a.  n.  24.  doch  ohne  Unterschriften 
und  zwei  leicht  zu  verbessernden  Druckfehlem. 

20.  (Fol.  194.)  Mathias,  Hungar.  rex,  confirmat  Georgii 
regis  Bohem.  supra  numeratas  litcras  dto.  Samaria  10.  Nov.  1466 
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(sie).  Bei  Rayn.  1458  ad  an.  1458  n.  23,  wo  die  Unterschriften 
der  beiden  Notare  fehlen:  Ego  Michael  Iwsch  (sie)  natiis  lodod 
de  ciuitate  qoinqueeccles.  clericus  ipsius  qoinqaeeccl.  dioces.  S. 
Imp.  auctoritate  Notarias  pnblicns  etc.  Et  ego  Benedictos  natns 
G^orgii,  de  Gkura  dictus,  S.  Imp.  auct  Not  publ.  dioces.  qninqae- 
eccles.  etc. 

21.  (Fol.  212.)  Guido  in  sancta  ciuitate  lerusalem  latinomm 
rez  Vm.  et  domina  Sibilla  sponsa  eins  donant  hominibus  per- 
tinentiae  ciuitatis  Amalphiae  liberam  facultatem  intrandi  et 
ezeundi  per  mare  et  per  terram  cum  omnibus  mercimoniis  in 
Accon.  Datum  in  obsidione  Accon  IV.  Idus  Aprilis  1190. 

22.  (Fol.  212.)  Alphonsus,  rez  Komanonim,  mittit  procu- 
ratores  ad  petendum  sibi  debitum  Imperii  diadema  a  summo 
Pontifice  et  Cardinalibus.  dto.  Sybille  rege  imperante  Kai.  Febr. 
a.  D.  1263  petrus  Stephan!  fecit  scribi.  Rayn.  ad  h.  a.  n.  38. 

23.  (Fol.  224.)  Fridericus  II.  Imp.  adgratulatur  Innocen- 
tium  rV.  in  pontificatum  evectum.  dto.  apud  Beneuentum  XXVI. 
lunii  (sie)  primae  Indictionis.  Rayn.  ad  h.  a.  n.  11.  Böhm, 
p.  193  n.  3548. 

24.  (Fol.  230.)  Litera  clausa  cum  bulla  aurea  regis  Belae 
Hungariae  ad  Innocentium  lY.  de  Credentia  venerabilis  B.  Quin- 
queeccl.  episcopi.  Datum  in  die  s.  Martini  episc.  confes.  tertio 
Idus  Novemb.  s.  a.  bei  Fejär  Cod.  dipl.  Hung.  IV.  Vol.  1  p.  298 
ad  an.  1243. 

25.  (Fol.  230^232.)  Alia  litera  clausa  cum  bulla  aurea 
regis  Belae  Hungar.  in  qua  supplicat  sedi  apostolicae  de  dando 
sibi  auzilium  contra  Tartaros,  qui  regnum  Hungariae  invaserant 
Datum  in  Potoka,  in  die  st  Martini  epis.  et  confes.  HL  Idu» 
Novemb.  Rayn.  scheint  ad  an.  1243.  n.  36  darauf  anzuspielen.  — 
Nicht  bei  Fejdr. 

26.  (Fol.  232.)  Alia  litera  clausa  cum  bulla^  aurea  Regis 
Belae  Hungar.,  ezcusationes  continens,  ut  ad  mandatum  sedis  apost. 
et  Gregorü  IX.  non  teneatur  oceupare  terras  Assani  tanquam 
scbismatici  etc.  datum  in  Zolum  septimo  Idus  lunii  a.  gratiae  1238, 
regn.  autem  n.  a.  tertio.  Rayn.  ad  h.  a.  u.  1 2  und  nach  ihm  Fej^r 
Lc.  p.  111. 
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27.  (Pol.  236 — 240.)  Instrumcntum  anctenticnm  (sie)  Ro- 
diüphi  Imperat.  in  quo  ratificat,  de  nono  concedit  et  iorat,  se 
inviolabiliter  servatunim  omnia  per  nantium  suum  promissa, 
recognita  et  inrata  domno  Nicoiao  ppa.  III.  et  prius  per  alium 
nnntiam  Gregorio  X.  in  literis  et  procnratoriis  insertis  dicto  instru- 
mento  expressa.  Datom  Vienn.  per  manne  Magistri  Gotfndi  etc. 
XVI.  Kai.  Martii,  Indict  VH.  a.  D.  1279.  Rcgni  vero  nostri  a. 
aezto.  Bei  Bayn.  XIV.  zerstreut  angegeben,  doch  in  den  Namen 
häufig  unrichtig;  so  gleich  in  der  Unterschrift:  Ego  Abbas  Hen- 
ricus,  im  Codex  ist  eine  lacuna,  weil  der  Copist  nicht  lesen  konnte ; 
statt  Juenhardus  lies  Wemhardus  Seroriensis;  ausgelassen  ist 
g&nzlich :  Ego  Magist  G.  prepositus  Soliensis  Regalis  curie  pro- 
thonotarins  interfui  et  subscripsi;  statt  Marchio  de  Hanberg,  lies 
Hahaburgh  ;  statt  B.  comes  de  Hohimberih  lies  Hohmberch ;  statt 
D.  can.  Bettaensis,  lies  Bechensis  etc.  Bei  Böhmer  p.  73  n.  207* 
p.  90  n-  427.  p.  98  n.  474  und  475  und  p.  334  n.  234.  Es  sind 
hier  demnach:  1.  das  Creditiv  an  fr.  Conrad,  Rudolfs  Schreiben 
«n  Gregor  X.  dto.  in  ecclesia  Lauzanensi  a.  D.  1275.  Indict.  m. 
Xm.  Kai.  Novemb.  regni  mei  a.  III.  2.  Conrad's  Bestätigung 
der  Rudolfi'schen  Aussage.  Der  Privilegien  Ludwig's  des  Frommen, 
0tto*8  I.  und  II.  und  Heinrich's  geschieht  hier  keine  Erwähnung, 
wohl  aber  im  Folgenden,  (vergl.  Böhmer  p.  334  n.  235.) 

28.  (Fol.  254—262.)  Instrumcntum  Rudolfi  Regis  Roman, 
ratificantis  per  nuntium  Conradum  Ord.  Minor,  et  de  novo  conce- 
dentis  domino  Nicoiao  HI.  omnia  et  singula  a  praedecessoribus 
snis,  et  per  alium  nuntium  suum  Gregorio  X.  ac  sacrae  Rom. 
ccclesiae  promissa  et  donata.  —  Vom  fr.  Conrad  ist  dieses  Instru- 
ment datirt:  Romae  apud  st  Petrum  1278.  HI.  die  mensis  Maii. 
Indict  VI.  Pontif.  Nicolai  a.  1.  und  das  Recognitionszeichen  von 
Paulus  de  Reate,  Camerae  apost  notarius.  Zuerst  liest  man  das 
Zeugniss  des  königlichen  Machtboten  und  Hofkanzlcrs  Otto,  Prob- 
stcn  zu  St  Wido  in  Speyer,  dass  er  die  unverfälschten  Privilegion 
Otto's  rV.  und  Friedrich's  II.  der  römischen  Kirche  ausgestellt, 
gesehen  habe,  und  dann  die  ganze  Reihenfolge  der  Privilegien 
nnd  Juramente,  wie  sie  die  Annales  eccl.  XIV.  ad  annum  1278 
p.  47 — 51  angeben ;  doch  auch  hier  sind  die  Namen  oft  anders; 
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80  z.  B.  statt  Perico  Merseburg,  steht  Ferunco,  statt  Vidonis, 
VidcgoniS)  Fridericus  Burgrav.  de  Nuremberch.  etc.  Die  Datirung 
aber  ist  nicht  vom  4.  sondern  vom  3.  MaL 

29.  (Fol.  267—273.)  Literae  qoadruplicatae  cum  regali 
sigillo  Caroli  IV.  Rom.  Imperat  in  quibus  consentit,  renovat,  de 
novo  concedit  et  iurat  omnia  per  ipsum  ante  coronationem  suam 
promissa  et  iurata  apostolicae  sedis  legato,  quae  in  literis  aposto- 
licis  hie  insertis  una  cum  descriptione  formae  coronatiouis  conti- 
nentur.  Datum  Romae  post  susceptionem  imperialis  nostrac 
coronae  a.  D.  1355.  Indict.  VIIL  Non.  Aprilis  etc.  lohannes 
Luthomisl.  Episc.  subscripsit.  Rayn.  ad  h.  a.  n.  3-^21. 

30.  (Folia  275—284.)  Literae  quadruplicatae  Caroli  IV. 
Rom.  Imp.  in  quibus  ratificat  et  renovat  Innocentio  VL  omnia  iura- 
menta,  promissiones  et  terrarum  donationes  in  eis  expressa,  omnia 
alia  et  singula  per  praedecessores  suos  fieri  et  concedi  solita  Ro- 
manis pontificibus,  maxime  per  Henricum  Imperatorem  avum 
suum  concessa  Clementi  V.  et  postea  per  ipsum  Clementi  VL 
ante  receptionem  diadematis  promissa  et  iurata  cum  remissione 
poenarum  per  dictum  Henricum  in  diversas  personas,  civitates  et 
loca  infiictarum  propter  adhaesionem  factam  Roberto  regi  Siciliae 
et  fratri  suo,  de  quibus  omnibus  et  singulis,  et  de  non  facicudo 
aliquam  ligam  vel  parentelam  cum  Ludovico  de  Bavaria,  damnato 
per  ecclesiam,  plene  constat  in  tenoribus  iuramentorum  et  literarum 
hie  insertis.  dto.  ut  supra.  Zum  Theil  angeführt  in  den  Annalen 
XIV.  n.  15—17. 

31.  (Fol.  285—287.)  Literae  quadruplicatae  Henrici  IV.  (sie 
pro  VII.)  Rom.  Imp.  in  quibus  ratificat,  confirmat  et  rccognoscit, 
servare  et  servari  faccre  promittit  et  iurat  Clementi  V.  omnia  per 
eum  ante  coronationem  suam  promissa  etc.  dto.  Romae  apud  st. 
Sabinam  II.  Non.  lulii  a.  D.  1312.  Reg.  n.  a.  4.  Imp.  1.  Rayn. 
n.  40.  Böhm.  p.  303.  n.  496. 

32.  (Fol.  290.)  Literae  Fridcrici  11.  Imp.  in  quibus  promittit 
Gregorio  IX.  stare  determinationi  suac,  communicato  tarnen  consilio 
cum  fratribus  super  compromisso  in  eum  facto  de  discordia  vertentc 
inter  ipsum  et  Imperatorem  ac  certas  univcrsitates  et  loca  Lom- 
bardiae,  ut  proinde  dictae  univeraitates  et  loca,  quorum  nomina  in 
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dicto  CompromiBSO  (ist  nicht  im  Codex)  sunt  expressa,  tencantur 
eiMbere  x>er  biennimn  expensis  suis  quingentos  milites  in  subsidium 
terrae  sanctae,  deputatis  ad  discordiam  huiusmodi  componendam 
et  compTomissmn  nomine  ipsius  H.  Magistrum  domus  st.  Mariae 
Theatonicomm  in  lerusalem  et  Rom.  Ecclesiae  suseipiendum 
daobus  Cardinalibus  apost  sedis  Icgatis.  dto.  apud  castrum 
loannis  1233,  quartodecimo  mensis  Augusti.  Indict  VI.  Böhm, 
p.  184  n.  3409. 

33.  (Fol.  291.)  Literae  cum  buUa  aurea  Friderici  DL  Imp. 
quibus  dat  Gregorio  IX.  plenam  potcstatem  arbitrandi  de  quanti- 
tate  dotis  IsabeUae,  sororis  regis  Angliae,  eins  uxoris,  et  de  tempore 
solutionis  ipsius,  promittens  habere  ratum  et  firmum  quidquid  per 
ipsum  statueretur.  dto.  Fogie  nono  mensis  Decemb.  Indict.  Vlll. 
Böhm.  p.  185  n.  3418.  Annal.  XIIL  p.  470  haben  den  Anfangs- 
buchstaben H.  venerabilis  Magistri  domus  hospitalis  st.  Mariae 
Theutonicorum  etc.  ausgelassen. 

34.  (Fol.  293.)  luramentum  Ottonis  IV.  regis  Roman,  prae- 
stitom  Innocentio  m.  —  Incompletum. 

35.  (Fol.  302 -=-3 10.)  Instrumentum ,  in  quo  continentur 
iuramenta,  facta  per  Romanorum  reges  Carolum  et  Henricum,  de 
bis,  quae  fieri  debent  ante  coronationem  eorum.  dto.  Tridenti  in 
Castro  episcopali  a.  nat.  1347.  Indic.  XV.  die  27.  Aprilis.  —  Rajn. 
XVI,  n.  2 — 8.  Mit  Auslassung  der  Unterschriften.  Diese  sind: 
„Presentibus  reverendis  in  Christo  patribus  . . .  Nicoiao  decano 
Olomuc.  regis  Cancellario,  Petro  de  Luna,  Olomuc.  canoüico^  etc. 
Unter  der  Bulle  steht:  Ego  Gerungus  Hartmanni  de  Meldico 
clericus  pataviensis  dioceseos,  apostol.  et  imperiali  auctoritate 
notarius . . .  omnia  et  singula  ad  requisitionem  saepe  dicti  magistri 
Gerardi  de  Magnaco  propria  manu  scripsi  et  in  hanc  publicam 
formam  redegi  etc. 

36.  (Fol.  350—351.)  Philippi  regis  Rom.  literae  —  ut.  n.  9. 

37.  (Fol.  350—365.)  Carolus  IV.  Imp.  Rom.  et  Boh.  rex 
J»d  Innocentium  VI.  —  Omnia  ad  verbum,  ut  n.  30. 

38.  (Fol.  365—366.)  Fridericus  I.  Imp.  Rom.  testatur  de 
traoslatione  corporis  sti.  Barthol.  dto.  iuxta  Romam  in  monte  Gaudii 
octaro  Idus  Augusti  a.  D.  1167.  Indict  XV.  —  Hier  spricht  der 
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Kaiser  von  den  Kaiscrannalen :  Annales  praedecessorom  nostronim 
catholicorum  Imperatorum.  —  Nicht  bei  Böhmer. 

39.  (Fol.  378—384.)  HenriciVn.  Imp.  Rom.  ad  dementem 
V.  Confirmatio  omnium  iurium  et  priyilegiorum  eccles.  Born.  dto. 
Laterani  m.  Kai.  lulü  a.  D.  1312.  Ind.  X.  Rayn.  XV.  ad  h.  a. 
n.  39.  Böhm.  p.  302  n.  489. 

40.  (Fol  420—422.)  Henricus  VII.  Imp.  Rom.  ad  Qemen- 
tcni  y.  sacramenta  olim  praestita  repetit  dto.  Romae  apud  st 
Sabinam  IL  Non.  lulii  a.  D.  1312.  Rajn.  a.  k  an.  n.  40.  Böhm, 
p.  303  n.  496. 

41.  (Fol.  422—424.)  Fridericus  11.  Rom.  Imp.  contra  deti- 
nentes  iura  comitatus  Mathildis,  ad  Rom.  ecclesiam  pertinentis. 
dto.  Capuae  post  curiam  solemniter  celebratam  a.  D.  1221,  mense 
lanuarii,  nona  Indict.  Rayn.  ad.  h.  a.  n.  29  abgekürzt  und 
ohne  Zeugen.  —  Das  Datum  der  eingeschalteten  Urkunde  ist  dto. 
In  castris  apud  st.  Leonem  octavo  Idus  Octob.  et  publicatum  apud 
Spinlabl  (sie)  pridie  Kai.  mensis  eiusdem  a.  D.  1220.  Indict.  VTIL 
Unter  den  Zeugen  sind :  H.  patriarcha  Aquilegiensis,  Conradus 
Metensis  et  Spircnsis  epis.  Imperial,  aulae  canceilarius  et  totius 
Italiae  legatus,  Epis.  Pataviensis,  Syfredus  Augustensis  Epis. 
Albertus  Tridentinus  Epis.  Bartholdus  Bissunensis ,  Abbcus 
AugencnsLB,  Ludovicus  duz  Bavariae  et  Comes  Palatinus  Rheni, 
Anseimus  Marescalcus  epis.  Tauriensis  et  Italiae  vicarius,  F. 
Papiensis  Epis.  0.  Laudcnsis  Epis.  Bemardus  Brixiensis ,  Hen- 
ricus Bononien.  Epb.  Azo,  marchio  Estensis,  Mattheus  de  Corrigia 
uotarius  Papiensis  etc.  —  Nicht  bei  Böhmer. 

42.  (Fol.  436 — 447.)  Caroli  IV.  forma  coronationis  in 
absentia  papae.   Ganz  wie  Nr.  29. 

43.  (Fol.  441 — 443.)  Imperat.  RudolphusL  promittit,  quod 
electioncs  praelatorum  rite  factas  conservabit,  et  manutenebit 
concessiones  Provinciarum  et  terrarum  factas  per  catholicos  im- 
peratores  et  priucipes  Rom.  ecclesiac,  et  faciet  ista  ctiam  per 
ecclesiasticos  et  seculares  Alemaniae  principes  firmiter  observari. 
dto.  Acta  sunt  hacc  a.  D.  1275.  Lidict.  IV.  anno  3.  Datum 
Lausanae  per  manum  Henrici  Epic.  Tridentini,  regalis  aulae 
prothonotarii,  XII.  Kai.  Novemb.  Böhm.  p.  73.  u.  208. 
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44.  (Pol  452 — 45Ö.)  Bulla  Innocentii  IV.  in  qua  inseruntor 
nonnoliae  literae  regom  Hongariae.  dto.  Lugdon.  m.  Idus  lulii 
Ponti£  nostri  anno  3.  (1245).  In  margine  annotatom:  In  medio 
erat  plnmbum  ipsiuB  Innocentii  IV.  cum  chordulis  sericis  rubri  et- 
galgnli  (sie)  riTe  crocei  coloria,  lateraliter  pendebant  XXXX. 
sigilla  cerea  praelatorum  hie  nominatorum  cum  chordulis  fili  albi. 
Hae  literae  sunt: 

a.  Lit  Andreae  regia  Hung.  ad  H(onorium  m.)  de  sua  pro- 
feetione  ad  terram  sanctam  et  affinitate  contracta  cum  quibusdam 
prindpibuB  paganis  conuersis  ad  christianiBmum,  et  de  excusatione 
vilinm  donomm,  quae  misit  suae  Sanctitati.  sine  dto.  —  Nicht 
bei  Pej&r. 

b.  Literae  eiusdem  regis  ad  G(regorium  IX.)  summum  pon- 
tificem  de  accusatione  iniuriae,  acceptae  ab  Archiep.  Strigoniensi. 
dto.  in  insula  Bubalorum  in  prozima  dominica  ante  ascensionem 
Domini  rcgni  nostri  a.  XXIX.  —  Fängt  an:  Sanctissimo  patri  etc. 
Sanctissime  pater,  a  vestra  non  credimus  excidisse  memoria,  dum 
adhuc...  praedecessor  vester  Innocentius  summus  apostolicae  sedis 
Antistes  divina  gratia  praesentis  seculi  dispensator  existerat  ^ 
Parati  tarnen  de  die  indiem  abundancius  vestrae  Sanctitatis  usibus 
decetero  prouidere.  —  Nicht  bei  Fejdr. 

c.  Literae  eiusdem  regis  ad  I(nnocentium  IQ.)  summum 
Pontif.  de  vocatione  filii  sui  ad  novum  regiium,  et  de  petitione  I. 
Strigoniensis  Archiepiscopi  ad  inunetioncm  ipsius  filii.  Item  de 
accusatione  Colocensis  Archiepiscopi,  qui  subtraxit  septcm  millia 
marcharum  auri  et  argenti.  s.  d.  Annal.  ad  a.  1214  n.  8;  bei 
Fej6r  in.  Vol.  L  p.  163.  Sine  Dato.  —  Unter  den  Zeugen  der 
Confirmation  von  Innocenz  kommt  auch  Nicolaus  Pragensis  vor. 

45.  (Fol.  455 — 457.)  Instrumentum  declaratorium  pro  electo 
rege  Hungariae  et  praelatis  et  principibus  regni,  quod  confirmatio 
pertincat  ad  Summ.  Pontif.  et  Romanam  ccclesiam.  Incipit. 
Anno  milesimo  trecentesimo  otavo,  indictionc  sexta,  mense  No- 
vemb.  die  XXVII,  Pontificatus  Clemcntis  papae  V.  anno  tcrtio  etc. 
Actum  . . .  prope  ciuitatem  Pesten,  ultra  ipsum  danubium  ex 
opposito  dicti  castri.  —  Nicht  bei  Fejt5r. 

46.  (Fol.  457 — 460.)  Instrumentum  remissionis  poenarum  et 
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iniuriamm  omnium  factae  intnita  Domini  ClementiB  pflfMio  VI. 
quibusdam  principibuB  et  communitatibttB  Italiae  et  inter  ceteros 
FlorentiniB  a  futaro  rege  RomUDorum.  dto.  Avenioni  22.  April  1346. 
.Duo  sigilla  magna  et  rotanda  erant  de  cera  alba.  Alteram  regis 
Boemiae,  alterum  filii  eins  cum  chorduliB  de  serico  rabei  et  coelestia 
coloris  simul  intexti.  Sed  Bigillmn  regia  erat  in  particola  quadam 
fractum.  (Nota  in  maigine.)  Bajn.  ad  h.  a.  n.  23. 

47.  (Fol.  460  —  462.)  Instnimentom  Caroli  Marchionis 
Moraviae,  attestantis,  quod  si  eum  contigerit  eligi  in  Imperatorem, 
omnes  controversias  suas  inter  eum  et  Franconun  regem  permittit 
dispositioni  Romani  pontificiB.  —  Unom  sigillom  magnum,  roton- 
dum  pendebat  in  medio  cum  chordulis  Bericeis  rubel  et  coelestiB 
coloris  intertexti  ipsius  Caroli  Marchionis.  (Nota  in  margine.) 
apud  Bayn.  ad  h.  a.  n.  19. 

48.  (Fol.  466 — 471.)  Litera  continens  fonnam  coronandi 
regem  et  reginam  Romanorum  in  Imperatorem  et  Imperatricem 
absente  Romano  pontifice  ab  nrbe.  Data  per  Carolum  quartum 
regem  Romanorum.  Datum  Romae  ante  suseeptionem  Imperialis 
nostrae  coronae.  a.  D.  MCCCLV.  Indict.  octara,  Non.  Apriliß. 
regnor.  nostr.  anno  nono.  —  Recogn.  loannes  Luthomisl.  Sigillum 
regia  magnum  et  rotundum  pendebat  in  medio  et  de  cera  alba 
cum  chordulie  sericeis  nigri  et  galguli,  aiue  crocei  coloris  con- 
iunctis.  (in  margine). 

49.  (Fol.  471— 474.)  Instrumentum  delegati  Domini  Bene- 
dicti  ppae.  XII.  continens  literas  Domini  T^ftHigUi  regis  Hungariae 
de  parendo  in  omnibus  sedi  Apoatolicae  et  reducendis  Comania 
ad  fidem  christianam  cum  restitntione  poBsessionum  et  bonorum 
ablatorum  ecdesüs.  dto.  (Lit.  Ladislai)  Budae  per  manus  Biagiatri 
Nicolai  aulae  nostrae  vicecancellarii  dilecti  et  fidelie  nostri  a.  D. 
MCCLXXlA.  Non.  Kai.  lulü.  Reg.  autem  nostri  anno  VIL 

50.  (Fol.  505—520.)  Constitutiones  Regni  Hungariae  editae 
anno  1309.  Indict  Vn.  Pontif.  Clementis  V.  anno  quarto  per  rer. 
patrem  dom.  G(entilem)  Dei  grat  tit  S.  Martini  in  Montibus  preby- 
terum  Cardinalem  in  regno  Hungariae  ac  partibus  illi  conterminiis 
apostolicae  sedis  legatum.  a.  De  Statu  regis.  —  6.  de  immuuitate 
regis.  —  c.  de  corona  regis.  —  d.  de  bonis  regalibus  et  reginalibus 
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non  occnpandis ,  et  occapatiB  restitaendis.  —  e.  de  non  offendendis 
praelatis.  —  /.  ut  nolla  ecdesiastica  persona  praebeat  auzüinm, 
eonsiliom  vel  favorem  alicui  laico  contra  ecclesias  ecclesiastieasqne 
personas.  —  g.  ne  quis  recipiat  ecdesiasticam  beneficinm  de  manu 
]akL  —  A.  de  non  occnpandis  et  occupatis  restitaendis  bonb 
ecelesiasticiB.  —  f.  de  Magistris  habendis  in  ecclesüs  cathedrali- 
bos.  —  l^  de  poena  publicorum  concubinariomm.  —  ^  de  pratica 
electionnm  habenda.  —  m.  de  observantia  divini  cultos.  —  n.  de 
prohibita  depraedatione.  —  o.  ne  quis  nnntios  vel  literas  legati 
impediaty  et  de  citatione  in  sna  curia  facienda.  —  p.  de  bis,  qui 
contomaciter  substincnt  ezcommunicationem.  —  q,  de  receptione 
et  publicatione  constitationam  in  synodis  ad  requisitionem  regia.  — 
r.  Incipit  decretom  electionis.  Im  Granzen  16  foL  83  Zeilen  auf 
der  Seite.  In  den  Monaten  Mai,  Juni  und  Juli  wurden  diese  Con- 
Btitetionen  in  Ofen,  und  im  November  in  Pressburg  publicirt  Sie 
sind  die  Folge  der  grossen  Synode,  welche  in  Octara  st  Martini 
1308  in  Ofen  unter  Card.  Oentilis  den  Anfang  nahm.  Pendebat 
rigülum  oereum  cum  chordula  canapis.  Ext  in  libr.  privileg.  Rom. 
eccL  Tom.  L  p.  192.  Bei  Pej&r  Tom.  VUL  VoL  I.  p.  270  et  325. 
mank  und  häufig  unrichtig.  Eine  getreue  Copie  von  diesem  wich- 
tigen Actenstücke  übergab  ich  dem  Landesarchiye. 

51.  (Fol.  520—534.)  Constitutiones  Hungariae  Phiüppi  Fir- 
numi  Episcopi  quondam  legati  circa  reformationes  Praelatorum  et 
den,  dato  consensu  totius  regni  in  concilio  celebrato  in  castro 
Badensi  a.  1279  die  quartadecima  intrante  Sept  in  quo  termina- 
tom  fuit  concilium  supradictum.  —  Im  Granzen  27  Seiten.  Schluss : 
occupando,  inuadendo  uel  de  facto  indebite  auferendo  aut  in 
ipeas  —  abgebrochen  und  neun  leere  Linien  gelassen.  In  margine 
nut  derselben  Hand  des  Schreibers:  „In  exemplari  usque  nunc  non 
reperimus  aliud.  ^  Rayn.  XI V.  in  appendice. 

52.  (FoL  544 — 547.)  Instrumentum,  in  quo  declaratur  per 
sedem  apostolicam,  Regnum  Hungariae  non  competere  filio  regis 
Bohemiae  electo,  sed  Mariae  et  Carole  haeredibus  beati  Stephani. 
Hoc  instrumentum  datum  est  a  Colocensi  Archiep.  et  Zagrabiensi 
Episcopo  Pontifici  Bonif.  VH!.  dto.  in  Vasea  in  diocesi  Zagra- 
biensi quinto  Idus  Sept  a.  D.  1304.  Indict  I.  —  Bei  Pray  „Annales 


42  Fonchmgm,  Bibl.  VallieeU, 

rervan  Hangar.  L  p.  373  sqq.,  nach  Rajn.  ad  a.  1303.  doch  ab- 
gekürzt 

53.  (FoL  547 — 551.)  Epistola  B(nuioiiiB)  episcopi  Olomncensis 
ad  0(regoriiim  X.)  snmmtun  Pontif.  Vollständig  abgedrnckt  und 
mit  einer  Einleitong  versehen  durch  Dr.  Constantin  Höfler  im 
20.  Bande  der  Denkschriften  der  königl.  Baierischen  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  München,  welcher  den  4.  Bd.  3.  Abth.  der  Ab- 
handlungen der  histor.  Klasse  vom  J.  1846  bildet  Dr.  Constantin 
Höfler  erhielt  diese  Relation  aus  unserem  Codex  durch  Dr.  Floss 
ans  Bonn,  wie  dies  aus  seinem  Berichte  in  der  Sitzung  der  histor. 
Klasse  am  21.  Juni  1845  (abgedr.  in  den  Münchner  gelehrten  An- 
zeigen Nr.  169  vom  J.  1845  Bd.  21)  ersichtlich  ist  Floss  scheint 
sich  aber  nicht  die  Mühe  gegeben  zu  haben,  den  Bayuald  ad  an. 
1273,  Tom.  XTV.  mit  der  Vallicell.  Copie  zu  vergleichen,  weil 
wir  den  Baynald'schen  Text  sammt  den  falschen  Lesearten  in 
Höfler  wieder  finden;  ebenso  schlichen  sich  in  den  durch  Baynald 
in  Nr.  17  ausgelassenen,  durch  Floss  kopirten  Theil  der  Relation 
23  unrichtige  Lesearteu  ein,  die  wir  in  den  Varianten,  welche  unser 
Codex  nachweist,  unten  ansetzen  wollen  ^).  Dass  Rajnald  unsere 

*)  Lectiones  variantes:  Mandatnm  quod  continebant-pro  conti- 
nebatur.  —  Qnia  vero  in  missione  -  pro  quod  vero  etc.  —  Quas 
vobis  rescripsimns  -  pro  inscripsimus.  —  Quod  sanctitati 
vestrae  -  pro  quae  sanctitati  vestrae.  —  Rajnald  liest  N.  7.  No« 
igitor  in  his  vestro  parentis  mandato,  imo  secondum  -  pro:  non 
secondum  etc.  (Raynald  besser).  —  Ibid.  pestis  tantom  insiluit- 
pro  in  tantum. — Ibid.  subesse  potois  opportent  quam  praeesse-pro 
subesse  opporteat  potois  quam  praeessc.  —  Ibid.  per  rigorem 
iustitiae  contra  ipsos  -  pro  contra  ipsam  (Raynald  besser). — 
Ibid.  per  alimn defendantor  -  pro  defendant  (Raynald  besser).  — 
N.  11.  per  Spiritam  Sanctam  benignitatem  Imperatorem  habere  - 
pro  Imporatornm  habere  (Raynald  besser).  —  N.  13.  despon- 
sate  fnemnt  Soror  invenis  huius  regis  est  tradita  -  pro  soror 
invenis  huius  regis  Vathario  est  etc.  —  N.  13.  in  quibus  enm 
ardeat  -  pro  ardeant  rem  nostram.  —  N.  14.  qui  adeo  inter  se 
sunt  -  pro  in  se  sunt  etc.  —  N.  14.  De  clero  non  scribimus  - 
pro  de  clero  uero  scribimus  etc.  —  N.  16.  est  de  medio  sublata  - 
pro:  de  medio  est  sublata.  —  N.  17.  dicti  fratres  primo  diluculo 
dicero  missas  usquc  ad  -  pro  missas  suas  usque   etc.  —  N.  18. 
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Copie  und  nicht  das  Orginal  vor  sich  hatte,  zeigt  seine  eigenhän- 
dige Randglosse  im  Ck>dex.  Wahrscheinlich  war  ihm  das  Orginal, 
welches  einst  (rarampi  am  das  J.  1750  im  Castel  s.  Angelo  Tor> 
fond,  and  unter  dem  Titel  „De  malis  sab  Greg.  X.  Bohemiae, 
eiosqae  refomatione  procoranda  in  Concilio^  verzeichnete,  nicht 
sogänglich.  Böhmer  setzt  in  dem  Additamentum  primum  ad  re- 
gesta  Imperii,  Stuttgart  und  Tübingen  1849.  S.  401  xu  dieser 
Relation  das  J.  1273.  Palacky  hingegen  in  seiner  ital.  Reise. 
S.  43  das  J.  1274.  —  Das  richtige  Datum  ist  jedenfalls  der 
16.  Decemb.  1273.  —  Hieher  gehört  aus  der  Bibl.  Vaticano 
Regln,  der  Cod.  s.  XIV.  fol.  Nr.  880 ,  wo  unter  anderem  za 
lesen:  Dispositio  rerum  tractandarum  in  Concilio  Lugdunensi 
per  fratren  Hymbertum  de  Romanis. 

54.  (FoL  552 — 556.)  Instrumentum  Rudolfi  ducis  Austriae 
obligantis  se,  quod  Ludovicus  Marchio  Bauariae  et  Margareta  eios 
ozor,  qoi  faverunt  Bauaro  contra  romanam  ecclesiam,  facient 

com  laicis  celebrari  consueuit  -  pro  laids  servari  consaeuit 
etc.  —  N.  18.  Isti  enim  sunt  -  pro:  isti  etenim  sunt  etc.  N.  18.  in 
approbatis  religionibus  retrudantur  -  pro:  retruduntur.  —  Floss 
liest:  Confratribus  nostris-pro:  confratribas  vestris.  —  Quod 
ergo  restat  faciendum  -  pro :  quid  ergo.  —  In  testamentis  dinoscitur 
penitus  occidisse:  pro:  penitus  cecidisse.  —  Haec  qoidem 
8untdamna:  -  pro:  haec  quaedam  sunt  —  Contrariorum  esse 
debeant  ea  disciplina  -  pro :  eadem  disciplina  miramur  etc.  — 
Habere prcsunt  sie  sine  solicitudine  -  pro:  habere  presunt  sine  soli- 
citadine.  —  Poenitentiariorum  nostrorum  videntur  -  pro:  poeni- 
tentiariorum  vestrorum  videntur.  —  Legati  a  latere  missi  -  pro: 
Legati  a  latere  vestro  missi.  —  Papam  IV.  et  (IV.)  Alexandram  - 
pro:  papam IV.  et  HL  Alexandrmn.  —  Discretionis  nostrae  praesu- 
mimus  -  pro:  discretionis  vestrao  praesumimus.  —  Videlicet  quod 
a  confessionibus  audiendis  -  pro :  videlicet  quod  d  o  confessionibus.  — 
Et  mendicitatem  penitus  sunt  fundati  -  pro:  sint  fundati.  —  Cum 
hoc  magno  sine  mundi  praeiudido  -  pro:  cum  hoc  sine  maximo 
mondi  praeiudicio.  —  Ubi  autem  hoc  fieri  possit,  debeat  -  pro :  fieri 
possit  et  debeat.  —  Hospitalitate  reseranda-  pro  servanda.  — 
Quod  sufficere  sibi  possint  -  pro:  quae  suflficere.  —  E  privilegiis 
sedis  apostolicae  -  pro:  ex  privilegio  sedis  apost.  etc.  —  Fingentes 
curas  contra  ipsos  -  pro  -  fingentes  causas.  —  De  veritatc  omni 
modo -pro:  omnimoda  etc. — 
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omnia  sibi  iniuncta  ad  obtinendam  absolutionem.  dto.  Monaci 
Frisingensis  dioceseos  peuoltima  die  mensis  Aagusti  a.  D. 
MCCCLVniL  —  Pendebat  ex  filiß  serieeis  rubris,  croceis  et  viridi- 
bos  magnum  sigillom  rottmdum  cerae  rubeae  habens  ex  altera  paite 
imagiuem  hominis  equestris,  ex  altera  ducem  stantem  cum  uirga 
et  ense  in  manibos. 

55.  (Fol.  558 — 559.)  Instrmnentum  praelatorum  et  dominomm 
quomndam  Germaniac  affirmantium,  se  omnia  facturos,  ut  Roman! 
pontificis  et  Imperatoris  perpetua  sit  et  sincera  benivolcntia. 
Acta  sunt  haec  anno  dominicae  incamat  MCCXX.  Datum  apud 
Frankenfort  in  solemni  curia  Vlin.  Kai.  Maii.  Indict  YIXL 

66.  (FoL  565—568.)  Bulla  Henrici  Imperatoris  cum  bulla 
aurea  confirmationis  donationis  factae  st  Rom.  ecclesiae  per 
Constantinum,  Carolum,  Octonem,  Rodulphum  et  alios  Imperatorcs. 
dto.  Romae  apud  st.  Sabinam  ü.  Non.  lulii  a.  D.  MCCCXIL  rcgni 
nostri  anno  quarto.  Imperii  uero  nostri  anno  primo.  —  Pendebat  ex 
filis  serieeis  crocei  et  rubei  coloris  bulla  aurea  rotunda  mediocris, 
habens  in  altera  sui  parte  imaginem  imperatoris  sedentis  in  solio, 
in  altera  uero  ciuitatem.  Bei  Böhmer  n.  496. 

57.  (Fol.  577 — 583.)  Henricus  Rom.  Imper.  profitetur,  nul- 
lum  preiudicium  gcncratum  esse  ex  eo,  quod,  absente  papa,  per 
eins  Icgatum  Carolus  IV.  coronatus  fuerit.  —  Datum  Lateran. 
UL  Kai.  lulii  a.  D.  MCCCXIL  Rayn.  ad  h.  a.  n.  36.  Böhmer 
p.  302  n.  489. 

58.  (Fol.  583.)  Bcla  rex  Hungariae  recommendat  Clementi  IV. 
oratorem  suum,  magistrum  Demetrium  Archidiaconum.  dto.  in 
Crchy  V.  Kai.  Maü  1266;  Fejdr  Tom.  IV.  Vol.  IIL  p.  341.  hat: 
in  Erchy. 

59.  (Fol.  583'.)  Otacarus  ad  Innocentium  Papam  IIL  de  repu- 
dianda  uxore.  s.  d.  bei  Palack^  ital.  Reise  p.  18  n.  23. 

60.  (Fol.  584.)  Duac  literae  recommcndationis  ad  I.  papam 
Belac  Ilungarorum  rcgis.  a.  dto.  apud  castrum  Ferrcum  XVII.  Kai. 
Decemb.  b,  apud  Budam  7.  Idus  Septemb.  s.  a. 
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4.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  aec.  XV.  Folia  169. 

Titel:  Segestum  Bnllamm,  Diplomatam  et  EpiftolAnun 
Snmmomm  Pontifionm,  imperatonun,  Tegvoai^  prinoipnm 
et  aliomm  monuiiLentonun.  —  Sig.  D.  1. 

Es  sind  hier,  doch  ohne  chronologischer  Ordnung,  die  Copien 
der  meisten  im  vorigen  Codex  Memb.  Sig.  B.  12  enthaltenen 
Bnllen  und  Diplome.  Die  in  B.  12  nicht  vorkommen,  und  die 
einigen  Wertfa  für  uns  haben,  sind: 

1.  Rndolfi  I.  Imperat  privilegia  EccL  Rom.  concessa,  et 
obedientia  ab  ipsomet  promissa  Gregorio  X.  dto.  in  ecclesia 
Laosanensi  1275.  Indict  3.  XIII.  Kai.  Novemb.  reg.  a.  3.  (in 
Böhmer  p.  73  n.  207,  doch  zum  20.  Octob.)  et  postea  confirmata 
Nieohio  HL  anno  1278.  IV.  die  mensis  Maii  (fol.  69  et  83). 

2.  Henrici  VL  Imp.  epistola  scripta  anno  1312  dto.  Romac 
apnd  st.  Sabinam  n.  Non.  lulii  1312,  ad  dementem  V.  in  qua 
post  acceptam  coronam  imperii  ratificat  et  renouat  Pontifici 
homagium  praestitum  anno  1310.  dto.  Lansannae  V.  Idus  Octob. 
1310,  cum  Omnibus  aliis  privilegiis  ecclesiae  Rom.  concessis. 
(fol  135.)  Böhm.  p.  303  n.  496. 

3.  Priderici  IL  Imp.  et  regis  Sicil.  edictum  contra  occupantes 
comitatum  et  terras  Comitissac  Mathildae,  quae  pertinent  ad  Rom. 
eccies.  dto.  in  Castris  apud  st  Leonem  8.  Idus  Octob.  et  publica- 
tam  apud  spinlabl  pridie  Kai.  mensis  eiusdem  1220.  Ind.  8,  et  ab 
eodem  confirmatum  dto.  Capuae  post  curiam  solenuiter  celebratum. 
1221  mense  lan.  Ind.  9  (foL  137).  Vergl.  S.  38  d.  W.  n.  41. 

4.  luramentum  fidelitatis  praestitum  Innocentio  IQ.  ab  Otacaro, 
Bohem.  regi,  anno  1203.  dto.  in  Chrems  XV.  Kai.  Octob.  *) 

*)  Dass  hierin  die  Datinmg  gefehlt,  ist  klar.  Bei  Palack^,  ital.  Reise 
p.  34  n.  229  ad  an.  1253.  Wer  den  Inhalt  der  pfipsüichen  Regesten 
im  Allgemeinen  kennen  will ,  ohne  den  Zutritt  zu  den  Originalicu 
ta  haben,  dem  rathe  ich  den  Cod.  chart.  fol.  s.XVII.  Sig.  I.  53  der 
VaUicell.  zur  Hand  zu  nehmen.  Hier  findet  er  die  Inhaltsanzeigpe 
der  Regesten  von  1198  bis  1286.  Auch  hier  findet  er  bestätigt, 
dass  von  Coelestin  IV.,  Innocenz  V.  und  HadrianV.  keine  Rcgestou- 
Bände  cxistiren.  (S.  Palack^  1.  c.) 
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5.  Pridcrici  TT.  Tmp.  PrirflogiÄ  con««*  cpiscopo  et  eccicsiae 
BononiensL  dto.  in  monte  mmlo  prope  arbcm  VÜ.  KaL  I>ecemb. 
Ind.  nona.  1220.  Bei  Bolim.  p.  175  n.  3240,  confiimate  ab  Imp. 
Cuolo  IV.  dto.  Pngae  1365.  Ind.  UL  qnaito  Idna  Febr.  (foL  156.) 

5.  Cod.  Ms,  Chart,  fol.  s^xr,  XVUl.  Folia  347. 
Titel:  Aeta  caniirtorialia  SvmmoniB  Pontifieiim  ab  Ale- 
zaadro  Y.  ad  Lmocentiaai  XL  —  Sig.  I.  60. 
I>cr  Codex  beginnt  mit  einem  Original-IKscilrras  yCard.  Leandri 
de  Colloredo  in  quo  loquitur  de  Ubris,  qoi  eontinent  acta  Con- 
nstorialiaf  qnae  describi  solebant  a  Vice-Cancellario  pro  tempore, 
et  in  eins  abeentia  a  Decano  sacri  Collegü*.  Dieae  Acta,  die 
offimbar  nur  nmi  Zwecke  der  romiscben  Diocese  angezogen 
wiiid«u  beginnen  mit  dem  23.  Oetober  1409  ontcr  Alexander  V. 
und  enden  mit  168$,  doch  mit  vielen  Unterbreebongen.  Daraos 
for  uns:  Die  17  mensis  Martii  1422.  D.  CaidinaL  PlacentinnB 
rcTcrsos  est  itenun  ad  legationem  snam  in  Bohemia  et  adhoc 
paiticipat.  qnia  lecepit  a  Collogio  qnolibet  meiwe  pro  parte 
stipendiom  200  äor.  de  eamera  tfoL  155'.  —  a.  1572.  feria  VI. 
26.  lannariL  Sanetissimos  dispensavit  com  Sti^>hano  Foyrchay 
(sie)  Ungaro  ad  Episcopatum  Tiniensem  ad  praecentationem  Impe- 
ratom.  tamqoam  Rcgis  Hongaiiae,  pn.Hnorendi  eo,  quod  non  esset 
Doctor.  neqae  ab  aliqna  Universitate  doctrinae  snae  testimoniom 
baberet,  com  propter  eousaetudinem  illitts  ptovineiae,  in  quo 
Doctoies  fieri  non  consaererant«  tiui  Ton>.  qnia  constat,  ipsnrn 
ease  vinun  eroditnm.  veterem  sacviviotem  ete.  —  Ein  schönes  Zeng- 
niss  Ton  den  Bemiihangen  des  Papstes  I^ns  V.  ancb  die  Kanlinäle 
an  die  Decrete  des  Tridoutinom  xn  geviVhueu«  gibt  >foL  155;  die 
Sitzung  Tom  selben  Jahrv.  Feria  IV.  7.  Febr.  in  welcher  anch  die 
Antbebong  der  Uomiliaten  beschlossen  wnnie.  —  tfoL  181.^  a. 
1595,  die  11.  Sept.  Res  feliciter  ae  lortiter  ab  exercita  Christiano 
roBfera  Torras  in  Panonia  gestas«  Strigoniaeqne  areem  mnnitissi- 
mam.  -iiiiaB  Tmcae  retincbaut«  a  nostxis  captanu  magno  com  gandio 
^cnifica^rit.  —  fol,  187.'  a.  1598.  l>ie  reneris  ultima  lulil, 
Fenzö«  iia£»ccum  est  Cousistoriunu  in  quo  notalae  sunt  eeiemoniae 
iMtaa  per  pnx'aiat\>ivs  Albertk  Arcbidiicis  Aitslnaev  in  dimissione 
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dignitatis  Cardinalatiis.  —  (fol.  188.)  Die  13.  Novemb.  (1598) 
ftiit  Consistorinm  pnblicmn  in  Feraria ,  in  quo  magnificcntissimo 
appanta  excepit  Maigaritam,  Archiducissiam  Austriae,  Philippo 
legi  catholico  sponsam  destinatam;  die  vero  dominico,  qui  fait 
15  einsdem  menBis  missa  solemnis  per  Sanetitatem  suam  decantata 
est  in  ecclesia  cathedrali  Ferariae  et  conionzit  in  matrimonium 
praedictam  Margaritam  cum  Philippo  rege,  Alberto  Archiduoe 
Anstriae  procnratore.  —  (foL  189.)  a.  1599  die  21.  luniL  Desti- 
navit  Cardinalem  DitriBtanum  (sie)  legatam  de  latere  ad  Albertum 
Archidacem  Anstriae  et  Elisabetham  eins  uxorem.  —  (fol.  189*.) 
Eodem  anno  die  18.  AngostL  Sanetissimus  exposuit  quam  dif&cile 
nt  eccienas  ab  haeretieiB  vindicare,  ubi  semel  eas  invaserint,  cum- 
qiie  graTisaimum  hoc  malom  in  dies  serpat  longius,  conBultiiis 
esse,  oportane  providere,  ne  ad  eorom  manos  proreniant,  qnam 
pofltea  ereptaa  recaperare  frostra  conari.  Propterea  eerenissimiim 
Archidacem  Leopoldum,  Ferdinand!  Archiducis  Anstriae  fratrem, 
prindpem  mazimis  clanssimisque  virtutibos  omatom ,  catholicae 
fidei  propagatorem  acerrimmn,  decimom  quintum  dumtazat  annum 
agentem,  Reverendo  CardiL  Lotaringio  id  petente,  Coadiutorem 
cam  fntora  snccessione  dedit  in  regimen  et  administrationem 
ecclesiae  Argentinensis  cum  retentione  ecclesiae  Patauiensis  et 
quorumcumque  compatibilium.  —  (fol.  195.)  a.  1600  die  20.  Dec. 
Befcrente  Cardinale  Gesualdo  ad  nominationem  Caesareae  Maiesta- 
tis, uti  regis  Ungariae,  providit  ecclesiae  Bosuensi,  a  longissimo 
tempore  certo  modo  vacanti,  de  persona  presbyteri  Aloyisi  de 
Vallasii  Vesprimensis.  -—  (fol.  195.)  a.  1601  die  14.  Martii. 
Absolvit  Andream  £piscopum  Gurgcnsem  (sie)  a  vinculo,  quo 
tenebatur  ecclesiae  Gurgensis,  ac  deinde  confirmavit  postnlationem 
de  eo  factam  ad  ecclesiam  Briziensem  a  capitulo.  —  (fol.  196'.) 
Eodem  a.  die  1 3.  lunii,  die  mercurii.  Providit  ad  praesentationem 
Serenissimi  Archid.  Ferdinandi,  ratione  ducatus  Camioliae,  ecclesiae 
Petenensis  de  persona  Antonii  de  Tara,  Aquileiensis  diocesis  cum 
dispensatione  super  deffectu  tam  aetatis  quam  gradus  et  quod  non 
Sit  in  sacro  ordine  constitutus ,  nee  non  cum  condonationc  inrium 
s»cri^  coUegii  ac  camerae  apostolicac  et  retentione  Capellae  S. 
Mariae  in  eadem  Diocesi  etc. 
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6.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XVIII. 

Titel:  Baooolta  di  Scrittnre,  spettanti  alla  Oermania.  Vo- 
lumina tria.  —  Sig.  N.  19.  20  et  21. 

Sie  enthalten  unterschiedliche  Relationen  auswärtiger  Legaten 
an  den  apostol.  Stuhl  und  dessen  Kardinäle  für  die  Zeit  von 
1546  bis  1742;  doch  würde  man  sehr  irren,  sie  als  vollsländig 
anzunehmen;  man  könnte  sie  vielleicht  besser  mit  den  Namen: 
Bruchstücke  von  Relationen  bezeichnen. 

I.  Band.  N.  19.  Das  Eigenthümliche  desselben  ist:  1.  Dis- 
corso,  come  Tlmperio  dipenda  dai  Papi  (in  lat  Sprache).  2.  Mani- 
festo  da  noi  Federico  d'Iddio  gratia  re  di  Boemia,  Palatino  etc., 
per  quäl  ragione  habbiamo  preso  sopra  di  noi  la  Corona  di  Boemia 
e  il  govemo  delle  provincie  aiunte.  dto.  dal  nostro  reggio  castello 
di  Praga  li  7.  di  Novemb.  1619.  —  3.  Relazione  d' ambasciatore 
Veneziano  tomato  da  serenissimo  Arciduca  Carlo.  —  4.  Relazione 
del  Clarissimo  M.  Marino  de  Cavalli  dalla  ambasceria  di  Carlo  V. 
fatta  r  anno  1548  (2  mal  ital.).  —  5.  Relazione  del  clarissimo 
Nicolo  Tiepolo  tomato  Ambasciatore  dal  convento  di  Nizza,  dove 
fi!i  fatto  r  abboccamento  della  Santitä  di  Pauolo  DI.  con  Carlo  V. 
Imp.  et  con  Francesco  I.  di  Francia  et  col  mezzo  di  S.  Santitä 
conchiusa  tregua  fra  V  una  e  V  altra  Maestä  per  X.  anni.  —  6. 
Relazione  del  clarissimo  San.  Michele  Suriano  ritomato  Amba- 
sciatore da  Ferdinande  d'Austria  re  de  Romani  Y  anno  1557.  Eine 
ziemlich  gute  Relation  der  damaligen  bömischen  Zustände,  a  fol. 
274 — 277,  doch  für  Böhmen  und  Mähren  nicht  sehr  lobenswerth. 
Das  Ende  fehlt.  —  7.  Relazione  di  Germania,  fatta  in  tempo  del 
presente  Imperatore  Ridolpho  secondo  d'  Austria.  Eine  sehr  um- 
ständliche Relation  mit  einer  Üebersicht  aller  Bischöfe,  Erzbischöfe 
und  höheren  Lehranstalten  in  dem  deutschen  Reiche  und  in  den 
Reichen  des  Königs  Rudolf  mit  Angabe,  ob  die  Akademien  und 
Universitäten,  häretisch,  lutherisch,  katholisch  oder  zweifelhaft 
(dubia)  sind.  Bei  Prag  steht  die  Bemerkung:  Hussitica.  Ln  Gan- 
zen werden  21  aufgezählt,  davon  Basel  und  Marburg  als  häretisch, 
Erfurth  als  dubia,  Ingolstadt,  Wien,  Würzburg  nebst  Dillingen, 
Köln,  Mainz  und  Trier  als  katholisch  bezeichnet.    8.  Prostestatio 
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Uailmiliaiii   Imp.  contra  coronam  magni  Ducis  Hetruriae.  1570. 

(latem.)  —  9 .  Literae  Copiae  Rudophi  II.  dto.  in  curia  nostra  Pragae 

^e  3. Febr.  1594,  quibus  Theodoro  Ivanovi^,  Caro  Russiao,  Aroui, 

prmcipi  Walacbiae    et   aliis  indicat,    se  generosum  et  nobilem 

Stanislaum  Clilopicki,  seniorem  exercitus  Zaporoviensis,  cum  8  vel 

decem  millibuB  Xosakorum  in  suum  recepisse  servitium,  ut  Tartaris 

a  Tuicis  vocatis ,  viamm  transitus  intercludat  et  bellum  in  Turca- 

nimre^oues,  traiecto  Danubio,  transferat.  —  10.  Copia  di  una 

lettera  del  Signor  Giovanni   Cobenzel  a  Monsg.  di   Bertinovo. 

dto.  Wormatia   14.  April.   1586.   con  la  occasione  della  morte 

dell*  Elettore  di  Sassonia.    Ex  Ms.  Bibl.  Emin.  Card.  Spadae 

Tom.  226.  Interessant. 

IL  Band.  N.  20.  Adventns  et  ingressus  Romam  Archiepiscopi 
SalisborgensiB  Wolfgangi  Theodorici  et  nonnulla  de  persona  cius,  de 
anno  1588.  Ein  Concept  eines  gleichzeitigen  Augen-  und  Ohren- 
Kugen  in  Rom,  welches  zum  grossen  Lobe  dem  kaum  3  Oj  ährigen 
Eizbischofe  gereicht.  —  2.  Viele  Berichte  über  den  Kriegszustand 
ans  Ungarn  vom  J.  1594.  —  3.  Nomina  Legatomm  ab  omnibus 
tribus  Statibus  regni  Bob.  sub  utraque  Specie  Sacramentum  Christi 
eoDimnnicantibus  in  diversa  loca  designatorum.  Gleichzeitig  fol. 
79.  —  4.  Istruzioni  del  Duca  di  Ossimo  vicere  di  Napoli  a  D. 
Pietro  Gerosa  suo  figlio  naturale  trasferitosi  in  Germania  contra  i 
Bohemi  al  servizio  del  Imperatore  p.  88.  dto.  Napoli  22.  Octob. 
1619,  sehr  interessant.  —  5.  Dieta,  tenuta  da  Mattia  in  Moravia 
a.  1608.  Ein  Originalbrief  von  einem  in  der  Diata  sitzenden  dto. 
Cremsir  li  10.  Sept.  1608.  p.  127.  —  6.  Vera  relatio  tragoediae 
admirabilis,  quae  cum  nobili  quodam  adolescentc  aetatis  suae  22. 
in  Bohem.  a,  1619.  ab  expugnata  Civitate  Pilsnensi  duobus 
miliaribus  inde  in  Gotab  (sie)  est  acta,  qui  10.  Maii  a.  1620. 
Viennam  profectus,  ubi  rem  ipse  omni  cum  fide  descripsit.  Nomina 
eornm,  qui  fontes  et  principes  huius  tragoediae  fuerunt.  Primum 
locnm  obtinuit  Christophorus  Widersperger,  de  inferiore  Camenza, 
Vdalricus  Chlamschanski ,  Adamus  Putzlitzki,  loannes  Bayer  a 
Tache,  Sigismundus  Zmil  et  alii  non  pauci.  —  Ist  leider!  nur  ein 
Bruchstück  aus  dem  sich  nichts  rechtes  eruiren  last.  p.  137.  — 
7-  Epistola  Maximilian!,  ducis  Bavariae  ad  Paulum  V.  dto.  Pragae 
I^&'t  Forscbnngen.  4 
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12.  Novemb.  1620,  qua  ei  victoriam  de  Friderico  Palatino  repor- 
tatam  communicat.  (fol.  131.)  —  8.  Eiusdem  ducis  epistola  de 
eadem  re  ad  Cardinalem  Borghesium  dto.  Pragae  13.  Novemb. 
1620.  (fol.  132.)  —  9.  Paulus V.  respondet  literis  ducis  Maximiliani 
supra  nominatis.  dto.  Romae  apud  st  Mariam  Maiorem  3.  Decemb. 
1620.  (fol.  133.)  —  10.  Relatio  de  proelio  Pragensi  Pragaeque 
deditione  8.  et  9. Novemb.  1620.  Orgl.  (fol.138.)  —  11.  Votum  quod 
Leopoldusl.  Imp.  amio  1693,  die  16.  Aug.  in  templo  st  Stephani 
coram  Episcopo  Yiennensi  post  publicam  processionem  in  gratia- 
rum  actionem  Viennae  aTurcis  liberatae  embit.  (fol.  171.)  —  12. 
Memoria  exibita  a  Papa  Benedetto  XIV.  a  nome  della  regina 
d'Ungheria  nel  mese  di  Maggio  1742,  nella  quäle  parla  della 
guerra  mossa  da  Gollo-Bavari,  del  re  di  Prussia  eretico  e  da 
altri  prineipi  confederati  contro  Tistessa  regina,  e  de  danni  arrecati 
con  tale  oeeasione  alla  religione  cattolica.  (fol.  203.) 

III.  Band.  N.  21.  Enthält  grösstentheils  Reichssachen  von 
1613  bis  1683.  Eine  Eigenthümlichkeit  sind  S.  Bonifacü  Archiep. 
Mogunt.  Epistolae  ad  diversos  et  aliorum  ad  eum.  (fol.  153 — 224.) 


B.   Vitae  Sanctorum. 

1.  Cod.  Ms.  partim  impressus,  partim  chart  8.  sec.  XVI. 
Titel:  Vitae  et  officia  Sanctorum.  CoUeota  ab  Antonio  Oal- 
lonio,  Congreg.  Orat.  Born,  presbytero.  —  Sig.  H.  10. 

Hier  liest  man  in  der  Passio  SS.  martyr.  Abundi,  Abundantii  et 
Martiniani  ac  soc.  eins  (fol.  195):  historia  vitae  ac  martyrii  St 
Adalberti  Episcopi  in  Sclauonia,  qui  vixit  anno  primo  pontificatus 
St.  Sylvestri  papae,  et  cui  aedificata  fuit  Basilica  Romae  ab  Othonc 
Imp.  inter  duos  pontes,  quae  ecclesia  postea  dedicata  est  in  honorem 
St  Bartholomaei  Apostoli*).  S.  Pertz  Mon.  Germ.  VI.  p.  575.  n.  21. 

')  In  einem  ebenfalls  von  Antonius  Gallonius  gesammelten  Legen- 
darium  (Cod.  Ms.  chart.  fol.  Sig.  H.  7)  liest  man  fol.  274  die 
Vita  SS.  Episcoporum  Cyrilli  et  Methodii,  qui  Moravorum  et  Sla- 
vorum  apostoli  dieuntur.  Es  ist  dies  blos  eine  Abschrift  dessen, 
was  hierüber  Dubravius    in   IV.    libr.    seiner    böhm.  Geschichte 
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2.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XVTI.  Folia  631. 
Titel:  Vitae  Sanctorum  et  alia  monnmenta.    CoUecta  ab 
Antonio  Gallonio,  Congreg.  Oral  Born,  presbytero.  — 
Sig.  H.  13. 
Von  verschiedenen  Händen  und  aus  den  mannigfaltigsten  Quel- 
len sind  diese  CoUectaneen  gemacht,  die  mit  einer  Copie  erö£&iet 
werden :    „Ex  cronicis  Treverensium  per  Rudolfum  Treverensem 
Diaconnm  conscriptis".    (fol.  1 — 12.)   Mit  Pertz    Monum.  Vlll. 
130 — 174  verglichen,  glaube  ich  hier  bloss  einen  Auszug,  aber 
in  manchen  Begebenheiten  geändert,  wiederzufinden.  Dann  folgen 
(foL  17 — 26.)    „Gresta  Pontificum  Tungrensium,  Traiectensium 
etLeodiensium.**  Abweichend  in  vielen  von  Pertz  VII.  134 — 234. 
Wo  die  Originalien  dieser  beiden  Chroniken  liegen,  steht  nicht 
angemerkt.  Endlich  (fol.  37 — 531.)    „Vitae,  Passiones,  Transla- 
tiones  et  Miracula  diversorum  sanctorum''.   Diese  Copien  haben 
darum  einen  Werth,  weil  sie  durchgängig  die  Quelle  nachweisen. 
Der  bei  weitem  grössere  Theil  dieser  50  bis  52  Legenden  -  Ab- 
schnitte stammt  aus  den  uralten  Legendarien  von  Monte  Casino, 
deren  Pertz  in  seiner  ital.  Reise  (Archiv  V)  so  rühmlich  gedenkt. 
Für  uns  bat  die  vita  s.  Venceslai  unstreitig  ein  hohes  Interesse, 
wie  die  Fragmente,  welche  Pertz  1.  c.  p.  135.  ff.  anführt,  zeigen. 
Ich  habe  die  hier  genommene  Copie  genau  mit  dem  Originale  in 
Monte  Casino  verglichen  und  werde  erst  dort  von  dieser  Legende 
reden').  Sonst  findet  man  in  diesem  Legendarium  verzeichnet:  (fol. 
79.)  de  s.  Amulfo,  Metensi  Epbcopo.  Ex  tractatu  Petri  Damiani 
de  dimittendo  Episcopatu.  —  (fol.  507.)  Vita  beatae  Raingardae, 
matris  venerabilis  Petri  Abbatis  Cluniacensis  per  eundem  scripta. 
(Liegt  kopirt  im  Landesarchiv.)   —   (fol.  521.)  Epistola  eiusdem 
venerabilis  Petri  Abbatis  ad  Cluniacenses  pro  obitu  matris  suae. 
Auch  die   „vita  seu  passio  s.  Bertharii  Abbatis  Casinensis  per 

sagt.  —  Von  diesem  Gallonius  findet  man  in  der  Vallicell.  Vita 
Sanctorum  in  mehreren  Bänden,  sein  Autograph.  Sig.  H.  23.  Sein 
Hauptwerk  ist:  Vita  beati  P.  Philippi  Nerii  in  annos  digesta. 
Bomae  1600.  4.  Mogant.  1602.  8.  (Siehe  S.  13.  u.  15.  d.  W.) 
')  Eine  zweite  Copie  dieser  Legende  fand  ich  in  einer  Handschrift 
der  Sapienza  zu  Rom.    Beide  stammen  aus  M.  Casino's  Origl. 

4* 
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Igiiatiuin  Pragensem**  kommt  hier  vor.  Dieser  Berthariu»  war 
IX.  Kai.  Novemb.  a.  D.  885  zu  Monte  Casino  begraben.  Wer 
mag  dieser  Ignatius  Pragensis  gewesen  sein?  — 

3.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XVII.  Folia  370. 
Titel:  Acta,  Vitae  et  Passiones  Sanctomm.  Ezceipta  ex  an- 

tiqnis  monimientis  et  Mss.  Codd.  ab  Antonio  Bozio. 

Congreg.  Orat  presbytero.  —  Sig.  H.  25. 
In  diesem  Authograph  liest  man  unter  79  Heiligenlegenden, 
deren  Quellen  —  lauter  Pergament-Codd.  —  überall  angegeben 
sind,  fol.  1.  „s.  Adalberti  Episcopi  et  Mart.  vita.  Ex  Cod.  pergam. 
Monasterii  s.  Caeciliae  Romae".  Es  ist  dies  die  bekannte  Legende : 
„Est  locus  in  partibus  Germaniae.  Passus  est  autem  beatissimus 
Christi  Martyr  Adalbertus  vicesima  tertia  die  mensis  Aprilis."  ^) 

4.  Cod.  Ms.  Chart.  4.  sec.  XVn. 
Titel:  Index  Codictun  Ms.  continentinm  vitas  Sanctomm 
ex  bibliothecis  Vaticanae  et  Vallicellanae,  item  Late- 
ranensis  et  Vaticanae  Basilicae,  Monasterii  s.  Caeciliae 
Born.  urbiB  et  ecclesiae  8.  Mariae  ad  Martyres.  Con- 
fectas  et  scriptas  propria  mann  Antonii  Bozii.  —  Sig. 
H.  24. 
Eine  sehr  fleissige  und  gewissenhafte  alphabetische  Zusam- 
menstellung aller  in  den  genannten  Bibliotheken  anzutreffenden 
Legenden  mit  genauer  Nachweisung  jenes  Codex,   in  welchem 
selbe  zu  finden  seien.    Die  Reihe  eröfl&iet:    „Index  alphabeticus 

')  Dasselbe  Leben  ist  noch  zu  lesen  im  Cod.  Ms.  chart.  fol.  sec. 
XVn.  Sig.  G.  99.  fol.  54,  wo  fol.  104  auch  die  Epistola  Hincmari 
Rhemensis  ad  Karolum  regem  vorkommt;  dann  im  Cod.  chart 
8ig.  C.  12Ö.  Der  Cod.  chart.  Sig.  H.  23  enthält  fol.  89  „De  S. 
Procopio  et  Sociis  Martyribus".  Doch  es  ist  dies  das  Leben  des 
h.  Procop  aus  Palästina  nach  Eusebius  Lib.  Vni.  Der  Oratoria- 
ner-Priester  Laderchius  hintcrlicss  im  Cod.  Ms.  chart.  Sig.  H.  30. 
fol.  143  einen  unbedeutenden  Aufsatz :  „Nota  historica  de  tribus 
Sanctis,  qui  Procopii  nominati  sunt".  Von  unserm  böhm.  h.  Procop 
indess  ist  keine  Erwähnung.  Ueberhaupt  stiess  mir  witer  den 
zahlreichen  Legendarien,  auf  die  ich  überall  ein  besonderes  Augen- 
merk hatte,  nie  das  Leben  des  h.  Procop  auf. 
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vitanim  Sanctorum,  qiiae  in  XXI.  tomis  Mss.  bibl.  Vallicell.  conti- 
nentur."  Darunter  z.  B.  s.  Barbati  Episc.  et  Conf.  tom.  4.  fol.  124; 
tom.  6.  fol.  245;  tom.  9.  fol.  25;  tom.  16.  fol.  167.  „Incipit 
prologos:  Sicut  eyidentissima  fidelium  relatione  etc.  Incipit  vita: 
Tempore,  quo  Grimoaldus  Langobardorum  regni  moderabatur 
habenas  etc."  —  s.  Severini,  tom.  3.  fol.  85;  tom.  12.  fol.  74. 
„Incipit  prologus:  Domino  sancto  semperque  charbsimo  Eugepio 
etc.  Vita  incipit:  Tempore  quo  Attila  rex  Hunorum  etc."  Item 
Fragm.  tom.  6.  fol.  114  et  tom.  2.  in  fine.  —  Dann  kommt 
der  Index  Sanctorum  ex  Codicibus  bibl.  Vaticanae,  und  hier  be- 
sonders wichtig  acht  Bände  Codd.  Nr.  1188  — 1196.  —  Femer: 
Index  vitar.  sanct  ex  codicibus  bibLLateranen.  (Darüber  wird  weiter 
unten  mnständücher  gesprochen.)  —  Index  vitar.  sanct  ex  Cod. 
s.  Petri  Vatic.  Basil.  und  hier  hauptsächlich  die  Nr.  D — H.  In 
Cod.  G.  fol.  401:  „s.  Helisabcth  regis  Vngariac  filia.  Incipit: 
Vnum  admirabile  opus" ;  auch  in  Cod.  H.  fol.  215  ist  dieses  Leben 
zu  lesen. 


.    C.  Chronicae  et  scriptores  historici. 

1.  Cod  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XIV.  Folia  230. 
Titel:  lohannifl  presbyteri  mansionarii  eccl.  Veron.  Histo- 
riamm  Imperialinm  über,  scriptns  a.  D.  1313.  Einsdem 
über  de  gestü  Pontificmn  Born.  —  Sig.  D.  13. 
Es  besteht  demnach  dieser  in  zwei  Kolumnen,  durchgängig 
von  Einer  Hand,  ohne  Unterscheidungszeichen,  schön  geschriebene 
Codex,  dessen  Anfangsbuchstaben  regelmässig  roth  und  blau  ab- 
wechseln, wie  der  Titel  zeigt,  aus  zwei  Theilen: 

a.  (Fol.  1  —  211.)  Historiae  Imperiales.  Sie  enden  mit: 
„Narses  igitur  ueniens  in  ytaliam. . ."  unterbrochen,  obwohl  der 
Schreiber  noch  hinlänglichen  Raum  zum  Fortsetzen  hatte.  —  Der 
zweite  Theil  der  Schrift  beginnt: 

b.  (Fol.  211 — 230.)  „De  gestis  pontificum  Rom.  Sexte  etatis 
tempora  in  hoc  opusculo  conscripturus  etc. "  Man  sollte  glauben, 
C8  sei  Bedac  historia  de  sex  aetatibus;  doch  beim  näheren  Ein- 
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gehen  zeigt  sich  hier  ein  von  Beda  ganz  verschiedenes  Werk, 
oder  besser  eine  Compilation  „ex  cronicis  Damast  papae,  lero- 
nimi,  Eusebii  caesariensis,  Vincencii  beluani  (sie),  Hugonis  floria- 
censis . . .  Gregorii  episcopi  de  gestis  francorom  . . .  Pauli  diaconi 
hbtorici  Lombardorum . . .  lulii  capitolini,  Vicarii  gallicani,  Helii 
lampridi ...  fr.  Martini  etc.  ^  Auch  diese  Arbeit  ist  abgebrochen ; 
sie  endet  mit  dem  Tode  des  Papstes  Elentherius  a.  D.  197,  mit 
den  Worten:  Secundo  vero  omnibus  abrenuntiare  decet  non 
quod . . .  *) 

2.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XTV.  Folia  212. 
Titel:  Bemardi  Onidonis  ord.  Fraedicatomm  vitae  et  no- 
mina  Sanctomm  diocesis  LemovicexudB  et  alia  opnscnla. 
--  Sig.  B.  29. 

In  diesem  von  Einer  Hand  in  zwei  Kolumnen  deutlich  ge- 
schriebenen Codex,  welchen  im  Jahre  1419  der  Doctor  Icgum, 
Johannes  Bandini  de  Senis  dem  Theologie  -  Professor  Fr.  Michael 
Pauli  de  Senis  geschenkt  hatte,  folgen  die  einzelnen  Abhand- 
lungen des  Verfassers  in  folgender  Ordnung: 

a.  Nomina  Sanctomm,  quorum  corpora  Lemovicensem  dio- 
cesim  omant  et  honorant  Item  qui  fuerunt  de  Lemovicensi  dio- 
cesi  oriundi.  —  b.  Nomina  Apostolorum.  —  c.  Nomina  Discipu- 
lorum  D.  I.  Ch.  Bei  dem  Explicit  stehen  die  leoninischen  Verse: 
„Est  nomen  Scriptoris  Petrus,  plenus  amoris  —  De  Porta  dictus 
cum  ipso  sit  benedictus".  —  d,  Chronologia,  seu  Catalogus  Pontif. 
Rom.  bis  auf  Johann  XXII.  zimi  J.  1320.  (Das  hier  Fehlende 
kann  nachgelesen  werden  im  Cod.  Vatic.  Sig.  n.  2043.)  — 
e.  Chronica  regum  Franciae.  —  /.  Chronologia  Comitum  Tholosae. 
—  g»  Nomina  Epbcoporum  Lemovicensium.  —  Das  meiste  edirt, 
und  zwar:  d.  von  Anfang  bis  auf  Gregor  VTI.  bei  Mai  in  dem 
Spicilegium  Rom.  VI.  das  weitere  zerstreut  bei  Muratori  ü.  und 

•)  Ueber  den  Verfasser  dieses  seltenen  Werkes  (auch  in  der  Bibl. 
Chigi  in  Rom  unter  der  Sig.  I.  VIL  259,  dann  in  Verona  im 
Capitel-Archiv)  kann  man  umständlich  lesen  in  Portz's  Archiv 
Bd.  V.  S.  603.  ff.  Seine  Chronik  geht  (nach  der  allgemeinen  An- 
nahme) von  Julius  Cfisar  bis  Heinrich  VU. 
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IIL  und  bei  Labbe  nova  bibl.  manuscriptorum  IL  —  Eine  spätere 
Abschrift  des  Katalogs  der  Päpste  bis  auf  Johann  XXII.  den  Ber- 
iiardus  selbst  Flores  chronicarum  nennen  wollte,  findet  man,  doch 
mit  vielen  Auslassungen  auch  im  Codex  sec.  XVll.  Sig.  I.  35  fol.  50, 
und  dann  fol.  90  die  Fortsetzung  unter  dem  Namen  „Papalista" 
von  Nicolaus  HI.  bis  auf  Benedict  XI.  (Ebenfalls  bei  Muratori.)  *) 

3.  Cod.  Ms.  Chart  4.  sec.  XVI.  Paginas  142. 
Titel:  Chronicon  CluniaceiisiB  Monasterii.  —  Sig.B.  126.  ^) 

Diese  Chronik  beginnt:  De  Bemonc  primo  Abbate  Cluniacensi 
Caput  primum.  Sacri  Cluniaccnsis  coenobii  rerum  memorandarum 
et  Monachonim  eins  uirorum   dci  illustrium,    pauca  de  multis, 

•)  In  demselben  Codex  Sig.  I.  35  ist  (fol.  132 — 194)  die  Continuatio 
Anasthasii  Bibliot.  nämlich :  „  Vitao  aliquot  Pontif.  Korn.  Authorc 
Pandulfo  Pisano".  Es  ist  dies  eine  genaue  Abschrift  des  Cod. 
Vatic  Sig.  n.  3762.  —  Ueber  Bemard  Giüdonis  siehe  Muratori 
Rerum  ital.  scriptores  m.  Mali  Spicileg.  Rom.  VI.  —  Im  Cod. 
Vallicell.  Sig.  C.  60  findet  man,  nebst  einem  guten  Beitrage  zu 
Du  Cange  in  einem  „Vocabularium  latinum",  Scriptum  Velitris 
sub  pontificatu  Sixti  IV.  (1471—1484)  fol.  354—372  den  bekann- 
ten Libellns  Augnstalis. 

'^)  Im  Cod.  Vallicell.  Sig.  I.  42  findet  man :  Chronica  Fossao  Novae 
Rom.  Pontificum  et  Impcratorum.  Auetore  Johanne  de  Ceccano. 
A  nativitate  Domini  nsque  ad  a.  1218.  Ueber  die  Handschrift, 
welche  in  zwei  Exemplaren  hier  vorliegt,  gibt  am  Schlüsse  fol- 
gende Note  Auskunft :  Explicit  Cronica  Doniiui  de  Ceccano,  quam 
ego  subscriptus  de  verbo  ad  verbum  propria  manu  ex  ipso  puro 
originali  veteri  in  membrana  manuscripto,  excepto,  quod  Instru- 
menta ecclesiam  S.  Mariae  flumini^  de  Ceccano  concementia 
non  integra  copia,  at  reliqua  integre  et  recte,  ut  scriptum  ibi 
uiveni  copiaui  die  VII.  lulii  1600.  Fossae  novae.  Benedict.  Conti  . 
Soranus.  —  Vom  J.  1084  wird  die  Chronik  recht  mnsüindlich 
und  für  die  Kaisergeschichte  wichtig.  Sie  endet  mit  dem  J.  1218. 
VL  Nonus  Octob.  Dominus  Papa  reuersus  est  Romam  ...  Solum 
in  mense  septembris  tot  et  tanti  fuerunt  quod  naves  eos  reducentes 
fuerunt  LXVI.  per  bonam  aestiniationem  communiter  dicebatur 
ab  Omnibus,  quod  corpora  mortuorum  cruce  signatorum  in  eundo 
et  redeundo  supra  centum  millia  inuenta;  ab  aliis  pormanentibus 
in  illa  sancta  terra,  non  tantum  honoris  vel  auctoritatis  factum 
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modica  de  plurimis  quac  facta  et  gesta  sunt  seqnuntur  felicitcr. 
In  quonim  plurimis  etsi  tcmporum  ordo  minime  costodiri  ualuit, 
•criptori  obsccro  parc^t  lector  ac  errata  per  ignorantiam  in  charitate 
corrigat  Ineipiamus  autcm  a  Cloniacensis  eiusdem  coenobii  gloriosa 
ac  dcuotissinia  fuudatione,  cuius  tenor  est  talb :  Cunctis  etc.  (Mit 
der  in  Margine  gesetzten  Bemerkung:  hie  deest  in  Ms.  codice.) 
Primo  igitur  amio  etc.  Cp.  2.  De  sancto  Odone,  secundo  Abbatc 
Cluniaccnsi.  Das  1 2.  Cp.  de  aliis  viris  sanctis  Cluniacensibus  sub 
ipso  venerab.  Petro  Abbate.  Rainulfus  wird  hier  citirt  als  der 
Biogniph  des  Abtes.  Mit  dem  zehnten  Abt  Hugo  HL  (fol.  1 1 4.) 
hört  die  Eintheilung  der  Chronik  in  Kapitel  auf.  Er  kam  zur 
Regierung  1158  und  starb:  Idibus  Martii  1163.  „Anno  huius 
Hugonis  trcs  magi  a  Meiliolano  apud  Coloniam  sunt  translati,  at 
tempore  ipsius  floruit  Mag.  Petrus  Lombardus  ,  scientia  clarus ,  qui 
libruin  sontentiarum ,  qui  nunc  in  scholis  legitur,  compilavit  et 
plura  alia  scripta  edidit,"  Und  so  geht  die  Greschichte  nach  den 
Regierungsjahren  der  Aebte  weiter,  bis  sie  mit  dem  41.  Abte 
Oiio  II.  welcher  1456  starb,  mit  diesen  Worten  endet:  Ex  quod 
ualde  mirandum  fuit  eo  ordine  quo  per  cum  . . .  nominati  de  ipso 
sunt  uiam  uiüversae  camis  ingressi.  loannes  de  Borbonio  Oddoni 
8ucce**it,  Weiter  ist  hier  die  Chronik,  welche  eigentlich  das  Le- 
ben der  Aebte  und  der  unter  ihren  Regierangen  in  Wissenschaft 
und  Frömmigkeit  ausgezeichneten  Mönche  und  gleichzeitigen 
Männer  schildert,  nicht  fortgeführt. 

4.  Coli.  M*.  Chart.  foL  par.  sec,  XATL  Folia  151. 
Titel:  Chnmieon  Püntifienm  el  CaidiiiAliiiB  ei  aUi  tnetatos 
laoobi  Cordli  Coloniiwiiw  —  Sig.  L  41. 
Diese  Chn>uik  beginnt :  Sanctus  Sürest«  primos  Pontifex  na- 
liooe  Itadtts  et  patria  Romanus,  de  gente  Austonun.  sedit  annos 
:il . . .  in  quarto  anno  siii  IVntificatus  ho«  cardinales  cieaiut  etc. 
Die  ganze  Cbivuuk  besteht  blo»  in  dem  namentticheii  Auffuhren 
der  unter  einem  jeden  l^tf^ste  erv^Lhlten  Kardinäle,  mit  der  An- 

v^it,  »{tK»d  v;ÜMrvc  v>6«.4uBBu  ~   IX*  dife$  Ort^iBAl  Tvfschwtuftien  ist, 
:»o  Bid|(:  dk«^  Atte^  d^e«Ui$«rlb«ra  gieiKHHnene  Abi$eiinft  imif-rhtn  mit 
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gäbe,  wie  lange  jeder  Papst  regierte,  und  wann  er  die  Wskl  vor- 
nahm. Am  Schlüsse  steht  von  dem  Copisten  die  Bemerkung: 
Morti  praeventus  author,  uti  credo,  opus  defeeit,  nee  ultra  prose- 
quebatur  cardinales,  sed  bene  infrascripti  traetatus.  Der  Kompi- 
lator  schliesst  nämlich  mit  den  Elardinälen,  welche  im  zweiten 
Jahre  mense  Sept  von  Gregor  XII.  gewählt  wurden,  lieber  die 
Art  und  Weise,  wie  die  Arbeit  des  Kölner  Jakob  zu  Stande  kam, 
geben  seine  eigenen  Worte  Auskunft  (fol.  111'):  Commorans  Romae 
8ub  pontificatu  Gregorii  Xll.  (1406  — 1409)  P.  M.  sub  contubemio 
lacobini  utinensis  prothonotarii  apostolici  atque  Cardinalis  Dia- 
coni,  inspiciensque  in  ecclesia  Dei  post  pontificiam  dignitatem,  car- 
dinalitiam  illustrem  esse . . .  tractatum  et  historiam  de  cardinalatu 
et  de  cardinalibus  faccre  ac  contexere  decreui,  et  unus  quisque 
pro  comperto  sciat,  quod  ex  omnibus  Archiviis  camerae  Apostolicae 
et  aliarum  ecclesiarum ,  tam  in  Urbe  quam  extra  Urbem  et  aliis 
in  locis  et  Bullis,  Privilegiis . . .  libris  omnibus  quotquot  diligenter 
videre  potui  ac  avidissime  perlegere,  haec  omnia  scribenda  mihi 
smnsi  etc.  Seine  Arbeiten  sind  denmach  weiter:  1.  De  origine, 
dignitate,  numero,  titulb,  officiis,  potestate  etc.  Cardinalatus;  2. 
Traetatus  de  iis,  quae  servari  debent  tempore  interdicti  (ein 
schöner,  gründlicher  Aufsatz  (fol.  142' — 147');  3.  de  summa 
Episcopi  dignitate;  4.  de  auctoritate  papae  circa  duplex  canoniun 
genus.  — 

5.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XVII. 

Titel:  Pii  ü.  P.  M.  Commentaria,  Libri  Xu.  Voliimiiia 
dno.  —  Sig.  L.  8.  9. 
Dieses  Werk  kam  zu  Frankfurt  1614  unter  folgendem  Titel 
heraus:  Pii  secundi  Pontif.  Max.  Commentarii  rcrum  memorabilium, 
quae  temporibus  suis  contigerunt.  A.  ß.  D.  loanne  Gobcllino  Vi- 
cario  Bonnoniensi  iamdiu  compositi,  et  a  R.  D.  Francisco  Bandino 
Picolomineo  Archiepiscopo  Senensi  ex  vetusto  originali  recogniti. 
Qttibus  hac  editione  acceduut  lacobi  Picolominei  Cardinalis  Pa- 
piensis,  qui  Pio  Pontifice  coaevus  et  familiaris  fuit,  rcrum  gestarum 
8ui  temporis  et  ad  Pii  continuationem,  commentarii  luculcntissimi, 
eiasdemque  Epistolae  perelegantcs  rerum  reconditarum  plcnissimac. 
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Die  Handschrift  hat  das  Besondere,  dass  sie  mit  einem  Urtheil 
über  das  ganze  Werk  so  anfangt :  lo.  Antonii  Campani  Episcopi 
Apmtini  de  Operibus  Pii  II.  P.  M.  iudicium.  Dieses  Judicium  ist 
ausgestellt  dem  lacobo  Cardinali  Papiensi.  Nachdem  er  sich  im 
Jjohe  über  die  Vortrefflichkeit  des  Werkes  ergeht  und  in  Kürze 
seinen  Inhalt  mit  treffenden  Bemerkungen  angibt,  sagt  er:  „Haec 
pacis  bellique  opera  uno  triennio  peracta  sunt  omnia,  et  tamen 
interea  nihil  se  remisit  fSacilissima  ubertas  ingenii;  scripsit 
(Aeneas  Sylvius)  Commentarios  rerum  a  se  gestarum,  quos  dixi- 
mus,  scripsit  de  sacris  constitutis,  et  Bohemicas  et  Germanicas 
res  multis  voluminibus  absolvit,  Epistolas  digessit  in  tempora,  ut 
quas  prophanus,  quas  initiatus  sacris,  quas  antistes  factus,  quas 
Cardinalis,  quas  Pontifex  Maximus  confecit,  suis  quoque  volumi- 
nibus colligautur,  Orationes  usque  quaque  divino  illo  spiritn 
habitas,  nemo  est,  qui  non  habeat  in  manibus;  leguntur  tanta 
omnium  voluptate,  quanta  cum  admiratione  sunt  auditae. . . .  Demus 
vetustati  apparatum  illum  ac  divitias  vcrborum  et  Ciceroni...  ele- 
gantiam  relinquamus,  dum  tamen  fateamur  nihil  horum  Pii  oratio- 
nibus  defuisse".  Und  weiter:  „ExtantEpigrammata  plena  salibus, 
etiam  poemata  leguutur,  orationi  aequa,  ...  etiam  mixto  scribendi 
genere  ad  Philosophiam  aptiore  scripsit  et  dialogo  de  rebus  variis, 
de  ortu  Nili,  de  studio  venandi,  de  fato  et  praesentia  Dei,  de  haeresi 
Hussitarum  .  .  .  Collige  haec  omnia,  quid  dices  aliud,  quam 
congcssisse  naturam  in  hunc  unum  infinitorum  hominum  omamcnta, 
et  reete  allusisse  nomini  videantur  qui  pro  Pio  —  Pan  diecndum 
inverterint,  tamquam  ad  omnia  totus,  nullae  rei  mancus,  cuncta 
unus  perfecerit,  quae  multi  conari  ncquivissent  etc."  Aus  dieser 
Stelle  sollte  man  glauben,  (und  es  ist  auch  dem  so),  dass  Pius  II. 
diese  Commcntarien  selbst  geschrieben  habe,  da  doch  in  dem  ge- 
druckten Exemplare  in  Gregorys  XIII.  Briefe  an  den  Herausgeber 
„Francisco  Archicpis.  Senensi"  es  deutlich  steht:  Commentaria 
rerum  memorabilium  temporibus  Pii  Papae  secundi . . .  a  quoudam 
loanne  Grobellino,  Vicario  Bonnons.  et  ipsius  praedecessoris  (Pii 
U.)  a  secretis  composita  etc.  —  Das  erste  Volumen  enthält  Lib. 
1  —  7,  und  das  zweite  Lib.  8.  bis  inclus.  12.  Dann  folgt  eine  sehr 
umständliche  Beschreibung  der  Zurüstungen  und  der  beabsichtigten 
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Expedition  des  Papstes  gegen  die  Türken  a.  1464,  welche  in  dem 
gedrackten  Eh^emplare  nicht  vorkommt,  aber  anf  uns  gar  keinen 
Bezog  hat;  in  Bajn.  ist  ebenfialls  nichts  davon  ^). 


n.  Archiv  der  Basilika  S.  Giovanni  in 
Laterano. 

San«  Aufstellung,  —  Seine  Eintheilung,  —  Urkunden.  —  Kirchen- 
Aggregationen,  —  Codices»  —  Legendaria,  —  Vita  s,  Severini. 

In  dem  ehemaligen  Klosterhofe  dieser  ersten  Kirche  der  katho- 
Uscbcn  Welt  „omnium  orbis  et  orbis  ecclesiomm  mater  et  caput", 
sind  zwei  Zimmer  zur  Aufbewahrung  des  Kirchcnarchivcs  einge- 
richtet, welches  unter  der  Leitung  des  Domherrn  und  Archivars 
dieser  Kirche  Msg.  Giovanni  Muccioli  steht  und  in  ziemlich  guter 
Ordnung  gehalten  wird.  Die  ehedem  bei  dieser  Hauptkirchc  be- 
findliche Bibliothek,  welche,  nach  Anastasius*  vitae  Pontf.  (Mura- 
tori  SS.  m.  I.  p.  121.)  unter  dem  47.  Papste,  dem  h.  Hilarius 
(461 — 467),  wenn  nicht  früher,  angelegt  wurde,  ist  seit  Sixtus  IV. 
(1471  — 1484)  mit  der  Vaticanischen  vereinigt*).  Das  Archiv  zer- 
fällt in  zwei  Klassen. 

A.  Urkunden. 
Im  Ganzen  finden  sich  derselben  864  Stücke  vor,  die  im  Jahre 
1846  und  1847  von  dem  eben  genannten  Archivare  nach  einem 
alten  Verzeichnisse  revidirt  und  neu  katalogisirt  wurden.  Da  man 
die  alte  Signatur,  aber  nicht  ihren  alten  Standort  beibehielt,  so  ist 
ihr  Au&uchen  etwas  zeitraubend.  Sie  beginnen  mit  dem  Jahre  970 

*)  Ueber  die  verschiedenen  Arbeiten  des  Aeneas  Sylvias  siehe: 
Catalogo  della  raccolta  che  per  la  bibliografia  del  Petrarca  e  di 
Pio  n.  Rosseti.  Trieste  1834.  Für  die  Geschichte  der  Kardinäle: 
CardcUa,  Memorie  de'  Cardinali  della  S.  R.  E.  Romao  1794.  ff. 
X.  fol.  Ueber  einige  Mss.  der  VaUic.  Mai's  Spie.  Vat.  V.  242—244. 

^  Die  geschichtlichen  Nachrichten  über  diese  Basilika  findet  man 
zusammengetragen  in  Moroni's  Dizionario  VoL  XII.  p.  191.  sqq. 
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und  gehen  bis  in  die  neueste  Zeit  ununterbrochen  fort.  Neben  den 
Urkunden  gibt  es  hier  auch  Copiarien  nnd  Registerbüchcr  mit 
recht  zweckmässigen  Repertorien.  Auffallend,  dass  sich  aus  der 
ältesten  Zeit,  —  und  doch  ist  das  11.  12.  und  13.  Jahrhundert 
sehr  stark  vertreten,  —  ausser  zweier  Fridericianis  —  sonst  gar 
keine  Kaiserurkunden  erhalten  hatten.  Die  Diplome,  im  Allgemei- 
nen, betreffen  Privilegien,  Besitzungen  und  Einkünfte  dieser  Kirche 
und  ihrer  Priesterschaft,  dann  Dotationen,  Käufe,  Verkäufe,  Prä- 
sentationen, Prokuren,  Verleihungen,  Ratifikationen,  Transaktc, 
Testamente  u.  s.  w.  Da  diese  Kirche  in  Calabrien,  in  Spanien, 
Frankreich,  ja  in  England  Besitzungen  und  Revenuen  hatte,  so 
finden  sich  auch  Diplome  vor,  die  für  die  Greschichte  der  genannten 
Länder  immerhin  Interesse  haben  mögen.  Für  unsere  Kirchen- 
geschichte fand  ich  hier  aus  neuerer  Zeit: 

1.  Aggregatio  quoad  indulgentias  et  suffragia  eccl.  monialium 
s.  Mariae  Assumptionis  civitatis  Znoymensis  Ord.  s.  Franc,  facta 
a  Capitulo  Lateran,  a.  1718.  12.  Feb.  —  Sig.  E.  LXXVm.  p.  541. 

2.  Aggregatio  collegiatae  ecclesiae  (sie)  00.  SS.  in  civitate 
Olomuc.  facta  a  capitulo  Lateran,  a.  1729.  10.  lulii.  —  Sig. 
E.  LXXXn.  p.  285. 

3.  Aggregatio  parochialis  eccles.  loh.  Bapt  de  Schönberg, 
facta  a  capitulo  Lateran,  a.  1753. 13.  April.  —  Sig.  E.  XCII.  p.  91. 

4.  Aggregatio  socictatis  s.  Laurentii  civitatis  Prägens,  facta  a 
capitulo  Lateran,  a.  1748.  1.  Sept.  —  Sig.  E.  XCI.  p.  114. 

Von  Pergament  -  Diplomen : 

1.  A.  970.  Locatio  Castri  veteris  facta  a  lohanne  Abbat«  s. 
Andreae  Capellarum  in  favorem  Crepentii  de  Theodoro  (die  älteste 
Urkunde).  Sig.  G.  6.  E.  2. 

2.  A.  1085.  Fundatio  monasterii  s.  Mariae  et  Xu.  Apostolo- 
rum  de  Balncaria,  facta  a  Rogerio  comite  Siciliae  et  Calabriae*).  — 
G.  7.  C.  1. 

3.  A.  1106.  Paschalis  11.  habita  mentione  primatus  eccl. 
Lateran,  statuit  limites  parochiae.  —  G.  1.  A.  8. 

')  Ueber  diese  in  Calabrien  liegende  Abtei  liegen  hier  von  fest  allen 
normannischen  Herzogen  imd  Königen  Urkunden;  weniger  von 
denen  aus  dem  Hause  Anjoii. 
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4.  A.  1122.  CalixtusII.  Basil.  Later.  parochiam  confirmat.  — 
G.  1.  A.  15. 

5.  A.  1141.  Innocentius  IL  statoit,  ut  ordo  s.  Augtistini  in 
eccL  Lateran,  in  perpetaum  conservetur,  confirmans  simol  privi- 
legia  huins  ecclesiac.  —  G.  1.  A.  9. 

6.  A.  1154.  Anastasius  P.  P.  IV.  habita  mentione  primattis 
ecclesiae  Lateran,  confirmat  bona  ecclesiae.  —  G.  1.  A.  1. 

7.  Inventarium  donorum  (sie)  Basilicae  Later.  sub  sec.  XTIl. 
confectum.  —  G.  8.  B.  33. 

8.  A.  1 200.  Friderieuß  11.  Rom.  Imp.  monasterio  s.  Mariac 
de  Mysterio  prope  Vimpiam  concedit  castrum  Turiani  et  privilegia 
in  regno  Neapol.  —  G.  2.  D.  2. 

9.  A.  1219.  Fridericus  11.  Rom.  Imp.  ecclesiam  Balneariae 
sub  imperiali  soscipit  protectione.  —  G.  7.  C.  14. 

10.  A.  1308.  Clemens  V.  populum  christianum  hortatur  ad 
reaedificandam  Basilicam  Later.  iam  exustam.  —  G.  1.  D.  1. 

11.  A.  1372.  Gregorius  XI.  dcclarat  Basilicam  Lateranensem 
sedem  snam  eamque  omnium  urbis  et  orbis  ecclesiarum  primatum 
obtinere.  —  G.  1.  B.  9. 

12.  A.  1399.  Bonifacius  IX.  concedit  capitulo  Lateranensi 
facultatcm  novas  ecclesias  acdificandi  et  aggregandi.  —  G.  4. 1.  18. 

13.  A  1505.  Procura  facta  a  monialibus  s.  lohannis  Later. 
Vcnctiaram  ad  obtinendam  a  Capitulo  Lateran,  facultatcm  crigendi 
monasterium  beremitarum  s.  Augustini  apud  eandcm  ecclesiam.  — 
G.  6.  A.  15.  —  etc.  etc.  *) 

B.  Codices. 
Dieses  Arcbiv  zahlt  82  Handschriften  auf  Pergament,  darunter 
das  unter  Innocenz  DI.  gehaltene  Lateran.  Concil.  (eine  Copic  aus 
Johannas  XXII.  Zeiten),  eine  mit  Dokumenten  belegte  Geschichte 
der  Lateran-Kirche  und  eine  Papstreihe,  die  bis  auf  Hadrian  VI. 
reicht,  dann  aber  besonders  kostbare  Legendarien.  Diese  tragen 
die  Nummern  78,  79  und  80,  und  auf  dem  Vorsatzblatte  die  Sig. 
A.  B.  C.  Sie  sind  in  fol.  max.  in  zwei  Kolumnen  durchgängig 
sehr  schön  mit  der  grösseren  bcneventanischen   Schrift   (die  ich 

')  Die  Signatur  ist  liier  so  undeutlich,  dass  man  für  G.  auch  sehr 
{^it  ein  Q.  nehmen  könne. 
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lieber  M.  CasineBische  neoDen  würde,  weil  sie  dort  ihre  Ausbildmig 
erhielt)  sec.  X.  oder  init  XI.  geschrieben,  und  enthalten:  Codex 
A.  Homilien,  Sermonen  und  nach  dem  römischen  Kalender  Heili- 
genlegenden. Cod.  B.  setzt  die  Vitae  Sanctomm  fort,  und  Cod.  C. 
endet  dieselben  and  gibt  dann  wieder  unterschiedliche  Sermonen. 
Dass  diese  Bände  für  den  Kirchengebrauch  bestimmt  waren, 
zeigen  die  an  ihnen  befestigten  Ketten.  Wenn  gleich  in  denselben 
von  nnsem  Aposteln  Kyrill  und  Method,  vom  h.  Wenzel,  Prokop 
Adalbert  etc.  keine  Spur  vorkommt,  so  sind  doch  die  Leben  der 
hh.  Columban,  „Rutilantem  atque  eximio  fulgore  etc.**  in  33  Cap. 
getheilt,  Sigismundus  rex,  der  quatuor  Coronatorum  (für  Oesterr. 
Greschichte  noch  bei  Weitem  nicht  erschöpft),  besonders  aber  im 
Cod.  B.  die  „vita  et  obitus  s.  Severini  auctore  Engepio^  recht 
gute  Funde. 

Welche  Wichtigkeit  der  h.  Severin  für  Oesterreich's  alte  Ge- 
schichte hat,  ist  bekannt,  aber  auch  bekannt,  dass  wir  bis  zur 
Stunde  noch  immer  auf  eine  kritische  Ausgabe  dieser  Legende 
warten.  Gredruckt  ward  sie  durch  Surius  vitee  SS.  L  aus  einer 
mangelhaften  Handschrift.  Baronius  hat  dasselbe  Leben  ad  an.  450. 
auszugsweise  nach  einem  Cod.  Vall.  seinen  Annalen  eingeflochten. 
M.  Welser  Hess  es  bekannt  geben  aus  dem  Cod.  s.  EmmeramL 
Die  Bollandisten  Acta  SS.  lan.  L  486.  legten  die  Welsersche 
Ausgabe  zu  Grunde  und  vervollständigten  sie  durch  die  Hand- 
schrift des  Nicolai  Beifort  Die  letzte  Ausgabe  veranstaltete  Bern. 
Pez  in  seinen  Scriptor.  rer.  Austriac.  p.  62.  aus  dem  Cod.  Mellic  mit 
Benutzung  der  Codd.  s.  Crucis,  Lunaelac.  et  s.  Florian!  *).  Doch 
wie  fehlerhaft  und  besonders  in  den  Namen,  wie  unrichtig!  — 
Es  steht  zu  erwarten,  dass  uns  Pertz's  Monumenta  diese  wichtige 
Quelle  in  ihrer  Reinheit  geben  werden.  Der  ausgezeichnete  Gre- 
schichtsforscher  und  Mitarbeiter  an  diesem  klassischen  Werke, 
Dr.  Bethmanu,  dessen  Umgang  mir  der  lehrreichste  auf  meiner 
italienischen  Reise  wurde,  beschäftigt  sich  mit  dieser  Arbeit,  und 
theilt  mit  seinem  gewohtnen  Scharfsinne  die  verschiedenen  Recen- 
sionen  der  vita  et  obitus  s.  Severini  in  drei  Gruppen  ein.     Die 

*)  Aus  dem  Lat.  übertragen  und  mit  Anmerkungen  gab  dieses  Leben 
heraus  Kari  Ritter.  Linz  1853. 


Vita  et  obitus  s,  Severini.  63 

erste  nennt  er  die  italienische;  sie  gibt  den  reinen  ursprünglichen 
Text  and  ihre  Handschriften  stimmen  sehr  unter  einander  übercin. 
Es  sind  bereits  16  hierher  gehörige  bekannt,  zu  denen  auch  die 
Lateranensische  gehört,  sowie  6  in  M.  Casino,  die  ich  für  Beth- 
mann  kollationirte.  Die  zweite  Gruppe  bilden  ihm  die  deutschen 
Mss.  als  deren  Quelle  er  die  von  s.  Emmeram  anzusehen  scheint 
Sie  sind,  höchst  wahrscheinlich,  erst  in  Deutschland  aus  der  italie- 
nischen liecension,  im  Ausdruck  zwar  willkürlich,  jedoch  ohne 
Aenderung  in  der  Sache  entstanden.  Hierher  zahlt  er  die  Mölker, 
die  beiden  Linzer,  die  von  Zwettl,  von  Heiligenkreuz,  von  s.  Florian 
ond  die  beiden  Wiener  Handschriften,  von  denen  umständlich 
Dr.  Wattenbach  in  Pertz's  Archiv  X.  1851  spricht  Zur  dritten 
Gruppe  endlich  rechnet  er  die  in  Italien  zwar  geschriebenen,  aber 
ungenau  und  willkührlich  behandelten  und  besonders  im  Anfange 
matilirten  Mss.  zu  denen  er  unter  anderen  die  von  Dr.  Wattenbach 
bereits  benützte  Admonter  Handschrift  zählt  Im  Ganzen  kennt 
Dr.  Bethmann  nahe  an  30  flxemplare  von  der  vita  et  obitus  s. 
Severini,  unter  denen,  was  die  Richtigkeit  des  Textes  und  vielleicht 
das  Alter  anbelangt,  die  von  mir  entdeckte  Lateran,  die  auch  noch 
den  seltenen  Vorzug  eines  Kapitelverzcichnisses  besitzt,  wenn  nicht 
den  ersten,  doch  gewiss  einen  hervorragenden  Platz  einnimmt '). 


DI.  Die  Bibliothek  der  irischen  Dominikaner 
bei  der  Kirche  des  h.  Klemens. 

Ihrt  ünbedeutenheit,  —  Die  Kirche  des  h,  Klemens,  —  Forschungen 
nach  den  Ueberresten  des  h,  Kyrill, 

Die  historische  Nachricht,  dass  der  Leib  des  h.  Kyrill  (f  14. 
Februar  869)  in  der  s.  Klemenskirche,  die  seit  Gregor  I.  bis  1431 
den  Benediktinern  gehörig,  von  Urban  VTH.  (1623  — 1644)  den 
irischen  Dominikanern  gegeben  wurde,  begraben  liegt,  bestimmte 
mich,  eine  genaue  Nachforschung  nach  dem  Grabe  dieses  mährischen 

*)  Mehreros  über  dieses  Archiv  gibt  Blume  in  sciiicin  Iter.  Itat.  III. 
154.  «qq.  u.  Bd.  IV.  p.  288. 
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Apostels  anzustellen,  und  dies  um  so  mehr,  als  ich  bereits  über- 
zeugt war,  dass  von  den  beiden  hh.  Brüdern  Kyrill  und  Method 
gar  keine  h.  Reliquien  in  der  römisch-katholischen  ELirche  existi- 
ren  *).  War  ja  auch  ihr  eigentliches  Fest  in  Mähren  erst  um  das 
Jalu*  1400  festgesetzt!  Die  Tradition  erhielt  sich  allerdings,  dass 
nebst  dem  Leibe  des  h.  Klemens  auch  der  des  h.  Kyrill  in  der 
Kirche,  die  ihrer  Konstruktion  und  inneren  Einrichtung  nach 
gewiss  die  merkwürdigste  unter  den  vielen  merkwürdigen  Kirchen 
der  ewigen  Stadt  ist,  begraben  liegen.  Dass  im  Hochaltar  die 
Reliquien  des  h.  Klemens  aufbewahrt  werden,  bezeugt  eine 
Inschrift;  doch  von  der  Stelle,  wo  s.  Kyrill  ruht,  erhielt  ich  keine 
Kunde.  Nur  zwei  ziemlich  schlechte  Wandgemälde  aus  der  neue- 
sten Zeit,  die  innen  in  der  Kirche  über  dem  Haupteingange  an- 
gebracht sind,  die  beiden  hh.  Brüder  vorstellend,  erinnern  den 
Slaven  an  das  Geschichtliche  dieser  heiligen  Stätte.  Indess 
nicht  zufrieden  mit  der  Untersuchung  der  innem  Kirche,  bat  ich 
den  freundlichen  P.  Prior,  mir  die  unteren  Räume  derselben  zu 
zeigen.  Hier  sah  ich,  dass  die  jetzige  Kirche,  die  mit  Beibehal- 
tung der  alten  Form  häufig  Ausbesserungen  erlitt^),  auf  den  Resten 
einer  viel  älteren  stehe,  von  der  bei  einem  oberflächlichen  Nach- 
graben alsobald  eine  prachtvolle  Marmorsäule  zum  Vorschein  kam. 
Würde  sich  da  nicht  eine  Nachforschung  lohnen?  In  der  mehr 
als  unbedeutenden  Bibliothek  dieses  Klosters  und  in  dem  wo 
möglich  noch  unbedeutenderen  Archive,  in  welchem  weder  Codices 
noch  ältere  Urkunden  zu  finden  sind,  hat  sich  trotz  der  histori- 
schen Kunde,  dass  schon  im  Jahre  743  Papst  Zacharias  eine 
vollständige  Bibel  dem  Kloster  übergeben  Hess,  was  auf  eine 
spätere  Bibliothek  schliessen  lässt,  gar  kein  Denkmal  von  unsem 

')  Maximilian  Ulrich,  Graf  von  Kaanitz-Rittbcrg,  Landeshauptmann 
in  Mähren,  bat  im  J.  1724  als  kaiserlicher  Abgeordneter  zur  Wahl 
Benedicts  XTTT.  den  Papst  um  die  Ueberrcste  der  hh.  Apostel,  ver- 
nahm aber,  dass  man  ihren  Begräbnissort  nicht  wisse.  In  der 
Domkirche  zu  Brunn  soll  sich  jedoch  nach  einem  Schreiben  des 
P.  Theodor  Moretus  an  die  BoUandisten,  in  einem  sehr  alten 
silbernen  Kästchen  ein  Armbein  vom  h.  Kyrill  befunden  haben. 
So  Richter  in  Kyrill  u.  Method.  Olmütz  1825.  8.  76. 

^)  Montfaucon  Diar.  ital.  p.  134.  sqq. 
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hh.  Aposteln  erhalten.  Was  eine  im  vorigen  Jahrhunderte  über 
diese  Kirche  erschienene  Geschichte  *)  vom  h.  Kyrill  und  Method 
erzahlt,  stimmt  mit  den  Bollandisten  überein  und  ist  folglieh  für 
ans  ganz  brach. 


IV.  Bibliothek  und  Archiv  bei  dem  Kloster 
s.  Pietro  in  Vinculis. 

ReichhcUtlges,  doch  ungeordnetes  Archiv.  —  Die  Bibliothek  und 
ihre  Handschriften.  —  Annaten- Verzeichnisse. 

Dieses  Kloster  sammt  Kirche  gehört  seit  1489  den  canonici 
regolari  del  ss.  Salvatore  in  Selva,  deren  Orden  früher,  bevor 
die  Laterankirche  einem  weltlichen  Kapitel  überlassen  wurde,  bei 
dieser  Basilika  bestanden  hatte.  Ihr  Archiv  wurde  in  unserem 
Jahrhunderte  durch  die  Urkunden  der  besonders  im  nördlicheren 
Italien  aufgehobenen  Klöster  ihres  Ordens  bedeutend  vermelirt. 
Es  liegen  da,  als  an  dem  Sitze  des  Ordens -General -Prokurators, 
gewiss  mehrere  Hunderte  derselben,  aber  noch  immer  ungeord- 
net und  ohne  Verzeichniss ,  im  eigentlichen  Sinne  des  Wortes 
eingepfropft  in  die  italienischen  Sitzbänke  luid  Kästenschubläden. 
Von  Kaiserurkunden  fanden  sich  nach  einer  oberflächlichen 
Durchsicht  nur  wenige  vor,  und  die  vorhandenen  wird  Dr.  Beth- 
mann,  den  ich  in  dieses  Archiv  eingeführt,  der  Oeffentlichkeit 
übergeben.  Sollte  man  es  glauben,  dass  ich  hier  die  kostbarsten 
Pergament -Urkunden  mittelst  eines  messingenen  Stiftes  durch- 
stochen auf  einer  ziemlich  starken  Schnur  aufgehängt  vorfand !  — 
Die  Klosterbibliothek  gehört  in  Hinsicht  ihrer  Druckwerke  und 
Einrichtung  zu  den  bessern  Rom's,  und  ihre  Benützung  erleich- 
terte mir  sehr  die  Freundlichkeit  des  Bibliothekars  Can.  de  Bufalo, 
80  wie  die  zweckmässigen  Kataloge ;  ihre  Handschriften-Sammlung 
ist  aber  sehr  untergeordneter  Art  und  würde  höchstens  demjenigen 

')  De  s.  demente  P.  et  M.  eiusque  Ba^iliea  in  nrbo  Roma.  Vol.  duo. 

Authore  Filippo  Bondinino.  Komae  1700.  4. 
I>tm1iV«  Fontchnng^n.  5 
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lohneu,  der  sieh  mit  den  für  das  16.  und  17.  Jahrhundert  so 
wichtigen  gesandtschaftlichen  Relationen  befassen  wollte.  Hieher 
schlägt  besonders  der  Cod.  chart.  fol.  sec.  XVI.  Sig.  Nr.  94.  ein. 
Er  enthält  recht  gute  Relationen  aus  Kaiser  Karl  V.  Zeiten  über 
Dalmatien ,  dann  zwei  weitläufige  und  interessante  Berichte  über 
den  Hof  Kaiser  Karl  V.  aus  den  J.  1546  und  1555  von  den 
venetianbchen  Gesandten  Bemardo  Havagero  und  Marino  Ca- 
vallo  ').  Ferner  aus  derselben  Zeit  Relationen  über  Frankreich 
und  Savoycn ,  einen  merkwürdigen  Bericht  über  das  Königreich 
Polen  u.  s.  w.  —  Eine  andere  Papierhandschrift  in  4.  Nr.  87. 
sec.  XVI.  enthält  sechs  verschiedene  Relationen,  darunter  über 
die  Vertreibung  der  Jesuiten  von  der  Insel  Malta,  dann  über  den  Tod 
des  unter  Kaiser  Ferdinand  II.  auch  in  Wien  thätigen  Kardinals 
Caraffa,  über  den  Tod  des  Francesco  Ccnci  und  über  Waldstcin  s 
Tod  und  Verrath.  Obwohl  aus  der  ziemlich  umfangreichen  italie- 
nisch verfassten  Relation  (fol.  61  — 113),  die  ich  für  spätere 
Zwecke  ganz  kopirte ,  der  Name  des  Berichterstatters  nicht  zu 
ersehen  ist,  so  erkennt  man  doch  alsogleich  aus  derselben  den 
am  Wiener  Hofe  lebenden,  wohlunterrichteten  und  hochgestellten 
Berichterstatter,  welcher  uns  so  manchen  bis  jetzt  unbekannt 
gebliebenen  Faden  aufdeckt,  an  dem  sich  Waldstein's  Verrath 
fortspann,  bis  derselbe  durch  die  Eger  Katastrophe  entzweiriss  — 
ein  neuer  wesentlicher  Beitrag  zur  Waldstein  -  Literatur.  —  Der 
Cod.  fol.  sec.  XVL  Nr.  80.  enthält  eine  breve  storia  di  Carlo 
Magno  nach  Eginhard,  die  Nr.  14.  und  16.  sec.  XVII.  Sacco  di 
Roma  von  1527  u.  s.  w. 

Einer  besonderen  Erwähnung  verdienen  einige  Bände,  die 
sicher  aus  der  römischen  Dataria  stammen ,  und  ein  vollständiges 
Verzeichniss  der  jährlich  zu  zahlenden  Annaten  und  ständigen 
Zinsungen  aller  Bisthümer,  Kapitel  und  Klöster  der  gesammten 
Christenheit  an  den  apostolischen  Stuhl  aus  der  Zeit  des  Konstanzer 
Konzils  enthalten.     Man  sieht  aus  diesen  Verzeichnissen ,  die  in 

•)  Ein  guter  Beitrag  zu  dem  durch  Kaiser  in  Leipzig  übersetzten 
Werke  des  W.  Stearling  „Das  Klosterleben  Karl  V."  Einen  grös- 
seren Auszug  aus  der  Relation  dieses  Marino  übergab  ich  dem 
Landesarchive. 
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alphabetischer  Ordnung  die  Bisthiimcr  sammt  den  zu  zalilcnden 
Steuern  und  die  in  ihnen  liegenden  steuerpflichtigen  Klöster  an- 
geben, dass  die  Zahlungen,  welche  sie  zu  leisten  hatten,  kcines- 
w^  so  drückend  gewesen  waren ,  als  gewisse  Schriftsteller  sie 
ausposaunen,  dass  aber  ihre  grosse  Anzahl  nichts  desto  weniger 
sehr  bedeutende  Summen  der  römischen  Kurie  einbrachte;  so 
z.  B.  zahlte  das  Bisthum  Olmütz,  welches  im  17.  Jahrhunderte, 
ungerechnet  die  kapitularischen  Qüter,  welche  die  Summe  von 
1,890.000  fl.  erreichen,  einen  Kapitalswerth  von  3,630.000  fl. 
hatte,  nur  3500  fl.;  das  Prämonstratenserstift  Bruk  bei  Znaim, 
im  selben  Jahrhundert  auf  1,400.000  fl.  geschätzt  und  mit  einem 
jährlichen  Einkommen  von  70.000  fl.  entrichtete  an  Annatenge- 
bohren  460  fl.;  das  im  Jahre  1669  auf  964.000  fl.  geschätzte 
Kloster  Welehrad  zahlte  333  fl. ');  das  Erzbisthum  Prag,  welches 
man,  ohne  das  Kapitel,  im  Jahre  1757  auf  2,422.800  fl.  an  Ka- 
pitalswerth schätzte,  zahlte  an  Annaten  2800  fl.;  das  Prämon- 
itratenserstift  Töpl,  mit  einem  Kapitalswerthe  von  631.000  fl. 
zahlte  260  fl. ;  das  Benediktinerkloster  zu  Opatowitz  500  fl.  % 
gewiss  ein  schlagender  Beweis  seines  grossen  Reichthums,  da 
doch  die  Prämonstrateuser  auf  dem  Strahof  in  Prag,  deren  Ver- 
mögen im  genannten  Jahre  1757  blos  allein  in  Böhmen  auf 
749.000  fl.  geschätzt  wurde,  mit  100  fl.  abgefertigt  wurden;  die 
Benediktiner  in  Kladrau  mit  einem  Vermögenstand  von  568.000  fl. 
im  Jahre  1757,  zahlen  gar  nur  34  fl.;  dagegen  die  Prämonstra- 
teuser zu  Mühlhausen  234  fl.  (zerstört  durch  die  Hussiten  am  23. 
April  1420.)  Der  Erzbischof  von  Gran  entrichtete  4000  fl.;  die 
selbe  Summe  der  Bbchof  zu  Breslau;  die  Benediktiner  von  Mar- 
tinsberg  in  Ungarn  200  fl.  u.  s.  w. 

*)  Bei  dieser  Ziflersuimne  steht  die  Bemerkung:  „unita  fuit  dicto 
monasterio  parochialis  ecclesia  in  Rodiff  (sie)  dictae  dioces.  valor 
XV.  Marc.  auri". 

^  Da  dieses  Stift  1437  durch  die  Königingrätzer  Hussiten  gänzlich 
zerstört  und  nicht  wieder  aufgebaut  wmde,  so  haben  wir  hier 
den  Beweis ,  dass  die  obige  Annaten  -  Berechnung  wirklich  aus 
den  Zeiten  des  Konstanzer  Konzils  stamme. 
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V.  Archiv  der  Kollegiat-Kirche  s.  Aiigelo 
in  Pescheria. 

Römische  Urbare,  —  Alte  Kopiarhücher.  —  Keine  Pergament- 
Urkunden. 

Bei  der  Beschreibung  dieser  uralten  Kirche  ^diaconia  Cardi- 
iializia  iuxta  templum  lovis'*  sagt  Moroni  in  seinem  Dizionario  di 
erudizioue  storico-ecclesiastica.  Venezia  1841.  Vol.  XI.  p.  286. 
unter  Anderm:  „Non  sark  discaro,  che  qui  si  faeia  menzione  del 
celebre  archivio  di  questa  collegiata  (s.  Angelo  in  Pescheria),  le 
cui  memorie  rimontano  al  1217.  In  esso,  oltre  i  libri  di  ammini- 
strazione  ed  istromenti  spettanti  alla  chiesa  e  al  capitolo,  vi  sono 
venti  ciuque  volumetti  del  notaro  Antonio  Lorenzo  de  Stefanelli 
de  Scanibiis,  ed  altri  notari  di  quell'  epoca,  scritti  in  carattere 
gotico.  In  essi,  oltre  gli  afiari  riguardanti  questa  chiesa,  si  con- 
tengono  publici  istromenti  di  famiglie  particolari,  che  altrove  non 
si  rinvengono,  cio6  dal  1363  al  1409.  Vi  ^  pure  il  pubblico  istro- 
mento  fatto  fra  i  Cardinali,  il  senato  e  i  capo-rioni  di  Roma  nel 
Pontificato  di  Urbano  V.  in  occasione  che  le  sagre  teste  de'  ss. 
Pietro  e  Paolo  furono  collocate  nella  basilica  lateranense  in  busti 
di  argento:  atto  di  cui  in  Roma  non  vi  ^  Veguale  in  autenticitk, 
a  cagione  delle  dcvastazioni  e  degl'  incendi,  cui  andarono  sogetti 
gli  altri  archivii".  So  Moroni.  Ich  hatte  Gelegenheit,  das  ganze 
Archiv  genau  durchzusehen,  und  fand  diese  Angaben  in  so  weit 
bestätigt,  als  wirklich  7  Folio -Bände  von  Dokumenten,  welche 
die  Kirche  und  ihre  Besitzungen  betreffen  —  eine  Art  von  Urbar 
—  und  rein  lokales  Interesse  haben,  dann  36  Bände  in  Folio, 
blos  Administrationssachen  enthaltend,  und  mit  dem  Jahre  1451 
anfangend,  und  13  Folio-Bände  über  persolvirte  Messen,  sich  im 
Archive  befinden.  Nebst  diesen  liegen  hier  25  Bände  in  8.  auf 
Papier,  gut  geschrieben  unter  dem  Titel:  „Instrumenta  per  Anto- 
nium  Laurentii  de  Stephanellis  de  Scambiis  notarium",  und  was 
sie  enthalten ,  liest  man  auf  der  ersten  Seite  des  ersten  Bandes : 
„In  nomine  Domini  Amen.  Hie  est  über,  sive  quatemo,  omnium 
contraetuum,  abrcviaturanmi,  diversarum  conditionum,  et  proprie 
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£actU8  y  scriptus  et  compositus  per  me  Anthonium  Laureutium 
Stephanelli  de  Scambiis  civem  Romanum.  Dei  gratia  alme  urbis 
sancte  Romane  prefecture  auctoritate  publicus  notarius  propria 
manu.  Sab  anno  et  in  annum  Domini  1363.  pontificatus  domini 
Yrbani  P.  P.  V.  Indictione  prima,  mensibus  et  diebus  infra  scriptis, 
et  ad  propriam  fidem  Signum  mei  notariatus  appono  constructum*'. 
Diese  fiir  Rom's  Topographie  und  Familiengeschichten  sehr  wich- 
tigen, durchgängig  von  Stephanelli  verfassten  Kopiarbücher 
reichen  bis  inclusive  1409,  und  wurden  zwischen  den  Jahren 
1714  und  1715  aus  dem  römischen  Stadtarchive,  welches  auf 
dem  Campidoglio  liegt,  hieher  gebracht.  Für  die  deutsche ,  oder 
gar  unsere  Geschichte,  ist  hier  nichts  zu  holen.  Pergament-Urkiui- 
den  fehlen  gänzlich. 


VI.  Archiv  der  Kollegiat- Kirche  s.  Maria 
in  Via  lata. 

Wichtigkeit  des  Archivs  ßlr  RovfCs  Topographie, ' —  Ein  altes  Evan- 
geUarum.  —  i>ie  sefir  zahlreichen  Pergament-Urkunden, 

Bei  dieser  vielleicht  ältesten  Kirche  Rom*s  „ubi  quondam  erat 
oraton'um  s.  Pauli  apostoli ,  Lucae  Evangelistae  et  Martialis  mar- 
tyris,  in  quo  imago  Mariae  Virginis  repcrta  sistcbat,  una  ex  septem 
a  b.  Luca  depictis",  *)  die  im  Jahre  1435  mit  dem  Nonnenkloster 
0.  S.  B.  SS.  Stephani  et  Ciriari  ad  arcum  Tiburtii  in  Via  Lata, 
und  mit  der  nahen  Kirche  des  h.  Nikolaus  reicher  dotirt  wurde, 
besteht  ein  für  Rom's  Topographie  äusserst  schätzbares  Archiv, 
welches  im  Jahre  1701  durch  den  Canonicus  Jacobus  Antonius 
de  Pretis  geordnet  und  unter  folgendem  Titel  katalogisirt  wurde : 
«Inventarium ,  sive  index  librorum  et  compcndium  scripturarum, 
qaae  in  archivio  sacrosauctac  ccclcsiae  Sanctae  Mariae  in  Via  lata 
continentur.   Anno  Domini  1701". 

')  Primo  trofeo  dclla  Croce  eretto  in  Roma  ncUa  Via  LaUi  da  s. 
Pictro,  nel  quäle  si  spicgano  le  prerogative  della  cliiesa  di  s.  Maria, 
del  principio  e  progressi  dclia  siia  insijrno  collojjriata.  Roma  1005. 
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In  der  an  die  Kanoniker  dieser  Kirche  gerichteten  Vorrede 
sagt  de  Pretis :  „  . . .  Opus  mihi  iniunctum  . . .  vobis  exhibeo  . . . 
Omnia,  quae  in  Archivio  nostrae  sacrosanctae  ecclesiae  con- 
tinentur,  in  hoc  liberculo  (gr.  8.  722  S.  ohne  Index  u.  Vorrede) 
non  solum  descripta,  sed  et  snbstantialiter  in  compendinm  fideliter 
relata  videbitis ,  si  illud  vestris  oculis  lustrare  dignabimini  . . .  ne 
quaeso  condemnet  aliquis  illico  solicitudinem  meam  in  colligendis 
etiam  minimis ,  quae  primo  aspectu  ad  nihilum  unquam  insemire 
videntur.  Etenim  cum  plurima  graviora  simul  cum  leuioribus 
omnino  permixta  et  confusa  iacerent,  quae  quamdam  umbratilem 
speciem  antiqui  chaos  redolebant,  omnia  simul  paritcr  e  tenebris 
eruere  et  ad  lucem  prodire  non  incongruum  duxi,  immo  neces- 
sarium  credidi  etc." 

Diesen  Worten  blieb  de  Pretis  getreu,  und  ordnete,  mit  steter 
Rücksicht  auf  die  alten  Inventarien  aus  den  Jahren  1624  und 
1652,  chronologisch  nach  Materien  die  vorhandenen  Urkunden  und 
Bücher.  Die  sehr  zahlreichen  Pergament  -  Urkunden ,  welche  mit 
dem  Jahre  921  beginnen,  bezichen  sich  grossentheils  auf  das  mit 
der  Kirche,  wie  gesagt,  im  Jahre  1435  vereinigte  Nonnenkloster 
SS.  Stcphani  et  Ciriaci ,  so  wie  auf  die  alten  Besitzungen  dieser 
Kirche,  und  haben  daher  nur  lokales  Interesse.  Abschriften  der 
Originale  befinden  sich  in  einem  Pergament -Codex  in  Folio,  von 
1081  Seiten,  welcher  seinen  Einband  erst  1701  erhielt  und  vom 
Prior  Magalotti  verfasst  sein  soll;  er  trägt  im  Archiv  die  Nr.  318. 
Ein  anderer  Pergament  -  Codex  „Liber  memoriarum  antiquarum 
spcctantium  ad  nostram  ecclesiam  etc."  in  Folio,  von  418  Seiten, 
trügt  die  Nr.  319.  —  Doch  das  interessanteste  Stück  des  Archivs 
ist  ein  altes  Evangeliarium  des  11.  Jahrhunderts.  Unser  Inven- 
tarium  beschreibt  es  auf  folgende  Weise :  „Liberaduabuspartibus 
lateralibus  coopcrtus  laminibus  argenteis,  a  parte  autem  posteriori 
eiusdem  dcnudatus  unius  palmi  circitcr  longitudinis.  In  una  ex 
dictis  laminibus  est  insculpta  Imago  B.  M.  V.  et  st.  Gabrielis 
Archangeli  et  imago  st  Ciriaci  et  alia  st,  Nicolai  cum  cruce  in- 
tci-media  et  Alpha  et  Omega  lit^ris;  circumcirca  autem  adsunt 
sculpta  hacc  scquentia  vcrba:  „St  Ciiiacus  (vertikal  von  oben 
nach  imtcn)  Suscipe  Cliristo  et  sanctc  Ciriace,  Antoiü,  Nicolae 
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hoc  opus ,  quod  ego  Bcrta ,  ancilla  Dci ,  ficri  iussi  *^ .  In  altera 
autem  ex  dictis  laminibus  adest  insculpta  cmx  magua  variis  gem- 
nus  parvi  valoiis  omata.  Intus  continet  omnes  cartas  pergamenas 
antiquitus  conscriptas,  sed  aquarum  et  temporum  iniuriis  omnino 
detorpatas,  quod  legi  nequeunt.  £x  aliquibus  tarnen  verbb,  quae 
capi  potaerant,  collegimus,  hone  fuisse  librum  Evangeliorum  qui 
m  nno  inventario  antiquo  descriptus  foit  cum  titulo  operum  st 
Hieronjmi,  et  in  liberculo  notulae  Reliquiarum,  confecto  anno 
1624,  ponitur  inter  Reliquias  et  exprimitur,  continere  EvangeUum 
8t  Lucae ,  et  putari  ab  eo  conscriptum ;  sed  ex  forma  aliquorum 
caractemm,  qui  etiam  nunc  agnoscuntur,  patet,  longo  postea  a 
tempore  dicti  st  Evangelistae  fuisse  conscriptum,  unde  merito  ex 
decreto  VisitationiB  Urbani  VUI.  talem  inscriptionem  dclendam 
esse,  prodiit  iustissima  iussio''.  Eine  spätere  Schrift  merkt  an, 
dass  die  fragliche  Berta  1024  gelebt  hatte.  Die  Arbeit  auf  den 
Deckeln  ist  im  schönsten  byzantinischen  Style.  Die  Signatur  des 
Codex  ist  Nr.  321.  Ich  sah  diesen  Codex  und  fand,  dass  es  ein 
EYangeliarium  ist ,  zuerst  mit  Hieronymus'  Brief  und  Einleitung, 
dann  mit  den  Concordanzen  und  am  Schlüsse  ist  die  Eintheilung 
der  Evangelien  nach  den  Sonntagen.  Die  Acta  Apostolorum  und 
die  Briefe,  so  wie  die  Apokalipse  fehlen.  Uebrigens  passt  die  Be- 
schreibung genau  auf  den  Codex. 

Die  Original  -  Urkunden ,  welche,  wie  gesagt,  mit  dem  Jahre 
921  beginnen,  und  fort  bis  in's  15.  Jalirhundert  gehen  und  meh- 
rere Hunderte  von  Stücken  enthalten,  haben  für  den  Paläologen 
den  Werth,  dass  sie  ihn  mit  den  verschiedenen  Schriftzügen, 
welche  in  Rom  bei  den  Notaren  gang  und  gäbe  waren,  bekannt 
machen,  was  zur  Beurtheilung  des  Alters  der  Codices  in  der  Vaticana 
von  Wichtigkeit  ist  Besonders  anziehend  ist  die  altrömische  No- 
tariatsscfarift,  welche  im  10.  Jahrhunderte  gebraucht  und  mit  dem 
terminus:  scriptura  barbarica  bezeichnet  wurde.  Mehrere  Urkun- 
den sind  in  ihr  geschrieben ,  und  tragen  eigenhändige  Unter- 
schriflen  der  Aussteller.  Aufbewahrt  werden  sie  als  Rotulae. 
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Vn.  Archiv  des  Hospitals  s.  Maria  dei 
teutonici  all'  Anima. 

Stiftung  des  Hospiz,  —  Liber  Confraiernitaiis.  —  Namen 
mähnscher  Pilger. 

Ucber  dieses  deutsch  -  österreichische  Hospiz ,  welches  bei 
besserer  Einrichtung  und  Verwaltung  eine  vortreffliche  Anstalt 
werden  könnte  für  jene  deutsch  -  österreichischen  Priester,  die  in 
der  ewigen  Stadt  auf  einige  Zeit  sich  den  Studien  widmen  wollten, 
kann  man  genügende  Nachrichten  im  29.  Bande  des  Dizionario 
di  erudizione  storico  -  ecclesiastica ,  herausgegeben  von  Gaetano 
Moroni,  S.  105.  sqq.  finden.  In  Kürze  lässt  sich  seine  Entstehung 
folgendermassen  zusammenstellen:  Als  1350  das  grosse  Jubiläum 
in  Rom  gefeiert  wurde,  fasste  man  den  Entschluss,  für  die  deut- 
schen Pilger  ein  Hospiz  zu  stiften,  und  baute  zu  diesem  Ende 
eine  kleine  Kirche,  B.  M.  V.  de  anima  genannt  „conditione  appo- 
sita,  ut  in  ibi  pro  salute  animarum  fundatorum  apud  Deum 
effiinderentur  a  suscipiendis  hospitibus  prcces**.  Im  Jahre  1400 
konnte  schon  das  Hospiz  eröffnet  werden,  indem  Johannes  Petri 
von  Dortrecht  und  dessen  Gattin  Katharina  dasselbe  mit  ihren 
Häusern  und  bedeutenden  Geldsummen  dotirten  „per  le  due  nazioni 
fiamminga  e  tedesca**,  wesshalb  sie  in  einer  Bulle  Bonifaz'  IX. 
dto.  Romae  apud  st.  Petrum  IV.  Idus  Novemb.  an.  X.  als  Stifter 
genannt  werden.  Diese  Bulle  ordnet  bei  dieser  Kirche  eine  Con- 
fratemität  an,  und  die  Deutschen  betheiligten  sich  daran  und 
mehrten  sich  dermassen,  dass  schon  im  Jahre  1463  durch  Heinrich 
Marwede  aus  der  Diöcese  Verden  ein  förmlicher  „liber  Confrater- 
nitatis  B.  M.  V.  de  Anima  teutonicorum  de  Vrbe**  mit  Benützung 
aller  älteren  Verzeichnisse  angelegt  werden  musste.  Und  dieses 
Buch  bewahrt  bis  zur  Gegenwart  das  Hospiz.  Es  ist  ein  Perga- 
mentband in  kl.  Fol.  mit  291  Blättern.  Voran  steht  die  obgenannte 
Institutionsbulle  des  Papstes  Bonifaz  IX.  dann  folgen  Nomina 
summorum  Pontificum  qui  fucrunt  tempore  huius  hospitalis  et 
erunt  jiro  tempore.  Die  Reihe  cröfinet  Klcmens  VI.  (1342  — 1352), 
darauf  fol.  5.   Nomina  rcgum,   impcratorum   etc.   tcmi^orc   huius 
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hospitalis,  eröffiiet  mit  Kaiser  Karl  IV.  bei  dessen  Namen"  die 
Worte  stehen :  „  Anno  lubilaeo  1350  iiiit  hospitale  primo  inceptom '^ . 
Aus  den  vielen  Namen,  die  hier  eingetragen  sind  und  ursprüng- 
lich alphabetiseh  geordnet  waren,  sieht  man,  wie  so  mancher 
der  Greschichte  anheimgefallene  Mann  sich  in  die  Confiratemität 
g^en  Erlag  von  einigen  Qulden  eintragen  liess  und  die  ihm 
gebotene  Grastfreundschaft  nicht  verschmähte.  Ich  verzeichne  hier 
folgende : 

FoL  5.  „Ferdinandus  Archiduz  Austriae  Roma  discedens 
30.  Mai  1598.  m.p.  —  Franciscusl.  Imper.  Aust.  1819.  m.p. — 
Carolina  Augusta  m.  p.  —  Cristiemus  Daciae  Sueciae  Norvegiae 
etc.  rex.  1474.  27.  April.  —  fol.  14.  lohannes  episc.  Luthomis- 
lensis  1474.  die  XI.  Decemb.  hie  consecratus.  —  a.  D.  1493. 
Antonius  Nitrensis  Episcopus  consecretus  in  dicto  hospitali  de 
anima  7.1anuarii;  anno  ut  supra  fui  ad  confiratemitatem  receptus, 
cui  dedi  unum  Ducatum,  et  me  manu  propria  subscripsi.  —  fol.  27. 
Steht  ein  grosser  Theil  des  Gefolges  Karl  V.  als  er  den  5.  April 
1536  in  Rom  seinen  feierlichen  Einzug  hielt.  —  fol.  28\  Carolus 
Card.  Madrutius  Episc.  Trident  11.  Juni  1605.  —  fol.  35.  Lu- 
dovicus  a  Seyn  comes  in  Witgenstein,  Cathed.  Eccl.  Colonien. 
Canonicus,  cum  in  Urbe  S.  D.  N.  Pauli  IV.  Camerarium  agerct, 
in  Commentarium  germanici  collegii  nomen  retulit.  a.  1555.  V. 
Idus  August.  Mit  der  Randbemerkung :  pcruiciosissimus  postea 
Calvinista  in  Palatinatu.  (Dedit  coronatos  duos  aurcos.)  —  fol. 
38'.  Samson  a  Worem  Prutenus  I.  U.  Dr.  Warmiensis  et  Olom. 
eccl.  canon.  Epis.  Warmiensis  Stanislai  Hosü  Cancellarius ,  Rom. 
Curiae  alumnus,  tertium.  Kai.  Mart.  1559.  —  fol.  61.  lohannes 
Lochner  I.  U.  Dr.  praepositus  Brunnensis,  Olom.  dioc.  Ratisbonn. 
et  Brixiens.  eccl.  Canon.  Um  das  Jahr  1458.  —  fol.  69.  lasperus 
Nocasien  (sie)  praepositus  st.  ...  Ord.  Theuton.  2.  Febr.  1490.  — 
foL  73.  Henricus  Marwede  Clericus  Verdensis  dioces.  Copista,  qui 
omnia  nomina  fratrum  praescriptorum  sollicitante  Magistro  lohanne 
Lente  provisore  hospitalis  anno  1463.  VI.  Augusti  ex  alib  libris 
fratemitatis  huiusmodi  ...  fideliter  conscripsit  —  fol.  79.  Ber- 
nardus  Merklinger  Canon,  st.  Stephan.  Vienn.  Patav.  dioc.  11. 
1463.    —  fol.  83.  Michael  Sculteti,  decrctor.  Dr.  procurator  ord. 
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Theat.  et  canon.  eccL  Sambieims.  1598.  —  fol.  86.  Anno  1504. 
10.  Iimii  Magnificns  ac  genercwiis  vir  dominus  Georgins  de  Eltz 
miles  et  procnntor  generalis  ord-  B.  M.  V.  —  foL  89.  Thomas 
Rotfaenselin  Magr.  Decanos  eccL  Olomac  et  Canonicns ,  Hangar, 
et  Boh.  legis  Wladislai  Nontzns.  X.  lanoar.  1508.  —  fol.  89. 
Manritins  Server  Labieen.  et  Warmiens.  Eccl.  cmn.  Scriptor 
archiyii  Rom.  Coriae  1508.  —  fol.  89.  Wolfgangus  Goler 
Registri  litcrar.  Apost  scriptor.  1509.  —  foL  94.  Dom.  Greorgias 
de  Eltz  Ord.  Theat  Comendat  in  Osterode  ac  Cancellarios,  qoi 
se  quondam  ut  procorator  generaL  ord.  inscripsit,  nonc  rero  ot 
Orator  Magni  Magistri.  1514.  —  Ibid.  Dom.  Philippas  de  Hoenstein 
eiasdem  ord.  Locamtenens  Balliaiae  Comptoer  et  Conmiendator 
Herbipolensis,  Orator  M.  Magie,  per  Germaniam  et  Italiam  a.  1514. 

—  Ibid.  Dom.  Hermannas  Rannenbarg  Cancellarias  BL  Magri 
Livoniae  et  Orat  Ord.  Theaton.  1514.  22.  laniL  —  fol.  97.  Si- 
gismandas  de  Herberstain  Eqaes,  Orator  Stiriensis  ad  Carolam 
Imperatorem  in  Hispania,  qai  Cjmbriae  maria,  invias  Lituaniae 
sjlaas  et  Asiae  terminos,  ultra  Tanaos  fontes  inquc  Panonia  ad 
Danubium  Blaximiliani  Caesaris  orator  peragraait^  aolait  et  Romae 
germanicae  fratemitati  associari  ad  laademV.  Immaculatac  2.  Aug. 
1519.  p.  m.  —  fol.  98.  Michael  de  Eytzing  baro,  orator  Archi- 
dacatas  Aast  ad  Carol.  Rom.  Imp.  2.  Aog.  1519.  —  fol.  100. 
Dom.  Theodoricos  de  Haslach,  Ord.  Theaton.  Balliaiae  Lombar- 
diae  Locamtenens  et  eiasdem  Ord.  procorator  in  Rom.  Curia 
1529.  14.  Martii.  —  foL  120.  Hermannus  Wolff  a  Mettemich 
2.  Octob.  1568.  —  fol.  123.  Ego  Johannes  Baro  a  Kunouitz  ut 
gratias  societati  refferem  illi  me  adscripsi  atque  in  eins  subsidium 
coronatum  contuli.  2.  April  1570.  —  fol.  134.  Adolphus  Wolff 
a  Mettemich,  19.  Febr.  1581.  —  fol.  136.  Sdenko  Adalbertus 
Popel  Barode  Lobkowitz.  18.  Dccemb.  1585.  dedit  coronatos 
duos.  —  Ibid.  Georgias  Meri  Ord.Thcut  18.Decb.  1585.—  fol. 
140.  Helisabeth  BaronissaMadrucietWolohenstain  25.Maiil587. 

—  fol.  145.  Stephanus  der  Jüngere,  Herr  von  Würben  u.  Frcu- 
dcntliall,  Ritter,  geschrieben  in  Rom  den  14.  Aug.  (1591);  gleich 
unter  ihm:  Victorinus  Baro  a  Zicrotin  in  Roma  14.  August  — 
lohannes  Felix  Baro  de  Ruppa  etc.  societati  huic  laudatissimae 
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adflcripsit  18.  Aug.  an.  91.  (1591.)  —  Wilhelm  de  WrSovsk;^  et 
Daabranio  Monte  in  nova  arce  14.  August  1590.  —  Philippus 
lacobuB  Welsch.  14.  August  (Alle  die  vom  14.  August  waren  in 
Zierotin*s  Gesellschaft  im  Jahre  1691.)  —  fol.  145.  Henricus 
Gnayius  Louaniensis  . . .  Canon.  Lovan.  et  Prof.  Theol.  ad  Bibl. 
et  lypographiae  Vaticanae  Praefecturam  a  Sixto  V.  evocatus,  a 
Gregorio  XIV.  susceptus,  adscripsit  se  1591.  21.  lanuar.  —  fol. 
147.  Sdenko  Berka  Baro  de  Duba  et  Lippe  sem.  Bavariae  ducis 
WOhelmi  Cubicularius  et  supremus  Stabuli  praefectus  nee  non 
ad  Innocent  IX.  Orator.  20.  Decemb.  1591.  —  S.  M.  D.  Fran- 
dsens  a  Dietrichstain  L.  B.  in  Holenburg,  FinkenstainetDalbeig, 
Dominus  in  Nichilspurg  etc.  Hacreditarius  ducatus  Karinthiae  poci- 
lator  et  canonicus  cathedralis  eccl.  Olomuc.  Clementis  VUI.  intimus 
Cubicularius.  11.  Mail  1592.  m.  p.  dedit  duo  scuta  in  auro. 
Machte  blos  ein  Manu  propria  zu  der  Schrift  —  war  also  zugegen. 
Am  Rande  ist  die  Bemerkung:  per  adesso  111.  Card,  et  Princops 
ac  Episc  Olom.  —  fol.  158.  a.  1599.  19.  Sept  Rudolfus  Cora- 
dacius  Orator  Rudolfi  11.  ad  Clement  VUI.  promisit  ab  Imperatore 
86  procuratumm  munus  pro  Ecclesia  Imperatore  dignum.  Darunter 
eine  spätere  Hand :  quod  adhuc  ezpectatur.  —  fol.  163.  Wilhelmus 
et  loachimus  fratres  de  Fürstenberg  et  Werdenberg  etc.  11.  Febr. 
1604.  Studio  virtutis  Italiam  peragrantes.  —  Ibid.  Carolus  a 
Kienbuig  10.  Apr.  1604.  —  fol.  164.  lacobus  Ludovicus  Comes 
a  Fürstenberg  10.  Febr.  1605.  —  Ibid.  Ut  amorcm  illum  quem 
adversum  Beatissimam  V.  Mariam  clientcsque  eins  hactenus  corde 
tuli,  contestarem  publice,  nomcn  meum  laudabili  huic  fratcmitati 
adiacere  volui  loanncs  Christophorus  Popl  Baro  a  Lobkowitz. 
13.  Febr.  a.  1605.  m.  p.  —  Ibid.  Leo  Burianus  Berka  Baro  de 
Duba  et  Lippa  19.  Maii  1605.  m.  p.  —  Ibid.  Adauctus  Gcuissek 
de  Vgezd  Boemus  scripsit  Romae  19.  Maii  1605.  m.  p.  —  Ibid. 
Pridericus  Prossowsky  a  Prosso witz  Romae  19.  Maii  1605.  m.  p.  — 
fol.  165.  Christophorus  et  Vitus  fratres  Barones  a  Volkenstain  15. 
April.  1605.  —  Ibid.  Bcrtholdus  a  Volkenstain  15.  April.  1605.  — 
fol.  166.  Stcphanus  et  lohanues  Palffy  de  Erdöd  etc.  12.  Decemb. 
1606.  —  fol.  171.  Hans  Georgias  Licbl,  von  Wien  iu  Oestcrr. 
«.  April.    1612.    —   fol.   178.    Sbinko  Novohradccky    Baro  di 
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Kolourath  1618.  —  Ibid.  unter  ihm :  Wratislaus  Baro  de  Pemstein. 
—  Ibid.  darunter:  Florianus  Theodoricus  Zdiarsk;^  ze  Zdjaru 
9.  Maii  1616.  —  fol.  179.  lohannes  Eusebius  Fink,  Pragensis 
29.  luni  1620.  —  fol.  180.  Wenceslaus  Dux  Teschinensis 
1615.  —  fol.  184.  Leopold.  Archidux  Austriae  Episc.  Argenti- 
nensis  et  Passaviensis  dum  Roma  discederet  30.  Decemb.  1625.  — 
Ibid.  Carolus  Eusebius  D.  G.  S.  R.  Imp.  prineeps  de  Lichtenstein 
et  Nicolsburg,  dux  Oppaviae  et  laggersdorff  in  Silesia  scripsit 
Romae  anno  1636.  3.  Septemb.  m.  p.  —  fol.  185.  Folgen  201 
Nomina  defunctorum  benefactorum.  Zum  J.  1418  ist  ein  Theo- 
dorus  de  Nyem  (sie),  welcher  einer  der  ersten  Stifter  dieses  Hospi- 
tals war;  dann:  Dominus  Cuntzode  Zwola  Episc.  Olomucensis 
et  primo  sacri  palatii  Apost.  Causarum  Auditor;  femer  Dom. 
Casparus.  Wandofen  Ord.  B.  M.  Theut.  Procurator  dicti  Ord.  in 
Romana  curia,  qui  fecit  ficri  picturam  in  choro  super  malus  altare 
dicti  hospitalis.  —  fol.  186.  Dom.  Petrus  Ord.  st  M.  Theut 
Procur.  Ord.  in  Rom.  Curia.  —  fol.  237.  Nomina  fratrum,  sororum 
et  benefactorum  laicorum  defunctorum  dicti  hospitalis  B.  M.  V. 
de  Anima  Theutonicorum  de  Urbe.  lohannes  Petri  van  Dordrecht 
serviens  armorum  tempore  fei.  recond.  Domini  Bonifacii  papae  IX. 
primus  fundator  dicti  hospitalis  et  Catharina  eius  uxor.  qui  dede- 
runt  tres  domos  contiguas  (anno  1386  in  margiuc,  doch  Bonifacius 
kam  erst  1389  zur  Regierung),  de  quarum  uua  videlicet  media 
facta  fuit  ecclesia,  sive  Capeila  dicti  hospitalis.  Et  postea  tempore 
fei.  recond.  D.  Martini  papae  V.  et  Eugenii  papae  IV.  fuit  ampliata 
dicta  Capella,  sive  ecclesia  praedicti  hospitalis  cum  duabus  navibus 
factis  de  dictis  aliis  duabus  domibus.  —  fol.  246.  Andreas  Card, 
ab  Austria  Romae  obiit  12.  Novemb.  1600.  et  in  sacello  ss. 
Marchionum  depositus  fuit  iubente  pontifice  14.  Novemb.  1600. 
anno  lubilaeo.  —  fol.  257.  Infra  scriptae  sunt  domus  et  vineac 
dicti  hospitalis  etc.  siti  in  dicta  Rcgione  Parionis.  Hier  werden 
alle  Besitzungen  aufgezählt  Bis  zum  J.  1456  besass  das  Hospiz 
17  Realitäten.  —  fol.  281.  sind  die  letzten  Eintragungen:  Vra- 
tislav  Conte  di  Fürstenberg  Landgrave  de  Baare ,  dann  Federico 
Rudolfo  di  Fürstenberg  etc.  1620.  29.  luni.  und  Ferdinandus 
Emestus  S.  R.  I.  Comes  de  Wallcnstein,    1642   die  25.  lanuarii. 
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Ausser  diesem  Confraternitätsbuche  besitzt  das  Hospiz  keine 
archivaliscben  Dokumente;  wo  diese  sind,  und  überhaupt,  ob  sie 
existiren,  konnte  ich  nicht  erfahren  ^). 


Vm.  Archiv  der  Basilika  s.  Pietro  in  Vaticano- 

Handsckriften-Sammlung.  —  Urkunden,  —  Martyrologium.  — 
Einzeichnungen  böhmischer  und  mährischer  Grossen, 

Montfaucon  und  Mabillon  haben  uns  in  ihren  schon  oft  citirten 
Werken  —  Bibliotheca  bibliothecarum  manuscriptorum  nova  Vol. 
I.  p.  156.  und  Iter.  Ital.  I.  p.  143.  —  ziemlich  hinreichende 
Kunde  von  der  kleinen  Handschriftensammlung  (etwa  390  Num- 
mern) der  Peterskirche  gegeben;  Pertz,  Blume  und  Merkel  haben 
sie  jeder  in  seiner  Richtung  benützt;  doch  nicht  so  das  eigent- 
liche Archiv.  Ueber  dieses  findet  sich  vor  ein  Katalog  in  Folio  mit 
folgender  Aufschrift:  „Index  omnium  scripturarum  archivii  sacro- 
sanctae  basilicae  principis  Apostolorum.  lussu  Capituli  procurante 
admodum  illustriss.  ac  reverend.  D.  Silvio  Antoniano  Canonico  et 
Bibliothecario  confectua  atque  conscriptus  a,  D.  1599"  ^j.  Die 
hier  verzeichneten  Urkunden  sind,  wie  es  in  den  römischen  Archi- 
ven durchgängig  eingeführt  ist,  nach  Materien  geordnet  und  haben 
blos  Lokal  -  Interesse.  Die  auffallend  wenigen  Kaiserurkunden  in 
Original ,  sechs  an  der  Zahl ,  sind :  Kaiser  Karl's  M.  dto.  anno  ab 
ineamat.   797.  Indiet.  VII.  Actumque  in  palatio  iuxta  Vaticano 

')  S.  Maria  in  Canipo-Santo  ist  ein  anderes  deutsches  Hospiz.  Ob 
dort  ein  liber  Confratcmitatis  vorhanden  sei,  habe  ich  nicht  nach- 
gefragt. Für  die  slavisch-illyrische  Nation  ist  eines  bei  der  Kirche 
8.  Girolamo  degli  Schiavoni,  und  für  die  Polen  bei  s.  Staiüslao. 

')  In  der  Bibl.  Casanat.  liegt  ein  Ms.  mit  der  Sig.  X.  IV.  39.  „  Vaticani 
archivii  (s.  Petri)  rclatio  visitationis",  von  Lucas  Holsten  de  an. 
1666.  Dann  in  derselben  Bibliothek  Petri  de  Rubels  Index  libro- 
rum  Msc.  Capituli  s.  Petri  cum  notis.  X.  IV.  39,  und  in  der 
Bibl.  Reg.  N.  1Ö98.  Catalogus  Codicum  omnium  et  bibl.  Capituli 
Vatic. 
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ad  basilicam  8.  Petri  Apost  mcnse  Decemb.  die  XXll.  *) ;  Otto*8  HI. 
8.  d.  wahrscheinlich  ad  a.  996 ;  Heinrich's  IV.  de  an.  1 196 ;  Otto'sIV. 
de  an.  1209;  Sigismund's  de  an.  1433  und  Friedrich's  IV.  de  an. 
1469  zeigen,  dass  das  ältere  Archiv  entweder  mit  dem  päpstlichen 
vereinigt  wurde,  oder  sonst  auf  irgend  eine  andere  Weise  verloren 
ging  —  eine  Vermuthung,  die  auch  dadurch  bestätigt  wird,  dass 
dem  Archive  nicht  nur  die  von  Marini  beschriebenen  Papiere 
fehlen,  sondern  auch  viele  andere  Dokumente,  deren  Inhalt  aus- 
zugsweise sich  in  einem  merkwürdigen,  selbst  für  unsere  Geschichte 
nicht  unwichtigen  Martyrologium  erhalten  hatte. 

Dieses  Martyrologium,  auf  Pergament  in  kl.  4.  mit  der  Ar- 
chivs-Signatur H.  56,  ganz  in  der  üblichen  römischen  Form  an- 
gelegt, widmet  immer  eine  Seite  einem  Tage  des  Jahres,  welcher 
durch  die  gewöhnlichen  Angaben  nach  der  altrömischen  Zäh- 
lung mit  Hinzufiigung  des  festum  diei  —  in  der  Regel  nur  durch 
die  Nennung  Eines  Heiligen  —  näher  bezeichnet  ist.  Unter  diesen 
Heiligennamen  stehen  die  Benefactoren  der  Basilika,  so  dass 
dieser  Codex  als  das  Nekrologium  derselben  sich  kund  gibt  Oft 
liest  man  ganze  Stellen  aus  der  Donations-Urkunde  mit  gehöriger 
chronologischer  Angabe ,  dann  Anniversarien  mit  den  für  sie  ent- 
fallenen Geldsummen,  häufig  aber  blos  die  Namen  der  Wohlthäter, 
die  gemachte  Schenkung  und  die  desshalb  von  der  Basilika  über- 
nommene Verpflichtung.  Angelegt  wurde  dieses  Martyrologium 
um  das  Jahr  1304.  Als  aber  nach  einigen  Jahrzehenten  durch 
die  späteren  Eintragungen  der  Text  undeutlich  und  unordentlich 
wurde,  Hess  der  Kardinal  -  Erzpriester  dieser  Basilika ,  Cristoforo 
Maroni  (auch  Moroni  genannt),  welcher  1397  zu  dieser  Würde 
gelangte,  das  alte  Martyrologium  abschreiben,  und  dieses  neu 
angelegte  zum  weiteren  Einzeichnen  anweisen.  Auch  dieses,  auf 
Pergament  von  185  Folio  -  Blättern ,  liegt  hier  im  Archive  und 
enthält  Einzeichnungen  bis  in's  17.  Jahrhundert  hinunter.  Auch 
hier  ist  immer  Ein  Blatt  für  zwei  Tage  des  Jahres  bestimmt, 
doch  die  Namen  der  Heiligen  zu  den  einzelnen  Tagen  mehren 

')  Nach  inncm  und  äussern  Kriterien  halte  ich  diese  Urkunde  für 
falsch;  selbst  die  Indiktion  (genommen  nach  dem  I.Jänner 313, 
aber  auch  nach  was  immer  für  einen  Anfang)  ist  unrichtig. 
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sich  undy  wie  begreiflich,  auch  die  der  Wohlthäter.  Es  beginnt, 
wie  das  ältere:  „In  nomine  domini.  Incipit  Marthilogium  (sie,  das 
ältere  hat  martirologium)  per  anni  circulum^.  Das  für  uns  wich- 
tigere ist  nach  dem  korrekteren  und  vollständigeren  Exemplare 
genommen  worden,  wie  folgt: 

Fol.  136.  „rV.  Kai.  Octob.  Apnd  Pragam  ciuitatem  depositio 
B.  Venceslaj  martjris.  Fiat  perpetao  una  missa  in  capella  st. 
Venceslaj  omni  septimana  et  dentur  celebranti  vel  celebrantibos 
dictas  missas  omni  anno  floreni  duo*'.  Darunter:  Dominus  Ven- 
ceslans  cum  sociis  suis  boemis  presentauit  presenti  basilicc  omatum 
nnum,  calicem  argenteum,  unum  missale  ad  perpetuum  usum 
eapelle  sancti  Venceslay,  que  omnia  comparauit,  videlicet  omatum 
pro  florenis  auri  Xu.  calicem  pro  X.  missale  pro  XVTII.  flor.  auri. 
Sab  anno  domini  MCCCLXIIL  ^)  In  dem  Marge  rechts:  „In  isto 

*)  Da  Wenzel  IV.  von  Böhmen  im  Jahro  1363  am  15.  Juni  zu  Prag 
gekrönt  wurde,  so  sieht  man,  dass  die  obgenannten  kostbaren 
Geschenke  bei  den  mannigfachen  Bodenken,  welche  selbst  der 
Erzbischof  Amest  wider  die  Krönung  eines  noch  nicht  erzogenen 
Kindes  erhoben  hatte,  wohl  neben  der  Verehrung  des  böhmischen 
Landespatrons  auch  einen  gewissen  Nebenzweck  haben  mochten. 
Oder  sollten  sie  den  apostolischen  Stuhl  weg^n  KarFs  IV.  abschlä- 
giger Antwort,  einen  Kreuzzug  zu  unternehmen,  beschwichtigen? 
—  Die  Kapelle  und  das  Altar  des  h.  Wenzel  cxistircn  noch  immer 
im  rechten  Kreuzarme  der  Peterskirche.  Ein  Mosaikbild  nach 
einem  Oelgemälde  des  Angelo  Carosctti  sec.  XVII.  den  Landes- 
patron mit  der  weissen  Fahne  in  der  linken  Hand,  worauf  ein 
schwarzer,  einköpfiger  Adler  zu  sehen  ist,  vorstellend,  ziert  das 
Altar.  Am  Haupte  trägt  der  Heilige  den  Königsroif ,  und  seine 
Rechte  ist  auf  ein  cntblösstes  Schwert  gestützt,  worauf  ein  runder 
Schild  sich  anlehnt  Das  Costume  ist  altrömiscli  gehalten,  die 
Beine  mit  Ringpanzer  belegt.  Im  Hintergrunde  nimmt  man  die 
Scene  seiner  Ermordung  wahr,  und  über  seinem  Haupte  einen 
Engel  mit  der  Palme.  Dass  dieses  Altar  den  mährischen  Bischof 
Hynek  (Heinrich)  Berka  von  Duba  (1326—1333)  zum  Stifter  hat, 
zeigt  eine  Abbildung  des  Altars,  wie  selbes  in  der  alten  Basilika, 
abo  vor  dem  Baue  dieser  jetzt  bestehenden,  aussah.  In  den  soge- 
genannten „sagre  grotte  Vaticane",  oder  den  geräumigen,  unter- 
irdischen Gewölben  dieses  Wunderbaues,  die  nicht  nur  zu  Mausoleen 
der  Päpste,  Kaiser  und  Königinnen,  sondern  auch  zur  Aufbewah- 
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festo  8t.  Venceslai  expcndantur  de  Camera  duo  floreni  auri  inter 
canonicos  beneficiatos  et  clericos  in  primis  vesperis  matut  et 
missa  pro  anima  bone  memorie  domini  hynconis  olim  episcopi 

rung  von  Alterthümcrn,  die  sich  in  der  ehemaligen  Basilika  be- 
fanden, dienen,  findet  man  in  einer  Seitenkapelle,  der  Gnadenmntter 
geweiht,  vom  Eingang^e  rechts,  auf  der  Maner  in  Fresken,  natürlich 
aus  der  Zeit  des  XVI.  sec.  in  welchem  diese  Grotten  hergestellt 
wurden,  die  Abbildung  des  alten  s.  Wenzelaltares.  Es  stellt  eine 
einfache  Mensa  dar  mit  einem  rothen  Antipendium,  worauf  ein 
goldenes  Kreuz.  Auf  dem  Altare  stehen  zwei  Leuchter  und  zwischen 
diesen  das  Crucifix.  Als  Altarbild  erscheint  der  h.  Wenzel,  in  einer 
weissen  Tunika  und  einem  rothen  Ueberwurf  oder  Mantel;  am 
Haupte  trägt  er  den  Herzogshut.  In  seiner  Rechten  sieht  man 
ein  vielleicht  ursprünglich  gelbes,  jetzt  in's  röthliche  schillerndes 
Panier  mit  einem  kurzen  Schafte,  und  darauf  einen  zweiköpfigen 
schwarzen  Adler.  Mit  der  linken  Hand  stützt  sich  der  Heilige 
auf  ein  Schwert  und  einen  dreieckigen  Schild.  Zu  seiner  Rechten 
sieht  man  einen  Benediktinerabt  mit  Pedum,  aber  ohne  Mitra,  in 
der  Cuculla,  wie  er  dem  Heiligen  einen  in  ein  weisses  Gewand 
gehüllten,  mit  einer  Lilienkrone  geschmückten  knienden  König 
vorstellt.  Zur  Linken  steht  ein  Bischof  in  einem  blauen  Kleide, 
mit  Mitra  und  Pedum,  imd  vor  ihm  kniet  ein  weissgekleideter 
Mann  mit  der  Cotta  und  rother  Stola,  der  ein  Patriarchalkreuz, 
als  Zeichen  der  Bischofswürde,  trägt.  Alle  Personen,  mit  Aus- 
nahme des  Bischofs,  sind  bärtig.  Ueber  dem  Bilde,  in  einem  Halb- 
kreise, sieht  man  die  sitzende  Madonna  mit  dem  Kinde,  und  am 
Fusse  dieser  Freske  liest  man  die  deutlichen  Worte:  „Altare.  s. 
Venceslai.  regis.  Bobemiae  ab  Hincone  Episcopo  Olomucens. 
P(ositum)".  Da  in  ähnlichen  Bildern  in  dieser  Grottenkapelle  nicht 
nur  das  Innere  der  alten  Basilika,  sondern  auch  noch  andere 
Altäre  und  Denkmäler  derselben  dargestellt  sind,  so  unterliegt  es 
keinem  Zweifel,  dass  uns  dieses  Bildchen  das  von  Bischof  Heinrich 
gestiftete  Altar  in  seiner  alten  Form,  sammt  seinem  Votivbilde 
darstellt.  Die  Deutung  der  Figuren  kann  mit  Zuhilfenahme  der 
Geschichte  nicht  allzuschwer  werden.  Dobrowskjf^  lässt  dieses  Altar 
in  seinem  kritischen  Versuche,  die  ältere  böhmische  Geschichte 
von  allen  späteren  Erdichtungen  zu  reinigen,  Prag  1819.  8.  43. 
durch  Johann  von  Neumark,  seit  1364  Bischof  von  Olmütz,  im 
J.  13ÖÖ  errichten.  Warum?  Weil  er  sich  auf  die  Bollandisten  zu 
stützen  scheint.  —  Was  diese  über  dieses  Altar  wussten,  kann  man 
nachlesen  in  den  Actis  Sanctorum  ad  28.  Sept.  p.  819—821.  wo  aucli 
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holomncensis.  In  eodcm  festo  hora  misse  dentur  sezcenti  panes 
comnnes  panperibus  pro  anima  domini  Episcopi  supra  dictL  — 
foL  183.  Sexto  KslL  lanuarii.  Obiit  reverendus  pater  dominus 
Hyndio  olim  episcopus  holomncensis,  de  cuius  bonis  habnit 
camera  nostra  florenos  auri  dncentos  qui  conuersi  fuerunt  in 
emptione  domus  com  signo  episcopi  posite  in  platea  in  parochia 
st  Marie  de  Ygariis  (sie),  pro  cuins  anniversario  expendantnr 
dao  florenL  ^)  —  foL  131*.  Qnartodecimo  Kalend.  Octobris. 
In  nomine  domini  Amen.  Anno  M.  trecentesimo  quadragesimo 
quinto  Ponti£catu8  domini  C.  pape  VI.  (Clementis  VI.)  In- 
dictione  Xllll,  mensis  septembris  die  XVUI.  Obiit  bone  me- 
morie  dominus  Andreas  lerusalem  et  Sicilie  rez,  filius  bone 
memorie  domni  Karoli  regis  Yngarie,  cuius  dicti  regis  Andree 
mater,  videlicet  domna  Heljsabeth,  consors  relicta. dicti  domni 
Regis  Yngarie  et  filia  bone  memorie  domni  Ladislaj  regis 
Polonie,  ueniens  ad  Yrbem  ante  mortem  dicti  domni  Regis 
Aadree  filii  sui,  donauit  nostre  basilice  unum  pulcerrimum  cali- 
cem  de  anro  puro ,  mnltis  pretiosis  lapidibns  et  margaritiB  oma- 
tom,  et  unam  tabulam  depictam  cum  figura  unius  angeli  anro, 
aigento,  gemmis  et  margaritiB  mirifice  omatam,  et  insuper  largi- 
flna  reginali  dementia  donauit  pro  helymosina  canonicis  bene- 
ficiatis  et  clericis  ipsius  basilice  in  uno  siffo  de  argento  sez- 
centos  florenos  auri,  et  multa  alia  iocalia  dementia  reginali 
donauit;  fiat  anniuersarium  pro  dicto  domno  Rege  Andrea  et 
oreto  perpetuo  deuote  pro  anima  sua  et  pro  statu  felici  totius 
domus  regalis  ungarie.  —  fol.  58.  Septimo  Kalend.  Maii.  Obtulit 
Fredericus  de  Boemia  unum  calicem  ad  perpetuum  usum  basilice 
sancti  petri  pro  anima  sua  et  pro  anima  quondam  Helysabeth 

eine,  aber  ungenaue  Abbildung  des  Altars  anzutreffen  ist  Auch 
sie  betrachteten  fölschlich  den  Prager  Johann  OSko  als  den  Stifter 
dessdben,  haben  jedoch  darin  Recht,  wenn  sie  die  zwei  hier  ste- 
henden Figuren  als  die  hh.  Adalbert  und  Prokop  bezeichnen. 

")  Die  Series  Episcoporum  Olomuc.  setzt  p.  98.  den  Sterbetag  des 
Bischofs  Heinrich  auf  den  29.  Decemb.  IV.  Kai.  lanuarii ;  unser 
Datum  stimmt  genau  mit  dem  bei  Palack^  Bd.  2.  Abth.  2.  S.  211. 
n.  263.  auf  den  27.  December  festgesetzten  überein. 

Dndik't  Fonchongen.  6 
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matris  sue  et  pro  anima  quondam  lacobi  patris  sui.  s.  anno.  — 
fol.  38.  Decimo  septimo  Kalend.  Aprilis.  Obiit  nobiliB  vir  domniis 
BudaciüB  miles  Boemus  dictos  Benesciaw  (sie),  holomncensis  dio- 
ceseos,  sepultus  in  capella  agri  sancti,  de  cnios  bonis  haboimus 
nnum  equam  et  quinquaginta  florenos  auri.  Fiat  isto  die  perpetaom 
anniversariam  pro  anima  eins.  s.  anno.  —  Bis  hieher  Alles  gleich- 
zeitig sec.  XrV.  •—  fol.  75.  Quarto  Kai.  lunii.  Obiit  1438  Archi- 
presbjter  huius  Basilice  lordanns  de  Ursinis,  qoi  donauit  preter 
alia  254  libros  etc.*)  —  fol.  181*.  Nono  Kai.  lanoar.  Anno  domini 
1474.  In  uigilia  nativitatis  domini.  Nobüis  domina  Elisabeth 
Salzeburgensis  dioceseos  donauit  nostre  basilice  nnam  cmcem 
argenteam  deauratam  pamam  cum  pede,  cum  duabus  imaginibus 
apostolomm  in  pede  sculptis  et  duabus  alüs  imaginibus  alatere 
crucifixi  pro  anima  sua,  ioannis  et  anne,  parentum  eins ,  Corradi 
erkel  et  corradi  harder  maritorum,  friderici  harder  duarum  uxorum 
et  puerorum  Corradi  argel  (sie)  et  erhardi  paumgartner  procura- 
toris  dicte  donatricis.  Orate  etc.  —  foL  122.  Pridie  Kai.  Sept 
Obiit  magister  Paulas  Herrici  dicti  Wenchen  de  civitate  Thom 
Culmens.  dioces.  de  alemania  qui  fabricauit  et  composuit  Organa 
nostra  etc.  —  fol.  40*.  Duodecimo  KaL  April.  Domina  Magdalena 
de  Vienna  isto  die  donauit  nostre  basilice  ob  deuotionem  pulcram 
planetam  de  viridi  cum  toto  i^aratu  etc.  —  Sorores  Ma3d- 
miliani  Caesaris  anno  1568  donarunt  pallium  et  pluviale  altari 
Apostolorum  principis  ex  auro  basilico  egregii  operis.  —  Chri- 
stophorus  Kerestulius  Transjlvanus  velum  argento  contextum 
et  corporale  operis  egregii  ad  Basilicam  misit  1592.  —  Sehr 
viel  über  König  ELarl  und  Johanna  von  Ungarn  und  Neapel  ^. 

^  Hier  hätte  man  also  den  Stifter  der  jetzigen  Bibliothek,  deren 
Handschriften,  wie  oben  gesagt,  kamn  390  Nummern  übersteigen. 

^  Es  ist  nicht  aninteressant  zur  Charakteristik  Johanna*s,  dieser  nea- 
politanischen Maria  Stuart,  die  vielen  und  verschiedenartigen  Ge- 
schenke durchzugehen,  weche  sie  der  Peterskirche  in  verschiedenen 
Perioden  ihres  bewegten  Lebens  machte. 
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IX.  Archiv  des  Hospitals  di  s.  Spirito 
in  Sassia. 

lÄber  ConfrcUerrUttUU,  —  Provinons-Büdier,  —  Die  in  der  öster- 
ftiekischen  Monarchie  bestandenen  Häuser  $.  Spiritus  in  Sassia. 

Welche  Ausdelinung  ebedem  der  Orden  der  Hospitaliter  vom 
LGreist,  dessen  Mutterhaas  „Ospedale  di  s.  Spirito  in  Sassia''  ') 
beisst,  hatte,  zeigt  die  Klostergeschichte  eines  jeden  katholischen 
Landes.  Noch  im  Jahre  1599  zählte  Frankreich  37,  SicUien  30, 
Skandinavien  9,  Spanien  60  diesem  Orden  angehörige  Häuser, 
welche  alle  vom  Mutterhause  abhingen  und  demselben  eine  Art 
Yon  Tribut  entrichteten.  Papst  Eugen  lY.  errichtete  1446  eine 
Erzconfratemität  bei  diesem  Hauptspitale,  deren  Evidenzhaltung 
die  Anlage  eines  Buches  veranlasste,  welches  unter  dem  Titel: 
,Liber  confratemitatis  bospitalis  s.  Spiritus  in  Sassia  Romae*'  bis 
zun  heutigen  Tage  im  Arohive  dieses  Hauses  im  Original  aufbe- 
wahrt wird ,  und  so  manches  historische  Körnchen  in  sich  birgt. 
Es  ist  ein  Pergament-Codex  in  4.  mag.  von  340  Folio  -  Blättern, 
in  einem  golddurchwirkten  rothen  Stoffe  gebunden,  und  mit  star- 
ken Messing-Buckeln  und  ähnlichen  Beschlägen  versehen.  Signirt 
ist  er  im  Archiv  mit  Nr.  32.  EröfiBiet  ist  dieses  Gedenkbuch  mit 
der  Bulle  Eugen's  IV.  dto.  Romae  apud  s.  Petrum  an.  incar.  1446, 
octavo  Kai.  April.  Pontif.  an.  16,  durch  welche  die  Archicon- 
fiatemität  in's  Leben  kam.  Darauf  folgt  fol.  2  mit  rother  Tinte : 
bId  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Incipit  liber  fratemitatis 
8.  Spiritus  et  sancte  Marie  de  Sazia  in  Urbe.    Et  omnes  qui  sunt 

*)  In  dem  Werke :  Institati  pii  di  Roma.  Roma  1842,  herausgegeben 
von  dem  jetzigen  Präsidenten  der  Commissione  degli  ospedali, 
Cardinal  Carlo-Lnigi  Morichini ,  wird  über  dieses  grossartige  In- 
stitat  von  seiner  Gründung  1198  unter  Innozenz  III.  bis  zum 
genannten  Jahre  umständlich  gesprochen.  Ein  älteres,  griindliches 
Werk  über  diesen  weitverzweigten  Orden  im  Allgemeinen  ist: 
Sanlnier,  Dissertatio  de  capite  Ordinis  s.  Spiritus,  in  qua  ortus, 
prog^essns  ordinis  totius  etc.  disseruntur.  Lugdnni  4.  1649.  Auch 
Greith  in  Spicil.  Yatic.  p.  22.  ff. 

6* 
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de  hac  sancta  confraternitate,  uel  se  scribere  facient,  consequuntnr 
plenariam  remissionem  omnium  peccatoram  saoram  in  mortis  arti- 
culo.  Et  qnod  in  ingressu  confratemitatis  ipsius  possint  etiam  in 
reservatis  de  preteritis  pro  semel  absolvi.  Solutis  tarnen  primo 
tribus  ducatis  et  annuatim  uno  grosso,  quonim  decem  faciont  dnca- 
tom,  pro  sustentatione  paupenim  egrotantium  et  proiectorum  dicti 
hospitalis.  Sic  apparct  in  privilegio  domini  Eugeni  pape  quarti  ex 
scripto  in  antecedenti  folio  huius  libri**.  In  der  angezogenen  Bulle 
sagt  Eogenius ,  dass  bei  dem  Spitale  schon  seit  uralter  Zeit  eine 
Confratemität  bestand ,  wie  alte  Bucher  zeigen ,  und  dass  er  sie 
blos  resuscitire,  „decementes  ...  qui  in  confratemitate  recepti 
et  in  libro  huiusmodi  descripti  fuerint,  ac  tres  florenos  auri  de 
Camera  in  principio  receptionis  ipsorum,  nee  non  successive  annis 
singulis  unum  grossum,  quorum  decem  nnum  ex  dictis  florenis 
faciunt,  Camerario  prefati  hospitalis  ...  ad  hospitalis  eiusdem  et 
ad  illud  pro  confluentium  pauperum  usus  et  utilitatem,  per  se  vel 
alium,  seu  alios  posuerint  et  assignaverint,  quod  singuli  sacerdotes, 
quos  singuli  fideles  predicti  post  receptionem ,  descriptionem  et 
solutionem  trium  florenorum  huiusmodi,  in  eorum  confessores 
duzerint  eligendos,  eis  in  sinceritate  fidei,  unitate  s.  Rom.  ecclesie 
ac  obedientia  et  devotione  nostra  vel  successorum  nostrorum  Rom. 
Pontif.  canonice  intrantium,  persistentibus,  omnium  peccatoram 
suorum,  de  quibus  corde  contriti  et  ore  confessi  fuerint,  in  mortis 
articulo  plenam  remissionem  concedere,  et  insuper  Confessores 
ydonei,  quos  dicti  fideles  elegerint,  ut  prefertur,  pro  commissis 
per  eos  criminibus,  ezcessibus  et  peccatis,  etiam  sedi  apost  reser- 
▼atis  casibus  infra  duos  menses  a  tempore  receptionis,  descriptio- 
nis  et  solutionis  huiusmodi  computandos,  eis  et  eorum  cuilibet 
semel  dumtaxat  in  vita,  plenam  et  debitam  absolutionem  ... 
impendere  et  penitentiam  salutarem  iniugere  valeant . . .  indulge- 
mus**  etc.  —  Die  Namen,  meist  Original-Handschriften,  sind  auf 
den  leeren  Pergamentblättern  eingetragen  —  viel  Raum  ist  noch 
übrig.  Das  Buch  ist  alphabetisch  angelegt;  dass  gleich  1446  die 
meisten,  und  dies  aus  Siena,  sich  eintragen,  ist  begreiflich.  War 
ja  Eugen  IV.  früher  Bischof  von  Siena.  —  Mit  fol.  60  endet  so 
zu  sagen  der  erste  Theil,  wo  die  Namen  alphabetisch  eingetragen 
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sind.  Die  jüngsten  sind  hier  Tom  Jahre  1653.  Die  häufigsten 
smd  (wenigstens  mit  Ausnahme  der  Italiener)  die  Ungarn ;  unter 
diesen  fol.  46.  Mathias  Episcopus  Yesprimensis  de  Yngaria,  intrauit 
confratemitatem  s.  Spiritus  die  V.  mensis  lunii  1447,  pro  quo 
▼enerabilis  dominus  Paulus  de  Emenud  ciusdem  eccles.  prepositus 
solvit  dacatos  tres  et  grossos  duos.  Item  dom.  Thomas  Cantor  et 
Canonicns  ipsius  eccles.  Yesprimensis  soluit  pro  eodcm  pro  aliis 
octo  annis  die  XXII.  Sept  anno  ut  supra.  —  fol.  34.  Ego  Cristo- 
foms  Seratoris  de  Gursing  unacum  Dorotea  uxore  mea  intravi,  et 
frater  loannes  de  Mcgies  et  fr.  Wolfgangus  de  Ebersdorf  ord.  st 
Bened.  similiter  intrarunt.  Ego  Andreas  plebanus  in  Enczisdorf 
maiori  intravi  1452.  Alles  eigenhändig. 

Nach  dem  fol.  65  ist  eine  Bulle  Sixtus  lY.  dto.  Romac  apud 
s.  Petrom  anno  Incar.  D.  1477,  duodecimo  Kai.  Aprilis.  Ponf.  an. 
septimo.  In  dieser  Bulle  macht  der  Papst  Erwähnung,  wie  dieses 
Spital  von  Innozenz  HI.  (1198 — 1216)  gestiftet  „pro  animarum 
et  corporum  evitandis  periculis  et  ezpositorum  infantium  ac  pau- 
perum  miserabiliumque  et  infirmorum  subsidio  et  Subventionen, 
wie  die  Nachfolger  es  erweiterten,  ?rie  Eugen  lY.  die  Confrater- 
nitat  gestiftet ,  und  wie  er  die  Privilegien  bestätigt  und  erweitert, 
doch  mit  dem  Beisatze :  „quodpro  illorum  ingressu  ac  descriptione 
ad  solntionem  alicuius  quautitatis  pecuniae,  aut  rerum  aliarum, 
nisi  quantum  sua  sponte  elargiri  voluerint ,  aut  cuiusque  devotio 
dictauerit,  minime  teneantur'*.  —  Die  Namen  (zuerst  Elardinäle) 
sind  hier  hintereinander  fortlaufend,  ohne  Ordnung  eingetragen. 
Darunter  angemerkt:  foL  81.  Albertus  canonlcus  Lutomislensis 
ord.  Pracmonst.  cum  Anna  amita  sua  intrauit  hanc  s.  confratemi- 
tatem die  10.  lunii  1500.  —  Adam  Ingram  laicus  Morauiensis 
die  4.  August.  1500.  —  Yon  fol.  85  sind  die  Namen  wieder 
alphabetisch  mit  der  Aufschrift:  „Confratemitas  Sizti  incipit''. 
^  Der  ganze  Hofstaat  des  Papstes  Sixtus  Y.  ist  eingetragen.  —  fol. 
94*.  Albertus  Comes  de  Mansfeld  et  Susanna  eins  coniunx.  Amestus 
Comes  de  Mansfeld  et  Susanna  eins  soror.  Zum  J.  1484.  —  fol.  95. 
Ego  Albertus  de  Wethes,  Episcopus  de  Wesprim,  cancellarius 
reginae  Hungariae  1487.  (In  dieser  Abtheilung  sind  auch  viele 
Ungarn,  besonders  zum  J.  1497  und  dann  zum  J.  1500.)  —  fol. 
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100.  Andreas  provincialis  magister  hospitalis  s,  Elisabeth  agrien- 
818  dioc.  1499.  —  fol.  79'.  Ego  Henricns  Cameracensis  Episcopns 
generalis  procurator  domini  Ducis  Maximiliani,  Austriae,  Burgun- 
diae  etc.  ducis,  procuratorio  nomine,  licet  specialias  mandatum  ad 
hanc  indulgcntiam  conscquendam  polliceor  me  missurom,  inscripsi 
praefatum  D.  Ducem  dictac  confratcmitati  die  VI.  lunii  1483 
manu  prop.  —  fol.  104.  Andreas  de  Trautmannsdorff  eccl.  Metr. 
Salzburg.  Canonicorum  regnlarium  st  August.  Canonicus.  26.  Apr. 
1500.  —  foL  109'.  Dna.  Agata  Abadissa  Salzburgensis.  21.  Mai 
1478.  —  fol.  117'.  Bianca  Maria  Romanorum  Imperatrix  semper 
Augnsta  ingressa  est  hanc  sanctissimam  Confratemitatem  die  22. 
lulii  1503.  m.  p.  —  Ibid.  Wolfgangus  de  Polheim,  illustris  ac 
strenuus  princeps,  Capitaneus  Austriae,  ingressus  est  hanc  s.  Con- 
frat  22.  lulii  1503.  —  fol.  130.  Ego  Christophorus  de  Lichten- 
stain  una  cum  Omelia  de  Starenberg  uxore  mea  legitima  intravi 
hanc  sanctam  Confr.  die  21.  mens.  lunii  an.  1485.  m.  p.  —  fol. 
139'.  Ego  Melchior  de  Mekau  litcrarum  apostolicarum  scriptor 
de  licentia  et  mandato  D.  N.  Sixti  papae  lY.  personas  infrascriptas 
societati  s.  Spiritus  et  fratemitati  eiusdcm  inscripsi  anno  D.  1478 
die  28.  lunii.  Georgius  episcopus  Bremensis,  Henricus  Episc. 
Neuenburgensis ,  lohannes  Episc.  Misnensis  . . .  Ulricus  Kuensel, 
lohannes  Weser,  Hasseler,  Secretarii  Archiducis  Austriae,  Wilhel- 
muB  secretarins  Archid.  Aust  etc.  —  fol.  141.  Conradus  Altheymer 
in  artibus  Magister  Canonicus  Olomuc.  s.  Martini  in  Aspach  et  s. 
Stephani  in  Napelsdorff  pataviens.  Dioc.  ecclesiarum  Rector  (cc 
1479)  m.  p.  —  fol.  154.  Dna.  Dorothea  Priorissa  in  Eccl.  s. 
Spiritus  in  civitate  Quinqueecclesiensi  et  Veronica  et  Anna  et 
Christina  et  Barbara  moniales  dictae  eccl.  intravemnt  hanc  s. 
confratemitatem  die  XVI.  Martii  1497.  —  fol.  179'.  Ludvrig, 
König  von  Frankreich  1606.  17.  März.  Eingetragen  de  mandato 
modemi  praeceptoris  huius  hosp.  Albertini  de  Ruvere.  —  fol.  197. 
Ego  Guntherus  Comes  in  Schwarzburg,  Dominus  in  Arnstadt  und 
Sondershausen,  und  mit  ihm  Heinrich  Graf  von  Stolberg  il  a. 
1480,  den  13.  April.  —  fol.  201.  Georgius  de  Slabendorf  Ord. 
8.  lohannis  in  Germania  generalis  praeceptor.  1496.  die  14.  Nov. 
—  fol.  205.  Dom.  Georgius  de  Elz  ord.  Theutonicor.  Procurator 
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generalis  in  Urbe  praesens  intravi  etc.  1503.  13.  Decemb.  —  foL 
212*.  a.  D.  1480.  die  23.  April.  D.  Gerardos  de  MaUnickgraitii 
praeceptor  terramm  et  castrorum  districtus  Goldingen  Curomensis 
dioc.  Ord.  B.  M.  Y.  Theuton.  ...  se  inscribi  fecit  per  Michaölem 
Hildebrand  snom  procuratorem.  —  fol.  220\  GenoroBns  Dom. 
Hogo  comes  de  Monteforti  et  Rotenfels  cum  uxore  sua  legitima 
Elisabetha  nata  ComitiBsa  de  Hohenloe  et  filia  eins  legitima 
Kmiignnda  de  Monteforti  ex  priore  uxore  —  per  procuratorem 
1469.  18.  Decemb.  —  foL  233.  Ego  Hermannus  Lichtenstayn 
Coloniensis  Impressor  libror.  25.  Apr.  1485.  —  fol.  256.  loh. 
Henricos  Vogt  L  U.  D.  Imperatoris  orator.  1480.  —  fol.  264'. 
loannes  SbjSovsk^  nobilis  una  cum  uxore  Catherina,  Gurcensis 
dioc  Zwischen  1526  und  1530.  —  fol.  165.  lulius  Bocchi  Bo- 
noniensis,  monachus  Oliyctanus,  a  fr.  Melchiore  de  Valle  tunc  ecc- 
lesiae  Priore  accepta  benedictione  ceterisque  cerimonüs  de  more 
solitis,  ab  eodem  hie  inter  confratres  inscribi  placuit  an.  1587. 
die  20.  lunii.  —  Ego  loann.  Episc.  Warasdinensis  an.  1582. 
die  22.  lanü.  —  foL  276*  unter  dem  Buchstaben  K.  „Ego  frater 
Valentiniis  ord.  s.  Spiritus  Prior  in  Luthovia  dioces.  Olomucen. 
inscripsi  generosum  Dominum  lohannem  Zubeck  et  Barbaram 
Qxorem  eius  in  hanc  sanctam  confratemitatem  s.  Spiritus  in  Sassia 
de  Urbe  die  XXIX.  (ohne  Angabe  des  Monats)  an.  1490.  (?)  — 
foL  277*.  Ego  frater  Valentinus  ord.  s.  Spirit.  prior  in  Luthovia  dio- 
cesiB  Olomucensis  inscripsi  magnificum  dom.  Karolum  et  Dominum 
Georginm  firatres  de  Wlassin  et  dominos  in  Vssow  (sie)  vna  cum  so- 
roribus  suis  Barbara  et  Machna  in  hanc  sanctam  Confratemitatem 
B.  Spiritus  in  Sassia  in  Yrbe,  habens  ab  ipsis  speciale  mandatum  die 
XXiY  (sie)  an.  1490.  (?)  Die  Eintragung  mag  im  Juni  oder  August 
geschehen  sein.  —  fol.  280.  Ego  Katharina  de  Eckerzaw  relicta 
qnondam  magnifici  domini  lohannis  de  Stembergk  cum  duobus 
filÜB  meis  Sdenkone  et  Georgio  intravimus  hanc  confrat  die  Uli. 
ApriL  1494.''  —  Sub  Litt  L  fol.  296.  Johannes  de  Kuchenthag 
preshjter  Olom.  dioc  4.  April.  1500.  —  lohannes  presb.  de  Luttouia 
dorn,  dioc  7 .  Apr.  1 500.  et  lohannes  de  Luttouia.  Olom.  dioc.  4.  Apr. 
1500.  —  foL  300.  Dominus  lohannes  Catika  (sie,  Öejka)  de  Wol- 
bnunoyitz  com  uxore  Caterina  et  liberis  eorum  Prag.  dioc.  23.  Apr. 
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1500.  —  fol.  304.  Ladislans  deBozkowitz  et  nigro  monte  pracposi- 
toB  Vesprimensis  maior,  6.  Febr.  1582.  —  fol.  309.  Michael  Sslorok 
de  Grotkaw,  Prag,  et  Wratisl.  Canon.  1478.  16.  Novemb.  — -  fol. 
312  lit.  M.  Vcnerab.  Virgo  Anna  Margaretha  moninalis  Aulae 
regiae  in  suburbio  Bninnensi  Cisterc.  Ord.  Olom.  dioc.  die  X.  Oet. 
1494.  m.p.  Uebrigens  sind  eigenhändig  eingetragene  Nonnen  gar 
nicht  selten,  also  ein  Beweis ,  dass  sie  nach  Rom  pilgerten.  — 
Ibid.  Michael  plebanus  de  Katzendorf  22.  Apr.  1500.  —  fol.  315. 
Melchior  de  Valle,  Prior  ecc.  s.  Spiritus  Romae  et  Magister  hospi- 
talis  s.  Spirit  Tullensis.  28.  Nov.  1584.  —  fol.  319.  Maximilianus 
D.  G.  rex  Rom.  semp.  Aug.  Ingressus  est  hanc  sanctissimam 
Confratemitatem  die  22.  lulii  1503.  (nicht  seine  Schrift)  —  fol. 
344  lit  N.  Ego  Nicolaus,  frater  Ord.  s.  Spiritus  de  Sandomiria 
CracoY.  dioc.  5.  lunii  1497.  —  fol.  368*.  Ego  Petrus  Boskai 
Vicebanus  serren.  Regis  Hungariae  super  totam  Scaluoniam  cum 
uzore  Margaretha  29.Martii  1487  procuratorio  nomine  intravi.  — 
fol.  274'.  Ego  Stephanus  de  Werbewez  personalis  praesentiae  se- 
rennissimi  regis  Hungariae  Locumtenens,  et  eiusdem  ac  regni  sui  ad 
8.  Sedem  Apost  Orator,  una  cum  uxore  Catharina,  et  filiis  Francisco 
Petro,  Johanne,  Emerico  et  Elisabeth  et  Ursula.  7.  Mai  1519.  — 
fol.  314*.  Wennewarus  de  Delwich  Commendator  in  Velin  Ter- 
batensi  dioc.  (sie,  Tarbien.?)  fr.  ordin.  B.  M.  V.  Theuton.  10.  Juni 
1496.  Inscriptus  per  procuratorem  Eggebrecht  etc.  etc. 

Nebst  diesem  Liber  Confratemitatis  findet  man  in  diesem  Ar- 
chive auch  noch  einen  anderen  Codex  vom  Jahre  1600  unter 
folgender  AufBchrift : 

„Compendium  ac  Repertorium  provisionum  quorumcunque 
Prioratuum  ord.  s.  Spiritus  in  Sassia  de  Urbe  ubicunque  locorum 
existentium  ab  anno  1431  usque  ad  an.  1600.^  Es  besteht  aus 
drei  Theilen;  diese  sind:  a.  Index  seu  tabula  alphabetica  provi- 
sionum Prioratuum  omnium  s.  Spiritus;  h.  Compendium  quam 
plurimorum  Prioratuum  diversis  in  regionibus  existentium ;  und  c. 
Repertorium  ipsum  omnium,  qui  reperiuntur,  Prioratuum,  provisio- 
num ac  dispositionum  ab  anno  1431  usque  ad  an.  1600.  Aus 
dem  zweiten  Theile  dieser  Handschrift  ersieht  man,  dass  in  der 
Provincia  Austriae  folgende  Membra  hospitalis  s.  Spiritoi  waren: 
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„1.  Hospitale  s.  Spiritus  dictum  Pulgarn;  2.  de  Lutouia  in 
Moravia  (bestand  schon  1267.  Cod.  dip.  Mor.  m.  p.  411);  3.  de 
Buda  in  Ungaria;  4.  de  septeni  Castris.  5.  de  Castro  Mariae 
in  prorincia  Bursiae  Strigon.  (sie) ;  6.  Confratemitas  in  Meisnaw 
(sie);  7.  praepositura  ord.  s.  Augustini  in  Volthauscn;  8.  Hospi- 
tale B.  Spiritus  in  suburbio  Viennae  in  Austria  titulo  s.  Antonii''. 
Bei  diesem  steht  die  Bemerkung:  „Ex  libro  expeditionum  lit. 
B.  extracta  sunt  hospitalia  haec.  fol.  101 ''.  —  In  diesem  über 
expeditionum  von  120  Folioblättem ,  blos  Konzepte,  welches 
gleichfalls  im  Archive  liegt  und  Urkunden  von  den  Jahren  1502 
und  1503  enüiält,  liest  man  auf  dem  citirten  fol.  101  folgende 
Urkunde  aus  dem  Jahre  1 503 : 

„Benedictus  de  Senis  sacri  et  apostolici  hospitalis  s.  Spiritus 
in  Sassia  de  Vrbe  pracceptor  et  totius  ordinis  eiusdem  generalis 
magister,  universis  et  singulis  etc.  praesertim  infrascriptorum 
hospitalium,  seu  domorum  aut  locorum  dicti  eiusdem  ordinis  sub 
nomine  sancti  Spiritus,  seu  alio  quocumque  nomine  nuncupatorum, 
prioribus  et  magistris  ad  quos  venerabilis  et  religiosus  fr.  Philip- 
pas Turrianus,  magister  et  prior  s.  Spiritus  de  Vienna,  vicarius  in 
proventibus,  pcrvenerit,  salutem  et  praesentibus  indubiam  adhibere 
fidem  ac  praefato  domino  fr.  Philippo  vicario  nostro  rcverentiam, 
obedientiam  et  iuxta  nostrarum  constitutionum  tenorem,  caritatem 
et  dilecfionem  eidem  exhibendas  (mandamus)  '^  etc.  Damit  kein 
Streit  entstehe,  so  habe  man  aus  dem  Archive  des  Mutterhospitals 
zu  Rom  ausgezogen ,  welche  Taxen  die  österreichischen  Klöster 
8. Spiritus  nach  Rom  zu  zahlen  haben:  „In  libro  Censuali  antiquo 
8.  Spiritus  de  Roma  hoc  scripserunt,  taxarunt  et  annotaverunt, 
prout  in  eodem  censuario  libro  sunt  delata  et  dcscripta,  quae  in 
praesenti  nostro  mandato  ad  instantiam  venerabilis  fratris  Philippi 
Ttirriani,  prioris  Viennensis,  vicarii  iiostri  annotari  et  dcscribi 
fecimus,  iussimus  et  voluimus ,  ne  aliquis  propter  ignorantiam  se 
excnsari  possit,  quod  effectum  rei  mutasse  videatur,  et  ne  inter 
TOS  aut  successores  et  inter  praeceptorem  s.  Spiritus  de  Vienna, 
ricarinm  nostrum,  lis  aut  aliqua  in  futuro  oriri  possit  dissensio : 

Lnprimls  domus  s.  Spiritus,  seu  hospitale  de  Vienna  in  Austria 
pro  terminis  suis  in  pataviens.  viennensi  et  Olom.  partibus  cum 
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membris  suis  infrascriptis  8ex  marcas ,  hoc  est  XXIIII.  ducatos, 
quamlibet  marcam  ad  rationem  qaatuor  ducatonim,  tenetur  solyere 
apostolico  hospitali. 

Item  primom  membrom  eiusdem  praeccptoris  YiennenBis  est 
domus  de  Pulgarn  (ob  der  Enns) ;  tenetur  contribnere  domui  Vien- 
nensi  praedictae  marcam  unam,  id  est,  ducatos  quatuor. 

2"™  mcmbmm  est  domus  s.  Spiritus  de  Lutouia  (Littau)  in 
Moravia.  Domui  Viennensi  solyere  tenetur  dimidiam  marcam,  i.  e. 
ducatos  duos. 

d°™  membrum  est  domus,  seu  hospitale  s.  Spiritus  de  Buda  in 
Vugaria,  cum  suis  membris  solvere  tenetur  priori  et  magistro 
Viennensi  marcas  duas,  quae  sunt  ducati  octo. 

4°™  membrum  est  domus  seu  hospitale  s.  Spiritus  de  septem 
Castris  (Siebenbürgen) ,  cum  membris  suis  solvere  tenetur  unam 
marcam,  seu  quatuor  ducatos,  et  vocatur  domus  de  Cibinio  (bei 
Hermannstadt)  et  est  membrum  de  Buda. 

5^^  membrum  est  domus,  seu  hospitale  s.  Spiritus  de  Castro 
Mariae  in  provincia  bursiae  Strigonien.  dicti  ord.  s.  Spiritus,  quod 
recipit  pauperes  de  nouo  *). 

6°°^  membrum  est  confratemitas  in  majsnaw  s.  Spiritus  ex 
praecepto  eiusdem  altaris  situati  in  ecclesia  parochiali  s.  Viti  Pa- 
taviensis  dioc.  per  fr.  Philippum  vicarium,  apostolico  hospitali 
incorporati  atque  per  nos  confirmati;  soluit  ducatos  tres  priori 
Viennensi,  quos  si  non  soluerit,  privilegiis  minime  gaudeat 

7*"°  membrum  est  praepositura  ord.  s.  Augustini  in  Volthausen 
cum  suis  personis  in  numero  32;  tenetur  dicto  magistro  viennensi 
solvere  ducatos  tres  annuatim ,  alias  non  gaudent  privilegiis ,  et 
est  incoiporata  pro  hospitali  apostolico  per  venerabilem  fr.  Philip- 
pum priorem  Viennensem  atque  per  nos  confirmata. 

')  Bethlen*s  geschichtliche  Darstellimg  des  deutschen  Ordens  in  Sie- 
benbürgen S.  115  gfibt  sich  Mühe,  die  provincia  Bursiae  näher  zu 
bestimmen.  Man  sieht,  dass  noch  im  16.  Jahrhunderte  dieser  Name 
im  Gebrauche  war.  Wie  kommt  aber  der  Ausdruck  Strigonien. 
zur  näheren  Bezeichnung  des  Castrum  Mariae?  Wollte  man  es 
von  Marienburg  in  Siebenbürgen  unterscheiden?  oder  gehörte  das 
Castrum  Mariae  zur  Graner  Diocese? 
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Et  hoc  loco  snperscripta  sunt  membra  prioratos  YienneiLsiSy 
et  singalis  annis  tenentnr  nobis  per  dictum  Priorem  Yiennensem 
transmittere  et  solvere  pro  die  penthecostes  unus  qnisque  Iocub 
taxam  snam,  nt  inferios  (sie,  snperius)  patet^. 

Philippus  TorrianTui  wurde  zum  Vicarius  für  die  Provinz 
Oesterreich  im  Jahre  1503  emamit,  wie  dies  die  Kopie  seiner 
Ernennung  in  demselben  Codex  B.  fol.  107  darthut,  wo  es  heisst: 
„Constitoimus...  yicarium  et  commissarium  dicti  nostri  apostolici 
hospitalis  et  nostrum  visitatorem,  reformatorem . . .  gcneralem  quam 
specialem  in  partibus  alemanie  inferioris,  videlicet  in  Anstria, 
Stiria,  Camiola,  Carinthia,  Morauia,  Slesia  et  tcrris  illis  adiacenti- 
bus  in  regnis  Bohemie,  Polonie,  Ungarie  et  septem  Casläis  ac 
domus  de  Pulgam  Patav.  dioc.  ...  fr.  Philippum  Turrianum  s. 
theolog.  licentiatum  et  baccalaureum  ord.  nostri  professum,  Ma- 
gistrum ac  Priorem  Yiennensem.  dto.  Rome  in  dicto  hospitali 
8.  Spiritus  et  in  loco  nostre  solite  residentie  sub  anno  a  nativ.  D. 
1503  indictione  YI.  die  21.  mensis  lulii^,  wobei  die  Bemerkung 
steht  (foL  96),  dass  die  Yerlcihung  geschah :  „Consensu  Domini 
Maximiliani  Roman,  regis  tanquam  veri  patroni  et  fundatoris . . . 
preceptorie  seu  prioratus  hospitalis  membri  nostri  s.  Spiritus  in 
Buburfoio  Yiennensi  una  cum  ecclesia  s.  Anthonii  illi  immediate 
annexa  atqne  subiecta**.  —  Weiter  liest  man  in  diesem  Codex 
fol.  109.  Copia  Constitutionis  procuratorum  contra  lohannem 
Virtus.  Dieser  lohannes  Yirtus  clericus  sccularis  Praeceptoriam 
ipsam ,  seu  hospitale  s.  Spiritus  Yiennense  per  plures  annos 
detinuit  indebite  occupando  et  bona  dilapidando  . . .  indulgentias 
huic  hospitali  de  Roma  . . .  conccssas,  per  civitatem  Yiennensem 
et  alia  loca  praedicavit  —  und  das  eingelegte  Geld,  so  wie  auch 
die  Beisteuer  behielt  er  für  sich ;  Philippas  Turrianus  und  ein 
Wiener  und  Passauer  Domherr  werden  als  Prokuratoren  und  Exe- 
katoren  ernannt,  um  den  Johann  zur  Herausgabe  des  Entwendeten 
zu  bewegen  dto.  Romae  1503.  28.  lulii.  Sie  bringen  die  Amotio 
lohannis  Virtus  a  prioratu  Yiennensi,  worin  fol.  99  zu  lesen :  Im 
Spital  des  h.  Antonius  in  suburbio  Yiennensi  wurde  die  Stelle  des 
Priors  erledigt  „per  obitum  quondam  Petri  Kemp£f  illius  veri  ac 
legitim!  preeeptoris,  magistri    seu  prioris  extra  Romana  curia 
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dcfuncti'' ;  die  erledigte  Stelle  wurde  per  praedecessorem  nostnim 
Coiistantiam  de  Roma  (so  spricht  Benedictos  de  Senis)  cuidam 
lohanni  Virtus,  clcrico  herbipoliensis  dioceseos,  gegeben.  Er  nahm 
das  Ordensklcid,  das  weisse  doppelte  Kreuz  mit  einmal  gezackten 
Enden  am  schwarzen  Rocke,  an,  und  wurde  Profess  ord.  s.  Spiritus. 
Bald  begann  er  jedoch  ein  liederliches  Leben  zu  fuhren  „et  quod 
deterrimum  est,  muliercs  infames  et  concubinas  in  eadem  domo 
(s.  Spirit  in  Vienna)  tenendo  et  bona  hospitalis  dissipando  et 
vendendo''.  Desshalb  wurde  er  vom  Grossprior  Gratianus  ermahnt, 
und  als  dies  nichts  half,  Ton  Benedikt  abgesetzt  dto.  Romac  1503, 
21.  luli.  — 

Obwohl  das  h.  Geistspital  in  Wien  schon  im  1 3.  Jahrhunderte 
urkundlich  vorkommt  ^),  so  fand  ich  doch  im  Hauptarchive  dieses 
Ordens  in  Rom  die  ältesten  Nachrichten  erst  aus  dem  15.  Jahr- 
hunderte, und  zwar  in  dem  Codex  lit  B.  wo  man  liest:  Confirmatio 
et  nova  collatio  hospitalis  s.  Spiritus  de  Vienna  in  persona  fir. 
Pauli  de  Cracovia  an.  1438.  1.  Sept  mit  dem  Zusätze:  vide  IIb. 
XIX.  fol.  35.  der  jedoch ,  so  wie  alle  die  nachfolgend  citirten, 
fehlen.  In  Vienna  fiunt  Procuratores  D.  Commendator  B.  M.  V. 
Theutonicor.  de  Vienna  et  socii  eins  in  domo  s.  Spiritus  extra 
muros  dictae  civitatis,  Patav.  dioc.  an.  1448.  die  4.  Novemb.  Vide 
lib,  XX.  fol.  78.  —  Fr.  Rupertus,  Prior  hospitalis  s.  Spiritus  de 
Vienna,  confirmatur  in  eodem  an.  1455,  die  25.  lanuarii.  Vide 
lib.  XXI.  fol.  163.  —  Monitorium  contra  fr.  Gasparum  pro  fr. 
Petro  Kempff,  Priore  eiusdem  hospitalis  de  Vienna,  an.  1489,  die 
12.  lanuar.  Vide  lib.  XXV.  fol.  62.  —  Solutio  annui  census  eiusdem 
hospitalis  Viennae  a  fr.  Ruperto  ibidem  Prions  an.  1459,  die  27. 
Martii.  Vide  lib.  XXV.  fol.  66.  —  Provisio  hospitalis  s.  Spiritus 
Viennae,  pro  Guilelmo  Fabri,  an.  1519,  die  3.  lanuar.  Vide  lib. 
Elxpedit  D.  fol.  92.  —  Fr.  lohannes  Rosseccer  fit  Procurator  et 
Gubemator  domus  et  hospitalis  Viennae.  1516,  die  20.1unii.  Vide 

*)  Die  nälieren  Data  über  das  Wiener  h.  Geisthospiz  sind  zu  lesen 
in  Hormayr*8  Geschichte  Wien's  2.  Jahrg.  4.  Bd.  S.  52.  ff.  In 
einer  Urkunde  des  Deutschordensarchivs  in  Wien  dto.  26.  Jänner 
1360  kommt  unter  den  Zeugen  vor :  „Bruder  Greiff,  Meister  des 
Hauses  „Heiligen  Geist^  auf  der  Wieden  su  \^len*<. 
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Kb.  Expedit  D.  foL  137.  —  Provisio  Praeceptoriae  s.  Spiritufl 
Ykimae  pro  fr.  lacobo  Nagel  an.  1521.  Vide  Hb.  Exped.  E.  foL 
273.  —  Für  das  Hospital  in  Ofen:  Fiunt  Procaratores,  et  quidem 
D.  Prior  Yiennen.  et  D.  Paulus  praepositus  et  canonicus  ecclesiae 
Yesprimen.  in  hospitali  s.  Spiritus  in  suburbio  civitatis  Budae  an. 
1452.  die  10.  lanuarii.  Vide  lib.  XXI.  fol.  57.  —  Fr.  Caspar  Herbach 
fit  Prior  hospitalis  inBuda  an.  1455,  die  25.  Januar.  Vide  lib.  XXL 
foL  165.  —  Schwestern  dieses  Ordens  waren  in  Fünfkirchen  (S. 
86  d.  W.)  und  in  Pulgam  (ob  der  Enns) :  „litere  R.  P.  Petri 
Maäiei  Born,  generalis  preceptoris  de  Urbe  ad  magistram,  sorores 
et  fratres  conyentus  et  hospitalis  s.  Spirit.  in  Pulgam.  an.  1455, 
die  28.  lannar.  Tide  lib.  21.  foL  166. <<  —  Confirmatio  facta  a 
pneceptore  cuiusdam  magistri  conventus  in  Pulgam  nomine 
Wo%mgi  alia  revocata  an.  1460.  Vide  lib.  XXH.  fol.  110.  — 
Ausserdem  werden  noch  folgende  h.  Geistspitäler  in  der  österrei- 
chischen Monarchie  erwähnt:  „In  patriarchatu  Aquilegensi,  Gle- 
mone  titnlo  Mariae  de  Colibus;  in  Transylvania :  Baiersdorf  ad 
an.  1519,  Zeckel  (sie,  vielleicht  Szek  im  Dobokaer  Komitate) 
und  Vasarhelj  ad  an.  1510.^ 

lieber  die  bei  diesem  Hospital  befindliche  medizinische  Biblio- 
^(k  existirt  ein  Katalog :  Bibliotheca  Lancisiana,  descritta  Ab. 
CanugfaL  Roma  1718.  4. 


X.    Archiv  der  sacra  Rota  Romana. 

Grosse  Entiätuchung,  —  Nur  Bruchstücke  desselben. 

In  der  Hoffnung,  bei  diesem  alten,  durch  Johann  XXH.  be- 
gründeten und  durch  Elemens  VII.  erweiterten  höchsten  päpst- 
lichen Gerichtshofe  ältere  Akte  der  kaiserlichen  Uditori  zu  finden, 
«wirkte  ich  mir  durch  die  kaiserlich  österreichische  Gesandtschaft 
^  Eintritt  in  das  Archiv  desselben  auf  Monte  Cavallo.  Doch 
»ie  wurde  ich  enttäuscht!  Nur  Bruchstücke  der  Sitzungs  -  Proto- 
kolle und  Diarien,  die  ältesten  vom  Jahre  1566,  sind  vorhanden. 
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historia  cum  continuatione  Pauli  Diaconi  Aqoilegensis.  fol.  perg. 
N.  122.^) —  Annali  del  Aleesandro  Passoni  (f  1635)  in  4  Bänden 
ab  anno  397  —  1400.  fol.  N.  123—126  incl.*)  —  Nicolai  Segun- 
dini Epis.  Modrusiensis.  De  hello  Gothonim,  et  alia  opuscula  in  4. 
fol.  N.  127.  —  Diaria  Pontificum  von  1327—1599.  von  N. 
128  — 145  incl.  Unter  diesen  wären  besonders  für  uns  durchzu- 
sehen: Diaria  Sizti  IV.  authore  Barthol.  Piatina  fol.  N.  130  und 
Alexandri  VI.  Diaria  a  loh.  Burchardo  edita.  Tomi  IV.  in  foL 
N.  131  —  135.  —  Res  gestae  sub  Urbano  VI.  Petri  Cardinalis  de 
Corsinis  Tractatus  iuris  et  facti  super.  Schisma  et  initium  schis- 
matis  tempore  Urbani  VI.  fol.  N.  146.  —  Commentariorum  Pii  11. 
Libri  XU.  a  lohanne  Gobellino  Vicario  Bonnoniensi  exscripti 
anno  D.  1464.  P.  Pio  11.  volente.  fol.  Pergam.  N.  147.«)  — 
Animadversiones ,  siue  Dissertatio  in  praefatum  Codicem  Ms. 
Comment  Pii  11.  Autore  I.  Nicoiao  Bandiera  (sie),  fol.  N.  148.  — 
Relazione  del  sacco  di  Roma  sub  Clemente  VII.  fol.  N.  151  und 
152;  dieselbe  Relation  von  Luigi  Guicciardini.  fol.  —  Relazione 
storica  del  Concilio  di  Trento,  compeudiata  da  H.  H.  fol.  N.  153.  — 
Storia  del  Concilio  di  Trento,  scritta  da  Antonio  Milledoni.  foL 
N.  154.  —  Lcgatio  apostolica  Petri  Alojsii  Carafae  ad  Tractum 
Rheni  et  provincias  Gcrmaniae  inferiores  sedente  Urbano  VIII. 
fol.  N.  166.^)  —  Relazioni  et  Informazioni  diverse  mandate  dalla 

')  Schon  Blume  hat  in  seiner  Biblioteca  librorum  Mss.  italica,  Got- 
tingae  1834  auf  diesen  in  Italien  mit  der  beneventanischen  Minuskel 
schön  geschriebenen  Pergament-Codex  fol.  sec.  XV.  aufmerksam 
gemacht.  Für  Prosper  und  Paulus  Diaconus  ist  diese  Handschrift 
immerhin  brauchbar,  indem  Diaconus  sehr  viel  abweicht  von  der 
Edit.  princ.  des  Eutrop  vom  J.  1471.  Romae.  gr.  4.  nach  welcher 
der  Text  des  Ms.  mit  dem  Cap.  4.  libri  17.  endet.  Uebrigens 
hat  Muratori  diesen  Codex  zum  Theil  schon  benützt 

^)  Diese  Annalcn  sind  nichts  anderes,  als  eine  Umarbeitung  des 
Baronius  in  lateinischer  Sprache,  „um  der  Wahrheit  Zeugniss  zu 
geben''.  Sie  kamen  nie  zum  Druck,  und  sollten  mehr  beachtet 
werden,  als  dies  bis  jetzt  der  Fall  war.  Die  Pariser  Bibliothek 
soll  das  Authograph  besitzen. 

»)  Prachtvoll  geschrieben.  S.  S.  57.  ff.  d.  W. 

^  Herausgegeben  von  Dr.  Jos.  Aug.  Ginzel.   Wirceburgi  1840.  8. 
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Corte  di  Roma  a  Mr.  Tanara,  nunzio  in  Vienna,  supra  il  fatto 
saceesso  in  Roma  fra  gl*  Aidachi  deir  Ambasciadore  Cacsareo 
et  Sbirri,  sub  Innocentio  Xu.  fol.  N.  177.  —  Historiae  Conclavium 
Ton  N.  218  biß  incl.  237.  —  Index  infeudationum  status  eccle- 
riastici ,  bnllamm  et  aliamm  ezpeditiontun  adnotatarom  in  libris 
existentibns  in  Archivio  b.  Angeli  de  Urbe.  fol.  N.  247  und  248 
in  2  Bänden.  —  Indice  delle  Scritt  e  fatte  per  la  R.  0.  A.  da 
M.  de  Rossi  dall*  anno  1644  fino  all*  anno  1673,  le  quali  si  con- 
lervano  nel  Archivio  Vaticano  in  sedici  Volumi.  fol.  N.  265.  — 
Index  Scriptoranim  existentium  in  Castro  s.  Angeli  in  Camera 
Thesanrario.  fol.  N.  244,  279  und  671.  —  Osservazioni  storiche 
delle  cose  piü  notabili  accorse  in  Germania  e  Corte  di  Vienna 
dnrante  la  nonziatora  di  M.  D'Elce  Arcivescovo  di  Pisa;  vi  6  mia 
brere  Relazione  de*  trattati  fatti  negl*  anni  1658  et  1659,  per 
Telezione  all*  Lnpero  Leopoldo  I.  fol.  N.  288.  —  Relazioni  et 
scrittore  diverse  appartenenti  alla  gaerra  d'Ungheria  e  assedio  di 
Vienna  et  liberazione  dell^anno  1683  con  altre  notizie  e  memorie 
di  gaerra  et  di  politica  concementi  le  Corti  di  Roma,  dell*  Impero 
et  di  Francia.  fol.  N.  293  ').  —  Cronica  di  Venezia,  e  compendio 
di  notizie  dell'  origine  et  progresso  di  tutte  le  familie  nobili  di 
Venezia.  fol.  N.  334.  —  Andreae  Dandali  Ducis  Venet.  annales, 
seu  chronica,  fol.  N.  335.  —  lus  austriacum  in  monarchiam  Hi- 
spanicam  assertum,  et  de  investitura  regni  Neapolltani  a.  s.  Sede 
p08t  obitom  Caroli  II.  Hispan.  regis  dando  Austriacis  iure ,  una 
cum  Smnmario  diplomatom  et  docomentorum.  4.  N.  358.  —  An- 
tiqaae  Legendae  Sanctorum  in  Membr.  fol.  N.  364.  —  Acta  s. 
Consistorii  sub  Pio  IV.  <a  die  prima  lanuarii  1563  usque  ad 
7.  Novemb.  1565  inclusive,  scripta  per  Card,  de  Gambara.  fol. 
N.  384  *).  —  Acta  s.  Consistorii  sub  Pio  V.  et  Gregor  XIII.  adie 

*)  Welchen  Werth  solche  Relationen  haben,  hat  Ranke,  der  die 
Corsiniana  in  dieser  Richtung  flelssig  benützte,  gezeigt  in  seinem 
Werke:  Geschichte  der  römischen  Päpste  im  16.  und  17.  Jahr- 
hunderte. Berlin  1834.  8. 

*)  Dieser  Giovan.  Franc.  Gambara,  ein  Brescianer  von  Geburt,  durch 
Pius  IV.  Kardinal  und  spSter  unter  Pius  V.  Erzbischof  von  Viterbo 
(t  zu  Rom  1687),  zeichnete  sich  durch  seine  grosse  Anhänglichkeit 

Dodik'i  Fonehmagen.  7 
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7.  Mai  1570)  per  totam  annum  1574,  descripta  per  Cardin,  de 
•.  Souerino.  fol.  N.  885.  —  Vite  di  personagi  ed  uomini  illnstri. 
fol.  405.  —  Notixie  di  molti  familie  illustri  in  Europa  e  di  loro 
armi.  fol.  N.  418.  —  Raccolta  di  varie  armi  di  Pontefici,  Principi, 
Cardinali  et  di  famiglie  e  case  private  dell*  Europa,  principalmente 
doir  Italia.  Blasonate  et  miniate  co*  suoi  ginsti  e  veri  colorL 
Divisa  in  IX  tomi  coli'  indice  universale  di  tntte  le  familie  nell' 
ultimo  Tomo.  N.  418 — 426  incl.  (Von  deutschen  Familien  sehr 
wenig.)  —  Prouerbia  per  R  Fr.  Hjalbertnm  de  Peigamo  Ord. 
F.  F.  Minor,  s.  Francisci  coUecta  et  explicationibns  illustrata.  Ms. 
de  anno  1414.  fol.  N.  434.  —  Instruktionen  für  Nuntien,  und 
ihre  Relationen,  besonders  über  Wien.  N.  478  und  492;  letite 
Nummer :  Relaxioni  della  nuniiatura  di  Vienna  fatte  da  Mr.  Tanara 
per  il  suo  successorc.  —  Registro  di  Lettere,  scritte  nella  nunsia- 
tura  di  Vienna  alla  Corte  di  Roma  da  Mr.  d*Eloe,  Arcivescovo  di 
Pisa,  Nunsio  in  quella  corte  dall*  anno  1652  a  tntto  Fanno  1657. 
n  Tomi.  fol.  N.  536  et  537.  —  Theotocon,  sive  de  landibus 
B«  M.  y.  lib.  IV.  in  quomm  primo  de  vita  et  olutu  B.  M.  Y .  in 
lecundo  de  eins  immortalis  gloria,  in  teiüo  et  quarto  de  templis 
in  eins  honorem  per  orbem  Universum  erectis  agitur  Fr.  Dominioo 
loannis  Clusino  Ord.  Praedicatorum  anctore.  4.  chart  et  pergam. 
N.  603.  —  Alphonsi  Roman,  et  hispan.  regis ,  tabulae  Astrono- 
micae.  foL  cart  perg.  N.  656.  —  Inventaria,  indices  et  notolae 
vartae  Uhrorum  et  scriptorum  in  bibUoth.  et  ardiivis  tum  publicis 
cum  privatis  existentium«  ex  anüienticis  documciitis  in  hoc  volumine 
transcrii^tae.  lol.  N.  671.  —  Relaxione  diveüse  appaztenenti  alla 
CoH«  di  Roma«  di  Vencsia«  di  Yienna,  di  Spagna«  et  di  Polonia. 
ioL  K.  73$.  —  Chrcouca  Fr.  lottonis  de  Capistrano  ex  exemplari 
Mssk  lacobi  BiUiccwipagiii  dneis  Soiae«  transcripta  a.  D.  1586. 
f>l.  N.  776  ^V  —  PasQuooarinm  et  ritae  ^^anctorum.  loL  pergam. 
N.  777.  —  Cluroftiea  ineeiti  aaÜKm  >^GaaIfirHii?»:  accedit  Ivstini 

«ft  ^a»  Haa»  Oie«t<effmeli  awk   ESw^  I^kIbmI«  &9cr  CoMistodsl- 

*v  A«dk  i&r  4»  Wkk^  «ftt«  «Mmmi  CifAitfMs  ^t  t3w  Oialober  1U6) 

ia^ 
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histor.  foL  pergam.  N.  782.  —  Annali  dellc  cose  enccedente  in 
Italia  dall'  anno  605  sine  al  anno  1100.  4.  perg.  N.  787.  — 
Decieta  Hincmaii,  Archiepiscopi  Bhemensis.  fol.  N.  798.  — 
Imperatomm ,  JEtegnm  ac  Principom  Imperii  maiora  in  sedem 
ApoftoL  Priyilegia,  Donationes  ac  iuramenta  ex  aathenticis 
docnmentis  per  Felicem  Conteloriom.  fol.  N.  803.  —  De  gestis 
Rom.  Pontificam  ab  anno  salatiB  352 — 523.  Monomenta  varia 
et  epistolae.  foL  N.  817.  —  De  vitis  summonun  Pontificum, 
nempe  loannis  XTT.  et  postea  a  Leo  IX.  ad  Laciam  HL  Ad- 
dita  est  in  fine  vita  Gregorii  Xli,  loannifl  XXlii,  et  Martini  Y. 
Fragm.  foL  N.  819.  —  Cronographia  Pontificnm,  Imperatorum 
rt  regiim  Franconim  excerpta  ex  variis  aactoribus  per  Bemar- 
dorn  Guidonis  a  nativitate  Christi  ad  a.  440.  fol.  N.  820  ^). 
De  gestia  Sicalomm  sab  Friderico  rege.  4.  N.  826.  Abge- 
ichrieben  ans  einem  Codex  in  Messana  im  Jahre  1543  ^.  — 
Commentariorum  Pii  IL  libri  Xli.  qoibus  additur  liber  XIIL 
et  praecedit  lohannis  Antonii  Campani  Epis.  Aprutini  de  Ope- 
ribiu  dicti  pontificis  iudiciom.  foL  N.  860  ^.  —  De  gestis 
Francoromy  unacom  Epitome  rerom  in  fronte  Codicis.  Et  de 
exarchata  Italiae,  privilegia,  diplomata  et  monomenta  varia.  foL 
8.  XVL  u.  XVIL  N.  863  ^).  —  Acta  et  monumenta  varia  Sanctorom. 
foL  N.  883.  —  Praeconia  et  scripta  varia  in  causis  consistoriali- 
bus.  foL  N.  894.  —  T.  Livii  Patavini  de  secundo  hello  Ponico. 
Libri  X.  a  Philippo  de  Corsinis  transcripti  anno  1465,  Paulo  11.  s. 
Pontif.  foL  pergam.  N.  952.  —  Belle  storie  Fiorentine  di  Scipione 
Ammirato  dall*  anno  1435  sino  all*  anno  1572,  cioö  dal  libr.  21 
al  libr.  34  con  varie  aggiunte  e  correzzionL  fol.  N.  954  ^).  — 

0  Siehe  S.  54.  sqq.  d.  W. 

^  (}edrackt  in  der  Bibl.  Siculonim  von  Corosius. 

*)  Siehe  8.  57.  sqq.  d.  W. 

^  Die  chronica  Francorom,  bis  fol.  225,  ist  die  gewöhnliche:  Origo 
gentis  Franc,  a  Troianis.  Die  sehr  gute  Arbeit:  de  exarchata 
Italiae  schrieb  Gulielmus  Yalla  Regiensis,  Card,  a  FliscoCapellanus 
und  hat  sie  Hadrian  VI.  dedicirt.  Ausgestattet  mit  vielen  Kaiser- 
Urktmden. 

')  Dieses  1647  zu  Florenz  publidrte  Werk  findet  in  dem  vorliegen- 
den Ms.  viele  Ergänzungen  und  Verbesserungen.  Ammirato  starb 

7* 


100  Fanekungm.  BM.  Corsin. 

Historia  Florentmi  populi  et  res  gestae  usque  ad  annnm  1438. 
fol.  pergam.  N.  956.  —  Compendio  geographico,  cronologico  et 
historico  deir  Europa  in  IV  Tomi.  N.  961—964.  —  Gli  nobili 
fatti  de  regi,  consoli,  ed  Imperator!  Romani  racolti  da  yarii 
antichi  e  celebri  autori.  Opera  di  Giacomo  di  Giovanni  Corsini, 
flcritta  nel  anno  1321.  fol.  N.  988.  —  Epistolamm  Gregorii  VIL 
regestnm,  libris  X.  distinctum.  fol.  N.  1040.  —  Liber  CenBUum 
S.  R.  E.  a  Cencio  Camerario  compositos,  ex  exemplari  in  Castro 
8.  Angeli  existenti  transscriptum.  foL  N.  1041.  —  Diario  dell' 
Istoria  del  concilio  di  Trento,  scritta  dal  segretario  dell*  Ambascia- 
dore  di  Venezia.  fol.  N.  1042.  —  Begestom  bullarom,  investura- 
mm,  vicariatuum,  concessionum  et  concordatomm  factomm  a 
Martino  IIL,  dicto  Y.  et  Eogenio  IV.  Ex  anthogr.  Rom.  cnriae 
libris  transumptom.  fol.  N.  1043.  —  Regestom  bullarom,  investi- 
turanim ,  concessionum  a  Bonifacio  IX.,  ex  authographis  Curiae 
libris  transcriptum.  foL  N.  1044.  —  Regestum  Inuestituramm, 
Yicariatuum  et  Concessionum  factarum  ab  Innocentio  VlLL,  Ale- 
zandro  YL  et  Jolio  IL  Ex  authogr.  Rom.  Curiae  Archivü  Regesto. 
fol.  N.  1045.  —  Extractus  scriptomm  et  actorum  in  processu 
schismatis  Petri  de  Luna,  Antipapae,  sub  nomine  Benedicti  XIL, 
yidelicet  ab  electione  Bonifacii  IX.  usque  ad  electionem  Alexandri 
Y.  ubi  plura  monumenta,  scripta  et  acta  de  Concordatis  Massi- 
liensibus  et  Concilüs  Pisano  et  Constanciensi.  fol.  N.  1046.  Omnia 
ex  authenticis  regestis  transumta.  —  Prophetiae  de  futuris  summis 
Pontificibus ,  cum  notulis  marginalibns  a  Card.  Decio  Azzolino. 
Bis.  ex  Codicum  Mss.  Christinae  Beginae  Bibliotheca.  fol.  N. 
1057.  —  Codex  Turcicus  (sie)  continens  tractatus  Theologicos.  8. 
N.  1093.  —  Martini  Poloni  chronica  Pontif.  et  Imper.  fol.  perg. 
N.  1098.  —  Codex  Membr.  Miscellanea  continens.  4.  N.  1105.  — 
Marci  Poli  de  Mirabilibus  orientalium  regionum.  8.  perg.  N.  1111. 
—  Idber  lectionarius  fratrum  ord.  Praedicat  fol.  perg.  N.  1139.  — 
Yalerii  Maximi  dictorum  et  factorum  memorab.  Ms.  de  anno  1300. 
fol.  perg.  N.  1143.  —  Legendae  Sanctorum.  fol.  perg.  N.  1144.  — 
Officium  B.  M.  Y.  dono  datum  ab  Alexandrum  YI.  Christophoro 

1601.    Einen  Theü  dieser  Arbeit  pnblicirte  er  1600  in  Fol.   den 
andern  nach  seinem  Tode  der  jüngere  Ammirato. 
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Colombo.  Ms.  perg.  8.  N.  1219.  —  Diario  del  Concilio  di  Trento 
del  P.  Adamanzio  di  Fiorenza,  Agostiniano  Theologo  del  Card. 
IfadrozzL  fol.  N.  1276.  —  Libro  di  ricordance  da  Matteo  Nic- 
eolo  di  CoTsini  con  una  autentica  Cronaca  della  fSEunilia  Corsini 
dall'  Anno  1235  —  1454.  fol.  N.  1288.  —  Legendarium  in 
Membr.  16.  N.  1296  in  itaL  Sprache  geschrieben.  —  Historia 
ladaeonim.  8.  N.  1305.  —  Cronaca  anticha  di  fatti  de  Vene- 
zianL  foL  N.  1309.  —  Missale  Roman,  de  anno  1200.  fol. 
peig.  N.  1350.  —  Isidoms  Hispal.  de  anno  1336.  fol.  perg.  N. 
1360.  —  CoUezzione  di  opusculi  di  varii  Aatori,  scritti  in  lingua 
tedesca.  fol.  N.  1449. 

2.  T heil,  alphabetisch  geordnet  nach  denAuthoren:  Alberto 
Imperatori  Concessiones  Bonifacii  Vlll.  N.  863.  —  Ambrogio 
Camaldolese,  Oratio  in  Concilio  Basiliens.  anno  1435.  N.  583  - 
£  65.  alia  ad  Sigismundum  Caesarem.  Ibid.  fol.  70.  —  Amidenio 
Teodoro,  gesta  Pontificum  et  Cardinalium.  N.  238  ^).  —  Botzkay 
literae  ad  Leitschovienses.  N.  677 -fol.  436.  —  Camerarias 
Cencins  de  Censibus  S.  R.  £.  ex  variis  Exemplaribus  quataor 
Volum,  transcriptus  N.  249,  250,  245  et  246.  —  Carlo  V.  Imp. 
lettera  al  senato  Romano  dopo  il  sacco  di  Roma.  N.  674.  fol.  21.  — 
Clemente  IV.  Constitiitio  super  gestis  Frider.  II.  Imp.  contra 
ecclesiam.  N.  223  -  fol.  69.  —  Cristina  regina  di  Suecia.  N.  1330  - 
fol.  92.  —  Friderici  n.  Imp.  Literae  N.  244  -  fol.  437;  245- 
fol.  1;  863  -  fol.  249  und  251;  695  -  fol.  192.  —  Friderici  H. 
Imp.  Capitula  cum  Lombardis.  N.  246  -  fol.  266.  —  Concessiones 
Prid.  n.  Imp.  pro  archiepisc.  Ravennae.  N.  345  -fol.  21 — 39.  — 
Ferdinando  II.  Imp.  lettere  sugV  affari  di  Mantova  e  Monferrato. 
N.  688  -fol.  81  —  79.  —  Giovanni  I.  r6  di  Pollonia  lettere.  N. 
293 -foL  306—307.  —  Gualfridi  chronicon  Angliae  sec  XTV. 
N.  404.  —  Paulus  n.  Epistola  Ludovici  duci  Bav.  de  Georgio 
Bohemiae  rege.  N.  816  •  fol.  244.  —  Rodolfo  n.  Imp.  lettere  a 
Paulo  n.  N.  677  -  fol.  256.  —  Schrattenbach  Wolfg.  d'Olmütz 
lettere  al  papa  sulle  controversie   giurisdizionali  col  G.  Priore 

*)  Darunter  vieles  über  Kardinal  Dietrichstein.  Die  Biographien 
sind  hier  recht  gut  zusammengestellt.  Auch  Johann  der  Eiserne, 
Bischof  von  Olmtitz,  findet  hier  als  Kardinal  sein  Leben. 
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della  religione  di  Malta  in  Boemia.  N.  859  -  fol.  254—266.  — 
CriBtina  di  Suezia,  lettere  al  Papa  Innocenzio  XI.  N.  684  -  fol.  27; 
al  rk  di  Polonia  708.  fol.  91;  al  ambasciadore  di  Francia.  N. 
722.  fol.  159.  etc.  etc. 

3.  Theil,  alphabetisch  geordnet  nach  Materien.  Aquileia: 
Descrizione  di  cittk.  N.  788.  f.  267;  relazione  e  notizie  diverse 
de  patriarcato.  N.  738.  f.  309;  delle  cose  di  Aquileia.  N.  890. 
f.  338.  —  Austria:  Giurisdizioni ,  prerogative  e  preeminenze 
degli  Arciduchi  d* Austria.  N.  677.  f.  342;  de  hello  contra  Gustav. 
Sveciae  regem.  N.  712.  f.  49;  gesta  Alber.  Card.  d'Aust.  N.  238, 
f.  372;  dann  N.  691.  f.  871.  —  Boemia:  Regno  tributario 
della  s.  Sede.  N.  244.  f.  426;  stato  della  religione  catholica  in 
detto  regno.  N.  677.  f.  1—51;  de  electione  Georgii.  N.  816. 
f.  244—286.  (Viel  über  Kaiser  Karl  V.  und  über  Karl  VI.)  — 
Ferdinandus  I.  Epist.  in  qua  agitur  de  rebus  in  electione  dicti 
Imperat.  et  abdicatione  Imperii  a  Carolo  V.  factis.  N.  851.  — 
üeber  Ferdinand's  11.  Verhältniss  zu  Mantua  und  Monfcrat  N. 
688.  f.  81.  78.  79.  —  Impresa  di  Praga  vom  J.  1648.  N.  677. 
f.  344.  —  Leopold  I.  Imp.  über  die  Kriege  in  Ungarn,  über 
Tökelj's  Gefangennehmung,  über  Raab's  und  Ofen*s  Eroberung 
etc.  N.  293.  —  Ueber  Kaiser  Matthias'  Wahl  etc.  N.  851. 
f.  64.  —  Missioni  in  Bohemia.  N.  283.  f.  91.  —  Scripta  in 
taxa  cxpedltionis  Coadiutoriae  Episc.  Olomucensis.  N.  950.  f. 
178.  —  Pii  n.  Regestum  literarum.  N.  1047—1048.  —  Sas- 
sonia:  Proprietk  della  s.  Sede  sopra  il  medesimo.  N.  244. 
f.  433;  Ragioni  per  cui  l'Elettore  tratta  egualmente  i  Catolici 
e  gli  hereticr.  N.  443.  f.  692.  —  Fundatio  missionis  Aposto- 
licae  Inferioris  Saxoniae.  N.  856.  f.  261.  —  Lettera  di  raggn- 
aglio  della  bataglia  e  morte  del  r^  Gustavo  Adolf.  N.  722.  f. 
190.  —  Relazione  della  Libreria  di  Vaticano.  N.  722.  f.  152  und 
1173.  —  Valdstein:  Processo  e  morte  del  medesimo.  N.  406. 
f.  43;  Dlfesa  del  medesimo.  N.  406.  f.  51.  —  Vienna:  Raggua- 
glio  deir  incendio  1668.  N.  722.  f.  154;  Sopra  Terezione  della 
medesima  in  arcivescovato.  N.  857.  f.  161 — 199;  Relazioni  dei 
Nunzii  Apostolici  da  Vienna:  dal  Card.  Marino  Cavallo  nel  1551. 
N.  689.  f.  255;  di  diversi  daU*  anno  1546  al  1547.  N.  677.  f.  122; 
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dal  Cazd.  Ifichele  Soriano  nel  1657.  N.  678.  f.  145;  dalCavaliere 
Molino.  N.  478.  f.  1;  dal  CayaUere  Correro.  N.  482.  f.  25;  dal 
Cavaliere  Giosto.  N.  482.  f.  189;  dal  Cavaliere  Tiepolo  N.  482. 
l  211;  dal  Cavaliere  Nani.  N.  477.  f.  45;  N.  478.  f.  77.  — 
Yngheria:  Quod  Ungaria  est  de  dominio  s.  Petri.  N.  244. 1 420, 
Documenta  compositionum  factanim  a  Bela  rege  cum  Sede  Apost 
N.  246.  f.  432;  Stato  deUa  Beligione  in  Vngheria.  N.  677.  f.  338; 
Prognostico  del  Dottore  Arquati  fatto  nel  1480  al  rd  d'  Vngheria. 
N.  677.  f.  261;  Missioni  apostoliche  in  Vngheria.  N.  238.  f.  47. 
92;  Memoria  della  guerra  fatta  in  regno  Vngheria  nel  1595; 
N.  677;  Lettere  scritte  dai  RebeUi  d' Vngheria  nel  1622.  N.  677; 
Ricorsi  fatti  all'  d*  Imperatore  sopra  le  gravezze  e  pesi  imposte 
all'  Vngheri  e  Risoluzioni.  N.  677;  Ristretto  delle  querele  date  al 
Imperatore  dal  rö  Ferdinando  di  Boemia  ed  arciduca  Majssimiliano 
contra  11  Cardinale  Khlesel.  5  Blätter  in  klein-fol.  N.  690.  fol. 
138—143  et  N.  293.  fol.  26  etc.  etc.  etc. 

Eine  besondere  Merkwürdigkeit  dicaer  Bibliothek  ist  das  schon 
Ton  Mfintner  in  seinem  Statutenbuche  des  Ordens  der  Tempel- 
herren. Berlin  1794,  erwähnte  Ms.  ^Rdgles  des  Chevaliers 
duTemple**. 

Diese  interessante  Handschrift  sec.  XÜ.  (Origl.?)  zählt  138 
Blätter  in  4.  eines  festen,  gut  zubereiteten  Pergaments,  welches  in 
Lagen  von  8  Blättern  gelegt,  auf  dem  achten,  also  letzten  Blatte  der 
Lage,  eine  Signatur  trägt  (die  Paginirung  ist  aus  jüngster  Zeit). 
Solcher  Lagen  gibt  es  17,  doch  zählt  die  letzte  Lage  statt  8  nur 
5  Blätter,  von  denen  das  letzte  19  Zeilen  hat,  da  hingegen  jede 
Seite  28  durch  schwarze  Linien  markirte  Zeilen  zählt,  auf  denen 
in  zwei  Kolumnen  die  durchgängig  gleichförmige,  schöne  und 
leserliche  Schrift  fortläuft.  Die  Kolumnen  sind  durch  ein  Spatium 
von  Yj  österr.  Zoll  getrennt,  und  der  Marge  ist  oben  1 Y^,  rechts 
etwa  2,  links  1  Ys  ^uid  unten  etwa  4  österr.  Zoll  gross.  Die  Schrift 
ist  die  sogenannte  gothische  Minuskel,  wie  sie  im  13.  Jahrhunderte 
auch  bei  uns  vorkommt.  Die  Abkürzungen  sind  durchgängig 
gleichmässig ,  und  bei  einiger  Kenntniss  und  Uebung  im  Lesen 
altfranzösischer  Mss.  leicht  zu  lesen;  die  einzige  Schwierigkeit 
machen  die  Präpositionen,  welche  in  der  Regel  mit  dem  Nennworte 
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verbunden  sind.  Die  i  haben  dnrch^Uigig  den  Strich  {,  so  auch 
hie  und  da  die  e  (^),  die  7  aber  durch^Lngig  den  Punkt  (y).  Unter 
den  Unterscheidungszeichen  kommt  nur  der  Punkt  (-/)  vor,  statt 
des  Komma  aber  nur  einfach  ein  Punkt  (.).  Die  Aufschriften  der 
einzebnen  Abtheilungen  sind  roth ,  die  Anfangsbuchstaben  aber 
blau  mit  roth ,  selten  roth  mit  blau  geziert ,  so  dass  von  jedem  so 
gezierten  Buchstaben  die  Zierstriche  nach  Oben  und  Unten  zwei 
bis  drei  Zoll  knapp  an  der  Kolumne  fortlaufen.  Die  Tinte  mochte 
sehr  fett  gewesen  sein,  daher  sie  an  vielen  Stellen  bereits  absprang, 
und  es  zu  befürchten  ist,  dass  diese  Stellen  in  einigen  Jahren 
ganz  unleserlich  werden.  Jetzt  lassen  sie  sich  noch  entzi£fem. 
Uebrigens  ist  dieser  Codex  mit  grosser  Aufmerksamkeit  geschrie- 
ben, durchgängig  ohne  Korrekturen,  und  nur  Blatt  16  (verso)  ist 
eine  Stelle  ausgelassen,  aber  von  derselben  Hand,  welche  den  Codex 
schrieb,  unten  am  Margo  in  eilf,  nicht  durch  Kolumnen  getrenn- 
ten Zeilen  nachgetragen.  —  Was  die  Sprache  anbelangt,  so  ist 
sie  die  altfranzösische  (proven^alische),  wie  man  sie  im  13.  Jahr- 
hunderte in  der  Nähe  von  Trojes  sprach  und  schrieb.  Der  Schrei- 
ber war  ihr  vollkommen  mächtig;  nicht  so  der  lateinischen,  denn 
wo  rein  lateinische  Stellen  vorkommen,  beging  er  häufige  Fehler, 
weil  er  das  vor  sich  liegende  Ms.,  aus  dem  er  in's  Beine  schrieb, 
gerade  in  den  lateinischen  Worten  nicht  immer  richtig  las.  Das 
erste  Blatt  ist  mit  einem  grossen  rothen  Kreuze  bemalt  —  dem 
Zeichen  der  Templer.  Eingebunden  ist  diese  Handschrift  in  brau- 
nem Leder,  und  trägt  am  Rücken  nebst  dem  „Regle  du  Temple" 
die  mit  Gold  eingepresste  Nr.  17.  Woher  diese  Handschrift 
stammt,  konnte  ich  nicht  erfahren. 

Ueber  den  Verfasser,  so  wie  über  die  Zeit  der  Abfassung  dieser 
Regel  gibt  die  Einleitung  Aufschluss.  Denn  das  Ms.  beginnt: 

„Cf  comencent  les  prologues  de  la  regle  dou  temple  (roth). 

Nos  parlons  premierment  a  tous  ceaus  qui  mesprfsent  segre. 
los  propres  uolentes  et  desfrent  opur  coraige  seruir  de  cheualerie 
au  sauerafn  roy  et  oestudfouse  eure,  desfrent  a  emplir.  et  a  emplis- 
sent  par  maignant  la  tres  noble  anneure  de  obedience.  Et  don 
ques  nos  uos  amonestons.  vos  quf  aues  mence  seculiere  cheualerie 
fusques  cf .  en  la  quele  lehsu  crist  ne*  fumfe  cause.  Mais  solement 
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por    nmadie    aaoor.  uos  lembrassastes.  qne  uos  segnesceaus.  les 

qaes  dien  a  ellfs  de  la  masse  de  perdession.  et  a  ordenes  par  sa 

agreable  pftie  a  la  (ala)  deffencion  de  saüite  yglise.  qne  uos  nos 

hastes  deafouster  acaus  (a  caus)  perpctuelment.    (2.  Kolamue 

oben.)  Deuant  toates  choses  qufqui  onques  cest  cheuaUer  d£  crist 

ellisant  tant  salnte  conuersation.  tor  en  tor  ta  professfon:  conient 

aiooster  pure  djQigence  et  ferme  par  seuerance  quf  est  bI  dfgne  et 

%i  8a(nte.  et  sf  haute  est  coneue  a  estre.  que  se  ele  est  gard^^ 

purement.  et  pardurablement  tu  desserufras  atenir  compafgnfe 

entre  les  marturs  qui  donercnt  por  Ihesu  crist  lor  armes.  Et  cele 

Kiigion  est  florie  et  ressuscitee  orde  (sie)  de  cheualerie.  La  quele 

orde  despÜBOit  amor  de  fustise.  ce  que  apartenoit  a  son  office.  et 

ne(n)  faisoft  pas  ce  que  deuoit    Ce  est  doffendre  poures  ueucs 

orfeÜDes  et  yglises.    Mals  sesfprsofent  a  embler  et  de  spofller  et 

taer.   Bien  a  euure  damcdfeu  aucc  nos.  et  nostre  sauueor  lehsu 

crist   Le  quel  a  mande  scs  amis  de  la  sainte  cite  de  Iherusalem. 

£n  la  marche  de  (2.  Seite)  irance  et  de  bergoigne.  les  queles  (qts) 

por  le  Salus  de  nos.  et  por  la  croissement  de  la  ueraie  foy  ne 

cessent  offiir  lor  armes  a  dieu.  plaisant  sacrcficc.  Adonques  nos  a 

tonte  foie  et  a  toute  fratemite.  par  les  profcres  de  Maistre  Hugucs 

de  paens  sour  le  quel  la  deuant  dite  cheualerie  prist  comencement. 

par  la  grace  dou  saint  esprit:  asscmblames  a  troyes  des  diuerses 

prouinces  doutre  les  mons  a  la  feste  de  mon  seignor  saint  ylaire. 

En  lan  del  Incamation  Ihesu  Christ.  M.  et  C.  et  XXVin  (1128). 

au  nouisme  an  dou  coumencement  de  1  auant  dite   cheualerie. 

oymes  (sie)  par  comun  chapistre  de  la  bouche  doii  deuant  dit 

Maistre  firere  Hugue  de  paens  (sie),  et  selon  la  conoissance  de  la 

petiteste  de  nostre  conscience.  ce  que  bicn  nos  (2.  Seite  2.  Kolum.) 

sembla.  et  profitable,  nos  loamnes.  £t  ce  que  nos  scmbloit  sans 

raison  nos  leschiuames.    Et  tout  ce  que  en  prcsent  concile  n  en 

peut  estre  dit  (im  Codex  nenptetredit)  nc  raconte.  n  en  soit  conte 

alegeresce  de  nos.  Mais  asaige  porueance  ce  que  laissames. 

et  a  la  discretion  de  nostre  honorable  pere  Sire  Honoir.  et  dou 

noble  patriarche  de  Iherusalem  Estiene  de  la  fierte  Celui  qui 

sauoit  la  fafre  de  la  terre  d  Orient,  et  des  poures  cheualiers  (pous 

chrs)  de  crist.  par  le  conseill  dou  comunal  concile  ensemblc  le 


106  Forschungen,  BihL  Corsin. 

loames.  Ja  soit  ce  qne  trop  grand  nombre  de  peres  religfous  qui 
assemblerent  en  celuf  concile.  loassent  lauctorite  de  nostre  dft 
toutes  noies  (sie)  ne  de  nos  passer  olfscence  les  uerafes  sentences. 
qu  fl  distrent  et  fugferent.  Dont  fe  lohan  mfchfel  par  la  grace  de 
dfen  desseruf  estre  humble  escrfuafn  de  la  present  page  (2.  Blatt 
3.  Seite  1.  Kolumne)  par  le  comandement  dou  concfle  et  dou 
uenerable  pere  Bemart  abbes  de  clere  uaus  a  cui  estoft  conu  et 
creu  ccstuf  dfeu  offfce". 

Diese  Stellen  geben  einen  hinreichenden  Aofschluss  über  den 
Schreiber,  über  die  Zeit  und  den  Gegenstand  dieses  Werkes. 

Nun  folgt,  angeschlossen  an  das  letzte  Wort:  „office"  mit  Mi- 
nium: „Les  nons  des  peres  quf  furent  au  concfl.  (schwarz)  Premfer 
fu  Matthe  euesques  dalbane  per  la  grace  o  Dfeu  legat  de  la  safnte 
yglfse  de  rome.  R.  arceuesque  de  rafns.  H.  arceuesque  de  sens. 
et  apres  lor  sufiBragans  B.  euesques  de  sofssons.  Leuesques  de 
parfs.  leuesques  de  trofes.  Leuesques  dorlfens.  Leuesque  daussuerre. 
Leuesque  de  maus.  Li  euesques  de  lyon.  Li  euesques  de  beauues. 
Li  abbes  de  uerzelaf.  quf  apres  (aps)  fu  faft  arceuesques  de  If on. 
et  legat  del  yglfse  de  rome.  Labbes  de  cfstfaus.  Labbes  de  pont- 
fgnf.  Labbes  de  troff  fons.  Labbes  de  safnt  denfs  de  rafns.  Labbe 
de  safnt  estfene  de  de  dfgon.  Labbes  de  molefns.  Le  deuant  nome 
b.  abbes  de  clere  uaus.  La  sentence  dou  quel  les  deuant  dfs  o 
franches  uofz  nos  loerent.  Sf  fu  mafstre  auberf  de  rafns.  Mafstre 
folchfer.  et  pluissors  autres.  De  quof  seroft  grfeue  chose  a  raconter 
et  des  autres  quf  nestofent  nue  letres.  Me  semble  profitable  chose. 
quc  nos  amenons  guarantfes  en  ceste  chose  que  fl  sont  ameors  de 
uerite.  Cest  asauofr  If  cuens  T^baut  If  cuens  de  Neuers.  Andre 
de  baudemat  Cfl  estoicnt  en  tel  manfere  au  concfle:  que  par 
fine  eure  estudfouse.  que  ce  quf  estoft  fin  encercherent  et  ce  quf 
ne  sembloft  rafsnable  defloerent.  Et  mefsmement  frere  Hugue  de 
paens  (paes)  Mafstre  de  la  cheualerie.  auec  aucun  de  ses  freres 
ffu.  (sie)  quefl  auoft  amene  auec  sof.  Cest  assauofr  frere  Bolant 
frere  Godefrof  et  frere  Goflfrof  bfsot.  frere  pafen  de  mondfsdfer. 
frere  Archenbaut  de  safnt  amant.  H  mefsmes  mafstres  Hugues  o 
sa  descfple  manfere  et  obseruance  dou  petft  comencement  et  de 
ce  luf  quf  dfst    Ego  prfncfpfum  quf  et  loquor  uobfs.    Cest  adfre. 
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Te  qoi  parole  a  uos.  sni  comencement  Selonc  la  conoissance  de 
aa  memoir  fbt  assanofr  al  deuant  nomes  peres^. 

Die  nächste  rothe  Anfschrift  ist:  „£n  quel  manfere  doiuent 
lecerofrfirere^,  und  bezieht  sich  nicht  auf  die  Aufnahme  der  Brü- 
der in  den  Orden,  sondern  auf  die  Regel,  wie  diese  von  den 
Brüdern  allen  angenommen  werden  soll.  Nun  folgt  (Blatt  2*  Ko- 
lumne 2)  die  Regel  selbst.  Sie  beginnt  mit  der  rothen  Aufschrift: 
„Cf  comence  la  regle  de  la  poure  cheualerfe  du  temple^. 

Im  Ganzen  besteht  dieses  Reglement  des  Tempel -Ordens, 
welches  mit  den  Worten  schliesst:  „Et  dieu  uos  lafst  bfen  dfre  et 
bien  fafre.  Amen**,  aus  vier  grösseren  Theilen. 

Den  ersten  Theil  nenne  ich  die  Regel;  sie  fasst  in  58  Kapi- 
teln alles,  was  sich  auf  das  innere  Ordensleben  bezieht,  namentlich 
sprechen  die  Kapiteln  yon  den  Ritterbrüdem  und  ihrer  Aufnahme, 
von  ihrer  Kleidung,  Kost  und  dem  Stillschweigen,  von  den  Hand- 
werkern des  Ordens  und  dem  Kommun  -  Leben,  vom  Meister,  von 
dem  es  fol.  7*  cap.  24  heisst:  „Lf  mafstres  puet  doner  a  cuf  que 
fl  uoudra  le  cheual  dun  frere.  et  Ics  armeures  et  quelque  chose. 
qae  fl  uoudra.  et  le  frere  a  cuf  aura  este  la  chose  quf  sora  don^e : 
ne  se  doft  troubler  ne  carrosser.  quar  sachfcs  a  certes  que  se  fl 
se  corroussoft  fl  feroft  contre  dfeu** ;  von  den  reisenden  Brüdern, 
dass  Niemand  ein  Geld  bei  sich  haben  darf,  von  der  Löwenjagd, 
von  den  kranken  Brüdern ,  den  Priestern  des  Hauses ,  von  den 
Affilirten,  von  den  Frauen  fol.  13  cap.  55  „Dames  por  serors 
d{  cf  en  auant  ne  sofent  rcceues  cn  la  mafson  dou  temple.  por 
fces  tres  chfers  freres  df  cf  en  auant  ne  couient  acostiinier  ccste 
Usance,  que  flor  de  cbast^^  tous  tens  aparisse  entre  nos**;  dass 
die  Brüder  nicht  zu  Grevattem  stehen  sollten  cap.  57:  „Nos 
comandons  a  trostous  freres  que  nul  de  cf  en  auant  ne  soft  ha  df 
de  leuer  enfans  de  fons  et  neu  aft  vergoigne  de  refuser  comperes 
ne  comeres.  que  cele  vergofgne  amafne  plus  glofre  que  pechfe**. 
Die  Angabe  der  im  Orden  zu  haltenden  Feste  —  Christi  Geburt, 
8.  Stephan,  Johann  Evang.,  s.  Georg,  s.  Martin,  s.  Philipp,  s. 
Magdalena  und  Himmelfahrt  Mariens   —  beschliessen  die  Regel. 

Den  zweiten  Theil  bilden  die  Statuten  des  Ordens  in  vielen 
kleinen  Absätzen.  Sie  bewegen  sich  um  die  Pflichten  und  Gerecht- 
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«ame  des  Meisters,  des  Seneschalls,  des  Ordens -Marschalls,  des 
Comthars  von  Jerusalem,  des  Comthors  von  Tripolis  und  Antiochia, 
der  Drapiers,  der  Haus-  und  Ritter-Comthore,  des  Torkopoliers, 
Fahnenträgers  n.  s.  w.  Dann  kommt  fol.  39*  der  ganze  Modus 
und  kirchliche  Ritus  sammt  Gebeten  bei  der  Wahl  eines  Meisters, 
und  die  Gründe ,  wegen  welchen  ein  Ritter  aus  dem  Orden  ge- 
stossen  oder  des  Ordenskleides  beraubt  werden  kann,  beschliessen 
diese  Abtheilung.  Angehängt  diesem  Theile  ist  der  Kirchen-Ritus, 
wie  ein  Priester  in  den  Orden  aufgenommen  werden  soll,  und 
seine  Profess- Formel. 

Den  dritten  Theil  würde  ich  nach  der  Analogie  mit  dem 
deutschen  Ritterorden  die  Gewohnheiten  des  Ordens,  und  den 
vierten  seine  Venien  nennen.  Beide  Theile  sind,  so  zu  sagen,  der 
Commentar  der  Regel  und  der  Statuten;  sie  geben  die  Vorschrif- 
ten für  die  gesammte  Lebens-  und  Handlungsweise  eines  Tempel- 
herrn jeden  Grades ,  wie  im  Kriege ,  so  im  Frieden ,  im  Hause 
und  ausserhalb  desselben  mit  einer  Genauigkeit  an,  die  wohl  jede 
Yermuthung  auf  gewisse  geheime  Statuten  des  Ordens  im  vorhin- 
ein verscheuchen  muss.  —  Wir  bedauern  sehr,  dass  Dr.  Friedrich 
Müntner,  welcher  in  seinem  Werke:  „Statuten  des  Ordens  der 
Tempelherren.  Berlin  1794.  8."  die  hier  beschriebene  Corsini'- 
sche  Handschrift  umständlich  benützte ,  den  versprochenen  ge- 
nauen Abdruck  derselben  nicht  zu  Stande  brachte.  Für  die  Kul- 
turgeschichte wäre  dieser  Abdruck  von  grosser  Wichtigkeit  *). 

Eine  zweiteMerk  Würdigkeit  dieser  Bibliothek  ist  der  Cod. 
Ms.  Chart  fol.  sec.  XV.  129  folia  unter  dem  Titel:  „Dai  fatti  di 
Alessandro  Magno.  Poesie  diverse  in  linguatedescha^.  Sig.  N.  821. 
Diese  poesie  diverse  sind  nichts  Anderes,  als  die  bekannte 
Alexandreis  (fol.  1  — 125),  doch  hier  in  einer  ganz  neuen  Recen- 
sion  oder  Umarbeitung,  welche  im  J.  1466  ein  gewisser  Martin 
delakch  (sie)  nicht  nur  eigenhändig  geschrieben,  sondern  auch  zu 

*)  Siehe  weiter  über  die  Statuten  des  Tempelordens:  Mailard  de 
Chambore,  R&gle  et  Statuts  des  TempUors.  Paris  1840.  8.  Dann: 
Procfes  desTempliers  parMichelet.  Paris  1841.  8.  und:  Monuments 
historiques,  relatifs  k  la  Condemnation  des  Chevaliers  du  Temple 
et  k  Fabolition  de  leur  ordre.  Par  M.  Raynouard.  Paris  1813.  8. 
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Stande  gebracht  bat  Denn  man  liest  am  Schlosse  dieser  schön 
geMbriebenen  Handschrift ,  in  welcher  die  Kapitel  -  Aufschriften 
rotii  erscheinen,  folgende  roth  aasgezeichnete  Stelle:  „Anno  Do- 
mini  Mllesimo  qnadringentesimo  sezagesimo  sezto  per  manos 
Martini  delakcb.  In  die  s.  Gregorii^.  Sie  beginnt:  »Got  vater 
lierr  ihean  cbriBt  |  Wann  dein  genad  ynczergankleich  ist  |  Vnd 
dein  grondlosse  mjnne  |  Verleich  mir  herr  wicz  vnd  sjnne  |  Das 
ich  gnetten  lewtenn  |  Ein  red  mag  bedewtenn  |  Die  ich  latein 
geschriben  Tand  |  In  dem  pnech  Coronica  |  Ewsebius  der  schreibt 
tj  alda  I  Der  weyzz  vnd  auch  der  heylig  man  |  Der  bann  ich 
mich  genomen  an  |  Inn  dewtsch  wortt  zu  dichtenn'^  etc.  Schluss 
foL  125':  ^Nw  hab  wir  vollenndett  |  Vnd  Inn  dewtsch  sprach 
gewenndett  |  Das  puech  als  vns  der  virgilius  |  In  seinem  puech 
remditett  hatt  |  Das  allezandries  ist  genanntt  In  latein  |  Vnd 
hann  gesecztt  darein  |  Was  sand  Ewsebius  do  |  In  seiner  Kono- 
mka  (sie)  Ton  dem  hatt  |  Geschriben.  Das  han  ich  euch  gesagt 
gar  I  Vnd  der  guett  sannd  Augustin  |  Von  Im  an  dem  puech 
idn  I  Das  da  haisst  die  gottes  statt  ^  etc.  lieber  die  Verhältnisse 
des  Schreibers  gibt  der  letzte  Absatz  von  49  Versen  einigen  Auf- 
schluss.  Unter  auderm  liest  man  hier:  „Gott  vater  sun  vnd  hcyli- 
g^  geyst  I  Den  genaden  dein  aller  malst  |  Dankch  ich  wann  dw 
die  hercz  waist  |  Das  ich  mitt  deiner  vollaist  |  Das  puech  hatt 
volbrachtt  |  Als  ich  mir  des  hett  gedachtt  |  Mitt  klajnnen  synn 
▼nd  kchranckher  macht  |  Wa  ich  mich  dar  an  vergachtt  |  Das 
ichs  nicht  han  gemaistert  eben  |  Die  reim  vor  oder  nebenn  | 
Welich  das  lesen  vnd  nu  lehen  |  Die  pitt  ich  mir  das  zw  ver- 
gebenn  |  Wann  vngelukch  vnd  armuett  |  Sarig  vnd  auch  weltlich 
guett  I  Habenntt  verryrtt  mir  den  muett  |  Vnd  dikch  als  es  noch 
maniger  tuett  |  Dar  zw  grosse  wirlschafit  |  Vnd  vngunst  meiner 
herschafflt  |  Habennt  mir  des  sjunes  kchrafitt  |  Benomen  vnd  die 

maisterschafitt  |  Ich  pitt Vnd  das  vns  der  Engell  schar  |  Vor 

allem  vbell  hie  pewar  |  Das  vns  Alles  das  wider  var  |  Vnd  vns 
hie  and  dortt  leib  und  seell  bewar  |  Des  sprecht  all  amen  gar**. 
Mit  derselben  Schrift  roth  anno  Domini  etc.  wie  oben.  —  fol.  127. 
Eine  Anmerkung  aus  der  Gleichzeit ,  in  deutscher  Sprache,  über 
vthea  Messen  9  die  man  gegen  jeden  geistigen  und  leiblichen 


110  Forachungen,  BihL  Carnn. 

Schaden,  mit  Angabe  der  zu  brennenden  Kerzen,  sprechen  boU.  — 
Als  zufällige  Anmerkungen  mit  ganz  anderer  aber  gleichzeitiger 
Hand  fol.  127  — 128  von  den  Fürsten  von  Oesterreich. 

„Anno  domini  1273  da  ward  erwählt  der  edle  Herr  Graf 
Rudolf  von  Habsburg  von  den  Churfürsten  zu  einem  römischen 
König  darum  wann  er  war  gerecht  und  fromm.  Item  a.  D.  1291. 
In  dem  Jahr  starb  der  obgenannte  König  Budolf  in  dem  Monath 
Julio  und  Hess  zwei  Söhne,  der  eine  hiess  Albrecht,  und  der 
andere  Budolf  und  wurden  Herzoge  zu  Oesterreich.  £r  ward  be- 
graben zu  Speyer.  —  Item  1308  an  dem  ersten  Tag  des  Mai 
ward  erschlagen  der  König  Albrecht,  des  römischen  Königs  Sohn, 
von  Herzogen  Hansen,  seines  Bruders  Sohn ,  nahe  bei  dem  Ge- 
schloss  „pruchk''  (sie)  an  der  statt,  da  nun  der  Grossvater  tritt 
in  dem  Kloster  zu  „Kunichsfeld*^.  Der  obgemeldete  König  Albrecht 
hat  gelassen  zehn  ELinder.  Item  war  erst  Friedrich,  der  römischer 
König  wurde,  der  andere  Leopold,  der  dritte  Albrecht,  der  vierte 
Heinrich,  der  fünfte  Otto,  die  sechste  war  eine  Tochter,  die  hiess 
Agnes  und  hatte  einen  König  von  Ungarn,  die  siebente  Elsbet, 
die  hatte  einen  Herzog  von  Lothringen ,  die  achte  hiess  Anna, 
die  hatte  einen  Herzog  von  Polen ,  die  neunte  hiess  Katharina, 
die  hatte  einen  Herzog  von  Kalabrien,  die  zehnte  hiess  Agnes 
und  hatte  einen  Grafen  von  Oetingen.  (Rudolf  ist  nicht  gezählt) 
Der  obgemeldete  König  Albrecht  ist  begraben  zu  Speier.  —  Item 
1312  (sie)  starb  Herzog  Friedrich,  König  Friedrich*s  Sohn,  und 
ward  begraben  zu  Königsfeld.  —  Item  1316  an  s.  Simonis  und 
Judas  Tag  starb  die  Fürstin  Frau  Elsbet,  des  römischen  Königs 
Albrecht  seligen  Weib,  die  war  eine  Tochter  des  Herzogs  Mein- 
hard  von  Kämthcn ,  die  eine  Mutter  war  der  zehn  Kinder ,  und 
ist  begraben  zu  Königsfeld.  —  It  1326  den  letzten  Tag  des 
Monaths  Februari  ist  gestorben  Herzog  Leopold,  Sohn  des  Königs 
Albrecht,  und  ist  begraben  zu  Königsfeld.  —  It  1327  am  Blasii 
Tag  ist  gestorben  Herzog  Heinrich,  Sohn  des  Königs  Albrecht, 
begraben  ist  in  Königsfeld.  —  Item  1329  am  fünften  Tag  des 
Märzes  ist  gestorben  Frau  Agnes,  die  Gräfin  von  Oetingen,  und 
ist  begraben  in  Königsfeld.  —  Item  1330  am  achten  Tag  der  h. 
drei  König  ist  gestorben  der  röm.  König  Friedrich,  des  Königs 
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Albrecht  Sohn,  und  hat  gestiftet  das  Kloster  zu  Mauerbach  und 
kt  daselbst  begraben.  —  It  1330  ist  gestorben  die  Fürstin,  des 
Königs  Friedrich  seligen  G^mal,  die  eine  Tochter  war  des  Königs 
Jakob  YonArragonien,  und  ist  begraben  zu  den  Minderen  Brüdern 
zu  Wien.  —  It  1336  am  s.  Veneronica  (sie)  Tag  ist  gestorben 
Frau  Katrin ,  des  Herzogs  Leopold  von  Oesterr.  Gemal ,  und  ist 
begraben  za  Königsfeld.  —  It.  1340  (sie)  den  17.  Tag  Februari 
ist  gestorben  Herzog  Otto  und  ist  begraben  zu  Neuburg.  —  Item 
1344  in  exaltatione  s.  Crucis  ist  gestorben  Frau  Elsbet,  G^mal 
des  Herzogs  Heinrich  von  Oesterreich,  und  ist  begraben  zu  Kö- 
n^sfeld.  —  It.  1349  an  s.  Michel  Abend  ist  gestorben  Frau 
Katrein 9  des  Herzogs  Leopold  Tochter,  uud  ist  begraben  zu  KÖ- 
n^sfeld.  —  It.  1352,  19.  Mai  starb  Frau  Elsbet  von  Lothringen, 
imd  ist  begraben  zu  Königsfeld.  —  It.  1358  den  19.  Juli  starb 
Herzog  Albrecht,  Sohn  Königs  Albrecht,  der  liess  sechs  Kinder: 
Rudolf,  Friedrich,  Albrecht,  Leopold,  und  zwei  Töchter,  Margretha 
und  war  eine  Markgräfin  zu  Brandenburg,  die  andere  Frau 
Kairein,  die  >ar  eine  Aebtissin  zu  s.  Ciaren  zn  Wien.  —  It.  1362 
den  10.  December  starb  Herzog  Friedrich  von  Oesterreich,  be- 
graben zu  Wien  zu  s.  Stephan.  —  It.  1365  am  Sonntag  nach 
s.  Jakob  starb  Herzog  Budolf  von  Oesterreich,  der  hatte  ein  Gemal, 
die  war  Kaiser  Karl  IV.  Tochter.  Derselbe  Herzog  Rudolf  hat 
herzubracht,  die  Grafschaft  zu  Tyrol  und  hat  gestiftet  Probst 
nnd  Kirche  zu  Wien  bei  s.  Stephan  und  ist  da  begraben.  — 
It.  1367,  zehnten  Tag  Juni  starb  Frau  Agnes,  Königin  von  Ungarn, 
Tochter  Königs  Albrecht  von  Oesterreich.  —  It.  1386  des  9.  Juni 
ward  erschlagen  Herzog  Leopold  von  den  Schweitzern  und  von 
den  von  Zürich  mit  vielen  Bittem  und  Knechten.  Derselbe  Herzog 
Leopold  hatte  vier  Söhne :  Wilhelm,  Leopold,  Ernst  und  Friedrich, 
nnd  derselbe  hat  angehebt  die  Burg  zu  der  Neustadt  zu  bauen.  — 
It  1395,  den  18.  Augusti  starb  Albrecht,  der  hat  gestiftet  die 
Hochschule  zu  Wien  imd  hat  gebaut  Laxendorf  und  die  zwei 
Teich  zn  Gundersdorf  und  zu  Pidermansdorf,  und  liegt  begraben 
zu  Wien  bei  s.  Stephan.  —  It  1404  starb  Herzog  Albrecht,  des 
obgenannten  Herzogs  Albrecht  Sohn,  zu  Neuburg,  da  er  kam  von 
Znaim  auf  dem  Feld,  und  sein  Gemal  war  eine  Fürstin  von  Holland, 
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mit  der  lies  er  einen  Sohn ,  der  biess  auch  Albrecht  und  ist  be- 
graben zu  Wien  bei  ».  Stephan.  —  It.  1406  starb  Herzog  Wilhelm 
▼on  Oesterreich ,  der  hatte  ein  Gemal,  die  war  Königs  Karl  (sie) 
von  P9len  Tochter,  der  starb  ohne  Leibeserben;  begraben  zu  s. 
Stephan  ^).  —  It.  1411  ist  gestorben  Herzog  Leopold,  der  hatte 
eine  Gemalin,  die  war  eine  Fürstin  von  Burgnnd,  und  starb  ohne 
Leibeserben,  und  er  hub  die  Burg  zu  Neustadt  zu  bauen  an  nach 
seines  Vaters  Tod.  —  It  1424  am  10.  Juni  starb  Herzog  Ernst, 
Erzherzog  von  Oesterreich  und  sein  Gemal  ist  gewesen  des  Herzogs 
Alexander  von  der  Masau  Tochter,  geheissen  Chinburga  von  Polan, 
mit  der  hat  er  gelassen  drei  Söhne  und  drei  Töchter:  Friedrich, 
Albrecht,  Ernst,  Margreth,  Katrein,  Anna,  und  ist  begraben  im 
Kloster  zu  Feiben  (?!),  und  der  Herzog  Friedrich  ward  römischer 
Kaiser.  —  It.  1463  den  vierten  tag  in  (eine  Stelle  fiir  ein  Wort 
leer)  ist  gestorben  Herzog  Albrecht,  des  Kaisers  Friedrich  Bruder 
ohne  Leibeserbc,  aber  sein  Bruder  Kaiser  Friedrich  hatte  einen 
Sohn,  genannt  Maximilian,  der  nahm  des  Herzoge  Karl  von  Bur- 
gund  Tochter  zu  einem  Weib,  damit  hatte  er  einen  Sohn,  genannt 
Herzog  Philipp,  auch  eine  Tochter,  genannt  (ein  leerer  Raum  för 
Ein  Wort),  die  nahm  der  König  von  Frankreich  zu  einem  Weib, 
auch  hatte  Kaiser  Friedrich  eine  Tochter,  die  nahm  Herzog 
Halbrecht  (sie)  von  München.  —  It.  1487  (sie),  7.  Tag  des  Mo- 
naths  (ein  Wort  fehlt  —  leerer  Raum)  ward  erwählt  Herzog  Maxi- 
milian von  den  Churfürsten  zu  einem  römischen  König  und  ward 
gekrönt  zu  Achen. "  — 

Stammt  die  Handschrift  nicht  aus  Königsfeld?  Zur  Charakte- 
ristik für  die  Sprache  mag  die  Bemerkung  dienen,  dass  der 
Schreiber  durchgängig  für  w  das  b,  z.  B.  er  bas,  statt  was,  ge- 
brauchte.  — 

*)  Ueber  das  Verhältniss  des  Erzherzogs  Wilhelm  von  Oesterreich  zu 
Hedwig,  Königin  von  Polen,  die  ihm  die  Politik  so  gransam  ent- 
rissen, siehe  meine  Forschmigen  in  Schweden  S.  272.  ff.  Dass 
Hedwig^s  Vater  nicht  Karl,  sondern  Ludwig  hiess,  ist  bekannt. 
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€.    Oeffentliche  Bibliotheken. 

Xn.  Biblioteca  Casanatense. 

Ihr  Stifter.  —  Handachriften-KcUcdoge.  —  Auszüge  aits  demdben. 

Diese  an  Dmckwerken  reichste  Bibliothek  Rom*8  ist  im 
Kloster  der  Dominikaner  s.  Maria  sopra  Minerva  aufgestellt  und 
trSgt  ihren  Namen  von  dem  gelehrten  Kardinal  Girolamo  Ca- 
tanata,  einem  Spanier  von  Gebart,  welcher  bei  seinem  Tode  im 
Jahre  1700  seine  Bibliothek  von  23.000  Bänden  und  ein  Ka- 
pital von  80.000  Scndi  in  Gold  dem  Konvente  unter  der  Bedin- 
gmig  vermacht  hatte,  dass  die  Bibliothek  eine  öffentliche  und 
von  einem  Theile  der  jährlichen  Renten  stets  vermehrt  werde  ^). 
Indess,  da  man  daselbst  neuere,  besonders  iu  Deutschland  erschie- 
nene, grossere  historische  Quellen  werke  sehr  empfindlich  ver- 
misst ,  scheint  der  Wille  des  Testators  auf  manche  Hindemisse 
gestossen  zu  sein. 

Die  Handschriftensammlung  ist  zwar  zahlreich,  aber  für  die 
mtere  Zeit,  mit  Ausnahme  der  Ritualschriften  vom  YHI.  bis  XV. 
sec,  welche  hier  reich  vertreten  sind,  sehr  untergeordneter  Art; 
das  XVT.  und  XVH.  Jahrhundert  und  dann  das  Leben  der  Hei- 
ligen haben  hier  allerdings  gute  Quellen,  doch  da  man  ähnliche 
auch  in  anderen  Sammlungen  findet,  so  ist  die  strenge  Haltung 
an  dem  Verbote,  nichts  kopiren  zu  lassen,  fast  ohne  Schaden. 
In  der  Regel  wird  auch  der  Handschriften-Katalog,  den  ich  jedoch 
ganz  benützen  konnte,  verweigert 

Dieser  in  Fol.  im  Jahre  1744  halbbrüchig  angelegte  Katalog  ^ 

^  In  Blome's  Iter.  Ital.  Bd.  3.  S.  125.  sqq.  kann  man  die  Geschichte 
der  Bibl.  umstlLadlicher  nachlesen ;  das  Leben  aber  des  Kardinals 
und  Bibliothekars  S.  R.  EccL  in  Biographie  univcrs.  Paris  1813. 
Tom.  Vn.  262. 

^  Höchst  wahrscheinlich  geschah  die  erste  Anlage  des  Katalogs 
dorch  Giovan.  Batt  Audiffiredi,  den  Verfasser  des  ausgezeichneten 
Catalogus  bibL  Casanatensis  libronun  typis  impressorum.  Romae 
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zählt  411  Blätter,  und  fuhrt  den  Titel:  „Index  Codicum  Manu- 
scriptorum  et  Materierum  eorumdcm.  Hae  nisi  ipsa  Codicum  in- 
scriptione  explicentor,  indicantur  ad  latus  iitdicis,  r^tento  tarnen 
perpetuo  alphabeti  ordine,  quo  statim  sese  produnt  Idem  quoque 
ordo  alphabeti  adhibitus  est  inter  opera  unius  eiuBdemque  scripto- 
ris,  nee  non  inter  inscriptiones  materierum.  Tametsi  fateor  quan- 
doque  chronologicus  alius  ordo  deturbatus  est;  verum  id  minoris 
incommodi  censui,  quam  priorcm  alphabeti  ordinem  invertere^. 
Demnach  war  der  Katalog  ursprünglich  so  angelegt,  dass  nur  auf 
der  vorderen  Seite  jedes  Blattes  die  Autoren  in  alphabetischer 
Ordnung  mit  dem  kurzen  Inhalte  ihrer  Schriften  —  sie  mögen 
in  welchem  Ms.  immer  zerstreut  liegen  —  verzeichnet  wurden. 
Des  Auf&idens  wegen  steht  bei  jeder  solchen  Inhaltsanzeige  die 
Signatur,  welche  durch  drei  Zeichen  bewerkstelligt  wird.  Der 
lateinische  Unizialbuchstabe  zeigt  den  Rasten,  die  römische  Ziffer 
das  Fach  und  die  arabische  die  Stelle  der  Mss.  an.  Da  jedoch  die 
Handschriften  in  neuerer  Zeit  umstellt  wurden,  so  findet  man  eine 
doppelte  Bezeichnung  im  Kataloge;  indess,  da  die  alte  fast  durch- 
^mgig  ausgestrichen  ist,  so  kann  eine  Irrung  zwar  vorkommen, 
doch  ist  sie  nicht  allzuhäufig.  Die  beigefügten  Anmerkungen,  ob 
eine  Handschrift  edirt  sei  oder  nicht,  thun  hier  wohl,  und  da  Ein 
Gegenstand  unter  mehreren  Schlagwörtern  erscheint,  ist  die  Be- 
nützung der  Mss.  ungemein  erleichtert  Nachträge,  Verbesserun- 
gen, grössere  Detaillirungen  sind  aus  drei  verschiedenen  Perioden 
auf  den  ursprünglich  leer  gelassenen  Reversseiten  angebracht. 
Von  S.  362 — 411  sind  speziell  verzeichnet  die  Codices  in  Unguis 
cxoticis,  als  in  lingua  aethiopica,  arabica,  armenica,  chaldaica, 
graeca,  haebraica,  sinica  und  syriaca;  doch  kommen  sie  alle  auch 
in  den  Materien-  und  Namensverzeichnissen  vor.  Was  ich  in  die- 
sem Kataloge  Wissenswerthes  am  geschichtlichen  Felde  antraf, 
besteht  in  Folgendem: 

Acta  et  gesta  legationis  Polonicae  et  tractationis  cracoviensis 

1761—1788.  fol.  IV  Volum,  (unbeendet)  Warum  die  Biographie 
universelle  Vol.  52.  S.  14.  den  Präfekt  der  Vaticana,  Laurenz 
Zacagni,  „le  v^table  auteur  du  catalogne  de  la  Casanata**  nennt, 
ist  mir  unklar. 
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super  negotio  confoederationiB  faciendae  inter  S.  D.  N.  sacitun 
Cbesaieam  Maiestatem,  sereniBBimum  regem  ae  regnum  Poloniae, 
aanttente  iUnstiiMimo  acReverd.  D.  Henrico,  titali  s.  Pndentianae 
pmbyteio  Cardinali  Caetano,  S.  R.  K  camerario  ac  in  regno 
Pokmiae  de  lalere  Legato,  cains  quidem  legationis  a  secretis  foit 
D.  Boiii£Miiis  Yannotias  pistoriensis,  qui  eo  nomine  semper  nno 
eam  mmo  D.  L^ato  omnibns,  qoamuis  secretioribns  conrentibiui 
liabitiB  interfnit  ac  praesens  fuit  an.  1596.  in  fol.  Sig.  XX.  YL 
43.  —  Agocchi  Monsgr.  Segretarlo  di  Greg.  XV.  Lettera  al 
Arddiica  Leopoldo  d'Anstria  rigaardo  il  trasposto  del  Cardinale 
CSefsetio  da  Vienna  a  Roma.  Sig.  Registro  di  Lettere  in  foL  Tom. 
2.  X.  VL  16.  17.  —  Angeli  (s)  Cardinalis.  Sermo  habitns  ad 
oiatores  Chraecos  in  Concilio  Basiliensi  pro  nnione.  In  Miscellan. 
D.  Y.  14.  —  Interessi  della  Casa  Austriaca  supra  la  Boemia.  £. 
lY.  14.  —  Blovios  Abrahamos  Polonns  ord.  Praed.  Yita  s.  Adal- 
betti  E^Msc.  Pragensis.  XX.  L  27.  —  Giovanni  da  Capistrano. 
Profezie  del  medesimo.  Miscell.  £.  lY.  45.  —  Caroli  M.  Epistolae 
ad  Alcmnnm.  Opera  Alcuini  fol.  82.  83.  Membr.  fol.  sec.  IX.  B. 
lY.  18.  —  Casanata.  Lettere  di  Ferdinando  Imp.  al  di  lui  etc. 
B.  lY.  7.  —  Orazione  gravissima  al  Papa  Eugenio  ad  a  Cardinali 
nel  Concilio  di  Basilea  contro  Tautipi^a  Feiice  di  Savoia.  X.  YI. 
23.  —  Chronica  Romanomm  Pontificnm  usqne  ad  Pinm  Papam 
HL  anno  1503.  N.  III.  22.  —  Chronicon  ex  s.  Isidori  chronico. 
D.  V.  6.  A.  m.  10.  C.  in.  31.  —  Mai-tinianus,  seu  Martinus 
Polonus.  A.  n.  34.  —  Chronicon  ab  U.  C.  ad  sec  Xm.  fol. 
Memb.  A.  IL  20.  —  Chronicon  Rom.  Pontif.  ab  anno  1113.  XX. 
L  28.  —  Chronicon  Sazoniae.  in  4.  Miscellan.  X.  YII.  61.  — 
Chronicon   ord.  Praedict    B.  m.   25.  *)    —    Clemens  Ym.  et 

*)  Titel:  Fr.  Galnagni  Ord.  Praed.  Chronica  Ordini  ^  Praed.  ab  anno 
1170,  ergo  a  nativitate  s.  Dominici,  ad  annam  1333  inclusive.  — 
DialogUB  inter  Abbatem  senem  ac  discipulum  circa  evagationem 
menÜs,  oratio.  —  Regula  s.  P.  Francisci  ab  Honorio  m.  confirmate 
et  ab  Nioolao  declarate.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  s.  XIV.  folia  53.  — 
Nach  einem  umstSndlichen  Leben  des  h.  Dominik,  das  jedoch 
nichts  Neues  enthält,  besteht  die  ganze  Chronik  in  der  Angabe 
der  Orte,  wo  jfthriich  die  General-Kapiteln  gehalten,  und  welche 
Magiatri  generales  ordinis  hier  gewählt  wurden.  Zugleich  mit  der 
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Rudolph,  n.  Imp.  circa  bellum  contra  Turcas.  1601.  Cod.Miscell. 
fol.  XX.  y.  45.  ~  Clementis  Vm.  (f  1605)  Epistolae  ad  Prin- 
cipes.  Memb.  Tom.  IIL  Sig.  B.  IL  18.  19.  20.  —  Codex  lingua 
germanica  scriptus.  Memb.  sec.  XV.  8.  B.  VI.  28.  ^)  —  Comenii 
loh.  A.  lanua  aurea  resserata,  seu  compendiosa  methodus  lingnam 
latinam  perdiscendL  Cod.  chart  4.  C.  Y.  10.  —  Condlinm  Basi- 
liense.  Cod.  chart  sec.  XV.  foL  C.  IIL  24.^  —  Condave  Calizti 

Angabe,  wann  ein  Kapitel  der  Lombardischen  Provinz  stattfimd, 
nnd  was  sonst  Merkwürdiges  im  Orden  sich  zutrug,  freilich  mit 
einer  mehr  als  annalistischen  Kürze.  Der  Yerfiuser  trat  1298  in 
den  Orden.  Für  uns  ganz  brach.  Zum  J.  1241,  dem  26.  Kap.  nach 
der  Bestfttigung  des  Ordens,  spricht  der  YerfiMser  von  der  Wahl 
des  fr.  lohannesTheuthonicus,  früher  Prior  proTindalis  Lombardiae, 
geb.  zu  Waldeshuse,  dioces.  Magdeburg:  „ffis  ftut  imperatoris 
Federici  notus  et  famüiaris  ualde*'.  a.  D.  1266.  fr.  Albertus  Theu- 
tonicus  per  papam  dementem  fiictus  frdt  sacri  Palatü  lector  et 
regebat  epistolas  Pauli,  et  postea  statim  (actus  fidt  Epis.  Batis- 
bonensis  consecratus,  qui  infra  annum  renuntiauit  Et  de  cetero 
dictus  est  dominus  fr.  Albertus.  Zum  J.  1298.  Anno  1298  sub 
magistro  nicholao  apud  metis  frdt  celebratam  76  capit  generale. 
Eodem  anno  ego  fr.  galuagnus  d*laffan  huius  cronice  compilator 
intraui  ordinem  die  27.  Aprilis.  —  Der  österreichischen  Domini- 
kanerklöster geschieht  hier  keine  Erwähnung. 

')  Ist  ein  im  norddeutschen  Dialekte  verfasstes  Gebetbuch  ohne  jeden 
Werth. 

*)  Dieser  Codex,  chart  fol.  sec  XY.  folia  192,  besteht  aus  zwei  we- 
sentlich von  einander  verschiedenen  Theilen:  A.  (foL  1 — 73)  sind: 
lobri  Magistri  Petri  de  Yineis.  Als  Anhang  mag  man  betrachten 
(fol.  73 — 74):  Epistolae  compositae  et  factae  per  quendam  reli- 
giosum  et  fere  cancellarium ,  siue  scribam,  Bev.  Dom.  et  patris 
abbatis  Cisterciensis  Begi  Nei^iolitano ;  und  B.  (fol.  77  —  166) 
Concilium  Basiliense.  Und  als  dessen  Anhang  (fol.  161 — 165)  Acta 
et  decreta  synodi  Lausanensis;  (foL  166 — 170)  Defuncto  Abbate 
quantus  ritus  observandus  erit  circa  provisionem  fiituri  Abbatis. 
(foL  170 — 172)  Decreta,  ordinationes  et  mandata  legati  apostolici 
in  provinda  Magdeburgensi  anno  1471.  (foL  173 — 178)  Breuis 
informatio  de  causa  ecclesiae,  quam  prosequitur  sacmm  Basi- 
liense concilium  contra  Gabrielem  (Eugenium  ist  ausgestrichen, 
und  darunter  Gabrielem  geschrieben)  olim  papam  lY.  (fol.  178 — 192) 
unterschiedliche  Briefe  und  Dekrete.  —  Was  nun  den  ersten  Theil 
anbebuigt,  so  bilden  diesen  die  Epistolae  in  £uiorem  Friderid 
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DL  anthore  Aenea  Sjlvio  anno  1455.  XX.  IV.  49.  Beachtens- 
weith.  —  CremonenBinm  gesta  ab  anno  1074  ad  an.  1340.  chart 
4.  C.  IV.  22.  —  Diarium  sedente  Innocentio  Vm.  ab  anno  1485 
Qsqiie  1492.  Sig.  XX.  m.  17.  •—  Bosella  Petras  Anton.  Cremo- 
nensis.  Defenaio  Engenii  IV.  contra  BasilienBes.  X.  Vll.  44.  — 
Engenii  IV.  (1431  —  1447)  Institutiones  datae  Nnntiis,  qnot 
misit  ad  principe!  contra  congregationem  Basiliensem.  Mise.  foL 
Kr.  37.  X.  rV.  46.  —  Ferdinandos  I.  Imp.  circa  cessionem  Im- 
perii  eidem  factam  a  Carolo  V.  Sig.  X.  VII.  48.  —  Gonzaga  Fer- 
dinandus  Cardinalis  ab  anno  1607  ac  a  novennio  eqnes  Hieroso- 
lymitanoB,  Duz  Mantuae  dictus.  Scripta  eins  anthographa  pro 
dispensatione  snper  voto  tacito  Castitatis,  quam  reapto  obtinnit 
a  Paolo  V.  eiqne  rabram  pileom  reddens  ac  oxorem  ducens,  ne 
Mantnanus  Ducatns  caderet  in  Gallos.  Exst  a  pag.  292ad295  et 
fusins.  a  p.  351  ad  355.  Mise.  fol.  XX.  V.  46.  —  Herempertns 
vir  illustris  e  principibus  Longobardoram :  Historia  Longobardo- 
nun  a  Lnitprando.  Cod.  fol.  cbart  de  anno  1560.  Nonnnlla  prae 
se  fert,  qaae  desiderantor  in  eadem  historia  edita.  D.  in.  36.  — 
Herodianns,  Historia  latine  edita  et  Innocentio  VIII.  (1484 — 92) 
dedicata.  Cod.  illios  aevi  chart  Authog.  D.  IL  17.  —  Historianun 
Cod.  Memb.  sec.  XIII.  Sig.  A.  I.  21.  —  Lcgendae  Sanctorum. 
Cod.  Memb.  in  fol.  parvo  sec.  Xlll.  mutilatus.    Sig.  C.  IL  3.  — 

Imp.  des  Petrus  de  Vineis.  Sie  sie  sind  hier  ganz  gegen  die  Ge- 
wohnheit in  vier  Bücher  getheilt  Das  erste  trägt  keine  Aufschrift, 
und  unter  den  Briefen  nur  etwa  vier  ihr  kurzes  Argument  an  der 
Stirn.  Die  ersten  5  Epistel,  mehr  philosophisch-mystischen  Inhal- 
tes, halte  ich  nicht  zum  Ganzen  gehörig,  so  dass  ich  den  Petrus 
erst  mit  dem  fol.  5  beginnend  glaube.  Der  erste  Brief  fiing^  an: 
Collegemnt  pontifices  et  pharisei  concilium  in  unum  adversns 
Christum  D.  conuenerant  (sie)  quid  fiiciemus  inquiunt  etc.  — 
Petrus  de  Vineis  findet  sich  übrigens  in  der  Palatina  vor  unter 
Kr.  963.  mb.  8.  beschrieben  von  Pertz  Arch.  V.  422.  Nr.  954. 
Chart,  sec  XV.  vergL  Pertz  Arch.  V.  427.  Nr.  966.  Ibid.  V.  422. 
Nr.  972.  mb.  sec.  XIV.  Ibid.  V.  425.  —  Ottoboniana.  Nr. 
297.  Chart  Nr.  1101.  mb.  fol.  sec.  Xm.  Nr.  1738.  chart  sec. 
XIV.  Nr.  1778.  mb.  Nr.  3012.  chart  sec.  XIV.  —  Im  zweiten 
Theil,  concilium  Basiliense,  findet  man  manches  Neue  und  Beach- 
tenswerthe. 
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Imperiale,  sen  libr.  Rom.  Imperatoram  ab  annam  1313.  Chart 
foL  F.  I.  4.  —  ProcesBus  contra  Waldenses  fraticelloB,  habiti  in 
Dioccsi  Tauriensi  (sie)  per  daos  Inquisitores  Ord.  Praed.  ab  anno 
1373—1888.  EioBdemaevi.  fol.  D.  HI.  18.  —  Inaignia  (Wappen) 
Civitatom,  Familianim  nobiliam,  praecipne  Hispaniae,  Imperato- 
ris,  Regom  ultra  qningenta,  coloribos  expressa.  Cod.  cbart  sec. 
XV.  ineuntis  in  4.  C.  V.  37.  —  Isidori  chron.  abbreviata  in 
Memb.  A.  III.  3.  —  Italiae  regnum.  Cod.  Memb.  »ec.  XII.  X. 
VIL  53.  —  Longobardorum  historia.  D.  HI.  26.  —  Laurentius 
de  aquila,  Formnlae  epistolarom.  4.  A.  Y.  47.  —  Leo  X.  Diarium 
1513—1521.  XX.  m.  6.  —  Lettera  che  descrisse  il  misero  stato 
dei  Catholici  in  Hungaria.  Mise.  X.  VI.  22.  —  Lettera  al  Nnntio 
di  Germania  concemente  la  vicina  elezione  del  Imperatore,  scritta 
al  favore  del  r6  Mathia.  X.  VI.  22.  —  Libellns  de  origine,  con- 
ditione  urbium  et  locorum  Germaniae.  XX.  V.  30.  —  Liber  diur- 
nu8  Rom.  Pontificum.  A.  II.  22.  —  Lipomani  relatio  de  Polonia. 
XX.  I.  31.  dann  X.  VI.  25.  —  LudovieuB  de  Bayaria  Imper.  ex- 
communicatuB  a  lohanne  XXII.  et  reliqua  de  eo.  D.  I.  20.  — 
Petras  de  Luna  dictus  Antipapa  Bened.  XUl.  Plnra  de  eo  in 
Codice.  D.  I.  20.  —  Martinas  Polonus  Chron.  Memb.  fol.  A.  11. 
34  und  B.  IV.  20  et  D.  V.  30.  —  Mathias  rex  Roman,  ad  Pau- 
lum  V.  ut  mitius  saltim  ageretur  contra  captivum  Archiepiscopnm 
Salisburgens.  Tlicodoricum.  XX.  V.  46.  —  Maximilianus  Bavar. 
dux  cum  Theodorico  Archiepis.  Salisburg.  qui  sua  ope  e  captivi- 
tate  evadit.  XX.  V.  46.  —  lohannes  de  Miliis  circa  Concilium 
Constantiense.  D.  I.  20.  —  Miscellanea  histor.  Cod.  Memb.  8.  sec. 
XrV.  B.  VI.  34.*)  —  Moguntinus  Archiepisc.  circa  captivum  Theo- 
doricum  Archiepisc.  Salisburg.  XX.  V.  46.  —  Molismus,  sive 
eggressus  Cisterciensinm  de  Molismo.  Cod.  Memb.  s.  XIV.  in  12. 

')  Es  ist  dies  ein  rein  asketisches  Buch.  Zuerst  Epistola  s.  Dionjsii 
areopagitae  ad  Thimothenm,  eine  Homilie  des  Origines,  ein  Brief 
des  h.  Joh.  Chrysost  Dann:  Licipit  ammonitio  head  Francisci 
et  primo  de  corpore  et  sangnine  Christi,  ist  die  alte  Fransiska- 
nerregel.  Dann  testamentom  s.  Franc.  Verba  (r.  Leonis,  socii 
s.  Francisci.  Sermo  Beinardi  abbatis;  Speculnm  monachonun 
b.  Bemardi  abbatis;  manche  Reden  des  h.  Ambros  und  Medita- 
tiones  s.  Anselmi.   Vom  Historischen  ist  keine  Spur. 
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B.  n.  27.  —  Monaldesehi  Ladovico,  Diario  dell'  anno  1327.  sin 
all*  anno  1890.  XX.  m.  8.  —  Natalibus  (de)  Petrus.  Bella,  guerra 
e  saecesaiTa  pace  £ra  Alex.  UI.  et  Federico  Barbarossa.  Ck>d. 
Memb.  B.  IV.  13.  —  Nicolaus  de  Sicilia,  plura  de  Concilio  BasiL 
1426.  D.  L  20.  —  Nicolaus  Felix  Ord.  Eremit  s.  Augustini,  Col- 
lectio  decretomm  s.  Congr.  £pisc.  et  Regulär,  pro  Episc.  Regula- 
ribos,  Monialibos  ab  anno  1573  ad  annum  1656.  X  V.  1.  2.  3.  — 
Odoricas  de  Foro  lulii  Ord.  Minor,  qui  obiit  a.  1331.  Liber  de 
IGnomm  Missionibus.  Cod.  Memb.  ab  anno  1330.  B.  lY.  13.  — 
Professorea  laurinenses  vindicantur  a  Calumnia  quod  docuerint  pro- 
positionea  damnatas.  X.  VL  28.  —  De  Ongine  vitae  eremiticae 
in  Ungaria,  de  modo  vivendi  monachorum,  et  de  illorum  in  regno 
propagatione.  XX.  I.  15.  —  Origo  Scbismatis  sub  Urbano  VI. 
XX  L  32.  —  Origo  familiae  Truchses  de  Waldburg.  XXIX.  11. 
—  Otho  Frisingensis  Historiarum  libri  VU.  Cod.  Memb.  sec. 
XIV.  in  4.  A.  m.  29.  —  Ovidius  de  arte  amandL  Cod.  Memb. 
A  IV.  8.  —  Pahnerins  Matheus  Florentinus,  eins  Chronicon  ab 
exordio  Mundi  usque  ad  annum  1447;  ad  fiuem  quoad  Chronol. 
perturbatom.  Memb.  in  4.  Sig.  B.  V.  34.  —  Cornelius  Aurclius: 
CoUectio  plurium  opusculorum  spectantium  praecipue  Concilia 
Pisana,  Constantiense,  Basiliense  ac  Pontifices,  praecipue  ab  Ur- 
bano VL  ad  Eugenium  IV.  Cod.  chart  scrp.  in  fol.  an.  1470.  D. 
I.  20.  *)  —  Paulus  Diaconus,  bistor.  Longobardor.  A.  I.  21.  — 

^  Dieser  Codex  von  645  Seiten  fülurt  den  Titel:  „Collectio  plmium 
Oposcalomm,  spectantium  auctoritatem  papae,  concilii  et  cardina- 
linm*'.  Der  Name  des  Schreibers  und  die  Zeit  der  Vollendung 
dieses  die  Geschichte  des  Kirchenschisma,  besonders  für  die  Zeit 
Yon  Urban  VL  bis  auf  Eugen  IV.  also  für  die  Konzilien  zu 
Pisa,  Konstanz  und  Basel  beleuchtenden  Werkes  ist  p.  632  so  zu 
lesen:  »Opus  1470  die  2.  Augusti  completum  hora  veneris.  Sole 
existente  in  leone  . . .  per  me  Aurelium  Comelium  phjsicum  Ro- 
manum,  ad  instantiam  reverendissimi  in  Christo  patris  et  domini 
D.  lohannis  Bap.  de  Sabellis,  s.  rem.  eccles.  prothonotarü,  legati 
Bononie  dignissimi  etc.**  Ange&ngen  hatte  er  es,  wie  die  erste 
Seite  zeigt,  1452,  —  mense  Decembris  —  daher  die  ungleiche 
Schrift.  Für  die  juridische  Auffassung  der  damaligen  Verhältnisse 
ist  diese  Arbeit  sehr  kostbar,  denn  sie  entbiüt  die  Abhandlungen 
gefade  der   ausgezeichnetsten  Kapazitäten  über  die  Streitfragen, 
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Petras  Diaconus,  monachiu  Casineiuis.  De  yiriB  fllnstrilmB  Casi- 
nensibiu.  XX.  I.  28.  —  Pez  D.  Bemard.  BenedictmuB,  Epistola 
Benedicto  XHL  15.  lun.  1725  qua  eidem  nnncnpat  Titas  sororum 

ob  der  Papst  über  dem  Konzil  oder  nm^kehrt  stehe,  welche 
Macht  dem  Kaiser  und  den  Laien  nnd  welche  den  Kardinfilen 
und  GeiBÜichen  im  Konzil  gebühre,  welche  Mittel  sn  ergreifen 
wSren,  um  das  Schisma  zu  heben  n.  s.  w.  Doch  nach  streng  hi- 
storischen Daten,  besonders  nach  Daten,  welche  unsere  Greschichte 
näher  angehen,  wird  man  sich  in  diesem  schön  und  rein,  in  dop- 
pelten Kolumnen  geschriebenen  Codex  vergebens  umschauen.  Der 
einzige  Traktat,  welcher  den  strengen  Historiker  anzieht,  ist 
p.  515 — 520,  von  dem  Kardinal  -  Diacon.  tit  s.  Eustachii,  P. 
Flandrini,  „de  schismate  tam  in  facto  quam  in  iure**.  Er  selbst 
nennt  seine  Abhandlung:  „de  lamentabili  casu...  qui  istis  proxime 
lapsis  temporibns  ipsi  rom.  ecclesie  ac  eiusdem  Dominorum  Car- 
dinalium  collegio  accidit  in  Urbe**.  Die  Auseinandersetzung  be- 
ginnt mit  Gregorys  IX.  Tode  1378  und  gibt  ein  sehr  klares  Bild 
der  Wahlumtriebe  seines  Nachfolgers.  Der  Aufeatz  (p.  496 — 503): 
Victoriosissimo  principi  et  domino  domino  Sjgismundo  Romano- 
rum reg!  semper  Augusto,  fiituro  Imperatori  et  totius  orbis  Mo- 
narchae  gloriosissimo,  so  wie  die  Propositio  fiicta  in  Consistorio 
coram  dom.  Benedicto  Xu.  pro  domno  Ludovico  de  Bavaria  a 
lohanne  XXII.  ante  excommunicato  (p.  507 — 514),  bewegen  sich 
rein  auf  dem  juridischen  Felde.  Als  Anhang,  doch  von  derselben 
Hand,  liest  man  nebst  einigen  auf  das  Konzil  zu  Basel  sich  be- 
ziehenden Stellen  (p.  639)  die  „propositio  super  accelerationem 
generalis  concilii  pro  reformatione  ecclesiae  pro  parte  cristia- 
nissimi  prindpis  domini  Henrici  D.  G.  Frandae  et  Angliae  rcgis 
coram  sanctiss.  D.  Martine  papa  IV.  per  AbbatemUrsi  CampiCister. 
ord.  dioc.  Verdun.  s.  theol.  prof.  facta  anno  D.  1425,  die  XX  VU. 
mensis  Novemb.^  Den  Bchluss  macht  eine  Bede  des  französischen 
Orators,  des  obgenannten  Cistercienser- Abtes ,  an  die  Versamm- 
lung —  ist  jedoch  mank,  denn  es  fehlen  am  Ende  dem  Codex 
mehrere  Blätter.  Die  letzten  vier  sind  stark  beschädigt,  so  dass 
sich  an  einigen  Stellen  der  Text  nicht  mehr  rein  herstellen  IKsst. 
Aber  auch  im  Anfange  fehlen  mehrere  Blätter.  Es  geht  nämlich 
dem  ganzen  Werke  ein  sehr  gut  angelegter,  gleichzeitiger  Index 
voraus,  welcher  jeden  Traktat,  es  gibt  ihrer  etwa  32,  mit  seinen 
Abtheilungen  angibt,  und  da  sieht  man,  dass  die  ersteren  Traktate 
im  Index  fehlen.  Unter  den  Verfusem  nennen  wir  als  die  bekann- 
testen: loannes  de  Ysaliis,  CardinaUs  Cameracensis ,  Catalanus 
de  Boncompagnis,  Turrecremata,  Petrus  de  Idliacho,  lohannes  de 
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t.  Domimci  qnae  in  partlienone  Tiliensi  ante  qnadringentOB  annos 
flcmienint  Tita  spectabiles.  Est  in  Cod.  miscell.  4.  D.V.  12.  — 
Proeeflsos  rirginis  Rothomagensis  lohannac  d'Arc  ab  anno  1450. 
D.  IL  27.  —  Poricellns  Petras  lohannes  de  Gnilelma  Bohema, 
Tnlgo  Gnflelmina,  Dissertatio.  X.  III.  12.  ^)  —  Prosperi  Cbroni- 
con.  Memb.  in  4.  A.  IQ.  3  et  eins  Epigrammata  B.  V.  38.  — 
lieber  den  Prozess  und  Gefangennehmong  des  Salzburger  Erzbi- 
sdiofii  Wolfgang  Theodorich  von  Raittenan  vom  J.  1587.  XX. 
y.  46.  —  Bambaldis  (de)  Benvenntus  Orat  et  historicus  illustr. 
Imolae.  Liber  Angnstatis  describens  brevissime  omnes  Augustos 
ad  Nicolanm  Marchionem  Estensem  1385.  in  16.  Memb.  A.  VI. 
44.  —  Acta  Sanctomm.  Cod.  Memb.  sec.  X.  Sig.  B.  I.  11.  — 
liber  dinmus  Rom.  Pontif.  Cod.  Memb.  editus.  A.  ü.  22.  — 
De  Christo  D.  N.  Cod.  sec.  IX.  B.  IV.  18.  —  Simon  de  lanna 
Magister.  Synonyma  abbreviata  per  Magistrum  Mundinom.  Opas 
ad  intelligentiam  Scriptorum  mediae  et  infimae  latinitatis  Optimum. 
Cod.  Memb.  in  fol.  sec.  Xm.  B.  III.  19.  —  De  somnium  vera 
interpretatione.  D.  VI.  23.  —  Status  Saxoniae  inferioris.  X.  VI. 

MQÜB  Briziensis  etc.  Der  Kompilator  dieses  Werkes  föngt  fol.  1, 
denn  der  Index  ist  nicht  pag^nirt,  so  an:  „Tractatus  in  isto  vo- 
Inmine  recollecti,  diversis  temporibus  et  a  diversis  auctoribus  editi 
simt,  qne  alii,  quo  recte  intellexerant,  acrioribos  ...  dispntatio- 
niboB  enodarunt  Zelo  forte  sincero  dncti  fidei,  nt  errores  fidei 
et  Schismata  que  suis  temporibns  contra  ecclesie  potestatem  et 
mii*atem  insurexerant,  andacius  comprimerent  ...  Non  amiretor 
leetor,  si  drca  nnam  et  eandem  veritatem  contrarias  in  hoc  yo- 
lomine  inueniat  opiniones,  ot  quod  imus  tractatus  probat,  per 
alinm  improbatur.  Sed  nt  pmdens  et  catholicns  caveat  ne  simul 
com  tritico  zizaniam  metat,  nee  cum  zlzania  pariter  eradicet  tri- 
ticom  etc.** 
^  Palack^  spricht  in  seiner  italienischen  Reise  p.  72.  sqq.  nnd  p.  91. 
sqq.  von  einer  ähnlichen  Handschrift,  die  er  ssu  Mailand  in  der 
Ambrosiana  in  zwei  Exemplaren  vorfand.  Unser  Ms.  ist  die  im 
Jahre  1667  ans  dem  Mailänder  Authograph  genommene  nnd  vi- 
dimirte  Abschrift  auf  42  Folio-Blättern  mit  der  Bemerkung:  Antho- 
graphum  servatur  apud  Canonicum  loannem  Andream  Tricum  (?) 
8.  C.  Doct  ac  theologum  Fridinensem  ac  BibL  Ambrosianae 
pniefectnm» 
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28.  —  Status  Imperii,  Bohemiae,  Ungariae,  incorporatarmiiqae 
proyinciamm.  foL  X.  VI.  30.  —  Thann  (de)  Monflign.  nditore 
della  8.  Rota,  Ministro  della  regina  di  Rohemia.  X.  VI.  33.  ') 


Xm.  Biblioteca  Apostolica  Vaticana. 

Ihre  verschiedenen  Abtheilungen, 

Diese  grossartige  Sammlung  von  Handschriften  besteht,  wie 
es  der  gelehrten  Welt  bekannt  ist,  aus  mehreren  Abtheilungen, 
deren  jede  als  ein  besonderes  Ganze  betrachtet  wird.  Sie  führen 
die  Namen: 

1.  Bibliotheca  Vaticana  (im  engeren  Sinne),  vielleicht  besser 
Vaticano-Sixtina,  nach  ihrem  grössten  Beförderer  Papst  Sixt  V. 
also  genannt;  2.  Palatina  oder  die  pfalzgräfliche,  welche  unter 
Gregor  XV.  nach  Rom  kam;  3.  die  Urbinas,  durch  die  Herzoge 
von  Urbino  begründet  und  unter  Alexander  VH.  der  Vaticana  ein- 
verleibt; 4.  die  Bibliotheca  Reginae,  so  amtlich  bezeichnet,  bei 
den  Gelehrten  auch  Alexandrina  geheissen  %  ehedem  der  Königin 

')  Siehe  über  ihn  S.  94.  d.  W.  Es  sind  Korrespondenzen,  welche 
dieser  „Uditore  della  Rota  e  Ministro  della  Regina  M.  Theresia 
in  Roma^  an  Benedikt  XIV.  gerichtet  hat  Aensserst  interessant 
und  viel  Licht  verbreitend  über  den  Anfang  des  österreichischen 
Successionskrieges  ist  ein  Memoriale  des  Ministers  an  den  Papst 
dto.  26.  Maggio  1742,  in  welchem  der  Kardinal  Fleoiy  „ü  prin- 
cipale  autore  di  tanti  scandali  e  si  orribili  ragginl''  mit  Anführung 
von  Thatsachen  graphisch  geschildert  wird. 

')  Diese  letztere  Benennung  sollte  füglich  vermieden,  nnd  die  in  Rom 
übliche:  Bibliotheca  Reginae,  abgek.  bibL  Reg.  beibehalten  wer- 
den, und  zwar  aus  dem  einfachen  Grunde,  um  diese  Bibliothek 
der  Königin  Christina  von  jener  der  Universität  in  Rom  (univer- 
sitä  della  si^ienza  e  Archig^innasio  Romano),  welche  zum  Andenken 
an  ihren  Gönner  und  Wohlthäter  Alexander  VIL  „Alexandrina*' 
genannt  wird,  unterscheiden  zu  können.  Vielleidit  wfire  es  nicht 
uneben,  allen  diesen  Sammlungen  den  Hauptnamen  „Vatieano^ 
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Chmtiiia  tob  Schweden  gehörig;  und  5.  die  Ottoboniana,  welche 
durch  die  romische  Familie  Ottoboni  unter  Benedikt  XIV.  un 
Jahre  1749  in  die  Vaticana  kam  ^).  —  Da  ich  nach  dem  S.  6. 
d.  W.  angegebenen,  mir  vorgesetzten  Zwecke  die  Bibl.  Regin.  an 
meinem  Hanptstadium  machte,  so  sei  es  mir  erlaubt,  gerade  über 
diese  Abtheilang  weitläufiger,  kürzer  jedoch  über  die  Ottoboniana, 
Palatina  and  Vaticana  zu  werden. 

A.  Bibliotheca  Reginae. 

Allg«iiieine  Fdrsdnmgeit 

§.1. 
AnujJd  ihrer  Handschrifien-Nummem  und  Bände,  —  Verschiedene 
Uebelttände.  —  Ihre  Aufstellung  und  jetzige  SignaJtur,  —  Aquisi- 
tionthTitel.  —  AeUere  Signaturen,  —  Ihre  heutigen  Inventarien. 

Unter  dem  Namen  der  Biblotheca  Reginae,  die  ich  bei  dem 
angestrengtesten  Fleisse  und  den  grössten  Konzessionen  während 
Eines  Stadien  -  Semesters  vom  ersten  bis  zum  letzten  Bande 

voraoszusetzen,  dann  könnte  allerdings  „Yatieano  -  Alexandrina" 
stehen.  Im  vorliegenden  Werke  wird  die  römische  Bezeichnongs- 
weise:  bibL  Beg.  beibehalten  werden. 
*)  8.  Memorie  istoriche  degli  archivi  della  santa  Sede  e  della  biblio- 
teca  Ottoboniana  ora  rinnita  alla  vaticana.  Opnscoli  due.  Roma 
1825.  Die  kleine  Sammlnng  Capponi,  Zelada  und  die  neueste 
Molza  (letztere  noch  ohne  jede  Signatur  und  Beschreibung)  hört 
man  in  Rom  kaum  nennen,  wohl  aber  die  spezielle  Abtbeilnng 
der  orientalischen  und  der  slavischen  Handschriften  in  der  Vati- 
cana. Diese  letzteren  zlUilen  nicht,  wie  Palacky  in  seiner  italie- 
nischen Reise  S.  54  angibt,  18,  sondern  20  Nummern,  und  man 
versteht  unter  ihnen  blos  die  in  bulprarlscher  und  ruthenischer 
Sprache  g^eschriebenen  Mss.,  nicht  aber  die  böhmischen  und  polni- 
sdien,  welche  in  den  Sammlungen  zerstreut  stehen ;  so  gleich  in 
der  BibL  Reg.  eine  herrliche  böhmische  Bibel,  von  welcher  weiter 
unten  die  Rede  sein  wird ;  auch  in  der  Ottob.  eine  Orthographia 
bohonica  (bei  Palacky  ital.  Reise  S.  78).  Mit  Ausnahme  von  drei 
Chroniken  und  einer  dreibändigen  italienisch -slovenischen  oder 
besser  dalmatisch -Ulyrischen  Grammatik  enthalten  die  anderen 
BUida  blos  Evangelien,  Legendarien  und  Ritualbücher,  durch- 
anf  Piqpier,   sec.  XVL  und  XVn,    Blichael  Bobrovski, 


t24  Forschungen.  Btbl,  Reg, 

durchging,  davon  alle  ans  Mähren  und  Böhmen  stammenden  Co- 
dices umständlich  beschrieb,  und  alle  Historica  yerzeichnete, 
deren  ELatalog  ich  dem Landesarchiye  zu  Briinn  übergab:  kommen 
nach  den  Inyentarien  in  der  Vaticana  2347  Nummern ,  nämlich 
245  Nummern  griechischer  und  2102  Nummern  anderer  Hand- 
schriften vor.  Da  aber  14  Nummern  doppelt  gezählt,  35  Num- 
mern unter  den  lateinischen  und  7  Nummern  unter  den  griechi- 
schen Mss.  fehlen,  dann  Nr.  1822  sich  als  Druckwerk  auf  Perga- 
ment herausstellt,  aber  unter  gleicher  Nummer  ein  Casiodorus 
sec.  XV.,  dann  unter  Nr.  187,  744  und  1502  je  zwei  Bände  vor- 
kommen: so  beträgt  heutzutage  die  ganze  Bibliotheca  Reginae  an 
Handschriften  die  Summe  von  2322  Nummern  ^).   Darunter  sind 

Professor  in  Wilna,  hat  in  den  Jahren  1820  und  1821  diese  Co- 
dices genau  beschrieben.  Den  von  Palackj^,  ital.  Reise  S.  69  unter 
Nr.2.  citirten  Cod.  memb.  4.  characteribns  cyrillicis  circa  an.  1340 
exaratnm  iSand  ich  nicht  vor. 
*)  Diese  doppelten  Nummern  sind:  Nr.  507.  Ad  d.  Tvonem  de  Clu- 
niaco  abbatem  incipit  abbrevatio  fig^uralis  historiae.  4.  sec  AUl. 
Der  Anfang  fehlt,  ist  jedoch  zu  ergänzen  aus  Vatic.  Nr.  3839  u. 
3840.  Und  ein  theol.  Buch  unter  gleicher  Nununer.  —  Nr.  655. 
Chronica  Francorom  nsque  ad  an.  1225.  Im  Anfange  mank,  beginnt 
mit  Karl  Martell.  Eine  Art  von  Universalhistorie.  Gleichzeitig.  Und 
unter  derselben  Nummer  ein  Cod.  sec.  XHL  et  XIV.  Martini  Poloni 
chron.  usqne  ad  an.  1270  et  incerti  auctoris  chronicon  Franoorum 
ad  Ludovicum  regem  patrem  s.  LndovicL  —  Nr.  556.  Gregor  von 
Tours  bist  gent.  Franc,  et  Capitularia,  sec.  Xm.  kL  fol.  Und  unter 
gleicher  Nummer  Odonis  Viennen.  chron.  sec.  XIIL  kl.  fol.  —  Nr. 
630.  (Liber  s.  Mariae  Longipontis)  Historia  persecntionum  et  chro- 
nologia  usqne  ad  an.  933.  4.  sec.  XI.  vel  XII.  Und  abermals  Nr.  630 
(olim  1260)  Gregor  Turonen.  Fragm.  Dann  Fragm.  ans  Isidor  und 
Bedae  de  locis.  Femer  fol.  53.  „Incipit  liber  de  partibns  mundi  et  de 
destructione  lerusalem'*.  Zuerst  nach  Josefus  flar.  dannlbl.46  ein 
älteres  Werk  „si  qnis  ab  occidentalibus  partibus  ad  lerusalem  Ire 
Yolt  ortnm  solis  semper  teneat  etc.**  (Dasselbe  Werik  bibl.  Reg. 
Nr.  554,  672  und  Vatic.  Nr.  3861.)  Dann  wieder  ein  anderes  Werk 
„Melchisedech,  sacerdos  Dei^,  Wegweiser  fär  Pilger  nach  Jerusa- 
lem mit  Angabe  der  Entfernungen.  (Dasselbe  auch  in  der  Vatic 
Nr.  6018.  aber  vollständiger,  so  auch  bibl.  Reg.  Nr.  554.  fol.  51. 
Gesta  Salvatoris.)  — -  Nr.  633.  Genealogia  Francor.  et  historia  us- 
qne ad  an.  762  et  Annales  Fuldens.  (ab  an.  714—883)  4.  sec  X. 
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238  Codiees  in  griechiacher  Sprache ,  und  zwar  185  ab  BibL 
B^.  und  53  ab  Pii  U.  bezeichnet;  die  andern  sind  ihrer  Mehr- 
ahl  nach  lateinisch,   dann  franxosisch,   italienisch,   spanisch. 

Und  dann:  Chronicon  Flodoardi  presb.  4.  secX.  Bdieint  uspriing- 
Hdi  mit  der  Genealogia  Terbiinden  gewesen  in  sein.  Es  ist  eine 
vnd  disMlbe  Schrift.  War  in  Paris.  —  Nr.  689.  Fransosische 
Owonik  in  franaösischer  l^nrache.  foL  sec.  XV.  rel  XVL  Und  unter 
dsnsibea  Kummer  fVagm.  Hugonis  Floriac  Yidkicht  ein  Stdek 
von  Nr.  78.  Dsnn  Frsgm.  Gregorii  Tnronen.  mit  Unisiabchrift 
see.  Vn.  (nach  Bethmann),  ich  halte  es  för  sec.  YIIL  init  —  Nr. 
703.  Annales.  Sie  bestehen  ans  xwei  Theibn;  der  eine  geht  ron 
der  WellBchdpInng  bb  Christi  Geburt,  der  andere,  bb  sum  Jshre 
1144,  der  Zeit,  in  welcher  diese  „Annales  monasterii  Fiscanensb 
in  Normandia**  angelegt  wurden.  Beide  Theile  sind  Ton  swei  rer- 
sdiiedenen,  aber  gleichseitigen  Hiinden  geschrieben.  Unterschied- 
li^e  Fortsetaer  machten  hier  ihre  Bmnerfcungen  bb  sum  J.  1336. 
ha  ersten  Theile  liest  man:  „an.  D.  897  hungari  itsliam  ingressi 
multa  (danma)  fecerunt  —  a.  D.  898.  Zendebaldus  rex  filinm  Ar- 
mdfimlerfeeit^  (Ein  bb  jetzt  der  Geschichte  unbekanntes  Faktum, 
webhes  sieh  wohl  anf  den  Mährischen  und  nicht  auf  den  Lotha- 
ringbdiea  STstopluk  bezbhen  mag,  daher  mit  ab  Veranlassung  zu 
dem  grossen  Kan^ife  gegen  das  Chx>s8mährische  Reich  inmierhin 
angesehen  werden  könne.)  Dann  unter  selber  Nummer:  Annales 
bist  eine  Art  EncyklopiCdie  von  Adam  bb  Christo  ohne  Werth. 
foL  see.  XIL  foL  41.  ein  Quatemio  sec  XL  exeunt.  Annales  s. 
Stephani  Cadomen,  von  Christo  bb  sum  J.  1015  von  Einer  Hand 
gefifart  Eine  Fortsetzung  geht  bb  1145  und  eine  dritte  bb  1336. 
l^^ehtig  Inr  die  Nonnandie.  —  Nr.  711.  Giraldi  de  Antwerpb 
Csnonici  chronicon  abbrev.  usque  ad  Gregorium  X.  mit  Bildern 
sec  XHL  4.  Sehr  beschädigt  Es  bt  dies  jener  Codex,  welcher 
Ton  deutschen  (belehrten  ab  nicht  mehr  vorhanden  so  oft  bedauert 
wirdi  Er  besteht  aus  28  Blättern,  welche  ehedem  vorgebunden 
WHen  dnen  Codex,  der  ebenfidb  unter  der  Nr.  711  erscheint 
uad  mtanehiedfiche  Fragmente  sec.  X.  XL  und  XIL  enthält,  dar- 
later  (foL  50 — 85)  db  für  Deutschlands  Geschichte  hochwichtige 
BBlBr  Kaiser  HeinTieh  IV.  verünsste,  sec  XIL  geschriebene  »Vita 
s.  Ssrvalü  et  eins  miracula**  in  46  Cap.  Zur  Erklärung  der  in 
BMinen  aekwedischen  Forschungen  S.  227  und  403  angeführten 
KuMa  des  Podbüeer  Nekrologs  liest  man  in  diesem  Codex  fol. 
99  (sec.  XL) :  »Ego  fr.  Vhricns  abbas  et  conventns  monachorum 
8.  liagkMrii  ooncedimus  fr.  haymerico  societatem  et  benefidum  et 
mwMMThatnm  hniiis  nostri  (sc  monasterii)  ita  videlicet,  nt,  quam- 
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deutsch ,  schwedisch  (4  Nommern)  und  böhmisch  (2  Nmnmern). 
Englisch  geschriebene  gibt  es  keine. 

Aufgestellt  sind  diese  Codices  in  dem  prachtvollen  Korridor, 

diu  vixerit,  sit  interins  et  exterius  sicnt  unns  ex  nobis,  et  post  obi- 
tam  eios  &ci^nns  pro  eo  tricesimale,  et  scriberetur  in  regula  et 
omni  anno  faotemos  eins  anniversarium  sicnt  de  nostro  professo 
tali  conventione,  ut  ipse  pro  nostris  deftmctis  fiiciat,  qnod  aliis 
congregalionibus  promisit,  qnarum  tale  benefictnm  susceint''.  Und 
darunter  mit  derselben  Hand  sec.  XL  „Hi  sunt  britones,  quibus 
dedit  domnus  abbas  Vlricus  et  omnis  conventus  monachorum  s. 
Maglorii  parisiensis  sodetatem  suam  et  benefidum:  Gufiridus  cum 
uxore  et  fiUis,  Alanus  filius...  Bobertns  filius  Morini  etc'  Diese 
Handsdirift  gehörte  ursprünglich  dem  armarium  s.  Albani  Ande- 
gaven.  und  dann  dem  Kloster  s.  Maglorii  in  Paris  und  war  unter 
Ni^leon  in  Paris.  —  Nr.  706.  Nomina  Sanctorum  Lemov.  dioc 
Episeoporum  Tolosan.  et  Priorum  Gradimont  fol.  sec.  XIV.  Dann 
unter  selber  Nummer  ein  lateinisches  Buch,  theolog.-asketischen 
Inhaltes.  —  Nr.  689.  Chronicon  Frandae  in  franz.  Sprache.  foL 
sec  XV.  vel  XVI.  Dann  ebenfiills  Nr.  689.  Fragmentum  chronid 
Hugonis  Floriacen.  Wahrschenilich  ein  Stück  der  Handschrift  Nr. 
72,  deren  Fortsetzung  in  Nr.  628  erscheint  Diesem  beigebunden 
ist  ein  Fragm.  Gregorü  Turon.  in  Uniziabohrift  sec  VUL  exeunt 
Tel  IX.  ineunt  obwohl  Dr.  Bethmann,  der  einige  BlXtter  von  eben 
dieser  Handschrift  in  Leyden  fand,  dieses  Fragm.  in  das  VII. 
Jahrhundert  versetzt  wissen  will.  —  Nr.  738.  Odoardi  chronicon 
Senonen.  ab  a.  688  usque  ad  a.  1015.  vier  Blltter.  sec  XL  exeunt 
Femer  „Thomae  Lexoviensis  Episc  concüium  super  processu 
loannae  dictae  pueUae^.  chart  sec  XV.  weist  ihre  Unschuld 
nach.  Endlich  synchronistische  Zeittafeln  von  Adam  bis  1366. 
Wichtig  für  die  Noimandie.  Dann  noch  einmal  dieselbe  Nummer: 
Chronologia  regum  Franoor.  sehr  alt  War  in  Paris.  —  Nr.  744. 
Französische  Chronik  in  franz.  Sprache,  sec  XVL  fol.  2  BSnde 
mit  Einer  Signatur.  —  Nr.  846.  Alte  Konzüiarbesehlfisse  für  den 
galicanischen  Klerus,  sec.  XI.  4.  Dann  unter  gldcher  Nummer 
gr.  4.  (olim  Petan)  sec  IX.  exeunt  durohgKngig  von  Einer  Hand. 
„Indpit  Capit  Theodosiani  libri".  Es  ist  dies  das  sogenannte  Bre- 
viarium  Alaridanum  mit  neueren  tironischen  Noten  am  Rande  An 
dieses  schliessen  sich  an  Novellae  Theodos.  Valentin.  Severi,  Mar- 
tiniani  etc.  Pauli  sententiae,  Isidoms  etc  fol.  79.  Ncmiina  regum 
Francorum  a  Clotario  usque  ad  Pipinum.  Darauf  fehlt  ein  Blatt 
mit  dem  An&nge  der  Leges  Salicae,  von  welchen  99  Titeln  vor- 
handen sind.  FoL  99  BpSter  angebundene  BlXtter,  el^ivM  Oter  als 
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weicher  sich  an  den  groeecn  Bibliotheksaal  dem  Eintretenden  zur 
Rechten  ö&et  und  eine  Perspektive  nach  rechts  and  links  von 
474  Fnss  gewährt,  so  dass  dieser  Korridor  mit  dem  ersten  Saale 

die  vorigen,  in  tironischen  Noten,  die  ersten  fünf  gmnx  tironisch, 
naehher  mit  Kmviv  gemischt  Eine  Probe  davon  gibt  A.  Mai, 
dass.  anct  V.  etc.  etc.  Fol.  79'  ist  ein  altslovenisches  Alphabet 
Der  Codex  gehörte  1647  dem  Alexander  Petavins.  —  Nr.  1364 
Der  Striker  and  unterschiedliche  Minneolieder.  sec  XIIL  Ange- 
asfkt  und  zmn  Theil  verSffentlicht  von  Greith  im  Spicil.  Vatic 
Und  unter  gleicher  Nummer:  Grammatica  antiquissima.  8.  s.  "^TT. 
—  Nr.  1602  tragen  swei  Bünde  Fragmente  einer  frans.  Geschichte 
fei.  see.  XV.  exennt  —  Nr.  1637.  Tractatus  de  memwia  Hugonis 
BodMmiag.  Arehiepis.  4.  sec.  XUI.  18  Blfttter  stark.  Und  dann 
unter  gleicher  Nummer:  Senecae  Declamationes  de  dementia  etc. 
Natoralia  aliqaorum  per  ordinem  aiphabet  s.  XIV.  4.  Gehörte 
dem  L  Vossius.  —  Nr.  1982.  Frandsd  Philelfi  satyramm  heca- 
tostichon.  Geschrieben  in  Mailand  1449,  mit  dem  Wappen  Pius  IL 
Der  Maler  der  unschönen  Initialen  nennt  sich  Ambrosius  de  Ame- 
riano.  Gehörte  monast  s.  SilvestrL  Unter  der  gleichen  Nummer : 
PoSIria  magistri  Qualfridi  Anglici.  chart  fol.  sec.  XV.  exeunt 

Unter  den  42  fehlenden  Mss.,  deren  Inhalt  ich,  mit  Ausnahme 
der  griechischen,  ans  dem  bis  jetzt  gebrauchten  Inventarium  an- 
geoMrkt  hatte,  haben  einen  besonderen  Werth:  Nr.  179.  Alexandri 
P.  P.  HL  Epistdae  nonnullae  et  Ejristolae  ad  Ludovienm  VUL 
IVacorum  regem,  et  aliae  circa  tempus  eiusdem  LudovicL  Memb. 
8.  —  Nr.  190.  Smaragdi  abbatis  libellus,  cui  titulus :  Via  regia  ad 
Lndovicum  Imperatorem  eiusque  epistola  de  processione  Spiritus 
s.  ad  Leonem  P.  P.  m.  KaroH  M.  nomine  scripta.  Memb.  gr.  8. 
sec  XI.  von  81  Seiten.  Blieb  nach  geschehener  Reklamation  in 
Psris  zurück.-  —  Nr.  194.  Paschasii  R.  Eccl.  Diaconi  libri  dno  de 
Bpiritu  s.  etc.  Alcuini  libri  m  de  Trinitate  ad  Karolum  M.  Memb. 
4.  —  Nr.  299.  Unter  verschiedenen  theologischen  Stücken:  Con- 
stanÜeosis  Ckmcilü  sessionum  qnartae  et  qnintae  i4>ographnm  e 
Cod.  Ms.  Constantien.  chart.  fol.  —  Nr.  347.  Unter  anderen:  Lucae 
Holstenü  codicum  quorumdam  bibl.  Palatinae  recensio.  chart.  8.  — 
Kr.  480.  Senonensis  historia  ad  finem  sec.  XIL  Catalogus  Seno- 
Bsosium  Praesuhun,  regum  Francorum,  Pontificum  et  Rom.  Im- 
perstorum.  Memb.  4.  —  Nr.  678.  Pauli  Diaconi  histor.  Langobard. 
Memb.  4.  Noch  im  J.  1846  von  Dr.  Bethmann  benützt  —  Nr. 
746.  Nicolai  a  villa  Gagnon  (sie)  Africana,  Karoli  V.  expeditio  contra 
Algier.  Hugonis  Blotii  S.  C.  Maiestatis  bibliothecarii,  libronun  et 
ontlonnm  de  Tnrcis  et  contra  Turcas  scriptomm  Catalogi  tres  ad 
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ein  vollitändiges  lateinbches  T  bildet  Ursprünglich  stand  diese 
Sammlung  in  der  vierten  (vom  Saale  an  gerechnet)  Abtheilnng, 
wie  eine  lateinische  Inschrift,  der  Wand  eingefügt,  bexengt,  die 

Rodolfam  IL  chart  foL  —  Nr.  653.  BCartini  Poloni  chronicon.  Bar- 
laami  et  losaphati  vita.  Chronicon  Gallicannm  a  Karolo  M.  ad 
Lndovicom  VIIL  Memb.  foL  —  Nr.  1361.  Condliorom  Gallican. 
Fragm.  Memb.  8.  Da  Kardinal  Mai  das  Recht  hatte,  Codices  in 
seine  Wohnung  tragen  m  lassen,  so  mögen  von  den  fehlenden 
vielleicht  einige  bei  ihm  liegen.  Uebrigens  sind  die  meisten  der 
fehlenden  Abhandlongen  in  anderen  Nmmnem  dieser  Sammlang 
enthalten,  oder  von  Schriftstellem  schon  benütst  worden. 

Die  schwedischen  geschriebenen  Codd.  sind:  Nr.  586.  Vita  et 
miracnla  Erici  Snecorom  regis  lat  n.  schwed.  sec  XIV.  foL  Miemb. 
Ifit  dem  Wappen  der  Königin.  —  Nr.  675.  Genealogie  der  Brahe*- 
sehen  Familie  mit  vielen  Urkunden.  4.  Ans  den  Zeiten  der  Kö- 
nigin. —  Nr.  769.  Verschiedene  Beichstags-Becesse  vom  J.  1474 
angefengen,  dabei  eine  Belation  in  deutscher  Sprache:  Ursache, 
warum  die  Herrschaft  Venedig  wider  den  Ersheraog  von  Grata 
derseit  xu  Felde  liegt,  vom  J.  1616.  —  Nr.  1972  ein  Urbar-  und 
Zehentbuch  Schwedeos,  entworfen  auf  der  VerMunmlung  sn  Wisby 
an.  1664  den  8.  MaL  —  Von  den  deutschen  Handschriften  sind  in 
Greith's  SpiciLVatic  beschrieben  oder  angeseigt  die  Nununem 
338,  666,  1266,  1344,  1364,  1417,  1423,  1434,  1623  und  1693. 
Die  von  ihm  als  deutsch  angegebene  Nr.  676  ist  schwedisch.  Ent- 
gangen sind  ihm:  Nr.  673  ein  iUteres  Copiarbuch  in  deutscher 
Sprache  des  Klosters  von  Ettenheim.  4.  —  Nr.  1214.  Astrologische 
Erwägung  derer  muthmasslichen  Zuflflle  einer  ungenannten  Ge- 
bomen. Gesetzt  von  Daniel  Wolkenstein  von  Staigard  aus  Pom- 
mern 1666.  4.  —  Nr.  1216  (olim  2030).  Ein  alchemistisches  Buch 
sec  XVIL  4.  Mit  dem  Wippen  der  Königin.  —  Nr.  1216.  Wie 
man  die  Kupferarbeit  in  der  Hütte  Schwana  betreibt  durch  H.  S.  M. 
sec  XVL  4.  —  Nr.  1237.  Astronomische  Berechnungen  von  Hein- 
rich Voigt  Stadien.  Svecico  Mathem.  et  Astronomo.  Der  Königin 
1669  gewidmet;  mit  ihrem  Wappen.  —  Nr.  163.  Memb.  sec  XIDL 
Begel  des  deutschen  Bitterordens,  das  jüteste  Exemplar  (geschrie« 
ben  circa  1260  oder  1292)  unter  den  bis  jetst  bekannten,  sogleich 
mit  der  lateinischen  Uebersetxung.  Der  Deutschordens-Bitter  und 
Bathsgebietiger  der  Bailei  Oesterreich  und  Komthur  su  Groes- 
Sonntag,  Fürst  von  Lobkovitz,  besitzt  ebenfeUs  ein  blos  Isteini- 
sches  Exemplar  kL  8.  der  Begel  sec  XIIL,  und  ein  drittes  in  12, 
blos  deutsch,  ebenfeUs  sec  XHL  liegt  im  Central-Arcfaive  des  deut- 
schen Bitterordens  in  Wien.  Aus  dem  14.  Jahriiunderte  kenne  kdi 
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so  lautet:  „Alezander  VIU.  Otthobonus  Venetos  Pont  Max.  mille 
nongentos  conscriptos  Codices  ex  üb,  quos  Christina  Alexandra 
Svecoram  legina  undiqne  conquisiverat  selectos ,  pancis  quiqtte 
a  sna  domestica  bibliotheca  adiectis,  Vaticanae  attribuit  et 
Alexandrinae  noncapatione  propriaqae  aula  distinxit.  Anno 
MDCLXXXX.  Pont  I."*  ^)  Jetzt  ist  hier  die  Ottoboniana  aufge- 
stellt, und  die  Reginae  wurde  in  die  dritte  Abtheilung  verlegt, 
an  deren  Vl^anden  Begebenheiten  aus  dem  Leben  der  Päpste 
Pius  VI.  und  YII.  in  ziemlich  werthlosen  Fresken  dargestellt 
sind.  Ringsum  stehen  18  weiss  angestrichene,  mannshohe  Kästen 
in  ununterbrochener  Reihe,  die  nach  Oefihung  der  doppel- 
fiügeligen  Thüren  zu  grösserem  Schutze  nochmals   mit  Draht- 

nur  Ein  Exemplar,  welches  die  Bibliothek  in  Linköping  aufbewahrt 
und  dessen  getreue  Kopie  das  Wiener  Central- Archiv  besitzt.  Aus 
dem  15.  Jahrhundert  sind  in  Wien  zwei,  aus  dem  16.  werden  sie 
schon  hünfig.  Der  Ausgabe  der  Regel  von  Schönhuth  liegt  ein 
Exemplar  sec.  XTTT.  exeunt.  oder  besser  XIY.  ineunt.  zu  Grunde. 
Von  allen  diesen  Recensionen  hat  nur  das  Exemplar  der  bibl. 
Reg.  in  Rom  die  Geschichte  des  Ursprungs  des  Ordens  und  die 
Beschlüsse  des  ersten  Zusammentretens  der  Templer  und  Johan- 
niter im  März  1197  in  Domo  Tempil  zu  Akkon,  um  den  neuen 
Orden  zu  konstituiren  und  ihm  in  Hermann,  zugenannt  Walpoto, 
der  ein  Ritter  war,  den  eiston  Meistor  zu  geben;  den  weissen 
Mantel  erhielt  jedoch  nicht  dieser,  sondern  sein  Zeitgenosse, 
Hermann  von  Kirchheim,  gleichfalls  ein  Rittor,  und  zwar  aus 
den  Händen  des  Grossmeistors  der  Templer.  Die  Ottoboniana  be- 
wahrt einen  Cod.  memb.  8.  in  fine  mutil.  folia  313  unter  dem 
Titel:  Fr.  Udelrici  Regula  domus  theutonicae  hospitalis  s.  Mariae 
lerosolymit  cui  praemittitur  epistola  quaedam  ad  Benedictum  pa- 
pam,  ludpiens:  „Plantaverat  autem  Dominus  eto.^  Doch  da  ich 
diesen  Codex  nur  aus  dem  Kataloge  kenne,  so  muss  ich  mich 
über  ihn  jedes  weiteren  Urtheils  enthalten.  —  In  Rom^s  Beschrei- 
bung von  Platner  und  Bunsen  Bd.  H.  S.  316.  werden  die  lateini- 
schen Mss.  der  bibL  Reg.  auf  2101  und  die  griechischen  auf  190, 
und  in  Palack^^s  ital.  Reise  8.  64  die  ersteren  auf  2092  und  die 
letzteren  auf  245  angegeben.  —  Die  orientalischen  Mss.  sind 
alle  ausgeschieden. 
*)  Abgedruckt  in  Blume^s  Iter.  Ital.  Bd.  3  S.  64.  Man  sieht  aus  dieser 
Inschrift,  dass  der  Papst  diese  Sammlung  selbst  „Alexandrina" 
nemien  wollte;  indess  sie  hexsst,  wie  gesagt,  amtlich  Reginae. 
Dadik^s  Forschangen.  9 
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gittern  verschlossen  sind.  Die  Handschriften  stehen  in  16  dersel- 
ben (2  sind  leer)  einfisich  aofgcstellt  in  vier  Reihen  und  nur 
naot  dem  Formate,  selten  gruppenweise  nach  Materien  geordnet 
Die  griechischen  sind  ausgeschieden  und  beginnen  im  14.  Kasten 
in  der  ersten  obersten  Reihe.  Die  Signatur,  die  sie  am  Rücken 
tragen,  zeigt  eine  fortlaufende  Zahl  mit  den  Siglen.  ,yBibL  Regin.** 
die  aber  nur  an  den  später  eingebundenen  Codd.  angetroffen  wer- 
den, weshalb  eine  Versetzung  in  eine  andere  Sammlung  nur  zu 
leicht  erfolgen  kann.  So  z.  B.  gehört  der  Codex  Nr.  204  nidit 
der  Reg.,  sondern  der  Vatic  an,  wie  auch  dessen  Signatur  Cod. 
B.  Vat  Nr.  204  deutlich  zeigt  Der  Cod.  Nr.  772.  (olim  288)  Oro- 
sius  sec.  X.  fol.  gehört  der  Ottobon.  Nr.  14  an;  ebenso  Nr.  1038 
Isidori  decreta  et  Bedae  tractatus  de  computo.  fol.  s.  X.  Nr.  811, 
eine  französische  Greschichte  in  4.  sec.  XV.  die  bis  zmn  J.  1488 
reicht,  hat  die  Sig.  Vatic.  Nr.  2092.  Breviarium  Rom.  8.  tragt 
die  Note:  Bened.  P.  P.  XIIL  (er  regierte  1724—1730)  BibUo- 
thecae  Vaticanae  dono  dedit  Nr.  1503.  Ars  dictaminis  Mag. 
Ricardi  de  Pophis.  fol.  s.  XIV.  init.  sub  lohanne  P.  P.  XXII.  ist 
signirt  mit  Vat  48.  etc.  etc.  Und  dass  umgekehrt  aus  der  Regln, 
in  die  Ottob.  Mss.  übergingen,  zeigt  Cod.  Nr.  1862  Ottob.  Euclidis 
geometria  cum  expositionibus  etc.  4.  mai.  s.  XIII.  (olim.  ex  bibl. 
Nicotiana  £.  8)  mit  der  Anmerkung:  ,,£x  bib.  serenissimae  Sue- 
corum  reginae  n.  500^,  ein  Cod.  welcher  zu  Montfaucon's  Zeiten 
der  Reg.  angehörte,  wie  man  aus  seiner  Bibl.  bibliothecarum  Ma- 
nuscriptorum  nova  I.  p.  25.  ersehen  kann. 

Ein  anderer  Uebelstand  ist,  dass  zusammengehörige  Hand- 
schriften unter  verschiedenen  Nummern  getrennt  erscheinen,  so 
z.B.  findet  man  unter  der  Nr.  964  eine  franz.  Geschichte  in  Versen 
fol.  s.  XVII.  von  welcher  der  erste  Theil  unter  Nr.  966  liegt  Nr.  989 
Concilium Constantiense  fol.  sec.  XVU.  der  erste  Band;  der  dritte, 
vierte  und  fünfte  haben  die  Sig.  Nr.  997,  998  u.  999,  der  zweite 
und  sechste  fehlen  ganz  *).  Nr.  1072  eine  Naturgeschichte  sec  Xlil. 
4.  die  Fortsetzung  hiezu  liegt  unter  Nr.  1220.  Nr.  1487  Original! 
fatichc  di  Trajano  Boccalini  sopra  Comel.  Tacito,  consecrate  al 

*)  Ich  glaube  diese  beiden  Bände  in  der  Ottoboniana  gesehen  zu  ha- 
ben, doch  mit  Sicherheit  kann  ich  dies  nicht  angeben. 
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glorioso  e  potentissimo  Vladislao  r6  di  Polonia  e  di  Suezia  da 
Francesco  Aurelio  Boccalini  suo  unico  figliuolo.  chart.  fol.  s.  XVII. 
Die  Forteetzmig  liegt  in  Nr.  1531,  Nr.  1721  und  1722  >).  ▲ber 
man  findet  auch  Mss.  aus  denen  in  neuerer  Zeit  einzelne  Blätter 
nnd  Abhandlungen,  die  noch  im  Inventarium  vorkommen,  gewalt- 
sam ausgerissen  wurden.  So  sieht  man,  dass  in  Nr.  507  die  im 
Inventar  angegebenen  Eginhardi  vita  Raroli  M.,  vita  Udalrici 
Augnstani,  Joh.  Yitodurani  chron.  ab  Innocentio  III.  usque  ad  an. 
1265,  Ezcerpta  ex  chronic.  Keinersbomensi  (sie)  de  Lndovico  Land- 
gravio,  Stemma  comitum  de  Schauenburg  jetzt  fehlen.  —  In  Nr. 
545.  Fragmenta  historiarum  Hngonis  de  s.  Maria  monachi  Floria- 
eensis,  welche  bis  zur  Uebertragung  des  st.  Benedikt  von  Fleuiy 
nach  Monte  Casino  gehen,  fol.  sec.  XU.  (wahrscheinlich  das  vom 
Verfasser  selbst  korrigirte  Original  der  zweiten  Ausgabe)  fehlen 
hie  nnd  da  manche  Blätter  und  der  ganze  Schluss  von  Pipin's 
Zeiten  an,  da  die  Handschrift  abbricht  unter  Constantin  mit  den 
Worten:  „accomodate  hortamur".  —  In  Nr.  562.  Vita  Karoli  M. 
et  diversa  Capitularia.  Neuere  Abschrift,  zum  Theil  aus  der  Vatic. 
Nr.  1340,  dann  vita  s.  Severini  sind  die  Briefe  Innozenz*  über 
Arnold  von  Brescia  und  über  Abälard,  welche  das  Inventar  angibt, 
nidit  mehr  vorhanden.  —  In  Nr.  1000.  Capitula  Karoli  M.  et 
Canones  poenit.  4.  sec  X.  ist  der  im  Inventar  genau  angegebene 
Ans^isus  mit  dem  Schlüsse  des  vierten  Buches  ausgeschnitten.  — 
In  Nr.  1568  sind  auf  dem  Vorsatzblatte  Aeneae  Sylvii  Epistolae 
angemerkt,  kommen  jedoch  im  Codex  nicht  mehr  vor.  —  In  Mont- 
faucon's  Bibliotheca  bibl.  Mss.  nova  Lp.  21  ist  unter  Nr.  317 
verzeichnet:  Aeneae  Sylvii  historia  Austriaca  cum  quodam  Ms. 

^  Unter  den  Werken  des  Boccalini  Trajan  (geb.  1556  zu  Loretto, 
t  zu  Venedig  1613)  liaben  seine  Ragguagli  di  Pamasso  in  drei 
Bänden  zu  Venedig  publicirt,  nnd  dio  Piotra  del  Paragone  politico 
mehrmals  gedmckt  za  Amsterdam  und  Venedig,  grosse  Benihmt- 
hdt  erlang^  Die  Comentari  sopra  Comelio  Tacito  kamen  schon 
1669.  4.  zu  Genf  heraus,  dann  Cosmopoli  (Amsterdam)  1677  in 
4.  zuletzt  unter  dem  Titel:  La  bilancia  politica  di  tutte  le  opere 
di  Trajano  Boccalini  mit  Noten  von  Ludwig  May.  1678.  4.  in 
3  BSnden.  Unsere  Handschrift  weicht  in  sehr  vielen  Stellen  von 
der  Ausgabe  ab. 

9* 
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Teutonico.  Die  historia  ist  noch  unter  Nr.  1928  vorhanden ,  das 
Ms.  teutonicom  aber  fehlt  Dagegen  sind  mit  der  Nr.  1928  die 
Panannitana  de  dictis  et  factis  Alphonsi,  welche  bei  Montfaucon 
L  c  die  Nr.  318  tragen,  vereinigt,  die  varia  diplomata  et  chartae 
Aeneae  Sjlvii  ad  Hungariam  spectantia  hingegen,  welche  in  Nr. 
318  waren,  sind  sowie  Montfaucon  Nr.  317,  ebenfalls  eine  histo- 
ria Austriaca  von  Aen.  Sjlvius  verloren.  —  In  Nr.  2964.  Mard 
Anachoretae  historia  Britonum  (1823  in  England  edirt),  Legenda 
B.  Patricii,  die  älteste  noch  ohne  Fegefeuer  etc.  fol.  sec  XL  waren 
nach  dem  Inventar  und  der  im  Jahre  1803  in  Leipzig  gedruckten 
„Recensio  manuscriptorum  Codicum,  qui  ex  universa  bibL  vaticana 
selecti  . . .  procuratoribus  gallorum  . . .  traditi  fnere^  die  viel  be- 
dauerten Nithardi  libri  quatuor  de  dissidio  filiorum  Hludovid  und 
Flodoardi  chronicon.  Beide  sind  offenbar  ausgeschnitten. 

Der  Einband  ist  grossentheils  der  alte,  so  dass  man  diesem 
Umstände  die  Erhaltung  der  Aquisitions-Titel,  welche  gewöhnlich 
auf  dem  oberen,  inneren  Deckel  angebracht,  zur  Bestimmung  des 
Werthes  einer  Handschrift  nicht  unwichtig  sind,  einzig  und  allein 
zu  verdanken  hat  Die  neueren  Einbände  sind  meistens  ans 
Alexander's  VIII.  und  Pius'  VL  und  VIL  Zeiten.  Die  wenigsten 
tragen  das  Wasa'sche  Wappen  oder  die  schwedischen  drei  ELronen 
(siehe  was  Archenholz  U.  323.  darüber  sagt).  Wir  wollen  versu- 
chen, wenigstens  im  Allgemeinen ,  die  Orte  und  die  Personen  an- 
zuführen, aus  und  von  denen  die  jetzt  in  der  bibl.  Beg.  aufbe- 
wahrten Mss.  stammen. 

Orte: 

Amberta  (heute  Ambierlc):  Monast  B.  M.  V.  ord.  Coelestin. 
Von  hier:  bibl.  Reg.  Nr.  620.  De  gestis  Francorum  Ademari 
chronicon  etc.  sec  XII.  cxeunt  8. 

Atrebates,  auch  Nemetacum  genannt  (heut  Arras  in  Flandem) : 
Nr.  25.  Biblia  lat  cum  versione  gallica  fol.  m.  sec  XVI.  mit  der 
Note:  Episcopo  Atrebac.  Caroli  V.  consiliaro. 

Bec  (heut  Brionne  in  der  Normandie):  Monasteriun  0.  S.  B. 
beccense.  Nr.  499.  Historia  monasterii  Beccen. 

Bellopratum  (heut  Beaupr^u  in  Anjou):  Eine  lustor.  ELompi- 
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latioii  bis  auf  Alexander  M.  in  18  Büchern  von  Helinandns,  Nr. 
535.  foL  sec  XTTT.  mit  der  Note:  über  B.  M.  V.  in  Belloprato  ^). 

Clairmont  Ans  dem  dortigen  Dominikanerkloster:  Tractatos 
astrologicus  Ptolomaei  et  Arabum,  fol.  sec.  XV.  Nr.  1452;  dann 
Epifltolae  et  opera  Senecae  et  tractatus  astrologico-medicus,  fol. 
sec.  XIV.  Nr.  1454. 

ClngnL  Odonis,  Clugniacensis  Abbatis,  Excerptom,  sive  deflo- 
ratio  ex  moralibus  s.  Gregorii  Papae.  sec.  X.  Nr.  308.  ^) 

Döle  (Dola  Sequanorum):  Nr.  863.  Viele  Fragmente  sec. 
XnL  als:  Urkunden  monastcrii  s.  Mariae  Dolensis,  dann  mona- 
sterii  Fossatensis;  femer  eur  Quatemio  aus  dem  Chartularium  s. 
Petri  Aurelianensis.  Descriptio  terrae  sanctae  etc. 

S.  Djonisius  in  Francia  (s.  Denis).  Aus  diesem  Kloster  stam- 
men sieben  der  ältesten  und  wichtigsten  Codices,  so  in  Nr.  263 
einige  Capitnlaria  sec.  X.  Nr.  296.  Orosii  libri  VII.  fol.  sec.  X. 
Nr.  283.  Leodii  Parisiensis  historiarum  V.  T.  libri  XII.  carmine 
elegiaco.  foL  Nr.  309.  Fragmente  historischen  Inhaltes  von  ver- 
schiedenen Händen  sec.  X.  XI.  XU.  XHI.  Nr.  528.  Vitae  Sancto- 
nun,  damnter  vita  s.  Benedicti  (am  Ende  mank),  fol.  sec.  X.  Nr. 
1494.  Auszüge  aus  Chroniken,  fol.  sec.  XIV.  init.  etc.  etc. 

S.  Edmundi  in  Sofiblk.  Nr.  12.  Psalterium  cum  "brationibus. 
fol.  sec  XL  Mit  historischen  Noten  über  Knut,  mit  grosser  Pracht 
geschrieben  und  mit  merkwürdigen  Federzeichnungen  versehen, 
wichtig  für  Allegorisirung. 

Floriacensis  Monasterii,  Nr.  32.  Expositio  s.  Augustini  in 
psalm.  118.  fol.  sec.  X.  Nr.  592.  Andreas  Floriacensis  de  mira- 
colis  8.  Benedicti:  „Expeditis  duobus  luculentissimae  explanatio- 
ms^  etc.  in  zwei  Büchern.  Ungedruckt.  Die  Bollandisten,  Mart 
in.  301.  foL  54  sagen  von  diesem  Andreas  „quam  hactenus  nus- 
qaamreperimus^.  Dann  folgt:  Vita  Gauzlini  abbatis  Floriacensis: 
ffAulam  supemae  patriae^  ebenfalls  in  zwei  Büchern.  Alles  in 
Fleory  mit  grosser  Pracht  unter  dem  genannten  Abte  (f  1029) 

Olst  dies  derselbe  Helinandus  oder  Heliandns,  monachns  Frigid! 

Montis  (Froidmont),  dessen  Chronik  in  der  bibl.  Cisterc.  vorkommt? 

oder  ein  ganz  anderer. 
*)  Ueber  diesen  Odo  und  seine  Werke  siehe  bibl.  Patr.  Tom.  17. 
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geschrieben.  Auch  dieses  Leben  ist  mir  im  Dmcke  nicht  bekannt 
Fulbertus  Camotensis  hat  mehrere  Briefe  an  diesen  natürlichen 
Sohn  des  Hugo  Kapet  und  nachmaligen  Bischof  von  Bourges  ge- 
schrieben. 

S.  Galli  (in  der  Schweiz):  Nr.  421.  Fragmente  ans  dem  X.  und 
XI.  sec.  darunter  fol.  27  sec.  X.  exeunt  Gedichte  auf  Hlotar's 
Tod,  des  Sohnes  Karl  M.  und  der  Hildegarde,  dann  andere, 
welche  bei  Dnmesnil  poes.  popul.  lat  p.  135  vorkommen.  Leider 
fehlen  diesem  Codex  mehrere  Blätter.  —  Nr.  469.  Passionale,  8. 
sec.  X.  dann  Walafndi  Strabi  carmina,  eine  benedictio  fern  ad 
iudiciom  etc.  —  Nr.  1569.  Unter  anderm:  Teutcarii  presbyteri 
s.  Galli  über  de  computo  eccles.  spätere  Abschrift  (über  die  Ge- 
schichte dieses  Ms.  Grcith,  Spicil.  Yatic.  p.  14). 

Lemovicensis  s.  Martialis  (Limoges):  Nr.  857.  Leges  salicae. 
Codex  Alemannorum  et  Theodosianus.  4.  sec.  IX.  Von  Pertz  be- 
nutzt —  Nr.  1003.  Bcda  in  Apocalipsin  et  Tractatus  medicinae. 
4.  sec.  XIV.  etc. 

Longpont  (D^part.  Seine-et-Oise,  ein  altes  Priorat  von  Clugni) : 
Nr.  571.  Nomina  Episcoporum  Parisiensium;  Vitae  Sanctorum; 
Sallustii  de  conioratione  Catilinae  etc.  gr.  4.  sec.  XI.  —  Nr.  630. 
Historia  peAecudonum  et  chronologia  osque  ad  an.  933.  4.  sec. 
XI.  vel  init  XU.  Liber  s.  Mariae  Longipontis.  —  Nr.  631.  Bal- 
derici  Dolensis  archiepiscopi  (sie)  historia  lerusal.  Dann  Guidonis 
vita  s.  Hugonis  Gratianopol.  et  vita  s.  Amulfi  Turonensis  Archi- 
episc.  4.  sec.  XU.  —  Nr.  624.  Vita  Karoli  M.  secundum  Egin- 
hardum,  et  historia  Francorum  Aimoini  Floriacensis  monachi.  4. 
sec.  XIV.  Sie  reicht  bis  inclusive  Philipp  den  Guten  und  ist  in 
französischer  Sprache  verfasst  *). 

Marcoussj  (D^part.  Seine-et-Oise):  Nr.  121.  Unter  anderm: 
Fnndatio  monasterii  Coelestinorum  de  Marcousiaco  in  66  Hexa- 
metern, sec.  XVI.  —  Nr.  145.  Vita  s.  Bemardi  etc.  ein  alter 
Codex.  —  Nr.  588.  Legendae  Sanctorum.  4.  sec.  XIII.  etc. 

')  Dass  Aimoin  (f  1008)  nur  bis  zum  16.  Regierungsjahre  Chlodvig^s 
II.  seine  firanzöslscho  (beschichte  schrieb,  und  dieselbe  später  ein 
Mönch  aus  s.  Germain- des -Pr^s  fortführte,  ist  aus  der  Edition 
dieser  Chronik  bei  Duchesne  und  dorn  Bouquet  zu  ersehen. 
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Mets:  Nr.  1346.  Tabulae  regia  Alphonsi  et  alia  astrologica. 
Liber  Coelestinonmi  Metensium.  fol.  sec.  XV.  ezeunt 

Ifazunin  (s.  Mayiinini  fannm  in  der  Proveno):  Nr.  589.^Le- 
gendarimn  et  R^ula  s.  Augustini.  4.  sec.  XXL 

Narbonne:  Nr.  428.  Contra  Paaperes  et  Catharos  Lngduo. 
foL  sec.  XIV.  init  Lab.  Dominicanorum  Narbon. 

OlmütK:  Nr.  29,  1140, 1525,  1647.  Soc.  Jesu  eollegiiOlom. 
(werden  weiter  unten  beschrieben.)  Eben  so  Libri  cathed.  eccl. 
Olom.  Nr.  759,  885,  1140,  1485. 

Paris:  Nr.  847.  Liber  canonam.  kl.  fol.  sec.  XL  Liber  s. 
Idaglorii  Parisiensis.  —  Nr.  1045.  Conciliom  Chalcedonense.  fol. 
sec  IX.  Liber  s.  Gkrmani  Parisiensis.  —  Nr.  1107.  Chalcidios  in 
Tlmaemn  Platonis.  4.  sec.  XUI.  Liber  s.  Victoris  Parisien.  ^)  — 
Nr.  1393.  VirgU  s.  XHI.  Lib.  s.  Vinc.  Paris. 

Paderborn:  Nr.  481.  Unter  anderm  Vita  s.  Godehardi. 

Pilgrimensis  civitatis  Nr.  132  unter  anderm  loachimus  abbas 
in  apocalipsin,  Prophetiae  Romae  inventae  an.  1293. 

RebaiB  (Seine  -  et  -  Marne) :  Nr.  479.  Breviarinm  librorom 
monasterii  Resbacensis.  Hieraus  bei  Mai,  Spicilegium  Vatic. 
V.  201. 

Rheims:  Nr.  994.  Collectio  canonum  Isaci  Lingonen.  Episc. 
4.  sec  X.  Liber  s.  Kemigii  Rhemensis.  —  Nr.  191.  Isidorus  de 
OfEcüs.  fol.  50.  De  ministris  Rhcm.  ecclesiae,  quos  in  ordinatione 
Ebbon  episcopus  invenit.  Edirt  bei  Sirmond  op.  IV.  349.  fol.  52. 
Capitula  apud  Carisiacum  Hincmari  et  aliorum.  fol.  62.  Alcuinus 
ad  Fredericum  „Placuit  prudentiae  vestrae".  sec.  IX.  Liber  s. 
Remigii,  studio  fratrum  Flotvei  et  Adaloldi.  —  Nr.  1650.  Macro- 
bius,  dann  eine  lat.  Grammatik,  fol.  sec.  X.  —  Nr.  1046.  Conci- 
liom Nicenum  U.  fol.  sec.  X. 

Rom:  s.  Andreae,  an  39  lat.  u.  6  griech.  s.  Crucis  in  lerusal. 
lat  4  und  s.  Silvestri  71  lat.  und  an  19  griech.  Codd. 

Soltwedel  (Solissela  bei  Görlitz):  Nr.  48.  M.  Petri  theolog. 
Traktate  metrisch,  sec.  XIII.  Liber  monasterii  prope  Soltwedel. 

^  Diesen  sehr  geschätzten  Kommentar  publicirte  Meursias  zu  Leyden 
1617  in  4.  ebenso  J.  A.  Fabricius  am  Schlüsse  des  zweiten  Bandes 
der  Werke  des  s.  Hypolit,  Hamburg  1718.  fol. 
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Stolp  (in  Pommera  oder  Sachsen?) :  Nr.  471.  Orosios  und 
andere  historica.  sec.  XIV.  Liber  B.  M.  V.  in  Stolp. 

Toulon:  Nr.  540.  Martyrologium  ab  an.  1169  ecclesiae 
cathcd.  Tolonens.  Mit  sehr  vielen  Anmerkungen  über  Vermächt- 
nisse bei  dieser  Kirche. 

Utrecht:  Nr.  509.  Historia  expcditionis  Hierosol.  sec.  XII.  (?) 

S.  Vhicentii  monasL  (in  der  Nahe  von  Dover) :  Nr.  4.  Qoatuor 
Evangelia  et  breviarium  lectionum  et  evang.  pro  dominica,  mit 
Noten  über  die  Karolinger.  4.  sec.  XIII. 

Warmiensis  ecclesiae  (Ermcland  in  Preussen) :  Nr,  43.  Aurora 
8.  sec.  Xn.  —  Nr.  941.  Historia  Troiae  a  Guidone  de  an.  1287. 
scheint  dos  Orgl.  zu  sein.  —  Nr.  1481.  Ciceronis  nonnulla  opera, 
de  officiis  etc.  enden  mit  Khctoricor.  lib.  sehr  schön  in  zwei  Kol. 
sec.  XV.  geschrieben,  im  Ganzen  218  Folioblätter.  —  Nr.  1511. 
Liber  artis  Rhetoricae,  Icgavit  Mgr.  Laurentius  de  Heilsperg,  s. 
Theolog.  Profess.  Warmiens.  Porro  Ciceronis  de  partitione  rheto- 
rica  et  topicor.  lib.  fol.  sec.  XIV. 

Weissenburg  (im  Elsass):  Nr.  423.  Concilia  Gallicana  et  Hi- 
spanica.  Codex  s.  Petri  et  Pauli  in  Weissenburg.  Von  Merkel  be- 
nützt. —  Nr.  1703.  Horatii  Opera  etc. 

Personen. 

Unter  den  vielen,  grossen theils  der  Literatuigeschichte  ange- 
hörigen  Männern,  durch  die  und  von  denen  die  Königin  ihre 
ausgezeichnete  Büchersammlung  zusammenbrachte,  oder  welche 
dieselbe  nach  Christinen's  Tode  mit  ihren  Büchern  bereicherten, 
nennen  wir  hier  in  alphabetischer  Ordnung  den  Papst  Alexander 
Vm.,  den  Johann  Angelus,  Herzog  von  Altaemps,  den  gelehrten 
Assemanus,  den  Bischof  von  Saint-Brieux ,  Nikolaus  T  Angelier, 
den  Petrus  Daniel  und  Franz  Aurelius,  Boeclerus,  Bourdelot, 
Bojlcau,  Dyonisius  Corrini,  Kardinal  und  Bischof  von  Olmütz 
Franz  Dictrichstein ,  Johann  Camerarius  von  Dalberg '),  Andreas 

^)  Es  ist  dies  jener  berühmte  Bischof  von  Worms,  welcher,  ein  Freund 
des  Rudolf  Agricola  und  Beschützer  Reuchlin's,  als  Begründer 
der  ältesten  gelehrten  Gesellschaft  Deutschlands,  der  im  J.  1480 
zu  Heidelberg  eröffneten  Societas  literaria  Rhenana  gepriesen  wird. 
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Dndith^),  Freinshemiusy  Freher,  Kardinal  Qrimani,  Qoldast, 
Hemtius ,  Ludwig  Graf  von  Löwenstein  ^) ,  Kardinal  Mazarin, 
lieibomios,  Montanas,  Meursius,  Nansias  Franciscus,  Johann 

HSnner,  wie  Konrad  Celles,  Trithem,  Pirkheimer  etc.  halfen  ihm 
an  der  neuen  Akademie  arbeiten.  Er  starb  den  23.  Juli  1603. 
Ein  Theil  seiner  Bibliothek  kam  mit  der  Heidelberger  nach  Rom. 
In  der  bibl.  Reg.  ist  von  ihm  Nr.  1478.  C.  L  Solini  Polyhistor, 
de  situ  orbis  terrarum.  fol.  sec.  XY.  init.  Dann  folgt  Tractatus 
de  concordia  astronomica  veritatis  et  narrationis  historicae  a.  D. 
Petro  Cardinale  Camcracensi  compositus  et  completus  in  civitate 
Basüiensi  anno  1414  mense  Maio  die  10.  Dann  Nr.  1584.  M.  T. 
Ciceronis  de  Rhetorica  et  de  partitione  erat.  4.  sec.  XV.  exeunt. 
Qeschrieben  zu  Lucca  von  Antonius  Obizius.  An  beiden  Büchern 
liest  man :  Liber  lohannis  Camerarii  de  Dalburg  (sie)  Epis.  Wor- 
mac  —  Obwohl  Solinus  seit  der  ersten  Ausgabe  zu  Venedig  foL 
1473  bis  zu  der  Pariser  von  1629  in  zwei  Bünden  foL  und  der 
Utrechter  von  1689  fol.  mehrmals  aufgelegt  wurde,  so  besitzen 
wir  dennoch  nicht  einmal  in  der  Zweibrückener  Ausgabe  8.  1794. 
den  reinen  und  ursprünglichen  Text.  Sollte  Jemand  sich  die  Mühe 
nehmen,  diesen  sehr  beachtenswerthen  alten  Geographen  von  Neuem 
za  bearbeiten,  so  verweisen  wir  ihn  auf  Nr.  1658  bibl.  Reg.;  hier 
findet  er:  C.  I.  Solini  Grammatici  Polyhistor,  ab  ipso  editus  et 
recognitus  de  situ  orbis  terrarum  et  de  singnlis  mirabilibus,  quae 
in  mundo  habentur,  una  cum  epistola  lohannis,  regis  ludaeomm 
ad  Emanuelem,  regem  Graecorum.  fol.  sec.  Xm.  exeunt.  in  einer 
VollstSndigkeit,  die,  wie  der  Streit,  ob  der  Polyhistor  und  de 
singnlis  mirabilibus  zwei  Werke,  oder  blos  eines  bilden,  entschei- 
den, so  den  Aliforderungen  in  Sicherstellung  des  Textes  voll- 
kommen genügen  wird.  Auch  Nr.  1643  ist  ein  guter  Solinus  8. 
sec  XIV. 

•)  Er  schrieb  sich  Andreas  Dudithius  de  Orechovitza.  lieber  diesen 
sonderbaren  Mann  findet  man  die  nöthigen  Nachweise  in  Sylloges 
Epistolarum  a  viris  illustribus  scriptnriim,  collccti  et  digesti  per 
Petrum  Burmannum.  Leidae  1727  Tom.  I.  p.  215.  Dass  sein  Name 
in  Mähren  bekannt  war,  zeigen  meine  Geschichtsquellen  Mähren^s 
L  S.  387.  ff.  Von  seiner  Hand  geschrieben  ist  der  griechische 
Codex  Nr.  127.  Claudius  Ptolomaeus  Mathem.  Exscripsit  And. 
Dndith  Cracoviae  manu  sua  1570.  chart  20.  4. 

*)  Er  besass  die  Nr.  1548.  Commentar.  in  Ovidii  Fastor.  8.  sec  XIV. 
ex.  Dieses  Buch  befand  sich  zuerst  in  einem  Kloster  s.  Georg^  in 
Pnverunge  (sie?)  und  ging  von  Löwenstein  in  die  Bibliothek  des 
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Nicot '),  Paul  und  Alexander  Petaa,  Philipp  Herzog  von  Pom- 
mern ^),  Ravias,  Philipp  Wolf  Rosenbach ,  Wok  von  Rosenberg, 
Kaiser  Rudolf,  Rudgerius,  Scriverius,  Vossius,  Wemerus  etc.  etc. 
Die  meisten  dieser  Namen  greifen  in  die  Geschichte  der  Christi- 
nischen Bibliothek  ein,  und  wir  werden  alsbald  Qelegenheit  haben, 
uns,  wenigstens  mit  einigen,  vertraut  zu  machen. 

Es  lassen  aber  diese  unterschiedlichen  Posess-  und  Aquisi- 
tionstitel  ahnen,  dass  man  in  den  Bänden  eben  so  viele  Signa- 
turen wird  finden  müssen,  als  Namen,  ein  Umstand,  der  bei  der 
häufigen  Benützung  dieser  Sammlung  nicht  unbeachtet  gelassen 
werden  darf.  Wie  oft  wird  nicht  ein  Codex  blos  nach  seiner 
Nummer  citirt  —  offenbar  das  allerunsicherste  Merkmal!  Diese 
ändert  man,  und  nun  wo  Auskunft  suchen  ?  Ich  erinnere  hier  nur 
an  Montfaucon  und  seine  Bibliotheca  bibliothecarum  Manuscripto- 
rum  nova.  Man  möge  versuchen,  nach  den  von  ihm  angegebenen 
Nummern  der  bibl.  Reg.  in  Rom  sich  zurechtzufinden !  oder,  wie 
soll  man  die  Identität  der  benutzten  und  citirten  Codices,  wenn 
die  Nummern  geändert  sind,  in  einer  zerstreut  gewesenen  und  in 
andere  Orte  versetzten  Sanunlung  darthun?  Der  einzige  Ausweg 
ist,  stets  den  wo  möglich  ältesten  Posesstitel  und  nach  ihm  alle 

Christian  Rumpf  und  erst  durch  diesen  in  die  Bibliothek  der  Kö- 
nigin über. 

*)  Aus  seinen  Codices  verdient  hervorgehoben  zu  werden  Nr.  581. 
Fragmentum  testamenti  Dagobcrti  et  s.  Germani  Parisiensis.  4. 
sec.  IX.  mit  der  Translatio,  und  im  Anhange  ein  Pomponias  Mcla 
sec.  IX.  (?)  Ex  bibliotheca  Nicotiana.  —  Nr.  2070.  ein  Boethius  sec. 
Xni.  4.  Es  scheint  dies  derselbe  Nicot  zu  sein,  welcher  die  Histo- 
riae  Francorum  Hb.  IV.  Aimoini  monachi  in  Paris  1566  zum  Drucke 
vorbereitet  hat,  und  der  dem  Tabak  seinen  Beinamen  g^egeben. 
Von  diesem  Aimoinus  bewahrt  die  bibl.  Reg;  in  der  Nr.  550.  Gresta 
Francomm  sec.  XIIL  fol.  Nr.  624  (siehe  oben  S.  134),  Nr.  634. 
sec.  Xm.  4.  und  Nr.  708.  Fragm.  4.  sec.  XL  sehr  gute  Codices. 
Sonst  gehören  die  meisten  Klassiker  der  bibl.  Nicotiana  an.  Oder 
sollen  dies  Bücher  des  im  16.  Jahrhundert  berühmt  gewesenen 
Florentiners  Nicolo  Nicoli  gewesen  sein,  nnd  Nicoliana  heissen? 

^  Nr.  1145.  Scuola  del  primo  senno,  aperta  da  Fra  Tomaso  Campa- 
nella. Eigenhändig  schrieb  hinein:  Hunc  librum  communicavit  mihi 
Paulus  HelfHch  in  Veteri  Stelino  1610,  Philippns  dux  Pomeranins. 
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im  Codex  Torfindlichen  Signataren  mit  dem  Wörtchen  „olim** 
anznföhren  und  dem  letzten  Standorte  „iam**  vorzusetzen.  Wir 
werden  noch  häufig  Gelegenheit  finden,  dieses  in  Beispielen  dar- 
zu^nn. 

Man  unterscheidet  nämlich  nehen  den  ursprünglichen  Posess- 
titeln (z.  B.  Nr.  801.  Pauli  Diaconi  hist  Longob.  H(einsius).  56.) 
an  den  lateinischen  Handschriften  der  bibl.  Reg.  fast  durchgängig 
drei  Signaturen,  die  wohl  in  der  dreimaligen  Auf-  und  Umstellung 
dieser  Sammlung  ihren  Grund  finden;  die  erste  stanmit  aus  dem 
Jahre  1656,  als  Isaak  Vossius  in  Brabant  die  hierher  gebrachte 
Bibliothek  der  Königin  derart  revidirte,  dass  er  alle  nicht  von 
Petan  herrührenden  Bände  mit  fortlaufenden  Nummern  und  den 
Siglen  N(on)  P(etaYianu8)  bezeichnete;  die  zweite  aus  dem  Jahre 
1690  u.  ff.,  als  Papst  Alexander  VIII.  die  bibl.  Reg.  durch  Ema- 
nuel  Schelestrate  vereinigen,  in  den  Vatican  tibertragen  und  dort 
aofetellen  liess,  eine  Signatur,  welche  in  Montfaucon,  Bib.  bibl. 
p.  14 — 61,  vorkommt  —  und  die  dritte  die  jetzt  gebräuchliche, 
aus  d«i  Zeiten  Pius  VT.  folglich  aus  dem  18.  Jahrhundertc;  so 
s.  B.  findet  man  an  dem  aus  der  Rosenbergischen  Bibliothek 
stammenden  „Bartholomaeusde  proprictatibus  rerum"  die  Signatur 
Nr.  135  Xon  Petav.  Dann  394  (bei  Montf.  I.  p.  23)  und  die  jetzt 
üblichel457.  Der  S.  137.  n.  1.  d.W.  citirte  Solinus  des  Bischofs  von 
Worms  hat  die  Sig.  Nr.  203  N.  P.  an.  1656,  denn  1197  (Montf.) 
und  1478  u.  s.w.  —  Die  griechischen  Mss.  die  jetzt  getrennt  sind 
und  ihre  eigenen  fortlaufenden  Nummern  haben ,  waren  zur  Zeit 
Montfaucon*s  theils  zerstreut  unter  den  lateinischen,  theils  bei 
dnander  aufgestellt,  hatten  aber  mit  den  lateinischen  fortlaufende 
Nummern.    Zudem  machte  Vossius  bei  seiner  Revision  allen  aus 
Schweden  gekommenen  Handschriften  nuf  dem  inneren  Deckel 
mit  einem  Röthel  ein  Kreuz ,  so  dass  uns  diese  Bezeichnungsart 
in  den  Stand  setzt,  die  vor  dem  Jahre  1656  im  Besitze  der  Kö- 
nigin gewesenen  Bücher  von  ihren  späteren  Aquisitionen,  die  wir 
in  derG^chichte  dieser  Bibliothek  umständlicher  behandeln  wol- 
len, unterscheiden  zu  können.  Wie  die  Bände  äusserlich  kenntlich 
gemacht  werden,  wurde  schon  oben  S.  130  d.  W.  gesagt 

Mehr  zur  Evidenzhaltung,  als  zur  Aufsuchung  der  einzelnen 


1 40  Forschungen,  Bibl.  Reg, 

Bände  dient  heutzutage  ein  Inventarium,  oder  ein  Verzeichniss 
der  Mss.  nach  der  Reihe  der  Nummern,  bo  wie  sie  in  der  Biblio- 
thek auf  einander  folgen.  Es  bildet  dieses  Inventarium  unter  dem 
Titel:  ,, Inventarium  Mss.  latinorum  Reginae"  einen  massigen 
Quartband ,  und  weisst  (obwohl  mehr  Handschriften  vorhanden 
sind)  2101  Nummern,  ohne  die  griechischen  Mss.  nach,  während 
bei  Montfaucon  mit  den  griechischen  2111  gezählt  werden.  Neben 
diesem  Inventarium  existirt  aber  auch  ein  „Index  Mss.  reginae 
Suecorum"  in  Einem  Foliobande,  welcher  alphabetisch  die  in  den 
einzelnen  Codices  vorkommenden  Materien  mit  Angabe  des  Codex 
und  des  Blattes,  wo  die  Materie  zu  finden,  dann  des  Formates 
und  der  Bemerkung,  ob  auf  Papier  oder  Pergament  das  fragliche 
Thema  geschrieben  ist,  im  Gkmzen  gut  und  bündig  angibt  —  zum 
Nachschlagen  und  zum  Uebersehen  der  Materien  recht  gut.  Wären 
dabei  Noten,  ob  und  wo  die  Handschrift  gedruckt,  aus  welchem 
Jahrhundert  (dieses  wird  nirgends  bemerkt)  etc. ;  wir  hätten  hier 
den  Anfang  zu  einem  Real-ELataloge,  der  in  Rom  sehr  Noth  ÜmU 
Verfasst  wurde  dieser  Katalog,  wie  oben  bemerkt,  unter  Pius  VI. 
er  ist  die  Reinschrift  eines  andern,  aus  zwei  Bänden  bestehenden, 
wie  eine  Note  auf  dem  Vorsatzblatte  in  den  Worten:  „Si  ha  Tori- 
ginale  di  quest*  indicc  in  cartina  incolata  sopradue  tomi^  darthut 
Diese  zwei  Bände  kamen  mir  jedoch  nicht  zu  Oesichte  *).  Ob  die 
griechischen  Handschriften  ein  Inventar  und  einen  ähnlichen  Index 
haben,    weiss  ich  nicht  —   ich  sah  nichts  dergleichen.   ludess 

*)  Da  ich  das  Inventarium  und  den  Index  mit  aller  Aufmerksamkeit 
durchging  und  aus  dem  ersteren  die  in  der  Sammlang  fehlenden 
Nummern  herauszog,  so  wäre  mir  gewiss  aufgefallen,  falls  ich  etwas 
Wichtiges  bei  der  Durchsicht  der  Mss.  übergangen  hätte.  Greith 
spricht  in  seinem  Spie.  Vatic.  p.  15  auch  von  einem  Real-Katalog  der 
bibL  Reg.  in  4  Foliobänden,  welcher  von  verschiedenen  Schreibern 
angefangen,  fortgeführt  und  vollendet,  die  lateinischen  Handschriften 
von  1  bis  2101  anführt  und  nach  ihrem  Inhalte  beschreibt.  Es 
soll  dieser  Katalog  und  ein  daraus  verfasster  alphabetischer  No- 
minal-ICatalog  in  fol.  in  der  Reihe  der  übrigen  Kataloge  aufge- 
stellt und  von  Greith  vielfach  durchgegangen  worden  sein.  Mir 
kamen  die  4  Foliobände  nie  zu  Glicht,  daher  muss  ich  mich 
über  selbe  jedes  Urtheils  enthalten. 
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behaaptet  Ejirl  Greith  in  seinem  Spicileginm  Vaticanum  Frauen* 
feld  1838.  p.  15,  dass  sich  auch  für  die  griechischen  Mss.  ein 
eigenes  Inventarium  vorfinde. 

§.2. 
GescfdehU  der  BiblioÜiek  vor  Ckristinens  Thronentsagung,  —  Biblio- 
thekare Freinshemius  und  Isctak  Vossiua,  Des  letzteren  Verdienste  um 
die  Bibliothek.  —  Der  beiden  Petau's  und  Anderer  Handschriften- 
Sammlung.  —  Bourdelofs  Mss.  der  Königin  abgetreten.  —  Anzahl 
der  Mss.  bei  der  Königin  Abreise. 

In  meinen  schwedischen  Forschungen,  Brunn  1852,  habe  ich 
gezeigt,  wie  der  dreissigjährige,  von  Seite  Schweden's  grossen- 
theik  mit  Glück  geführte  Krieg  diesem  Lande  nicht  nur  neue 
Länder  und  G«ld,  sondern  auch  literarische  und  artistische  Schätse 
zugeführt  hat;  ich  habe  nachgewiesen,  wie  im  Jahre  1647  die 
mahrische  und  im  Monat  Mai  1649  die  Prager  Bücher-  und  Kunst- 
beute glücklich  in  Stockholm  anlangte,  und  dem  seit  1647  von 
der  Königin  Christine  als  Bibliothekar  angestellten  Freinshemius 
und  ihrem  Museums -Gustos  Marquis  du  Fresne  zur  Aufstellung 
und  Ueberwachung  übergeben  wurde  ^).  Diese  Bücherschätze  bil- 
den mit  den  schon  vorhanden  gewesenen  und  den  von  der  Witwe 
des  Hugo  Grotius  im  Jahre  1648  um  24.000  fl.  angekauften 
Mbb.  dieses  „Einzigen  Gelehrten^  ^)  den  Grund  zu  der  nachmals 
80  berühmt  gewordenen  bibliotheca  Reginae,  deren  günstigste 
Zeit  in  die  Jahre  von  1649  bis  1654  fällt,  also  in  das  letzte  Ver- 

*)  Johann  Freinsheim  war  zu  Ulm  1608  geboren,  studirte  zu  Marburg 
und  Giessen  und  dann  zu  Strassburg.  Von  hier  bekam  er  den  Ruf 
auf  die  UniversitSt  Upsala  und  dann  als  Bibliothekar  der  Königin; 
im  J.  1650  resignirte  er  anf  diese  Stelle  und  starb  den  31.  August 
1660  zu  Heidelberg.  Seine  grossen  Verdienste  um  die  Sicherstel- 
lung des  Textes  des  Q.  Curtius  imd  Titus  Livius  sind  allgemein 
anerkannt.  Siehe  über  ihn  Grauert's  Christina,  Königin  von  Schwe- 
den und  ihr  Hof  L  S.  254,  262  und  377. 

^  Arckenhotz,  M^oires  pour  servir  &  Thistoire  de  Christine,  reine 
de  SuMe.  L  p.  79;  Grauert  1.  c.  I.  p.  270  und  Biographie  univers. 
Bd.  18.  p.  552. 
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waltongsjahr  des  Johann  Freinsbemiiu,  und  die  cnten  des  neuen 
Bibliothekars  Isaak  Vossiua,  denn  die  kunse  Amtining  Gabriel 
Naude's  als  Bibliothekar  der  Königin  vom  Jänner  1652  bis  snm 
Frül\jahr  1853  ist  hier  bei  der  fortwährenden  Krankheit  dieses 
Mannes  (f  29.  Juli  1653)  gar  nicht  in  Anschlag  zu  bringen. 
Dass  Vossius  im  J.  1651  schon  als  Bibliothekar  fungirte,  beweist 
ein  griechischer  Codex  bibl.  Reg.  chart  8.  sec.  XVIL  wo  man 
Folgendes  liest:  „Clarissimo  viro  Isaaco  Vossio  sapientissimae 
reginae  Sueciae  a  Studiis  et  Bibliothecario.  Huncce  Prodi  in 
Ptolomaeum  tetrabiblon  Commentarium ....  licet  ab  Allatio  nostro 
iam  editum  in  proprium  usum  Roma  mittit  Kai.  Novemb.  1651. 
Don  Yincentius  Nogueira^  ^).  Diesem  reizbaren,  doch  vielleicht 
nicht  so  unehrlichen  Manne,  für  den  man  ihn  allgemein  zu  halten 
geneigt  ist  (man  sehe  weiter  unten),  dem  Isaak  Vossius,  verdankt 
die  bibl.  Reg.  ihren  Kern,  die  kostbaren  Handschriften  des  Paul 
und  Alexander  Petau,  des  Gaulmin,  zum  Theil  des  Kardinals  Ma- 
zarin,  des  Goldast,  Stephanides,  Ravius,  Scriver  u.  A.  die  er  in 
Frankreich,  Deutschland  und  in  den  Niederlanden  antraf.  Er 
selbst  brachte  1649  seine  Bibliothek  aus  Amsterdam  nach  Stoek- 
holm,  und  verkaufte  sie  im  selben  Jahre  wahrscheinlieh  um 
20.000  fl.  an  die  Königin  (Burm.  Syllog.  m.  p.  223).  Dass  sich 
darunter  mehr  als  500  Codd.  Mss.  „in  quibus  nullus  omnino  vete- 
mm  auctorum  desiderabatur**  befanden,  bezeugt  er  selbst  in 
einem  Briefe  an  Nikolaus  Heinsius  dto.  30.  Juli  1654.  (Burm. 
Sjllog.  ni.  p.  675).  Wohl  mochten  die  wichtigsten  derselben  von 
seinem  Vater,  Gerard  Johann  (f  1649),  diesem  ausgezeichneten 
Leiter  der  theologischen  Studien  zu  Dortrecht  und  Historiker  der 
Pelagianer,  herstammen;  ein  Quintilian  de  insütutionibus  oratorüs 
fol.  sec.  XV.  (bibl.  Reg.  Nr.  1483)  trägt  mit  mehreren  anderen 
Codd.  wenigstens  die  Note:  „über  Geiardi  lohannis  Vossii  pro- 

*)  Es  ist  dies  derselbe  portugiesische  Gelehrte ,  welcher  1661  ipsis 
Kai.  Augosti  der  Königin  von  Rom  aus  ein  Verzeichniss  über  die 
Mss.  der  in  Rom  domicilirenden  Familie  Altaemps  einschickte. 
Es  ist  bei  Arckenh.  IV.  p.  272.  sqq.  abgedruckt.  Aus  ihrem  Be- 
sitze bewahrt  die  Ottoboniana  ein  für  uns  wichtiges  Werk  „Lo- 
custarium  Johannis  Aquensis",  das  wir  spliter  besprechen  woUen. 
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fesBoris  Lugduni  Batav.  1630^,  eben  so  Sallustii  Catüina  et 
lugartha,  4.  sec.  XII.  (bibl.  Reg.  Nr.  686)  ^).  Was  aber  diesem 
Gelehrten  einen  grossen  Ruf  unter  seinen  Zeitgenossen  verschafile) 
das  war  der  durch  ihn  zu  Stande  gebrachte  Ankauf  der  Petaviana. 
Vater  und  Sohn,  Paul  (f  1614)  und  Alexander  Petau 
haben  in  kurzer  Zeit,  von  1610  — 1647,  meistens  aus  den  fran- 
zösischen Klöstern,  eine  Handschriften  -  Sammlung  zusammenge- 
bracht, die,  besonders  im  historischen  Fache,  ihres  Gleichen  nicht 
hatte.  Sie  war  in  Paris,  wo  Paul  Petau  und  sein  Sohn  als  Parlar 
mentsittthe  amtirten,  aufgestellt,  und  hier  erhandelte  sie  Vossius  um 
den  Preis  von  40,000  Livres.  Zu  Ende  des  Monats  Mai  1651  kam 
diese  Sammlung  zugleich  mit  400  Nummern  meist  arabischer  und 
hebnuscher  Mss.,  die  Gaulminus  der  Königin  verehrte,  zu  ihrer 
grössten  Freude  nach  Stockhohn  (Burm.  Syllog.  HL  604  u.  267). 
Und  wahrlich,  falls  alle  die  in  dem  uns  durch  Montfancon  (BibL 
bibl.  Lp.  61 — 96)  mitgetheilten  ELataloge  vom  Jahre  1645  ver- 
zeichneten 1447  Petaviana,  darunter  freilich  viele  Urkunden, 
die  die  Königin  nie  besass,  die  also  in  Abschlag  gebracht  werden 
mässen,  ihr  zufielen,  so  hatte  sie  wohl  gegründete  Ursache,  stolz 
zu  sein  auf  diese  Aquisition!  Ich  selbst  habe  über  100  der  älte- 
sten und  wichtigsten  derselben,  die  ehedem  dieser  Collection  an- 
gehörten und  jetzt  die  Zierde  der  bibL  Reg.  bilden,  verzeichnet 
Sie  haben  das  Gute,  dass  ihnen  Alezandec  Petau  e.igenh&ndig  ein 
InhaltsverzeichniBs,  und  das  Eigene,  dass  ihnen  sein  Vater  den 
Spruch:  „otg  atvxoi  Uav  bvtvxm*^  vorsetzte.  Er  pflegte  sich  zu 
onteizeichnen:  Paulus  Petavius  C(onsultor)  R(egius),  oder  in 
Parisiensi  Parlamento  Consiliarius,  und  sein  Sohn:  Alezander 
Pauli  filiuB  Petavius,  Senator  Parisiensis.   Auch  griechische  Mss. 

')  Die  Bibliothek  zu  Leyden  (Bunn.  Syllog.  HI.  616)  bewahrt  gleich- 
hBs  einige  Mss.  die  dem  J.  Vossius  gehörten.  Da  jedoch  ein  speziel- 
ler Katalog  der  Vossischen  Sammlung  nicht  vorhanden  ist,  so  ist 
auch  ihre  Uebersicht  und  Würdigung  fast  unmöglich;  nach  den 
in  der  bibl.  Reg.  mit  seinem  Namen  bezeichneten  zu  schliesseD, 
müsste  man  in  den  obgesetzten  Ausspruch  an  Heinsins  ein  ge- 
waltiges Misstraaen  setzen;  theologica  fand  ich  allerdings  viele 
vor,  doch  keine  Historiker,  sehr  wenige  Klassiker  und  diese  aus 
späteren  Zeiten. 
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welche  der  Katalog  von  Montfaucon  gleichfallB   berücksichtigt, 
tragen  ihren  Namen '}. 

Unter  anderm  stammen  ans  der  Petaviana :  Nr.  40.  Commen- 
tarios  Hieronymi  in  Matthaenm.  8.  sec.  X.  —  Nr.  122.  Bedae 
histor.  Angl.  Gesta  Francorum  auctore  Ghiiberto  et  historia  belli 
sacrL  War  in  Paris.  —  Nr.  131.  Eosebii  homilia.  sec  XL  — 
Nr.  147.  Unter  andern  Fragmenten  sec.  XIL  Annales  Radingenses, 
von  Einer  Hand  in  England  geschrieben  und  bis  1164  fortgeführt 
sec.  Xn.  —  Nr.  226.  Alcuini  Epistolae.  8.  sec  X.  (Ein  anderes 
Exemplar  sec.  X.  welches  in  Paris  war,  trägt  die  Nr.  272.)  — 
Nr.  267  (olim  monast  Lemovic).  Folgentii  Episcopi  Opera,  sec. 
IX.  —  Nr.  278  (olim  Nr.  1147  u.  1581  Montf.).  Pulberti  Camo- 
tensis,  Hildeberti  Cemon.  et  aliomm  Epistolae.  sec  Xu.  —  Nr. 
394.  Geschichte  der  Erzbischöfe  von  Rheims.  chart  sec.  XVX  — 
Nr.  462  (olim  1341  Montf.).  Descriptio  terrae  sanctae  et  eins  hi- 
storia von  einem  Augenzeugen,  der  im  Jahre  1280  dieses  Land 
besuchte  und  seine  Erlebnisse  mit  einflocht  Geschrieben  in  Italien 
1478.  —  Nr.  510.  Flodoaidi  historia  Rhemensis  (die  beste  Aus- 
gabe ist  die  zu  Douai  1617.  8.).  —  Nr.  531.  Unter  andern  losselin 
lieure  intitulez  la  Conqueste  de  Jerusalem  en  prose.  fol.  chait 
sec  XY.  —  Nr.  547.  Historia  Hierosoljrmitana  lacobi  deVitriaco. 
Biit  Bandglossen.  Am  Schlnss :  über  primus  a  Fulcherio  factus. 
foL  Chart  sec  XY.  (Bongars  in  seinen  Gresta  Dei  per  Francos» 
dann  Dom  Martene  im  Thesaurus  novus  anecdotomm  publicixten 
dieses  in  vieler  Beziehung  beachtenswerthe  Werk.)  —  Nr.  548. 
Maiini  Sanuti  dicti  Torsselli  de  Venetüs  Liber  secretorum  fidelium 
Cruds  im  J.  1328  Johann  XXIL  dargebracht  BütPlänen  von  Akkon, 
Jerusalem,  mit  Karten  und  einem  Diplomatar.  sec.  XTV.  (Jakob 
Bongars  veröffentlichte  in  seinen  Gestis  Dei  per  Francor.  Tom.  IL 
wahrscheinlich  nach  diesem  Exemplar  und  noch  nach  zwei  andern 

*)  Da  aber  die  Bibliothek  zu  Genf  heutzutage  viele  Petavisjia  auf- 
bewahrt (Blttme's  Iter.  ItsL  Bd.  IV.),  die  schon  ihrer  grossen  An- 
zahl wegen  unmöglich  aus  der  bibl.  Reg.  stammen  können ,  so 
erscheint  die  Vermuthnng,  doss  nicht  die  ganze  Sammlung  der 
im  Kataloge  vom  Jahre  1646  verzeichneten  BJss.  in  Christinen*s 
Besitz  geriethy  zum  Theil  gerechtfertigt 
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dieses  wichtige  Werk,  weiches  Foscari  iu  der  Letteratara  Vene- 
ziana  besonders  in  Schutz  nimmt.  —  Nr.  550.  Historia  Aimoini 
ans  den  Zeiten  Ludwig's  VI.  sec.  XII.  et  Gesta  Francorum  sec. 
XnL  —  Nr.  560.  Eosebii  et  Hieronymi  chronicon.  Consules 
Aomani  sec  XU.  —  Nr.  572  (olim  1339  Montf.).  Gesta  Francor. 
in  lerosalem  et  alia  —  Verse  auf  Boemund.  —  sec.  XII.  (ähnliche 
MiBS.  in  bibl.  Keg.  Nr.  641.)  —  Nr.  574.  Guilebni  de  Nangis  0. 
S.  B.  monachi  s.  Dionysii,  Epitome  chronicarum  Franciae  ab  ez- 
cidio  Troiano  incipiens  et  in  Philippe  Ludovici  filio  desinens.  4. 
sec  XHL  Ganz  vollständig.  Wünschenswerth ,  dieses  Exemplar 
mit  Andreas  Duchesne  zu  vergleichen.  —  Nr.  577  (olim  liber 
Petri  Danielis  Aurelii,  1625  Montf.).  Odoramni  Opera,  Annales 
B.  Petri  Vivi  675—1032,  et  alia.  4.  sec.  XI.  Gedruckt  m  May*s 
Spicilegium  Vol.  IX.  —  Nr.  558  (olim  liber  Coelestinorum  de 
Marcnsiaco,  seit  1610  Pauli  Petavii).  Legendae  Sanctorum.  4. 
sec  Xin.  —  Nr.  589  (liber  s.  Maximini).  Legendarium  et  Regula 
8.  Augustini.  4.  sec.  XIL  —  Nr.  608.  Les  costumes  de  Paris  et 
d'Orleans.  Franz.  Gesetzbuch.  8.  sec  XTV.  —  Nr.  609  (olim  1491). 
Chronicon  Turonensc,  Annales  Andegavenses  et  s.  Albani  etc.  4. 
sec.  Xn.  Ganz  verblasst,  fast  unleserlich,  die  letzte  Seite  von 
Petau  in  seiner  Schreibweise  wieder  aufgefrischt  —  eine  Unart, 
die  er  sich  häufig  erlaubt  hatte.  —  Nr.  620  (olim  liber  B.  M.  V. 
de  Amberto  Ord.  Coelest.  dann  Petav.  Nr.  1217  Montf.)  De  gestis 
Francorum.  Descriptio  Europae,  Asiae  et  Africae  secundum  Oro- 
siom,  nebst  einer  kurzen  Geschichte  bis  auf  Cäsar.  Chronicon 
Ademari  etc.  8.  sec.  XIII.  —  Nr.  624  (olim  monasterii  s.  Mariae 

—  der  weitere  Name  ist,  wie  bei  Petau  so  häufig,  ausradirt  — ) 
und  Vita  Karoli  M.  ab  Eginhardo.  Aimoini  historia  (?)  4.  sec.  XTV. 

—  Nr.  658.  Historia  lerusalem,  composita  a  domno  Roberto  mo- 
nacho  s.  Remigii  Rhemensis.  4.  sec.  XII.  —  Nr.  668.  Statuten  des 
Johanniter-Ordens  vom  J.  1344.  4.  Mit  vielen  nachträglichen  Zu- 
sätzen und  Kapitekchliissen.  —  Nr.  692.  Vita  Karoli  M.  ab  Egin- 
hardo. Gaufridi  et  Bedae  bist.  Angliac.  Chronicon  Franciae.  Vita 
Ludovici  Pii  etc.  fol.  secXI.  velXU.  —  Nr.  697.  Historiae  Pon- 
tificum,  Imperatorum  Rom.  regum  Franciae  et  comitum  Tolosan. 
In  franzÖsbcber  Sprache  mit  sehr  hübsch  gemalten  Stammbäumen. 

Dudik*«  ForscliiiDgeu.  10 
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fol.  sec  ly.  —  Nr.  727.  Histoire  de  8.  Graal  et  Tristan.  Aus  dem 
Latein.  in*8  Französische,  393  Blätter  stark,  fol.  sec.  XIV.  — 
Nr.  737.  Chronique  de  Qodefroi  de  Bouillon.  Zählt  27  Bücher  auf 
386  Folio.  Ist  unvollständig,  sec.  XIII.  War  in  Paris.  —  Nr.  745. 
Gesta  Francorum  et  Paulus  Diaconus.  fol.  sec.  XIU.  —  Nr.  761. 
De  captione  et  redemtione  terrae  sanctae.  Von  einem  Augenzeugen, 
sec.  XII.  War  in  Paris.  —  Nr.  768.  Vita  Karoli  M.  Authore  Do- 
nato  Acciajuoli.  Dann  Vita  Dantis,  Petrarcae  etc.  fol.  sec.  XV. 
(Man  findet  dieses  Werk  am  Schlüsse  seines  Plutarch*s.  Er  starb 
zu  MaUand  1478.)  —  Nr.  833.  Suetonius.  4.  sec.  XID.  Sehr 
schön.  —  Nr.  850.  Lcges  Kipuariae  etc.  Neuere  Abschrift.  — 
Nr.  852  (olim  116,  1168  Montf.).  Codex  Theodosianus,  seu  Bre- 
viarium  AUaricianum.  4.  sec  IX.  (Die  E^arolingische  Minuskel 
stark  mit  tironischen  Noten  zersetzt.  Ganz  ähnlich  Nr.  846.  4. 
sec.  XI.)  —  Nr.  867  (olim  590,  780  Montf.).  Histoire  de  Boudoin, 
comte  de  Flanfdres  etc.  fol.  sec.  XVI.  —  Nr.  886.  Codex  Theo- 
dosianus. fol.  sec.  IX.  Die  acht  letzten  Bücher.  Von  Jakob  Ci^ga- 
tius,  diesem  ausgezeichneten  Rechtsgelehrten  (f  1590)  schon  be- 
nützt. —  Nr.  904.  Francisci  Petrarcae  de  hello  Hispaniensi  C. 
I.  Caesaris.  fol.  sec.  XV.  —  Nr.  930.  Wilhelmi  Armorici  de  gestis 
Philippi  Augusti  Francorum.  Von  Petau  mit  dem  Gedruckten 
koUationirt  und  aus  Rigordus  ergänzt.  (Die  vollständigste  Ausgabe 
ist  bei  Duchesne  Tom.  V.)  —  Nr.  944.  losefi  Flavii  de  hello 
ludaico  libri  septem.  fol.  sec.  XIU.  —  Nr.  948.  Proc^s  de  Jeanne 
d'Arc.  fol.  sec.  XVI.  lat.  u.  franz.  —  Nr.  987.  Decreta  diversorum 
Conciliorum.  4.  sec.  XIII.  —  Nr.  994  (olim  s.  Remigii  Rhemen- 
sis,  seit  1646  bei  Petau).  Collectio  Canonum  Isaaci  Liugon.  Epis. 
4.  sec.  X.  vel  init.  XI.  —  Nr.  1036.  Capitnla  in  lege  Salica  mit- 
tenda.  Lex  Salica.  Ansegisus.  etc.  fol.  sec.  XV.  —  Nr.  1043. 
Decreta  Pontificum,  Canones  Apostolorum  et  Conciliorum.  fol.  sec. 
IX.  —  Nr.  1046  (olim  s.  Remigii).  Concilium  Nicenum  11.  fol. 
sec.  X.  —  Nr.  1050.  Codex  Theodos.  Leges  Salicae,  Alemanicae, 
Ripuariae  etc.  fol.  sec.  X.  —  Nr.  1056  (olim  1594).  Gregorius 
Turonen.  fol.  sec.  XI.  War  in  Paris.  —  Nr.  1068.  Piatonis  Ti- 
maeus  latine.  4.  sec.  X.  —  Nr.  1126.  Carolingica,  Leges,  Consti- 
tutiones  diversae.  fol.  sec.  IX.  -r  Nr.  1128.  Leges  Salicae  etc. 
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Instmianos.  fol.  sec.  X.  —  Nr.  1281.  Abbonis  Floriacensis  abbatis 
de  rationis  calculo.  Dann  Dionysius  exiguns.  fol.  sec.  Xu.  (Abbo 
(t  1004),  dessen  Schüler  Aimoin  war,  ist  abgedruckt  inter  Bedae 
opera  L  147.)  —  Nr.  1286.  De  architectura  et  Flavii  Vegetii 
Re&ati  de  re  militari,  fol.  sec.  XIII.  (Die  beste  Ausgabe  Paris 
1743.)  —  Nr.  1414.  Cicero  de  Senectute  et  alia  Ciceronis  opera. 
fol.  74  ein  Blatt  der  Lex  Salica.  8.  sec.  IX.  —  Nr.  1480.  Meta- 
morphoses  d'Ovide.  fol.  sec.  XV.  —  Nr.  1623  (olim  ex  bibl.Reg. 
Rom.  Nr.  1811  Montf.  seit  1648  Petau).  Cicero  de  OfBciis.  sec 
XIV.  —  Nr.  1624  (olim  Petri  Danielis  Aurelii).  Commentaria  in 
paradoxa  Ciceronis.  8.  sec.  XV.  —  Nr.  1646  (olim  P.  36).  Auli 
Gellii  Noctium  atticarum  libri  23.  Willelmus  scripsit  anno  1170. 
—  Nr.  1661.  Gerberti  regula  de  Abaco  et  alia  astronomica.  fol. 
sec  XI.  —  Nr.  1671  (olim  1655  Montf.  31).  Virgilü  Aeneis  etc. 
foL  sec.  X.  —  Nr.  1672.  Horatii  Carmina.  fol.  sec.  XH.  —  Nr. 
1898.'ClironiqueMartiniaine.  Mit  vielen  Zusätzen  für  Frankreichs 
Oeschichte.  sec.  XV.  —  Nr.  1953  (olim  E.  32.  dann  607  Montf.). 
Isidori  Ethymologiae.  fol.  sec.  X.  —  Nr.  1977  (olim  1986  und 
1871  Montf.  unrichtig).  Genealogia  Deomm  gcntilium  secundum 
loann.  Boccaci  de  Certaldo  ad  Hugonem  lerusal.  et  Cypri  regem 
libri  XV.  chart.  et  memb.  fol.  sec.  XV.  (Editio  princeps.  Vcnetiis 
fol.  s.  a.  die  zweite  daselbst  1472  fol.)  —  Nr.  2079  (olim  lohanis 
Breuidentii  Rhotomag.).  Vitruvius.  4.  sec.  XIII.  exeuut.  etc.  etc. 
etc  —  Unter  den  griechischen:  Nr.  33  (olim  39).  lohannis 
Damasceni  Canoncs  etc.  4.  sec.  XVI.  —  Nr.  55  (olim  637  Montf.). 
Concilium  Constantiuop.  III.  generale  VI.  sec.  XVI.  —  Nr.  78 
(olim  889  Montf.)  lohannis  Climaci  Scala  paschalis.  —  Nr.  80. 
Plutarchus,  et  alia.  fol.  sec.  XV.  —  Nr.  85.  Diodori  Siculi  bibl. 
bist.  fol.  s.  XV.  etc.  etc.  etc. 

Welche  Schicksale  jedoch  die  400  orientalischen  Codd.  des 
gelehrten  französischen  Kritikers  Gilbert  Gaulmin  (f  1665)  hat- 
ten, ist  mir  unbekannt,  da  in  der  bibl.Reg.  alle  orientalischen 
Kss.  ausgeschieden  und  mit  den  anderen  orientalischen  in  Einer 
Sammlung  aufgestellt  sind,  die  ich,  als  meinem  Zwecke  fem, 
nicht  weiter  untersuchte. 

Auch    einen   Theil  der  Bibliothek  des  Kardmals   Mazarin 

10* 
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(t  1661)  wufiste  Yossias  für  die  Königin  zu  aquiriren.  Schon  im 
Monate  April  1651  machte  er  nämlich  von  Stockholm  aus  den  in 
Leyden  weilenden  Nik.  Heinsius  '),  dessen  sich  die  Königin  zur 
Ankaufung  von  Mss.  in  Italien  bediente,  auf  ihren  Wunsch,  die 
Büchersammlung  des  Kardinals  anzuschaffen,  aufmerksam  (Burm. 
SjUog.  m.  p.  597).  Als  nun  die  Mazariana,  deren  Katalog  uns 
Montfaucon  in  seiner  Bibl.  bibl.  mss.  U.  p.  1306 — 1325  aufbe- 
wahrt hat,  im  J.  1652  wirklich  zerstreut  wurde,  scheint  Christine 
um  einen  Preis  von  10.000  Francs  (Fryxell,  Berätteber  X.  p.  60) 
einen  grossen  Theil  dieser  Bibliothek,  mit  Ausnahme  der  me- 
dizinischen Abtheilung,  welche  Mazarin's  Bibliothekar,  Gabriel 
Naudd,  um  3500  Francs  erstand  (Biographie  universelle  Vol. 
30.  p.  596),  an  sich  gebracht  zu  haben.  Nach  Rom  wanderten 
jedoch  nicht  viele  Nummern  aus  dieser  Sammlung;  soll  ja  in 
Berlin  und  in  Wolfenbüttel  eine  ziemliche  Anzahl  von  Mss. 
aus  der  Mazariana  liegen  (Arckenholz  II.  p.  323  und  Blume 
Iter.  Ital.  III.  p.  58.),  denn  ich  sah  nur  in  Nr.  784  ein 
Werk  in  4.  sec.  XVI.  „L*idde  du  politique  tr^  chretien** 
und  einen  griechischen  Codex  sec  XV.  in  fol.  Nr.  16,  welche 
aus  der  Bibliothek  des  Kardinals  stammen;  dagegen  von  dem 
berühmten  Latinisten  Johann  Friedrich  Gronovius  (f  1671),  wel- 
cher in  einem  Briefe  an  Heinsius  dto.  Holmiae  1650  Non.  Sept 
(Burm.  m.  244)  schreibt,  dass  er  seine  Mss.  der  Königin  ge- 
schenkt, fand  ich  auch  nicht  Eine  Spur.  Von  Melchior  Goldast 
(t  1635),  diesem  Sammler  der  Scriptorum  rerum  Alamanicarum, 

*)  Dieser  ausgezeichnete  holländische  Philolog  war  zu  Leyden  1620 
geboren,  kam  1646  zum  ersten  Male  nach  Italien,  besuchte  das  Jahr 
darauf  Neapel  und  Rom,  wo  er  sich  mit  Lukas  Holsten  befreundete, ' 
wurde  1649  an  den  Stockholmer  Hof  berufen,  unternahm  1651 
und  1652  auf  Christinens  Rechnung  Reisen  nach  Italien,  kehrte 
1653  zurück,  übernahm  1654  die  Stelle  eines  holländischen  Re- 
sidenten in  Stockholm,  gab  das  Jahr  darauf  diesen  Posten  auf, 
siedelte  sich  1656  in  Amsterdam  an,  wurde  daselbst  bis  1658 
Stadtsekretär,  unterzog  sich  1667  noch  einer  Gesandtschaftsreise 
nach  Moskau,  zog  sich  aber  bald  von  jeder  öffentlichen  Thätig- 
keit  zurück,  blos  der  lateinischen  Muse  und  seinen  vielen  litera- 
rischen Freunden  lebend.  Er  starb  zu  Haag  den  7.  Oktober  1681. 
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dessen  Bibliothek  schon  1647  zu  Bi^emen  unter  die  verkäuflichen 
gehörte  (Bnrm.  III.  568),  und  die  im  J.  1650  auch  wirklich  einige 
bessere  Handschriften  an  die  Königin  abtrat  (Ibid.  244),  sah  ich 
unter  der  Nr.  42  einen  griechischen  Codex  vom  J.  1339  in  4. 
„vitae  Sanetonun*'  und  einen  andern  Nr.  189,  ein  griechisches 
Nov.  Testam.  12.  sec.XIV.  die  seinen  Namen  als  des  ehemaligen 
Besitzers  aufweisen.  Auch  die  S.  124  d.  W.  citirten  kostbaren 
Handsehriften  sec.  Xm.  Nr.  507  und  Nr.  1574  „Cicero  de  ami- 
dtia,  SaUustiiis  de  Catilina,  Liber  Alexandreidos  8.  tragen  die 
Devise:  ^ex  bibliotheca  Goldasti*^  %  eben  so  Nr.  1861.  Chalcidins 
in  Tlmaeiim.  4.  sec.  X.  ex.  u.  s.  w.  Bremen  und  Kopenhagen  be- 
wahren einen  grossen  Theil  der  Goldastiana,  über  die  zu  Frank- 
furt 1641  ein  Catalogus  bibliothecae  Goldastianac  erschienen  ist. 
Wann  von  dem  lateinischen  Dichter,  Geschichtsschreiber  und 
Philologen  Peter  Scriverius  (f  1660)  die  wenigen  Mss.  welche  in 
der  bibL  Beg.  zu  sehen  sind,  in  diese  Kollektion  kamen,  ist  schwer 
zu  sagen;  ein  Hilpericus  de  computo  fol.  sec.  XII.  Nr.  1723, 
und  ein  Boötins  de  arithmetica  8.  sec.  XIII.  Nr.  1789  fielen  mir, 
als  ehedem  ihm  gehörig,  besonders  auf.  Dass  des  Bavius  Mss. 
schon  vor  dem  J.  1652  mit  den  Christinischen  vereinigt  waren, 
liest  man  in  einem  Briefe  des  Naud^  an  Gassandi  dto.  Stockholm 
19.  Oktober  1652  (Arckenh.  II.  Apend.  p.  39).  In  der  bibl.  Reg. 
steht  unter  den  griechischen  Mss.  in  einem  Johannes  Zonara  gr.  4. 
sec.  XVL  Nr.  31  (die  beste  Ausgabe  vom  J.  1686  in  dem  Corpus 
bist  Byzant)  die  Note:  Christiani  Ravii  Berlinat.  desgleichen 
aach  in  den  griech.  Nr.  49  u.  145. 

Auffallend,  dass  man  von  der  ausgezeichneten  und  wichtigen 
Handschriften-Sammlung,  mit  welcher  Peter  Michon,  gewöhnlich 

')  Dass  ans  diesem  Codex  Salhist.  CatU.  „ex  biblioth.  Schobingerii*' 
stammt,  wurde  schon  bemerkt.  Der  ganze  Codex  gehörte  aber 
ehedem  einem  Cölestinerkloster  B.  M.  V.  de  Anibiaco.  Unter  Nr. 
600  ist  von  Melchior  Goldast:  Do  officio  comitis  Palatini,  consul- 
tatio  historica,  politica  et  iuridica  in  4.  Des  Authors  Orgl.  Greith 
nennt  ihn  in  seinem  Spicileg.  Vaticanum  S.  14  geradezu  einen 
bei  seinen  Zeitgenossen  sehr  gefürchteten  Bücherdieb,  der  sich 
durch  Kauf,  List  und  Unterschlagung  so  manchen  Codex  aus  s. 
Gallen  und  von  Schobinger  zu  verschaffen  wusste. 
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AbböBourdelot  genannt  (f  1 685),  während  seines  Aufenthaltes 
in  Stockholm  —  er  wurde  hieher  1651  ab  Arzt  der  Königin 
berufen  und  blieb  daselbst  bis  Juni  1653  ^)  —  Christinens  Biblio- 
thek bereicherte,  in  keinem  Werke,  das  der  schwedischen  Königin 
Leben  beschreibt,  auch  nicht  mit  Einem  Worte  erwähnt!  Und 
doch  bilden  gerade  diese  Mss.  neben  den  Petayianis  heutzutage 
die  Mehrzahl  in  der  bibl.  Reg.  Ihre  rielen,  für  das  17.  Jahrhun- 
dert so  wichtigen  Relationen  der  Gesandten  und  ihrer  Agenten 
an  die  verschiedenen  Höfe,  oft  in  französischer  Sprache  geschrie- 
benen Codd.  und  die  zahlreichen  medizinischen  Schriften,  aller- 
dings meistens  einer  späteren  2ieit  angehörig,  stammen  fast  aus- 
schliesslich aus  Bourdelot*s  Besitz.  Ich  habe  daraus  an  70  latei- 
nische und  französische,  und  10  griechische  Handschriften  als  für 
meine  Zwecke  wichtig  verzeichnet  Aller  Wahrscheinlichkeit  nach 
gehörten  viele  derselben  seinem  Oheim ,  dem  berühmten  Helle- 
nisten und  Mediziner,  Johann  Bourdelot,  den  er  beerbt  hatte, 
obwohl  nicht  zu  leugnen,  dass  Peter  während  seines  Aufenthaltes 
in  Italien  1635,  und  namentlich  in  Rom,  ziemlich  gute  Einkäufe 
machte.  Unter  den  griechischen  Codd.  gehörten  ihm  Nr.  7.  Catena 
Patrum  in  Genesin,  fol.  sec.  XVII.  mit  der  Bemerkung:  in  qua 
mnlti  patres  hactenus  inediti  citantur.  —  Nr.  51.  Canones  et 
Epistolae  ss.  Patrum.  fol.  sec.  XVI.  —  Nr.  96  (olim  933).  Xeno- 
phon,  Critias  et  Oikonomicon.  4.  memb.  XIV.  —  Nr.  97.  Opera 
PlotinL  4.  Chart  sec.  XV.  —  Nr.  123.  Aristot  phys.  discipl.  8. 
Chart  sec.  XV.  —  Nr.  190  ein  Werk  theolog.  Inhaltes.  12.  sec. 
Xn.  u.  s.  w.  Aus  den  lateinischen  nennen  wir:  Nr.  137  (olim  63. 
Non  Petavianum  1656,  also  ein  Beweis,  dass  vor  1656  dieser 
Codex  der  bibl.  Reg.  angehörte).  Liber  cthjmol.  Isidori  sec.  XUI. 
ein  Prachtcodex.  —  Nr.  396  (olim  D.  Grimani  Card.  s.  Marci, 
apud  Reg.  Nr.  103  Non  Petav.  1656).  Commentarii  in  Duns 
Scotum.    sec.  XHI.    —   Nr.  551   (olim  211  Non  Petav.  1656). 

')  And.  FryxcU  sagt  in  seinen  Berättelser  or  svenska  Historien,  Del 
IX.  p.  166,  dass  Bourdelot  im  Anfange  des  Jahres  1652  nach 
Stockholm  kam,  die  Biogri^hie  universelle  hingegen  nennt  das 
Jahr  1651.  Man  vergleiche  übrigens  Fryxell  über  Bonrdelot  mit 
Grauert  1.  c.  I.  p.  422.  sqq. 
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Eusebii  bist  eccl.  scc.  XII.  ^)  —  Nr.  649  bis  iuclasive  Nr.  656. 
Relationen  über  die  Zeit  von  1620 — 1629,  sehr  interessant^.  — 
Nr.  812.  Sexti  Frontini  de  arte  militari.  4.  sec.  XIII.  —  Nr.  831 
(Dono  M.  Antonii  Montani).  Instinus  in  Trogum  Pomp.  4.  sec. 
XVI.  —  Nr.  872.  La  Morte  di  Coligni,  descrita  da  Camillo  Ca- 
pilnpio  1572.  fol.  —  Nr.  952.  Genealogie  de  Habsbourg.  fol.  sec. 
XYI.  —  Nr.  965  (olim  577).  De  turbis  et  variis  calamitatibns  a 
lesuitiB  in  variis  terris  excitatis.  fol.  sec.  XVIL  Eine  sehr  scharfe 
wider  die  Jesuiten  in  Frankreich  verfasste  Schrift  ^j.  —  Nr.  1034. 
Tractatos  universitatis  Cracoviensis  super  auctoritatc  sacroram 
Conciliorum,  super  iustificatione  Basiliensis  concilii  et  depositione 
quondam  papae  Eugenii  IV.  —  Nr.  1110.  Petrarca  in  Lauram. 
Sehr  schön  in  Italien  an.  1403  oder  1463  geschrieben.  —  Nr. 
1130.  Liber  Serapioniset  Lucidarius.  fol.  sec.  XTV.  —  Nr.  1367. 
Macrobiiu.  8.  sec.  XII.  —  Nr.  1406.  Sallustius  de  hello  iugurt. 
etCatilinar.  4.  sec.XIII.  —  Nr.  1442.  De  Philosophia  et  partibus 
dus.  4.  sec.  X.  (Von  Mai  benützt.)  —  Nr.  1500  (olim.  liber  Za- 
chariae  Barbari  Nr.  1694).  Tragoediae  Senecae.  fol.  sec.  XTV. 
ex.  —  Nr.  1505.  Histoire  de  Troye  in  Versen  und  mit  merkwür- 
digen, zur  Kulturgeschichte  wichtigen  Bildern,  fol.  sec.  XIV.  ex. 
—  Nr.  1545  (olim  D.  Grimani  Card.  s.  Marci).  Seneca  de  ira.  4. 
sec.  XVL  —  Nr.  1866  (olim  170  Non.  Petav.  1656).  Eine  me- 
dizinische Disputation  habita  anno  1585  die  4.  Nov.  in  gymnasio 
lauriensi.  —  Nr.  1985  (olim  320  Montf.).  Acneae  Sylvii  historia 
Flavii  Blond,  abbreviata.  Dann  Martini  monachi  Cistcreicnsis 
Innocentii  IV.  pocnitentiarii  chronica,  dcdicata  lacobo  Zcnoni 
Episcopo  Paduano.  —  Nr.  2047  (olim  208  Non.  Petav.  1656 
tt.  Nr.  1266,  dieselbe,  wie  bei  Montf.  Bibl.  bibl.  p.  41).   Historia 

•)  Auch  Nr.   552  (olim  Petri  <lc  cccles.  Ccnoni.)  ist  Eusebü  hlstor. 

eccL  fol.  sec.  X. 
')  Die  Nm.  676,  677,  683,  684,   704  (letztere  über  die  Maltheser- 

Ritter)  enthalten  ebenfalls  Relationen  in  italienischer  Sprache.  Die 

Nm.  766,  783,  822,  873,  875,  879,  887,  989,  1515,  207Ö  sind 

Relationen  in  anderen  Sprachen. 
^  Es  lag  demnach  der  Hass  wider  die  Jesuiten  in  Frankreich  tiefer 

als  blos  in  der  Mad.  Pompadonr  und  in  Choisenl. 


152  Forsdmngen.  BibL  Reg, 

B.  Clementis  Papae,  de  graeco  in  laünam  translata.  fol.  sec  XL 
ex.  u.  8.  w.  u.  8.  w. 

Dies  waren  also  die  yerschicdenen,  grösseren  Aquisitionen, 
welche  Christinens  Mss.  Sammlung  zwischen  den  Jahren  1649  und 
1654  bereicherten.  Nun,  wie  gross  mochte  die  Anzahl  der  Hand- 
schriften oder  ihrer  Nummern  gewesen  sein?  —  Die  königliche 
Bibliothek  zu  Stockholm  bewahrt  allerdings  einen  Original-Kata- 
log der  Christinischen  literarischen  Schätze  in  zwei  Bänden,  in 
dessen  erstem  1208  Nummern  Mss.  verzeichnet  stehen  ^),  und 
welcher  gewiss  nach  dem  Jahre  1649  abgefasst  wurde ^).  Da  aber 
damals  die  Bücher  des  Hugo  Grotius  (s.  S.  145  d.  W.)  schon  in 
Christinens  Besitze  waren,  so  muss  man  annehmen,  dass  auch 
diese  im  Katalog  rorkommcn,  obwohl  ich  die  fast  gleichzeitig  an- 
geschafften des  Isaak  Yossius  in  dem  mir  vom  Original -Kataloge 
gemachten  Auszug  gänzlich  vermisse.  Es  scheint  also,  dass  diese 
eben  so  wenig  darin  verzeichnet  stehen,  wie  die  der  Petau*s,  des 
Goldast,  Bavius,  Bourdelot  und  Mazarin  etc.  weil  sich  sonst  nach 
Abschlag  der  aus  Böhmen  und  Mähreu  im  Kataloge  aproximativ 
verzeichneten  906  Mss.  Nummern  (es  waren  ihrer,  wie  die  bibl. 
Reg.  zeigt,  gewiss  mehr),  ihre  ganze  Anzahl  nur  auf  302  Mss. 
Nummern  belaufen  müsste,  was  doch  unmöglich  ist.  Vielmehr 
müsste  die  Handschriften  -  Sammlung  der  Königin  bei  ihrer  Ab- 
reise im  Jahre  1654,  wenn  wir  zu  der  Summe  von  1208  Mss. 
welche  der  Original-Katalog  in  Stockholm  nachweist,  die  Mss.  der 
beiden  Petau's  mit  1300,  des  Bourdelot  mit  150,  des  Mazarin 
mit  100,  des  Gaulmin  mit  400,  des  Vossius  mit  500  und  die 
durch  Heinsius,  Goldast,  Ravius,  Scrivcrius  u.  s.  w.  angeschafiten 
mit  400  ansetzen,  circa  4050  Codices  stark  gewesen  sein.  Würde 
man  die  in  den  einzelnen  Nummern  entlialtcnen  Abhandlungen 
eigens  anführen,  also  eine  Art  von  Real-Katalog  anlegen  und  die 
einzelnen  Abhandlungen  numcrircn,  dann  kämen  allerdings  viel- 
leicht noch  mehr  als  8000  Nummern  heraus,  von  denen  Arcken- 
holz  (Lp.  271)  behauptet,  dass  sie  mit  der  Königin  aus  Schweden 
wanderten.    Wie  hyperbolisch  diese  Redeweise  sei,  könnte  ihm 

')  Meine  Forscliongen  in  Schweden  S.  85. 
^  Ibid.  S.  60. 
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um  so  leichter  nachgewiesen  werden,  als  faktisch  die  Königin 
nicht  alle  Handschriften,  die  im  Jahre  1654  in  ihrem  Besitze 
waren,  einpacken  und  wegfuhren  Hess.  Man  sieht  dies  aus  einem 
zu  Stockholm  in  der  königl.  Bibliothek  aufbewahrten  Kataloge 
vom  Jahre  1695^),  welcher  unter  den  1385  Nummern  Mss.  nebst 
mehreren  andern,  alle  Bohemica,  die  in  jenem  im  J.  1649  verfass- 
ten  Torkommen,  mit  Ausnahme  Einer  Bibel,  die  ich  in  Rom 
wieder  fand,  als  zurückgeblieben  anführt.  Schlägt  man  von  der 
obigen  Summe  von  4050  Nummern  blos  1300  als  zurückgeblie- 
ben ab,  so  beliefe  sich  die  Anzahl  der  Handschriften,  welche  die 
Königin  aus  dem  Lande  brachte,  in  gerader  Zahl  etwa  auf  2750 
Nummern  ^,  von  denen,  wir  wissen  nicht  wie,  nach  Arckenholz 
IV.  p.  272  an  50,  und  nach  Blume  Iter.  Ital.  HI.  p.  58  an  44 
Nummern  in  die  Berliner  königl.  Bibliothek  gekommen  sein  sollen. 

§.3. 
Cresehichte  der  Bibliothek  nach  Christinens  Thronentsagung  tmd  Ah' 
reise.  —  Ihre  Aufstellung  und  Schätzung  durch  Vossius  zu  Antwer- 
pen. —  Abgetretene  Mss.  —  Ihre  Anzahl.  —  Abschickung  nach 
Pesaro.  —  Aufstellung  in  Rom.  —  Conscrlhirung  durch  Lukas 
Holstenius.  —  Hire  Anzahl.  —  Bellori  Bibliothekar.  —  Bücher- 
Kataloge.  —  Neue  Aquisitionen  durch  Heinsius.  —  Durch  besorgte 
Kopien  und  Annahme  von  dedicirten  Werken.  —  Aufnahme  der 
Gelehrten.  —  Azzolini  ihr  Erbe. 
Im  Monat  Juni  1654  reiste  Christine  von  Stockholm  ab.  Ob 
ihre  Handschriftensammlung  mit  dem  übrigen  Gepäck c  schon  im 
Mai  abging,  also  vorausgeschickt  wurde,  wie  die  bist.  bibl.  Stockh. 

')  Meine  Forschungen  in  Schweden  S.  112. 

^  Wie  Grauert  1.  c.  I.  p.  409  sagen  konnte:  „auf  Grund  vorhandener 
Kataloge  wird  versichert,  Christinens  Bibliothek  habe  mehr  als 
8000  Handschriften  enthalten^,  ist  und  bleibt  mir  unklar.  Wo 
sind  diese  Kataloge?  der  von  d'OrvUle  in  Amsterdam,  welchen 
Arckenholz  II.  323.  grössere  Vollständigkeit  zusclu-eibt,  als  den 
bei  Montf.  bibl.  abgedruckten,  ist  leider  nicht  mehr  aufzubringen. 
Und  dann  fragt  es  sich,  spricht  dieser  Katalog  von  Christinens 
Mss.  die  sie  vor  ihrer  Abreise,  oder  schon  in  Rom  besass?  Dies 
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p.  111  angibt,  scheint  wahrscheinlich  zu  sein,  gewiss  jedoch,  dass 
das  ganze  Gepäck  nicht  mit  ihr  den  Weg  über  Halmstadt ,  son- 
dern über  Gothenburg  nach  Dänemark  und  dann  nach  Holland 
nahm  ^).  Yossius  und  Du  Fresne,  die  sich  nicht  im  Gefolge  der 
Königin  befanden,  mochten,  als  frühere  Custoden,  die  Ueberwa- 
chung  des  Gepäcks  übernommen  haben  ').  Erst  in  Antwerpen 
trafen  sie  im  Monat  August  mit  der  Königin,  die  früher  angelangt 
war,  zusammen  ^) ,  und  Yossius  schickte  sich  alsogleich  an ,  ihre 
Bibliothek  in  Ordnung  zu  setzen,  entschuldigt  sich  aber  schon  am 
2.  Jänner  1655  in  einem  Briefe  an  Nik.  Heinsius,  welcher  in 
Stockholm  zurückblieb,  dass  er  seit  zwei  Wochen  mit  dem  Wie- 
dereinpacken der  Bibliothek  beschäftigt  sei,  welche,  sobald  das 
Eis  schmilzt,  nach  Brüssel  ad  aedes  Egmondanas  wandern  werde^). 
Ob  sie  dahin  kam,  oder  in  Antwerpen  verblieb,  kann  ich  mit  Be- 
stimmtheit nicht  angeben;  allerdings  blieb  die  Königin  vom 
December  1654  bis  September  1655  in  Brüssel,  und  man  könnte 
bei  ihrer  Vorliebe  für  die  Mss.  auf  ein  Uebersiedeln  dieser  Schätze 
in  ihre  Nähe  leicht  schliessen,  doch  Yossius*  Briefe  an  Heinsius 
scheinen  für  das  Gegentheil  zu  sprechen  ^).  In  Brabant  blieb  die 
Bibliothek  der  Königin  auch  nach  ihrer  Abreise,  und  auch  wäh- 
rend der  ganzen  Zeit  ihres  Aufenthaltes  in  Frankreich,  wohin  sie 
von  Rom  aus  im  Monat  Juli  1656  reiste,  ruhig  liegen,  und  diese 
Zeit  ist  es,  die  Yossius  vorzüglich  benützte,  um  zum  endlichen  Ab- 
schluss  zu  bringen  wie  die  schon  1655  angefangene  Schätzung  der 
bibl.  Reg.®),  so  die  Ausscheidung  der  Dnpletten  und  jener  Werke, 

gilt  auch  von  einem  ähnlichen  Kataloge,   den  Montf.  1.  c.  176. 

Nr.  17  als  in  der  Bibl.  Clnsiana  vorhanden  anführt 
«)  Chanut.  Mem.  m.  240  und  Arckenh.  I.  p.  400. 
*)  Burm.  Syllog.  m.  674.  sqq. 

•)Fryxell,  Berftttelser  X.  p.  219;  Bnrm.  Syllog.  m.  676. 
<)  Burm.  SyUog.  IH.  679. 
^)  Nach  diesem  wäre  in  meinen  schwedineben  Forschungen  die  Note 

1.  S.  111.  zu  berichtigen. 
•)  „Ego  Antverpiae  habito  (Regina  Bmxellis),  et  quidem  occnpatis- 

simns,  dum  tuis  meisqne  commodis  omni  modo  inservire  stndeo. 

Libris  ne  pretinm  supra  aeqnitatem  imponatnr  carae  crit  qoam 

maxime.  Aliqnot  centenos  et  quidem  optimae  notae  iam  ezposoi, 
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welche  ihm  sowohl,  als  dem  Heinsius  zur  Abtragung  gewisser,  von 
der  Königin  ihnen  schuldenden  Geldsummen  mit  ihrem  Wissen 
angewiesen  wurden  ^}. 

minimeque  timeo,  ne  hac  in  parte  negligens  tibi  fuisse  ridear".  So 
schreibt  Vossius  nach  Stockholm  an  Heinsius  dto.  Antverpiae  14. 
Martii  1666.  Bnrm.  Syllog.  lU.  681.   Ueber  die  von  der  Königin 
ihm  schon  das  Jahr  früher  überlassenen  Bücher  schreibt  er  an 
Heinsius  dto.  30.  Juli  1654:    „Nae  illi  lepidi  sunt  homines  mi 
Heinsi,  qui  tarn  magnifice  sentiunt  de  munusculo  librorum,  quod 
mihi  idulsit  Domina.  Illine  an  vero  ego  debcam  indignari,  quod 
cum  pulcherrimam  in  Suediam  advexerim  bibliothecam,  in  qua 
nullus  omnino  vetcrum  anctorum  desiderabatur,   quaeque  ultra 
quingentos  numerabat  manu  exaratos  Codices,  nescio  quas  quis- 
quilias,  in  qua  ne  unus  quidem  bonae  notae  sit  auctor  (exceptis 
paucis  aliquot  meis)  digni  prorsus  omnes,  qui  a  cacantibus  legan- 
tur . . .  (acceperim).  Constitui  enim  Catalogum  omninm  istomm  libro- 
rum plurinmque  aliorum,  quos  ad  speciem  admiscebo,  quamprimum 
in  lucem  dare. . . .  Prorsus  enim  est  dig^  haec  bibliotheca,  quae  ad 
locum,  unde  venit,  revertatur  etc.**  Burm.  Syllog.  HI.  p.  676. 
*)  Ibid.  p.  683.  Vossius  an  Heinsius  dto.  10.  Juli  1655.  „Interim  ita 
habeas,  me  non  paucos  llbellos  rariores ,  qui  bis  inter  libros  Regi- 
nae  exstarent,    mihi   adtribnisse,    tum  quod  illi  meae   deessent 
bibliothecae,  olim  enim  illos  donavi  Serennissimao  Reginae,  tum 
quod  exisümarem,  eos  in  tuis  vel  saltem  in  patemis  extare  libris. 
Si  quid  attamen  in  üs  sit,  quod  tibi  magnopere  arriserit,  non  me 
difBcilem  expcriere,  quod  enim  aliquanto  plures  mihi  adtribuerim 
vel  usurparim ,  id  antiquo  dandam  est  aücctui ,  quo  illos  potissi- 
mum  amplector  libros,  quibus  diutissime  usus  sum,  utpote  meis, 
et  in  quibus  magnam  memoriae  meae  partem  collocavi'*.  Dass  hier 
nur  von  Druckwerken  und  nicht  von  Handschriften  die  Rede  ist, 
sieht  wohl  jeder  Unbefangene  leicht  ein,  und  dass  diese  Aneignung 
nicht  auf  einem  ungerechten  Wege  geschah,  bestätigen  folgende 
Worte  des  Vossius  an  Heinsius  dto.  Bnixellis  2.  Jänner  1655: 
„Qua  potissimum  de  causa  Lutetiam  adierim  iam  cognovisti,  ut 
opinor,  nempe  ut  summa  ista,  quae  mihi  debctur,  ex  Ulis  persolve- 
retur  rebus,  quas  Du  Fresnins  ad  suos  tantum  usus  in  Galliam 
transtulerat ...   De  summa,  quae  tibi  debetur,  bene  spero.   Silver- 
cronius  omnia  promittit ,  verum  is  valde  est  prolixus ,  et  omnino 
alter  est  Holmius.  De  pecunia  tamcn  despero,  sed  picturis,  libris, 
gemmis  aliis  rebus,  ut  pnto,  compensabitur.   Ita  omnino  ego  facere 
proposni.   Brcvi  de  bis  certiora  potero  rescribere,  interim  non  ces- 
sabo  et  ipso  negotium  tuum   urgere,  qnantum  potero.  Magnus 
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Es  wurde  nämlich  1656  eine  förmliche  Revision  aller  ans  Stock- 
holm gebrachten  Mss.  vorgenommen,  am  Yorsatzblatte  oder  auf  der 
innem  Seite  des  oberen  Deckels  der  Inhalt  des  Codex  kurz  ange- 
merkt und  jeder  Band  mittelst  des  Röthels  auf  dem  genannten  Deckel 
mit  einem  Kreuzchen  und  die  aus  der  Petaviana  nicht  herrührenden 
Stücke  mit  einer  fortlaufenden  Nummer  in  arabischen  Ziffern  mit 
der  Jahreszahl  1656  und  den  Siglen  N.  P.  markirt,  welche  Siglen 
am  untern  Rande  des  Vorsatz-  oder  auch  ersten  Blattes  mit  wie- 
derholter Ansetzung  der  Nummern  in  römischer  Art,  ausgeschrie- 
ben :  non  Petav.  noch  einmal  vorkommen.  Die  höchste  dieser 
Nummern,  die  mir  aufstiess,  war  circa  450.  Nimmt  man  nun  die 
Petaviana  auf  1300  und  die  orientalischen  Handschriften  auf  500 
Nummern  an,  so  mochte  1656  die  bibl.  Reg.  noch  etwa  2250 
Nummern  betragen  haben,  eine  Zahl,  welche  von  der  durch 
Holstein  in  Rom  festgesetzten  nicht  besonders  abweicht.  Also 
etwa  500  Mss.  mochten  auf  die  oberwähnte  Ausgleichung  und 
Ausscheidung  verwendet  worden  sein.  Es  konnte  demnach  bei 
diesem  Stande  der  Dinge  die  Verschleppung  der  Mss.  durch  der 
Königin  Umgebung  unmöglich  so  grossartig  gewesen  sein,  als 
allgemein  behauptet  wird,  und  der  Hauptgrund,  den  man  bei 
Vossius  geltend  machen  will,  es  habe  nach  seinem  Tode  die 
Bibliothek  zu  Leiden  über  700  seiner  Handschriften  gekauft, 
kann  durch  die  einfache  Bemerkung,  welche  in  einem  seiner 
Briefe  an  Hciusius  dto.  Ruraemondae  22.  lanuarii  1657  zu  lesen 
ist  (Burm.  Syllog.  HI.  686),  dass  er  auch  später  noch  nicht  we- 
nige und  zwar  seltene  literarische  Werke  anschaffte,  leicht,  wenn 
nicht  beseitigt,  doch  geschwächt  werden  *). 

Nach  geschehener  Ausscheidung  und  Abschätzung  der  litera- 
rischen Schätze  der  Königin  wurden  sie  ihr  aus  Holland  nach 

qiüdem  est  numerus  librorum  geminomm,  vemmtamcn  illi  non 
ad  tantnm  adsurgunt  pretiam.  Rccte  feccris,  si  Reginam  aliquante 
humanius  compeliaveris ,  quam  in  Svedia  feceris ,  si  non  ob  aliud, 
saltem  ne  obsit,  quominus  tibi  satis  faciat^.  Burm.  Syllog.  lU. 
679.  sqq.  Arckenholz  tritt  also  dem  Vossius  zu  nahe  und  es  lÄsst 
sich  seine  ihm  vorgeworfene  Unredlichkeit  nicht  direkt  nachweisen. 
»)  Siehe  S.  142  d.  W. 
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Pesaro  nachgeschickt;  der  Bibliothekar  Vossios  aber  blieb  zurück. 
Sie  schreibt  im  Jänner  1657  von  da  aus  an  Lukas  Holste  (ge- 
wöhnlich Holstcnius  genannt,  f  1661  den  2.  Febr.),  welcher  von 
Innozenz  X.  zum  ersten  Gustos  der  Vaticanischen  Bibliothek  er- 
nannt war,  und  in  dessen  Hände  Christina  zu  Innspruck  das  katho- 
lische Glaubensbekenntniss  öffentlich  abgelegt  und  den  Namen 
Maria  Alexander  angenommen  hatte ,  unter  anderm  Folgendes : 
„J^esp^re  d'aporter  bientot  k  Rome  mes  Livres  qui  sont  ici  avec 
moi;  mais  je  n*ai  pas  voulu  les  d^baller,  jusque  k  ce  que  je  puisse 
les  mettre  entre  vos  mains.  Si  vous  les  jugez  dignes  d'occuper 
un  coin  dans  la  Vaticane,  cela  me  fera  un  plaisir  et  une  gloire 
de  les  consacrer  au  Puplic  etc.^  (Arckenh.  lY.  6).  Doch  erst  nach 
der  zweiten  Reise,  die  sie  im  Herbst  1657  nach  Frankreich  unter- 
nahm, brachte  sie  ihre  gesammelten  literarischen  Schätze  nach 
Rom,  wo  sie  seit  dem  Mai  1658  ihre  bleibende  Wohnung  im 
Palazzo  Famese  aufschlug.  Jetzt  war  der  Augenblick  da,  um  ihre 
Bibliothek  aufzustellen  und  den  Gelehrten  zu  öffnen.  Lukas  Hol- 
stenius  wurde  mit  der  Katalogisirung  ihrer  Mss.  betraut  und 
scheint  sie  1660  vollendet  zu  haben.  Nach  seiner  Zählung  betrug 
damals  die  ganze  Sammlung  2145  Handschriften  -  Nummern  *). 
Der  gelehrte  antiquario  di  Roma,  Johann  Peter  Bellori  (f  1696), 
wurde  ihr  Bibliothekar^).  Unter  seiner  Leitung  ward  1663  den 
4.  Juni  ein  Katalog  über  die  Bücher  der  Königin  auf  144  Folio- 
blättem  vollendet,  welcher  in  der  bibl.  Reg.  unter  der  Nr.  1470 
als  Konzept  vorfindig  ist.  Die  Bücher  sind  nach  dem  Formate  und 
hier  wieder  nach  den  Materien,  wie  es  damals  üblich  war,  und  zwar 
alphabetisch  nach  den  Verfassern  konsignirt.    Derselbe  Katalog, 

')  Mabillon,  Museum  seu  Iter.  Ital.  I.  p.  54.  und  nach  ihm  Arckenholz 
IL  149.  Aus  dieser  Zeit  tragen  mehrere  Codices  die  Signatur :  Ex 
bibliotheca  Reginae ,  so  z.  B.  Nr.  755.  Dionysius  exiguns.  fol.  sec. 
Xir.  —  Nr.  1623  (olim  1811  Montf.).  De  Offieiis  Ciceronis.  fol.  sec. 
XIV.  —  Nr.  1638.  Liber  de  musica  i.  e.  Armonia.  4.  sec.  XV.  etc. 
Greith  fand  in  der  Bibliothek  der  Franziskaner  bei  Castel  Gandolfo 
aas  dem  Handschriften  -  Nachlasso  des  Kardinals  Thomasin  unter 
der  Sign.  T.  VI.  I.  einen  Auszug  aus  dem  von  Lukas  Holstein  ver- 
fassten  Kataloge.  Spicil.  Vatic.  p.  15. 

^  Biographie  universelle  Tom.  4.  p.  123. 
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in  Reinschrift  und  mit  den  Signaturen,  Buchstaben  und  Nummern, 
erscheint  noch  einmal  bibl.  Reg.  Nr.  1910  und  zählt  91  Blätter. 
Am  Schlüsse  sind  auf  3^8  Blatt  verzeichnet:  Libro  II.  de'  discgni 
di  varii  pittori  italianL  Bei  einer  freilich  nur  oberflächlichen 
Durchsicht  zeigte  sich,  dass  diese  Bücherkollektion  zwar  ziemlich 
gross  war,  aber  nicht  zu  den  ausgezeichnetsten  gerechnet  werden 
könne. 

Vom  Jahre  1658  oder  1659,  also  von  der  Zeit  an,  als  die 
Bibliothek  von  Pesaro  nach  Rom  übersiedelte,  bis  zum  Tode  der 
Königin,  welcher  den  19.  April  1689  erfolgte,  demnach  volle 
30  Jahre,  benützte  sie  zur  Vergrösserung  und  Bereicherung  ihrer 
Mss.  und  anderweitigen  literarischen  Schätze.  So  Hess  sie  1666 
das  Medaillen-Kabinet  und  die  ganze  Bibliothek  des  Nik.  Heinsius 
ankaufen^),  einen  wahren  Schatz,  besonders  an  römischen  Klassi- 
kern, die,  wenn  auch  nicht  so  alt  wie  die  von  Petau,  gewiss  jedem 
Philologen  auch  noch  heutzutage  erwünscht  wären.  £s  befinden 
sich  darunter:  Nr.  80  (olim  1614,  1012  Montf.  H.  56.  Sign, 
des  Heins.)  Paulus  Diaconus  bist.  Longob.  sec.  IX.  £x  libns 
Heinsii.  —  Nr.  862  (olim  196).  Caesaris  Opera,  fol.  sec.  XV. 
Prachtvoll.  —  Nr.  924  (ex  dono  patris).  Florus.  fol.  sec.  XIV.  — 
Nr.  1308  (ex  dono  D.  Heinsii  patris).  Timaeus  Piatonis  cumCom- 
mentario.  fol.  sec.  XII.  —  Nr.  1369.  Versus  Claudiani  Poetae.  8. 
sec.  XV.  —  Nr.  1435.  Bucolica.  In  Italien  an.  1480  in  8.  ge- 
schrieben. —  Nr.  1439.  Cicero  de  amicitia  etc.  Macrobius,  Som- 
nium  Scipionis  etc.  8.  sec.  XIU.  —  Nr.  1587  (ex  bibl.  Petri 
Danielis  Aurelii  1560,  nunc  Nicolai  Heinsii,  Nr.  1732  Montf. 
p.  53).  Unterschiedliche  Fragmente,  darunter  Ovidii  liber  tristium, 
versus  lohannis  sapientissimi  ad  Karolum  caivum  (daraus  bei  Mai 
Class.  auct.  V.  434).  sec.  X.  —  Nr.  1592.  Cicero  in  Catilmam. 
4.  sec.  XVI.  —  Nr.  1620.  Symachi  Patricii  Epistolare.  8.  sec. 
XIV.  —  Nr.  1680  (olim  1661  Montf.).  Plauti  Asinii  Comoediae. 
fol.  sec.  XV.  —  Nr.  1706.  Lucretii  Cari  de  rerum  natura.  4. 
sec.  XV.  —  Nr.  1718.  Unterschiedliche  lat.  Verse,  fol.  sec.  XIV. 
u.  s.  w.  u.  s.  w.    Griechische:  Nr.  81.  Dyonisiacon.  fol.  sec. 

')  Arckenholz  I.  286. 
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XVL  —  Nr.  99  (olim  913).  Homeros  Odysse.  4.  chart  secXVI. 
—  Nr.  100.  Leo  de  constmendiB  aeiebus.  4.  chart  sec.  XVI.  — 
Nr.  102.  Demosihenes.  4.  chart  sec  XVT.  u.  s.  w.  Diese  Hand- 
schriften und  die  wenigen,  welche  ihr  Holstenios  bei  seinem  Tode 
Tennachte  ^),  mochten  so  ziemlich  der  Zahl  nach  das  Gleichge- 
wicht halten  den  durch  die  Königin  besorgten  Kopien  und  jenen 
Werken,  welche  ihr  gewidmet  wurden  und  die  handschrifdich  in 
der  bibL  Reg.  vorliegen.  So  liess  sie  aus  dem  geheimen  päpst- 
lidien  Archive  eine  von  Odorich  Rinaldi,  dem  berühmten  Fort- 
setzer des  Baronius,  verfasste  Arbeit  „de  libertate  ecclesiae'' 
kopiren;  es  trägt  diese  Kopie  mit  der  Bemerkung:  ,,eleganti 
manu  descriptum  exstat  in  archivio  secreto''  die  Nr.  384.  Eben 
so  ist  Nr.  382  „Collectanea  Odorici  Rainaldi  de  absolutione 
Heinrici  IV.  Galliarum  regia''  eine  aus  ihrer  Zeit  stammende 
Abschrift;  eine  ähnliche  Nr.  383.  Aus  der  Vaticana  Nr.  585 
wurden  die  Annales  Cassinenses,  dann  Nr.  1348  und  1361  Cata- 
logus  regnm  Longobardorum  et  Imperatonim,  aus  der  Urbina 
Nr.  983  „  Annales  Barenses"  kopirt,  und  tragen  jetzt  vereint  in 
der  bibl.  Reg.  die  Nr.  366.  Aus  der  Barberina  stammt  unter  den 
griechischen  Mss.  Nr.  89.  lulii  Africani  gestorum  über  VII.  qui 
est  de  re  militari,  fol.  etc. 

Von  den  der  Königin  dedicirten,  in  ihrer  Sammlung  in  Mss. 
liegenden  Werken  lassen  sich  anfuhren:  Nr.  815.  Ein  Panegyricon 
auf  ihre  Ankunft  in  Rom,  in  franz.  und  lat.  Gedichten  a  fratribus 
Minimis  in  monte  Trinitatis  nationis  Gallicae.  memb.  fol.  —  Nr. 
901.  L'  ^tat  de  France.  Der  Königin  gewidmet  von  Nikolaus 
Tronchin  de  Gen^ve  \  —  Nr.  923  (olim  551  Montf.).  Alberto 
Vimini  historia  delle  sollevazioni  de'  Cosacchi  contra  il  regno  di 
Polonia,  dto.  Stockholm  2.  Novemb.  1653.  —  Nr.  1237.  Astro- 
nombche  Berechnungen  a  Heinrico  Voigt  Stadiense,  regio  Svecico 

')  Grauert  IL  p.  92.  318. 

^  Der  Literaturgeschichte  ist  Nikolaus  Tronchin  fremd ,  nicht  so 
Theodor  Tronchin,  Schüler  des  Beza,  ein  genauer  Kenner  der 
französischen  Zustände.  Ist  dies  hier  nicht  eine  und  dieselbe 
Person  ? 
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Mathematico  et  Astronomo.  Der  Königin  1659  gewidmet ').  — 
Nr.  1390.  Eine  Komödie  in  spanischer  Sprache.  —  Nr.  1434 
(olim  890  u.  1929  Montf.).  Samueiis  Morlandi  collectio  vocabulo- 
rum  anglicorum,  quae  cum  latinis  graecis,  germanicis,  gallicis 
vocabulis  conveniunt.  4.^)  —  Nr.  1463.  Concordia  lingiiarum, 
in  latein.  Versen.  6  Folio.  —  Nr.  1665  (olim  608  Montf.)  lohan- 
nis  Foresti  Exequiae  Turni ,  sive  Aeneidos  über  XIII.  et  XTV. 
fol.  Der  Königin  gewidmet  1651.  —  Nr.  1712.  Ein  in  italieni- 
scher Sprache  geschriebenes  Werkchen  von  36  Fol.  theologischen 
Inhaltes.  —  Nr.  1978.  Capriccio  politico  dell'  abbate  Coppa 
Academico,  gewidmet  den  16.  Mai  1656.  —  Nr.  2021.  Unter- 
schiedliche Schriften,  welche  der  Königin  gewidmet  sind,  und 
Original-Korrespondenzen.  —  Nr.  2026.  Discorso  della  virtü 
eroica.  fol.  u.  s.  w. 

Ueber  den  Zustand  und  den  Zutritt  zu  dieser  Bibliothek,  wie 
selber  im  Monat  Juni  1685  beschaffen  war,  gibt  uns  der  Bene- 
diktiner Johann  Mabillon,  der  Begründer  der  wissenschaftlichen 
Diplomatik  und  der  Annalen  ordinis  s.  Benedicti  (f  27.  Decemb. 
1707),  in  seinem  Museum  Ital.  L  p.  ^3.  sqq.  mit  diesen  Worten 
Kunde:  „In  pcrvigilio  s.  lohannis  Bap.  (1685)  Christinae  Regi- 
nae  bibliothecam  lustrare  coepimus,  benignissime  annuente  Re- 
gina, quae  litteris  ex  pcrpetuo  usu,  studiisque  nostris  ex  gratia 
favet.  Regiae  benignitati  in  communicandis  bibliothecae  et  musei 
cimeliis  nemo  fclicius  respondcre  poterat,  quam  Petrus  Bellorius, 
scriptis  suis  clarus;  sed  morum  honestate,  bonitate  et  modestia 
non  minus  commendandus.  Bibliothecam  hunc  locupletant  Codices 
antiqui  bis  mille  centum  quadraginta  quinque  ex  recensione  Lucae 
Holstenii,  a  Regina  undequaque,  maxime  cxPetavio  comparata^). 

')  Die  Königin  war  also  nicht  efst  1688,  wie  Arckenb.  IV.  164  und 
nach  ihm  Grauert  II.  395  behaupten,  mit  Voigt  bekannt  geworden, 
sondern  schon  früher. 

')  Dass  Samuel  Morland  (sie)  ein  geschickter  englischer  Mechaniker 
und  eigentlicher  Entdecker  der  Dampfkraft  war,  und  darüber 
Werke  schrieb,  wusste  man,  nicht  aber,  dass  er  auch  in  die  Phi- 
lologie sich  wagte.  Er  starb  1697.  Im  J.  1663  war  er  in  Schweden. 

»)  Siehe  S.  167  d.  W. 
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Viz  Ulla  fiiit  in  tota  Italia  bibliotheca,  ad  quam  facüiorem  habui- 
moB  accessum,  nee  seio,  an  Romae  ulla  alla,  ex  qua  magis  pro- 
fecerimuB".  So  sprach  Mabillon,  unstreitig  einer  der  kompetente- 
sten  liGInner  seiner  Zeit,  und  dies  vier  Jahre  vor  Christinens  Tode. 
Und  dieser  ganze  Schatz,  so  sorgsam  gepflegt  und  mit  königlichem 
Aufwände  zusammengebracht,  fiel,  da  die  Königin  hierüber  in 
ihrem  Testamente  nicht«  Näheres  bestimmt  hatte,  nach  ihrem  am 
19.  April  1689  erfolgten  Tode  ihrem  Universalerben,  dem  Kar- 
dinal Azzolini  zu,  und  als  dieser  schon  im  zweiten  Monate  nach 
Christinens  Beerdigung  starb,  seinem  Neffen,  Pompeo  Azzolini 
Es  beginnt  für  Christinens  literarische  Sammlungen  ein  neuer, 
der  dritte  Abschnitt 

§.4. 
Gesddehte  der  Bibliothek  nach  Christinens  Tode.  —  Pompeo  Azzo- 
lini, —  Gründung  der  Bibliotheca  Alexandrina,  —  Inventarium 
ihrer  Druckwerke,  —  Mss,  Bände  -  Anzahl,  —  Neue  Schenkungen 
im  18.  Jahrhunderte,  —  FranzösiscJie  Occupation  und  Revindicirung 
der  dbgefllhrten  Mss, 

Da,  wie  oben  gesagt  wurde,  der  Königin  Universalerbe,  der 
Kardinal  Decio  Azzolini,  schon  im  zweiten  Monate  nach  Christi- 
nens Beisetzung  in  den  Vaticanischen  Grotten  ihr  in  die  Gruft 
nachfolgte,  und  all'  das  grosse  Vermögen,  das  er  besass,  seinem 
Neffen,  Pompeo  Azzolini,  hinterliess:  so  hatte  dieser  aus  vielen 
Ursachen  nichts  Eiligeres  zu  thun ,  als  alles  zu  Geld  zu  schlagen, 
was  ihm  im  Wege  stand,  oder  als  todtes  Kapital  erschien.  Bücher 
and  Handschriften  waren  ihm  ein  lästiger  Ballast,  und  froh 
schätzte  er  sich,  als  er  desselben  um  den  geringen  Preis  von 
8000  Thaler  loswurde,  die  ihm  dafür  der  ehemalige  Kardinal 
Ottoboni,  nun  Papst  Alezander  Vin.  mit  grosser  Freude  auszahlte. 
Gleich  nach  abgeschlossenem  Kaufe  schenkte  dieser  wissenschaft- 
lich durchgebildete  Papst  noch  im  Jahre  1690  aus  der  neu 
gewonnenen  Sammlung  1900  Nummern  Handschriften  der  Va- 
ticanischen Bibliothek,  und  stellte  sie,  vermehrt  mit  einigen 
aus  seiner  Familienbibliothek,  unter  dem  Namen:  „Bibliotheca 
IHidik*!  ForacbangezL  H 
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Alexaudrina*'  in  einem  eigenen  Lokale  auf ').  Und  da  er  um  die- 
selbe Zeit  die  Handschriftensammlong  der  Familie  Altaemps  eben- 
falls angekauft  hatte,  so  legte  er  mit  dieser,  vermehrt  durch  100 
auserlesene  Mss.  aus  der  Christinischen  Bibliothek,  den  Grund  ru 
der  bibliotheca  Ottoboniana,  die  bei  der  Familie  als  FideikonmiiBs 
▼erbleiben  sollte  ^. 


»)  Siehe  S.  122.  d.  W.    Nr.  989.  Conciliam  Constantiense  Tomi  VL 

4.  sec.  XVII.  Im  ersten  Bande  liest  man:  £x  bibliotheca  dome- 
stica  Alexandri  P.  P.  VIIL  Und  gleich  darauf:  „Unus  ex  Codicibos 
bibliothecae  Altcmpsianae  a  Paolo  V.  manu  reg^  exceptis ,  nunc 
vero  loanne  Angclo  ab  Altaemps  Duce  proprüs  sumptibus  fidelis- 
sime  ex  originalibus  transsumtis,  ut  bibliotheca  praedicta  tanto 
honore  iam  decorata  non  careret''.  Dass  von  dem  Werke  der 
2.  und  6.  Band  fehlen,  wurde  S.  130.  d.  ^V.  gesagt  In  der  Nr. 
1031  (olim  6914)  „Constitutiones,  decrcta  et  alia  gesta  et  acta  in  ge- 
nerali Constantiensi  concilio**  liest  man  auf  dem  Vorsatzblatte  von 
Schelstrate's  Hand:  „Codicem  hunc  per  manos  Dlustr.  D.  Cassoni 
acceptum,  et  ante  corrupta  a  Basiliensibns  acta  conscriptnm,  ego 
Emanuel  de  Sdidstrate,  Bibliothecae  Vaticane  I^-aefectus,  in  ean- 
dem  intuU  anno  1684  die  17.  Octob.  cmnque  hmic  codicem  BibL 
Vaticanae  dono  dcdcrit  Eminent.  Card.  Ottobonius,  qui  postea 
ad  pontificatum  assumptos  Alexander  VIII.  vocatns  est,  et  muni- 
ficentia  pontificia  bibliothccam  Reginae  Svedac  Bibliothecae  Va- 
ticanae adiunxit  Ilunc  eundem  Codicem  cum  nonnullis  alüs  e 
bibliotheca  domestica  iusu  Sanctitatis  Suae  desumptis  inter  libros 
bibl.  Reginae  reposui,  an.  1690,  die  1.  Deoembris**.  Auf  dem 
ersten  Blatte  des  Textes  steht  von  Ottobonius  Hand:  „Ego  Petrus 

5.  R.  E.  Card.  Epis.  Tuscuhmus  dono  dedi  bibL  Vaticanae  anno 
1684''.  Die  griechischen  Handschriften  der  Königin  vermehrte  er 
mit  Nr.  90  „Theonis  et  aJiorum  mathematicorum  prolegomena  in 
magnam  Ptolomaei  Syntaxin.  Ex  codicibus  loannis  Angeli  ducis 
ab  Altaemps.  «^  fol.  sec  XV. 

*)  In  den  Memorie  storiche  degli  archivi  etc.  liest  man  S.  47:  „Essende 
salito  sul  trono  di  s.  Pietro  il  cardinale  Pietro  Ottoboni  . . .  peBs6 
subito  a  porre  in  salvo  due  grandissimi  tesori^  i  quali  erano  vicini 
a  perdersi.  Uno  di  questi  fii  la  libreria  di  Cristina  regina  di  Suezia, 
e  Taltra,  Taltempsiana;  onde  avendo  fotto  Tacquisito  d'ambe  dae, 
la  prima  collect  in  Vaticano,  toltine  cento  codici,  i  quali  uniti  con 
gli  altempsiani  don6  a  casa  sua  con  chirograffo  scritto  tutto  dL 
suo  pugno,  nel  qnale  con  istretissimo  fideicommisso  uni  la  libi^riik 
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Nach  diesen  Angaben  hätte  also  die  bibl.Reg.  im  Jahre  1690 
nur  2000  Nummern  Handschriften  betragen,  wäre  demnach,  vor- 
aosgesetzt,  dass  seit  Holsten's  Katalogisirung  im  Jahre  1660  die 
Königin  in  fast  29  Jahren  keine  Aquisitionen  gemacht  hätte,  was 
jedoch  S.  158  ff.  d.  W.  widerlegt  wurde,  um  145  Nummern  ver- 
mindert worden,  ein  Umstand,  der  vielleicht  nur  durch  die  Annahme 
erklärt  werden  könnte,  dass  Codices  ausgeliehen  oder  verlegt  waren, 
und  erst  später  wieder  zum  Vorschein  kamen;  denn  wie  Hesse  sich 
sonst  Montfaucon's  Angabe,  dass  er  im  Jahre  1698  an  2111  Co- 
dices in  der  bibl.  Reg.  antraf,  rechtfertigen  ?  Da  nun  die  Inven- 
tarien,  welche  Montfaucon  benützte,  wenn  nicht  in  den  16  Mona- 
ten, die  Alexander  Vm.  regierte,  doch  gewiss  noch  vor  der 
Versetzung  der  100  Mss.  in  die  Ottobon.  wie  Cod.  Nr.  Ottob.  2068 
zeigt,  welcher  bei  Montf.  die  Nr.  286  trägt,  verfasst  wurden,  und 
111  Codices  mehr  anführen,  so  mag  der  ganze  Verlust  sich  auf 
84  Stucke  belaufen.  Aber  auch  diese  fehlenden  34  Nummern 
Uessen  sich  vielleicht  noch  auffinden,  wenn  man  bedenkt,  das« 
bei  dem  durch  Innozenz  XIL  (Pignatelli)  anbefohlenen  Um-  und 
Einbinden  eines  grossen  Theiles  der  Mss.  %  mehrere,  die  früher 
selbststiindige  Nummern  hatten,  in  Eine  Nummer  verschmolzen. 
So  bildete  ganz  gewiss  der  in  Nr.  1557  unter  andern  fol.  94. 
vorfindige  „Magistri  Benvenuti  de  Rambaldis  libellus,  qui  dicitur 
Augustalis,  continens  sub  compendio  descriptionem  omnium  Au- 
gustorum  usque  ad  illustrem  Nicolaum  Marchionem  eztensam  anno 
1385**  einen  Band  für  sich,  daher  die  Sig.  Nr.  189  N(on)  P(etav). 
1656.  Er  gehörte  früher  dem  Bourdelot^). 

alla  primogenitara**.  Der  Index  biblioth.  Altemps.  liegt  unter  Nr. 
1869—1872  in  der  Ottoboniana.  Vergl.  S.  142.  n.  1.  d.  W. 

0  Siehe  8.  132.  d.  W.  Man  erkennt  sie  an  dem  rothen  Einbände 
und  den  am  Rücken  angebrachten  drei  Urnen  als  Wappen  der 
FignatellL 

*)  So  c.  B.  hatte  die  heutige  Nr.  1758  noch  bei  Montf.  zwei  Signa- 
taren, bildete  also  zwei  Werke,  nämlich  Nr.  1007.  Rigordus  de 
gestis  Philippi  Augusti,  und  Nr.  2022.  Elias  Preuss  de  iudicio 
universal!  etc.  Es  ist  dies  eine  dem  Rigordus  in  Nr.  1758  bei- 
gebundene  Arbeit  des  Elias  Preuss  Saxo  dto.  Viennae  1582, 
29.  Decemb.  die  er  ab  Neujahrsgeschenk  dem  berühmten  Adam 

ir 
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Was  nan  die  gedruckten  Bücher  der  Königin  anbelangt, 
welche  gleichfalls  Erbe  der  Familie  Ottoboni  worden,  so  besitzen 
wir  darüber  in  der  Ottoboniana  Nr.  2543  das  im  Monate  Juni 
1689,  also  gleich  nach  Christincns  Tode  aufgenommene  Original- 
Inventar  unter  dem  Titel:  Inventario  della  libraria  della  Maestk 
della  Regina  di  Suezia  fatto  di  giugno  1689  da  Giovanni  AndreolL 
Dieses  Inventar  weist  im  Ganzen  1334  Nummern  in  etwa  3450 
Bänden  nach.  Diese  Bücher  standen  in  zwei  Zimmern ;  im  ersten 
waren  in  12  Schiünken  461  Bücher  oder  928  Bände,  grossen- 
theils  theologica  und  historica,  nach  Materien  nnd  Format  aufge- 
stellt; im  zweiten  standen  in  14  Schränken  die  Bücher  bis  zu 
Nr.  2108  auch  grossentheils  Historiker  und  Klassiker.  Medizini- 
sche ,  philosophische  und  astronomisch  -  chemische  Bücher  waren 
sehr  wenig  vertreten.  Von  Nr.  2109  bis  Schluss  waren  Bücher, 
welche  nicht  in  Schränken  standen;  zu  den  Nr.  2112 — 1324 
steht  die  Bemerkung:  „Altri  libri  fuori  di  Scanzie,  che  sono  stati 
restituiti  dal  Sgr.  Dr.  Santagostino  al  Sgr.  Francesco  Nicolucd  e 
dal  medemo  posti  in  Libraria^.  Bei  den  andern  steht  die  einfache 
Bemerkung:  „Libri  fiiori  di  Scanzie^.  —  Dieses  Inventar  zeigt 
genau,  dass  die  Königin  keine  böhmischen  Bücher  in  Rom  hatte; 
selbst  von  mährischen  Drucken  fand  ich  blos  verzeichnet:  Nr. 
1208.  Dictionarium  Bohemo-Latinum  in  4.  Olomuc;    Nr.  3443. 

von  Dietrichstein  g^chickt  und  darin  nachgewiesen  hat,  wie  die 
Prophezeihung  des  Johannes  Rcgiomontanus  über  den  bevorste- 
henden Weltuntergang  gar  keinen  Grand  habe.  —  Freilich  hat 
Alexander  VIU.  auch  einige  Codices  „iiaucis  adiectis*'  aus  seiner 
Sammlung,  wie  oben  bemerkt  wurde ,  mit  der  bibl.  1^^»  vereinigt, 
doch  da  diese  neu  hinzugekommenen,  wie  ausdrücklich  die  ebbe- 
sprochene  Nr.  1031  n.  90  (griech.),  im  Inventar  nicht  vorkommen; 
so  können  sie  auch  unserer  obigen  Berechnung  keinen  Eintrag 
thnn.  Wenn  aber  Grauert  II.  323  sagt:  „Von  ihrer  (der  Königin) 
Bibliothek  zeugt,  dass  nach  ihrem  Tode  2111  Handschriften  in 
die  Yatikanischo  Bibliothek  kamen  und  noch  zu  Arckenholz's  Zeit 
7000  Blinde  daraus  im  Palaste  Ottoboni  waren^,  so  können  wir 
doch  unmöglich  annehmen,  dass  hier  von  7000  Bänden  Hand- 
schriften die  Rede  ist.  Kaum  die  gedruckten  Bücher  mochten  diese 
Höhe  erreicht  haben,  die  allerdings  in  die  Ottoboniana  kamen; 
die  2^hl  ist  jedoch  auf  jeden  Fall  übertrieben. 
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Dominici  Algcri  de  veritate  Eucharistiac.  8.  Prag.  —  Werke  in 
deutscher  Sprache  etwa  8  oder  10;  schwedische  Drucke:  Nr. 
1073.  Historia  Svecorum.  8.  Hobniae;  Nr.  1096.  Baaz  disputa- 
tiones  de  libero  arbitrio.  Upsalae.  4.;  Nr.  1458.  Rempelf  ort  histo- 
ria Gustayi  Svet  regis.  Strengnäs.;  Nr.  1514.  Snpplementum 
Livian.  2  tomi.  Holmiae;  Nr.  1685.  Harsii  Mecca  liberata. 
Holmiae.  4.;  Nr.  1693.  Ariani  tactica  cum  notis  Sche£feri  8.  in 
graeco-latino.  Upsal. ;  Nr.  1730.  Widekindi  bist  Svetiae  in  4. 
Hobniae.  —  Von  der  s.  Birgitta  blos  Nr.  142.  Revelationcs  s. 
Birgittae.  Bomae.  fol.  vom  J.  1556;  Nr.  59.  2  Bände  Revel.  s. 
Biigittae.  foL  Romae.  —  Seltenheiten:  Nr.  149.  Anastasii Biblio- 
thecarii  histor.  Eccles.  fol.  Typographia  regia. ;  Nr.  159.  Aeneae 
SjIyü  Opera  in  fol.  Basil.;  Nr.  329.  Rerum  bohemicarum  Scripto- 
res  in  foL  Hanoviae;  Nr.  330.  Reinecii  chronica  Slavorum  in  fol. 
Francf.;  Nr.  331.  lobannis  Dubravii  histor.  Bohem.  in  fol.  Basil.; 
Kr.  348.  Rochius  historia  Alberti  et  Isabellae  Austriae.  in  foL 
Antweip. ;  Nr.  1383  Descriptio  familiae  Archiducum  Austriae. 
in  8.  Hamboig.;  Nr.  1699.  Misterium  SigUlorum,  hcrbarum  etc. 
in  4«  deutsch  u.  s.  w. 

Im  Ganzen  ist  die  Sammlung  keine  ausgezeichnete  zu  nennen. 
Kupferwerke  beginnen  mit  Nr.  1330  und  gehen  bis  1345  ;  unter 
diesen:  Nr.  1330.  Imagines  novi  testamenti  a  Raphaele  in  Vati- 
cano.  fol.  mag.;  Nr.  1331.  Galleria  famese  intagliata  da  Carlo 
Ceci  in  fol.  mag.;  Nr.  1332.  Gallcria  farhese  intagliata  da  Pietro 
Aquila  in  foL  mag. ;  Nr.  1334.  3  Bände.  Palazzi  di  Roma,  inta- 
gliati  da  Pietro  Ferrerio  in  fol.  mag.;  Nr.  1344.  Vestigi  dell' 
antichitä  di  Roma  da  Sadeler  in  fol.  mag.  Ucbcrbaupt  erscheinen 
hier  die  Meister  Pietro  Santi,  von  ihm  die  Colonna  Trajana,  dann 
Bellori,  von  ihm  Bassi  Rilievi  di  Roma,  Ciacconi,  dessen  Colonna 
Trajana,  Architectura  dcl  Labacco  conticnc  Antichitk  di  Roma, 
varie  figure  di  Stefano  dclla  Bella  etc.  —  Als  Ms.  ist  bezeichnet: 
Nr.  1529.  Vita  di  Alfonso  Paleotti  in  4.  — -  Als  in  Gotico:  Nr. 
2250.  Omar  de  nativitatibus  in  4.  und  Nr.  2258.  Albumazar  de 
magnis  coniunctionibus  in  4.  —  Jahr  des  Druckes  ist  fast  nie 
angegeben,  Ort  des  Druckes  fast  immer.  —  Geschätzt  wurde  diese 
Bücher-Sammlung  auf  5588  Scudi  und  40  Bojochi. 
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Der  spätere  Zuwachs,  den  die  bibl.  Reg.  im  18.  Jahibonderte 
an  Mss.  erhielt,  beschränkt  sich  blos  auf  die  Schenkungen  des 
Papstes  Klcmens  XI.  (1700 — 1721)  und  auf  einige  wenige  An- 
käufe. Ein  grosser  Freund  der  oricntalbchen  Literatur  und  Be- 
gründer der  Bibliotheca  orientalis  Clementino-Vaticana '),  liess  er 
auf  eigene  Kosten  die  Bibliothek  des  Klosters  s.  SilYvStri  in  Capite, 
in  welche  die  Privatbibliothek  PiusII.  nach  seinem  Tode  gelangte, 
mit  der  bibl.  Reg.  vereinigen  ^).  Durch  diese  Vereinigung  mag 
die  Bibliothek,  gering  gerechnet,  an  100  Nummern  lateinischer 
und  an  48  griechischer  Codices  gewonnen  haben.  Unter  den  latei- 
nischen, welche  mit  der  Nr.  1729  beginnen,  aber  nicht  forüanfend, 
sondern  häufig  mit  andern  untermbcht  stehen,  findet  man  fast 
durchgehends  Klassiker  und  Werke  theologischen  Inhaltes  see. 
XY.^)  Die  Klassiker  liess  Guido  Sforza  um  das  Jahr  1476  durch 
Philippo  di  Grotta  da  Radicondoli  (bei  Siena)  schreiben,  also 
schon  nach  dem  Tode  Pius  II.  dessen  Bände  durchgängig  sein 
Wappen  am  unteren  Rande  des  ersten  Blattes  zeigen,  trotzdem 
aber  noch,  wie  alle  SUvestriner,  mit  einer  eigenen  Stampiglie  und 
den  Worten:  „bibl.  s.  Silvestri^  signirt  sind.  Darunter  ist  Nr. 
1982  „Francisci  Philelfi  Satyrarum  hecatostichon**,  dem  Aeneas 
Sylvius  schon  im  Jahre  1449  gewidmet.  Der  Maler  der  unschönen 
Initialen  nennt  sich  Ambrosius  de  Ameriano  ^).  Auffallend,  dass 

')  lieber  diese  Bibliothek  hat  Jos.  Simon  Assemannus  einen  rüsoni- 
renden  Katalog  in  4  Folianten  pnblicirt ;  doch  behauptet  Hammer 
in  der  bibl.  Italiana  1827,  dass  der  Katalog  in  Ansehung  der 
persischen  mid  türkischen  Handschriften  fast  überall  irrig  seL 

^  Blmne's  Iter  Itol.  HI.  S.  23,  66  und  170  ist  über  diesen  Punkt 
verwirrt  und  unrichtig. 

')  Unter  den  griechischen  ab  Pii  H.  bezeichneten  Mss.  die  mit  Nr.  1 
anfangen,  sich  aber  an  Nr.  190  der  griech.  bibl.  Reg.  unmittelbar 
anschliessen ,  gibt  .es  schon  filtere;  so  sind  die  Nrn.  15,  29,  36 
als  Codices  rescripti  gewiss  aus  dem  sec.  XI.  oder  init.  XIL  und 
die  Nrn.  44,  46  und  47,  durch  Feuer  stark  beschfidigt,  sec  Xu. 
Die  übrigen  sec.  XIV.  XV.  XVL 

*)  Im  Codex  Nr.  1882  (s.  Silvestri)  Augustinus  de  civitate  Dei ,  sec 
XV.  ineunt  sind  schöne  Bilder  >von  Jacobus  de  Fabriano  g^emalt. 
Der  Codex  Nr.  2018.  Philosoph!  in  Pium  IL  P.  M.  Invectiva  de 
anno  1464,  und  dabei  Apologeticus  adversus  calumnias  Francisci 
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daninter  auch  Petaviana  vorkommen,  wie  z.  B.  Nr.  1864  (olim 
monasterii  8.  Medardi,  1647  Alex.  Pctavii).  Translatio  Sanctomm 
sec  XI.  4.  mit  der  Bemerkung:  s.  SUvestri  in  Capite  monasterii. 
Dann  Handschriften ,  welche  der  Kardinal  Friedrich  Sforza  im 
Jahre  1673  gekauft  hatte,  so  Nr.  1945.  Lucii  Decas  prima;  Nr. 
1989.  Strabo,  fol.  sec.  XV.  mit  der  Note:  Emptus  a  Card.  Fride- 
rico  Sfonda  anno  1673,  und  doch  trägt  dieser  Codex  das  Wappen 
Pius  n.  und  die  Stampiglie  s.  Silvestri.  Auch  ein  griechischer 
Codex,  welcher  unter  der  speciellcn  Sammlung  Pius  ü.  mit  Nr. 
14  signirt  ist,  hat  dieselbe  Note.  Die  Nr.  1901  ,yClaui8  Sanationis 
per  Biagbtrum  Simonem  lanuensem  elaborata.  Descripta  per  me 
Hermannum  Monnick  de  Alamannia  de  Civitate  HUdcnsemensi  (sie) 
8.  Apr.  a.  D.  1472,  fol.  chart  et  memb.;  dann  Nr.  2045  „Liber 
qoaestionum  et  Bevelationes  s.  Birgittae^  mit  der  Bemerkung:  „£z 
plicit  liber  coelestis  Imperatoris  ad  reges.  Scriptum  per  me  fratrem 
Ambrosium  Nicholai  provinciae  Mbnensium  de  civitate  Molberg 
a.  D.  1464  die  19.  mensis  Madii^.  fol.  chart  haben  gleichfalls 
die  oberwähntc  Stampiglie,  aber  kein  Wappen.  Waren  sie  von 
Deutschen  in  Italien  geschrieben?  Eine  genauere  Durchforschung 
würden  verdienen:  Nr.  1796.  Formulare  poenitentiariorum  editum 
in  Avinione  ex  ordinatione  et  mandato  Benedict!  XIl.  VI.  Idus 
April.  Pontif.  an.  IV.  chart.  sec.  XV.;  Nr.  1948.  Constitutiones 
Siculae  Imperatoris  Friderici  11.  de  anno  1237.  sec.  XIV.  init 
Mit  grossem  Kommentar.  Eigenthümlich  der  Unterschrift  wegen 
ist  Nr.  1936.  Summa  s.  Thomae  de  Aquino  ord.  Praed.  de  anno 
1462.  Inceptus  per  me  lohanncm  Imperatorem  Alemannum  in 
arce  Spoletana.  fol.  max.  s.  Silvestri. 

Eine  zweite  Schenkung  dieses  Papstes  bestand  in  den  Hand- 
schriften, welche  die  Familie  Piccolomini  den  Theatinem  bei  s. 
Andrea  della  Valle  übergeben  hatte  ').  Es  mag  diese  Sammlung 

Pbilelfi  pro  Pio  U.  a  Leodrisio  Cribello  edltus  anno  1464.  fol. 
chart.  sind  als  Ergänzungen  zu  der  eben  angeführten  Schrift  zu 
betrachten. 
')  Dass  dieser  Papst  auch  Abschriften  für  die  bibl.  Reg.  besorgt  hatte, 
zeigt  Nr.  771.  Chronicon  de  vitis  Rom.  Pontificum  a  Francisco 
Petrarca  conscriptum.  Cop.    Im  J.  1716  ward  diese  Kopie  auf 
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an  50  Nummern  betragen,  ist  aber  dadurch  merkwürdig,  dass 
gerade  mit  ihr  der  älteste  Codex,  den  die  bibl.  Reg.  aufweisen 
kann ,  in  diese  kostbare  Bibliothek  gelangte.  Er  trägt  jetzt  als 
Signatur  die  Nr.  2077.  leronjmus  de  viris  illustribus.  4.  sec.  VI.') 
Schon  als  Codex  rescriptus  erregt  er  die  Aufmerksamkeit  des  For- 
schers, noch  mehr  aber  durch  die  historischen  Noten,  aus  denen  klar 
wird,  dass  die  Annalbtik  nicht  in  Belgien  oder  in  Irland,  wie  un- 
sere Geschichtsforscher  so  gerne  annehmen,  sondern,  wie  so  vieles 
Gediegene,  Nützliche  und  Bewunderungswürdige,  in  der  Hauptstadt 
der  neueren  christlichen  Geschichte,  am  Fusse  des  Vaticans,  ihren 
Ursprung  nahm.  Es  beginnen  diese  Handschriften,  welche  die  Be- 
merkung tragen :  „  Liber  clericorum  regularium  s.  Andreae  Romae  ^ , 
mit  der  Nr.  1752,  ohne  jedoch  in  der  Ordnung  fortzulaufen,  son- 
dern sind,  wie  die  Silvestriner,  mit  andern  untermischt.  Auch  sie 
sind  a  parte  potiori  dem  Inhalte  nach  Klassiker,  so  gleich  Nr.  1874. 
Tragoediae  Senecae,  de  anno  1395  zu  Pisa  geschrieben.  4.;  hbto- 
rica  finden  sich  jedoch  nicht  vor.  Schade ,  dass  Amianus  Marcelli- 
nus, dessen  Handschriften  äusserst  selten  sind,  in  Nr.  1994  nur  als 
Bruchstück  sec.  XV.  ineunt.  fol.  vorkommt  Die  Nr.  1995.  Pii  IL 
Commentaria  in  libros  XIL  fol.  aus  der  Gleichzeit,  wird  später  be- 
sprochen werden.  Aber  nicht  genug  können  wir  die  Aufmerksam- 
keit der  Forscher  hinlenken  auf  Nr.  1997.  Canones  et  eorum 
expositiones.  fol.  sec.  X.  die  für  die  Kirchengeschichte  von  höch- 
ster Wichtigkeit  sind.  —  Unter  den  fünf  griechischen  Nunmiem, 
die  in  der  getrennten  Sammlung  Pii  H.  stehen  und  dem  Kloster 
s.  Andreae  gehören,  ist  hervorzuheben  Nr.  24.  Dialogus  Gregorii 
Papae.  4.  max.  sec.  XIII. 

Klemens*  XI.  Nachfolger  thaten  wenig  für  die  bibl.  Reg.  Von 
Innozenz  XiLI.  erhielt  sie  gar  keine  Bereicherung;  von  Benedikt 
XUI.  in  Nr.  2092  ein  Breviarium  Romanum  8.  aus  seiner  Zeit  ^. 

Klemens  XI.   Befehl  aus  einem  gleichzeitigen  Cod.  memb.   der 

bibl.  Famesina  genommen. 
')  Der  Zweitälteste  Codex  ist  Nr.  9.  Epistolarium  ss.  Apostolomm. 

sec.  VI.  mit  herrlicher  Unizialschrift. 
*)  Es  trägt  die  Bemerkung:  Benedictus  F.  P.  XECL  bibliothecae  Vati- 

canae  dono  dedit,  und  doch  ist  dieses  Brevier  in  der  bibL  Reg. 
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Unter  Klemens  Xu.  welcher  für  die  äussere  Ausstattung  und 
Erweiterung  der  Bibliotheksräume  so  grossartig  sorgte,  schenkte 
der  Präfekt  der  Vaticanischen  Bibliothek  und  Erzbischof  von 
lyrus,  Jos.  Simon  Assemann,  der  bibl.  Kcg.  im  J.  1734  in  der 
Nr.  378  die  Excerpte  und  literarischen  Arbeiten  des  im  J.  1712 
verstorbenen  Custos  der  bibl.  Vat.  Laurenz  Alexander  ZacagnL 
Sie  enthalten  Abschriften  aus  Regesten ,  aus  Cencius  Camerarius 
und  aus  verschiedenen  Chroniken  der  bibl.  Vat  die  aber  Prof. 
Merkel  schon  genau  untersucht  hatte.  Auch  die  Nr.  2081  stammt 
von  ihm.  Es  ist  dies  Anastasil  Bibliothecarii  historia  de  vitis  Rom. 
Pontif.  und  zwar  die  Mainzer  Ausgabe  vom  J.  1602  mit  sehr 
zahlreichen  Marginalien  von  Holsten's  Hand,  die  darin  ihren 
Werth  haben ,  dass  sie  uns  die  Lectiones  variantcs  vieler  Hand- 
schriften des  Anastasius  aufbewahrten,  die  seitdem  nicht  mehr  in 
Rom  sind.  Auf  dem  Vorsatzblatte  steht  die  Note:  yJSitoi  hunc 
librum  notis  Lucae  Holstenii  authographis  illustratum  ex  variis 
Mbs.  Codd.  ut  ex  ad  versa  pagina  colligere  licet,  hoc  die  20.  Dec. 
1685.  A.  Schelstrate  bibl.  Vat  Praefectus**.  Und  gleich  darunter 
von  Assemann's  Hand:  „Redemptus  fuit  die  22.  Novemb.  1734. 
J.  Sim.  Assemannus^.  Unter  Benedikt  XTV.  den  Begründer  der 
Vaticano-Ottoboniana  „qui  bibliothecam  plusquam  MMMCCC. 
Mss.  Codicibus,  aliis  ex  privata  sua  bibliotheca  selectis,  aliis  ex 
Ottoboniano  patrimonio  aere  comparatis  . . .  munifice  auxit  a.  D. 
1749«  ^),  wurde  Nr.  2097.  In  libros  Psalmorum  et  nonnulla  s. 
Augustini  fol.  sec.  XlH.  den  8.  Nov.  1751,  wie  auf  dem  Vorsatz- 
blatte zu  lesen,  gekauft.  Wie  die  vier  Codices  aus  der  Bibliothek 
monasterii  s.  Crucis  in  Jerusalem  de  Urbe  ord.  Carthusianorum 
(jetzt  Cisterciten)  als  Nr.  2093.  Pastorale  s.  Gregorii  et  liber 
sententiarum  Isidori.  4.  sec.  XIV.  —  Nr.  2098.  Remigii  Com- 
mentaria  in  evangelia  s.  Matthaei.  fol.  sec.  XII.  —  Nr.  2096.  S. 
Augustini  de  civitate  Dei  fol.  sec.  XTV.  xmd  Nr.  2094.  Psalterium 
cum  postilla.  fol.  sec.  XIV.  in  die  bibl.  Reg.  kamen ,  konnte  ich 
nicht  ergründen ;  auf  jeden  Fall  vor  der  Franzosen-Herrschaft, 
weil  sie  schon  im  Inventar  vorkommen  und  dieses  vor  dem  Jahre 

*)  Aufschrift  der  Qttoboniana  in  Memorie  storiche  etc.  p.  51* 
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1784  yerfasst  wurde  *).  —  Dies  waren  die  letzten  Bereicherun- 
gen der  Bibliothek,  als  vermöge  des  Vertrags  von  Tolentino  den 
12.  Juli  1797  das  damalige  Direktorium  der  französischen  Repu- 
blik sich  eine  gewisse  Anzahl  Mss.  aus  den  päpstlichen  Samm- 
lungen ausbedungen  hatte ,  die  auch  Pius  VL  an  die  Republik 
abtrat  Auf  diese  Weise  verlor  die  bibl.  Reg.  70  lateinische  und 
8  griechische  Codices,  welche  bis  zum  heutigen  Tage  an  der 
rothen  Stampiglie  der  Pariser  National-Bibliothek  kenntlich  sind  ^. 
Nur  der  Gewandtheit  und  dem  Scharfsinne  des  jetzigen  Präfekten 
der  päpstlichen  geheimen  Archive,  Monsignore  Marino  Marini, 
welchen  der  Apostolische  Stuhl  als  seinen  Kommissär  1817  nach 
Frankreich  schickte,  um  die  durch  den  Frieden  von  Tolentino 
und  durch  die  zweimalige  Invasion  der  Franzosen  nach  Paris  aus 
Rom  abgeführten  literarischen  und  Kunstschätze  zu  reklamiren, 
gelang  es,  alle  Mss.  mit  Ausnahme  der  lateinischen  Nr.  347  und 
866  aus  der  Vaticana,  die  der  Papst  der  Pariser  Bibliothek  zum 
Geschenke  machte,  und  der  lat  Nr.  397  (Sig.  Nr.  190)  und  456 
(Sig.  Nr.  1964)  aus  der  bibl.  Reg.  die  nicht  vorfindig  waren,  zu 
vindiciren  und  den  Vaticanischen  Sammlungen  einzuverleiben  ^. 

')  Siehe  S.  140.  d.  W.  In  dem  Werke:  „Essai  sur  Thistoire  de  Tordre 
teutonique  par  un  Chevalier  de  Tordre^  findet  man  Tom.  I.  p.  52 
n.  1  das  Citat:  „Codex  Alexandrino-Vaticanus  in  catalogoNr.  163, 
a  clariss.  Montfaacon  Nr.  1344",  continet  regulam  ord.  theut.  Da 
nmi  das  obgenannte  Werk  zu  Paris  im  J.  1784  g^edmckt  wurde, 
so  musste  das  jetzige  Inventar,  nach  welchem  die  Nr.  163  ganz 
richtig  eine  Deutschordensregel  in  deutscher  und  lateinischer 
Sprache  scc.  Xm.  nachweist  (s.  S.  128.  Note  d.  W.)  schon  vor  1784 
verfasst  worden  sein. 

*)  Der  Inhalt  der  in  Paris  gewesenen,  jetzt  wieder  mit  der  bibl.  Reg. 
vereinigten  Mss.  findet  man  in  der  Recensio  Mss.  Codicum  qui 
ex  universa  bibliotheca  Vaticana  selecti,  iussu  Pii  VL  P.  M.  Pridie 
Idus  lulii  an.  1797,  procuratoribos  Gallonun  iure  belli,  seu  pacta- 
rum  indldarum  ergo,  et  initae  pacis  traditi  fiiere.  Lipsiae  1803, 
p.  85  die  griechischen  und  p.  104 — 120  die  lateinischen  Codd. 

*)  Die  Nummern  sind  hier  citirt  nach  der  obgenanntfen  Recensio  Mss. 
Codd.  die  Nachrichten  aber  genommen  aus  Marinrs  ungedmcktem 
„Apendice  alle  memorie  storiche  dell'  occnpazione  e  restituzione 
delle  Archivi«'.  Dass  damals  39  Codd.  Mss.  aus  der  Palatina  durch 
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§.6. 

Werth  der  bibl.  Reg»  —  Einige  ihrer  ÄnncUen,  Chroniken^  Historienj 

Legendarien  und  Epistolarien.  —  SchrifUteUeTf  vfelche  diese  Biblio' 

thek  benutzt^  oder  in  deren  Werken  sich  bibl.  Reg.  Mae.  abgedntckt 

finden.  —  Eintheüung  der  näher  beschriebenen  Handschriften, 

Wir  haben  schon  S.  160.  d.  W.  des  Lobes  erwähnt,  das  der 
gelehrte  Mabillon  dieser  Sammlung  zollte.  Und,  wahrhaftig!  geht 
man  nur  flüchtig  ihre  Schätze  durch,  man  muss  in  dieses  und 
vielleicht  noch  grösseres  Lob  einstimmen.  Eine  kurze  Uebersicht 
der  Annalen ,  Chroniken ,  Historien ,  Legendarien ,  Epistolarien 
n.  8.  w.  die  sich  in  der  bibl.  Reg.  befinden ,  mag  meinen  Worten 
den  Beweis  liefern.    Man  findet  in  der  bibl.  Reg. 

1.  Annales:  Nr.  147.  Badingenses  sec.  XEL  —  Nr.  263. 
Laurissenses ,  6  Blatt  sec  X.  und  617,  ein  anderes  Bruchstück 
sec.  rX.  —  Nr.  577.  s.  Petri  Vivi  vom  J.  675—1032.  sec.XL  — • 
Nr.  633.  Puldenses  (714—813)  sec  XI.  vel  X.  exeunt  —  Nr.  699. 
Annales  Francorum  bis  1330.  sec.  XV.  —  Nr.  703.  Annales  s. 
Stephan!  Cadomensis.  —  Nr.  711.  s.  Albini  Andegav.  sec.  Xu. 
et  XIIL  dann  Nr.  1862.  sec.  XII.  —  Nr.  980.  Anonymi,  in  grosser 
Unordnung  bis  1106.  sec.  Xu.  —  Nr. 7 55.  s.  Columbae  Senonens. 
sec  X.  —  Nr.  1127.  Engolismenses  (815  —  1000)  sec  XL  etc.*) 

2.  Chronicae:  Nr.  213.  Fredegardi  sec  IX.  auch  Nr. 
713.  sec.  IX.  —  Nr.  215.  Isidori  sec  IX.  auch  Nr.  239.  und 
691.  sec  X.  1823.  sec  VII.  —  Nr.  296.  Orosii  sec  X.  dann 
342.  471.  632.  sec  X.  772.  sec  X.  691.  sec  X.  —  Nr.  302. 
Freculfi  sec.  X.  dann  597.  sec.  XI.  zugleich  mit  einem  Paulus 
Diacon.  —  Nr.  309.  Bedae  de  sex  aetalibus  mundi  sec.  X. 
(blos  2  Blatt.)   —  Nr.  336.  Ivonis  Camot.  bis  auf  Ludwig  L 

Preussons  Vermittelong  und  mit  pfipstlicher  Zustimmung  gleich 
ans  Paris  nach  Heidelberg  geschickt  wurden,  ist  bekannt.  Für 
die  zwei  verloren  gegangenen  aus  der  bibl.  Reg.  mit  der  Biblio- 
theks-Signatur  Nr.  190  und  1964  (s.  S.  127.  u.  132.  d.  W.)  erhielt 
die  Vaticana  einen  kostbaren  Plato  im  Griechischen  sec.  X.  fol.  maz. 
^  Dass  die  Nrn.  263,  633  u.  699  für  die  älteste  Zeit  der  böbmisch- 
m&hrischen  Geschichte  hochwichtig  sind,  wird  den  Kennern  be< 
kaont  sein. 


1 72  Forschungen.  BibL  Reg, 

dann  992.  secXII.  340  (Panorm.)  u.  346  (de  divinis  Officiis).  — 
Nr.  453.  Hugonis  a  s.  Victore  sec.  XII.  —  Nr.  454.  Nicolai 
Ambiacensis  sec.  Xm.  ist  eine  Ueberarbeitnng  des  Sigebert  von 
Gemblours  mit  kargen  Fortsetzungen  bis  1204.  sec.  Xiil.  —  Nr. 
455.  Gaufridi  s.  Petri  Vivi  Senon.  bis  1295.  sec  XIIL  —  Nr. 
508.  Ducum  Lotharingiae  et  Brabantiae  (695 — 1434)  sec.  XV. 

—  Nr.  518.  Martini  Poloni  bis  1394.  sec.  XTV.  dann  555.  sec. 
xm.  614.  sec.  XIV.  709.  sec.  XTV.  760.  sec.  XV.  932.  sec  XV. 
1770.  sec  XVI.  1898.  sec  XV.  franz.  —  Nr.  521.  Godefridi 
8.  Pantaleonis  sec.  XlLI.  —  Nr.  544.  Fr.  Guilebni  de  Nangis  bis 
1303.  gleichzeitig;  dann  574.  sec.  Xm.  —  Nr.  545.  Hugonis 
Floriacensis  sec.  XQ.  dann  689  Bruchstücke  zu  Nr.  72  u.  628. 
1896.  sec  Xin.  905.  sec.  Xm.  —  Nr.  549.  Pauli  Diaconi  sec. 
XL  exeunt.  dann  597.  sec  XL  ex.  708.  sec  X.  745.  sec  XIIL 
801.  sec  X.  905.  sec  XIH.  1749.  sec  XV.  —  Nr.  549.  Gesta 
Francorum.  dann  555.  sec  XIU.  559.  sec  XTV.  619.  sec.  XIIL 
620.  sec  XnL  699.  sec  XTV.  946.  sec  XIH.  1920.  sec 
XIV.  —  Nr.  664.  Monachi  s.  Maxentii  bis  1134.  sec.  XV.  — 
Nr.  556.  Odonis  Archiepiscopi  Viennensis  sec  XUI.  (?)  —  Nr. 
497.  Nomina  episc  Trev.  sec.  XI.  —  Nr.  560.  Eusebii  sec.  Xu. 
dann  563.  sec.  XI.  551.  sec  XII.  552.  sec  X.  —  Nr.  561.  Gre- 
gorii  Turonensis  sec  XL  dann  609.  sec  XII.  689.  sec  IX.  556b. 
1852.  sec  Xn.  561.  sec  XL  630.  sec  XIH.  713.  sec  IX.  — 
Nr.  598.  Dominicanorum  chronicon  sec.  XIII.  —  Nr.  618.  Ro- 
dulfi  (900 — 1040).  Gleichzeitig.  —  Nr.  620.  Ademari  chronicon 
sec  xn.  ex.  —  Nr.  622.  Morigniacense  sec.  XI.  v.  XII.  —  Nr. 
510.  Flodoardi  sec  XVI.  dann  633  b.  sec.  X.  —  Nr.  663.  Geraldi 
Lemovicensis  ord.  Praed.  bis  1265.  sec  XIII.  —  Nr.  679.  Andc- 
gavense  sec.  XVI.  —  Nr.  700.  Pontificum,  Imperatorum  et  regum 
Francorum  a  quodam  fr.  ord.  Minor,  sec  XIV.  (Martinus  Polonus 
in  der  zweiten  Recension  mit  Zusätzen.)  —  Nr.  711,  Giraldi 
Antverpensis  usque  ad  Gregorium  X.  —  Nr.  718.  Anonymi  sec. 
X.  —  Nr.  731.  Ranulfi  sec  XV.  —  Nr.  733.  Odoramni  Seno- 
nensis  sec  XI.  4  Blätter.  —  Nr.  755.  Dionysii  exigui  sec.  XU. 

—  Nr.  760.  Gesta  Episcoporum  Camcracensium  et  Ricobaldi 
Ferrar.  de  Septem  aetatibus  mundi,  schliesst  mit  1300.  —  Nr.  771. 
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De  Yitb  Rom.  Pontif.  a  Francisco  Petrarca  conBcriptam  sec. 
XVIIL  —  Nr.  798.  Principum  Flandriae  bis  1425.  sec.  XV.  — 
Nr.  829.  Magistri  Natalis  sec.  XVI.  —  Nr.  838.  Andreae  Mar- 
chionensiB  in  Flandria  coenobii  Prions  de  origine  rebusque  gestis 
Franc  sec  XII.  —  Nr.  870.  Pontificum  sec.  XV.  —  Nr.  947. 
Anonymi  bis  1478.  sec.  XV.  —  Nr.  1570.  Gesta  Ambaziensimn 
Dominoram.  sec.  XVI.  —  Nr.  1758.  Rigordi  Gothi  sec.  XVL  — 
Nr.  1911.  Ricardi  Cluniacensis  sec.  XTIT. 

3.  Historiae.  Nr.  313.  Egisippus  de  iadaico  bello  et  ever- 
sione  lemsaL  sec  XV.  —  Nr.  456.  Gesta  Longobardorom  sec 
X  —  Nr.  499.  Monastcrii  Beccensis  sec.  X.  —  Nr.  504.  Orien- 
taiis  ecclesiae.  —  Nr.  506.  Monasterii  Bessaensis.  —  Nr.  535. 
Heliandi  sec  XUL  —  Nr.  550.  Aimoini  monachi  sec  Xm.  dann 
624.  sec  XIV.  634.  sec  Xm.  708.  sec  X.  dann  1557.  sec 
XIV.  —  Nr.  564.  Hieronymi  sec  XUL  —  Nr.  565.  Correctorimn 
libri  de  orta  et  processu  ordinis  Ileremitarum  s.  Aogustini  per 
Henricum  Ailemannom  de  an.  1355.  —  Nr.  580.  Liber  Augustalis 
sec  XrV.  —  Nr.  557.  Pü  II.  de  gestis  Sigismundi  Aust  ducis.  — 
Nr.  599.  Andegavcnsis  sec  XVI.  —  Nr.  619.  Guiielmi  Armori- 
censis  de  gestis  Francorum  sec.  XIII.  —  Nr.  625.  Historia  Albi- 
gensium  a  Petro  VaUiumsamay  monast  Cister.  sec.  XIV.  —  Nr. 
627.  lohannis  Ruffi  sec.  XIII.  —  Nr.  629.  loscfi  Flavii  abbrcviata 
sec.  XIII.  dann  897  Antiquitates  et  bellum  ludaic  de  an.  1386 
auf  Papier.  —  Nr.  639.  lordani  historia  Gothorum  sec.  X.  — 
Nr.  667.  Chronologia  et  ordo  rerum  Gothorum.  Cop.  sec.  XVI.  — 
Nr.  678.  Imperatorum  sec.  XV.  ext.  —  Nr.  681.  Philippi  Calli- 
machi  libri  tres  de  gestis  in  Hungaria  contra  Turcas  per  Wladis- 
laum.  sec.  XV.  —  Nr.  685.  De  bello  Svecico  Commentarii  a  Petro 
Baptista  Dueji  (sie)  sec.  XVII.  —  Nr.  692.  Gaufridi  Brittanorum 
sec.  XIL  —  Nr.  695.  Monachi  s.  Dionysii  gesta  Francorum  usque 
ad  an.  1336.  —  Nr.  696.  Lambcrti  Andensis  ecclesiae  Gisnensis 
hutoria.  sec  XV.  —  Nr.  710.  Historia  Longobardorum  sec.  XI. 
—  Nr.  826.  De  bello  Germanico  sub  KaroloV.  sec.  XVI.  —  Nr. 
843.  Historia  trium  rogum.  sec.  XV.  —  Nr.  905.  Ademari  historia 
Francorum  sec.  XUI.  —  Nr.  910 — 914.  Opera  Stradae  sec. 
XYI.  —  Nr.  931.  Dcscriptio  peregrinationis  Gcorgii  Hussthii  de 
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an.  1566.  —  Nr.  930.  WUhelmi  Armorici  de  gestis  Philipp! 
Francoram,  et  Nr.  619.  sec  Xm.  —  Nr.  938.  Historia  Alfonsi  L 
Lusitanae  regis  de  an.  1542.  —  Nr.  941.  Hist  Troiae  a  Goidone 
Colomna  de  an.  1287.  dann  1764.  sec  XIV.  1653.  sec  XV.  — 
Nr.  1108.  Friderici  M.  gesta  in  Urbe  Sennarom.  In  italienischen 
Versen.  —  Nr.  1844.  Romuleon  a  Boberto  de  Porta  BononiensL 
sec.  XVI.  —  Nr.  1896.  Anastasios  bibliothecarius.  sec  XIV. 
dann  2081. 

4.  Epistolae.  Nr.  174.  Rhemausensis  Episcopi.  —  Nr.  240. 
Hincmari.  —  Nr.  246.  Hildeberti.  —  Nr.  278.  Fulberti  Camo- 
tensis  sec.  XII.  auch  435.  —  Nr.  248.  Ivonis  Camotensis.  — 
Nr.  263.  Petri  Blesensis  sec.  XL  —  Nr.  460.  Gregorii  ad  Recar- 
dom  regem  Visigothorum.  —  Nr.  272.  Alcoini  sec  X.  dann 
1578.  sec  XL  —  Nr.  285.  Lanfranci  Cantuaricn.  —  Nr.  292. 
Petri  DamianL  —  Nr.  357.  Bonifacii  sec.  Xm.  —  Nr.  398.  Nicolai 
de  Clemenge.  —  Nr.  411.  Sydonii  et  STmachi  sec.  XQ.  —  Nr. 
973.  Gregorii  VIL  ad  Episcopum  Mettensem.  sec  XIU.  —  Nr. 
1116.  Leonis  M.  Papae  sec.  Xm.  —  Nr.  429.  Regiüae  artis 
dictaminis  per  Cardinalem  Thomam  deCapoa.  —  Nr.  795.  Stylus 
Curiae  Rom.  sec  XVI.  —  Nr.  1503.  Ars  dictaminis  magistri 
Ricardi  di  Pophis.  sec  XIV.  —  Nr.  1620.  Symachi  Patricii  sec 
XIV.  —  Nr.  1940.  s.  Hieronymi  sec  XVI.  —  Nr.  1944.  s.  Au- 
g^ostini  sec.  XVI. 

5.  Legendae  et  Vitae.  Nr.  456.  Vita  s.  Benedicti  et  s. 
Mauri.  sec.  X.  dann  528.  sec.  X.  541.  sec.  XI.  644.  sec  DC  — 
Nr.  457.  s.  Remigii  Archiep.  et  Gregorii  Turon.  Orat  —  Nr.  461. 
Vita  Ludovici  regis  Franciae  a  Sugerio.  Dasselbe  Leben  auch 
534  in  der  legenda  aurea  des  Jakob  de  Voragine  sec.  XTV.  — 
Nr.  464.  Vita  s.  Guilelmi  comitb  Pictaviensis,  ducis  Aquit  auctore 
Theobaldo.  —  Nr.  466.  Vita  Theodorici  s.  Remigii  discipulL  — 
Nr.  468.  s.  WiUbrordi.  —  Nr.  475.  Vita  et  miracula  B.  M.  V.  — 
Nr.  476.  Vita  s.  Placidi.  Cop.  sec  XVn.  —  Nr.  477.  s.  Amulfi 
sec.  XI.  —  Nr.  481.  s.  Godehardi.  —  Nr.  484.  s.  Gregori  M.  et 
Silvestri  sec.  XII.  —  Nr.  485.  Legendarium  a  Fr.  lacobo  la- 
nuensi  ord.  Praed.  sec  XTV.  —  Nr.  488.  s.  Ricarii  ab  Alcuino 
sec  XL  —  Nr.  489.  s.  Martini  Turon.  So  auch  492.  495.  sec  X.  — 
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Nr.  493.  Vitae  sanctorum  sec.  X.  —  Nr.  441.  Martyrologium. 
So  aach  435.  465.  467.  469.  496.  513.  514  Odonis.  515.  540. 
sec.  XIL  571.  sec.  XI.  588.  sec.  Xm.  589.  sec.  XII.  etc.  — 
Nr.  497.  8.  Gertrudis.  —  Nr.  498.  Translatio  s.  Bened.  vita  s. 
Venceslai.  et  alia.  —  Nr.  525.  Vita  et  miracula  Erici  Suecomm 
regis.  lat  u.  schwed.  sec.  XTV.  —  Nr.  530.  Vita  Gregorii  Toron. 
sec.  X.  —  Nr.  561.  s.  Remigii  et  s.  Grendulfi  sec.  X.  —  Nr.  615. 
Notkeri  (f  912)  vita,  miracula  et  virtutes  s.  Remachi.  sec  X.  — 
Nr.  624.  Vita  Karoli  M.  ab  Eginhardo  sec.  XTV.  Auch  637.  sec 
XVL  657.  eiusdem  vita  a  Turpino  sec.  XII.  692.  sec  XL  und 
768.  eiusdem  vita  a  Donato  Acciajoli  ad  Ludovicum  regem  sec 
XV.  —  Nr.  636.  Passio  s.  Viti  sec.  X.  —  Nr.  643.  s.  Genovefae 
sec  IX.  —  Nr.  646.  s.  Duustani  et  Germani  sec.  IX.  —  Nr.  647. 
Filiberti  abbatis  sec.  IX.  —  Nr.  584.  Vitae  fratrum  ord.  Praedi- 
catorum  a  Geraldo  de  Tracbeto.  sec  XTV.  ^) 

*)  lieber  die  verschiedenen  Verüfisser  siehe:  Fabrioius,  bibliotheca 
latina,  mediae  et  infimae  latinitatis.  Patavii  1764.  4.  6  Vol.  Auf 
Frankreich^s  und  England's  Geschichte  wurde  in  diesem  Venseich- 
nisse keine  Bücksicht  genommen.  Wer  sich  für  die  Geschichte 
dieser  Länder  interessirt,  den  verweisen  wir  für  Frankreich  an 
Nr.  382,  394,  405,  406,  428,  460,  466,  486,  491,  620,  631,  671,776, 
595,  698,  608,  610,  611,  687,  688,  689,  693,  726,  734,  744,  694, 
779,  780,  789,  791,  811,  819,  820,  821,  823,  842,  843,  863,  864, 
866,  867,  868,  871,  881,  884,  894,  896,  899,  900,  901,  907,  911, 
920,  921,  926,  964,  967,  1066,  1063,  1128,  1168,  1247,  1360, 
1362,  1363,  1845,  1900,  1923.  1937  etc.  —  lieber  die  KreuzzUge 
und  Jerusalem  Nr.  314,  430,  462,  509,  531,  647,  648,  568,  672, 
677,  698,  606,  620,  631,  641,  658,  690,  712,  737,  750,  761,  778 
etc  —  lieber  die  Johanna  von  Orleans  Nr.  891,  948,  1022.  ~  Für 
franz.  Heraldik  Nr.  808,  809,  830,  952,  962, 1468,  1664,  1714  etc. 
—  Für  EngUmd's  Geschichte  Nr.  470,  491,  620,  687,  672,  694,  730, 
732,  826,  1964  etc.  ~  lieber  Konzilien  (mit  Ausnahme  des  Kon- 
stanzer und  Baseler)  und  Kanonen.  Nr.  392,  407,  421,  423,  426, 
446,  448,  461,  686,  846,  847,  848,  849,  979,  1042,  1046,  1068, 
1051,  1997  etc.  —  Alte  Poesien  Nr.  1438,  1440,  1617,  1551, 
1564,  1666,  1556,  1613,  1672, 1702, 1718, 1729, 1812, 1838,  1879, 
2070  etc.  —  Ueber  Musik  Nr.  677, 1005, 1196,  1315,  1616,  1638, 
1727,  1729  etc.  —  Lcges  und  Capitularia  Nr.  338, 417, 418,  447, 
620,  567,  612,  626,  846,  850,  867,  974,  991,  1000,  1023,  1024, 
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AuB  diesem  Schatze  hat  nun  eine  lange  Reihe  von  gelehrten 
Männern  geschöpft,  oder  das  anderswoher  Gewonnene  verglichen, 
um  nutzbringend  zu  machen  die  Erlebnisse  und  Erfahrungen 
längst  entschwundener  Zeiten.  Was  der  menschliche  Geist  im- 
merhin ersann  am  Felde  der  belebenden  Poesie  und  des  starren 
Rechtes,  was  er  erforscht  am  Bronnen  des  Evangeliums,  was  er 
gedacht  in  der  Zelle  der  Askese,  was  er  von  der  vielzüngigen 
Fama  übernommen,  was  er  selbst  gewirkt  im  Triebrade  der  Zeiten, 
das  alles  ist  hier  niedergelegt  und  wieder  aufgefrischt  der  Welt 
zurückgegeben,  und  zwar  in  einer  Reichhaltigkeit,  dass  die  Be- 
hauptung :  die  Schätze  der  bibl.  Reg.  seien  erschöpft,  oder  werden 
es  in  Bälde  werden  ^) ,  kaum  als  denkbar  erscheinen  mag.  Nur 

1036,  1041,  1047,  1048, 1049, 1050,  M)60,  1126,  1128,  1414,  1431, 
1461,  1948  etc.  —  Miniaturen  und  Alegorisirungen,  über  welche 
Agincourt  und  nach  ihm  Platner,  Bunsen,  Gerhard  und  Rostell  in 
ihrer  Beschreibung  der  Stadt  Rom  1834.  8.  Bd.  2.  Abth.  2.  8. 
346^363  geschrieben,  Nr.  12,  96,  99,  403,  607,  680,  696,  626, 
697  (719,  720  u.  721.  Tit  Livius.),  1110,  1501,  1606,  1868,  1862, 
1882,  1896  etc. 
'}  Ungedrackt  ist  in  Nr.  692  sec  XL  Andreas  Floriaoensis  de  mira- 
culis  s.  Benedict!:  „Expeditis  duobus  lucolentissimae  explanaÜo- 
nis  etc.**  (siehe  8. 133.  d.  W.)  Eben  so  scheint  ungedrackt  zu  sein 
in  Nr.  566  (olim  s.  Germania  Paris.  796  u.  1622)  s.  XL  fol.  23—32: 
„Hoc  Opus  edidit  Dominus  Giraldus  Floriacensis  monachus.  In- 
cipit  translatio  corporis  beati  Benedict!  et  Scolasticae  sororis  eius. 
Versibus  edita.  Anfang:  Longobardorum  gens  impia  cum  Repro- 
borum  |  Perfidie  tenebris  noUet  abesse  suis  |  Cervicisque  diu  dore 
vcnerabile  Christi  |  Terre  iugum  f^igiens  etc.  Schluss :  In  quo  mon- 
strantur  tantis  miracula  signis  |  Ut  si  scribantur,  codicis  indi- 
geant  |  Concedente  Dei  virtute  potenti  |  Et  salvatoris  Numine 
multiplici  |  Cui  regnum  cum  patre  bono  cum  flamine  sancto  |  Im- 
periumque  mauet  fbrtius  atque  viget  |  Nunc  et  in  etemum  sodali 
iure  per  euum  |  Cum  sanctis  Amen  Omnibus  Omne  Decens  |  .  — 
Explidt  Translatio.  Item  versus  in  laude  s.  Benedict!.  Anfang: 
„In  laudem  nunc  tota  dies  expendit  ista  |  Celomm  regis  et  bene- 
dicte  tui.  |  Schluss :  Qni  sie  mirificat  proprios  per  secula  servos. 
Finis  versus  Giraldi  de  sancto  Benedicto.  Abschriftlich  im  Stifts- 
archive zu  Raygem.  —  In  Nr.  760  (olim  de  Bergis  Episoopi  per 
Anthonium  . . .  1494)  Gesta  Episcopomm  Cameracensium  franzö- 
sisch und  von  diesen  die  ersten  6  Butler  nngedruckt  Vergleiche 
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einige  dieser  Männer,  welche  vorzugsweise  die  Historie  pfleg- 
ten, mögen  sammt  den  Werken,  die  sie  aus  der  bibl.  Reg.  ge- 
schöpft, oder  deren  aus  anderen  Bibliotheken  geschöpfte  Quellen 
auch  in  derselben  vorkommen,  hier  ihren  Platz  finden.  Darunter 
nennen  wir: 

d*  Achery,  Johann  Lukas ,  Benediktiner  und  Bibliothekar  zu 
St  Glermain-des-Prös.  f  1685.  In  dem  Werke:  Veterum  aliquot 
scriptorum ,  qui  in  Galliae  bibliothecis ,  maxime  Benedictinorum 
latuerunt,  Spicilegium,  13  Bunde  in  4.  findet  sich  Mehreres  vor, 
was  die  Nrn.  173,  577,  596  etc.  bieten. 

BcUarmin ,  Bobert ,  Kardinal  und  Erzbischof  zu  Capua ,  aus 
dem  Jesuitenorden,  f  11.  Sept.  1621.  In  seinem  Werke:  De 
scriptoribus  ecclcsiasticis  benützte  er  Nr.  187.  Legendarium.  8. 
sec  X.  in  zwei  Banden  unter  Einer  Nummer,  und  besserte 
eigenhändig  die  verblassten  Stellen  aus. 

Dr.  Bethmann,  einer  der  thätigsten  Mitarbeiter  an  den  Monu- 
mentis  Germaniue  histor.  medii  aevi ,  unstreitig  der  gründlichste 
Kenner  der  bibl.  Reg.  in  jeder  Richtung  hin.  Werden  einmal  seine 
römischen  Forschungen  übersichtlich  der  Welt  übergeben,  dann 
wird  wohl  wenig  mehr  nachzuholen  sein. 

Bjömst&hl  II.  96 — 140  benutzte  jene  Handschriften,  die 
sich  auf  Christinons  und  Schwcden's  Geschichte  beziehen,  scheint 
jedoch  unberücksichtigt  gelassen  zu  haben  in  der  bibl.  Casauat. 
Christinens  Briefe  in  den  Mss.  Sig.  X.  VII.  fol.  47  u.  63,  VI.  36 
und  Lettere  della  regina  di  Suezia  al  Duca  di  Bracciano.  Miscel. 
XX.  I.  20  et  X.  VII.  63  '). 

Bouquct  XIIL  —  In  Nr.  69.  Epistolac  Alcuiui  iu  ful.  Es  sind  im 
Ganzen  114  Stücke,  von  denen  gewiss  einige  unedirt  sind,  und 
die  eine  besondere  Aufmerksamkeit  verdienen  würden.  Eben  so 
vieles  in  den  unterscliiedlichcn  Martyrologien  u.  s.  w. 

')  Im  zweiten  Bande  des  Saggiatore  di  Koma  vom  J.  1844  p.  193 
findet  man  „di  alcuue  lettere  inedite  di  Cristiiia  di  Suezia".  Von 
Christinens  eigenen  Briefen  sollen  22  Quartbände  aus  der  bibl. 
Albani  im  J.  1809  nach  Montpellier  gekommen  sein.  Blume*s  iter 
Ital.  IV.  p.  275.  —  Auf  Polen's  Geschichte  sich  beziehende 
Handschriften  untersuchte  und  kopirte  im  Winter  1847  Alexander 
PreezdzienskL 
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Bollandus,  Johann  (f  1665),  Daniel  Papebrocli  und  ihre 
Nachfolger  aus  dem  Jesuitenorden  in  der  Herausgabe  der  Acta 
Sanctorum  quotquot  tote  orbe  coluntur.  Wird  fortgesetzt. 

Bouquet,  Martin,  Benediktiner  und  Bibliothekar  zu  St.  Ger- 
main-des-Pr6s,  f  1754  zu  Paris.  In  seinem  Werke:  Herum  Galli- 
carum  et  Francicarum  scriptores,  8  Bände,  welches  nach  seinem 
Tode  bis  zum  16.  Bande  publicirt  wurde,  liegt  vieles  abgedruckt, 
was  die  bibl.  Reg.  besondere  in  Nr.  555  u.  760  bewahrt. 

Cujas,  Jakob,  ein  ausgezeichneter  Rechtsgelehrter,  f  1590, 
benützte  besonders  Nr.  886.   (Siehe  S.  146  d.  W.) 

Duchesne,  Andreas,  geb.  1584.  Vom  Kardinal  Richelieu  be- 
günstigt, wurde  er  als  Historiograph  des  Königs  in  die  angenehme 
Lage  gesetzt,  sich  ganz  und  gar  dem  Wissen  widmen  zu  können. 
Unter  seinen  Werken  ragen  hervor:  Series  auctorum  omnium, 
qui  de  Fraucorum  historia . . .  scripserunt.  fol.  und  Ilistoriae  Fran- 
corum  Scriptores.  Mit  Fortaetziuigeu.  Hier  findet  man  die  Nrn. 
461,  566  u.  8.  w. 

Greith,  Karl,  im  J.  1838  noch  Pfarrer  in  MÖrschwyl  bei  s. 
Gallen,  beschreibt  in  seinem  Spicilegium  Vaticanum,  Frauenfeld 
1838.  8.  die  altdeutschen,  dann  lateinischen  und  altfranzösischen 
Gedichte  und  Sagen  aus  dem  Karoliugischen  Zeitalter,  so  wie  er 
in  seiner  „BibliothecaVaticano-Britaniea**  alles,  was  sich  in  Rom 
für  britische  Literatm*  und  Geschichte  vorfand,  verzeichnete. 
Einer  der  bestuuterrichtetsten  Schriftsteller  über  die  Vaticani- 
schen  Sammlungen. 

Holstenius,  Lukas,  vorzüglich  in  dem  Codex  Regulanmi  nud 
im  Liber  diurnus  pontificum  Romanorum. 

Labb^,  Philipp,  Jesuit,  f  1667.  Nova  bibliotheca  mauuscripto- 
rum.  Paris  1657,  in  zwei  Bänden,  enthält  Materien,  die  in  den 
Nrn.  554,  609,  1758  etc.  vorkommen. 

Mabillon,  Johann,  Benediktiner  der  Cougregatiou  von  Saiut- 
Maur,  geb.  1632,  Profess  zu  Saint-Remi  seit  1654,  gest.  1707. 
Die  Nrn.  173,  235  u.  s.  w.  finden  sich  wieder  in:  Acta  Sanctorum 
ord.  s.  Benedicti  in  saeculorum  classes  distributa,  Paris  9  Bände 
in  Folio;  dann  im  Museum  italicum,  seu  collectio  veterum  scrip- 
torum  ex  bibliothecis  italicis  eruta.  Paris  2  Bände,  und  in  den 


SchriflsteUer,  179 

Annales  ordinis  s.  Bened.  welche  von  Rainart  und  Martine  fort- 
gesetast  wurden. 

Mai,  Angelo,  Kardinal  und  Bibliothecarius  S.  K.  £.  Seine 
Scriptorum  veterum  nova  collectio  e  vaticanis  codicibus  emta, 
beginnend  mit  dem  J.  1825  und  sein  Spicilegium  Bomanum,  so 
wie  die  Classici  auctores  ex  vaticanis  Codd.  seit  1828,  sind  Fund- 
gruben, die  in  Bezug  der  Yaticanischen  Schätze  oben  an  stehen. 
Im  Spicilegium  findet  man  unter  anderm  benützt  die  Nrn.  399, 
479,  520,  577,  1442,  1587,  1654  u.  s.  w. 

Mansi,  Johann  Dominik,  Erzbischof,  f  1769.  Seine  Sancto- 
rum  conciliorum  nova  et  amplissima  collectio,  1757  begonnen 
und  nach  seinem  Tode  fortgesetzt,  enthält  vieles  aus  der  bibl. 
Beg.  Ersetzt  den  Labbö,  Harduin  und  den  Nie.  Coleti. 

Merkl,  Professor  des  deutschen  Bechtes  in  Halle,  untersuchte 
Alles ,  was  sich  auf  das  ältere  Recht  bezieht ;  namentlich  prüfte 
er  nach  Dr.  Bethmanu's  Mitthciluug  die  Nrn.  378,  407,  441, 
453,  469,  520,  596,  612,  849,  973,  1049,  1060  u.  s.  w. 

Montfaucon,  Bernard,  Benediktiner  der  Congregation  von  s. 
Maar,  f  1741.  Nicht  nur  in  seinem  Diarium  italicum,  Paris  1702. 
4.  und  in  seiner  Bibliothecabibliothccarum  manuscriptorum  nova. 
Paris  1739.  2  Bände  in  Folio,  sondern  auch  in  der  Collectio 
nova  Patrum  et  Scriptorum  graecorum.  Paris  1706,  2  Vol.  in  Fol. 
und  seiner  Palaeographia  graeca,  Paris  1708,  fol.  findet  sich  die 
bibl.  Beg.  benützt,  und  doch  sagt  er  noch  in  seinem  Diarium 
Ital.  von  den  Vaticanischen  Sammlungen  p.  277:  „Non  pro  voto 
lustrare  omnes  Codices  et  evolvere  licuit". 

Pertz;  Neben  Bethmann  hat  Pertz  die  bibl.  Reg.*fdr  Deutsch- 
land's  alte  Rechte  und  Geschichte  am  gründlichsten  ausgebeutet. 
Im  V.  Bande  des  Archivs  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche 
Geschichtskunde  beschreibt  der  gelehrte  Herausgeber  der  Monu- 
menta  Germauiae  historica  medii  aevi  eine  Menge  Mss.  der  bibl. 
Reg.  Viele  sind  auch  im  3.  Bande  des  Archivs  augegeben.  Ucber- 
haupt  ist  das  Archiv  für  Jeden,  der  die  bibl.  Reg.  benützen  will, 
das  unentbehrlichse  aus  allen  bis  jetzt  angeführten  Werken. 

Scbelstrate,  Emanuel,  einer  der  feurigsten  Vertheidiger  des 
apostolischen  Stuhles,  geb.  1649,  vom  Papst  Innozenz  XI.  der 
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Vaticanisclicii  Bibliothek  zugetheilt,  starb  1692  als  Domherr  von 
8.  Giov.  in  Later.  In  seinen  Werken  über  das  Konstanzer  Konzil 
und  Antiquitas  ecclesiac  dissertationibus ,  monamentis  ac  notis 
illustrata.  Romac.  fol.  2  Bände  findet  sieh  abgedruckt,  was  in 
den  Nrn.  229,  232,  238  etc.  vorkommt 

Sirmond,  Jakob  (f  1651),  war  einer  der  gelehrtesten  franzö- 
sischen Jesuiten,  welcher  unter  Baronius  seine  historischen  und 
antiquarischen  Studien  inKom  machte;  er  fand  trotz  seiner  Stel- 
lung als  Beichtvater  Ludwig  XIII.  Zeit  genug,  um  in  5  Foliobänden 
zu  Paris  eine  ganze  Reihe  von  historischen  und  antiquarischen 
Arbeiten  zu  publiciren.  Die  Nr.  191  findet  sich  in  ihm  vor. 

Surius,  Laurenz,  Kartheuser  (f  1578),  ein  gebomer  Lübecker 
und  Freund  des  P.  Cauisius,  benützte  für  sein  Werk:  Yitae 
Sanctorum  ab  Aloysio  Lipomano  olim  couscriptac  mehrere  Mss. 
die  später  in  die  bibl.  Reg.  kamen,  so  z.  B.  Nr.  568,  obwohl 
sehr  fehlerhaft. 

Tosti,  Luigi,  Benediktiner  von  Monte  Casino,  machte  für  seine 
Lega  italiana  eigene  Studien  in  der  bibl.  Reg.  u.  s.  w.  n.  s.  w.  ^) 

Dies  also  die  Wenigen  von  den  Vielen ,  welche  aus  der  bibl. 
Reg.  schöpften,  oder  deren  Werke,  wie  oben  gesagt,  sich  in  ihr 
wiederfinden.  Da  ich  mir  jedoch  nach  S.  5.  d.  W.  zur  Aufgabe 
stellte:  in  der  bibl.  Reg.  nachzuforschen,  was  sich  hier  aus  der 
mährisch-böhmischen  Beute  noch  etwa  erhalten  hatte ,  so  mögen 
nun  nach  Abschluss  der  allgemeinen  die  Resultate  dieser  beson- 
deren Forschungen  nachfolgen.  Zur  leichteren  Uebersicht 
spreche  ich  A.  von  Mss.  die  mit  Sicherheit,  und  B.  die  mit 
Wahrscheinlichkeit  aus  Mähren  und  Böhmen  stammen,  und  hier 
wieder  von  solchen,  welche  sich  ehedem  a.  in  Nicolsburg,  b.  in 
Olmütz  und*  c.  in  Prag  befanden,  und  C.  von  solchen,  welche  die 
böhmisch-mährische  Geschichte  beleuchten. 

')  üeber  die  verschiedoneu  in  der  bibl.  Reg.  liegenden  Martyrolog^en 
ist  besonders  der  Bollandist  Soller  in  dem  Y.  und  VI.  Tom.  der 
Acta  SS.  mense  lunü  nachzulesen. 
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BeMmdere  Fonehimgen. 

L  iM^schriftcB^  die  mit  Sicherheit  ais  Mahren  tder  Bohnei 
staunen  j  nnd  iwnrs 

a.  aus  Nikolsburg. 
1.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  min.  sec.  X.  Folia  192. 
Titel:  ftoatnor  Evangelia  cum  argumentis  capitnlomm  et 
Capitolare,  sive  breviarixun  Eyangelionmi  per  circnlnm 
amü.  —  Sig.  Nr.  14. 

Auf  dem  ersten  Blatte  dieses  schonen,  vollständigen,  ganz 
unbeschädigten  Codex,  in  welchem  nur  fol.  82  und  192  der  un- 
tere drei  Finger  starke  Margo  abgeschnitten  ist,  steht  mit  einer 
Schrift  des  16.  Jahrhunderts  folgende  Bemerkung:  „Istc  liber 
creditur  foisse  divi  Venceslai,  Ducis  Boemie:  Donatus  Augustino : 
Olomucensi  et  Brunnensi  Preposito:  per  Collegium  sanctomm 
Cosme  et  Damiani:  in  antiqua  Boleslevia:  ubi  per  impiissimum 
Boleslawn  fratrem  necatus :  martirij  Lauream  victorioso  triumpho 
suscepit**. 

Wir  haben  freilich  zur  Festsetzung  dieser  Angabe  keine  zu- 
reichenden Gründe,  und  müssen  uns  blos  auf  die  Untersuchung 
beschränken,  ob  das  „creditur"  irgend  eine  Wahrscheinlichkeit 
für  sich  habe,  oder  nicht  Nun  was  die  Schrift,  welche  im  ganzen 
Codex  von  einer  und  derselben  Hand  stammt,  und  die  ganze 
Anordnung  des  Codex  anbelangt,  so  widerstreiten  beide  der  Zeit, 
aus  welcher  sie  stammen  sollen,  nicht.  Die  Ermordung  des  h. 
Wenzel  wird  nach  der  altslovenischen  Legende  auf  Montag  den 
28.  Sept  935  gesetzt;  sollte  also  unser  Codex  dem  Heiligen 
angehört  haben,  so  müsste  er  vor  935  geschrieben  worden  sein. 
Und  wirklich,  wie  die  Form  der  lombardischen  reineren  und  feste- 
ren Minuskel  des  Textes  und  der  schönen  Uucial  in  den  Ueber- 
schriften ,  so  die  Art  und  Weise  der  Unterscheidungszeichen 
{MLs  man  auf  selbe  Gewicht  legen  wollte),  statt  des  Komma 
durchgängig  der  Punkt,  statt  diesen  häufig  *;  als  Fragzeichen  ein 
eigenes  Zeichen  etc»   —  tragen  durch^ngig  den  Charakter  des 
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10.  Jahrhunderts  an  sich.  Auf  i  steht  nirgends  ein  Punkt,  wohl 
aber  auf  y.  Die  Worte,  besonders  die  Präpositionen,  sind  häufig 
in  einandergcschrieben ;  der  Dyphtong  ae  erscheint,  doch  nicht 
durchgängig,  als  e;  der  Abkürzungen  gibt  es  wenige,  tmd  die 
vorhandenen  sind  fest  und  sicher.  Die  Initialen  und  Aufschriften, 
so  wie  die  am  oberen  Bande  fortlaufenden  Kolumnentitel :  secun- 
dum  Matheum,  secundum  Marcum  etc.  sind  roth,  oft  mit  grün 
und  gold ,  aber  ganz  kunstlos  und  sehr  einfach  verziert;  nur  die 
Anfänge  der  Evangelien  in  Unicialschrift  haben  eine  Räder-  und 
Sehnörkelverzierung  zur  Seite  und  tragen  Spuren  einer  einstigen 
Vergoldung.  Die  Tinte  ist  durch^ngig  schwarz  und  sitzt  fest  an 
dem  Pergamente,  welches  zu  der  festesten  Art,  die  man  im  10. 
Jahrhunderte  antrifft,  gehört.  Die  Linien,  23  auf  einer  Seite, 
sind  mit  einem  scharfen  Griffel  so  gezogen,  dass  immer  ein  Qua- 
temio  als  Lage  durchpausirt  erscheint.  Im  Margo  rechts  sind 
zwischen  zwei  rotheu  Linien  die  Parallelstellen  —  in  ähnlichen 
Werken  aus  dieser  Zeit  nichts  ungewöhnliches  —  angezeigt;  der 
gute  zwei  Finger  breite  Margo  links  ist  leergelassen.  Die  Schrift 
in  der  Vita  s.  Remigii  et  s.  Gendulfi  sec.  X.  wie  sie  der  Codex 
bibl.  Reg.  Xr.  561  zeigt,  hat  mit  der  dieses  Evangeliars  die  grösste 
Aehnlichkeit. 

Aber  auch  der  Inhalt  dieses  Codex  widerstreitet  nicht  dem 
sec.  X.  Er  enthält  die  vier  Evangelien  mit  Kapitelanzeigen  und  dem 
gewöhnlichen  Capitulare  Evangeliorum  per  circulum  anni,  um  zu 
ersehen,  welche  Perikope  an  den  Sonn-  und  Festtagen  dem  Volke 
vorgelesen  werden  solle.  Eröffnet  ist  dieses  Evaugeliarium  fol.  1' 
mit :  Beatissimo  Papae  (sie)  Damaso  Hieron3rmu8  —  der  gewöhn- 
liche Brief,  den  auch  die  Vulgata  hat.  fol.  3.  lucipit  Prologus 
quatuor  Evangeliorum  —  eine  scharfe,  abgegrenzte  Uncial,  be- 
ginnt: Plures  fuisse  qui  evangelia  scripserunt  fol.  4.  Eusebius 
Carpiano  fratri  in  domino  salutem  —  Uncial,  beginnt:  Ammonius 
quideni  Alexandrinus.  fol.  5.  Hieronymus  Damaso  Papae.  Scien- 
dum  et  iam  ne  quis  ignoret.  fol.  5\  Incipit  breviarium  eiusdem 
in  28  Kapiteln;  fol.  8'  — 15.  der  Kanon,  wie  gewöhnlich  tabella- 
risch zwischen  zwei  kunstlos  bemalten  Säulen,  fol.  16  recto  leer, 
verso:  In  nomine  trino  divino  orditur  libcr  sacri  evangelii.    Cata 
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Matheum  —  etwas  ganz  eigenthiimliches,  was  mir  sonst  nirgends 
YOikam,  überall  wiederholt  sich  das  Wort  „secondom^  and  das 
„Divino^  steht  hier  nur  als  Unicum  da.  Dass  der  Schreiber  Cata 
statt  secondam  nahm,  geschah  wohl  aus  keiner  anderen  Ursache, 
als  blos  des  Raumerspamisses  wegen,  fol.  17.  Liber  generationis 
mV  XPI.  filii  David,  filii  Abraham ,  nimmt  in  Uncial  geschrie- 
ben zwei  volle  Seiten  ein.  Diese  Einrichtung ,  wie  sie  hier  bei 
Matthaeus  vorkommt,  wiederholt  sich  auch  bei  den  andern  Evange- 
listen. AuB  einer  viel  späteren  Zeit  und  mit  einer  vergilbten  Tinte 
stehen  in  Lucae  fol.  102'  über  den  Worten:  „factum  est  autem, 
ut  baptizaretur  omnis  populus''  und  über  den  nachfolgenden 
Liber  generationis  bis  Jesus  autem  plenus  Spiritus  sancti  regres- 
sos  est  a  lordane,  Musiknoten,  anzeigend,  wie  die  Perekope  im 
Chore  abzusingen  sei.  fol.  102.  Explicit  liber  Evangeliorum« 
Incipit  Capitulare  Evangeliorum  per  circulum  anni.  Mit  der  Na- 
tivitas  Domini,  als  dem  Jahresanfang,  beginnen  diese  Anzeigen, 
und  enden  mit  der  vigilia  nativitatis ,  worauf  fol.  92  die  Initia 
Evangeliorum  de  diversis  causis  sich  anschliessen. 

Schrift  also  und  Inhalt  würden  gegen  das  Creditur  nicht  an- 
stossen,  wie  aber  gewisse  historische  Bedenken?  In  der  obgesetz- 
ten  Note  wird  Augustinus,  Olomuccnsis  et  Bninnensis  praepositus 
als  derjenige  genannt,  dem  dieser  Codex  von  der  Kollegiatkirche 
zu  Alt  -  Bunzlau  zum  Geschenk  gemacht  wurde.  Dass  dieser 
Augustinus,  mit  dem  Beinamen  Kascnbrod ,  zugleich  als  Verfas- 
ser der  Series  Episcoporiun  Olomucensium  bekannt,  im  J.  1513 
starb,  zeigt  sein  Denkmal  in  der  Olmützer  Metropolitankirche, 
wo  er  begraben  liegt.  Die  Note  ist  aus  seiner  Zeit ;  ob  von  ihm 
selbst,  wage  ich  nicht  zu  behaupten  —  ich  kenne  Augustinus 
Handschrifk  nicht.  Also  vor  dem  J.  1513  hätte  das  Kollegiatstift 
zu  Alt -Bunzlau  diese  kostbare  Reliquie  verschenkt!  —  Es  ist 
allerdings  wahr,  dass  der  h.  Wenzel  schon  auf  der  Schule  zu 
Bude6  sich  hingab,  „Knigam  Slovenskym  po  sledu  popovu"  wie 
die  aLslovenische  Legende  sagt,  dass  er  auch  lateinisch,  und 
namentlich  die  h.  Schrift  fleissig  studierte,  wie  in  der  lateinischen 
Legende,  welche  Dobrovsky  in  seinen  kritischen  Versuchen  publi- 
cirte,  in  folgenden  Worten  zu  lesen:    „crebris  sacrisque  informa- 
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tionibtts  mens  casta  coelitus  cdocta,  frequentias  in  disceudo  czcolta 
miram  scripturanun  capacitatem  prodit'',  daas  er  auf  seine  nächt- 
lichen Wanderaugen  ein  codicellom  maniiali  frcquentia  rugosum 
mitnahm,  Psalmen  und  andere  Gebete  recitirte,  dass  er  ein  nP<ur? 
vum  libellulum*'  stets  bei  sich  trug,  und  nach  Dalimil  auch  seine 
Umgebung  den  Psalter  lehrte  —  mit  einem  Worte,  dass  ein 
Evangeliarum ,  wie  das  vorhandene,  allerdings  in  seinen  Händen 
gewesen  sein  mochte,  ja  auch  gewiss  gewesen  war:  doch  da  sein 
Leichnam  schon  940  von  Bunzlau  nach  Prag  zu  s.  Veit  als  der 
eines  h.  Märtyrers  übertragen  wurde,  da  schon  973  die  an  seinem 
Grabe  geschehenen  Wunder  weit  über  Böhmen*s  GhremEen  ver- 
breitet waren,  von  seinen  Reliquien  schon  vor  dem  J.  996  selbst 
in  entfernten  Gegenden  Erwähnung  geschieht ,  und  vollends  die 
grosse  Vorliebe  ELarFs  IV.  für  diesen  Landespatron,  dessen  Leben 
er  nicht  nur  in  seiner  Lieblingsbuig  Karlstein,  der  altböhmischen 
Walhalla,  an  den  Wänden  der  Stiege  zur  Kreuzkapelle  malen, 
sondern  es  auch  selbst  verarbeitet  in  die  Chronik  des  Pulkawa 
einschalten  Hess:  wie  hätte  man  bei  so  bcwaudten  Umständen 
dieses  Kleinod  in  Alt-Bunzlau  bis  in's  16.  Jahrhundert  unbeach- 
tetgelassen, wie  es  so  leicht  an  einen  Probst  verschenken  können ! 
Hat  man  ja  in  Karlstein  zwei  Stücke  Hölzer  von  dem  Wagen  ge- 
zeigt, worauf  der  Leichnam  des  h.  Wenzel  geführt  wurde.  Kann 
da  das  Creditur  noch  irgend  eine  Wahrscheinlichkeit  haben  ?  ich 
glaube ,  gar  keine ,  und  die  obgesetzte  Note  mochte  entstanden 
sein,  als  man  dem  Geschenke  einen  grösseren  Werth  beilegen 
wollte. 

Dass  dieser  Codex  dem  Kardinal  und  Olmützer  Bischof  Franz 
Dietrichstein  angehörte,  zeigt  das  an  den  mit  gewöhnlichem 
Kalbsleder  umzogenen  Holzdcckeln  angebrachte  Bisthumswappen 
mit  dem  Dietrichstein'schen  Herzschilde  und  der  doppelten  Rund- 
schrift: „Franciscus  miseratione  divina  sacrae  romanae  ecclesiae 
tituli  s.  Silvestri  presbyter  Cardinalis  a  Dietrichstein,  Episcopus 
Olomucensis,  Princeps,  S.  C.  M.  Consiliarius,  capellae  Bohemiae 
Comes''.  Aus  seiner  Bibliothek  wanderte  derselbe  nach  Schweden, 
wurde  vom  Vossius  im  J.  1656  mit  Nr.  7.  non  Petavianum  signirt, 
und  erhielt  dann  in  Rom  die  Nr.  10,  unter  welcher  er  bei  Montf. 


Mss,  aus  Nikolsburg.  185 

bibl.  bibl.  ms.  p.  14  vorkommt  Im  Nikolsburger  Inventar  ist 
dieses  Ms.  ganz  einfach  angegeben :  Biblia  in  4.  (Siehe  Forschun- 
gen in  Schweden  S.  68.  n.  2.) 

2.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  min.  sec.  XV.  Folia  244. 

Titel:  Lactantiiu  Coelius  Firmiamu  divinanun  institatio- 
num  contra  gentes.  —  Sig.  Nr.  149. 
Obwohl  dieses  Werk  gewöhnlich  in  7  Bücher  getheilt  vor- 
kommt, von  denen  jedes  als  ein  eigenes  Werk  angesehen  werden 
kann:  so  trifit  man  im  vorliegenden,  schön  geschriebenen  Codex 
die  Eintheilung  in  11  Bücher,  eine  Eigenthümlickheit,  die  nicht 
so  leicht  wieder  vorkommt.  Wo,  wann  und  wozu  dieser  Lactan- 
tins  geschrieben  wurde,  gibt  am  Schlüsse  des  Werkes  folgende 
Bemerkung  die  nöthige  Auskunft:  „Explicit  liber  lactantii  firmiani 
de  ÜEdsa  religione ,  finitus  et  completus  decima  sexta  die  mensis 
lanuarii  anno  domiui   1434  Bononie^.    Dann  auf  der  nächsten 
mibeschriebenen  Seite:    „1436,  die  3.  Februarii  correctum   est 
hoc  opus;  1438,  die  20.  Febr.  correctum  est  secunda  vice;  1439, 
die  8.  lanuarii,  hora  5,  perfeci  Studium  eins;   1441,  die  6.  Febr. 
perfeci  iterum  Studium  eins,   corrigendo  ipsum  usque  ad  ortho- 
graphiam''.  —  Dass  dieses  Werk  dem  Kardinal  Dietrichstein  ge- 
hörte,  zeigt   der   auf  dem   ersten  Blatte  angeklebte  gedruckte 
Zettel:   „£x  bibliotheca  Cardinalis  et  Principis  a  Dietrichstain'^, 
wie  ihn  so  viele  Bücher,  die  aus  Nikolsburg  stammen  und  jetzt 
in  Schweden  sind ,  tragen.    Unter  der  Christina  hatte  es  die  Nr. 
70.  non  Petav.   1656.     Eine  andere  Signatur,    wahrscheinlich 
durch  Holsten,  ist  R.  1.  N.  9.  und  eine  dritte  zur  Zeit  des  Montf. 
Nr.  1491.  Der  rothe  Einband  ist  aus  den  Zeiten  Alexander  Vlll. 
Dass  dieses  Werk  im  Nikolsburger  Inventar  vorkommt,  sieht  man 
aus  meinen  schwedischen  Forschungen  S.  68.  n.  6. 

3.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XV.  Folia  144. 

Titel:  Liber  metaphysicus.  —  Sig.  Nr.  1459. 

Den  Inhalt  dieses  in   5  Bücher  gctheiltcn  Werkes,  welches 

nach  den  am  ersten  Blatte  aufgeklebten  gcdrucken  Zettel  mit  der 

Inschrift:  Ex  bibliotheca  Cardinalis  et  Principis  a  Dietrichstain, 
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zu  urtheilen,  aus  Nikobburg  stammt,  gibt  folgendes  aus  dem 
Werke  selbst  genommenes  Argument:  „Quaedam  brevis  compila« 
tio  ex  dictis  magnonim  virorum  de  bonis  universi,  seu  produetione, 
perfectionc  et  gubematione  ipsius  universi,  secundum  quod  omnia 
producta  sunt  ab  uno  rerum  principio  et  secundum  quod  redu- 
cantur  ad  idem  ut  unum  finem,  in  quem  congruo  sibi  modo  suas 
pcrfectioncs  assequentur  et  secundum  quod  per  eiusdem  regimen 
et  providentiam  gubemantur".  Der  schönen,  charakteristischen 
Schrift  nach  zu  urtheilen  ward  dieser  Codex  in  Italien  geschrieben, 
und  trägt  auf  der  ersten  Seite  als  Wappen  in  einem  Lorberkranze 
ein  blaues  Feld,  welches  durch  eine  goldene  Sparre  in  drei 
Quartiere  zerfällt,  von  denen  ein  jedes  einen  mit  den  Hörnern 
nach  oben  gerichteten  goldenen  Halbmond  trägt  Da  der  Einband 
aus  Pius  VI.  Zeiten  stammt,  so  sind  die  älteren  Signaturen  ver- 
loren gegangen.  Im  Nikolsburger  Inventar  kommt  diese  Schrift 
unter  dem  Titel:  Quacdam  brevis  compilatio  philosophica.  Ms. 
fol.  in  memb.  vor.    (Siehe  schwed.  Forschungen  S.  69.  n.  42.) 

4.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  min.  sec.  XVI.  Folia  31. 
Titel:  Massae  doctoris  medici  itali  consüixun  medioxun  ad 
Maximiliannm  a  Dietrichstain  seniorem  comitem.  ^- 
Sig.  Nr.  1249. 

Nikolaus  Massa,  ein  geborener  Venetianer,  war  einer  der  be- 
rühmtesten Aerzte  imd  Anatomen  des  16.  Jahrhunderts,  dessen 
Tod  nach  der  richtigeren  Annahme  in  das  Jalir  1569  fällt'). 
Maximilian  von  Dietrichstain ,  der  trotz  seines  Bluthustens,  wel- 
cher sich  bei  ihm  im  Jahre  1563  im  Monate  Jänner  in  Venedig 
zeigte,  seine  Reise  nach  Italien  fortsetzen  wollte,  musste  von  Udine 
aus  am  11.  April,  wo  „uena  rupta  sive  adaperta  est,  et  sangui- 
nis sputus  subsequutus  est  per  biduum"  umkehren  und  trachten, 
seine  Heimath  so  schnell  als  möglich  zu  erreichen.  Von  da  aus 
konsultirt  er  schriftlich  mit  dem  berühmten  Dr.  Massa,   und  die 

')  Aus  dieser  Schrift  ist  ersichtlich,  dass  Dr.  Massa  nicht  im  Jänner 
1563,  wie  Viele  glauben,  gestorben;  wahrscheinlicher  ist  die  Be- 
hauptung jener,  welche  das  Jahr  lö69  ;il.s  sein  Sterbejahr  an- 
nehmen. 
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Folge  dieser  Konsultation  ist  das  vorliegende  ärztliche  Parere, 
welches  also  beginnt:  „Quamquam  illnstrissime  Domine  multos 
sciam  fuisse  egregios  mcdicos,  qui  consilia  de  praetematuralibus  tois 
dispositionibus  tarn  theoretice  quam  practice  longa  oratione  con- 
scipsere,  quae  ut  viderem  ad  legendum  mihi  dedisti,  ut  si  quid  in 
eis  pro  salute  tua  boni  esset,  scribendo  tibi  significarem...  Domi* 
nationi  tuae  moram  geram  ...  et  tam  de  essentia  tuarum  praeter- 
naturalium  dispositionum  et  earum  causa,  quam  de  recte  admini- 
stiandis  remediis  scribere  volo  etc."  Nun  schreibt  er,  nachdem 
er  den  Verlauf  der  Krankheit  sumirt,  die  nöthige  Lebensweise 
Tor  und  erklärt  die  Krankheit  für  nicht  gefährlich.  —  Dass  diese 
Schrift  sich  ehedem  in  der  Nikolsburger  Biblothek  befand,  zeigt 
auf  dem  Yorsatzblatte  die  Aufschrift:  „Ulustrissimi  Don  Maximi- 
liani  a  Dietrichstain  senioris  Comitis  et  Baronis'^  und  unmittelbar 
vor  der  Abhandlung :  „Illustrissimorum  Dominorum  a  Dietrich- 
stain Bibliothecac  Nr.  409 '^y  und  dass  sie  in  Schweden  war, 
ersieht  man  aus  der  Signatur:  Nr.  148.  non  Petavianum  1656. 
Im  Nikolsb.  Inventarium  kam  mir  diese  Schrift  nicht  vor. 

5.  Cod.  Ms.  Chart.  4.  sec.  XVII.  Paginas  371. 

Titel:  De  colisistQrio  semipublico  habito  in  magna  ducnm 
anla  apud  Vaticannm  die  21.  mensis  Mali  1608.  —  Sig. 
Nr.  638. 

Diese  Aufsclirift  liest  man  im  Nikolsburger  Inventar.  Ich 
wusste  damals,  als  ich  in  den  schwedischen  Forschungen  S.  71. 
n.  82.  dieser  Schrift  Erwähnung  that,  sie  nicht  zu  deuten;  auch 
nicht,  dass  sie  bei  Moutfaucon  1.  c.  p.  51.  n.  IG 35.  unter  dem 
Titel  vorkomme:  „loannis  Pauli  Mevantii  de  consistorio  publico 
habito  anno  1608  pro  canonizatione  s.  Franciscae  Romanae. 
Eiusdem  relatio  alterius  consistorii  publici  habiti  pro  canoniza- 
tione beati  Caroli  Borromaei  anno  1610."  Ihr  wahrer  Inhalt, 
welcher  in  zwei  Theilen  liegt,  besteht  in  Folgendem: 

I.  Theil.  De  Consistorio  semipublico,  habito  in  magna 
ducum  aula  apud  Vaticanum  die  XXI.  mensis  Maii  anno  a  Vir- 
gmis  partu  1608.  Pro  Canonizatione  D.  Franciscae  de  Pontianis 
Romanae,  oblatorum  monialiam  turris  Speculorum  patronae  ac 
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fundatricis,  canonizatae  a  Sanctiss.  D.  N.  Paulo  Papa  quinto, 
oius  Pontificatos  anno  IV.  anuiuersaria  suac  Coronationis  die 
IV.  Kalend.  lunii.  Dequc  omnium  S.  R.  E.  Cardinaliam,  Patriar- 
charum,  Archiepiscoporum  et  Episcoporum  votis  in  eodem  Con- 
sistorio  pro  eadem  Canonizatione  datis.  Minutissima  exactissimaque 
descriptio  ex  actis  autenticis  per  loannen  Paulum  Mueantiom  (sie) 
Sacrarum  Cerimoniarum  Magistmm  et  Sacrae  Situum  Congrega- 
tionis  Secratorium  pro  huiusmodi  Canonizatione  compilata. 

In  der  Dedication  „Amplissimo  S.  R.  E.  Cardinali  Franciseo 
a  Diatrichstain  (sie)  Marcomanomm  Episcopo,  Principi,  loannes 
Baptista  Mucantios  F.  P."  sagt  dieser  Baptista,  dass  er  dem  Car- 
dinal wegen  der  vielen  von  ihm  empfangenen  Wohlthaten  „illo 
autem  (beneficio)  recenti  praecipue**  dieses  Werk  geschrieben 
habe,  dass  er  lange  daran  gefeilt  und  es  jetzt  in  seiner  vollkom- 
menen Gestalt  überschicke.  Das  war  im  Jahre  1612,  denn  die 
Dedication  ist  dadirt:  Romae  Idibus  Octobris  1612.  —  In  dem 
Proemium  ad  lectorem  erklärt  uns  Mucantius,  was  man  unter  dem 
Ausdrucke  Consistorium  semipublicum  zu  verstehen  habe.  ^Die 
XXI.  mensis  Maii  an.  1608  ad  perficienda  quae  omnia  et  oppur- 
tuna  ante  alicuius  sancti  canonizationcm  requiruntur,  idem  Sanc- 
tiss. D.  N.  Paulus  y.  Pont.  Max.  anditurus  sententias  omnium  S. 
R.  E.  Cardinalium ,  Partriarcharum,  Archiepiscoporum  et  Episco- 
porum in  Romana  Curia  praesentium  circa  beatae  Franciscae 
canonizationcm  faciendam,  aliud  nou  amplius  publicum,  aut 
secretum,  sed  semipublicum  habuit  consistorium  in  Aula  Ducali 
(ein  schöner  Saal  in  der  Nähe  der  Sixtinischen  Kapelle)  apud  Ya- 
ticanum,  eo  quod  ad  illud  non  Cardinales  tantum,  ut  in  secretis 
fieri  solet,  nee  omnes  Officiales  et  Curiales,  ut  in  publicis,  sed 
uuacum  Cardinalibus,  omnes  Patriarchae,  Archiepiscopi  et  Epis- 
copi  in  Urbe  praesentes,  nonnullique  alii  Officialcs  et  Praelati  ad- 
mittantur^.  —  Dicss  die  Erklärung  des  Consistorium  semipublicum. 

n.  Theil.  De  Consistorio  semipublico  habito  in  aula  Mon- 
tis  Quirinalis  die  XX.  mcnsis  Sept.  Anno  a  Virg.  partu  1610. 
Pro  canonizatione  B.  Caroli  Card.  Borromaei  tituli  S.  Praxedis 
et  Archiepiscopi  Mcdiolanensis,  canonizati  a  Sanctiss.  D.  N.  Paulo 
Papa  V.  Eins  pontificatu  anno  VL  die  prima  Novembris  eiusdem 
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axrni  in  festo  omniam  sanctorum.  Dcque  omniain  S.  R.  E.  Cardi- 
nalium  (etc.  ut  supra)  votis...  datis...  Minutissima...  descriptio  ex 
actis  autenticis  eiusdcm  B.  Caroli,  et  ex  nono  Diarioinim  Tomo 
Joannis  Pauli  Mucantli . . .  Sccrctarii.  Das  Proemium  ad  lectorem 
antenseichnete  eigenhändig  Joannes  Baptista  Macantius,  welcher 
die  beiden  Werke  fiir  den  Kard.  abschreiben  und  schicken  Hess. 
Eingebunden  ist  das  Werk  mit  Goldschnitt  im  rothen  Leder^ 
und  hat  auf  beiden  Deckeln  blos  das  Ditrichstein'sche  Wappen  — 
die  zwei  Winzermesser.  Unter  der  Christina  war  die  Sig.  N.  225. 
N.  Petav.  1656. 

G.  Cod.  Ms.  Mcmb.  4.  mai.  sec.  XV.  Folia  98. 

Titel:  Philipp!  Callimachi  libri  tres  de  rebus  gestis  in 
Hongaria  contra  Tnrcas  per  Yladislanm  Foloniae  et 
ITngariae  regem.  —  Sig.  Nr.  681. 
Auch  bei  Montf.  1.  c.  p.  36.  n.  1023.  erscheint  dieser  Codex 
unter  demselben  Titel,  im  Nikolsburger  Inventar  hingegen 
(schwcd.  Forschungen  S.  71.  n.  89.)  ganz  einfach:  P.  Callimachi 
Hetrusci  contra  Turcas.  Es  ist  dieses  schön  geschriebene,  hie  und 
da  mit  Gold-Initialen  gezierte  Werk  im  Jahre  1582  zum  ersten 
Male  unter  dem  Titel:  De  rebus  ab  Vladislao  Ilungariae  et  Polo- 
niae  gestis  ad  Casimirum  V.  libri  III.  zu  Krakau  in  4.  und  dann 
noch  einmal  daselbst  1584  durch  den  Druck  veröffentlicht  worden. 
Auch  in  der  Geschichte  Polens  von  Cromer  1589,  dann  bei  Bonfin 
und  Schwandter  Script,  reg.  Hung.  I.  p.  433  sqq.  findet  man  diese 
gute  und  brauchbare  Arbeit.  Der  Venetianer  Giov.  Michele  Bruti 
(t  in  Siebenbürgen  gegen  1594),  der  Geschichtsschreiber  Stephan*s 
Batori,  nachmaligen  Königs  von  Polen  und  Historiograph  Kaiser 
Rudolph's  II.  veröffentlichte  zu  Krakau  1582  in  4.  die  Vita  Calli- 
machi Experientis.  Diesen  Namen  legte  sich  Philipp  Buonacorsi  bei, 
ab  er  mit  Pomponius  Laetus  und  anderen  Gelehrten  eine  eigene 
Akademie  stiftete.  Verfolgt  in  der  Heimath,  kam  er  nach  Lemberg 
and  fand  hier  an  Kasimir  UI.  einen  Gönner,  durch  den  er  bald 
als  Erzieher  der  königlichen  Kinder  zu  Macht  und  Ansehen 
gelangte.  Er  starb  zu  Krakau  1496.  —  Dass  dieser  Codex  in 
Wien  am   1  fl.  gekauft  wurde,  zeigt  eine  Note  am  Schlüsse 
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desselben  vom  12.  August  1592.  Bei  der  Königin  hatte  er  die 
Sig.  Nr.  261  non  Petav.  1656. 

7.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XV.  Folia  103. 
Titel:  Marci  Pauli  de  Venetiis  über  de  conditionibiui  et 

consuetndinibiiB  orientalinm  regionnm.  —  Sig.  Nr.  1846. 

Welche  Wichtigkeit  die  Reisebeschreibnng  des  unternehmen- 
den Yenetianers  Marco  Polo  hat,  zeigen  alle  Geographen  und 
ihre  Ucbersetzung  in  fast  alle  europäischen  Sprachen ,  aber  auch, 
wie  sehr  man  über  die  Mss.  dieser  Reise  noch  im  Dunkeln 
schwebe.  Der  Engländer  M.  Marsden,  der  Italiener  Dom  Placido 
Zurla  und  der  Berliner  Andreas  Müller,  so  wie  uouvelles  Annales 
de  voyages  1819  haben  jeder  von  seinem  Standpunkt  aus  und 
in  seinem  Lande  alle  ihnen  bekannten  Handschriften  verglichen, 
und  darnach  ihre  Editionen  veranstaltet,  und  doch  kann  bis  zur 
Gregenwart  weder  die  Frage,  in  welcher  Sprache  Marco  Polo, 
dessen  Tod  man  in  das  Jahr  1323  zu  setzen  pflegt,  diese  seine 
Reise  beschrieben,  noch  wann  sein  Vater  und  Oheim  die  erste 
Reise  antraten,  und  wie  viele  Kapiteln  das  dritte  Buch  enthalte, 
gehörig  entschieden  werden.  Unsere  Handschrift,  welche,  wie 
meine  schwedischen  Forschungen  S.  71  n.  91  zeigen,  zur  Nikols- 
burgcr  Bibliothek  gcliöi-te  und  durch  die  nur  zu  auffallende  grös- 
sere und  starke  Schrift  des  XV.  scc.  wie  sie  in  Mähren  und 
Böhmen  üblich  war,  und  wie  man  sie  in  dem  von  mir  beschriebe- 
nen und  gewürdigten  Pulkava  (1.  c.  S.  166  u.  389.  ff.)  findet, 
charakteristisch  ist,  enthält  den  Text  nach  der  Recension  des 
Franz  Pipinns  von  Bologna  vom  J.  1320,  hat  aber  das  Eigen- 
thümliche,  dass  sie  das  J.  1252  als  dasjenige  festsetzt,  in  welchem 
Nicolo  der  Vater  und  Maffio  der  Oheim  die  erste  Reise  antraten, 
und  dass  das  dritte  Buch  nicht  in  50,  sondern  in  49  Kapitel 
zerfällt  und  eine  solche  Menge  von  Vai*ianten  angibt,  dass  sie 
trotz  des  jüngeren  Alters  näher  untereucht  zu  werden  verdienen 
würde.  Man  liest  nämlich:  „Incipit  prologus  in  librum  domini 
Marcipauli  (sie)  de  Veneciis  de  conditionibus  et  consuetudinibus 
orientalium  regionum  et  de  potencia  grandis  Kaam  (sie)  regis  et 
domini  thartarorum.  —  Incipit:  Librum  prudentis,  honorabilis  ac 
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fidelifl  viri  domini  Marcipauli  (sie)  de  venetiis  de  condicionibuB 
etc.  (wie  oben)  ab  eo  in  volgari  fideliter  edictum  (sie)  et  con- 
scriptom,  eompellor  ego  frater  Franciscus  Pipinas  de  Bononia 
ord.  praedicat.  a  plerisque  patribus  et  dominis  meiß,  veridica  et 
fideli  translationc  de  vulgari  ad  latiuum  rcducere  etc.  —  Liber 
antem  iste  in  tres  libros  dividitur  qui  in  propria  Capitala  distin- 
gaontur  etc.  Explicit  prologus.  Sequitnr  registrum  (libri  primi  in 
65  Kapiteln).  1.  Qualiter  et  quare  dorn.  Nicolaus  Pauli  de  Vene- 
tiis et  dorn.  Mathcus  transierunt  ad  partes  oricntales  —  das  letzte 
Kapitel  (>5.  De  mouachis  quibusdam  ydolatris  (sie).  £xplicit  liber 
primus.  —  Incipit:  Tempore  quo  Balduinus  princeps  sceptra 
Constantinopolitani  Imperii  gubemabat.  Anno  ab  Incar.  D.  1252 
nobiles  et  honorabiles  etc.  —  fol.  37'.  Kcgistrum  libri  secundi  in 
69  Kapiteln.  —  fol.  79.  Rcgistnnn  libri  tcrtii  in  49  Kapiteln.  — 
Das  letzte  Kapitel  des  ganzen  Werkes  fol.  103  ist  „de  provincia 
Ruthenorum^.  Scbluss:  In  mari  vero  insule  quedam  sunt,  in  qui- 
bus  nascnntur  et  capiuutur  Girfalchi  (sie)  et  falcones  pcregrini  in 
copia  magna,  qui  inde  postmodum  ad  diversas  rogiones  deferun- 
tur.  —  Explicit  liber  tcrtius  et  ultimus  domini  Marci  Pauli  de 
Veneciis  cuiiis  anima  requiescat  in  pace  amen. "  —  Bei  der  Ko- 
nigin signirt  Nr.  243.  N.  P.  1G56.  Der  Einband  ist  aus  neuerer 
Zeit,  daher  keine  Nikolsburger  Signatur.  Bei  Montfaucon  bt  die 
Nr.  334. 

8.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XV.  Folia  269. 
Titel:  De  gestifl  et  translationibiis  sanctornm  trinm  regnm 
et  alia  ascetica.  —  Sig.  Nr.  522. 

Dieser  Codex,  welcher  im  Nikolsburger  Inventar  ('schwed. 
Forschung.  S.  71.  11.  80)  unter  dem  Namen:  „Historia  trium  re- 
gum**  vorkommt  *j,  ist  durchgängig  von  einer  und  derselben 
Hand,  und  wie  es  nach  dem  Charakter  der  Schrift  zu  sein  scheint, 
in  Mähren  im  Jahre  1424  ganz  einfach,  bis  Fol.  179  in  zwei 
Kolumnen,  dann  per  extensum  geschrieben;  die   Initialen,  die 

')  Die  Nr.  843  gibt  eine  „historiain  triam  regom"  aus  dem  lateini- 
schen ina  französische  vom  Jahre  1469.  4.  übersetzt.  Auch  die 
Palatina  hat  unter  Nr.  859.  Translatio  triam  regom. 
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grossen  Buchstaben  und  die  Commata  sind  häufig  roüi.  Da  man 
auf  dem  ersten  Blatte  den  Namen  Ruprecht  von  Stozing  liest 
und  die  Schrift,  wenn  nicht  dieselbe,  wie  des  Codex,  doch  eine 
gleichzeitige  ist:  so  hätte  man  hier  vielleicht  den  ersten  Besitzer. 
Der  Inhalt  ist  folgender: 

1.  (Fol.  1  —  41.)  De  gcstis  et  translationibus  sanctorum  trium 
Kegum.  Nach  vorausgeschickter  Inhaltsanzeigc  liest  man  roth: 
Reverendissimo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Florencio  de 
Weuelkouen  (sie)  divina  Providentia  monasteriensis  ecclesie  epis* 
copo  dignissimo,  Capitulum  primum.  „Cum  venerandissimorum 
trium  rcgum ,  ymo  verius  trium  regum  gloriosissimorum  universus 
mundus  ab  ortu  solis  X  carumdem  nobiles  ministros  in  tali  et 
tanta  reverentia  et  graciarum  accione,  quam  ex  hb  in  die  iudicii 
sit  secutura  in  reddenda  raeionc  Amen.  Explicit  legenda  trium 
regum  gloriosissimonim ,  finita  fcria  tertia  post  festum  sancti 
lucc  evang.  anno  Dom.  1434.^  Im  Ganzen  71  Kapitel  (5  Blätter 
leer). 

2.  i^Fol.  48 — 61.)  Pasäio  Christi  per  Nicodemum  descripta. 
,  Actum  est  in  anno  nono  decimo  l^berii  cacsaris  X  ipstim  cre- 
dimus  dei  filium,  qui  cum  patre  et  spiritu  sancto  vi\'it  et  regnat 
per  omnia  sccula  seculonim  Amen.  lustificata  est  sapiencia  ex  ope- 
ribus  suis,  quia  sapiencia  non  querit  vocis  testimonium,  sed 
opera*".  —  (11  Blätter  leer  —  das  Wasserzeichen  im  Papier  ein 
Ochsenkopf,  von  dem  einen  Iloru  geht  ein  Band  zu  einer  acht- 
blättrigeu  Blumcnkroue,  die  an  einem  Stengel  mit  dem  Haupte 
Tereinigt  ist.) 

3.  (Fol.  73  —  148.t  Passio  Domiui  omnium  Evangelistanim 
per  suas  co&cordantias.  ^Beatus  qui  inteliigit  super  egenom  et 
panperem  X  ^^^^^  autem  ibi  maria,  maria  magdalena  et  altera 
maria  sedentes  contra  sepulcrum.  Explicit  passio  Domini  onmiom 
ewangeUstarum  secundum  concordantias  supersciptoram.  *^  — 
(7  Blätter  leer).  — 

4.  (Fol.  156 — 178".^  Incipit  Confessionale  venermbüis  doc- 
tons  Ttnkespiehel,  quod  ponit  in  sermonibus  suis.  ^Secundum 
mmgistnun  et  doctores  in  qoarto^  desünctione  16"**  X  quod 
tAUa  adkae  sdl  lo%«i  de  gpiritnaKbiw,  de  q«o  tqpe  npeibieBa 
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incipit,  preferendo  se  ex  hoc  aliis.  (roth.)  Explicit  Confessionale 
veDerabilis  doctoris  Tiiikespeuchl  (sie)  scriptum  per  loannem  Da- 
zonem  da  Nyemykch  (sie)  finitum  et  completum  feria  secnnda, 
post  Invocavit  in  sacra  quadragesima.  Anno  D.  1435. 

5.  (Fol.  179  — 197.)  Tractatus  de  arte  moriendi.  „Quam  de 
presentis  exilii  miseria  mortis  transitus  propter  moriendi  imperi- 
tiam  X  quod  autem  dico  uobis,  oranibus  dico  vigilate.^ 

6.  (Fol.  197  — 198.)  Bonum  notabile  et  doctrina  doctonun, 
de  diligentia  facienda.  „Dicerct  quis,  quomodo  dcbet  homo  facere 
diligentiam  ^  qui  cum  deo  patrc  et  spirita  sancto  sine  fine 
fuerat  et  regnat  in  secula  Benedictus  Amen.'' 

7.  (Fol.  198'-— 205.)  Speculum  mortis  B.  Augustini  Epis. 
memoriter  considerandum  post  assumptionem  B.  Y.  Mariae.  „Quo- 
niam  karissimi  in  via  huius  fugientis  vite  ^  qui  cum  patre  etc. 
Amen."    Geschrieben  war  der  Tractat  1434. 

8.  (Fol.  205'— SOG.)  Fünfzehn  Adagia  religiösen  Inhalts. 

9.  (Fol.  206  —  208.)  Signa  damnationis  et  auctoritatcs  sacrae 
Bcriptorae  de  salute  animac. 

10.  (Fol.  208  —  212.)  Ccrtamcn  corporis  et  animae  „Noctis 
sub  silentio  et  tempore  brumali  deditus  quodamodo  sompuo  spiri- 
tali  X  rebus  transitoriis  abreuuntiaui  et  me  Christi  manibus 
totum  commendaui."    Geschrieben  1434.   (2  Blätter  leer.) 

11.  (Fol.  215  —  269.)  Peregi-inatio  Gcorgii  filii  Chrisapani 
militis  Vngariensis  in  purgatorio.  Zuerst  ist  ein  Index  der  ein- 
zelnen Kax>itel;  in  welche  die  ganze  Vision,  die  in  das  Jahr 
1343  fallen  soll,  zerfallt.  Im  Index  spricht  der  Schreiber  von 
40  Kapiteln,  die  im  Werke,  jedoch  ohne  Nummerirung,  alle 
vorkommen.  Dann  beginnt  eine  Art  VoiTcde:  „Manigualtik- 
leichen  vnd  auch  mit  vil  siten,  weil  vnd  ee  hat  got  vnd  vnser 
herr  Jesus  Christus  mit  seinen  heiligen  Ewangelisten  vnd  auch 
mit  seinen  Zwelspostcn  vnd  Jungern  vnd  lerem  vnd  predigem, 
die  gots  wart  hie  haben  geleniet  erczaigt  dem  menschen  den 
weg  des  ewigen  hayls  Über  yeczund  vnd  auch  nun  ze  aller  lösten 
vnd  in  den  tegen ;  das  ist  nach  Christus  gepurt  Tausent  Jar  vnd 
drewhundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  dreyvndvierczisten  hat 
er  auch    den   selben    weg    des  hails    erczeigt:    Bey  dem  man 
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mag  an  vndcrschaid  körnen  zu  der  rev  vud  auch  zu  der  puess . . . 
vnd  darumb  hat  der  selb  got  ycczund  geredt  mit  vns  in  seinem 
leben  vnd  auch  vns  der  charden  sun  der  do  ist  genannt  her 
Georgi  von  Vngcm  der  auch  gewesen  ut  ains  erwirdigen  Ritter  sun 
der  do  was  genant  her  Chrisaphan^  etc.  Darauf  kommen  sechs 
Briefe  über  Georg  und  endlich  seine  Visionen,  versiunlicht  durch 
ziemlich  gut  ausgeführte  Federzeichnungen,  die  kolorirt  sind.  Es 
Bchliesst:  „Auch  leget  dem  Gcorgio  sein  gewaiit  au  mit  groszcr 
lieb.  Secht  das  ding  hat  sich  also  vergangen  vnd  ist  auch  gesche- 
hen zu  einer  chrcfiftigung  des  christcnleichen  gelawben  Inn  dem 
nam  vnsers  herrcn  Jesu  Christi  dem  lob  vnd  ccr  Jst  mit  dem  vater 
vnd  mit  dem  heiligen  geist  hie  vnd  dort  vnd  ymmer  ewigleich  Amen  '^ . 
(Both) :  Explicit  peregrinacio  Georgii  filii  Chrisapani  militis  Vnga« 
riensis  In  porgatorio."  —  Unter  dem  mährischen  Volke  ist 
diese  Vision  unter  dem  Namen:  JiHkovo  vid^nf  in  unzähligen 
Exemplaren  verbreitet  Greith  hat  diese  Vision  in  seinem  Spicil. 
Vatic.  nicht  verzeichnet*).  Bei  der  Königin  Sig.  Nr.  286.  N.  P.  1656. 

*)  Dient  dieser  Visio  nicht  als  Vorbild  „Alberici,  monachi  Casinensis, 
visio  a  fr.  Guidone  metrice  conscripta?''  In  Potri  Diaconi  monachi 
Casin.  de  viris  illustr.  Casinens.  von  Job.  Bap.  Mari  liest  man 
nttmlich  p.  92.  Cap.  41.  dass  Guido  Casinensis  presbyter  scripsit 
historiam  Henrici  Imperatoris,  visionem  Alberid  monachi  Casinen- 
sis etc.  Vom  Albericus  heisst  es:  „Huius  tempore  in  Campaniae 
provincia  insigne  miracnlum  et  antiquis  per  omnia  simile  contigit. 
Namque  in  Castro  Sanctonim  Septem  fratnim,  Albericus  quidam 
nobilis,  puer  cum  decimum  ageret  aetatis  aunum,  morbo  correptus 
ad  extrema  perductus  est.  Quo  tempore  diebus  novem  et  totidem 
noctibus  immobilis  ac  sine  sensu  quasi  mortuus  iacuit:  hoc  autem 
intervallo  a  B.  Pctro  Apostolo  duobusque  angelis  per  loca  poe- 
naram  deductus  ad  infernale  barathrum  deuenit.  Demiim  ad  para- 
disi  amoena  delatus,  vidit  sanctorum  mansioncs,  atqiie  in  Coelum 
sublevatus  aereum  et  a  B.  Petro  sufficienter  edoctus  de  veteri 
testamentOi  de  peccatorum  poenis  gloriaquo  sanctorum :  vidit  ar- 
cana  quaedam,  quae  loqui  prohibitns  est;  sicque  per  septuaginta 
duas  provincias  ab  eodem  Apostolo  deductus,  vitao  redditus  est . . . 
Albericus,  rcUctis  sacculi  pompis,  Casinense  coenobium  petüt,  atque 
a  P.  Girardo  gratissimo  affectu  susceptus  . . .  Christi  regis  militiam 
professus  est."  (Abt  Girardus  regierte  vom  J.  1111—1123.)  Nun 
dieses  Albericus  Visionen  beschreibt  in  Versen  sein  Zeitgenosse 
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9.  Cod.  Ms.  Chart.  4.  scc.  X\a.  Folia  134. 

Titel:  Itmerahum  Ladislai  Weleni  L.  Baronis  a  Zierotin. 

—  Sig.  Nr.  613. 

In  weisses  Leder  ist  dieses  mit  Goldschuitt  gezierte  Ms. 
gebunden.  Auf  dem  oberen  Deckel  steht  mit  Gold  gedruckt: 
Itinerarium  Ladislai  Weleni  L.  Baronis  a  Zerotin.  Nr.  1.  Und 
wirklich  enthält  der  Band  das  Itinerar  und  Tagebuch  des  Welen 
Zerotin  vom  J.  1589,  28.  Dezember  bis  (inclus.)  31.  Dezember 
1594,  aus  welchem  die  Geschichte  der  Zerotine  und  der  mähr. 
Anabaptisten  manchen  Beitrag  erhält.  Die  Schrift  ist  durchgängig 
dieselbe  und  von  einer  Hand,  sehr  sorgfältig  kollationirt,  anfangs 
in  der  etwas  gespitzten  lateinischen  Kanzleischrift,  dann  in  der 
gewöhnlichen  Cursiv.  Dass  wir  liier  eine  Abschrift  des  Originals 
haben,  ist  ausser  allem  Zweifel.  Zwei  Blätter  vom  Anfange,  die 
gewiss  unbeschrieben  waren,  sind  ausgerissen.  Unter  der  Kö- 
nigin Christina  hatte  der  Band  die  Signatur:  Numero  240 
Non  Petavianum  1G5G.  Zur  Zeit  des  Montf.  Nr.  1976.  Das 
auf  dem  oberen  Deckel  gedruckte  Nr.  1.  scheint  auf  eine  Fort- 
setzung hinzudeuten.  Da  dieser  ganze  Codex  in  Abschrift  dem 
mährischen  Landesarchiv  übergeben  wurde,  so  behalte  ich  mir 
seine  umständliche  Besprechung  auf  eine  spätere  Zeit  vor. 

10.  Cod.  Ms.  Chart.  4.  sec.  XVIL  Folia  42. 

Titel:   Oratiarom  actio,  sive  Emblemata  cum  figoris.  — 
Sig.  Nr.  1387. 

Dass  dieses  Heft  dem  Kardinal  und  Bischof  zu  Olmütz, 
Franz  von  Dietrichstein  gehörte,  zeigt  sein  Wappen  vom  J.  1603. 
Der  Titel  gibt  auch  den  Inhalt  an ;  er  lautet :  Gratiarum  actio, 
quam...  principi  ac  Domino  Francisco...  a Dietrichstein  Episcopo 
Olomucensi . . .  Studiorum  suorum  promotori,  fautori  ac  parenti 
Mecacnati  liberalissimo . .  offert  Henricus  Herb,  Nicolsburgensis 
A.  A.  L.  L.  et  Philos.  Magister  et  eiusdem . . .   Celsitudinis  sub- 

tmd  Mitbruder  Guido.  Sie  liegen  im  M.  Casin.  Wo  ist  aber  die 
▼ita  Henrici  IV.?  Es  wäre  nicht  uninteressant,  dem  Zusammen- 
hange dieser  beiden  Visionen  nachzuspüren. 

13* 
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ditoB  et  ptipilluB.  Es  Bind  lateinichc  Gedichte  mit  gewissen  Zeich- 
nungen, welche  den  Sinn  der  Worte  sinnbildlich  als  Emblcmata 
darstellen  sollen  —  Ergüsse  eines  dankbaren  Gefühls,  da  der 
Kardinal  den  Herb  einem  grossen  Elende  entrissen  und  den 
Studien  zugeführt  hat.    Bei  Montf.  tragt  das  Ms.  die  Nr.  2097. 

b.  aus  Olmütz  '). 
11.  Cod.  Ms.  Memb.  sec.  XV.  Folia  106. 
Titel:  Instini  epitome  in  Trogi  Pompeii  hiBtorias,  libri 
XIJV.  et  Flori  epitomata  de  Tito  Idvio  libri  17.  — 

Sig.  Nr.  759. 

Das  Werk  ißt  in  Italien  gcßchriebcn  und  zeigt  auf  dem  ersten 
Blatte  in  einem  grünen  Lorbeerkranze  ein  in  der  Mitte  der  Breite 
nach  gethciltes  Schild,  dessen  oberer  Theil  Silber  und  der  untere 
schwarz  ist.  Im  silbernen  Felde  ist  ein  zweiköpfiger  schwarzer 
Adler,  im  unteren  schwarzen  zwei  silberne  übcreiuauder  gestellte 
halbe  Bögen.  —  Bei  der  Königin  ist  dieses  Buch  numerirt:  Vo- 
lumen Nr.  234.  Non  Petav.  1656.  Dass  dasselbe  der  Olmützer 
Kathedralbibliothek  gehörte,  zeigt  auf  dem  ersten  Blatte  die 
Aufschrift  mit  Tinte:  Ex  biblioth.  Cathed.  Eccles.  Olom.  Die 
Deckeln  sind  schwarzes  Leder  mit  Goldleisten.  Bei  Montf.  ist  die 
Sig.  Nr.  273.  —  Edit.  princ.  Venet.  1470  und  Flori  Epit.  ibid.  1475. 

12.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  min.  sec.  XV.  Folia  158. 
Titel:  0.  Curtü  BofiBl  de  gestis  Alezandri  M.  —  Sig.  Nr.  885. 
Auch  dieser  schöne  Codex  wurde  in  Italien  geschrieben,  zeigt 
das  nämliche  Wappen ,  wie  der  Justinus ,  hat  auf  dem  Vorsatz- 
blatte die  Note:  Ex  bibliotheca  Cathedralis  eccl.  Olomucensis,  ist 

')  In  meinen  schwedischen  Forschungen  S.  31.  stellte  ich  den  Sats 
auf,  dass  die  Schweden  aus  Olmütz  gar  keine  wichtigen  Mss.  oder 
gar  Diplome  entführen  konnten,  dass  jedoch  die  dortige  Kapitel- 
und  die  Jesuitenbibliotliek  zum  Theil  Beute  des  Feindes  wurde, 
und  dass  in  Schweden  auch  nicht  Eine  Spur  einer  Olmützer  Ur- 
kunde oder  einer  Handschrift  sich  vorfinde.  Diese  Behauptung 
wird  nun  dahin  zu  modificiren  sein ,  dass  wenn  auch  keine  wich- 
tigen, so  doch  einige  Mss.  Olmütz  damals  verloren  hatte. 
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mit  Goldschnitt  in  ein  rothes,  mit  kleinen  Goldpnnkten  besäetes 
Leder  gebunden,  wurde  ehedem  durch  Spangen,  die  jetzt  abge- 
rissen sind,  zusammengehalten  und  ward  bei  der  Königin  signirt 
mit  Nr.  264.  N.  P.  1656.  —  Edit.  princ.  s.  1.  1470.  4. 

13.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  max.  sec.  XV.  Folia  557. 

Titel:  FoiiB  memorabüinin  nniveni,  editns  a  Dominioo  de 
,  Aretio  et  transmissus  ad  Fapam  Martmum  V.  -—  Sig. 
Nr.  1140. 

Ueber  den  Maestro  Domenicho  d'  Arezzio  finde  ich  in  Montf. 
bibl.  bibl.  I.  p.  322.  nur  die  eine  Spur,  dass  in  seinem  obcitirten 
Werke  des  Guido  Cavalcanti,  eines  florentinischen  Philosophen 
und  Dichters,  welcher  Dante's  Freund  und  Zeitgenosse  war,  Er- 
wähnung geschieht  Aus  der  Vorrede  jedoch  ist  ersichtlich,  dass 
Dominicus  48  Jahre  an  diesem  Werke,  welches  eine  Art  von 
Encyklopädie  ist  und  das  ganze  damalige  Wissen  in  Kürze  zu- 
sammenfasst,  gearbeitet,  und  dass  sein  Sohn  Laurentius,  der  sich 
des  Vaters  Auditor  nennt,  dasselbe  in  Ordnung  gebracht  und 
dem  Papste  Martin  V.  „de  prosapia  Columnensium",  welcher 
1417  Papst  wurde  und  13  Jahre  regierte,  gewidmet  hat.  Es  ist, 
höchst  wahrscheinlich,  von  einem  ItÄÜcner  auf  ein  festes  Papier 
geschrieben,  der  jedoch  sein  Original,  wie  die  vielen  leer  gelasse- 
nen Stellen  und  ausgefallenen  Worte  darthun,  nicht  gut  lesen 
konnte.  Dass  es  der  Olmützer  Kathedralbibliothek  ehedem  ge- 
hörte ,  zeigt  auf  dem  ersten  Blatte ,  welches  Pergament  ist ,  die 
Note :  Ex  bibl.  cathed.  eccl.  Olom.  —  Das  ganze  Werk  zerfällt 
in  fönf  Theile,  und  zwar:  Pars  I.  über  I.  de  Deo;  U.  de  angelis; 
III.  de  anima;  IV.  de  infemo  et  de  magia.  Pars  IL  über  V.  de 
mundo;  VI.  de  coelo,  signis  et  imaginibus;  VII.  de  stellis  fixis; 
VIIL  de  stellis  erraticis;  IX.  de  tempore.  Pars  III.  liber  X.  de 
elementis  in  genere;  XL  de  clemento  ignis;  XII.  de  elemento 
aeris;  XIII.  de  impressionibus  aeris;  XIV.  de  ornatu  aeris;  XV. 
de  maribus  et  aquis;  XVI.  de  aquis  dulcibus;  XVII.  de  piscibus. 
Pars  rV.  liber  XVni.  de  provinciis  et  regiouibus;  XIX.  de  insu- 
lis;  XX.  de  civitatibus;  XXL  de  aedificiis  memoratu  dignis; 
XXIL  de  popnlis  et  moribus;    XXHL  de  montibus;   XXIV.  de 
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arboribos;  XXV.  de  herbis  et  earutn  virtatibas;  XXVI.  de  qua- 
drupedibus;  XXVII.  de  serpcntibus,  nsptilibu«  et  vermibus; 
XXVm.  de  lapidibuB  et  gemmis;  XXIX.  de  metallis  et  alchimi- 
eis.  Pars  V.  liber  XXX.  de  viris  illustribos  alias  claris;  XXXI. 
de  sectis  philosophorum ;  XXXII.  de  virtutibus;  XXXIII.  de 
sectis  hercticoram;  XXXTV.  de  mulicribus  claris. 

So  die  Eintheilung  nach  dem  beigefügten  Index.  Damit  sie 
aber  auch  sinncnfUUig  werde,  fügte  Lorenzo  eine  Federzeichnung 
bei,  einen  Röhrbrunnen  —  fons  —  vorstellend,  aus  dessen  Mitte 
eine  Säule  —  Colonua  —  sich  erhebt,  in  der  Christus  ist  Die 
Partes  des  Werkes  sind  als  Wasserstrahlen  gegeben;  die  pars  I. 
et  n.  gehen  umnittelbar  aus  der  Säule  und  zwar  durch  die  Hände 
des  Heilands;  die  pars  III.  et  FV.  gehen  aus  dem  Brunnen  vom 
Fusse  der  Säule ,  und  die  pars  V.  aus  einer  Bodenöffnung  des 
Brunnens  —  eine  recht  artige  Symbolik.  Da  das  Werk  mit  dem 
39.  Buche  schliesst,  so  sieht  man,  dass  es  nicht  vollständig  vor- 
handen sei.  In  den  mathematisch  -  astronomischen  Abschnitten 
sind  leere  Stellen,  wahrscheinlich  um  die  betreffenden  Figuren 
einzuzeichnen.  —  Da  der  Einband  ganz  neu  ist,  so  gingen  mit 
dem  alten  die  etwaigen  älteren  Signaturen  verloren. 

14.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  min.  sec.  XV.  Folia  160. 
Titel:  Fanegyrici  divenonun  anctorrim.  —  Sig.  Nr.  1475. 
Dasselbe  Wappen  wie  Nr.  11  und  12,  und  gleiche  Aufschrift: 
Ex  bibl.  Cathedr.  eccl.  Olomuc.  machen  diesen  schönen  Codex 
kenntlich,  ja  sogar  dieselbe  Art  der  Deckeln,  wie  bei  Curtius, 
weisen  auf  einen  und  denselben  italienischen  und  gleichzeitigen 
Ursprung  dieser  beiden  Mss.  hin.  Der  Inhalt,  wie  er  auf  dem 
Vorsatzblatte  angezeigt  ist,  lautet:  1.  fol.  1.  Pliiiii  ad  Traia- 
num;  2.  fol.  46.  Latin!  Pacati,  dicti  Drepanii,  ad  Theodosium  '); 

')  Es  war  im  Jahre  388,  als  Drepanias  nach  Rom  beordert  wurde, 
um  dem  Theodosius  Glück  zu  wünschen  wegen  des  über  Maximin 
erfochtenen  Sieges.  Bei  dieser  Gelegenheit  hielt  er  im  Senate  seine 
Panegyrik,  deren  zweiter  Theil  fiir  Theodosius'  Geschichte  von 
hoher  Wichtigkeit  ist.  Die  Stockholmer  Ausgabe  des  Scheffer  vom 
Jahre  1651  ist  die  beste.  Unter  dem  Titel:  Panegirici  veteres  von 
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3.  fol.  68.  Gratiarnm  actio  Mamcrtini  de  coneulatu  sao  luliano 
impcratori;  4.  fol.  82.  Pancg}'ricu8  Nazarü  dictus  Constautino 
imperatori;  5.  fol.  97'.  Panegyricus  diversanim  matericram  ad 
diversos  videlicet.  6.  fol.  104.  Secundus  ad  Constantinnm  impe- 
ratorem,  Constantini  filium;  7.  fol.  114.  tcrtius  ad  Maximianum 
et  Constaiitinuin  iinperatorem ;  8.  fol.  120.  quartus  a  Constantino 
ad  Constantinum  dietiis;  9.  fol.  128.  qnintus,  sine  proprio  titulo; 
10.  fol.  135'.  scxtus  dictus  Maximiano,  qiii  una  cum  Diocletiano 
imperavit;  11.  fol.  142.  Geiicthaliacus  Maximian!  augusti  eidem 
Maximiano  dictiis ;  12.  fol.  150.  Panegyricus  dictus  Constan- 
tino, filio  Constautii.  —  Bei  Montf.  war  der  Codex  signirt  mit 
Nr.  1841.  und  in  Olmütz  mit  Ms.  Nr.  787,  wahrscheinlich  die 
fortlaufende  Zahl  der  Bibliotheksbände,  ohne  weitere  Rücksicht, 
ob  die  Bände  gedruckte  oder  geschriebene  Werke  enthalten ,  eine 
Einrichtung,  welche  in  den  alten  nach  Materien  geordneten 
Bibliotheken  fast  durchgängig  angetroffen  wird.  Die  unter  den 
gedruckten  Büchern  eingereihten  Handschriften  unterschied  man 
aber  nur  äusserlich  durch  die  Siglen  Ms.  und  setzte  gern,  wie 
dies  auch  auf  diesem  Olmützcr  Mss.  der  Fall  ist,  den  Inhalt 
ganz  kurz  auf  einen  Zettel ,  den  man  von  Aussen  auf  den  oberen 
Deckel,  nicht  auf  den  Rücken  des  Bandes  anklebte.  Bei  den  aus 
Wadstena  in  Schweden  stammenden  Mss.  ist  dieser  Zettel  sogar 
eingerahmt  und  durch  ein  durchsichtiges  Homblattchen  geschützt 

15.  Cod.  Ms.  Mcrab.  fol.  sec.  XV.  Folia  170. 

Titel:  Invectivae  M. T. Ciceronis  in  Verrem.  —  Sig.  Nr.  1525. 

Es  sind  dies  Ciccro's  bekannte  Reden,  in  Italien  geschrieben 
und  mit  demselben  Wappen  geziert,  wie  schon  mehrere  der  oben 
beschriebenen.  Auf  dem  ersten  Blatte  liest  man :  Collegii  Socie- 
tatis  lesu  Olomucii.  Catologo  inscriptiis  1604,  Lit.  M.  tit.  Hu- 
man, n.  (die  Zahl  ausgekratzt.)  Der  jetzige  Einband  stammt  aus 
den  Zeiten  Pius  VI.  daher  keine  weitere  Signatur.  Es  ist  auf- 
fallend, dass  die  Olmützcr  Mss.  alle  in  Italien  zu  gleicher  Zeit 

Amtzenius  Traiecti  1790—1797.   2  Vol.  findet  man  das  obcitirte 
Werk, 
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gesehrieben  wurden,  und  alle  Goldeinband  haben.  Es  scheint, 
dass  sie  irgend  ein  Mecän  dort,  vielleicht  in  Bologna,  denn  hier 
war  eine  eigene  Schreib-  oder  Kopisten-Schule  im  15.  Jahr- 
hundert, eigens  für  Olmütz  bestellt  habe.  So  auch  den  folgenden 
Codex. 

IG.  Cod.  Ms.  Memb.  4.  max.  sec.  XV.  Folia  182. 

Titel:   Macrobü  Theodosii  liber  de  Satumalibns.  —    Sig. 
Nr.  1647. 

In  der  Schrift  und  Ausstattung  ganz  dem  Cicero  ähnlich. 
Auch  hier  das  bekannte  Wappen,  auch  hier  auf  dem  ersten 
Blatte  die  Aufschrift:  Colleg.  S.  lesu  dorn.  Catalogo  inscriptus 
1604.  lit  M.  Human,  n.  29.  Das  erste  Buch  ist  vollständig,  vom 
zweiten  fehlt  das  Ende;  es  schliesst;  „in  morcm  vini  in  corpo- 
ribus  calefactandis  habere^.  Der  Einband  ist  aus  den  Zeiten  des 
Papstes  Pius  VI.  Die  mit  dem  Liber  de  Satumalibus  gewöhnlich 
verbundene  Expositio  in  somnium  Scipionis  fehlt  hier,  so  wie  auch 
der  liber  de  Satumalibus  eine  von  den  Ausgaben  abweichende 
Eintheilung  nacliweist.  Die  Editio  princeps  ist  die  Venetianer 
vom  J.  1472.  fol. 

17.  Cod.  Ms.  Chart,  sec.  XVI.  Folia  302. 
Titel:  Liber  Ufltoriamm  bibliae,  Aurora  vocitatns  et  alia. 

—  Sig.  Xr.  29. 
Ueber  den  Schreiber  dieses  im  Jahre  1638  dem  Catalog.  Colle- 
gii  Soc.  lesu  Olomutii  eingetragenen  durchgängig  lateinischen  Cod. 
liest  man  fol.  300:  „Anno  1527  Aprilis  XII.  die,  Mathias,  filius 
Ade  Sculteti  de  yaworznyk  mansiouarius  gloriosisime  geuitricis 
V.  M.  in  ecclesia  Cathedrali  Cracovionsi,  notarius  publicus,  hunc 
librum  manu  propria  scripsif^.  —  Sein  Inhalt:  Schmutzblatt, 
die  Stelle,  wo  Josephus  Flavius  in  seinen  Antiquit.  über  Christus 
spricht,  dann  Plinius  Lentulus  de  statura  Christi;  fol.  1.  Epistola, 
in  qua  excusat  se  Pilatus  quia  Christum  crucifigi  adiudicauit  et 
reperta  est  Romae  inter  annales;  dann  in  Hexametern  eine  Dedi- 
cation  des  Werkes  dem  Krakauer  Bischöfe  Johann  Kouiarski. 
fol.  2.   Bapüstae    Biantoani   contra  poetas  impudicc  scribentes 


Mss.  aus  OlmUtz,  201 

Carmen  consilii  boni.  fol.  4\  Petri  Aurorarii  doctoris  theologomm 
eximii  opus  clegantissitniim  veteris  et  novi  testamenti  archana 
(sie)  mysteria  earminc  dcclarans,  imper  repcrtum.  Darunter  mit 
einer  gleichzeitigen  Hand :  „Tste  ortus  est  in  provincia  Sazonia 
Tocata.  Et  dicitur  iste  über  compositus  per  Petnim  de  Saxonia. 
Sed  est  scriptus  per  Mathiam  de  Jaworznyk  in  Castro  Cracouiensi 
et  fiuitus  anno  D.  1527."  —  Die  Aurora  des  alten  Testaments 
geht  von  fol.  5 — 113.  Der  Anfangsbuchstabe  der  Genesis  zeigt 
ein  gut  gemaltes  Bild  Gott  Vaters  und  darunter  im  blauen  Schild 
den  Mond  und  einen  Steni  mit  einem  Kreuze,  fol.  113  beginnt 
der  Prologus  super  Evangclistas ,  und  der  erste  Buchstabe  im 
Evangelio  Matthaei  zeigt  das  Bild  der  Madonna,  fol.  154.  De 
concordia  novi  et  veteris  testamenti  metricus  liber.  Geschrieben 
1523.  fol.  167'.  Sertum  M.  Virg.  eleganti  carmine  venerabilis 
Petri  de  Riga  sacr.  theol.  professoris  sequitur.  Geschrieben  1526. 
fol.  173.  zwei  Bullen  des  Papstes  Sixtu«  dto.  Komae  apud  s. 
Petrum  1466  und  1483  über  den  Cultus  B.  M.  V.  Immacalatao 
und  der  Ablässe,  welche  daran  haften  *).  fol.  174'.  Theotocon  i.  e. 
de  vita  et  obitu  beatae  Mariae  Virginis  liber  primus.  fol.  188*. 
De  immortalitatc  et  gloria  reginae  codi,  liber  secuudus.  fol.  202. 
De  templis  Romanis  et  ethniscis  divae  Mariae  dedicatis ,  liber 
tcrtius.  (Diese  drei  Abtheilungen  bilden  das  Theoticon,  geschrie- 
ben 1527.)  fol.  224—227.  Unterschiedliche  Gedichte  in  hono- 
rem B.  M.  V.  fol.  227'.  Omeliac  dominicales  per  titulum  totius 
anni  eleganti  carmine.  fol.  149'.  lesuida  (sie)  Hieronymi  Petavini. 
foL  256.  De  passionis  Dominicae  die  Carmen  lugubre  Philix)pi 
Beroaldi  *).  fol.  259'.  Peanes  B.  M.  V.  ex  Fraucisci  Petrarchae 
poemate.  fol.  251'.  Unterschiedliche  geistliche  Gedichte,  fol. 
269.  Theobaldi  Epi.  Physiologus;  värio  carmine  duodecim  ani- 
malium  nocturnas  describit ,   annectendo  allegorias  morales.    fol. 

')  Den  8.  December  1854  zum  Dog^ia  erhoben. 

')  Beroaldi  Philipp  machte  sich  im  15.  Jahrhundert  als  Philolog  imd 
als  Lehrer  der  Klassiker  grossen  Namen.  Nebst  gelelirten  Kom- 
mentarien schrieb  er  auch  eine  Declamatio  ebriosi,  cartatoris  et 
aleatoris,  welche  viel  Aufsehen  machte  und  155C  parapbrasirt  im 
Frauzösischen  erschien. 
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26G.  Mirabilum  diviiionim  liber  primus  Caclii  Seduli  presbyteri 
in  4  Abtheilungen ')  Den  Sehluss  bildet  ein  Hymnus  auf  den  h. 
Stanislaus. 

c.  aus  Prag. 

18.  Cod.  Ms.  Memb.  8.  sec.  XIV.  Folia  149. 

Titel:  TractatuB  varii  theologici  et  meditationes.  —  Sig. 
Xr.   66. 

Dieser  in  zwei  Kolumnen  schön  geschriebene  Codex  gehört«, 
wie  das  1609  vom  Sadeler  gestochene,  auf  dem  ursprünglich  lee- 
ren vierten  Blatte  angeklebte  Rosenbergische  Wappen  zeigt  ^), 
der  Rosenbergischen  Bibliothek,  und  dass  es  in  dieselbe  aus  dem 
Wittingauer  Augustinerkloster  gelangte,  zeigt  die  S.  146  ange- 
brachte Note:  „Liber  monasterii  domus  s.  Egidii  canonicorum 
regularium  in  witignaw,  alias  in  trzebon".  Sein  Inhalt  ist:  De 
fructu  poenitentiae  und  Erklärung  vieler  Kapitel  der  Augustiner- 
Regel,  mit  Beispielen  aus  der  Kirchen  und  Profanhistoric.  fol.  7  4. 
Beati  Augustini  sermo:  „Charitati  vestre  de  nobis  sermo  redden- 
dus  est  etc."  fol.  78.  Posidonii  Episc.  Initium  libroruqi  8.  Au- 
gustini, fol.  85.  Soliloquium  Richardi  de  s.  Victore,  fol.  88'. 
Tractatus  et  orationes  beati  Bemardi  de  passione  domini.  fol.  100. 
Originis  sermones  duo  in  eantica  canticorum.  fol.  107'.  Incerti  de 
charitate  opusculum.  fol.  116.  B.  Bemardi  tractatus  sive  epistola 
domiuis  et  fratribus  H.  priori  N.  et  W.  —  Von  fol.  142  an  ist 
eine  Uebersicht  des  Inhaltes  dieses  Briefes  und  dann  noch  manche 
moralische  Betrachtungen.  —  In  der  Christinischen  Bibliothek 
hatte  dieses  Buch  die  Sig.  Nr.  96  non  Petav.  1656.  Der  rothe 
Einband  ist  aus  Alexander  VIII.  Zeiten. 

')  Ich  vermiithc,  es  ist  dies  dassell)e  Werk  des  Caius  Curtius  Sodu- 
lins,  welches  1501  zu  Mailand  unter  dem  Titel:  „Carmen  paschale 
i.  e.  de  Christi  miraculis  libri  quinque"  erschien  und  zu  den 
grössten  Seltenheiten  gehört.  Steht  es  nicht  auch  in  der  Aldiui- 
schen  Ausgabe  der  Poetae  christiani  veteres.  2  Vol.  4.?  —  Greith 
sagt  in  seinem  Spicil.  Vatic.  8.  106,  dass  in  diesem  Ms.  Nr.  29. 
„Sybillae  verba  et  carmina"  zu  lesen  seien.  Ich  fand  sie  im  Codex 
nicht.  — 

^)  Siebe  meine  Forschungen  in  Schweden  S.  51.  74.  ff. 
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19.  Cod.  Ms.  Mcmb.  fol.  sec.  XIV.  Folia  47. 

Titel:  Sanoti  Thomae  de  Aquino  mystica  Theologia  de  via 
porgativa,  illuminativa  et  unitiva,  et  alii  traotatuB 
theologioi.  —  Sig.  Nr.  401. 
Auf  einem  sehr  festen  Pergamente ,  worauf  auf  jeder  Seite 
32  Linien  mit  Tinte  gezogen  sind,  ist  diese  Handschrift  mit  den 
in  unserer  Heimath  im  14.  Jahrhunderte  gebrauchten  fetten  und 
ziemlich  grossen  Buchstaben ,  ohne  jede  Verzierung  und  nur  der 
Anfangsbuchstabe  roth  oder  gelb,  durchgängig  von  Einer  Hand 
geschrieben,  und  zwar,  wie  am  Schlüsse  des  Thomistischen 
Traktates  fol.  44.  zu  lesen,  von  der  Hand  des  Mathias  dicti 
Scriba.  Man  liest  nämlich  daselbst:  „Explicit  mystice  theologic 
expositio  beati  Tliome  de  Aquino  per  maiius  Mathie  dicti  Scriba*'. 
An  diese  Abhandlung  schliesst  sich  an:  „Oeto  modis  peccatur 
contra  matrimonium^.  Bei  der  Königin  Christina  hatte  dieser 
Codex  die  Signatur:  Vol.  90.  n.  Pet.  1656.  Bei  Montf.  1376. 
Dass  er  der  Rosenberg'schen  Bibliothek  gehörte ,  zeigt  das  von 
Sadeler,  der  sich  S.  C.  Maiestatis  Sculptor  unterzeichnet,  gesto> 
chene  grosse  Rosenberg'sche  Wappen.  Es  ist  am  letzten  Blatte 
angeklebt  Oben  ist  zu  lesen :  Ex  bibl.  illust  principis  Dom.  dorn. 
Petri  Vok,  Ursini,  Domini  Domus  a  Rosenberg,  Ultimi  et  Senio- 
ris  et  e  Primatibus  Bohemorum  celsissimi  et  antiquissimi.  Anno 
Christi  MDCIX.  Rechts  darunter  eine  Figur  mit  einer  Tafel, 
worauf:  Verbum  Domini  manet  in  aeternum.  In  der  Mitte  in 
einem  Medaillon  ist  der  Reiter  mit  dem  Roseubergischen  Schild 
auf  der  Brust;  links  ist  der  Glaube  mit  dem  Kreuz  und  dem 
Kelche.  Das  Medaillon  ist  gehalten  auf  dem  Rücken  zweier  Bä- 
ren. Das  Postament  hat  3  Felder:  von  beiden  Seiten  das  Rosen- 
berg'sche  Wappen ,  in  der  Mitte  ein  Todtenkopf  mit :  in  silentio 
et  spe. 

20.  Cod.  Ms.  Chart.  8.  sec.  XV.  Folia  309. 
Titel:  Hovoiii  lesu  Christi  testamentum.  —  Sig.  Nr.  24. 

Es  stammt  dieses  im  Anfange  des  15.  Jahrhunderts,  vielleicht 
1443  geschriebene  neue  Testament ,  wie  das  am  ersten  Blatte 
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angeklebte  kleine  Wappen  vom  J.  1609  zeigt,  aus  der  Rosenberger 
Bibliothek.  Die  Sclirift  auf  dem  Wappen  lautet  wie  bei  der  oben 
angegebenen  Nummer;  als  Wappen  erscheint  hier  blos  der  Reiter 
mit  dem  Roseuberg'schen  Schilde  ohne  Beiwerke.  In  der  Chri- 
stinischen Bibliothek  hatte  dieses  Buch  die  Signatur:  Vol.  XI. 
non  Petavianum  1606.  Der  grüne  Einband  ist  aus  den  Zeiten 
Alexander'sVlII.  Ein  auf  dem  oberen  Deckel  angeklebtes  Schmutz- 
blatt. Membr.  weist  die  Zahl  1426  nach.  Mit  späterer  Hand  steht 
geschrieben:  Novum  lesu  Christi  testamentum,  und  dann  einige 
lateinische  Auszüge  aus  dem  Buche  Exodus  etc.  Der  Inhalt:  fol. 
1  —  8.  Registrum  Evangelionim  et  Epistolarum  per  circulum  anni, 
in  welchem  unter  andern  die  Perikopen  für  das  Fest  der  ss.  Prokopi, 
Ludmillae  und  Wenzeslai  vorkommen  —  woraus  ich,  so  wie  aus 
der  Schrift  selbst,  und  aus  einigen  Anmerkungen  schlicsse,  dass 
dieser  Codex  in  Böhmen  und  für  Böhmen  geschrieben  wurde.  Am 
Schlüsse  des  Registrum  liest  man  mit  einer  spätem  Hand:  Sit 
rcx  regum  in  secula  benedictus,  quia  de  gent<j  Bohema  dedit  eis 
regem  bohcmum,  generosum  nobilitate  genelogie  (sie)  plurimarum 
quasi  virtutum,  dominum  Gcorgum  de  podiebrad  o  viem^  d4nno 
zpievano,  ichy  vSemu  dobrdmu  rad  gcmu2  jest  ka^d^  cech  velmi 
rad  a  protot  bude  gykaweno  (sie)  spad.  —  fol.  9 — 13  sind  latei- 
nische Auszüge  aus  dem  h.  Augustin  und  andere  Zeugnisse  über 
die  Autorität  der  h.  Schrift,  und  cthimologische  Erklärung  gewisser 
griechischer  Worte,  z.  B.  historia,  tropologia  etc.  wo  schon  einige 
böhmische  Worte  als  Interlinear -Uebersetzung  vorkommen.  — 
fol.  14  beginnt  das  Evangelium  des  h.  Matthaeus  mit  den  Worten : 
Matheus  ex  india  sicut  in  oi*dine  primus  ponitur  etc.  Matheus 
cum  primo  predicasset,  also  mit  dem  üblichen  Prologus,  und  so 
in  der  üblichen  Reilie  und  Anordnung  der  Vulgata  die  anderen 
Evangelisten;  fol.  122  beginnen  aber  statt  der  Acta  Apostolorum, 
welche  auf  die  Evangelisten  folgen ,  die  Briefe  des  h.  Paulus  ad 
Romanos;  sie  enden  mit  dem  19.  Verse  Kap.  XVI.  so  dass  die 
letzten  8  Verse,  so  wie  die  ersten  6  des  Briefes  an  die  Korinther 
fehlen;  dann  folgt  alles  in  der  Ordnung  der  Vulgata  bis  fol.  180', 
wo  der  Brief  an  die  Epheser  bis  Kap.  VI.  Vers  1 7  geht.  —  fol.  181 
beginnt  mit  dem  Kap.  I.  Vers  12  der  erste  Brief  an  Thimotheus  und 
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geht  bis  Kap.  III.  Vers  8,  worauf  fol.  182  die  Fortsetzung  und 
der  Schluss  des  VI.  Kap.  an  die  Epheser  zu  lesen.  —  fol.  193' 
beginnt  der  Prolog  in  Thimothcum  und  hierher  gehört  das  Blatt 
181.  —  fol.  208,  wo  der  Brief  an  die  Hebräer  endet,  beginnen 
die  Acta  Apostolorum;  nach  ihnen  fol.  239*  Sequitur  prologusin 
canonicas  quatuor,  worauf  wieder  die  Ordnung  der  Vulgata  genau 
befolgt  wird.  —  fol.  267  endet  die  Apokalipse  und  nach  dem 
Worte  Amen  Kap.  XXII.  Vers  21  steht  roth  die  Jahreszahl 
1443.  —  Von  fol.  167' — 283'  kommen  Icctiones  aus  dem  alten 
Testamente,  dann  fol.  283'— 296  Capitula,  und  von  fol.  296—309 
Auszüge  aus  der  h.  Schrift  und  asketischen  Schriften  vor,  und 
endlich  auf  dem  Pergament-Schmutzblatte  die  Namen  der  Monate 
in  böhmischer  Sprache. 

Was  diesen  Codex  für  uns  wichtig  macht,  das  sind  die  vielen 
böhmischen  Wort€,  welche  zwischen  den  Zeilen  und  in  margine 
als  Uebcrsetzung  der  lateinischen  Ausdrücke  stehen;  sie  gehen 
bis  fol.  296  und  sind  in  den  Capitulis  so  zahlreich,  dass  wir  hier 
eine  ziemlich  vollständige  Interlinear-Uebersetzuug  besitzen.  Als 
Sprachprobe  fol.  285 :  „Bogiczy  sie  hospodina  cziekagte  gehe  milo- 
srdenstwie  a  neodklonuitcsse  odnicho  abiste  nepadli.  —  Uczrziete 
synowe  narody  lidske  awicztx;  zc  nyzadny  kto  ostal  . . .  potupen 
byl  ani  ten  ktery  gcst  ostal  przi  gcho  kazani  zapomeuut  gest . . . 
Spravcdliwy  acz  smrti  zachwaczcu  bude  dusse  geho  wuobwlazeni 
(in  refrigerio)".  „Mudrosty  wssech  starich  hledaty  budc  mudry**. 
Parabola  -  pohadky.  „Rigabo  ortum  meum  -  rozwlazim  zahradu 
mu".  —  Claritas-oslawenstwic.  —  Juni-czrwcn,  Juli-Czcrwenec 
etc."  Es  schehit,  dass  dieses  Buch  dem  Prediger  auch  dann 
diente,  wenn  er  dem  Volke  in  böhmischer  Sprache  das  Evange- 
lium und  die  Epistel  vorlas.  Dass  es  viel  gebraucht  wm'de,  zeigt 
seine  starke  Abnützung.  Auch  zur  Erklärung  sind  viele  Kommen- 
tare, besonders  in  den  Briefen  angebracht.  Die  Schrift  ist  die 
damals  übliche  schlechte  und  mit  vielen  Abkürzungen.  Die  Auf- 
schriften und  Anfangsbuchstaben  der  Kapitel  sind  roth,  imd  roth 
gestrichen  sind  auch  hie  und  da  die  grossen  Buchstaben  im 
Texte.  —  Die  böhmisclic  Uebcrsetzung  scheint  einem  viel  älte- 
ren Exemplare  entnommen  worden  zu  sein  —  immerhin  wcrth, 
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dam  florcs  cxtracti  de  toto  libro  Aristotelis  de  animalibus.  — 
13.  fol.  91.  Isagogicou  moralis  pliilosophiae  per  Leonarduin 
Aretinum.  Schliesst  fol.  103'.  —  14.  fol.  104.  Unter  andern 
unbedeutenden  Versen:  Epithaphium  Nicolai  V.  —  15.  fol.  106. 
Auszüge  aus  Florus,  Vitruv,  lustinus  etc.  —  16.  fol.  123.  Eine 
kurze  Beschreibung  der  Stadt  Rom.  —  17.  fol.  126'.  Einige  Briefe 
aus  Ferrara  vom  Jahre  1458,  unter  anderm  Johannes  Goslupscki 
Polonus  Gaspari  Caput  bovis.  —  18.  fol.  132.  P.  Ovidii  Nasonis 
poetae  Sulmonensis  de  philomena  et  avium  ac  quadrupedum  voci- 
bus  libellus.  „Dulcis  amica  veni  noctis  solatia  praestans  ^  fugit 
et  ante  oculos  non  stetit  au  meos".  —  Dass  dieser  Codex  in  der 
Rosenberg'schen  Bibliothek  war,  zeigt  das  von  Sadeler  gestochene 
kleine  Wappen  und  die  Aufschrift :  Ex  bibl. . . .  Petri  Vok  Ursini 
etc.  anno  1609,  und  dann  am  Rücken  des  ledernen  Einbandes 
das  vom  Bibliothekar  BlFczan  unten  augepappte  MS.  Bei  Montf. 
hatte  es  die  Nr.  1922. 

23.  Cod.  Ms.  Chart.  8.  sec.  XV.  Folia  71. 

Titel:  Anonymi  tractatus  medicinalis.  —  Sig.  Nr.  1194. 

Auf  den  braunledemen  Deckeln  ist  am  Rücken  das  Roscnb.  MS. 
auch  auf  dem  inncni  Deckel  das  aufgepappte  Roscnbcrg'sche  Biblio- 
thekszeichen. Ex  Bibliothccii  illustriss.  etc.  Petri  etc.  1609.  Ein 
Kranz  von  Rosen  von  oben  durch  das  Wappen,  —  Rose,  Fluss 
und  drei  Querbalken  —  gehalten.  Darüber  mit  einer  starken 
Schrift  sec.  XVI.  „Author  constructc  domus:  en  mc  legat  amicis 
I  Grates  nunc  habeo  Vincesilae  pias."  —  Das  Buch  enthält  in 
zwei  Abtheilungen,  ohne  Aufschriften,  medicinische  Tractate ;  im 
ersten  spricht  es  de  sanitate  conscrvanda,  im  zweiten  de  peste 
et  praescrvatiouibua  in  ea,  und  dabei  de  agnoscenda  complexioue, 
de  signis  mortis  etc.  Gut  erhalten.  Mehrere  Blätter  roth  linirt, 
aber  leer  gelassen.  Bei  der  Königin  war  die  Signatur:  Nr.  1 60 
n.  Pet.  1656  und  bei  Montf.  Nr.  1071. 

Gescliiclite  des  Papstes  Jobann  XXIII.  spielt  dieser  Gelehrte  keine 
unbedeutende  Rolle. 
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24.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XV.  Folia  72. 

Titel:  BartholomaeuB  de  proprietatibuB  renun;  excerpta  de 
libro  proprietatom  Magni  Alberü.  —  Sig.  Nr.  1457. 
Auf  dem  ersten  Blatte  dieser  medicinisch  -  philosophischen 
Tractate,  welche  im  Mittelalter,  in  welchem  der  Dominikaner 
Albertus  Magnus  als  gründlichster  Erklärer  des  Aristoteles  in 
allen  Schalen  zur  Vorlage  diente,  so  fleissig  studirt  wurden, 
liest  man:  „Liber  fratris  Stephan!  de  novo  foro,^  und  am  Schlüsse 
des  ganzen  Tractates:  Martini  de  trziebon  per  petrzikonem  ei  de 
ponte  datus^.  Dass  dieser  Codex  in  der  Rosenberg^schen  Biblio- 
thek sich  befand,  zeigt  das  grosse  Rosenberg^sche  Reiterwappen 
▼om  Jahre  1609  mit  der  bekannten  Aufschrift.  Bei  der  Königin 
war  die  Sig.  Nr.  135.  n.  P.  1656.  und  bei  Montf.  Nr.  394. 

25.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XVIL  Folia  184. 
Titel:  Ck>in]iumitoriiim,  sive  amioa  ad  amicum  admonitio  de 
Soberti  BeUarmini  scriptis  atque  libris.  —  Sig.  Nr.  305. 
Auch  dieses  Buch  gehörte  einmal  den  Rosenbergem,  wie  das 
auf  dem  weissledemen  Deckel  in  Gold  eingedruckte  Wappen  — 
ein  Ritter  mit  dem  Schwerte  auf  einem  galloppirenden  Rosse  mit 
dem  Rosenberg'schen  Wappen  (Rose  und  den  3  Balken  im  Fusse 
des  Schildes)  auf  der  Brust  und  mit  der  Rundschrift:  Petr  Wok 
Wolff  z  Rozmberka  M.D.XXC.V.  —  darthut  —  Ueber  seinen 
Werth  schreibt  auf  dem  Vorsatzblatte  der  Bibl.  Jos.  Simon  Asse- 
manus:  „De  hoc  Commonitorio  vide  epistolam  lacobi  Graecerii  (de 
Ingolstadt  um  das  Jahr  1613)  de  Sectarüs,  qui  adversus  primam 
BeUarmini  controyersiam  scripserunt  Excerpta  ex  illa  Graecerii 
epistola,  prodita  ante  tom.  1.  controversiarum  Bellarmini,  edita 
Lugduni  anno  1610,  ubi  de  Commonitorio  haec  leguntur:  quod 
etiam  liquet  ex  libro  Anonymi  cuiusdam  heretici,  anno  superiore 
(hoc  est  1606)  in  lucem  dato,  cuius  inscriptio:  Commonitorium, 
sive  amica  ad  amicum  admonitio  de  Robert!  Bellarmini  scriptis 
atque  libris''.  —  Es  ist  dies  eine  Widerlegung  der  Bellarmin*schen 
Schriften :  Corpus  controrversiarum ,  zu  Ingolstadt  in  3  Folio- 
bünden 1587—1590  publichrt,.am  besten  zu  Prag  1721,  schön 
Bodik*!  Foncfaniiffeii.  14 


310  Far9chmge».  BM.  Reg. 

geschrieben  und  gut  kollationirt  Der  Biblothekstempel  mag 
älter  sein ,  als  die  Schrift  Bei  der  Königin  Christ  war  die  Sig. 
Nr.  105.  non  Petav.  1656. 

26.  Cod..  Ms.  Chart  8.  sec  XVI.  Paginas  278. 
Titel:  Hymni  et  cantica  divena  eoclesiastioa.  —  Sig.  Nr.  181. 
Diese  Kompilation  von  51  Hymnen,  unter  dem  vollständigen 
Titel:  „Opusculum  hjmnorum  et  canticorum  sanctorom  vetosto- 
rom  Patrum  et  plurium  aliorum  piorum  hominum  maiore  ex  parte 
in  ecclesia  christiana  cantari  solitorum*'  war  ein  Netgahrsgeschenk 
für  Wilhelm  von  Bosenberg  auf  Kromau.  ^Domus  Rosenbeigae 
prindpi  et  summo  regni  Bohemiae  proregi.  Novi  ineuntis  LXXXI. 
anni  felicis  xeniolum  illustri  ac  semper  florenti  Rosae  a  sua  sem- 
pervirenti  Erica  ardentissime  dicatnm.^  Die  Hymnen  sind:  von 
Ambrosius,  Petrus  Abaelardus,  Fortunatus,  Sedulius,  Aurelius 
Prundentius,  Gregorius  Mag.  Bernhard,  Adamus  Yictorius,  Hila- 
rius,  Bonaventura,  Theodolus  Aurelius,  Thomas  de  Aquino, 
Rnbertus  rex  Franciae  (Veni  sancte  Spiritus).  P.  M.  (sie)  J.  G. 
Clichtovaeus  etc.  Der  letzte:  Hymnus  Elizabethae  reginae  An- 
gliae  de  contemptu  mundL  —  Zwei  Indices.  —  Original  des 
Erica.  Goldschnitt.  Rother  neuer  Einband  aus  der  Zeit  Pius  VL 
Christ   Sig.  Nr.  102.  n.  P.  1656.  Bei  Montf.  Nr  1445. 

27.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XVI.  Folia  30. 

Titel:  Bescriptio  peregrinationia  Oeorgii  Huszthi  —  Sig. 
Nr.  931. 
Dieses  recht  anziehende  Werkchen,  welches  dem  Einbände 
und  dem  von  Bfezan*8  Hand  am  Rücken  angebrachten  Ms.  nach 
der  Rosenberg'schen  Bibliothek  angehörte,  obwohl  kein  Wap< 
pen  angebracht  ist,  beginnt  mit  einigen  Versen  ad  lectorem  und 
einem  Epithaphium.  fol.  3.  ist  die  Dedications-Epistel :  „Magni- 
fico  D.  Hieronymo  Bechk  a  LeopoldstorfT  S.  Rom.  Caes.  Reg. 
Malest  Consiliario ,  Camerae  aulae  et  supremo  annonae  paefecto, 
Georgius  Huszti  de  Raszinya  S.  P.  D.  dto.  in  Sarendorff  die  27. 
Octob.  1566.''  Origl.  des  Verfassers  mit  eigenhändigen  Korrek- 
turen. Zum  Drucke  bestimmt  —  aber  auch   gedruckt?   —    Der 
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Inhalt:  fol.  4.  Compendiosa  ac  brevis  captivitatis  ac  peregrina- 
tionis  meae  enarratio.  Beginnt:  Anno  ab  incamatione  Domini 
1532  com  Turcarum  Caesar  Suliman  nomine  ...  in  Hungaria 
civitatem . . .  Güns ,  adiacentem  finibus  Austriae  oppugnaret,  et, 
re  infeliciter  gesta,  per  Sclauoniam,  patriam  mihi  dulcissimam, 
iter  faciendo,  ad  propria  ire  contenderet,  vastatis  compluribus 
lociB,  ac  depopulationibus  factis,  inter  captivam  multitudinem 
comprehensus  et  ipse,  rectaque  Constantinopolim  perductus  sum, 
wo  Huflzti  vier  Jahre  in  der  Sclaverei  bei  dem  obersten  Schatz- 
meuter  zubrachte.  Er  sollte  Türkisch  lernen ,  that  dieses  jedoch 
nicht,  sondern  wurde  lieber  Pfeifer.  Da  kam  1533  vom  Könige 
aas  Ungarn  eine  Gesandtschaft  unter  Stephan  Werbeczi  nach 
Konstantinopel.  Mit  der  floh  er,  wurde  aber  an  Ungarns  Gren- 
■en  ertappt  und  nach  Konstantinopel  zurückgebracht  Sein  Herr 
war  mittlerweile  in  den  Perserkrieg  gezogen ,  und  er  musste 
nach  erhaltener  Bastonade  und  gewaltsamer  Beschneidung  wie- 
der ra  seinem  Lehrer  als  Pfeifer  gehen.  Im  Jahre  1536  trat  er 
in  den  Dienst  des  Grossherm,  und  wurde  frei,  dann  über- 
nahm er  als  Trompeter  Dienst  bei  einem  arabischen  SchiflSs- 
kapitän  und  ging  mit  ihm  nach  £g3rpten.  Dies  gibt  ihm  Gelegen- 
heit viel  über  Egyptens  Land,  Volk  und  Eigcnthümlichkeiten 
zu  sprechen.  1538  im  Jänner  und  Februar  sah  er  die  Piramiden. 
In  Egypten  brachte  er  zwei  Jahre  zu,  und  zog  dann  mit  einer 
Kricgs-Ezpedition  nach  Palästina,  besuchte  und  bereiste  1540 
den  Sinai,  Jerusalem  und  Bethlehem,  Arabien,  etc.  Nach  10 
Jahren  Abwesenheit  kehrte  er  nach  Agram,  und  somit  in  sein 
Vaterland  zurück,  durchwanderte  Steiermark  und  Oesterreich, 
and  zog  sich  in  senectute  sua  nach  „Posonium  que  me  alif  — 
Bei  der  Königin  signirt  mit  Nr.  215.  n.  Petav.  1656.  imd  bei 
Montf.  201. 

28.  Cod.  Ms.  Chart.  4.  sec.  XVU.  Folia  68. 
Titel:   Tnrecky  papir  s  erby.  —  Sig.  Nr.  802. 

Montfaucon  verzeichnete  dieses  Ms.  unter  der  Nr.  538  als 
Insignia  domus  Austriacae  et  aliarum  Germaniae.  Doch  ist  das 
Ganze  nichts  anderes,  als  die  sogenannte  orientalische  Patronen- 
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decetero  resipiscant,  inotescentes  eisdem,  quod,  prius  quam  pro 
huiusmodi  crimine  fuerint  excommunicati,  puplice  denuntiati, 
a  nuUo  preter  a  summo  pontifice  absolationU  beneficimn  poterint 
obtinere.  Item  mandamus,  ut  nollus  vestrum  apostatam,  curascon- 
qae  religionis  ezistat,  nee  clericum  peregrinum  ad  se  recipiat, 
ipsosque  in  sna  ecclesia  celebrare  pennittat  Item  statuimus,  nt 
nullus  lajcomm  in  vestra  djoeesi  degentium  puellam  vel  mulierem 
aliqtiam  alteri  lajco  preter  quam  per  suum  sacerdotem  et  hoc  in 
facie  ecclesie  presomat  matrimonialiter  desponsare,  alias  huius- 
modi lajcos  taliter  facere  presumtes  excommunicationis  sententie 
volumes  subiacere,  volentes,  ut  universi  ecclesiarum  plebani 
hanc  constitutionem  nostram  coram  populo  in  illorum  ecclesiis 
singulis  di^bus  dominicis  matema  lingwa  dicere  non  obmittant 
Item  statuimus,  ut  vigiliam  epyphanie  et  vigiliam  s.  viti  celebre- 
mus . . .  Tinculo  deinceps  ieiunemus.  Ista  sunt  festa  oelebranda, 
yidelicet:  domini  circumeisio,  epyphania,  resurectio,  ascensio,  pen- 
thecostis  (sie),  corporis  Christi;  Festa  utraque  beate  virginis,  nempe 
purificatio,  annuntiatio,  assumptio,  nativitas  ipsius,  michaSlis, 
viti,  wencezlai  et  adalberti,  stephani,  kurentii,  georgii,  quinque 
fratrum  inocentum,  iohannis  baptisti  (sie),  iohannis  et  pauli,  aposto- 
lorum  omnium  et  eyangelistartun,  nicolai,  martini,  procopii,  marie 
magdalene,  margarete,  katerine,  agnetis,  ludmille,  utrumque  pas- 
sionis  et  translationis  festum,  sanctorom  dedicatorum  pragensium, 
qui  sunt  sui  pratroni  et  dedicationis  sancte  ecclesie  amen^.  — 
Diese  Noten  wurden  in  dem  Buche  möglich,  dass  man  leere  Seiten, 
wohl  aus  Versehen ,  mitten  im  Texte  Hess.  —  fol.  7  2  endet  das 
Werk  des  Belcth.  Dann  kommen  angeführt  die  von  der  kaih. 
Kirche  nebst  der  hl.  Schrift  angenommenen  kanonischen  Bücher, 
dann  Concilien,  Werke  der  Kirchenväter  etc.  fol.  73  Aufzäh- 
lung der  opera  apokripha  nach  den  kirchlichen  Satzungen.  Dann 
folgt  das  Werk  weiter,  fol.  103'  ist  die  Aufzählung  der  Fälle, 
welche  die  grosse  Excommunication  nach  sich  ziehen,  fol.  104 
Epistola  leromini  ad  Nepocianum  de  vita  clcricorum.  Dann 
Briefe  Gregor!  M.  Isidori,  Innocentii  HI.  epist.  decretales  duac  etc. 
In  der  Christinischen  Sammlung  hatte  dieser  Codex  die  Signatur 
Volumen  29.  non  Petavianum  1656.  Der  Einband  stammt  aus 
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der  Zeit  des  Papstes  Pins  YL  Braschi.  fol.  57.  sind  aus  dem  16. 
Jahiliaiiderte  die  deutschen  Worte  „mit  pucheln-cum  glande, 
durch  das  chyrrn  der  swejii  oder  sawen  -per  gronitum  stgum.^ 
Bei  Montf.  scheint  dieses  Werk  die  Nr.  1458  zu  haben. 

30.  Cod.  Ms.  Chart  8.  maius.  sec.  XV. 

Titel:  JToh.  Htiaka*8  böhmische  TTebenetiniig  dor  hiftoria 
Boemiae  des  Aeneas  Sylnns.  —  Sig.  Nr.  601. 
Palack;^  hat  in  seiner  italienischen  Reise  p.  65  auf  diese 
Uebersetzung  aufmerksam  gemacht,  und  den  unpaginirten  Codex 
in  sprachlicher  und  wissenschaftlicher  Beziehung  beschrieben. 
Auf  einem  festen  Papier  ist  dieser  Codex,  welcher  unter  Pius  VI. 
einen  neuen  Einband  erhielt,  geschrieben;  die  Seite  zählt  30  Zei- 
len, die  wichtigsten  Personennamen  sind  roth  unterstrichen,  hie 
and  da  Korrekturen.  Dass  Johann  Hiiska  Pfarrer  zu  Ungarisch- 
Brod  war,  und  dann  Erzpriester  von  Lundenburg  und  Kanonikus 
der  Peterkirche  zu  Brunn,  und  dass  er  im  Jahre  1487  diese  böh- 
mische Uebersetzung  nach  der  römischen  Ausgabe  des  Aeneas 
Sylvius  vom  Jahre  1475  zu  Bofitov  unter  Cemahora  in  Mähren 
▼ollendet  habe,  ist  aus  Palack;^  1.  c.  zu  entnehmen  ^). 

31.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  max.  sec.  XV.  ineunt.  Folia  349. 
Titel:  Tetas  Testamentom  in  lingua  bohemica.  —  Sig. Nr.  87. 

Ich  habe  in  meinen  schwedischen  Forschungen  S.  87  die 
Bemerkung  gemacht,  dass  aus  den  der  Königin  Christina  gehöri- 
gen böhmischen  Uebersetzung  der  heiligen  Schrift  blos  das  Alte 
Testament  in  Schweden  fehlt,  während  zwei  Exemplare  der  gan- 
zen böhmischen  Bibel  dort  noch  vorhanden  seien,  und  dass 
Dobrovsk^,  wie  auch  Jungmann,  wenn  sie  von  einem  dritten 

*)  Palacky-  erwähnt  in  seiner  ital.  Reisen  S.  66.  n.  7.,  dass  er 
in  der  Ottobon.  Nr.  2640  die  „secretissima  instructio  gaUo-bri- 
tanno-batava  Priderico  V.  data"  vorfand.  Dieselbe  Instmction 
liegt  auch  in  der  bibl.  Reg.  cbart.  4.  sec.  XYII.  Fol.  16.  Nr. 
883  gerade  in  derselben  Schrift,  wie  in  der  Engestrom^schen 
Bibliothek  zu  Stockholm.  Siehe  schwed.  Forschungen  S.  299. 
Nor  hat  sie  noch  zwei  Briefe  Bethlen's  G4bor  vom  Jahre  1616 
an  einen  Pascha. 
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Exemplare  der  gaiusen  böhmischen  Bibel ,  welche  die  Königin 
nach  Rom  gebracht  haben  sollte,  „das  man  aber  weder  in  Rom 
noch  in  Paris  erfragen  könne,  ^  sprechen,  sich  im  Irrthume  befin- 
den. Meine  Behauptnng  ist  nun  durch  die  Entdeckung  des  zu 
beschreibenden,  schönen  Codex  gerechtfertigt  Auf  einem  festen, 
schönen,  weissen,  ausgesuchten  Pergamente  ist  diese  Prachtbibel 
von  einem  uns  unbekannten  Schreiber  geschrieben,  und  mit  henr- 
lichen  Miniaturen,  welche  besonders  für  das  Kostüm  des  15.  wenn 
nicht  1 4.  Jahrhunderts  wichtig  sind,  geziert  Immer  10  Folioblät- 
ter bilden  eine  Lage,  so  dass  im  Ganzen  34  Lagen  gezählt  wer- 
den; die  letzte  Lage  zählt  9  Blätter,  das  10.  ist  auf  den  neuen 
Deckeln  aus  den  Zeiten  des  Papstes  Alexander  VIII.  angeklebt 
Rechnet  man  dieses  Blatt  mit,  so  sind  die  letzten  7  Seiten  hier 
unbeschrieben.  Am  Schlüsse  jeder  Lage  stehen  die  zwei  nächsten 
Worte  als  Custode  für'  den  Schreiber  und  auch  Buchbinder.  Jede 
Seite  zählt  51  Linien,  welche  mit  Schwärze  gezogen  sind;  die 
Buchstaben  sind  so  gross,  dass  sie  den  Raum  zwischen  den  Linien 
vollkommen  ausfüllen.  Markirt  sind  diese  Linien  am  äussersten 
Rande  durch  Nadelstiche,  und,  um  die  Mitte  des  Blattes  genau  zu 
bezeichnen,  schneiden  zwei  Linien  das  ganze  Blatt  auch  in  seinem 
starke  vier  Finger  breiten  Margo,  welcher  oben  drei  Finger,  und 
unten  mehr  als  eine  Hand  Breite  hat  —  Die  Schrift,  welche 
einen  Zoll  von  einander  getrennt,  in  zwei  Kolumnen  läuft,  ist  die 
im  AnfEinge  des  15.  Jahrhunderts  in  Böhmen  und  Mähren  ge- 
brauchte, etwas  fettere  gothische,  durch^üigig  rein  und  ohne 
Korrekturen.  Sie  zeigt,  wie  im  Anfange,  so  am  Schlüsse  dieselbe 
Festigkeit  und  Schönheit,  so  dass  sie  auf  eine  sehr  geübte  Hand 
schliessen  lässt  —  Als  Unterscheidungszeichen  erscheint  nur 
der  Punkt;  auf  dem  i  und  7  kommt  fast  durchgängig  nicht  der 
Punkt,  sondern  ein  Strich  vor,  ein  Punkt  jedoch  schon  häufig  als 
Erweichungszeichen  auf  z,  t,  r  und  n,  z.  B.  az2,  den,  sprossfuge; 
die  Präpositionen  sind  mit  ihren  Substantiven  in  der  Regel  ver- 
bunden, z.  B.  wkralowstwie.  Die  s  sind  durchgängig  f,  nur  die 
Präposition  kommt  als  s  vor. 

Was  den  Inhalt  anbelangt,  so  sind  hier  alle  Schriften  des 
Alten  Testamentes,  wie  sie  die  Vulgata  angibt,  nur  in  einer 
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anderen  Ordnung  und  mit  anderen  Aufschriften  vorhanden,  so 
z.  B.  werden  4  Bücher  Regum  genannt  und  keines  Samuel ;  es 
kommt  hier  das  zweite  Buch  Esdrae  vor.  Zwischen  dem  ersten 
und  zweiten  Buche  Esdrae  ist  ein  Buch  ,,Knih7  neemiassowy^ 
genannt  Dieses  letztere  stimmt  mit  dem  zweiten  Buche  des 
Esdras  nach  der  Vulgata  überein;  das  12.  und  13.  Kapitel  sind 
im  Codex  in  Eines  zusammengezogen.  Das  hier  genannte  „druhe 
Knihj  ezdrassow^''  ist  apokriph.  Esther  kommt  erst  nach  lob, 
dann  folgt  das  Buch  Judith,  die  Proverbia,  Ecclesiasticus  etc. 
aber  keine  Propheten.  Die  Psahnen,  getheilt  nach  Noktumen 
£ur  jeden  Tag  der  Woche,  beschliessen  den  Codex. 

Als  Probe  der  Sprache  und  Uebersetzung  eine  Stelle  ans 
dem  12.  Elap.  Exodus  fol.  30*:  „Ale  beranecz  bude  bezposskwni^ 
samecz  gednoho  leta  podlenfehozto  ob^czege  wezmete  kozlecz. 
abudete  geho  chowatf  az  docztmadczteho  dne  toho  miesfece.  f 
bude  ge;^  obfetowatf  wsseczko  muoSstwie  s^uow  ^^rahelsk^ch 
kweczeru  A  wezmucz  geho  krew  ^omaz;^  naoba  podwoge  ana- 
swrchnfch  praziech  domow^ch  wnfchzto  gey  budete  gfesti.  Abudu 
gjesti  masso  te  nocf  peczeno  naohnf  a  peczeny  chleb  sk^selu  locziku 
Nebudete  geho  mocf  sjroueho  gfestf.  auf  warzeneho  vwodie  ale 
gedine  peczeneho  naohnf.  hlawu  g^eho  ^snohami  ;^zdrob^  sslepcete 
akosti  geho  nezhmozdfte.  anfz  geho  co  ostawite  a2  dozytra  Ale 
CO  b;^  b^lo  ostateczneho  wohni  se2ete  etc^  —  fol.  237  beginnt 
das  Buch  Tobias  „Zadawnfch  czasuow  stareho  zakona  b^l  geden 
sluha  przietel  boz^  mflosrd^e  plnj  gmenem  dobess.  zpokolenfe 
azmiesta  neptalym  kterezto  mfesto  lezy  nadgalfle^sku  wlasti 
nauzon  nadtiemi  b^dlisstf  stranu  te  cest^  gessto  odtud  gde  naza- 
pad  slunce  naleno  mage  mfesto  gmenem  sefeth.  etc.  ^  Dieses  Buch 
hat  14  Kapitel  und  endet  fol.  242:  „Potomskonczal.  ^schowalisu 
ge^  slowutnie  przibuzny  przietele.  a  wessken  geho  narod  dobri 
ziwot  weducz  sewssemisie  ctfwe  a  prawie  obchazielf:  tak  zesu 
bylj  wzaczn^  bohu  ^Udem  ^ssem  przeb;^wagfcz^  nazemf 
Amen*,  (roth)  „Skonalüsusfe  knih^  tobiassowf  A  poczfnagusfe 
knihj  Judith"*.  —  fol.  256.  (roth)  „Skonalisusie  kn^hj  bester. 
A  poczfnagusfe  Knihj  Job  Kapitnla  prwa  poczyna  sye.  Bfesse 
muzz  wte  zemi  gessto  sluoue  hus  gmenem  Job  etc.*  —  fol.  317. 
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„Dokonalfsusfe  knjhy  eklezastikus  (sie)  Apoczina  sfe  zaltarz  Swa. 
dauida.  Blazeny  muzz  g^nz  gest  neodssel  wradie  ncmylosttw^ch 
anacestfe  hTzfe88n;^ch  nestal.  a  nastolfcf  morowe  nesedfel  gest 
etc^  —  Die  Psalmen  sind  nach  Versen  abgetheilt,  laufen  zwar 
in  der  Kolumne  ohne  Unterbrechung  fort,  sind  al^  abwech- 
selnd durch  einen  blauen  oder  rothen  Anfangsbuchstaben  mar- 
kirt  Die  anderen  Bücher  des  A.  T.  sind  ohne  Yersabtheilungen 
und  haben  nur  die  grossen  Buchstaben  im  Texte  gelb  ange- 
strichen. Der  laufende  Kolumn -Titel  auf  dem  obem  Rande  ist 
roth.  25  Psalmen  laufen  in  ihrer  Ordnung  för  den  Sonntag,  dann 
fol.  321'.  Poczinas;^e  pondielny  noctum  mit  12  Psalmen  etc.  — 
fol.  340  sind  die  Noktumen  geendet,  und  am  Schlüsse  roth : 
Poczinauagis^e  g^^  zalmowe.  Swateho.  Daufda.  Agest  zahn  St^ 
adewat^  Kukule  marku.  Zwei  Worte,  um  blos  den  Raum  auszu- 
fallen. —  fol.  347  ist  der  letzte  Psalm  mit  150  numerirt,  kazdj 
dnch  chwal  hospodjna  Amen.  Darauf  roth:  Skonalisus^e  zalmoue 
danidowi  Poczinasie  piesen  trz^  mladencow.  danfei.  m®  blos 
der  erste  Vers,  eben  so  von  Jsaias  88  Kap.  IV.  Regum  20  Kap. 
Jsaias  12  Kap.  Piesen  annj  matkj  samuelowi  proroka  wprw. 
knih.  kral.  v.  1.  Kap.  —  Piessen  mo^zfessowa  wknfliach  Exodus. 
Paresen  abakuka  wtrzeti  kap.  —  Piesen  moyssowa  (sie)  wdertrono. 
w  32  Kap.  Sljsste  nebesa  cozt  mluwyty  budu.  slyss  zemie  slowu 
vst  mych.  Mit  diesen  Worten  endet  der  Codex  —  11  Zeilen 
sind  auf  der  Seite  in  der  zweiten  Kolumne  leer  geblieben. 

Nun  die  Miniaturen.  Es  sind  im  Granzen  43,  jede  so  gross, 
wie  der  Raum  von  13  Zeilen  einer  Kolumne.  Auf  dem  fol.  2.  — 
(die  zwei  ersten  Blätter,  nicht  zur  Lage  gehörig,  sind  leer,  eines 
davon  ist,  wie  oben  gesagt ,  auf  den  Deckeln  aufgeklebt,)  wo  die 
Vorrede  des  h.  Hieronymus  ad  Genesin  beginnt:  „Dezyderze 
meho  zaduczie  przyial  sem  l^tjkterziztokakims  przedwiedienym 
8  danfelem  vczestit  nebo  vfpolczil  gest  gmeno  genz  prosy  abych 
przekladane  wlatfnsky  iazik  s  zidowskeho  patery  kn(h^  nasym- 
covnna  (sie)  nebo  nassima  vssima  wydal.*  etc.  —  sind  Arabesken- 
Verzierungen,  fol.  2  sind  die  fünf  ersten  und  auf  fol.  3  noch  die 
zwei  letzten  Schopfungstage  mit  vielen  Arabesken,  die  von  Thie- 
ren  aller  Art  bevölkert  sind.   Nicht  nur,  dass  die  Bilder,  wie 
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aach  alle  nachfolgenden,  einen  sehr  geübten  und  genialen  Künstler 
verrathen,  zeigen  sie  auch  noch  vieles  Eigenthümliche,  aus  dem 
man,  wie  auf  die  Zeit,  wann  diese  Bilder  gemalt  wurden,  so 
auf  den  muthmasslichen  Veranlasser  dieser  herrlichen  Schrift 
schliessen  könne.  In  dem  Cod.  bibl.  Reg. :  Speculum  humanae 
salvationis,  Nr.  99.  sec.  Xil.  sieht  man  fol.  3*  die  Schöpfung  der 
Eya.  Gott  steht  vor  dem  auf  einen  Felsen  halb  gelehnten,  schla- 
fenden Adam ,  segnet  mit  der  Rechten ,  und  hiUt  mit  der  Linken 
ein  weissliches  Bild  die  Eya  vorstellend ,  die  Kopf,  Brust  und 
Hände,  aber  noch  keine  Füsse  hat  Statt  des  Fusses  geht  eine 
Schnur  bis  zum  Nabel  des  Adam,  so  dass  dadurch  die  Verbindung 
der  Eva  mit  Adam,  ausgedrückt  ist  Dieses  Bild  wiederholt  sich 
hier  in  der  böhmischen  Bibel.  G^tt  der  Herr  segnet  mit  der 
Rechten  den  liegenden  Adam  und  hält  mit  der  Linken  das  Haupt 
der  Eva,  doch  ohne  Hals  und  Brust;  blos  vom  Kinn  geht  eine 
schmale  Verlängerung,  wie  die  Nabelschnur  des  Adam  auf  dem 
vorigen  Bilde,  die  jedoch  mit  Adam  nicht  zusammenhängt 
Unter  den  Thieren  wiederholt  sich  zweimal  der  Bär,  einmal  in 
der  Schnauze  einen  zugestutzten  Ast  haltend  —  ist  das  nicht 
irgend  ein  Zeichen  einer  böhmischen  Familie?  Duba  und  Rosen- 
berg zusammen.  —  In  dem  ersten  Buchstaben  N  (apoczace)  ist 
das  Bild  eines  schreibenden  Kardinals  (der  rothe  Hut  hängt  auf 
einer  Schnur  am  Rücken  des  Schreibers);  doch  die  Phisiognomie 
und  die  Haare  des  Kopfes  sind  so  charakteristisch,  dass  ich  in 
diesem  Bilde  das  Porträt  des  Schreibers ,  eines  Mönches ,  zu  er- 
sehen glaube.  —  Ein  anderes  charakteristisches  Bild  ist  fol.  44*. 
Hier  ist  Moses  abgebildet;  doch  die  zwei  aufrechtstehenden  Haar- 
locken sind  nicht  auf  der  Stirn  oder  dem  Vorderhaupte,  sondern 
am  Scheitel,  eine  Form,  welche  sich  immer  wiederholt,  so  oft 
Moses  dargestellt  wird;  einmal  fol.  76  sind  die  Homer  sogar 
roth.  fol.  94.  ist  Jozue  abgebildet;  abermals  das  Porträt  irgend 
eines  jungen  böhmischen  Herren;  er  ist  im  Platthamische  mit 
einem  Hermelinkragen.  —  fol.  186'  sind  auf  einem  Bilde  meh- 
rere Köpfe,  die  alle  Porträts  zu  sein  scheinen.  —  fol.  199' 
kommt  ein  König  vor,  dessen  Krone  ganz  der  altböhmlschen 
gleicht;  in  der  Hand  hält  er  ein  zweihändiges    Schwert    Wo 
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Schwerter  vorkommen,  sieht  man  sie  immer  als  zweihändige,  so 
wie  die  Ringpanzer  und  runde  Hauben  bei  Soldaten,  wie  sie  im 
14.  und  Anfang  des  15.  Jahrhunderts  üblich  waren.  Der  Panzer 
des  Josua  bildet  als  Platthamisch  die  einzige  Ausnahme.  —  foL 
237  ist  eine  Halle  dargestellt,  welche  unläugbar  den  Slyl  des 
14.  Jahrhunderts  an  sich  trägt,  fol.  279'  David,  wie  er  seinem 
Sohne  Lehren  gibt  Der  junge  Salomon  ist  ganz  in  ein  böhmi- 
sches Kostüme ,  wie  man  es  auf  den  Bildern  aus  KarFs  IV.  Zei- 
ten sieht,  gekleidet;  besonders  charakteristisch  ist  die  Kopfbe- 
deckung, welche  der  von  den  böhmischen  Bergleuten  heutzutage 
getragenen,  ziemlich  gleich  ist.  fol.  284  vor  Beginn  der  Cantica 
Canticorum  ist  ein  Bild  der  Madonna  wunderlieblich  in  einem 
Strahlenkranze ,  wie  man  eben  die  Gnadenmutter  auf  dem  heili- 
gen Berge  bei  Olmütz  darzustellen  pflegt  foL  317.  wo  die 
Psalmen  beginnen,  ist  der  König  mit  dem  echten  böhmischen 
Cimbalon.  —  Ein  kostbarer  Codex,  welcher  genauer  untersucht 
zu  werden  verdient,  um  die  Becension,  welcher  diese  Uebersetzung 
angehören  mag,  festzusetzen  ^).  —  Bei  Montf.  trägt  dieser  Codex 
die  Nr.  2. 

32.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XVI.  Paginas  374. 

Titel:  Oenealogie  und  Wappenbuch  der  Familie  Herber- 
stein. —  Sig.  Nr.  1690. 

Im  Jahre  1563  war  dieses  Werk,  welches  einen  wichtigen 
Beitrag,  wie  zur  Geschichte  der  Herbersteine,  welche  in  Wien 
1817  von  Kumar  erschienen  ist,  so  der  mit  ihnen  verwandten 
Familien  der  Khevenhüller,  Dietrichsteine,  Lamberge,  der  Rotale, 
Tieffenbache,  Schwammberge,  Wolkensteine,  Windischgrätze, 
Firmiane,  Lichtensteine,  Trautmannsdorfe,  Harrache,  Sinzendorfe, 
Hardecke,  der  Galler  u.  s.  w.  liefert,  wie  es  scheint,  in  Gratz  von 
einer  recht  guten  Hand  geschrieben  und  von  S.  213 — 353  mit 
schön  gemalten  Wappen  der  Herbersteine  und  ihrer  Gemalinnen 
geziert  Als  Ahnherr  von  dieser  in  Steiermark  noch  blühenden 

^  In  der  Wiener  Kirchenzeitong  vom  Monat  December  1854  ist  ein 
s^u"  guter  Aufsatz  über  Alegorisinmgen. 
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Familie  wird  zum  J.  1209  Hans  von  Herbentain  „Pfarrer  zu 
Polen  in  Steyer**  genannt.  Umfassend  lässt  sich  der  Yerfiasser 
ans  S.  205 — 212  über  den  Erzbischof  Ferdinand  von  Herberstein, 
dessen  Geschichte  vom  J.  1526 — 1563  so  umständlich  angeführt 
wird,  dass  man  zu  der  Annahme  versucht  wäre,  das  ganze  Werk 
sei  auf  seinen  Befehl,  oder  ihm  zur  Ehre  verfasst  worden.  Ein 
unvollendeter  Namen-Index  beschliesst  das  Granze.  Aus  meinen 
schwedischen  Forschungen  S.  87.  n.  4.  ersieht  man,  dass  dieses 
Ms.  die  Königin  in  Stockholm  besass.  Der  jetzige  Einband  ist 
aus  den  Zeiten  Pius  VT. 

33.  Cod.  Ms.  Chart  sec.  XVI.  Folia  697. 
Titel:  Tnniier-  und  Wappenbuoh.  —  Sig.  Nr.  1688. 

Im  Jahre  1596  wurde  dieser  interessante  Codex  in  Augsburg 
geschrieben,  denn  man  liest  am  ersten  Blatte:  „Thumiers- Ge- 
nossen nach  Ordnung  des  Alphabets  (jetzt  kleinere  Schrift)  von 
Zacharia  Schemel  Wappenmaler  zu  Augsburg  bei  den  Predigern 
bekhommen,  so  ihme  von  H.  P.  Steffel  Kanzler  zu  Thüringen 
zugesandt  ward".  —  Unter  den  hunderten  von  Wappen,  bei 
denen  die  Quelle,  woher  die  Abbildung  stamme,  genau  angegeben 
ist,  wollen  wir  folgende  auszeichnen:  p.  433*.  Caspar  Boltisar 
Cracoviae,  weiss -roth  quergetheiltes  Schild  und  darin  die  Lieh- 
novsk^*sche  Rebe,  so  auch  in  den  zwei  Adlerflügeln  als  Helm- 
zier auf  dem  Tumierhelmc.  —  p.  439.  Ivann  Pawlovius  de 
Pawlowitz,  Cathed.  Olom.  et  colleg.  Brunnensis  Canonicus,  Ingol- 
stadii  1592.  —  p.  440.  Canonici  Ratisbonnenses  vom  J.  1586. 
Darunter  Sbinko  Berka  von  Duba  und  Laipa  Domprobst  und 
Erzpriester.  Dann  Wappen  der  in  den  Augsburger  Kirchen 
begrabenen  Familien.  —  p.  451.  Smil  Osovsk;^  z  Doubravice  hat 
im  rothen  Schild  die  weisse  Strela,  die  Krone  geziert  mit  dem 
grünen  Pfauenschwanz  und  durchbohrt  gleichfalls  von  der  weissen 
Strela.  de  anno  1596.  —  Meistens  sind  die  Wappen  nach  Sippen 
geordnet.  So  z.  B.  p.  463.  lobsti  von  Fürstenberg  Ahnen.  — 
p.  468.  „Nachfolgende  Herren  und  Ritter  sind  1585  auf  dem 
Turnier  zu  Düsseldorf  zur  Jülichischen  Hochzeit  erschienen".  — 
p.  478.   „Diese  nachfolgende  Schild  habe  ich  aus  der  Neuhausi- 
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Bchen  BehauBong,  vor  Jahren  das  alte  Landhaus  gewesen,  za 
Brunn  in  Mähren  abgenommen^.  Es  sind  hier  an  60  grossen- 
theils  illuminirte  Wappen,  mit  Angabe  des  Standortes,  als:  im 
linken  Fenster,  Afähren,  weiss  und  roth  geschachter  Adler  aus 
G^org  Podäbrad*8  Zeiten  etc.  weiter,  die  Wappen  der  Rosenberge, 
Rosenberge  -  Berka,  Neuhaus,  Wartenberg,  Kaunitz,  Stransk^, 
Kolowrat,  Cimburge,  Doubravitze,  Lomnitze,  Kunstadte,  Pem- 
steine,  Boskowitze,  Koska,  Kunowitze,  Zierotine,  Lipa,  Wla- 
Sime,  Ludanice  (fliegender  Lun4k  als  Wappen)  etc.  etc.  Dann 
uralte  Wappen,  wie  sie  zu  Kromau  und  Selowitz  sichtbar  waren, 
wichtig  zur  mährischen  Adelsgeschichte.  —  p.  483  beginnen 
Wappen  der  damals  in  Böhmen  ansässigen  Familien,  mit  vielen 
genealogischen  Noten,  und,  wie  gesagt,  mit  Angabe  der  Quelle, 
so  z.  B.  die  Begräbnissstätte  der  Waldsteine  zu  Pimitz:  Hinco 
von  Waldstein,  Promarchio  et  Archicancellarius  Moraviae  Sden- 
conis  et  Annae  von  Kngek  filius,  soror  eius  Margaretha  nupsit 
Georgium  Teuffei  1592.  Bei  Elidka  von  Boskowitz  steht:  vide 
Thunnische  und  Krajische  Genealogie,  sehr  wichtig.  —  Von  p.  501 
bis  547  leer.  p.  547  Tumiergenossen  des  Baierlandes.  p.  602 
namentliche  Aufzählung  der  böhmischen  Landstände  nach  Krei- 
sen und  Angabe  ihrer  Besitzungen ,  mit  Citirung  der  Seite ,  wo 
ihre  Wappen  stehen,  und  da  sieht  man,  dass  wenigstens  ein  Band 
dieses  interessanten  Wappenbuches  fehlen  müsse.  Vielleicht  ist 
er  in  der  Ottoboniana.  Damals  als  dieses  geschrieben  wurde,  wa- 
ren Zierotine  im  KÖniggrätzer  Kreis  Herren- Standes  (denn  es  ist 
genau  getheilt  zwischen  Geistlichen-,  Herren-  und  Ritterstand) 
folgende:  Karl  v.  ^erotin  auf  Nam^st,  Hanns  Dietrich  der  Aeltere 
V.  Z.  auf  Hemnanstadt  und  Öemikowitz.  Im  Chrudimer  Kreise: 
Friedrich  der  Aeltere  v.  Z.  auf  ^idlichowitz  und  Hemnanstadt.  Im 
Caslaüer  Kreise :  Caspar  Melchior  H.  v.  ^erotin  auf  Neutren  (sie) 
Hof.  Im  Pilsner  Kreise  sind  die  Cemine  alle  Ritterstandes.  Im 
Leitmeritzer  Kreise :  Adam  der  Jüngere  von  Waldstein  auf  Hradek 
ob  der  Satzawa.  Herrenstandes.  Im  KÖniggrätzer  Ejreise  kommt 
Hanns  der  Aeltere  Radeck^  von  Radetz  auf  Sedlitz  unter  dem 
Ritterstande  vor.  Die  Thune  waren  damals  in  Böhmen  noch 
nicht  begütert.  —  Von  p.  628  an  bis  635  sieht  man  den  Stamm- 
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bäum  der  Habsburger  mit  vielen  historischen  Noten  und  Wappen; 
er  endet  mit  Karl  V.  und  Ferdinand  L  Die  p.  p.  635*  bis  645 
leer,  dann  kommen  noch  Noten  über  die  Kienburge  und  Habs- 
bnrge,  und  wieder  eine  Menge  Wappen  deutscher  Familien. 
Immerhin  werth  näher  angesehen  zu,  werden.  Dass  auch  diese 
ELandschrift  in  Schweden  war,  zeigen  meine  schwedischen  For- 
schungen S.  87.  n.  13. 

34.  Cod.  Ms.  Chart  4.  sec.  XVI.  Folia  54. 

Titel:  Conflilinm  datnm  Imperatori  Eudolfo  n.  de  aerario 
oonstituendo.  —  Sig.  Nr.  854. 
Zwei  Rechtsgelehrtc,  Petrus  a  Rosis  und  Petrus  ab  Oudeg- 
herste,  zugleich  I.  U.  Doctores  legen  dem  Kaiser  Budolf  U.  diese 
Original-Schrift  vor,  deren  Zweck  sein  soll,  eine  bessere  Finanz- 
operation im  Lande  einzuführen.  Sie  bezeichnen  als  die  Haupt- 
quelle des  grossen  Geldmangels  und  der  zerrütteten  Finanzen 
den  Wucher,  indem  die  Kaufleute  das  Geld  „non  amplius  precii 
sed  mercis  loco  habent''.  Als  Mittel,  diesem  Wucher  zu  begegnen, 
nennen  sie  „aerarii  publici  constitutionem",  also  die  Errichtung 
einer  Nationalbank,  mit  welcher  in  den  Provinzen  Filialbänke  in 
Verbindung  stehen  sollen,  und  die  Kreirung  eines  grossen  Leih- 
hauses |,In  ipso  autem  quis  ordo  servaudus,  quae  rationes,  quäle 
etiam  fundamentum  et  leges,  per  subsequentem  tractatum  indica- 
bitur^.  Es  ist  dies  eine  klare  Darstellung  des  damaligen  finan- 
ziellep  Elendes,  und  zugleich  eine  gründliche  Auseinandersetzung 
der  Mittel,  diesem  Elende  zu  begegnen  —  immerhin  wichtig  als 
Beitrag  über  einen  Gegenstand,  welcher  in  unserer  Geschichte 
hat  immer  vernachlässigt  wird.  Dass  Reichard  Strein  und  Har- 
rach zu  Linz  mit  diesen  beiden  Doctoren  über  denselben  Gegen- 
stand eine  Unterredung  hatten,  ersieht  man  aus  diesem  von  den 
beiden  Doctoren  unterzeichneten  Werke.  Schliesslich  werden  ver- 
schiedene Bodenken  behoben.  —  Die  weissledemen  Deckel  haben 
das  kaiserliche  Wappen,  wie  dieses  Rudolf  H.  führte.  Am  ersten 
Blatte  steht:  Ex  bibliotheca  Reginae  Roma.  Bei  Montf.  Nr.  1194. 
Eine  noch  ältere  Signatur  ist:  R.  i.  Nr.  50. 
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35.  Cod.  Mb.  Memb.  sec.  XVI.  Folia  70. 
Titel:  Catalogiu  nnminnatiun  aatiquorum  et  modArnonim 

Tiennae  in  aula  Imperatorii  serFatorem.  —  Sig.  Nr.  661. 

Es  besteht  diese  schöne  in  Querfolio  und  Goldschnitt  gebun- 
dene Handschrift  eigentlich  aus  drei  Theilen.  Der  erste  und 
zweite  Theil  enthält  den  ELatalog  der  dem  Könige  Ferdinand  L 
gehörigen  Münzsammlung,  wie  selbe  in  Wien  Leopold  Gesperger 
geordnet  hatte,  und  der  dritte  ein  Verzeichniss  der  Geburts-  und 
Sterbetage  der  15  Kinder  des  nachmaligen  ELaisers.  Daher  die 
Aufschrift  des  ersten  Theiles:  Catalogus  Romanorum  Consulum 
ab  urbe  condita  omnium,  quorum  memoria  apud  authores  reperi- 
tnr,  ordine  literarum  digestus,  quo  facilius  cum  numismatum  in- 
scriptionibus  conferri  possint  Eorum  tarnen  quia  iniuria  temporum 
maior  pars  ad  posteros  non  perueniit,  additi  sunt  numeri  tabulae 
et  ordinis,  sicut  per  forulos  singulos  digesta  serenissima  regia 
Maiestas  Romanorum  per  Cubicularium  suum  et  Castellanum  Vien- 
nensem,  Leopoldum  Gesperger,  componi  et  ab  interitu  vindicari 
commissit.  —  Die  Eintheilung  ist  hier  so  getroffen,  dass  die  erste 
Rubrik  zur  Aufschrift  hat:  Annus  ab  Urbe  Condita;  die  zweite: 
Nomina  Consulum  (in  alphabetischer  Ordnung) ;  die  dritte:  Fo(ru- 
lus) ;  die  vierte  gibt  die  Nummer  der  Münze.  Im  Granzen  sind  hier 
etwa  99  Consularmünzen  verzeichnet,  die  zur  Zeit  Ferdinand*s  L 
im  königl.  Münzkabinete  zu  Wien  lagen.  —  Die  zweite  Abtheilung 
(foL  45)  hat  zur  Aufschrift:  „Sequuntur  nomina  Romanorum  Im- 
peratorum  cum  brevi  elogio  vitiorum  aut  virtutum  quibus  excel- 
luerunt,  simul  cum  adnotatione  anuorum,  imperii  et  obitus  et  ipso 
mortis  genere.  Quorum  fere  omnium  numismata  apud  serenissi- 
mam  Romanorum  maiestatem  supersunt,  atque  in  scrinüs  ad  hoc 
confectis  disposita,  utque  in  ordinem  per  tabulas,  seu  folia  lignea 
redacta  sunt,  prout  in  dictis  scrinüs  clare  apparet**.  —  Bei  vielen 
sind  auch  die  Gemalinnen  angegeben.  —  Die  Eintheilung:  die 
erste  Rubr.  Fo.  die  zweite  No.  die  dritte:  Stirps  et  nomen;  die 
vierte  annus,  dann  Epitheton;  femer:  imperii  tempus,  aetas  und 
endlich  obitus.  Bis  auf  Karl  den  Ghrossen,  den  er  nach  MlchaSl 
von  Konstantinopel  setzt,  sind  die  Nummern  der  Münzen  angegeben, 
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eine  sehr  reiche  Sammlung.  Fortgesetzt  ist  die  Reihe  bis  auf 
Karl  y.  in  dessen  Lebzeiten  der  Katalog  angelegt  wurde.  —  Der 
dritte  Theil  (fol.  68) :  „Ferdinand!  et  Annae  reginae  Roman. 
Hungariae  et  Bohem.  etc.  proles,"  und  auf  der  Revers  -  Seite : 
^Lincii  anno  domini  milesimo  quingentesimo  vigesimo  primo, 
XV.  Maii  seren.  princeps  Ferdinandus  dei  gratia  Archidux  Austriae 
etc.  duxit  serenissimam  principem  Annam  Ludovici  regis  Hungariae 
ynicam  sororem,  ex  qua  sequentes  suscepit  liberos.^  Nun  folgen 
die  Namen  der  15  Kinder  unter  folgenden  Rubriken:  Nativitatis 
locus,  Nomina,  Annus,  Mensis,  Hora,  Obitus,  als:  1.  Lincii,  Elisa- 
betha,  1526,  9.  lulii,  4  ante  meridiem.  f  Posonii  15.  lunii  a. 
1545.  —  2.  Yiennae,  Maximilianus,  1527,  1.  Augusti.  2  post 
merid.  —  3.  Pragae,  Anna,  1528,  7.  lulii,  4  ante  merid.  —  4. 
Lincii,  Ferdinandus,  1529,  14.  lunii,  3  post  merid.  —  5.  Pra- 
gae, Maria,  1531,  15.  Maii,  circiter  4  unius  horae  post  merid. 
—  6.  Oeniponti,  Magdalena,  1532,  14.  Augusti,  8  post  me- 
rid. —  7.  Yiennae,  Catharina,  1533,  15.  Septembris,  5  ante 
merid.  —  8.  Yiennae,  Leonora,  1534,  2.  Novembris,  ante  5 
ante  merid.  —  9.  Oeniponti,  Margaretha,  1536,  16.  Februarii, 
post  2  ante  merid.  —  10  Pragae,  loannes,  1538,  10.  Aprilis 
Mane.  f  Oeniponti  22.  Martii  a.1539.  —  11.  Yiennae,  Barbara, 
1539,  ultima  Aprilis,  mane  inter  3  et  4.  —  12.  Yiennae,  Caro- 
lus,  1540,  3.  lunii,  inter  3  et  4  antemeridianam.  —  13.  Noua 
Oivitate,  Ursula,  1541,  24.  lulii,  12  minutas  inter  4  et  5  post- 
meridianam.  —  14.  Yiennae,  Helena,  1543,  7.  lanuarii,  8  ante 
meridiem.  f  Oeniponti  ultima  aprilis  a.  1543.  —  15.  Pragae, 
lohanna,  1547,  24.  lanuarii,  8  ante  meridiem.  —  Auf  dem  letzten 
foL  70:  „Pragae  eodem  anno  et  mense  vigesima  septima  lanuarii 
obiit  seremssima  et  potentissima  domina,  domina  Anna  Rom. 
Hungariae  et  Bohemiae  etc.  regina,  regis  Ferdinand!  conthoralis 
darissima,  cuius  anima  deo  vivat  in  aetemum  Amen^. 

36.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XYI.  Folia  60. 
Titel:  De  inventoribiu  ABtronomiae.  —  Sig.  Nr.  1309. 

Am  Schlüsse  dieser  unbedeutenden  Schrift  liest  man:   „Her 
(sie)  Sebaldus  Adloff  natione  Wratislaviensis,  partim  Olspicz  in 
I>adCk*8  Foracbongen.  15 
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Silesia,  partimqae  Badine  (oder  Bucine  od.  Bicine?)  in  Bohemia, 
hanc  astrologiae  BcieDtiaiii  in  nnam  fundamentalem  nimmam  eom- 
pilanif  Ziemlich  schlecht  geschrieben  mit  vielen  Tafeln  mid 
Berechnnngen.  Scheint  ans  dem  Jahre  1521  zn  stammen.  Aneh 
hier  als  Wappen  ein  Schild  mit  4  Feldern ;  erstes  und  viertes 
im  blauen  Felde  einen  gelben  Hasen;  zweites  und  drittes  im 
gelben  Felde  einen  schwarzen  Eberfcopf  mit  offenem  Bachen  wei- 
send. In  der  Lilienkrone  als  Helmzier  ebenfalls  ein  solcher  Eber- 
kopf. Scheint  Rosenbergisch  gewesen  zu  sein. 

37.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XVIL  Folia  261. 
Titel:  Hiftoria  Born.   Pontifionm   a  D.  V.  leta  CL  td 

Gregoriiim    XTTT.   cum  uniu  ouiiuqiie  imagine  per 

Octavinm  Stradam.  —  Sig.  Nr.  916. 
In  meinen  schwedischen  Forschungen  sind  S.  239  u.  £  zwei 
Werke  des  Octavius  Strada,  Sohnes  des  im  Jahre  1588  zu  Prag 
yerstorbenen  Jakob  Strada,  Ferdinands,  Blazimilians  und  Ru- 
dolfs n.  Kunst  und  Antiquars,  angegeben,  welche  in  der  konigL 
Bibliothek  zu  Stockholm  liegen.  Das  vorliegende  WeriL ,  welches 
sich  auch  in  der  Bibliothek  zu  Gotha  handschriftlich  vorfindet, 
und  noch  niemals  gedruckt  wurde,  fuhrt  den  vollständigen  Titel: 
Historia  Rom.  Pontif.  a.  D.  N.  I.  Ch.  ad  Gregorium  XIH.  usque 
breviter  descripta  cum  uniuscuiusque  eomm  imagine  ad  vivum 
ezpressa,  tarn  ex  vcteribus  marmorum  monumentis,  quam  ex 
picturis  et  monetis  antiquioribus  desumpta  et  collecta,  cum  duobus 
indicibus  per  Octavium  Stradam  S.  C.  M.  nobilem  Aulicum.  Ge- 
widmet :  niustrissimo . . .  Guilielmo  Vrsino  a  Rosenberg,  domino 
in  Crumau  et  Wittenau  (sie  Wittingau)  etc.  Domus  Rosenber- 
gensis  Gubematori,  supremo  Burgravio  Pragensi.  S.  C.  M.  regis 
Boh.  Consiliario . . .  Maecenati  suo  semper  collendissimo.  Beginnt: 
Dum  animo  mecum  recolerem . . .  dominationis  tuae  clementiam 
et  beneficentiam  erga  parentem  meum ,  lacobum  Stradam  S.  C. 
M.  Antiquarium,  ac  me,  ipsius  filium,  multis  annis  iam  praestitam 
et  exhibitam :  praeterea  singulare  Studium  et  favorem  . . .  tuum 
in  studiosos  et  sectatores  antiquitatum . . .  venit  mihi  in  mentem 
aliquid  antiquitatum  in  lucem  edere,  ut  gratitudinis  et  observantiae 
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meae  erga . .  te . .  officium  ostenderem  et  significarem.  Delibe- 
ranti  igitor . . .  quidnam  potissimnm  conscriberem,  tandem  mihi 
obiter  incidit  cogitatio  de  familia  illoBtrissima  Romana  Yrsino- 
rom ...  ex  qua  et  illustrissima  dominatio  tua  originem  trahit . . . 
inter  quos . . .  principatum  facilc  obtinait  Nicolaos  111. . . .  prios 
loamies  Caietanus  nominatus...  qui  1278  (eigentlich  1277) 
Ecclesiam  Christi  regere  coepit  Und  um  nun  die  Grösse  der 
Ursiner  zu  zeigen,  schreibt  er  die  Geschichte  der  Päpste,  die  gar 
nichts  besonderes  an  sich  trägt.  Dagegen  schön  und  interessant 
sind  die  Zeichnungen ,  deren  Originale  er  wohl  von  seinem  Vater 
haben  mochte,  von  dem  es  ja  bekannt  ist ,  dass  er  RaphaeFs  und 
Julius  Romanus  Cartonen  und  in  Rom  ganze  Kbten  Zeichnun- 
gen an  sich  gebracht  hatte. 

38.  Cod.  Chart  4.  max.  sec.  XVII.  Folia  93. 

Titel:  Cronica,  aive  Catologas  omninm  Episcopomm  Tra- 
tislayiensiiuiL  —  Sig.  Nr.  706. 
£•  beginnt  dieser  Katalog,  welcher  in  dem  Christin*schen 
Kataloge  vom  Jahre  1649  verzeichnet  steht  (s.  meine  schwed. 
Forschungen  S.  88.  n.  22.),  mit  dem  Bischöfe  Gottfried :  „Grot- 
fridus  primus  fundatis  et  dotatis  in  Poloniae  regno  a  primo  Po- 
lonorum principe  et  monarcha  catholico  Mieziao  et  filio  eins  Bo- 
leslao  primo  Poloniae  rege,  IX.  Cathedralibus  ecclesüs^  etc.  und 
geht  bis  auf  Carolus,  archidux  Austriae.  Doch  von  diesem  ist 
nichts  weiter  geschrieben.  Die  Chronik  endet  demnach  mit  dem 
Tode  des  Bischofs  Johann  von  Stubendorf  im  Jahre  1608,  in 
welchem  auch  diese  magere  Chronik  geschrieben  wurde.  Auf  den 
weissledemen  Deckeln  ist  der  zweiköpfige,  gekrönte  Adler.  — 
Unter  der  Königin  war  die  Sig.  Nr.  290  non  Petavianum  1656. 
Bei  Montf.  Nr.  1272. 

39.  Cod.  Mß.  Chart.  4.  sec.  XVU.  Paginas  66. 

Titel:  Fiori  poetici  per  musica  di  Magistro  Urbano  Oiorgi. 

—  Sig.  Nr.  1396. 
Urban  Georgi  hat  diesen  poetischen  Blumenstrauss  dem  Kö- 
nige Ferdinand  IQ.  zu  Wien  den  12.  December  1633  dedicirt 

16* 


228  FoTBckungm.  BM,  Beg. 

Ein  Madrigale  per  an  vaso  d'argento  indorato,  donato  dall*  A.  S. 
dell'  Areiduca  Leopoldo  all'  autore  per  le  poesie  della  Ghrotta.  — 
Auf  den  weissen  Deckeln  ist  das  ungarische  Königswappen  in 
Gk>ld.  Es  scheint  aus  der  königl.  Bibliothek  zu  Prag  zu  stammen. 
Bei  Montf.  ist  die  Nr.  1769. 

40.  Cod.  Ms.  Chart.  4.  sec.  XVII.  ineunt  Folia  96. 

Titel:  Oeorgü  Biplaeii  oanonioi  angli,  XU  Portamm über*), 
elegiaco  oarmine  editus  aNioolae  Maio.  —  Sig.  Nr.  1381. 
In  der  Dedication  dieser  Schrift,  welche  an  Kaiser  Rudolf  IL 
gerichtet  ist,  liest  man  unter  anderm:  Non  indocta  quidem  sunt 
secula  nostra;  sed  illa  |  Sunt  praeiudiciis  non  satis  aequa  suis.  | 
His  veterum  damnans  doctissima  scripta  Sophoriim  |  Cum  nihil 
adsequitur,  barbara  scripta  vocat;  |  Ille  velut  falsam  Chymiae 
despicit  artem,  |  Riplaeique  libros  somnia  vana  putat.  |  Tu  tamen 
e  multis,  Caesar  Rudolphe,  vel  unus  |  Chjrmiae  veterum  consona 
scripta  probas.  |  Non  ea  falsa  vides,  sed  summi  munera  Joyae,  | 
In  quibus  agnosci  gaudeat  ipse,  colis  etc.  Weiter  sagt  er,  warum 
er  dem  Kaber  dieses  Werk  dedicirt:  „Causa  michi  duplex:  prior 
est,  intelligis  Artes,  |  Philosophisque  faves,  Artificesque  foves,  | 
Altera;  Kellaeus,  quo  non  praestantior  alter  |  Hoc  Latus  nume- 
ris  vertere  iussit  opus:  |  Ferge  bonas  artes,  Caesar,  sub  Marte 
tueri,  I  Artificesque  bonos  perge  fovere  bonus  etc."  Unter  den 
Xn.  Portae  versteht  er:  1.  Calcinatio,  2.  Solutio,  3.  Separatio, 
4.  Coniunctio,  5.  Putrefactio,  6.  Congelatio,  7.  Cibatio,  8.  Subli- 
matio,  9.  Fermentatio,  10.  Exaltatio,  11.  Multiplicatio  et  12.  Pro- 
iectio.  Und  wie  dies  alles  zu  geschehen  hat,  gibt  er  im  heroi- 
schen Yersmasse  an.  —  Der  weissledeme  Einband  mit  dem  am 
Rücken  gesetzten  MS.  weist  auf  Rosenberg  hin,  ohne  dass  jedoch 
dessen  Wappen  da  wäre.  War  in  Schweden.  Alte  Nr.  (vielleicht 
bei  Rosenb.)  994,  und  bei  Montf.  1744. 

')  Georges  Ripley,  englischer  Alchemist  und  Domherr  von  Bridling- 
ton,  lebte  unter  Eduard  IV.  dem  er  das  hier  genannte  Werk  im 
Jahre  1477  gewidmet  hatte.  Er  starb  1490.  Noch  zweimal  wurde 
dieser  „Über  duodecim  Portarum''  gedruckt,  zu  Leiden  1599  und 
zu  Kassel  1649. 


üfM.  wahneh,  <m8  d,  Heimath,  229 

41.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XVII.  Folia  125, 

Titel:  loannis  Trithemii  Steganographia *)  et  nonnulla  alia 
mystioa  opera.  —  Sig.  Nr.  1344. 
Auf  dem  ersten  Blatte  steht  am  untern  Margo  die  Note:  „Ex 
bibliotheca  Reginae  Rom.^,  also  ein  Beweis,  dass  dieses  Ms.  noch 
bei  Lebzeiten  der  Königin  in  ihrer  Bibliothek  war.  Ob  es  aber 
ans  der  mährisch-böhmischen  Beute  stamme,  kann,  da  der  Ein- 
band aus  den  Zeiten  des  Papstes  Pius  VI.  her  ist  und  daher  die 
alten  Signaturen  fehlen,  nicht  mehr  dargethan  werden.  Aus  den 
eingestreuten  Daten  hingegen  wäre  zu  vermuthen,  dass  dieser 
Codex  sich  ehedem  in  Nikolsburg  befand.  Sein  Inhalt  ist:  1.  fol. 
1 — 48.  (roth.)  loannis  Tritemii  (sie)  Steganographiae  liber  pri- 
mu8  ad  serenissimum  principem  D.  D.  Philippum  Comitem  Pala- 
tinum  Rheni,  ducem  Bavariae,  sacri  Imperii  Electorem.  In  mar- 
gme:  An.  1595.  Vm.  Kai.  Febr.  Eysgrubij  Marcomannorum.  — 
Die  Hand  des  Schreibers  und  Zeit  der  angefangenen  Kopie.  Es 
sind  von  dieser  Steganographia  3  Bücher.  —  2.  fol.  44.  Picatrix^. 

^  Johann  Trithemius,  so  genannt  von  seinem  Geburtsorte  Tritten- 
heim an  der  Mosel,  war  1462  geboren.  Als  Abt  zu  Spanheim 
schrieb  er  seine  vielen  Werke,  welche  der  Jesuit  J.  Bnsaeus  zum 
Theü  gesammelt,  und  in  Mainz  1604  und  1606  publicirt  hatte. 
Unter  diesen  haben  einen  bleibenden  Werth  das  Chronicon  Hir- 
saugense;  de  scriptoribus  ecclesiasticis  (in  Ms.  unter  Nr.  929  in 
der  Palatina) ;  chronicon  Abbatiae  de  Spanheim  (eben  dort  unter 
Nr.  904) ;  literae  familiäres  und  seine  Sermones  sive  exhortationes 
ad  monachos.  Als  Kuriositäten  gelten  seine  Poljgraphia,  strues 
trithemiana  oder  die  obgenannte  Steganographia,  hoc  est,  ars  per 
occultam  scripturam  animi  sui  voluntatem  absentibus  aperiendi. 
Praefixa  est  clavis.  Mehrmal  gedruckt,  zu  Frankfurt  1606,  Köln 
1635,  4.  etc.  Dass  dieses  Werk  den  Verfasser,  welcher  als  Abt  von 
8.  Jakob  in  Würzburg  1516  starb,  in  den  Ruf  der  Magie  brachte, 
erzählen  gleiohzeitige  Schriftsteller.  Uebrigens  sehe  man  über  ihn : 
Job.  Alberti  Fabricii  Lipsiensis . . .  Bibliotheca  latina  mediae  et  in- 
fimae  aetatis  cum  suppleroento  Christiani  Schöttgenii.  Edit.  Mansi. 
Pataviae  1754.  4.  6  Volumina. 

^  Picatrix ,  auch  Piscatris ,  lebte  als  arabischer  Charlatan  unter 
AUbns  X.  in  Kastilien,  und  erwarb  sich  bald  ein  solches  Ansehen, 
dass  der  König  alle  seine  medicinischen  und  astrologischen  Werke 
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Alphonsus  rex  Hispaniae  totiusque  Yandalitiae  (sie),  praecepit 
hunc  librum  summo  stadio  summaque  diligentia  ex  arabico  in 
hispanum  transferri  sermouem  etc.  Compilatus  est  ex  224  libris 
Philosophiae,  proprioque  suo  nomine  appellavit  bic  Pbilosophus 
sapientissimos  Picatrix  Hispaniensis.  Abeolutas  est  an.  1256  etc. 
Nor  3  Seiten  von  einer  anderen  Hand.  Unmittelbar  darauf  von 
der  ersten  Hand  die  Note:  Certis  de  causis  intermisso  Picatrice, 
Paracelsi  libros  de  Coena  Domini  ad  dementem  septimum  ponti- 
ficem  hie  inserere  placnit.  —  3.  fol.  47  —  76.  Theophrasti  Para- 
celsi libri  Septem  de  coena  Domini  ad  Clement  VH.  an.  1530. 
In  margine:  Incepi  describere  23.  Juni  an.  1618.  Das  Werk  ist 
in  deutscher  Sprache.  —  4.  fol.  76 — 94\  Libel  vom  Sacrament 
Corporis  Christi  zu  empfahen  zur  Seeligkeitt  —  Ist  ein  Anhang 
zur  Coena  Domini,  so  wie  auch  —  5.  fol.  94' — 118'.  De  coena 
Domini  ex  ceteris  £vangelii  autoribus,  ebenfalls  deutsch.  —  6.  fol. 
119' — 122.  Theoph.  Paracelsi  Explicatio  salutationis  angelicae. 
Ebenfalls  deutsch.  Am  Schluss  dieser  Abhandlung:  Brynnae, 
13.  Octob.  a.  1618.  (Alles  von  der  ersten  Hand.)  Greith  bemerkt 
in  seinem  Spicil.  Vatic.  S.  73:  „Beide  obgenannten  Werke  wer- 
den in  der  Frankfurter  sowohl  als  in  der  Baseler  Ausgabe  der 
Paracelsischen  Schriften  vermisst,  und  doch  könnten  sie  für  die 
Abendmahlslehre  von  der  wichtigsten  Bedeutung  sein''.  —  7.  fol. 
123  — 129.  Arcani  artificiosissimi  aperta  arca,  d.  i.  der  aller- 
grössten  und  künstlichsten  Geheimnisse  der  Natur  eröffiieter  und 
offenstehender  Kasten.  (Lapis  philosophorum,  aus  dem  Gedruck- 
ten, Frankfurt  bei  Johann  Bringem  1617.  Geschrieben  von  einer 
dritten  Hand  ^).  —  Am  Schlüsse  sind  Recepte  und  Auszüge  ex 
libro  Experimentorum  Trithemii. 

aus  dem  Arabischen  in^s  Spanische  im  Jahre  1252  übersetzen  Hess. 
Sie  bilden  einen  Hanptbeitrag  zu  den  scientiis  ocnltis. 
')  Die  beste  Sammlang  der  Werke  des  Paracelsos,  welcher,  wie 
bekannt,  zn  Salzburg  im  st.  Stephans-Spital  den  24.  Sept.  1541 
starb,  ist  die  Frankfurter  vom  J.  1603,  4.  in  10  Bänden  unter 
dem  Titel:  Opera  omnia  medico-chjmico-chirurgica.  Deutsch  zu 
Basel  1589—1590.  4.  10  Bfinde. 
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42.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XVII.  Folia  11. 

Titel:  Inventariun  über  zwei  ganze  EarthannexL  —  Sig. 
Nr.  1693. 
Der  ganze  Titel  dieser  höchst  wahrscheinlich  aus  der  Prager 
Schatzkammer  stammenden  schön  eingebundenen  Schrift  lautet: 
Inirentarium  über  zwo  gantze  Cartaunen,  die  Crocodilen  genand, 
sambt  aller  ihrer  zubehörigen  Munition,  welche  p.  t.  Herrn  Ru- 
dolfen U.  (Titel)  seinem  allergnädigsten  Herrn,  sinnd  von  dem 
durchlauchtigsten  etc.  Fürsten  uud  Herrn  Christian  II.  Churfür- 
sten  zu  Sachsen,  Landgrafen  in  Döringen,  Marggrauen  zu  Meissen 
vnd  Buiggraven  zu  Magdeburg  etc.  präsentiret  und  verehret 
worden.  Vom  Jahre  1601.  Sie  schössen  42pfündige  Kugeln.  — 
Angabe  ihrer  Bestandtheile.  Ohne  Werth.  Bei  Greith  Spicil. 
Vatic.  S.  74. 

43.  Cod.  Ms.  Chart  4.  sec.  XVH.  Folia  73. 
Titel:  Lucema  principiz  christiani  —  Sig.  Nr.  436. 

Ueber  den  Inhalt,  den  Zweck  und  den  Verfasser  dieser  wahr- 
sdieinlich  aus  Prag  stammenden  Schrift  geben  der  Titel  und  die 
Vorrede  die  nöthige  Auskunft.  Man  liest  auf  der  ersten  Seite : 
Lucema  principis  christiani.  £x  variis  sacrae  scripturae  sancto- 
mmqne  Patrum  authoritatibus  atque  philosophorum  dictis  edita 
per  venerabilem  patrem  S.  Theol.  Magistrum,  fratrem  Ambrosium 
Rogerium  Tabiensem,  almi  ordinis  Praedicatorum  per  Styriam  et 
Carinthiam  Vicarium  generalem.  —  Dedicirt:  Serenissimo  et 
indjto  principi  Ferdinando  Emesto,  Archiduci  Austriae  etc.  do- 
mino  suo  clementissimo . . .  Libellum  a  me  lucemae  instar  editum 
cum  tjpis  dare  decrevissem,  nemo  sub  cuius  nomine  in  lucem 
prodiret,  uel  cui  meliori  iure  deberetur,  mihi  dignior  aptiorve 
uisus  est,  quam  serenissima  Tua  Celsitudo,  ea  praecipue  ratione, 
quod  tu  in  tam  tenera  aetate,  maiorum  tuorum  in  egregiis  disci- 
plinis  nanciscendis  aemulatus  industriam,  maiori  quam  ferat  aetas 
propensione  insignium  uirorum  de  recta  rcgendi  populos  ratione 
libellos  atque  opuscula  tam  libenter  uideas  atque  legas,  ut  etiam 
propria  Minerva  quam  plura  selectiora  dicta  factaque  inde  colle- 
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annam  aetatis  meae  XIX.  Den  21.  Mai  brachte  er  in  Aigon  die 
Pfingsten  zu.  Den  4.  Juni  d.  J.  war  Waldstein  in  Paris  snräck. 
Er  sagt:  ^Sole  iam  occaso  Lutetiam  reversi,  finem  hoic  taediosae 
peregrinationis  Gallicae  imposuimus ,  qoam  127,  septimanarom 
spacio  proprüs  equis  absolvirnos*.  Diese  französische  Reise  ist  sehr 
umständlich  beschrieben  und  hat  vieles  Interessante.  Den  1 5.  Juni 
1600  verliess  er  Paris,  um  seine  Reise  nach  England  anzutreten. 
Den  26.  Juni  war  er  in  Dover  ^non  tantum  hunc  diem,  sed  et 
27.  28.  et  medium  29.  magna  cum  molestia  in  otio  taedioso 
Doveri  transigere  coacti  sumus''.  Den  1.  Juli  sass  er  schon  in 
London,  den  10.  d.  M.  reiste  er  nach  Canterbuiy,  dann  nach 
Ozfort  etc.  Den  6.  August  schifite  er  sich  wieder  nach  Frankreich 
ein.  Diese  Reise  nach  England  ist  darum  anziehend,  weil  de  das 
dortige  Studien wesen  und  den  königlichen  Hof,  der  ihn  sehr 
gnädig  empfing,  graphisch  beschreibt  Auch  der  Städte  Denk- 
mäler und  Merkwürdigkeiten  sind  gut  beschrieben.  Den  12.  Aug. 
betrat  er  zum  drittenmale  Paris,  „accepi  literas  ez  Moravia... 
scripsi  ad  patrem,  matrem,  Teufelium,  Krzyneck^  etc.  Vizitavi 
Tifienbachios*". 

Den  29.  August:  „Sub  vesperam  comitantibus  nos  TlfTen- 
bachiis  et  Stadlero  Lutetia  discedentes  Italicum  iter  ingressi 
sumus**.  Und  zwar  zuerst  die  Reise  nach  Grenf.  Den  15.  Sept. 
langte  er  daselbst  an,  machte  hier  Bekanntschaft  mit  Beza  etc. 
verliess  den  19.  d.  M.  die  Stadt  und  reiste  über  Lausanne,  Bern, 
Zug  etc.  nach  Konstanz.  „Die  iovis  5.  Octobris,  quadrante  milia- 
ris ante  urbis  ingressum  vidimus  Grottleben,  carcerem,  ut  opinan- 
tnr,  Hieronjmi  Pragensis,  tali  modo  factum,  ut  captiuus  vigilare 
perpetuo  coactus  fuerit . . .  a  prandio  vidimus  (Constantiae)  tabu- 
larium  elegantibus  picturis  et  aedifidis  omatum.  In  domo ,  ubi 
concilium  fuit  habitum,  supra  ianuam  haec  leguntur:  Grande  dara 
domus  pacem  populo  generasti  etc.  Fuimus  praeterea  in  mo- 
nasterio  Franciscanorum,  ubi  nobis  monstratus  fuit  caroer  lohan- 
nis  Hussi ,  satis  angustus  et  foetidus.  Multa  inibi  carmina  in 
ignominiam  Hussi  cret^  notata.  Inter  alios  versus  hosce  notaui- 
mus:  ,,yendicat  hoc  claustrum  primo  Hussius  haeresiarcha.  Hus- 
sius  infelix  primo  bis  donnioit  in  antris.  —  Hie  sol  non  uret  te 
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neqae  Inna  per  noctem''.  Vidimus  extra  urbem  intra  duas  portas^ 
qoanun  interior  vocatur  hochliDgsthor ,  exterior  guldlingsthor, 
locom  supplicii  Hussi,  in  prato  amoenissimo  et  viridissimo  etc. 
(Waldstein  war  mährischer  Bruder,  wie  Karl  v.  Zierotin,  mit  dem 
er  in  Verbindungen  stand  *).  Den  9.  October  war  Zdenek  mit 
seinen  Begleitern  in  Basel,  wo  sie  ,,domum  Chartusianorum  Tidi« 
mus,  ubi  ante  ingressum  templi  supra  ianuam  yidimus  insignia 
quommdam  antistitnm,  qui  durante  concilio  Basiliensi  anno  1443 
celebrato  faerunt  mortui^.  —  Den  14.  October  verliess  er  Kon- 
stanz, and  war  am  16.  d.  M.  zu  Strassburg.  Hier  wurden  die 
weiteren  Anstalten  zur  italienischen  Reise  gemacht,  und  diese  am 
31.  October  unter  Begleitung  von  29  Personen  imd  24  Pferden 
angetreten.  Der  Weg  ging  zuerst  nach  Augsburg  über  Stuttgart, 
Ulm  und  Bieberach.  Am  8.  November  langte  man  in  Augsburg 
an,  und  weilte  daselbst  bis  zum  11.  dann  ging  es  über  München, 
deren  Stadt  -  Kunstkammer  Waldstein  umständlich  beschreibt, 
Innsbruck,  Botzen,  Trient  nach  Padua  und  Venedig,  wo  den 
28.  November  Halt  gemacht  wurde.  Hier  fesselte  die  Aufmerk- 
samkeit besonders  das  Zeughaus,  dann  die  Glasfabrikation  auf 
Mnrano,  das  Arsenal,  die  Kirchen  u.  s.  w.  Den  1.  December 
rerliess  Zdenek  die  Stadt,  und  ging  über  Padua  zurück,  und  über 
Vicenza  nach  Verona,  wo  die  Weihnachten  und  das  neue  Jahr 
gefeiert  wurden.  Den  6.  December  kam  er  nach  Verona,  und 
blieb  daselbst  bis  zum  25.  Mai  1601,  sich  mit  dem  Studium  der 
Klassiker,  besonders  Virgil,  dann  mit  der  italienischen  Sprache, 
der  Gkschichte  und  Arithmetik  beschäftigend.  Den  12.  Mai  feierte 
er  seinen  20.  Geburtstag.  Wann  er  Briefe  ans  Mähren  erhielt, 
so  wie  wann  er  selbe  an  seinen  Vater,  Mutter,  Grossmutter,  ad 
Hinconem,  ad  Teufelium  und  ad  pastorem  abschickte,  merkte  er 
fleissig  an,  so  auch  wann  er  sein  umständlicheres  Diarium  schrieb, 
SU  welchem  das  vorliegende  nur  das  Material  lieferte^).  Den  25. 

*)  lieber  die  Waldsteine  siehe  meine  schwed.  Forschungen  S.  147.  ff. 

^  Auf  dieses  verloren  gegangene  umstündliche  Diarium  scheint  im 
Katalog  der  Königin  vom  Jahre  1649  anzuspielen  die  Nr.  6.  Boemi 
cuiusdem  nobilis  epistolae  et  Diarium.  S.  Schwed.  Forschungen 
S.  88. 
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Mai  verliess  er  Verona,  and  ging  zum  zweitenmale  nach  Venedig, 
und  von  hier  über  Padua  und  Bologna  nach  Florenz,  wo  er  den 
SpanoYsk;^  antraf  und  wo  er  Tom  8.  Juni  bb  zum  28.  September 
verweilte.  Hier  begann  er  die  Reitkunst  und  setzte  seine  weiteren 
Studien,  namentlich  auch  Musik,  fort  Den  28.  September  trat  er 
in  Begleitung  der  Freiherren  Meggau,  Löbel  und  Donavius  die 
Reise  nach  Rom  an.  Am  1.  October,  Montags,  1601  betraten  sie 
Rom  „quae  antiquitus  merito  dicta  fuit  terrarum  domina,  regina 
urbium,  flos  atque  ocellus  Italiae,  et  ut  Polemon  appeleat,  ir^$ 
olxofASvrjg  initofiri  i.  e.  urbis  compendium,  de  qua,  sicut  Sallustius 
de  Carthagine  loquitur,  dixi  potest:  silere  de  ea  praestat,  quam 
pauca  dicere.  Sed  compendio  laudasse  eam  magnifice  Martialis 
videtur:  „Terrarum  Dea,  Gentiumque  Roma,  cui  par  est  nihil  et 
nihil  secundum^.  Am  4.  October  traten  sie  die  Landreise  nach 
Neapel  an;  gelangten  dahin  den  8.  d.  M.  blieben  daselbst  bis  zum 
16.  gingen  nach  Capua  und  dann  nach  Ga^ta,  und  waren  den 
20.  October  schon  wieder  in  Rom  zurück.  Bis  zum  1.  November 
blieb  die  ganze  Gesellschaft;  in  der  ewigen  Stadt  und  benützte 
die  Zeit  mit  der  Betrachtung  der  Kirchen,  ihrer  Denkmäler,  alter 
Ueberreste  u.  s.  w.  alles  sehr  anziehend  und  belehrend  geschrie- 
ben. Zurück  ging  der  Weg  über  Loretto,  Pisa,  Ravenna  etc.  nach 
Florenz ,  wo  sie  den  1 5.  November  anlangten  nnd  daselbst  bis 
zum  26.  April  1602  verblieben.  Die  Reitkunst  setzte  Zdenek 
hier  fort,  so  wie  auch  die  Tanzkunst.  Freitag  den  26.  April  trat 
Waldstein  seine  Rückreise  nach  Trebic  an  über  Pisa,  Livomo, 
Lucca,  Mailand,  Brixen,  wo  er  den  12.  Mai  seinen  21.  Geburtstag 
feierte,  Mantua,  Peschiera,  wo  er  den  15.  Mai  ankam.  Den  21. 
Mai  verliess  er  die  Stadt,  nahm  den  Weg  durch  Tyrol,  kam  nach 
Passau  und  von  da  nach  Wien,  wo  er  den  1.  Juni  anlangte. 
Ueber  Znaim  kam  er  Mittwoch  den  5.  Juni  wohlbehalten  in 
Trebi^  an  „absente  tum  temporis  domino  tutore.  —  Hie  labor 
extremus  longaque  haec  meta  viarum'^.  —  Vom  6.  Juni  an  bis 
zum  31.  December  1603  hat  dieses  Diarium  wegen  der  vielen 
Anspielungen  theils  an  bekannte  theils  an  weniger  bekannte  Per- 
sönlichkeiten Mährens  ein  besonderes  Interesse,  weshalb  ich  es 
hier  im  Auszuge  mittheile. 


Mbs.  wahnch.  aus  d,  Heimaik.  237 

22.  JonL  Excorro  Novovesselinm  ad  dominam  ayiam. 

15.  d.  Yenit  tator  NovoTesseliom  cum  DionjBio  Zierotimo 
et  Bagecdr^. 

20.  d.  SalutaTerant  me  cives  Budovicenses,  aenit  huc  Teofe- 
Itiu,  conrenit  me  Ursinus. 

22.  d.  Discessi  cum  tatore  Olomucinm. 

24.  d.  Tempestive  pervenimus  Olomucimn;  coena  interfiiit 
DionyBios  ZierotmioB. 

25.  d.  Olom.  coenavi  apnd  Berkovimn. 

26.  d.  Olom.  viBitavi  Rupovirnn  ioniorem.  Aach  Zahradeck^ 
and  TeofelioB  wohnten  damals  in  Ohnütz. 

1.  JalL  Olom.  Salutavi  Carolam  Zierotiniam,  ubi  postea 
coenavi 

2.  d.  Ck>nvenit  me  Sigismundos  ZastHzl;  post  prandiom  ac- 
cessi  ad  D.  Carolam  Zierotin,  coUocutas  de  variis  rebas. 

8.  d.  Venerant  Trebiciam  comitissae  Leiningen. 

15.  d.  Teofelias  traditit  mihi  monile  a  domina  amita  legatam. 

18.  d.  Scripei  literas  ad  D.  Waldsteiniom  de  tradendis  mihi 
bonis  Brinic 

19.  d.   Scripsi  literas  boemicas  et  latinas  ad  Zierotiniam. 
^21.  d.  Accepi  literas  a  praefecto  et  Hynconio. 

26.  d.  Scripsi  literas  ad  Skrzinecki. 

29.  d.  Profectas  sam  cam  tatore  ad  sepultaram  filiae  Amosti 
Zahradeck^  Krhoviam.  ^ 

I.  Aagast  Accepi  literas  a  ZastHzelio  invitatorias  ad  nuptias. 

3.  d.  Fait  hie  Georgias  et  Carolas  Teufelii. 

5.  d.  Fuerunt  hie  primarii  Capatanei  proficiscentes  in  Vnga- 
riam,  quorom  commissarius  intererat  KrzineckL 

9.  d.  Yenit  ad  me  dominus  a  Kaunic. 

II.  d.  spricht  er  von  einem  Sturze  vom  Pferde,  der  ihm  ge- 
fahrlich werden  konnte  —  sonst  aber  gut  ablief. 

15.  d.  Fuit  hie  (Trebi6)  Resdialowsk;^  (sie)  et  Car.  Zierotin. 

16.  d.  Descriptionem  itineris  mei  absolvi.  Discespit  Carolus 
Zierotinius. 

17.  d.  Pransus  sum  apud  Dubsk^. 

18.  d.  Fuit  hie  Blecta  (sie),  tutor  alloqoitur  eum  de  meis  rebus. 
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19.  August  Profectus  sum  cum  tutore  ad  nuptias  Hynkonis 
a  Nachod  Dunaiovicium. 

20.  d.  Post  prandium  ego  amissus  fui  cum  Slavata  ad  ezci- 
piendam  sponsam  et  offerendum  currum  holosericum  nigrum  no- 
mine sponsi.  Postea  mihi  iniunctum  fuit  munus  Structoris,  vel 
praesciBsoris,  undc  eo  vespere  reportavi  ein  Hanntuch  (sie). 

21.  d.  Ante  prandium  ego  cum  domino  Slavkovsk^  obtuli- 
mus  nomine  sponsi  sponsae  monile,  unde  ab  ipsa  sponsa  reportavi 
alterum  Hauptbuch  (sie).  Accedens  ad  prandium  tertium  mihi  fuit 
oblatum  Hauptbuch  (sie)  cum  corona  aurea  et  annullo. 

23.  d.  Profecti  sumus  Znoymam,  coenavi  apud  amasiam. 

28.  d.  Perveni  ad  cognatum  meum  Czehuschiczium. 

29.  d.  Exivimus  venatum.  Loquitur  mecum  Waldsteinius  pri- 
vatim de  traditione  bonorum. 

4.  September.  Suscepi  ex  sacro  fönte  fiüam  agnati,  nomine 
Mariam  lohannam,  una  cum  domino  a  Hassenstein,  comite  a  Sohn, 
Carole  Teuffei,  Caspare  a  Zierotin  et  Henrico  a  Dhona. 

5.  d.  Accepi  literas  a  domino  tutore  et  Carole  Zierotin  latinas. 

6.  d.  Profectus  sum  mane  cum  agnato  ad  Casparum  Zierotin 
colloquii  causa  cum  D.  Carole  Zierotin,  quo  non  reperto  rediui- 
mus  Czehussiczium. 

7.  d.  Discessi  ab  agnato. 

10.  d.  Discessi  Trebicio,  parveni  Brunam. 

11.  d.  Fui  in  praetorio,  colloquebar  meis  de  rebus  cum  do- 
mino Ruppa,  coenavi  apud  Dionysium  Zierotin. 

12.  d.  Fui  in  praetorio,  visitavi  Zdenkonem  Ruppovium. 

13.  d.  Compellavi  dominum  Camerarium,  comitem  Hierony- 
mum  a  Thum,  Ruppovium  et  Venceslaum  Zahradecium,  ut  inter- 
cederent  apud  Tutorem  ...  Tutor  promisit,  quod  velit  tradere 
21.  Oetobris. 

22.  d.  Interfui  consecrationi  templi  novi  lesuitici;  postea 
etiam  comoediae. 

23.  d.  Intellexi  dillatum  esse  iudicium  Brunae  propter  Turci- 
cos  motus  in  finibus  Moraviae. 

25.  d.  Discessi  Bruna  Trebicium. 

29.  d.  Venit  huc  Zeidliczka  cum  filiabus. 
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3.  October.  Post  prandium  redii  Brtniciam,  sabstiti  in  vivario, 
eoque  vespere  iacolatos  sum  do  uinkla. 

11.  d.  Accepi  literas  Rossicio  a  D.  Carolo  Zierotin. 

12.  d.  Accepi  literas  ab  agnato  Praga,  Waldsteinio,  domino 
Adamo  luniore. 

20.  d.  Post  concionem  matutinam  discedo  (Trebicio)  Sadeciam, 
quo  etiam  yeniunt  Pan  Waczlaw  a  lan  Zahrade^ti,  laroslaw 
Dabsk:^,  ^^^  Botita. 

21.  d.  Cessit  mihi  bona  Sadecensia  tutor. 
24.  d.   Scripsi  literas  ad  Carolum  Zierotin. 

26.  d.  Vespere  veniont  ad  me  laroslaw  Dubsk^,  Fridericus 
Kralicky  agnatus  Cehoschiensis  et  Wolfius  Krzinecki. 

31.  d.  Ante  prandium  Carolus  Zierotinius,  Adamus  Senior 
Waldsteinius  et  Georgius  Wolfius  Krzinecki  cesserunt  mihi  bona 
Brtnicensia  et  Budovicensia,  in  praesentia  Trebicensis,  laroslai 
Dubsky  et  Georgii  BoHta. 

9.  November.  Accessit  ad  me  pastor  Mathias  Chytreus,  mo- 
nens^  consolans,  absolvens.  Paro  me  ad  Coenam  Domini.  (Im  Jahre 
1602  war  Zdenek  zwölfmal  beim  Tische  des  Herrn.) 

13.  d.  Faerunt  apud  me  pastores  ditionum  mearum,  et  com- 
mendant  se  meae  tutelae. 

16.  d.  Yenit  ad  me  Venceslaus  Zahradecius,  agit  mecum 
loco  Trebicensis,  ut  in  signum  gratitudinis  tutelae  bene  admini- 
stratae,  Trebicensi  donem  decem  millia,  quae  loco  Novovesseli  ab 
avia  obtinuit  (sie)  mihi ;  verum  considerans  ego  impudenter  impru- 
dentem  et  imprudenter  impudentem,  Trebicensis  petitionem  renuo, 
atque  ita  re  infecta  postea  Zahradecius  discedere  coactus  fuit. 

18.  d.  Accepi  literas  a  Virdungo  magistro  Praga  (den  er  am 
5.  Nov.  „in  Patriam  suam^  entliess). 

28.  d.  Invitatus  ad  nuptias  a  Trebicense,  scilicet  Zigmunda 
Wolfa  lankovsköho. 

12.  December.  Invitavi  quosdam  praecipuos  ex  militibus  Co- 
mitis  Turonensis,  Hendrich  Mates  z  Thum  ad  coenam  (Brtnicium). 

1 6.  d.  Accepi  literas  a  Dionysio  Zierotinio  cui  rescribo  italice. 

17.  d.  Accepi  literas  ab  Hendrich  Mates  a  Thum. 
21.  d.  Mansi  eo  die  apud  Carolum  Zierotin  BossiciL 
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22.  December.  Yeni  Nam&tiuin  ad  Dionysiom  ZierotizL 
31.  d.  PranBUs  Iglaviae  apad  Pawel  Smilaner,  redii  Brtniciam. 

AnnuB  ezuberantis  gratiae  1608. 
Bs  qtd  principinm,  finis  qaoque,  Chtiste,  preoamnr, 

Effice,  Bit  felix  aniuis  ut  advenieiu.  - 
Oratia  pulchra  toae  redeat  sie  lucLi  amicae, 

Ad  noB  converstiB  sol  velati  remeat 
Tolle  malum,  Furias  callidiB  cum  pelle  T^rrannis 

Almaque,  £eus,  vigeat  hie  et  nbiqne  fides. 
Christe  noyani  vitam,  placidoB  largireqne  mores, 

Yt  redeat  cum  anno  iam  nova  vita  novo. 
Tarpia  restiogaas  antiqua  et  crimina  culpae, 

Culpa  antiqua  anno  cum  veterique  cessat. 
SuccessUB  tribuas  felices  atque  secundos, 

Actaque  Tu  vitae  dinge  cuncta  meae, 
Yt  te  corde  pio  coelesti  laudifl  honore 

Hie  et  in  aetemum  concelebremus.  Amen. 

1.  Januar.  Incepi  legere  Sacra  Biblia.  (Den  6.  Dee.  abBolri 
lectionem  bibliorum.  Doreh^s  ganze  Jahr  hat  er  täglich  ohne  Aob- 
nahme  Früh  und  Abends  in  der  Regel  4  Kapitel  der  h.  Schxifl 
A.  und  N.  Test  nach  der  Ordnung  gelesen  ^). 

6.  d.  Yeni  Yiennam.  Interfni  nuptüs  domini  TeufeliL 

15.  d.  SoBcepi  (Meseritio)  ex  sacro  fönte  filium  D.  aichica- 
merarii  Ladialai  BerkoTÜ,  cui  impositnm  est  nomen  Zacbarias 
Stislaus  (sie). 

20.  d.  Interfiiemnt  prandio  pastor  Staiczensis,  BrtnicensiB 
et  Budouicensis. 

3.  Februar.  Yaria  collequor  com  avia,  qoae  eodem  die  pro- 
misit,  quod  mihi  l^gabit  omnia,  modo  illi  sepultoram  parem.  Yerum 
invaria  (sie)  et  semper  mutabüis  femina,  et  tantom  constans  in 
Bua  levitate  est 

17.  d.  Yeni  Brunam;  ivi  ad  comitia;  propter  paucitatem  Ba- 
ronum  comitia  in  altemm  diem  sunt  dilata;  coenavi  apudTrebidam. 

18.  d.  Ivi  ad  comitia,  propter  discessum  archicamerarii  causa 
mortis  eiufl  coniugis  non  fueront  habita  comitia. 

')  Nebst  der  h.  Schrift  las  Waldstein  lateinisch  Cicero*s  Beden  und 
den  Plinins,  französisch  den  Plutarch  und  den  Amadus,  dann  die 
Postille  von  Melantrich. 
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21.  Febr.  Pransus  sum  apud  Carolum  Zierotinium. 

22.  d.  Discessi  Bruua. 

9.  März.  Soscepi  ex  sacro  fönte  üliam  D.  Krzinecki,  cui  no- 
men  impositum  est  GiHk  GyndHch. 

17.  d.  Accepi  literas  a  Teufelio  et  Petro  Rosenbergico. 

18.  d.  Accepi  literas  ab  Abbate  Lucskdho. 

19.  d.  Accepi  literas  biuas  a  Carolo  Zierotin. 

20.  d.  Accepi  literas  a  Capitano,  referentes  intra  paucos  dies 
futura  comitia  Brunae. 

23.  d.  S.  Communio. 

25.  d.  Discessi  Trebi^ium  ad  sepulturam  Kageczky. 
27.  d.  Accepi  literas  a  Caesarea  Maiestate  et  D.  Archicame- 
rario  Ladislao  Berka. 

8.  April.  Interfui  ( ^idlochovicii )  funeri  matris  Dionysii 
ZierotinL 

9.  d.  Summo  mane  veni  Bnmain,  ascendi  Curiam,  audivi 
commissarios  referentes  mandata  Imperatoris. 

10.  d.  Coenatus  sum  apud  Cardinalem  Dietrichstain. 

11.  d.  Coenatus  apud  Carolum  Zierotin. 

12.  d.  Coenatus  est  mecuin  Prokop  Lhotsky  et  ÜTnconius, 
ad  cuius  intercessioncm  recipio  ad  me  Jana  Getfika  Lhotskdho. 

15.  d.  Finita  comitia. 

9.  Mai.  Venit  ad  me  Carolus  Zierotinius. 

10.  d.  Discessit  Carolus  Zierotin.  Lcgo  de  rebus  gestis  rcgum 
Galliae. 

12.  d.  Ingrcssus  sum  anuum  aetatis  meae  22.  Guberua,  o  de- 
mentissime  pater,  totum  curriculum  vitae  et  vocationis  mcae,  ut 
ambulando  in  viis  maudatorum  tuonim  et  vivendo  pie,  iustc  et 
sobrie,  perpetuo  serviam  gloriac  tuae  etc.  Fuit  co  die  apud  me 
Kndnecki  cum  coniuge,  Pani  Wencelikova,  iunior  Wencelin,  Ru- 
kardova  cum  filio,  filia  et  socro.  Uastiludia,  la  dansc,  siamo  stati 
allegramente  (sie). 

14.  d.  Interfuit  prandio  laroslaus  Dubsky. 

11.  d.  Venerunt  ad  nie  senior  Sleinitz  (sie),  pater  Ladislai 
Schleinitz  et  uxor  Ladislai  Sleinitz. 

27.  d.  Accepi  literas  ab  Iglaviensibus  et  Carolo  Zierotin. 
Dndfk'i  Forachongen.  16 
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2.  Juni.  Proficiscor  NovoveMelium.  Fnit  ibidein  doiaiiia  a 
Richeuburg  cum  filiabus. 

8.  d.  £o  die  ibi  subeisto.  Saltator.  Pani  stezi  iiamloii?4 
locsku:  mater  uon  rcuuit;  verum  accidit  in  fine  accimdum  iDnm 
venum.  Partnriunt  montes,  nascitur  ridicohu  mos;  et  inxta  illud: 
Homo  propouit  et  Dens  disponit 

G.  d.  Vcuenint  militee,  quomm  duz  eo  anno  erat  Archicame- 
rariu»,  Ladidlaus  Berka,  Loootenens,  Günther  Obolcz  (sie). 

11.  d.  Veneitmt  lankoTvky,  Certoreisk]^  etc. 

13.  d.  IVoficiscor  Iglariam.  Ante  discessum  obinigor  ab 
avia  pn>pter  ineonstantiam  quandam:  prandeo  apud  Capitanum 
Ladislaum  Berka. 

14.  d.  Laboiv  morbo  podus  animi,  quam  corporis  iiapienti 
paocaV 

15.  d.    Placat  Hjnconius  ariam  mibi  quidem  iimlam  \t 
iiiun«reuter>. 

IS.  d.  Scribo  ad  Carolum  Zierotin. 

:fO.  d.  Venit  quidam  Indaeu»  ad  me*  nomiae  Lioar,  i 
mihi  viuacddkm  de  Ulustri  rirgine  SmiHekT«  praedicwM  «na  in- 
sigueiu  pulv'hritudiuem;  rerum  cognMcena  eimi  poljpo«^  breribai 
euxu  ;i  mo  dimi;»L 

il.  X  Couceatio  Brtnicii  inter  müiteii  in  oppido  pcvpas 
deieccum  uipideui  in  'ilio6  t;x  ;ixv'e :  Tenun  paaltf  piMC  ilie 

•  3.  -1.  IV'udo  lewibovicium«  iiiTiäunitf  duü^sm  CacQbn&  Müa 
b«frg«u:»eiu. 

«t^.  J.  F<ji>c  v:oouüuj  Ytiticrtiuc  Brtuicimu  ex  oppiiiü  ] 
LVbucr.  v»;xiliiV'r  «.i'iudioru:?;  couceuti<mes  oruinDir  infier  Tubid- 
uem  ec  Jtpiucuiu  uuMiui  ...  icu  uc  ^unim  dbhiiiwc'C.  quin  uiia  a 
verbi»  ui  v»;r*)era  <ii.'^'vuäi&iH.'Ut. 

l'J.  Juli,    birtfrsuui    ieiHctui   jiilitiuu    L»mm}    cactphniüttir 
I^;taviae.   Ftsuideo  apiui  Caipibiuum  Bt.'rkju 

U.  vL   >.  Coiumuniu. 

27.   AitKU:«t;    Act.t*pi   ütema  Pni|pi.  «^uibu»  mifci 
quL  oeewioiM  poMim  viiiam  :>aitäukT  ilimrtnu  iü|[|Rnein. 
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5.  September.  Proficiscor  Mladonovicium ,  convenio  iIh  com 
Carolo  Zierotinio , .  confero  de  matrimonio. 

9.  d.  Instituo  iter  versus  Bohemiam,  visurus  illustrem  virginem 
SmiHck^.  —  In  Prag  traf  er  die  Braut  nicht  an. 

13.  d.  Pragae  Oscinius  mihi  monstrat  effigiem  SmiHck^, 
quam  mecum  domum  accipio. 

6.  October.  Bei  seiner  zweiten  Reise  nach  Prag  sah  er  die 
SmiHck^. 

7.  d.  Pragae.  Fuit  apud  me  laroslaus  Kolovrat..  coeno  apud 
Rudolfum  Trczka,  ubi  primo  omnium  vidi  illustrem  yirginem 
Martini  Comitis  a  Thum  filiam,  nomine  Mandalenam  (sie)  ab 
agnato  Zehuschiensi  mihi  magnopere  commendatam.  (Quod  bene 
du  vertant!) 

8.  d.  Pransus  sum  apud  iuniorem  Waldstcinium. 

12.  d.  Interest  prandio  (Zehuschicio,  bei  Deutschbrod)  Cas- 
pams  Zierotin. 

18.  d.  trat  er  seine  dritte  Reise  nach  Prag  an. 

21.  d.  (Pragae.)  Vesperi  interfui  nuptiis  filiae  supremi  Prae- 
sidis  regnl  Bohemiae  Domini  Kolovrat,  qui  locavit  eam  cuidam 
Domino  Hoffinanno,  quo  tempore  Veneres  Bohemicas  magno 
numero  conspexi. 

22.  d.  Pransus  sum  apud  Petrum  Rosenbergium. 

25.  d.  Prandeo  apud  D.  Trczka.  Hier  machte  er  die  Be- 
kanntschaft mit  der  Magdal.  v.  Thum:  „captus  amore  fui  illius^. 
Des  Oberstkämmerers  Grafen  Stemberg  Sohn  liebte  ebenfalls  die 
Thum,  trat  sie  aber  an  Zdenek  Waldstein  ab.  Den 

11.  November  verlobte  er  sich  mit  ihr  in  Zehuschicz:  „zak4- 
zal  jsem  se  v  sluibu  Panö  sle^nä  Pane  hrabince  MandalenS  z 
Thumu".  Er  gab  ihr  einen  Ring,  den  sie  annahm. 

13.  d.  Proficiscor  ad  Carolum  Zierotin. 
17.  d.  Vierte  Reise  nach  Prag. 

8.  December.  Discessit  eo  die  Praga  Trckovia.  Ante  disces- 
sum  misit  mihi  mea  Amasia  Coronam  (Rosenkranz?  dem  mähri- 
schen Bruder!)  in  siguum  amoris. 

10.  d.  Verliess  er  Prag  und  war  den  14.  in  Pimitz. 

21.  d.    Besprach  er  sich  seiner  HeiratJi   wegen   mit   Karl 

16* 
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Zierotin,  und  erhielt  den  23.  Dec.  die  Zustimmung  des  Vateiti 
der  Braut,  Martin  Grafen  v.  Thum. 

Die  31.December.  Lego  in  orat  Cicer.  accipio  literas  a  Tre- 
bicense.  Atque  ita  hie  finit  Annus  1603,  quem  quia  salui  atque 
incolumes  transegimus,  lehova  sit  benedictus  in  secula.  Ei  enim 
acceptum  referendum  est,  quod  liberati  ex  omnibus  malis  ad  hanc 
horam  et  momentum  hac  commoditate  vitae  et  valetudinis  fruimur. 
Itaque  et  in  posterum  sua  gratia  divina  nos  ubique  praecedat, 
benedictione  spirituali  et  corporali  comitetur,  donec  eo  Duce  ex 
hoc  exilio  in  aetemam  patriam,  gaudii  et  laetitiae  perennis  ple- 
nam,  perveniamus  Amen. 

Und  so  endet  das  Diarium,  welches  den  Waldstein  in  einem 
schönen  Lichte  darstellt  —  Wissbegierde,  Edelsinn,  Bildung, 
Beobachtungsgabe  sind  überall  sichtbar.  Besonders  leuchtet  aber 
sein  frommer  Sinn  hervor.  Die  artigen  eingestreuten  lateinischen 
Gedichte  zeigen  keine  gewöhnliche  Fertigkeit  in  der  lateinischen 
Sprache,  so  wie  seine  vielen  Verbindungen  seinen  guten  Ruf. 

45.  Cod.  Ms.  Chart.  4.  sec.  XVII.  Folia  203. 
Titel:  Dictata  mathematica  in  praecipuam  mathematicae 
partem  quae  est  astronomia.  —  Sig.  Nr.  1674. 
In  diesem  wahrscheinlich  aus  Nikolsburg  stammenden  Codex 
(schwed.  Forsch.  S.  69  n.  31)  finden  sich  mathematisch-astrono- 
misch-geographisch- technische  Aufsätze,  die  irgend  ein  Freund 
ähnlichen  Wissens  in  verschiedenen  Jahren  zusammengetragen 
hat.  So  stammen  gleich  die  Dictata  mathematica  mit  genial  ge- 
zeichneten Figuren  von  einem  gewissen  R.  P.  Appenzeller,  die  er 
zu  Ingolstadt  1599  von  Christoph  Scheiner  ausschrieb.  —  fol.  83 
findet  man  de  tabulis  geographicis  et  chorographicis,  seu  (ut  vo- 
cant)  de  mappis,  tractatus  compcudiosus  1603.  —  fol.  97,  Figu- 
ras  sequcntes  et  horologia  iuveni,  dum  audivi  cursum  Ingolstadii 
1601,  eine  recht  brave  Arbeit.  —  fol.  171.  Mensurae  quorumdam 
locorum.  In  deutscher  Sprache.  —  fol.  177.  Etliche  Künste  auf 
mancherlay  weiss  dintten  und  allerhand  Farben  zueberaiten. 
Auch  gold  und  silber,  samt  allen  Metallen,  auss  der  Feder  zu 
schreiben,  mit  viel  andern  nützlichen  Künstlein.  Schreibfeder  und 
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Pergament  mit  allerlei  Farben  zu  färben.  Auch  wie  man  schrift 
und  gemahl  auf  Staheline,  Eysene  Waffen  und  dergleichen  etzen 
soll.  1606  *).  —  fol.  181'.  Oeniponti  sequentia  didicil614men8e 
Decembris  a  serenissimi  Maximiliani  Archiducis  nobili  Mirifico, 
Christoforo  Alberto.  Wie  man  Gläser  malt  etc.  —  fol.  202.  Horae 
natales  nostris  temporibiis  uatorum.  Descripsi  ex  notatis  a  P. 
Lanrentio  Himelthau  1637  Nissac  25.  lan.  Unter  andern:  Ferdi- 
nandus  11.  natus  1578  lul.  8.  h.  15.  ra.  o.  P.  m.  Rex  Boh.  coron. 
1617.  6.  lun.  Rex  Rom.  1619.  28.  Aug.  Caesar  elect  1619. 
9.  Sept  —  Ferdinandus  HI.  nat  1608.  lul.  12.  h.  13.  m.  o.  Rex 
Boh.  coron.  1627.  in  Sept.  —  Fridlandus.  (Lücke)  Sept.  14.  h.  4. 
m.  42.  P.  m.  1.  uxorem  duxit  1609  in  Maio.  2*°^  1623  in  lunio. 
Caesus  1634.  25.  Febr.  —  Eggenberg  1568.  lun.  20.  h.  22.  m. 
0.  P.  m.  Mortuus  1634.  18.  Octob.  —  Holke  1598.  Apr.  17  (stylo 
veter.)  h.  11.  m.  24.  26«  P.  M.  —  HIo  1592.  Mart.  3.  h.  17.  m. 
22.  (Lücke)  1634.  25.  Febr.  —  Picolomini  1599.  Nov.  11.  h.  16. 
m.  0.  P.  m.  —  Altringer,  1588.  (Lücke)  29.  h.  13.  m.  20.  P. 
m.  Occisus  1634.  19.  luli.  —  Femamont  1598.  luli  10.  h.  12. 
mer.  —  De  Thun  1582.  Sept.  12.  h.  4.  m.  o.  P.  m.  —  Tueffen- 
bach  1582.  Nov.  25.  h.  6.  m.  5.  P.  m.  —  Trczka  1604.  luli  17. 
h.  8.  m.  39.  —  Schafgoz  1595.  Aug.  28.  h.  6.  m.  3.  P.  m.  etc.^ 

46.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XVII.  Folia  84. 

Titel:  Mahometos  Arabs,  der  Türken  stinkender  Gtott  und 

Apostel  des  Teufels  nnd  Anderes.  —  Sig.  Nr.  1523. 

Dethardus  Horstius,  Iuris  Consultor,  hat  diese  Schrift  für  Kaiser 

Rudolf  n.  geschrieben,  und  sie  ihm  dto.  Prag  21.  Jänner  1605 

*)  Schrift  auf  Pergament  aaslöschen:  „Nimm  Kolophonium,  d.  i.  gri- 
chisches  Harz,  zerstoss  es  klein  und  streue  es  auf  die  Schrift, 
neti  dann  ein  Tuch  und  legs  darauf;  darnach  auf  das  Tuch  fri- 
schen Pferde  Koth ;  oben  darauf  lege  einen  Ziegel  und  lass  es  im 
Winter  Eine  Nacht,  im  Sommer  von  Morgen  bis  9  Uhr  stehen.  — 
Gold  aus  der  Feder  zu  schreiben :  Nimm  Honig  und  Salz  in  glei- 
cher Schwere,  reibs  wohl,  leg  dazu  ein  Blatt  Gold  mit  einem  wenig 
Eierweiss,  thue  es  dann  in  eine  Muschel  und  Streichs,  bis  du  nichts 
unreines  mehr  darin  findest,  temperire  es  dann  mit  Gummi wasser, 
schreib  damit,  lass  trocknen  nnd  polire  es  mit  dem  Zahn^. 

')  DasB  m.  Minutae  nnd  P.  m.  post  meridiem  bezeichnet,  ist  hier  klar. 
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gewidmet  Sic  besteht  aus  zwei  Abhandlungen;  die  erste:  Maho- 
metas  Arabs,  hat  zwei  Theile.  Der  erste  Theil  spricht  von  Maho- 
med's  Abstammung,  von  seinen  Reisen,  seinem  Reiche  und  seiner 
Gewalt,  seinen  Frauen,  Krankheiten  etc.  historisch-astrologisch 
gehalten.  Der  zweite  enthält  die  Weissagungen  der  h.  Schrift 
yon.Mahomet.  —  fol.  38  beginnt  die  zweite  Abhandlung:  Progno- 
sticon  theolog-astronomicum  vom  Anfang,  Fortgang  und  Unter- 
gang des  türkisch-mahomedischen  Reiches  zum  Trost  der  Christen- 
heit in  dem  jetzigen  türkischen  Kriege  in  Ungarn  durch  M. 
Johannem  Paulum  Sutorium ,  Prediger  bei  s.  Jakob  und  Mathe- 
matikum  zu  Nürnberg,  in  4  Büchern.  Das  Jahr  1622  wird  hier 
als  jenes  bezeichnet,  in  welchem  die  Macht  des  Türkenreiches  für 
immer  bricht  Gegen  dieses  Prognosticon  erhebt  fol.  78  Dethardus 
Horstius,  Consultor,  Bedenken,  die  er  dem  Kaiser  Rudolf  IL 
weiht  —  Der  schön  geschriebene  Codex  scheint  aus  Prag  zu 
stammen.  Erwähnt  bei  Greith  Spicil.  Vatic.  S.  78. 

47.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XVII.  Folia  192. 

Titel:  loaimis  Hermanni  Beysingk  Vratialaviensis  de  prin- 
oipÜB  medicis.  —  Sig.  Nr.  1288. 
Diese  mdicinische  Schrift,  welche  mehr  Themata  als  ausge- 
arbeitete Tractate  enthält,  ist  von  Med.  Doctor  Reysingk  Kaiser 
Rudolf  n.  gewidmet.  Ihr  vollständiger  Titel,  zugleich  Inhalt  ist: 
De  principiis  medicis  partibus  simplicibus  ac  similaribus  liber 
unus,  cui  adiuncta  sunt  duo  themata  practica,  unum  de  Phthisi, 
alterum  de  Peste,  in  gratiam  tyronum  artis  medicae  ac  Chymiatron 
scripta  a  loanne  Hermanno  Reysingk,  Medico  Vratislaviense. 
Der  alte  Einband  zeigt  die  hübschen  Arabesken  auf  den  Deckeln, 
wie  sie  auf  Rosenbergischen  Büchern  vorkamen ;  das  Buch  hat 
jedoch  kein  Wappen  —  konnte  also  vielleicht  (?)  durch  Rudolf 
nach  Prag  und  nicht  durch  Roseuberg  gekommen  sein.  Bei  der 
Königin  war  es  signirt  mit  Nr.  143  n.  Pet.  1656  und  bei  Montf. 
Nr.  407  J). 

*)  Unter  den  Nrn.  1863  und  1867  liegen  zwei  astrolog^che  Tractate, 
beide  Kaiser  Rudolf  11.  gewidmet;  das  eine  vom  Jahre  1611  von 
Ion.  Ant.  Magini  Palaui  Bononiae,  de  magna  Satumi  et  lovis 
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C.  iMdschriftci^  welche  inr  Bcle ichtiiig  der  Malirisch-liftkMi* 
sehen  ttesehlekte  dUeiei  köuen« 

48.  Cod.  Ms.  Memb.  4.  mai.  sec.  XU.  Folia  98. 

Titel:  Soberti,  monachi  s.  Bemigii  et  Fnloherii  Camoten- 

OB  historia  Hierosolymitana.  —  Sig.  Nr.  712. 

Dieser  schöne  Codex  gehörte  ehedem  Eeclesiae  s.  Quintini  de 

Monte,  und  mochte  um  das  Jahr  1184  geschrieben  worden  sein. 

Seiner  Wichtigkeit  wegen  nahmen  ihn  die  Franzosen  nach  Paris. 

anni  1603  coniunctione;  und  das  andere:  animadversio  physica 
in  novilunium  ecliptiacum,  observatum  Yeronae  dei  24.  Decemb. 
1601,  felicitatem  praesagiens  in  re  bellica  contra  Turcos  per  in- 
tegrum proxime  futurum  triennium,  a  fr.  Hilario  Altobello,  regente 
Gynmasü  s.  Firmi  maioris  Yeronae,  in  16  Kapiteln.  Und  nach 
solchen  Horoscopen  wollte  Rudolf  regieren !  —  Höchst  wahrschein- 
lich mögen  noch  andere  aus  Nikolsburg  und  Prag  stammende 
Handschriften  in  der  bibl.  Reg.  liegen;  doch  da  mit  den  alten 
Einbanden  die  alten  Signaturen  wegkamen,  ist  es  jetzt  eine  Un- 
möglichkeit, sie  als  solche  wiederzuerkennen.  Einige  Mss.  die 
auch  in  meinen  schwedischen  Forschung^  als  aus  den  Nikols- 
burger  und  Prager  Katalogen  ausgezogen,  vorkommen,  mögen 
hier  aus  der  bibl.  Reg.  angesetzt  werden :  Nr.  863.  Unter  andern 
fol.  46 — 61  zwei  Quatemionen  in  zwei  Kolumnen  sec.  XITT.  aus 
Vincentii  Belovacensis  Speculum  historiale.  Ein  vollständiges 
Exemplar  dieses  Werkes  sah  ich  nicht,  wohl  aber  das  Seculum 
naturale  in  der  Ottob.  in  zwei  Blinden  Nr.  108  und  109.  Dass 
dies  blos  Theile  des  Speculum  maius  sind,  welches  zuerst  1473 
in  Strassburg  in  10  Bänden  gr.  fol.  erschien,  ist  bekannt.  —  Nr.  89. 
Nicolai  de  Lyra  Psalterium.  —  Nr.  174.  Rudolfi  Episcopi  Rhe- 
mausensis  Epistolae.  —  Nr.  1757.  Satyrae  luvenalis  8.  sec.  XICL 
Eben  so  Nr.  2029.  fol.  sec.  XII.  —  Nr.  1261.  Ahnagestus.  foL 
seo.  XIV.  —  Nr.  897.  losefi  Flavii  Antiquitates  vom  Jahre  1386. 
Eben  so  Nr.  1935.  fol.  sec.  XIV.  ~  Nr.  682.  Ouidonis  de  Columna, 
historia  Troiae.  4.  sec.  XIV.  Eben  so  Nr.  765.  fol.  sec  XVL 
Nr.  941.  wahrsch.  OrigL  vom  J.  1287  und  Nr.  1764.  4.  sec  XIV. 
(Schon  1477  wurde  dieses  beliebte  Werk  in  Köln  in  4.  gedruckt. 
Siehe  S.  174  d.  W.)  —  Nr.  1928.  Historia  Austriae  ab  Aenea  Sjlvio. 
fol.  sec  XV.  (weiter  unten  angeführt) 


248  Forschungen.  Bihl,  Reg. 

Er  enthält:  1 .  lioberti  monachi  s.  Remigii  (in  episcopatn  Rhemensi) 
historia  Hicrosolimitana.  (Er  war  Augenzeuge  des  Konzils  von 
Clairmont.)  (fol.  1 — 36.)  —  2.  Fulcherii  Camotensis,  histor. 
Hierosol.  bis  zum  J.  1127.  (fol.  36—72.)  —  3.  R(oberti)  ad  H. 
Episcopum  Olomucensem  descriptio  locorum  t^rre  Sancte.  fol. 
72 — 86  ^).  —  Diese  Descriptio  beginnt: 

„Reverendissimo  patri  et  domino  H(enrico  Zdik)  d^ei  gratia 
olomucensium  antistiti.  R.  fratellus  stola  iocunditatis  indui.  Quo- 
niam  corrigendi  causa  imo  examinandi  si  quid  ezpiandi  notari 
posset  in  tc.  quasi  de  egipto  ad  terram  promissionis.  quasi  de 
babilone  ad  irusalem  pcregrinari  non  expauisti.  terramm  inter- 
ualla  fluctusque  marinos  non  aboruisti.  suspirans  in  patria  nostri 
saluatoris  emanuel.  ex  qua  philistiim  et  canaan  eiecit  sanctos 
Israel:  considera  sanctam  ierusalem.  contemplare  et  ipsam  syon. 
que  celestem  paradysum  allegorice  nobis  figurat.  et  in  qua  m(ulti?) 
fortiores  ex  Israel,  noui  silicet  machabei  ueri  salomonis  lectulum 
excubant.  expugnantes  inde  ydumeum  et  amalech.  Preterea  uero 
loca  sancta  regni  dauid  que  diuina  pagina  catbolicis  informat. 
que  siut  et  ubi  et  quid  significent.  nee  non  que  de  arabia.  syria.  phe- 
nicia.  excerpere  potero.  et  screnitati  tue  diligenter  intitulare  non 
pigriteris  quatinus  cum  ad  ecclesiam  in  qua  curam  ouium  christi 
suscipere  meniisti.  pietati  tue  repatriare  placuerit  gressus  tuos. 
oriens  ex  alto  dirigat  iter  tuum  pospero  (?)  subque  talento  te 
redito  (sie)  fungens  in  ea  sacerdotio  laudem  ab  eo  consequaris. 
eoque  domino  fideliter  reportato  in  extreme  districti  examine  iudicis 
sub  stola  glorie  sacromm  pontificum  collegio  susceptus.  ab  eo  merc- 
aris  audire.  enge  senie  bone  et  fidelis  intra  in  gaudium  domini 
tui.  hie  etiam  pater  uenerande.  quum  diu  moram  habueris.  beati 

')  Jakob  Bongars  hat  diese  Werke  veröflFentlicht  unter  dem  Titel: 
Gesta  Dei  per  Francos,  sive  Orientalium  expeditionum  et  regni 
Francorum  Hierosoljmitani  scriptores  varii  coetanei  in  unum  editi. 
Hanau  1611,  3  tom.  fol.  Ludewig  hat  im  3.  Bande  seiner  Re- 
liqniac  Mss.  omnia  aevi  diese  gesta  Dei  per  Francos  mit  Varianten 
und  Noten  wieder  abgedruckt.  Doch  weder  hier  noch  bei  Fabricius 
bibl.  lat.  mediae  et  infimao  latinit.  wo  Tom.  VI.  p.  107  von  Robert 
und  seinen  Werken  gesprochen  wird ,  geschieht  eine  Erwfihnung 
dieser  Descriptio. 
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iheronymi  sententie  faueas  dicentis.  Non  est  multum  laudabile 
morari  in  ierusalem.  sed  bene  uinere  sequc  deo  placentem  hostiam 
sab  odore  suauitatiR  offcrre.  Ergo  quum  deuote  prout  nobis  cog- 
nitum  est.  immo  catholice  transfretans.  bnc  de  longc  remotis  boemie 
partibns  accessisti.  tu  qui  et  te  parcns.  et  clero  deo  militanti  lar- 
gas.  et  egenis  hospitatns  in  superiori  latere  dominici  sepulchrL 
loco  nidelicet  nostre  redemptionis  emminente.  sacroqae  lectnlo  in 
qao  ueros  dormiuit  leo  ex  quo  et  ab  ore  patris  excitatus  homano 
generi  nitam  retulit.  queso  pater  ne  torpescas  in  proposito  tao.  sed 
quem  deo  inspirante  laborem  incepisti  in  eo  qai  ilistonim  (sie) 
opera  complet  et  eque  remunerat.  more  colombino  et  Serpentine, 
sommopere  consumare  stadeas.  at  per  hanc  peregrinationem  taam 
libanam  conscendens.  de  flore  nazareno  fructam  gastes.  et  odorem 
in  celesti  sjon.  in  qaa  Corona  immarcescibili  decoratus  cum  uero 
melchisedech  cui  seniire  regnare  est  per  immortalia  secolorom 
secula.  sabatizare  merearis.  amen.  Modo  autem  reuerende  domine 
mi.  quam  a  parvitate  nostra.  sacrorum  locorom  terre  repromis- 
sionis  regionis  nidelicet  ierusalemitice.  necnon  et  regionnm  ei 
coUateraliom  noticiam  querere  dignatus  es.  prout  sanius  potero 
sublimitati  tue  diligenter  elucidare  non  dedignabor^.  —  Incipit 
descriptio  de  situ  locorum  hebron  —  roth.  Die  zweite  Abtheilung 
ist  (die  Aufschriften  durchgängig  roth) :  De  lacu  asphaltide  qui 
est  mare  mortuum.  —  Dann:  de  arabia  et  XL  mansionibus  etc. 
de  ierusalem  et  conditionc  eins,  de  presenti  templo  domini,  a  quo 
sit  conditum  etc.  —  Der  Schluss:  Post  hunc  (Balduinum  IL) 
uenerabilis  Fulco  tertius,  comes  andegauiensis  et  cennomanorum. 
Cui  snccessit  Balduinus  filius  eius  quo  decedente  frater  eins 
amalricus  comes  ioppitanus  regnum  optinuit  et  adhuc  tenet  dei 
gubemante  gratia  —  Zeit  der  vorliegenden  Abschrift,  welche, 
da  Heinrich  Zdik  schon  1151  starb,  wie  man  sieht^  am  Schlüsse 
manche  Zusätze,  die  nicht  in  Robertos  Original  an  den  Bischof 
gewesen  sein  konnten,  erhalten  hatte. 

Noch  zum  Werke  gehörig  sind :  Nomina  Episcoporum  leroso- 
limitanorum.  Nomina  patriarcharum  bis  auf  Simeon,  unter  wel- 
chem Ierusalem  fiel.  Nomina  patriarcharum  latinorum.  Nomina 
regom  ludee.  Nomina  francorum  regum  in  ierusalem  regnantium: 
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Gotfried,  Balduin  frater  eiuB,  Balduin  II.  Folcö,  Baldoin  filios 
euis,  Amalricus.  —  Dann  folgen  die  Fürsten  von  Anüochien, 
GalUlea,  Edessa  und  Tripolis,  und  endlich:  Incipit  descriptio  pa- 
rochie  iherusalem.  Und  der  Schluss  des  ganzen  Werkes :  „^ec  est 
parochia  sanete  dei  cinitatis  lerosalem''.  —  Ueber  den  Verfasser 
liest  man  in  dem  Prologas  zu  seiner  Geschichte:  Er  sagt,  dass  er 
auf  Befehl  des  Abtes  B.  (literarum  scientia  et  morum  probitate 
prediti)  schreibe:  Precepit  igitur  mihi  ut  qui  clarimontis  con- 
cilio  interfui  accephale  materici  caput  preponerem  et  lecturis  eam 
(historiam)  accuratiori  stilo  componerem.  —  Der  Anfang  des 
ganzen  Werkes  an  Heinrich  ist :  Uertam  eya  stilum  menm.  sumens 
initium  a  hebron.  hebron  metropolis  etc.  —  Weiter  ist  in  dem 
Werke  noch  eine  Genealogie  francorum  regum  bis  auf  Philipp. 
Dann  eine  Papstreihe  und  einige  Sachen  vom  h.  Augustin,  die 
edirt  sind  etc. 

49.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XH.  Folia  153. 
Titel:  Vitae  Sanotomm  et  alia.  —  Sig.  Nr.  498. 

Unter  anderm  liest  man  fol.  15':  Passio  s.  Vcndezlaui  (sie) 
martyris.  Beginnt:  Crcscente  fide  christiana  in  illis  diebus  dei 
nutu  et  amonitione  sponte  dux  penorum  (sie)  nomine  Zputigneus 
una  cum  exercitu  nee  non  omni  cum  populo  suo  sordes  idolorum 
abiciens  baptizatus  est.  Isque  menibus  condidit  ecclesiam  sanctae 
genitricis  Mariae  et  aliam  quoque  in  honorem  s.  Petri  principis 
Apostolorum,  in  quibus  etc.  31  Zeilen  auf  der  Seite  in  der  Vita, 
sonst  wechseln  sie,  ohne  Linien,  der  Punkt  überall  als  das  ein- 
zige Unterscheidungszeichen,  wie  in  der  oberen  Epistola  ad 
Heinricum.  Das  Pergament  vergilbt  und  abgenützt,  so  dass 
es  scheint,  der  Codex  diente  in  irgend  einer  Kirche.  Die  Zeilen 
sind   nur    durch    Nadelstiche   markirt.     Schluss    fol.   20'  venite 

benedicti  patris  mei  etc paraclito  uiuit  et  regnat  in  secula 

seculorum  Amen.  Folgt  nach  der  Passio  s.  Columbae  uirginis.  Die 
Aufschriften,  wie  z.  B.  Passio ...  —  martyris  sind  roth,  auch  der 
Anfangsbuchstabe  C(rescente).  Die  Buchstaben  sind  ziemlich 
gross  und  die  Schrift  sehr  leserlich  mit  den  üblichen  Abkürsningen. 
Eigenthümlich  sind  die  Z,  immer  so  gross  wie  die  1  oder  überhaupt 
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die  nach  oben  verlängerten  Buchstaben.  Der  Codex  war  übrigens 
von  Mai  mit  den  BoUandisten  in  manchen  Partien  verglichen. 
Die  Bollandisten,  Acta  SS.  ad  28.  Sept.  p.  773.  n.  18.  nennen 
diese  Vita  ein  „Compendium  opusculiChristanni'^,  während  PeSina 
in  Phosphoro  p.  613  den  Prager  Bischof  Izo  als  Verfasser  be- 
zeichnet, dem  jedoch  Dobrovsk^  widerspricht.  (Vergl.  Dobrovsk;^*s 
kritische  Versuche  m.  Wenzel  und  Boleslaw  S.  22  u.  I.  S.  11.) 
Man  findet  darin  auch  den  Dialogus  s.  Augustini  et  Orosii  de 
initio  genesis  etc.  Der  Codex  gehörte  irgend  einem  Benediktiner- 
kloster an  imd  war  um  das  Jahr  1656  im  Besitze  der  Königin. 
8  Blätter  bilden  immer  eine  Lage.  Die  alte  Signatur  bei  Montf. 
ist  1397. 

50.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XIV.  Folia  81. 

Titel:  Libelliu  fr.  Thelofori  de  Schisma  et  libelliu  Angoita- 
lis.  —  Sig.  Nr.  580. 

Der  vollständige  Titel  lautet:  Libellus  fr.  Thelofori  presbyteri, 
heremite...  de causis,  statu,  cognitione  ac  fine  presentb  schismalis 
et  tribulationum  futurarum  etc.  usque  ad  extremum  dei  iudicium 
et  finem  mundi.  Mit  merkwürdigen  Zeichnungen,  fol.  57:  Libellus 
qoi  dicitur  Augustalis  continens  sub  compendio  brevem  descriptio- 
nem  omnium  Augustorum  ad  illustrem  Nicolaum  Marchionem 
Extensem  ^).  Mit  Bildern  der  einzelnen  Kaiser,  sehr  schön  gO" 
schrieben  in  zwei  Kolumnen:  Endet  fol.  81 :  Finit  felicer  libellus 
etc.  a  primo  Caesare  usque  ad  ultimum  (Wenzel).  Kai.  lanuarii 
intrante  novo  anno  1387  per  Benuenutum  de  Ymola  egregium 
istoriarum  receptatorem  et  sollempnissimum  autoristam.  Hier  liest 
man  fol.  80^:  Karolus  de  licimburgo  nepos  magni  henrici  natus 
ex  lohanne  boemie  rege  factus  Lnperator  coronatus  est  Borne 
sine  resistentia.  Hie  foit  vir  peritus  literarum  et  multarum  lingua- 
rum,  astutus,  sagax,  qui  Regnum  boemie  optime  reformauit.  Sed 
in  ytalia  victrices  arpias  preferens  loco  aquilarum  et  Bacco  deuote 
imolans  nichil  memorabile  gessit  Nam  cum  maximo  potentatu 
veniens  et  fauore  urbani  quinti  terribilis  omnibus  primo  apparoit, 

»)  Vergl.  8.  173  d.  W. 
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sed  cito  cum  magna  pecunia  sed  maiore  infamia  reyerstis  est 
ad  patriam  humilis  Imperator.  Mortims  est  senex  cum  impe- 
rasset  annis  (leerer  Raum).  Incepit  imperare  a.  D.  1316.  Vincis- 
laus  Elaroli  filius  vivente  adhuc  patre  electus  Imperator  bodie 
regnat.  Hie  iuuenis  robustns  venator  quid  facturus  sit  ignoro, 
cum  minetur  se  uenturum  ad  ytaliam.  sed  non  uenias  precamur 
te,  si  non  vincis  laude  genitorem  tuum  quamquam  quod  (hoc)  in 
te  speramus.  cum  presentia  primi  cesaris  vis  sufficeret  ad  compe- 
scenda  mala,  quibus  misera  jtalia  undique  lacessitur  temporibus 
tuis  etc.  —  Der  rotbe  Einband  stammt  aus  Alezander  ym.  Zeiten. 
Der  Käme  des  Besitzers  auf  der  letzten  Seite  ausgeschnitten;  es 
scheinen  von  Anfang  einige  Blätter  zu  fehlen  —  daher  keine 
Signatur  der  Königin.  —  Ein  anderes  Exemplar  des  libellns 
Augustalis  bis  in  die  Regierung  Friedrich*s  lY.  fortgeführt  auf 
Papier  sec.  XV.  ist  unter  Nr.  678. 

51.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XIV.  Folia  319. 

Titel:  Hifltoria  nniYersalis,  qnae  finit  anno  1320.  —  Sig. 
Nr.  395. 

Obwohl  mit  Martinus  Polonus  *)  in  vielem  übereinstimmend, 
so  ist  doch  im  Ganzen  diese  historia  als  eine  selbstständige  Kom- 
position, besonders  fiir  Frankreich  wichtig,  zu  betrachten.  Der 
Codex,  welcher  eine  ältere  Sig.  H.  49  hat,  gehörte  ehedem  dem 
Petau,  der  ihn  von  Nikolaus  Faber  zum  Geschenke  erhielt  Auf 
dem  ersten  Blatte,  mit  welchem  der  im  Anfange  manke  Codex 
beginnt:  Moyses  cum  centum  XX.  annorum  completus  est  etc. 
steht  mit  einer  Schrift  des  16.  Jahrhundertes :  Emptus  a  vasali 
bibliopola  iuxta  Collegium  salui.  — fol.  190*  ad  an.  784:  Karolns 
contra  hunos  seu  burgares  (sie)  et  auaros  cepit  bellum  mouere  quod 
Vm.  annis  durauit.  —  ad.  an.  786.  Karolus  in  almania  apud 
coloniam  super  rhenum  duos  fortes  pontes  construxit  et  muniuit, 
et  ibidem  sclauiam  ingressus  prima  expeditione  sclauos  et  danos 
et  sueuos  qui  sclauis  erant  federati  deuicit  et  sibi  subdidit  — 
fol.  195  ad  an.  807.  nova  bella  contra  Sclauos.   ad  an.   810: 

')  üeber  Martinus  Polonus  ist  ein  guter  Aufsatz  in  Pertz's  Archiv 
IV.  8.  88.  ff.   8.  172  8.  d.  W. 
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Sclaaos  deuicit.  —  fol.  200\  ad  an.  849  Ludovicus  rex  gcrmanie 
XXmL  duces  boemorum  cum  suis  baptizari  fecit  —  fol.  201* 
ad  an.  860.  Ludovicus  rcx  burgundic  et  germanie  multa  bella 
contra  sclauos  strenue  gessit  et  capto  rege  eorum  dicto  rafitriz 
(sie)  propter  violatam  fidem  iussit  erui  oculos  eins.  —  fol.  202 
ad  an.  864.  Rex  bulgarorum  ad  fidcni  Christi  cum  sua  gente 
conuersus  missis  ad  eum  a  sede  apostoKca  ministris  baptizatos 
est  et  a  deo  in  fide  solidatus  est  cum  auxilio  et  promotione  ludo- 
Tici  regis  germanie.  —  fol.  206'  ad  an.  894.  Amulphus  imperator 
zuendebaldo  duci  marahensium  ducatum  boemorum  dedit,  ex  quo 
et  boemanos  sibi  infestos  fecit  et  ipsi  addendo  potenciam  mate- 
riam  rebellandi  contra  se  dedit  quem  cum  contra  se  rebellantem 
non  potnit  ipse  per  se  expugnare,  gentem  hungarorum  deo 
inimicam  in  suum  auxilium  convocavit,  per  quos  dictum  zuende- 
baldum  deuicit  et  tributarium  fecit  —  Dem  Sinne  nach  überein- 
stimmend mit  Reginonis  chronicon  ad  an.  890.  Pertz  Mon.  I.  601. 
Man  ver^.  was  darüber  Palacky  sagt:  D^jiny  ndrodu  Öesk.  I. 
161.  n.  118. 

52.  Cod.  Ms.  Chart,  et  Memb.  fol.  sec.  XV.  et  XVL  Folia  122. 
Titel:  Diversa  annalecta  ad  Pii  IL  historiam  pertinentiay 
praeiortim  eins  epistolae.  —  Sig.  Nr.  557. 
Unter  den  mannigfachsten  theologischen  Traktaten  in  griechi* 
scher  und  lateinischer  Sprache  findet  man  von  fol.  67  an  viele 
Dokumente  zur  Geschichte  des  Kardinals  Aeneas  Sylvius,  nach- 
maligen Papstes  Pius  ü.  und  seiner  Zeit  Diese  Dokumente  sind: 

1.  (Fol.  67.)  Narratio  papae  Pii  de  gestis  Sigismundi  Austriae 
ducis  contra  dominum  Cardinalem  de  Cusa.  —  »Pü  •••  iustissima 
quamuis  iudicia  et  honestissima  sunt  queuis  apostolice  sedis  de- 
creta  X  ^  omni  gente  et  in  omni  domo  Catilinam  inuenies  et 
Cetiiegum. 

2.  (Fol.  70.)  Citatur  Sigismundus  dux  ad  respondendum  de 
fide:  9 Pius . . .  Contra  sathane  aduersarii  christi  domini  et  salua- 
toris  nostri  indeficientes  insidias,  quas  in  sua  membra  tendere 
non  desistit  ^  dtum  Rome  apud  s.  Petrum  a.  I.  D.  1460.  X. 
Kai.  Febr.  anno  3. 


254  Forschungen,  Bibl.  Reg. 

3.  (Fol.  70\)  A  citationc  praescripta  appellat  Sigismondas. 
„Cum  in  granatorom  atque  lesorum  nee  non  ledi  et  opprimi 
timentium  subsidiam  ^  eum  petitione  apostolorum  et  protesta- 
tioniboB  inibi  comprehensis  et  coutentis^. 

4.  (Fol.  72'.)  Declaratio  apostolica  pocnalis  contra  Sigiamun- 
dum  ducem.  —  „Pius...  Ineffabilis  summi  pronidentia  patris  X 
Datum  Senis  a.  Inc.  1460.  VII.  Idus  August.  Pont  n.  a.  2. 

5.  (Fol.  75.)  Appellatio  ducis  Sigismundi  contra  Cardinalem 
de  Cusa.  —  „Cum  etemi  tribunal  iudicis  illum  reum  non  habeat 
X  6^  protestatione  prout  fuit  et  est  moris  atque  stili.  Quequidem 
cedula  per  me  expresse  lecta...  Gregorio  Heimberg  utriosque  ium 
doctore  Martinus  Marquardi  notarius. 

6.  (Fol.  7  6'.)  Breue  domini  Pii  EL  aduersus  Gregorinm  Heim- 
berg utriusque  iuris*  doctorem.  dto.  Romae  apud  s.  Petrum  sub 
annulo  piscatoris  die  XVIIL  Octob.  a.  1460.  Pontf.  a.  3. 

7.  (Fol.  77.)  Appellatio  Gregorii  Heimberg  I.  U.  D.  a.  D. 
Pii  papae  II.  Breue  contra  eum  emissum.  „Vis  consilii  ezpers  X 
saluo  iure  addendi  omnibusque  remediis  moribus  et  legibus 
introductis. 

8.  (Fol.  79.)  Invectiva  Gregorii  Heimberg  I.  U.  D.  in  D.  Ni- 
colaum  de  Cusa  S.  R.  £.  tituli  s.  Petri  ad  vincula  Cardinalem  et 
Episc.  Brixinensem.  „Cancer  Cusa  Nicolae,  qui  te  Cardinalem 
Brixinensem  vocas  ^  dtum  in  felicibus  castris  militaribus  obsi- 
dionis  Wienue  Austrie  apud  s.  Marcum  quo  via  ducit  ad  Vngariam 
Idibus  Augusti  ii.  1461.**  —  Unter  diesem  Briefe  steht  folgende, 
den  Schreiber  dieser  1512  geschriebenen  Dokumente  charakteri- 
sirende  Stelle:  „Nota,  dominum  Nicolaum  Cardinalem  de  Cusa 
fuisse  filium  cuiusdam  pauperis  piscatoris  dicti  Krebshenne,  qui 
morabatiu*  in  villa  dicta  Cusa  ad  quatuor  uel  quinque  miliaria 
subtus  Treuerim  in  litore  Moselle  quasi  ex  opposito  oppidi  et  castri 
dicti  Berrenkastel  sita,  agri  fcrtilis  et  tarn  vini  quam  frumenti 
feracis,  supra  quam  vix  unius  uel  duarum  stadiorum  distancia 
alia  villa  in  eodem  litore  sita  est  dicta  Lisura,  unde  oriundus 
fuit  socius  dieti  Cardinalis,  dictus  lohannes  de  lisura,  doctor  iuris, 
cuius  fratrem  ego  vidi.  De  bis  duobns  extat  versus  multum  vulga- 
tus:  Cusa  Lisura  peruertunt  singula  iura.  Et  quia  prefatus  Cardi- 


Mbs.  zur  Beleucht.  d,  bökm,'mähr.  Gesch.  255 

nalis  cancmm  in  albo  scuto  rabcntem  gessit,  aliasque  ex  patre 
cognomen  traidt  Cancri,  hinc  auctor  invective  prefate  euin  uocanit 
Cancmm^. 

9.  (Fol.  85'.)  Quam  acstimationeiu  papa  Pias  II.  ante  papa- 
tiim  de  Cardinale  Cusano  et  Gregorio  Heimbergio  babuerit,  sequen- 
tes  indicabunt  literae.  Der  eine  Brief  ist  dto.  £z  urbe  Romana 
die  28.  Decemb.  1457,  und  der  andere  dto.  £x  noua  ciuitate 
pridie  Kai.  Febr.  (ohne  Jahreszahl  '). 

10.  (Fol.  86'.)  Aeneas  SyMus  Episcopus  Senensis,  posteaPins 
papa,  scribit  Petro  Noxetano,  quomodo  gradatim  anetus  sit,  et 
altiora  conscenderit.  dto.  Ex  Neapoli  non.  Maii  1457. 

11.  (FoL  87.)  Aeneas  Sylvius  in  gestis  Concilii  Basiliensis 
de  ]^^colao  Cusano  hoc  scribit 

12.  (Fol.  87'.)  Mandat  papa  denuntiari  ducem  Sigismundum 
et  certos  saos  adherentes  per  breve  apostolicum.  dto.  1461. 
Born,  apud  s.  Petnim  sub  annuUo  piscatoris,  22.  lanuarii  a.  3. 
Mit  Anfiihning  aller  Namen. 

13.  (Fol.  88'.)  Einige  Briefe  des  Königs  von  Portugal,  Ema- 
nael,  an  Papst  Julias  vom  J.  1507. 

14.  (Fol.  91.)  De  condemnatione  Hieronymi  de  Praga  haere- 
siarchae  Constantiae  in  concilio  combusti,  epistola  Pogii  Floren- 
tini dto.  Constantie  III.  Kai.  lunii  qua  die  hie  hieronymus  heresis 
penas  lait  ad  Nicolaum  lacobi.  —  Aeneas  erwähnt  dieses  längst 
pnblicirten  Briefes  in  seiner  historia  Bohem. 

15.  (Fol.  93.)  Papa  Pias  II.  increpat  Palatinum  Rheni  Fride- 
ricum  dto.  Romae  VII.  Kai.  Martii. 

16.  (Fol.  93.)  Papa  hortatur  ducem  Burgundiae  ad  versus 
comitem  palatinum  Rheni  capitaneum  assumcre.  dto.  Romae 
apud  8.  Petrum  a.  I.  D.  1462.  XIV.  Kai.  Febr.  Pont.  a.  V. 

17.  (Fol.  93'— 111.)  Folgen  Briefe  des  Papstes  Pias  H.  an 
Ludwig  von  Frankreich  wegen  des  zu  unternehmenden  Kreuzzu- 
ges, wegen  des  Konzils  zu  Mantua,  des  Papstes  Rede  daselbst, 
dann  Briefe  des  Papstes  an  den  Kaiser  von  Trax>ezunt,  den 
Herzog  von  Burgund  etc. 

^  Darüber  Pii  II.  de  excummunicatione  iniusta  Sigismundi  archi- 
ducis  Austriae  et  Gregorii  de  Heimberg  I.  U.  D.  Frankof.  1607. 
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18.  (Fol.  111').  Dux  Mediolanensi«  spondet  papae,  se  ituram 
contra  Tarchos.  dto.  Mediolani  VUI.  Kai.  Novemb.  1468. 

19.  (Fol.  113.)  De  resurectionibus  alÜBque  graTaminibUB 
Gennaniae.  Aeneas  Card.  Senensi«  Martino  Meyer  S.  p.  d.  dto. 
Romae  die  VIII.  August  1457.  ') 

20.  (Fol.  115.)  Einige  Briefschaften  und  Bullen  des  Papstes 
Julius  II. 

21.  (Fol.  121.)  De  reliquiis  in  Treveri  repertb.  „a.  D.1512 
feria  quarta  pasche,  que  fuit  XIV.  mensis  Aprilis,  presentibus 
Rmo.  in  Christo  Patre  et  D.  D.  Richardo  electo  et  confirmato 
Archipresule  Treverensi  unacum  Canonicis  cqmpluribus  ecclesie 
Treverensis  apertum  est  summum  altare  maioris  ecclesie  sancti 
Petri  in  sancta  Treverensi  urbe  ad  instantiam  serenissimi  D.  Maad- 
miliani  Rom.  Imper.  etc.  et  hec  infrascripte  reliquie  sunt  invente, 
que  postmodum  eodem  anno  in  inuentione  s.  Crucis  in  presentia 
dicti  Imperatoris  et  aliorum  principum,  tunc  exequias  domine  Marie 
Blance  Rom.  Imperatricis  peragentium,  publice  sunt  proclamate*'. 

„In  dextro  latere  altaris  reperta  est  una  cista  ex  lignis  et 
ossibus  pulcerrimis  seu  ebore  composita,  sigillo  magno  munita, 
in  qua  reperta  est  tunica  Domini  inconsutilis,  de  qua  in  Treveri 
et  in  multis  aliis  locis  preclara  scripta  habentur,  et  apud  ipsam 
tunicam  taxillus  quidam  magnus  cum  quodam  cultello  veteri  et 
rubiginoso  et  certis  scripturis  illegibilibus ...  In  medio  vero  alta- 
ris reperta  est  quedam  alia  cista  lignea  tribus  magnis  ferreis  liga- 
mentis  circumligata,  super  quam  positus  reperiebatur  denarius 
quidam  argenteus  antique  monete,  in  quo  scriptum  erat:  Matemus 
Episcopus.  Nam  corpus  S.  Matemi  unacum  capite  in  eadem  cista 
inventum  est".  —  Unter  den  andern  zahlreichen  Reliquien  waren 
noch:  De  presepe  Domini,  de  veste  B.  M.  V.  de  columna,  in  qua 
fuit  Christus  flagellatus,  de  cathedra  s.  Petri,  Lutwini  Epi  Trever. 
etc.  etc.  etc. 

22.  (Fol.  121'.)  De  forma  tunice  domini  missiua.  —  Ein  Brief 
so  anfangend:    „Dem  hochvrirdigen  Fürsten   vnd  hem,    hem 

')  Man  vergleiche  über  die  hier  angeführten  Briefe:  Sig^mundi 
Austriae  ducis  et  Gregorii  de  Heimberg  appellationes.  4.  Frankf. 
1608,  und  Literae  Aeneae  Sylvii,  Nürnberg.  1481. 
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Heinrichen  Bischouen  zc  Chur  meinem  gnedigen  Hern  . . .  gehor- 
samer Johannes  Rechburger  doctor  vnd  cantzler. 

Hochwirdiger  Fürst ...  ich  schick  hicmit . . .  ein  verzeichnuss 
des  hailtoms,  so  verwileter  zytt  zc  Trier  befunden,  Aber  fiir  nn- 
zittnng  ist  nun  g.  h.  (gnädigster  Herr)  der  von  Trier  in  die  pente- 
costes  von  Mentz,  Worms  vnd  Strassburg  sampt  den  Trierischen 
Buffiraganien  consecriert  worden.  Altera  pentecostes  hat  man 
hora  quinta  ante  meridiem  vor  dem  münster  In  einem  gewelb 
ob  der  kirchthür  ein  predig  getan ,  vnd  vff  die  predig  dem  volk 
des  ob  XXXX^  gewesen,  dieses  heiltum  gezeigt,  nemlich, 
sanctum  Matemum,  Item  caput  s.  Comelii.  Item  vnser  frowen 
Bchlöwer,  Item  ein  tuch  da  Christus  in  presepio  ingewicklet  ge- 
wesen, Item  vnsers  hem  gots  rogk  vnd  ein  würffei  dabey,  vnd 
darnach  den  ganzen  Tag  vff  dem  altar  gezeigt.  Vnd  wie  wol  vil 
verordnet  gewopneter  die  das  volk  verhüten  soltent,  sind  doch 
ein  frow  ein  döchterli  zu  tod  ertrugkt.  Item  ein  kind  zu  tod  ge- 
tretten,  Item  einer  frowen  ein  arm  gantz  abgetrugkt,  sunst  ist  vil 
lüten  von  getreng  geswunden.  Den  rogk  hab  ich  sunderlich  zum 
dritten  male  gesehen,  vnd  zu  letst  allein  mit  meinem  gnedigen 
hem  von  Strassburg  In  der  sacristien.  Der  ist  inconsutilis,  aber 
als  er  ettlicher  mass  zerfallen,  ist  er  an  vil  orten  widerumb  jetz 
zu  samen  geneyt.  Er  ist  rouch  färb  vnd  zickt  sich  mer  vff  brun 
oder  dungkel  rot  denn  grow.  Er  ist  vcst  zart  vnd  lind  als  ob  er 
siden  were,  der  Inntrag  vnd  zittel  ist  glich  von  einem  kleinen 
subtilen  faden,  vnd  schinct  nit  als  ob  er  gewoben  seye,  so  schinet 
er  nit  gelysmet  dann  die  faden  hart  vff  einander  sind  als  ein  da- 
mast  Er  ist  ettlicher  mass  geblümet  gleich  als  ein  Damast,  dar- 
unter sind  ettlich  caracteren  die  sind  bleich  gell  vnd  ettlich  diser 

gestalt    r* n    vnd  vngeuarlich  in  diser  grosse,  ettlich  einer 

andern  gestalt  vnd  sind  diese  figur  vnd  das  gcblümel  fast  dungkel, 
das  maus  nit  wol  sehen  mag,  man  sye  dann  nach  da  by,  als  ich 
gewesen  bin.  Man  findt  das  er  lang  In  dem  ertrich  gelegen  ist, 
also  geslöhet,  do  Trier  widerumb  durch  die  beiden  erobert,  Item 
der  würffei  ist  beinen,  gross,  vnd  stat  das  esz  gegen  dem  tusz, 
das  drij  gegen  dem  quater,  das  zingk  gegen  dem  sesz,  vnd  sind 
die  ougen  am  esz  vnd  tusz  vast  verblichen.  Die  ougen  sind  der 
Dodik*!  Forschungen.  17 
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gestalt  ©  ©  ©.  Solichs  hab  ich  meiner  f.  g.  vnderteniger 
meinung  mit  willen  verhalten  . . .  Dise  nnzittong  wiUe  meine  t  g. 
hennenberger,  doctor  Wernher,  herr  l^Iartin  von  Baden  mittei- 
len ,  dann  ich  yetz  nit  wille  hab  witer  ze  schreiben . . .  Datnm 
altera  pentecoates  anno  Xu.  (1512)  ^)  —  Der  Codex  von  foL  89 
an  bis  zum  Schloss  war  1512  in  Deutschland  geschrieben.  Der 
Einband  ist  von  Alexander  Vm. 

53.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  min.  sec.  XV.  Folia  29. 
Titel:  Terentii,  Solini  aliommque  opera  et  Aeneae  SyMi 
epirtolae  nonnullae.  —  Sig.  Nr.  1875. 
Von  Petau's  Hand  ist  auf  dem  Vorsatzblatte  der  Inhalt  dieses 
mit  Ausnahme  von  zwei  Nummern  von  Johann  Poulain  um  das 
Jahr  1474  geschriebenen  Codex  in  Kürze  also  angegeben:  1. 
Brevis  descriptio  vitae  Terentii  poetae  comiei,  et-praeambulns 
sermo  scholastici  cuiusdam  explanantis  fabulas  sex  comoediarom 
eiusdcm.  —  Am  Schlüsse:  Adrianus  Toumebus  me  possidet  — 
2.  Liber  Solini  de  mirabilibus  mundi.  —  Eine  ganz  andere  Schrift. 
Am  Schlüsse:  Iste  liber  Solini  est  domini  lohannis  Basin,  littera- 
rum  apostolicarum  Correctoris.    —   3.  Aliqua  extracta  ex  volu- 

')  Die  äkeste  Nachricht,  die  mir  über  den  ungenähten  Bock  vor- 
kam, fand  ich  in  der  bibl.  Keg.  Cod.  Memb.  4.  soc.  XU.  exeont 
Folia  56.  Sig.  Nr.  838,  bei  Montfaueon  Nr.  996.  Titel:  Chronicon 
Andreae.  —  Ueber  ihn  auf  dem  Schmutzblatto :  Andreas  Marchia- 
nensis  in  Flandria  coeuobü  Prior  scripsit  libros  tres  de  origine 
rebusque  gestis  Francorum.  Obiit  octogenarius  maior  circa  an.  1194. 
Die  sehr  interessante  Chronik,  welche  in  Paris  war,  geht  bis  lom 
14.  Regierungsjahre  Philipp^s  I.  von  Frankreich,  1187.  Und  hier 
liest  man  fol.  13*  de  tunica  domini  nostri  lEsu  Christi  folgendes: 
„Anno  imperü  regis  Ountrami  XXX.  tunica  domini ...  in  civitate 
Zaphad  procul  reperta  est  ab  iberosolimis  iutegra  in  archa  mar- 
morea  etc.''  —  Sehr  deutlich  und  schön  geschrieben.  Die  Aus- 
stellung des  h.  Rockes  zu  Trier  im  J.  1844  vom  18.  August  bis 
6.  Octob.  war  die  Yeranlassmig  zu  einer  Reihe  diesen  Gegenstand 
betreffenden  Schriften,  unter  denen  Bintcrim^s  Zeugnisse  für  die 
Aechtheit  des  h.  Rockes,  mehrere  Hefte,  und  Jos.  v.  Gtörres  „die 
Wallfahrt  nach  Trier^,  Regensburg  1845  die  bedeutendsten  sind. 
(Ifan  vergleiche  Brower,  annal.  Trevir.  libr.  XX.  n.  46.) 
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mine  Bophologii,  editi  a  fr.  lacobo  Magni ,  religionis  fr.  heremita- 
rtim  8.  Augustini:  quomodo  vetercs  sapientiam  amaverunt  etc. 
Dieselbe  Schrift  wie  Nr.  1.  —  4.  Flores  quam  plurimorum  aucto- 
rom,  als:  Griechen,  Römer,  uud  vieler  Schriftsteller  des  Mittel- 
alters, z.  B.  ex  Hildeberto  etc.  mit  historischen  Noten  zur  Biographie 
der  Autoren.  —  5.  Liber  de  vita  et  conditionibus  antiquorum 
sapientum  et  de  eorum  dictis  et  documentis.  —  6.  Quomodo,  et 
qui  autores  legi  debent  —  7.  Pragmatica  sanctio  s.  Ludovici 
franc.  regis.  dto.  Parisiis  1200  mensc  Martii.  —  8.  fol.  143 — 157. 
Incipit  tractatus  per  Aeneam  Sylvium,  editus  ad  regem  Bohemiae 
Ladislaum  de  liberorum  educatione.  (Abgedruckt  in  Sjlvius  Ba- 
seler Geflammtausgabe  1571.  fol.  965—992.)  —  Nun  folgen 
andere  Tractate  und  Briefe  des  Aeneas,  als:  9.  fol.  157\  Epistola 
Aeneae  Sylvii  Dom.  Guilelmo  de  Lapide,  milite  literato  et  strenuo, 
laudans  poeticam  artem  eamque  scientiae  iuris  preferens.  dto. 
Ex  yienna,  primo  Kai.  lunii  1444.  —  fol.  159.  Eiusdem  de  dif- 
ferentia  inter  scientiam  et  prudentiam.  s.  d.  —  fol.  162'.  De  laude 
poStamm.  s.  d.  —  fol.  163.  Eiusdem  cur  libri  cumulentur.  dto. 
in  nova  civitate  Austriae  V.  Idus  Aprilis.  (Hier  ist  der  Name  des 
Schreibers  des  Codex ,  mit  Ausnahme  des  Solinus  u.  N.  1 :  Et 
scriptum  8ub  (sie)  exemplar  per  mc  lohannem  poulain  (sie)  pres- 
bytemm  die  17.  lanuarii  1473.)  —  fol.  164.  Incipit  Somnium 
Aeneae  Silvii  poctae  de  fortuna,  dorn.  Procopio  de  Rabenstain 
militi  literato  et  praestanti.  Gleichfalls  im  genannten  Werke  ge- 
druckt fol.  611 — 616.  Am  Schlüsse  dieser  Abhandlung  steht: 
Et  scriptum  per  me  lohannem  poulain  VII.  Kai.  Febr.  LXXllll. 
parisiuB  (sie).  Explicit  sonipnium  enee  silvii  poete  de  fortuna.  — 
fol.  167'.  Aeneas  Sylvius  poeta  S.  p.  dicit  lohanni  de  Aich  per- 
spicaci.  Epistola  de  miseria  Curialium.  Uebereiustimmend  mit  der 
Ausgabe  im  obcitirten  Werke  fol.  720  —  736  bis  auf  das  Datum; 
unser  Codex  hat:  Ex  prule  (sie)  pridie  Kai.  Decemb.  a.  D.  1444 
indiet.  septima.  Et  transcriptum  per  me  lohannem  Poulain  Cano- 
nicum Laudimensem  in  collegio  du  plessis  prepositum  a.D.  1474 
die  lanoar.  26,  qua  celebratum  fuit  eecundum  ordinationcm  dom. 
nost.  Ludovici  regis  natale  magni  Karoli  apud  parisius  (sie)  per 
institutionem.  —  fol.  178.  Epistola  exortatoria  sancti  Thomae  ad 

17* 
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quendam.    In  qua  proponit  idoneam  modum  aalabiiter  aqoirendi 
scientiam  siue  humanam  siue  diuinam. 

54.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  parv.  sec.  XV.  Folia  29. 
Titel:  Sbignei,  episcopi  CraoovieniiB,  ad  Aeneam  SyMnm, 
et  Aeneae  ad  Sbigneum  literae.  —  Sig.  Nr.  1878. 
Dass  dieser  schöne  Codex  ehedem  im  Besitze  des  Papstes 
Pias  IL  war,  beweist  sein  Wappen,  im  weissen  Felde  ein  blanes 
Kreuz ,  worin  fünf  goldene  Halbmonde ,  auf  dem  ersten  Blatte, 
und  dass  er  in  der  Bibliothek  s.  Sjlvestri  sich  befand,  zeigt  die 
Stampiglie,  auf  drei  Hügeln  ein  Kreuz  mit  der  Rundschrift:  BibL 
8.  Silvestri.  Bios  zwei  Briefe  enthält  die  Handschrift,  als:  1.  Sbig- 
neus ...  8.  Prisce  presbyter  Cardinal.  £pis.  Cracoviensis  reyerendo 
. . .  dom.  £nee  Epis.  Senensi  et  Imperiali  Consiliario.  dto.  £x  Cra- 
covia  decima  Septem.  1453.  —  2.  Reverendissimo  Sbigneo... 
Epis.  Cracoviensi . . .  Eneas  Episcopus  Senensis  dto.  ex  Noua 
civitate  Austrie  VI.  Kai.  Novemb.  an.  1453.  —  Im  ersten  dankt 
Sbinek  für  das  überschickte  Volumen  Epistolarum  des  Aeneas, 
entschuldigt  sich,  dass  er,  weil  die  Briefe  zu  wichtig  sind,  und  er 
auch  anderweitig  beschäftigt  wai*,  so  viele  Monate  dattin  las,  und 
berichtet  dann  einige  Stellen  über  Wladislav  von  Ungarn,  von 
welchem  Aeneas  den  Satz  gebraucht:  Wladislaum  regem  Hunga- 
rie  regnum  occupasse.  Er  zeigt  historisch  und  klar  den  Hergang, 
wie  Wladislav  zum  ungarischen  Throne  gelangt  war  —  alles 
recht  anziehend  und  gut.  —  Diesen  Brief  mit  einem  Marderpelze 
schickt  er  nun  durch  den  Ritter  Nikolaus  Chfastovsk^  an  Aeneas.  — 
Im  zweiten  Briefe  dankt  Aeneas  für  den  überschickten  PcLe 
„sed  cum  sum  ego  ex  his  Episcopis,  quos  nostra  Italia  nutrit, 
quibus  ecclesie  froudose  magis  quam  fructifere  sunt,  cogor  tecum 
id  agere,  quod  privati  homincs  erga  reges ...  animum  offerunt**  — 
nimmt  seine  Entschuldigungen  an  „noui  te  Cardinalem  esse  et  in 
Polonia  post  regem  primum  hominem,  nulla  sine  te  placita  fieri 
etc...''  und  endlich:  „transeo  nunc  ad  uolumen  epistolarum 
mearum,  quod  tua  dignatio  multis  verbis  et  probat  et  magnificat''. 
Hier  spricht  er  besonders  über  das  Lob,  welches  ihm  Sbinek  als 
Dichter  zollt,  und  sagt:    „Edidimus  et  nos  aliquando  versus, 
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scripsimiiB  elegias,  eglogas,  satiramque  dictanimus,  non  tarnen 
poete  nomen  propria  temeritate  suscepimus,  nee  prius  hoc  titcdo 
sümiu  nti,  quam  nos  Fridericus  Caesar  apud  Francofordiam,  visis 
qnibusdam  opnscnlis  nostris,  laurea  donavit''.  Und  nachdem 
er  viel  über  die  Dichter,  und  wie  sie  aufgefasst  werden  sollen, 
spricht,  kommt  er  auf  das  Sbinek'sche  Hauptthema:  „Dizi  priori- 
bus  epistolis  meis,  nobilissimum  adolescentem  Vladislaum  polonie 
regem,  suorum  consilio  victum,  regnum  hungarie  occupasse;  hoc 
durum  et  a  vero  remotum  tua  dignatio  esse  contendit,  affertque 
rationes ,  que  iustum  iUum  hungarie  regem  possint  ostendere, 
quarum  mazima  illa  est,  quia  defuncto  Alberto  regina  et  universi 
regni  accole  Vladislaum  regem  accersiuerunt,  cuius  ope  et  auspicio 
et  catholica  fides  et  regni  populus  ab  infestatione  turchorum  de- 
fendi  posset,  qui  tunc  hungarie  vicini  clades  quam  plurimas  in- 
ferebant.  Addis,  et  oratoribus  qui  ob  eam  causam  missi  fuerant, 
aperte  dictum  extitisse,  quia  regina  ex  Alberto  pregnans  reman- 
sisset,  non  licere  regem  extemum  in  id  regnum  transire,  illosque 
confutasse  quidquid  petitionibus  eorum  obiceretur.  Mittis  insuper 
et  decreti  copiam ,  quo  regni  prelati  et  proceres ,  quecunque  ad- 
versus  coronationem  Vladislai  dici  possent,  inania  esse  diffiniunt. 
Fateor  omnia  ita  gesta  esse,  ut  scribis  . . .  sed  atfdi,  quid  me  mo- 
neat  ^  Nun  widerlegt  er  ihn,  und  bleibt  bei  seiner  Ansicht  stehen, 
dass  das  Wort:  „occupare"  gut  gewählt  sei.  —  Der  Styl  herr- 
lich —  ein  guter  Beitrag  zur  Biographie  des  Aeneas. 

55.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XV.  unpaginirt. 

Titel:  Pii  II.  Asiae  minoris  descriptio  et  oratio  fdnebris 
in  enm.  —  Sig.  Nr.  1921. 
Auch  dieser  Codex  gehörte  ehedem  der  Bibliothek  s.  Silvestri, 
wie  die  Stampiglie  darthut.  Das  erste  Werk:  Asiae  minoris  de- 
scriptio ,  welches  beginnt :  „  Quecunque  mortales  agunt  . . .  De 
mnndi  forma . . .  Mundi  formam  omnes  fere  consentiunt  rotundam 
esse  X  restat  ut  alias  Asie  partes . . .  quamvis  Ptolomeus  ultra 
Indiam  collovaverit"  ist  gedruckt  in  Pii  II.  historia  rerum  ubique 
gestarum  cum  locorum  descriptione.  fol.  Ventils  1478,  und  in  der 
Gresammtausgabe  der  Werke  des  Sylvius,  Basel  1571,  fol.  281 
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tt.  ff.  ^)  —  Das  zweite,  auf  12  Blättern,  ist  eine  Dissertatio,  oder 
besser,  Oratio  funebris  Cardinalis  nepotis  Papae  Pii  II.  pro  summa 
erga  ayonculum  pietate.  ,,Sant  fortasse  viri  Senenses  in  isto  dlg- 
nissimo  consessu  nostro  nonnalli,  qui  secum  ipsi  cogitent,  hodier- 
nam  hanc  pompam  exequiarum  divini  pontificis  Pii  secondi  Romae 
potois  fieri  quam  Senae  opportoisse  ubi  sedes  illi  fiiit  riventi  et 
mortuo  sepulchrum  etc.  ^  et  habitnra  sit  aetas  nostra  quod  de 
se  memoria  sempitema  loqaantur  posteri**.  —  Eine  gründliche 
und  elegante  Rede. 

56.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XV.  Folia  132. 

Titel:  Historia  Anstriae  ab  Aenea  Sylvio  Friderico  dioata, 
et  diota  faetaque  memorabilia  viromm  ezceUentiifi- 
momnL  —  Sig.  Nr.  1928. 
£s  enthält  dieser  Codex,  welcher  bei  Monif.  die  Nr.  317  (zagt 
und  bei  der  Königin  mit  Nr.  184  n.  Petav.  1656  und  dann  mit 
R.  2  N.  20  signirt  war,  und  ehedem,  wie  auf  dem  Vorsatzblatte 
zu  lesen,  dem  Hanns  Horburger  zu  Fiessen  gehörte,  unter  dem 
obangesetzten  Titel  von  fol.  1 — 71  die  „  historia  rerum  Friderici  IIL 
Imperatoris^  vielmal  gedruckt,  zum  letztenmale  1700  von  Suster- 
mann  in  Helmstadt;  endet  aber  schon  mit  den  Worten:  Caesar 
sex  Consiliarios  ad  colloquium  mittit . . .  Ibi  cum  leges  concordiae 
exponerentur,  visa  sunt  omnia  secundum  hostium  desideria  com- 
posita;    tempus  erat  ad  deliberandum   breue  neque  enim  ultra 
Solls  occasum  qui  iam  instabat  inducie  protendebantur  quas  cum 
episcopi  ad  proximam  diem  cxtendi  permissent  (sie)  minime  obti- 
nuerunt   ea  in  mentem  utriusque  discessum  est  ut   mox   arma 
.  sumerentur.  5  Blätter  leer.  —  fol.  77.  Dicta  faetaque  memorabi- 
lia, scheint  der  Haupttitel  zu  sein,  vel  de  dictis  factisque  Alphonsi 
Sapientis.  Es  sind  zwei  Abtheilungen :  a.  dicta  et  facta  Alphonsi 

')  Erschien  zum  letztenmale  unter  dem  Titel:  Aeneae  Sylvii  opera 
geographica,  zu  Frankfurt  und  Leipzig  1707.  Vergl.  über  die  ver- 
schiedenen Ausgaben  des  Aeneas  Sylvius :  Catalogo  della  racoolta 
che  per  la  bibliografia  del  Petrarca  e  di  Pio  U.  e  gik  posseduta 
e  si  va  continuando  dall'  awocato  de  Rossetti  di  Trieste.  Trieste 
1834.  8.  p.  47—64. 
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Sapientis;  b.  (fol.  107' — 132)  dicta  factaqne  memorabilia  virorom 
ezcellentissimomm  ^).  Der  erste  Theil  a.  beginnt:  Xenophon,  is 
qaem  graeci  non  ab  re  musicam  atticam  vocant,  dictorom  ac 
factorum  Socratis  Commentarios  edidit...  Cuius  ego  consilium 
usque  adeo  laudo  proboque,  ut  mihi  semper  excellentiBsimoram 
homlnum  vestigia  atramento  et  calamo  observari  debere  yieum 
sit  etc. . . .  fateor  imbecillitatem  meam,  scio,  me  nequaquam  tanti 
Tili  laudes  pro  dignitate  consequi  posse  etc.  Schluss:  rex  ...  in 
arcem  tandem  Capuanam  splendidissimo  hoic  theatro  vicinam,  et 
iam  adveaperascente  perductus  est.  —  Die  Abtheilimg  b.  beginnt: 
Aeneas  Episcopns  Senensis  Antonio  Panormitae  poStae  clarissimo 
S.  p.  d.  Sylvester  chimensis  antistes  etc.  ^  gloriosissima  virgo 
mater  dei  Maria,  quam  religiosissime  colimos  et  olim  concivis 
mihi  nunc  vero  coeli  accola  divus  Bemhardinus  band  dubie 
impetrabunt  amen.  Deo  gratias.  (Man  vergleiche  Aeneae  Sjlvii 
in  libros  Antonii  Panormitae . . .  Comment  in  der  Gesammtaus- 
gäbe  der  Werke  des  Sylvias  vom  J.  1571  p.  472  sqq.  Die  letzte 
Ausgabe  ist  die  zu  Helmstadt  1700.) 

57.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XV.  Folia  212. 

Titel:  Aeneae  Sylvii  historia  Flavii  Blondi  ab  inclinatione 

Sohl  Lnperii  abreviata,  et  Martini  monachi  Cister- 

cienns  Innocentii  IV   poenitentiarii,   chronicon.   — 

Sig.  Nr.  1985. 

Das  erste  Werk  findet  sich  gedruckt  vor  in  der  oft  genannten 

Ausgabe  der  Aeneae  Sylvii  opera  quae  extant  omnia,  Basileae 

1571,  von  fol.  144 — 281.    (Die  letzte  Ausgabe  ist  die  von  Job. 

Milch.  Sustemann  zu  Helmstadt  1700.)  Das  zweite,  von  welchem 

Vossius  de  historicis  latinis  Lib.  3  p.  716  sagt,  „Martinum  scrip- 

sisse  sub  Innocentio  tertio'^  und  das  eine  ziemlich  magere  ELaiser- 

und  Papstchronik  enthält,  beginnt :  Post  Nativitatem  D.  N.  L  Ch. 

')  Von  Aeneas  Sylvius  bewahrt  die  bibl.  Reg.  noch  unter  Nr.  777. 
sec.  XV.  4.  Tractatulus  de  se  invicem  deligentibus ;  unter  dem  Titel: 
de  duobus  amantibus  mehrmal  abgedruckt,  und  unter  Nr.  1461. 
sec.  XVL  4.  sind  Aeneae  Sylvii  Epigrammata,  mir  unbekannt,  ob 
sie  veröffentlicht  sind  (vergl.  S.  68.  d.  W.). 
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Octanianos  Aiigustus  imperaait  annis  XII 11.  etc.  Schluss:  „Cessio 
Coclestini  pape  V.  facta  Neapoli  a.  D.  1294.  Dans  plenam  et 
liberam  facultatem  ex  nnnc  sacro  coetui  Cardinaliom  eligendi  et 
proaidendi  dumtaxat  cononice  universal!  ecclesie  de  pastore'^.  — 
Ursprünglich  gehörten  diese  beiden  in  Italien  geschriebenen 
Werke  dem  lacobus  Zeno,  Episcopos  Padaanas,  wie  dieses  sein 
Name  und  sein  Wappen,  im  silbernen  Felde  vier  blaue  Schräg- 
balken,  darthut.  An  die  Königin  kam  es  durch  Bourdelot,  und 
hatte  die  Sig.  Nr.  180.  n.  Petav.  1656.  Bei  Montf.  Nr.  320.  Das 
Papier  hat  als  Wasserzeichen  das  Lichtenstein^sche  Jagdhorn. 
Der  rothe  Einband  von  Pius  VI. 

58.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XV.  Folia  595. 

Titel:  Commentarionun  Pii  U  P.  M.  libri  duodecim.  — 
Sig.  Nr.  1995. 

Dieser  Codex,  welcher  das  Original  zu  sein  scheint,  stammt 
aus  der  Bibliotheca  s.  Andreae  Romae,  enthält  dasselbe  Werk, 
welches  in  der  Bibl.  Vallicell.  sub  Nr.  L.  8.  9.  liegt ,  und  hier 
S.  57.  ff.  besprochen  wurde,  weshalb  wir  uns  jeder  weiteren  Be- 
sprechung enthalten,  höchstens  hinzufiigeu,  dass  seit  1614  bis 
zur  Gegenwart  keine  neue  Auflage  dieser  Commentaricn  erschie- 
nen sei,  die  ihrer  Wichtigkeit  wegen  wohl  einer  abermaligen 
Recension  und  Herausgabe  werth  wären,  und  dies  um  so  mehr, 
als  die  Mss.  besonders  im  12.  Buche  keineswegs  erschöpft  sind. 

59.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XV.  Folia  218. 
Titel:  Acta  generalis  concilii  ConstantienfiB.  r-  Sig.  Nr.  981. 

Beginnt:  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Hie  liber 
continet  ordinationes,  statuta,  constitutionos,  decreta  et  alia  acta 
et  gesta  in  generali  Constanciensi  concilio  prcsidente  sanctissimo 
in  Christo  patre  et  domiiio  domino  loanne  divina  Providentia 
pape  vicesimo  tertio.  Recollecta,  visa  et  ordinata  per  nos  pro- 
thonotarios  et  scribas  infrascriptos,  ad  id  per  eundem  Dominum 
papam  ipso  approbante  concilio,  deputatos.  Sub  annis  domini, 
Indictione,  pontificatu,  mensibu»  et  diebns  inferius  annotatis.  — 
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Es  ist  dies  ein  vollständiges,  auf  einem  sehr  festen  Papier  in  zwei 
Kolumnen  von  Einer  Hand  geschriebenes  Exemplar  aller  Verhand- 
lungen des  Konzils,  zugleich  mit  Angabc  alles  dessen,  was  dabei 
vorfiel.  Auch  die  gesta  concilii  Senensis  vom  J.  1423  sind  dabei, 
und  in  dieser  Zeit  mochte  der  Codex  geschrieben  worden  sein. 
Auf  dem  ersten  Blatte  ist  im  Lorberkranze  ein  italienisches  Wap- 
penschild mit  vier  rothen  und  vier  weissen  Sparren,  oberhalb  ein 
blauer Tumierkragen,  und  mitUnizialschrift:  „Est.  mei.  Baptiste. 
De  Lagni. "  Da  der  rothc  Einband  aus  Pius  VI.  Zeiten  ist,  so  lasst 
sich  aus  demselben  nichts  vindiciren.  Diese  Acta  beginnen  (nach 
dem  obengesetzten  Satze)  mit  einem  verzierten  Anfangsbuchstaben : 
„Origo  generalis  concilii  Constancicnsis  ex  pisano  concilio  cepit. 
Cum  enim  magnum  et  horrendum  Scisma,  quod  cepit  in  urbe, 
post  obitum  domini  Gregorii  XI.  a.  D.  1378  iam  triginta  annis 
durasset  etc."  und  endet  mit  der  grossen  Bulle  Martini  pape  V. 
super  articulis  Bohemorum  et  Viclefitarum.  dto.  Constantii  Vlil. 
Kai.  Martii  pontif.  nost.  anno  I.  (1418.)  Dann  folgen  noch  die 
Xamen  der  Päpste  „qui  malum  exitum  habebant"  und  endlich 
„Conclusiones  ad  quas  probandas  et  defendendas  coram  consilio 
generali  se  offerunt  aliqui  prelati  et  doctores  etc."  und  zum 
Schluss  eine  gute  Inhalt^anzeige  der  Materien  nach  den  37  Ses- 
sionen, welche  von  einer  anderen  Hand  noch  einmal,  aber  voll- 
ständiger, und  zwar  aus  der  Gleichzeit,  mit  Hinweisung  auf  die 
Folia,  die  in  römischen  Zahlen  roth  und  blau  folirt  sind,  ange- 
setzt ist. 

60.   Cod.  Ms.  chait.  fol.  sec.  XV.  Folia  73. 

Titel:  ConstitutioneSy  decreta  et  alia  gesta  et  acta  in  ge- 
nerali Gonstantiensi  concilo.  —  Sig.  Nr.  1031. 
Dass  dieser  Codex  aus  den  Akten,  welche  sich  in  Basel  be- 
fanden, noch  vor  dem  grossen  Stadtbrande,  in  welchem  auch  die 
Archive  verloren  gingen,  abgeschrieben  wurde,  und  aus  dem  Be- 
sitze des  Cassoni  in  den  des  Kardinals  Otthoboni  wanderte,  der 
ihn  im  J.  1684  der  bibl.  Vaticana  verehrte,  haben  wir  S.  162. 
n.  1.  d.  W.  gesehen.  Es  fängt  diese  Handschrift,  welche  blos  De- 
krete und  Bullen ,  die  sich  auf  das  Konstanzer  Konzil  beziehen, 
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entiiält,  mit  der  Sessio  prima  an,  und  endet  mit  Martin's  V.  Bulle: 
Inter  cunctas  pastoralis  eure  sollicitadines  etc.  dto.  Constant 
VnL  Ral.  Martii.  an.  I.  Etwas  besonderes  findet  man  fol.  36: 
Nomina  illorum  qui  iurauerunt  approbationem  Capitnlorum,  und 
dann  nomina  ambasiatorum  et  procuratomm.  —  Das  Decretom 
Concessionis  eccl.  Olomucen.  in  Commendam  in  der  sess.  25  ist 
auch  hier.  Sessiones  werden  45  et  ultima  de  dissolutione  Concilii 
angeführt.  —  Eine  alte  Sig.  ist  Nr.  6914. 

61.  Cod.  Ms.  Chart.  8.  sec.  XVEL  Folia  270. 

Titel:  Acta  quaedam  concilii  ConftantieiisiSy  Banilienaii  et 
alia  opnscnla.  —  Sig.  Nr.  451. 
Aus  dem  Besitze  des  Johann  Angelo,  Herzogs  von  Altaemps, 
gelangte  dieser  Codex,  welcher  ein  förmliches  Diarium  eines  beim 
Konzil  anwesenden,  wohlunterrichteten  Italieners  enthält,  wahr- 
scheinlich in  die  Ottoboniana,  und  aus  dieser  in  die  bibL  B^. 
Des  Vergleichens  wegen  habe  ich  aus  diesem  Diarium,  welches 
mit  dem  1.  October  1415  beginnt,  folgendes  angemeriLt:  fol.  10*. 
Sexta  sessio  habita  est  17.  Aprilis,  et  in  ea  approbatum  procnrar 
torium  super  sessione  Papatus  per  lohannem  XXTTT.  . . .  Dati 
Commissarii  . . .  quod  etiam  recipcrent  relationem  dominorum 
Cardinalium  Cameracensis ,  s.  Marci  et  Florentini  de  processu 
facto  super  condemnatione  librorum  et  articulorum  tam  45  in 
Parisiensi  et  Pragensi,  quam  260  in  Oxomensi  studiis  facta,  nee 
non  super  condemnatione  memoriae  loh.  Wicleff  ac  confirmanda 
sententia  lata  in  concilio  Romae  super  condenmatione  et  com- 
bustione  librorum  eorundem,  ac  decreta  citatio  contra  Hierony- 
mum  de  Praga,  et  cum  dictus  Hieronymus  per  cedulas  valris 
ecclesiarum  affixas  se  obtulisset  obtrectatoribus  crimen  haeresis 
sibi  obiicientibus  publice  responsurus ,  dummodo  ad  veniendum 
sibi  salvus  conductus  daretur,  in  citatione  datus  est  salyus  con- 
ductus  sub  his  verbis:  „a  uiolentia,  iustitia  semper  salua,  omnem 
tibi  saluum  conductum  nostrum,  quantum  in  nobis  est  et  fides 
exigit  orthodoxa,  tenore  praesentium  offerimus  et  plenarie  assig- 
namus^.  Facientibus  famosos  libellos  contra  existentes  inConcilo 
indicta  est  poena  excommunicationis  et  carceris  etc.  —  fol.  21. 


Mss.  zur  BdeuclU.  d,  bökm.-mäkr,  Gesch.  267 

Die  sabbati,  pcnultima  Mali  fiiit  sessio  XXI.  in  qua,  habito 
sermonc  per  episcopum  Laudensem,  cuius  exordium  fuit:  „Ezpro- 
bravit  Deus  incredulitatem  eorum  etc."  contra  Hieronymum  de 
Praga,  cui  Hieronymus,  asccndens  qucndam  banchum,  replicaoit^ 
lata  est  contra  eum,  tanquam  relapsum,  condemnatoria  sententia. 
—  fol.  18.  Sessio  XV.  fuit  die  sabbati  scxta  lulii  et  in  ea  dam- 
natns  loh.  (ein  kleiner  Kaum  leer  gelassen)  tanquam  haereticus 
et  traditus  enriac  seculari.  In  dieser  Sitzung  war  auch  der  Ty- 
rannenmord verboten.  —  foF.  22.  Sessio  XXV.  fuit  celebrata 
die  14.  Decembris...  et  in  ea  fuit  commendata,  seu  commissa 
custodia,  cura,  regimen  et  administratio  ecclesiae  Olomucensis  in 
regno  Bohemiae  et  marchionatu  Moraviae  lo.  usque  ad  electionem 
futnri  summi  Pontificis  Komani  et  ex  post  ad  tres  mcnses.  Wei- 
tere Data  über  unsere  Angelegenheiten  sind  hier  nicht.  —  fol.  28. 
Ex  actis  concilii  Senensis  Martini  V.  —  fol.  29*.  Compendium 
actorum  Basiliensis  Concilii,  vom  19.  Juli  1431  an.  Nichts  für 
uns.  —  foL  37.  Dissolutio  Concilii  Basiliensis  per  Engenium.  — 
foL  44.  Tertia  sessio  XQ.  Kai.  lunii  1432.  Datur  salvus  con- 
ductus  oratoribus  Boemiae  . . .  Diriguntur  epistolae  concilii  Boe- 
mis  super  conclusione  in  Egra  facta.  —  Quarta  sessio.  XQ.  KaL 
lulii  1432.  Datur  salvus  conductus  Boemis  infra  tamen  numerum 
200  personarum,  et  in  eo  indulgetur,  quod  in  loco,  seu  locis 
hospitiorum  suorum  divina  officia  sine  impedimento  peragere 
possint,  nee  propter  earum  praesentiam  a  diuinis  officüs  quovis 
modo  cessandum  per  viam  interdicti,  et  in  eo  expresse  cautum, 
quod  in  causa  quatuor  articulorum,  per  eum  (conductum)  asser- 
torum  lex  divina,  praxis  apostolica  et  ecclesiae  primitivae  unacum 
condlüs  doctoribusque  fiindantibus  se  veraciter  in  eadem  pro  ve- 
rissimo  et  indiferente  iudice  admittentur  quo  . . .  si  quispiam  ant 
aliquis  ex  Boemis  suo  in  itinere  aut  Basileae  aliquod  enorme 
perpetraverit,  per  quod  assecurationis  beneficium  annullari  possit, 
is  ab  ipsis  duntaxat,  et  non  ab  aliis  condigna  animadversione 
cum  emend.  sufficienti  per  concilium  approbanda  puniatur.  — 
fol.  60.  Ordo  gerendorum  in  Concilio  anno  1432.  —  fol.  131. 
C^itula  celebrata  a.  1459  inter  D.  N.  Pium  EL  et  illustrem  D. 
Marchionem  Mantuae  super  adventu   Sanctitatis  suae  Ifantnae 
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pro  ibidem  cclebranda  Dieta  in  Calendis  lanii.  Diveni  adhuc  all! 
tractatuB  minoris  momenti  '). 

62.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XV.  Volumina  IV. 

Titel:  Hiftoria  et  acta  concilii  Baailiensis.    -—    Sig.  Nr. 
1017  —  1020. 

Ein  reiches  und  wichtiges  Material  enthalten  diese  4  Bände, 
die  ganz  aus  der  Gleichzeit  stammen,  und  von  denen  die  zwei  ersten 
von  Einer  Hand  durchgängig  nach  Originalien,  korrekt,  fast  ele- 
gant geschrieben  wurden.  Vorzüglich  liegt  viel  unbenutzten  Stoffes 
in  dem  ersten  und  zweiten  Bande,  welche  eine  förmliche  Greschichte 
und  eigene  Diarien  über  das  Baseler  Konzil  enthalten.  Hier 
fand  ich  (Vol.  I.  fol.  207'),  dass  jener  Nikolaus  de  Bohemia,  ord. 
fratrum  minorum,  dessen  Chronik  in  Mährens  Geschichtsquellen 
I.  S.  418.  ff.  von  mir  recensirt  wurde,  beim  Baseler  Konzil  anwe- 
send war.  Denn  man  liest:  rJ^XQ  veneris,  9.  lanuarii  1433  (im 
Konzil  begann  man  das  neue  Jahr  mit  dem  25.  December)  fuit 
congregatio  generalis,  in  qua. . .  fr.  Nicolaus  ord.  minor,  de  Bo- 
hemia, magister  Michael  de  universitate  Parisicnsi . . .  more  solito 
concilio  fuerunt  incorporati*'.  Der  Inhalt  dieses  Werkes  ist: 

I.  Volumen.  Folia  385,  die  Seite  von  42  Linien  durch  die 
ganze  Breite  des  Blattes.  Der  Anfangsbuchstabe  G  hat  das  Wap- 
pen von  Basel.  Beginnt:  „Praefatio.  Gloriosa  opera  Domini  et 
multas  miserationes  eins  super  Rlios  hominum  merito  adtollere  et 
iugiter  enarrare  debet  omnis  ecclesia,  ut  super  candelabrum  hu- 
manae  eloquentiae  luceant  cunctis  qui  sunt  in  domo  Dei  etc.  ^ 

')  Dass  unter  den  abhandenen  Mss.  der  bibl.  Reg.  die  Nr.  299  das 
Apog^aphum  Constantiensis  concilii  sessionum  quartae  et  quintae 
ex  Cod.  Ms.  Constant.  enthält,  wurde  schon  gesagt  War  diese 
Handschrift  nicht  dieselbe,  welche  Emanuel  Schelstrate  im  Jahre 
1683  unter  dem  Titel  herausg^ab:  Acta  Constantiensis  concilii  ad 
expositionem  decretomm  eins  sessionum  quartae  et  quintae  facien- 
tia,  nunc  primum  ex  cod.  ms.  in  Incem  edita  et  dissertatione 
illustrata.  4.  Sein  anderes  Werk :  Tractatus  de  sensu  et  auctori- 
täte  decretorum  concilü  Constantiensis  circa  potestatem  ecciesiasti- 
cam  cum  actis  et  g^tis  ad  illa  spectantibns.  1686.  4.  ist  ziemlich 
selten  geworden. 
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gesta  celebria  s.  sjnodi  Basiliensis  enarremas  et  de  ipsius  prima- 
ria institutione  dicere  incipiamus'^.  Darauf  mit  rother  Aufschrift: 
I,  Sacra  generalis  Sjnodus  Constantiensis  instituit  concilia  gene- 
ralia  celebrari  sicut  in  eins  decreto  continetur".  —  Der  erste 
Band  reicht  bis  27.  December  1434.  Er  endet:  „Die  dominica 
sequenti  fuit  dies  sancti  Stephani.  Dies  lune  sancti  lohannis 
erangeliste^.  Dann  roth:  „Hie  mutatur  annus  et  indictio.  £t 
quia  propter  magnitudinem  libri  in  uno  volumine  non  potcst  bene 
comprehendi,  ideo  divisus  est  liber  iste.    £t  hec  de  prima  parte  ^. 

n.  Volum.  Folia  311.  Epistolae  et  responsiones  Synodales 
sacri  generalis  Basiliensis  Concilii.  £t  primo.  Epistola  synodalis 
de  convocatione  Bohemorum  ad  concilium.  —  Endet:  „Disputata 
fuerunt  hec  dubia  per  me  Nicolaum  de  Sicilia,  Abbatem  Moma- 
tensem  et  doctorem  minimum,  hodie  Archiepiscopum  Panormita- 
num.  a.  D.  1426.  In  die  s.  Marci.  Et  ad  utramque  partem  dubio- 
rum  sub  me  respondit  nobilis  et  magne  scientie  vir  D.  Robertus 
de  Caualcantibus  de  Florentia,  auditor  meus  beniuolus^.  —  Also 
unterschiedliche  Traktate,  Briefe,  Antworten  etc.  enthält  dieser 
Band.  Darunter  fol.  194.  Tractatus  universitatis  Cracoviensis  de 
auctoritate  Concilii  supra  papam  etc. 

m.  Volum.  Folia  398.  Schon  verschiedene  Hände:  Tracta- 
tus varii  sub  tempus  concilii  Basiliensis.  Unter  andern  11  grös- 
seren Abhandlungen  fol.  335 — 398.  Tractatus,  sive  propositio 
Dom.  lohannis  de  Ragusio  facta  coram  rege  Romanorum  Viennae 
in  defensione  sacri  Concilii  Basiliensis  contra  papam  Eugenium  IV. 
a.  D.  1438.  die  XV  mensis  Maii,  tempore  quo  praefato  regi  per 
Ambasciatores  electorum  offerebatur  regni  Romanorum  electio, 
qui  et  post  acceptationcm  praefatae  interfuerunt  propositioni 
unacum  magistris  et  doctoribus  universitatis  Viennensis.  Es  be- 
ginnt diese  Abhandlung:  „Convenit  ecclesia  magna  cogitare,  quid 
facerent  fratribus  suis,  qui  in  tribulatione  erant  etc.** 

rV.  Volum.  Folia  212.  Tractatus  varii  sub  tempus  concilii 
Basiliensis.  Eigentlich  enthält  dieser  Band  nur  Material  zum 
Konstanzer  Konzil,  als:  a.  Ex  coUocatione  domini  Cancellarii 
Parisiensis;  b.  Tituli  super  contentis  in  libro  de  gestis  Concilii 
Constantienis,  ordinati  per  Cardinalem  sancti  Marci;  c.  Catalogus 
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abreviatiwimnB  Bummorum  pontificum,  fortgesetEt  bis  mm  groesen 
Schisma;  d.  Catalogos  Imperatonim,  von  Jalios  Cäsar  bis  auf 
Friedrich  IL ;  e.  Bulla  Martini  V.  condemnationis  haeresis  Wikleff 
et  Hussitarum;  f.  fol.  31.  beginnt  das  Material  zur  Geschichte 
des  Baseler  Konzils  mit  dem  Tractate:  de  modo  electionis  Felicis 
papae  V.  post  depositionem  Eugenii  IV.  Den  Schlnss  bildet: 
Tractatus  super  nentralitate  principum  per  qnendam  religiosum 
fratrem  ord.  Carthos.  apud  Coloniam  sacr.  theol.  professorem 
compillatos  a.  1440.  Und  ans  dieser  Zeit  mögen  diese  4  Bände 
stammen,  welche  ehedem  dem  Petau  gehört  zu  haben  scheinen, 
wenigstens  ist  mit  seiner  Hand  auf  dem  Rücken  dieser  Bande 
eine  sehr  kurze  Anzeige  des  Inhaltes  angesetzt  Bei  Montf.  sind 
sie  signirt  mit  Nr.  202-^205  >). 

63.  Cod.  Ms.  Chart  4.  sec.  XVII.  Folia  738. 
Titel:  Eeladone  ddlo  rtato  dell*  Impero  e  della  Oermania 
per  tatto  Taimo  1628.  —  Sig.  Nr.  887. 
Wir  haben  schon  öfter  Gelegenheit  gehabt,  auf  die  Wichtig- 
keit solcher  Relationen  der  päpstlichen  Nuntien  aufmerksam  zu 
machen.  Wären  selbe,  wie  etwa  die  „Legatio  apostolica  Petri 
Aloysii  Carafae^  von  Ginzel,  Würzburg  1840,  veröffentlicht,  sie 
würden  keine  unbedeutende  Quelle  zur  politischen  und  kirchlichen 
Geschichte  des  16.  und  17.  Jahrhundertes  abgeben.  Unter  den 
des  Druckes  werthen  steht  die  hier  näher  zu  besprechende,  bei 

*)  Unter  der  Nr.  1084.  bei  Montf.  Nr.  206.  sec.  XVI.  fol.  chart  findet 
man:  Tractatus  indyti  Umversitatis  studü  CFBOoviensis  super  auc- 
toritate  sacrorumConcillorum  editus,  et  super  insUtutione  sacri  Ba- 
silienslB  Concilü  et  depositione  quondam  Eagenii  IV.  cum  variis 
arrestis,  bullis,  tractatihus  speetantibus  ad  libertatem  ecclesiae 
gallicanae.  Incipit  fol.  1 — 23':  Glorioso  et  illustrissimo  priucipi  et 
Domino  D.  Wladislao  Poloniae  et  Hungarie  Regnonun  Begi  ac 
almae  Umversitatis  studü  Cracoviensis  patrono  ac  domino  Ora- 
tiosissimo.  Rector,  doctores  et  magistri  eto. . .  Deliberantibas  nobis 
quid  super  instant!  requisitione  etc.  X  quodsi  huiusmodi  portio 
per  daos  menses  animo  indnrato,  bricht  ab.  —  Die  andern  Theile 
dieses  Codex  theils  latein.  theils  französ.  betreffen  Frankreich*s 
Kirchen-  und  Rechtsgesehiohte. 
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Montf.  mit  Nr.  2071  bezeichnete  und  auf  den  Deckeln  mit  dem 
Wappen  der  Königin  Christine  versehene,  oben  an.  Sie  ward, 
wie  die  Jahreszahl  zeigt,  im  Jahre  1628  'von  dem  damaligen 
NmitiuB  am  Wiener  Hofe  mit  einer  Ruhe  und  Parteilosigkeit  ab- 
gefasst,  die  ans  jeder  Zeile  hervorleuchtet  und  beim  Leser  das 
Gefühl  der  Befriedigung  zurücklässt  Mag  der  Berichterstatter 
sich  in  politischen  Ansichten  ergehen,  oder  die  gemüthliche  Häus- 
lichkeit Ferdinand's  II.  und  seines  Hofes  beschreiben,  mag  er  in 
die  finanziellen  Verhältnisse  der  österreichischen  Erbländer  ein- 
dringen, oder  sich  eine  Charakterschilderung  der  einzelnen  Glie- 
der des  Kaiserhauses  erUuben,  mag  er  die  Administration  des 
damaligen  h.  römischen  Beiches  mit  scharfer  Kritik  geissein,  oder 
die  Stellung  der  einzelnen  Beichsglieder  zum  Throne  kräftig 
markiren:  immer  und  überall  zeigt  er  sich  als  ein  Mann,  der 
weiss,  warum  er  so  und  nicht  anders  urtheilt,  der  auf  den  Grund 
der  Erscheinung  los  steuert  und  seinem  Gebieter,  dem  Papste, 
nicht  nur  den  Standpunkt  zur  geeigneten  Orientirung,  sondern 
auch  die  Wege  und  Mittel  angibt,  wie  bei  den  gegebenen  Um- 
ständen den  Glanz  der  Kirche  zu  heben,  den  Kaiser  in  seinen 
guten  Absichten  zu  unterstützen,  wie  die  kaum  mit  Waffengewalt 
unterdrückte  böhmisch  -  mährische  Revolution  wo  möglich  für 
immer  unschädlich  zu  machen.  Es  steht  zu  erwarten,  dass  diese 
wichtige  Relation,  von  der  auch  das  Central- Archiv  des  hohen 
deutschen  Bitterordens  in  Wien  ein  vollständiges  Exemplar  be- 
sitzt, in  Bälde  der  Presse  wird  übergeben  werden  können;  für 
diesmal  mögen  einige  wenige  Notizen  andeuten,  was  diese  Schrift 
der  Gesohichte  bieten  könne,  als:  Divozioni  usate  dall*  Imperatore 
Ferdinande  HL.;  trattenimenti  di  Sua  Maestä;  dell'  entrate  di  Sua 
Maiestk;  corte  dell*  Imperatore;  figli  dell'  Imperatore;  Candore  e 
costanza  deir  Imperatore  di  non  offender  Dio ;  Entrate  che  caua 
ogni  anno  8.  M.  da  suoi  stati;  Valore  de  boni  confiscati;  Successo 
dell'  Electione  di  Ferdinande  IIL  alla  Corona  d'Ungheria;  Bela- 
zione  della  solenne  entrata  di  S.  M.  nella  cittä  d*Edenburg  etc. ; 
Statura  deUt  Corona  d^Uaf^keria  e  del  suo  accompagnamento  da 
P^fooia  »  £deobiug;  Relazione  del  Leopolde  Guilielmo  figlio 
«eeasdo^eiilo  deU'  Imperatore;  Belazione  della  figlia  maggiore 
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Anna  Maria  etc.;  Belaiione  degli  offizii  che  sono  nella  corte 
Ck»area  etc.;  Buona  inclinazione  dell'  Imperatore  veno  la  sede 
apostolica;  S.  M.  e  suoi  ministri  non  hanno  troppo  buon  inclina- 
sione  verso  la  republica  di  Venezia  etc.;  Interessi  ch*  ha  Tlmpe- 
ratore  col  Turco  etc. ;  Perfidie  e  macchine  del  Gabor  contro  lim- 
peratore  etc. ;  Macchine  degli  nemici  di  casa  d'Aostria  etc. ;  Baon 
affezzione  deir  Imperatore  verso  il  re  di  Polonia  etc.;  Nanrazione 
degli  circoli  del  Romano  Impero  —  hier  werden  alle  die  dama- 
ligen souveränen  weltlichen  and  geistlichen  Fürsten  und  ihre 
Länder  vom  geschichtlich  -  staatsokonomischen  Standpunkte  ge- 
schildert etc.  Es  beginnt  dieser  Staatsbericht  foL  1.  La  grandeiza 
dell*  Impero  occidentale.  H  stato  dell*  Impero  circa  li  saoi  confini 
ha  hanuto  in  diversi  tempi  variazione  grande  etc. 

64.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XV.  Folia  139. 
Titel:  CSiroiiioon  Frinngviiae. 

Dieser  schöne  und  gut  erhaltene  Codex  steht  wohl  in  dem 
XVI.  Kasten,  in  der  dritten  Reihe  der  vorvorletzte,  in  welchem 
die  letzten  16  Bände  der  griechischen  Mss.  Pii  II.  angestellt 
sind,  hat  aber  noch,  als  jüngst  von  Molza  mit  mehreren  anderen 
angekauft,  keine  Signatur  und  kommt  deshalb  auch  in  keinem 
Kataloge  vor.  Die  Geschichte  dos  Codex  liest  man  am  Schlosse 
in  diesen  Worten:  «Questo  libro  e  di  Misser  Jaeomo  et  di  Misser 
Andrea  Piccolomini.  Inquale  haimo  prestato  alo  Rmo.  Card,  loco 
quisto  di  5.  di  ottobiv  1464.  Et  hec  quintemi  qnatordici  et  carte 
141.*  Die  Jahreszahl  ist  korrigirt  und  mit  1474  ersetzt,  und  die 
carte,  genau  gezählt,  sind  nicht  141.  sondern  139,  so  dass  die 
zwei  letzten  Blätter  jetzt  fehlen.  Er  b^innt:  Incipit  Epistola 
Friderici  Imperat.  August,  ad  Othonem  Frisingensem  Episcop.  — 
Darauf  das  Werk  mit  dem  Kapitel :  Qua  occasione  Heltiprandus 
ab  Imperatore  abiectus  et  Gwibertus  in  loco  eins  subrogatus  sit. 
Quod  Imperator  Italiam  ingresäus.  Gregorium  urbe  fiigauit.  Quo- 
modo  Rupertus  Guiscardus  cum  nortmannis  Campaniam  et  Apu- 
liam  occupavit  etc.  Quomodo  terminatis  omnibus  diem  obiit  et 
ubi  sepultusw  Expliciunt  Capitula.  —  Prologu5^  Omnium  qui  ante 
no6  res  gestas  scribserunt  etc.  X    ^'^  aueton?  tale  sammmtar 
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ezordium.  Explicit  prologus.  —  Incipit  Cronica  othonis  Frisin- 
gensis  Episcopi  et  eius  adbreviatoris  Rahewint  (sie  pro  Radevint). 
Cum  Bub  Imperatore  Heinrico  etc.  X  Hec  a  glorioso  principe 
acta  sunt  usque  ad  prcsentem  annum,  qui  ab  Incarnat.  D.  1160, 
Regni  autem  eius  septimus,  Imperii  quintus  numeratur  etc.  ^)  ^ 
nobis  enim  adiudicandum  crit  quod  editis  per  nos  iudicandum, 
quod  delcndum  duxeritis.  Amen.  Vergl.  Pertz's  Archiv  II.  301,  IV. 
511  u.  VL  317.  Die  editio  princeps  dieser  Chronik,  oder  besser 
„de  gestis  Friderici  I.  aenobarbi^  ist  1515  von  Cuspinian  zu 
Strassburg,  darauf  folgt  die  von  Basel  1569.  fol.  Doch  besser 
als  diese  ist  der  Abdruck  im  VUI.  Bande  der  Bibl.  Patrum  Ci- 
sterciensium  und  im  Tom.  VI.  Muratori's  Rer.  ital.  scriptor.  ^ 

')  Also  zwei  Jahre  nach  Otto's  von  Freisingen  Tode ;  dieser  erfolgte 
zu  Morimond  den  12.  September  1158. 

*)  Im  Cod.  Chart,  bibl.  Reg.  fol.  sec.  XVI.  Nr.  1961,  ehedem  der  bibl.  s. 
Silv.  fand  ich  ein  ziemlich  vollständiges  Diplomatar  des  Johanniter- 
Ordens  von  Urban  VI.  an  bis  auf  Innocenz  VUI.  also  von  1878  bis 
etwa  1490,  dabei  aber  eine  namentliche  Anführung  der  Ordens- 
Commenden  und  ihres  jährlichen  Einkommens;  diese  unter  der 
Aufschrift:  Sequitur  verus  valor  roddituum  omnium  Prioratuum, 
Castellanie  Emposte  et  Preceptoriarum  totius  ord.  s.  lohannis  lero- 
solimitani .  .  .  secundum  aestimationem  .  .  .  capituli ...  in  regno 
Francie  et  Alemauia  tota  etc.  Die  Provinz  Venetien  ist  berechnet 
mit  3083  Dukaten,  Lombardia  mit  3856  Scudi  und  24  Groschen. 
Prioratus  Alamanie  alte,  wo  27  Commendcn  des  Ordens  aufgezählt 
werden  mit  einem  jälirlichen  Einkommen  von  1078  Scudi  und 
einigen  Groschen ;  Alemania  bassa  mit  38  Commendcn  mit  einem 
Einkommen  von  3810  Scudi  und  einigen  Groschen.  Von  den  öster- 
reichischen und  böhmischen  Commondcu  geschieht  keine  En^'äh- 
uung.  —  Ein  älmllchos  Diplomatar  für  den  deutschen  Ritterorden 
unter  dem  Titel :  „Privilegia,  indulta  et  transnmpta  paparum,  cae- 
sarum,  rcgum  ac  principiim  pro  theutonicis  ordinis  religiosis"  von 
Honorius  DI.  angefangen  bis  auf  Eugen  iV.  im  J.  1427  auf  Per- 
gament fol.  mag.  Folia  55.  geschrieben,  bewahrt  die  Palatina  imter 
Nr.  572.  (Alte  Sig.  C.  44.  1537,  dann  107  und  681.)  In  BerUn, 
glaube  ich,  liegt  ein  ähnlicher  Codex. 
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B.  Bibliotheca  Ottoboniana. 

Die  Ottoboniana  zu  benutzen  mir  unmöglich.  —  Ihre  Kataloge.  — 

AtiszUge  aus  denselben.  —  Beschriebene  Mss. 

Es  wurde  S.  162.  d.  W.  gesagt,  dass  100  Codices  aus  der 
bibl.  Reg.  durch  Papst  Alexander  VIII.  in  die  Ottoboniana  ver- 
setzt wurden  ^).  Um  also  Christinens  Mss.  ganz  zu  kennen,  stellte 

')  Zu  diesen  aus  der  bibl.  Reg.  in  die  Ottoboniana  versetieten  Mss. 
gehört  unter  andern  die  Nr.  2068.  Cod.  chart  fol.  sec.  XY.  FoHa 
213.  der  bei  der  Christ,  sigmrt  war  mit  Nr.  239.  n.  Petav.  1666, 
und  bei  Montf.  Nr.  286.  Er  enthiUt  1.  lustini  historia  Rom.  Endet 
fol.  111'  cultiorem  vitac  usum  tradnctum  in  formam  provinde  re- 
degit  —  foL  112\  (Eine  andere  Schrift)  Oratio  Polonorum  ad  Bo- 
hemos  . . .  pro  electione  Wladislai  primo  geniti  Cazimiri  Polonie  in 
regem  Bohem.  in  civitate  Cuthna.  —  fol.  1  lö\  Oratio  Ungaroram 
in  susceptione  Wladislai  in  regem  facta  per  lohannem  Episc.  Wa- 
rasdinensem.  Qeschrieben  1499.  —  Von  fol.  120  beginnen  polnische 
Chronisten,  welche  in  Sommersberg  IL  p.  18 — 164.  doch  in  einer 
andern  Ordnung  und  mit  Zusätzen  vorkommen.  Im  Jahre  1847  hat 
diese  10  verschiedenen  Stücke,  von  Einer  Hand  g^chrieben,  in 
Rom  verglichen,  das  nöthige  kopirt  und  alles  zum  Druck  vorbe- 
reitet der  Pole  Alexander  Przezdziecki,  wie  er  dies  auf  einem  dem 
Codex  beigebundenen ,  von  seiner  Hand  geschriebenen  Blatte  be- 
merkt. —  In  der  bibl.  Reg.  liegt  unter  Nr.  1510.  ein  Cod.  chart.  fol. 
sec.  XVI.  Folia  43.  Montf.  Nr.  839.  der  ebenfalls  Polens  Geschichte, 
die  sonst  in  dieser  Sammlung  fast  gar  nicht  vertreten  ist,  angeht 
Er  enthält:  Orationes  habitac  in  petitione  regni  Polonici  an.  1575. 
In  Italien  und  von  einem  Italiener  in  lateinischer  Sprache  geschrie- 
ben. Die  erste:  des  Kaiser  Max  und  Erzherzogs  Ernst,  seines 
Sohnes,  gelialteuzu  Warschau,  1575,  9.  December.  Die  zweite 
gehalten  von  den  römisch-deutschen  Churfürsten  zu  Gunsten  des 
Erzherzoges  Ernst  zu  Warschau  im  selben  Jahre.  Die  dritte :  Ora- 
tione  dcl  Sercnissinio  re  di  Suetia.  Die  vierte :  Oratione  dell'  Ar- 
ciduca  Ferdinande  d*Austria,  im  December  desselben  Jahres.  Die 
fünfte:  del  duca  di  Fcrrara,  1575  den  13.  December.  Die  sechste: 
Stephan  Bathoiy  von  Siebenbürgen  1575  im  December  gehalten 
durch  Georgium  Blandratum  Pedemoutanum  Consiliarium  et  Ora- 
torem.  —  Alle  diese  Reden  haben  die  Wahl  des  neuen  Polenkönigs 
Maximilian,  Hoch-  und  Deutschmeisters,  zum  Zwecke.  —  Gehörte 
einstens  dem  Johannes  Leonardus  Laurcanus. 
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sich  die  Revisition  der  Ottoboniana  als  unerlässlicb  heraus.  Da 
mir  jedoch  die  Zeit  zu  kurz  wurde,  trachtete  ich  wenigstens  die 
Inventarien  und  Kataloge  dieser  Sammlung  durchzugehen;  aber 
auch  dies  vollständig  durchzuführen,  war  eine  Unmöglichkeit, 
indem  am  28.  Juni  die  Vaticana  geschlossen  wurde,  um  erst  den 
5.  November  geöffnet  zu  werden.  —  Ueber  die  Ottoboniana  existirt 
ein  alphabetischer  Katalog  in  Einem  Bande,  und  dann  ein  Inven- 
tarium  in  zwei  Bänden  klein  fol.  Der  erste  Band  beschreibt  die 
Nummern  von  1  — 1676  und  der  zweite  von  Nr.  1677 — 8391, 
and  zwar  mit  genauer  Angabe  ihres  Inhaltes,  der  Blätteranzahl, 
des  Formats  und  der  Bezeichnung,  ob  das  Ms.  chart  oder  memb. 
sei.  Manchmal  werden  sogar  die  Namen  der  früheren  Besitzer 
angeführt.  Nur  die  Angabc  der  Zeit,  aus  welcher  die  Handschrift 
stammt,  fehlt  durchgängig  *).  Aus  diesem  Inventarinm,  welches 
ich  der  Kürze  der  Zeit  halber  nur  bis  Nr.  1035  durchgehen 
konnte,  habe  ich  folgende  Mbs.  angemerkt: 

Nr.  13.  Cod.  memb.  4.  Revelationes  ad  s.  Elisabetham  filiam 
regis  Hungariae  factae.  Incipit.  Die  quadam  etc.  fol.  372.  in 
fine  mutil. 

Nr.  26.  Cod.  chart.  4.  Andreac  Nicolai  de  Hungaria  Coenobii 
Cassoviensis,  Ordinis . . .  Alumni  de  Historia  sacra  ciusqne  myste- 
riis  libri  Septem  additis  Expositionibus  in  Evangelia,  exarati  anno 
1454. 

Nr.  32.  Cod.  chart.  4.  lohaunis  Polmaycr  tractatus  de  supe- 
rioritate  papae  supra  Concilium  et  de  Concilio  Basiliensi. 

Nr.  111.  Cod.  chart.  fol.  folia  492.  De  concilio  Pisano. 

Nr.  129.  Cod.  chart.  4.  folia  181.  loliannes  Polmayer  de 
auctoritate  summi  Pontificis  super  ecclesiam  et  concilia  et  plura 
de  concilio  Basiliensi. 

Nr.  232.  Cod.  chart.  8.  folia  122.  De  Coucilio  Basiliensi. 

Nr.  244.  Cod.  chart.  fol.  folia  150.  De  Concilio  Basiliensi. 

Nr.  279.  Cod.  chart.  4.  folia  198.  Chronica  magistri  general. 
Ord.  Praed. 

')  Ueber  die  verschiedenen  Kataloge  der  Ottoboniana  s.  Blume's  Iter. 
ItaL  Bd.  3.  S.  110.  sqq.  und  über  ihre  Mss.  dessen  Bibl.  Mss.  ital. 
B.  129.  Dann  Pertz^s  Archiv  an  mehreren  Stellen. 
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Nr.  300.  Cod.  chart  fol.  folia218.  GhregoriiYII.  Epistolanmi 
libri  X.  Bive  Registrom  cum  Onnphrii  Panyinii  emendationibiiff. 

Nr.  317.  Cod.  chart  fol.  folia  200.  Gregorii  YII.  RegiBtrom 
Epistolaram  a  loanne  Dominico  Maximiliano  traiucriptam ;  in 
initio  mntilatum. 

Nr.  347.  Aeneae  Sylvii  Piccolomini  (Pii  IL)  Epistolae  et 
einsdem  super  dicteriis  Antonii  Panormitae  Apophthegmata.  Cod. 
memb.  fol.  eleganter  script  folia  300. 

Nr.  351.  Cod.  chart  fol.  folia  424.  Aeneae  SjItü  Piceolo- 
mini  Vitae  breves  virorum  illustrium  sui  temporis  et  Epistola  ad 
Ulricum  de  Rosenbeig  Bohemum. 

Nr.  464.  Cod.  chart  fol.  folia  96.  Acta  in  schismate  Petri 
de  Luna,  et  aliorum. 

Nr.  479.  Cod.  memb.  fol.  mag.  folia  43.  Summorum  Ponti- 
ficum  et  Imperatorum  Romanor.  gesta  a  s.  Petro  usqne  ad  Pinm 
U.  et  aNeroue  usque  ad  Fridericum  m.  »Post  passionem  etc.'  — 
fol.  41.  Regni  Hungariae  chronicon  a  s.  Stephane  usque  ad  An- 
dream  filium  Belae.  „Anno  Domini  etc.*' 

Nr.  489.  Cod.  chart  4.  folia  115.  Relationen  über  Ungarn 
und  Deutschland. 

Nr.  497.  Cod.  chart.  fol.  folia  355.  Manches  über  das  Ba- 
seler Konzil. 

Nr.  571.  Cod.  chart  fol.  folia  135.  Concilii  Basiliensis  Sum- 
marium  per  Augustinum  Patricium,  canonicum  Senensem,  editum 
anno  1480.  et  adhuc  alia  ad  hoc  Concilium  spectantia. 

Nr.  606.  Cod.  chart  4.  folia  25.  Dubia  quaedam  in  schis- 
mate Petri  de  Luna  antipapa.   »Et  primum  dubium**. 

Nr.  698.  Cod.  memb.  8.  folia  142.  Acta  aliquot  concilii  Ba- 
siliensis.  ifLitera  missa  Bohemis  etc.** 

Nr.  704.  Cod.  chart.  8.  folia  141.  Errores  loh.  Wicleff,  loh. 
Huss  et  Hieronymi  de  Praga.  Siehe  Palack^  ital.  Reise  S.  59. 

Nr.  706.  Cod.  Chart.   8.  folia  122.  Friderici Episcopi 

Viennensis  de  reconciliandis  in  religione  christiana  dissensionibus 
Consultatio  pro  Hungar.  et  Bohem.  rege  et  archiduce  Austriae 
Ferdinande. 

Nr.  827.  Anonymi  memoria  seu  tractatus  de  rebus  gestis  et 
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dilatata  religione  catholica  in  Moravia  sub  Ferdinando  11.  Cod. 
Chart  4.  folia  107  partim  in  idiomate  germanico,  partim  in  latino 
Bcriptos. 

Nr.  905.  Cod.  chart.  4.  folia  67.  Piill.  responsio  ad  oratores 
Bohem.  „  Superioribus  diebus''  etc.  et  plura  de  hoc  pontifice  et 
hello  Tnrcico  in  Hongaria. 

Nr.  1035.  Cod.  memb.  4.  folia  88.  Vieles  zur  Biographie 
and  zu  den  Reden  des  Papstes  Pias  II. 

Näher  beschrieben  wurden: 

1.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XV.  Folia  308. 
Titel:  lohaniÜB  de  Bagpudo  acta  in  concüio  Basilienti,  et 
eins  disputationes  contra  Eokyczanam.  — -  Sig.  Nr.  348. 
Palack^  hat  in  seiner  italienischen  Reise  S.  60  n.  10  auf 
diesen  sehr  interessanten  und  wichtigen  Codex  aufmerksam  ge- 
macht, welcher  fol.  1  die  Aufschrift  trägt:  „lohannis  de  Ragnsio 
Ord.  Praed.  Disputatio  ad  patres  concilii  Basiliensis  de  non  com- 
manicandis  sub  utraque  specie  laicis  adversus  scriptum  lohannis 
Rokyczanae  Bohemi**.  Der  Inhalt  dieses  Codex  ist  ungefUhr 
folgender:  fol.  74.  Rokiczanac  ad  praefatam  disputationem  re- 
sponsio  „Quia  regnum  etc."  —  fol.  112.  loh.  de  Ragusio 
disputatio  altera,  seu  replicatio  adversus  Rokiczanam  „Reveren- 
dissimi  etc."  —  fol.  184.  Hussitarum  articuli  sive  errores  ab 
ecclesia  damnati  „Primo  enim".  —  fol.  185.  Andrea  de  Kokor- 
sino  SS.  Theol.  Dr.  in  Universitate  Cracoviensi  contra  articulum 
Hossitarum  de  communione  laici  sub  utraque  specie.  „Secundus 
articulus  etc."  —  fol.  258.  Inquisitoris  Cracoviensis  Nicolai  de 
Bresth  Ord.  fr.  Praed.  edictum  de  revelandis  haereticis  eorumque 
scriptis.  „Cum  nos  etc."  —  fol.  260.  Contra  Hieronymum  Pra- 
gensem  processus  confectus  ab  Officiali  Pataviensi  coram  pluribus 
doctoribus  Universitatis  Viennensis.  „In  nomine  Domini  etc."  Sehr 
interessant;  Andreas  de  Grillenberg  war  derOfficialis  Pataviensis. 
Zugegen  in  Wien  waren  Nikolaus  de  Tinkelspuchl ,  Michael 
Schechenschatz ,  Petrus  de  Pulka  etc.  Diese  Abhandlung  zeigt 
eine  andere  Schrift,  als  die  des  ganzen  Codex.  —  fol.  289. 
Conciliorum  Basiliensis  et  Constantiensis  Decreta  de  communione 
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laicali  „Sacroaanca  etc.*'  —  fol.  290.  lohannis  Rokiczanae  errores 
ex  ipsius  operibus  et  dictis  collecti.  „Primus  qui  etc."  —  fol.  301. 
Hussitae  duo  ab  heresi  conversi  a  Rudolfo,  legato  Apostolico  in 
Germania  et  Bobemia,  absolnti  declarantur  „Radolfos  etc.*  — 
Ueber  diese  zwei  von  der  Ketzerei  absolvirten  Hussiten  liest  man 
fol.  301.  „Rudolphus  D.  G.  Episc.  Lavantinas  apost  sedis  et... 
Pauli  II.  ad  almanie  et  regni  Bohemie  partes  nuncins  et  legatus 
missus.  Venerabili  magr.  N.  salutem  etc. . .  Informati  sumus,  quen- 
dam  Georgium  dictum  de  B.  presbyterum  Pragensis  dioceseos, 
qui  pridem  maligno  spiritu  ductus  baereticis  hussitarum  erroribns 
implicatus  illas  in  certa  villa  bulyn.  Olom.  dioces.  nuncupata, 
seminayit,  fouit,  predicavit  et  practicavit,  aliis  etiam  erroribns  et 
inconvenientiis  sc  immiscendo  et  eis  participando,  divina  inspira- 
tione  tactus  ad  cor  redierit,  atque  ex  intimis  de  perpetratis  exces- 
sibus  doluerit,  ac  doleat,  ipsorumque  errores  quos  fouerat  penitos 
abiuraverit,  cupiens  ab  eisdem  absolyi  et  fidelium  commnnioni 
reuniri;  hinc  est  quod  nos  etc.**  Er  trägt  dem  reverendo  N.  auf, 
wenn  Georgius  öffentlich  abschwört,  ihn  in  den  Schooss  der 
Kirche  außsunehmen.  dto.  Wratislavie  in  domo  nostre  sollte  resi- 
dentie  anno  a.  nat.  D.  1466  etc.  Der  andere  reuig  gewordene 
Ketzer  ist  ein  gewisser  Florianus  Andreae  (sie)  Chotczek  de 
Otricza.  —  fol.  307'.  Conrad!  Episcopi  Wratislaviensis  iuramen- 
tum  praestitum  Alberto  Bohem.  regi.  deutsch.  —  fol.  300'  Tracta- 
tus  B.  Augustini  de  seien tia  salutis  und  fol.  308  Super  canonicata 
in  diocesi  Wratislaviensi.  —  Der  Codex  gehörte  ehedem  einem 
gewissen  Tempelfeld,  daher  die  Aufschrift:  „Hoc  Yolumen  com- 
paravit  Magister  Nicolaus  Tempelfelt  de  Brega  s.  Theol.  Pro- 
fessor um  das  Jahr  1466.  Im  Jahre  1548  befand  sich  dieser 
Codex  in  Bologna.  Zuletzt  gehörte  er  unter  die  Bücher  Johannis 
Angeli  Ducis  ab  Altaemps  und  führte  bei  ihm  den  Titel:  Quae- 
stiones  Concilii  Basiliensis  '). 

')  Die  Nr.  350.  bibl.  Ottob.  Cod.  chart  fol.  Folia  398.  behandelt  fast 
dasselbe  Thema,  nämlich  lohannis  de  Ragrisio  acta  Concilii  Basi- 
liensis et  alia  huc  spectantia  et  de  concilio  Constanliensi.  Auch  die- 
ser gleichzeitige  Codex  gehörte  dem  Joh.  Angel.  Duc.  ab  Altaemps^ 
der  überhanpt  die  besten  Codd.  über  das  Konzil  von  Konstani  1 
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2.  Cod.  Ms.  Chart.  4.  sec.  XVI.  init 

Titel:  Lodutarinm  fr.  loannis  Aquensis  de  seoÜB  et  diver- 
sitate  atque  multiplicatione  Begardornm  in  terra  Bo- 
hemiae.  —  Sig.  Nr.  1518. 
Dieses  unpaginirte  Original -Werk  mit  den  alten  Signaturen 
y.  8.  30.  Ex  codieibus  lohannis  Angeli  Dacis  ab  Altaemps.  M. 
ni.  14.  dessen  8  Blätter  immer  eine  Lage  bilden,  hat  den  voll- 
ständigen Titel:  Locustarium  fratris  lohannis  Aqaensis  de  sectit 
et  diversitate  atque  multiplicatione  begardorum  in  terra  Bohemie 
ad  generosum  atque  magnificum  Dominum  Zdenkonem  leonem 
de  roseualle  (sie)  . . .  der  Verfasser  nennt  sich  in  der  Dedication: 
„fr.  lohannes  Aquensis  ordinis  minorum  observantiae  ^  und 
schreibt  dieses  Werk  „in  loco  meo  sanctorum  Angelorum  extra 
Horazdiouitz . . .  quarta  die  Martii  in  festo  videlicet  translationis 
sancti  Wenceslai  patroni  nostri  a.  D.  1524."  —  Zuerst  gibt  er 
ein  Bild,  roh  mit  der  Feder  gezeichnet,  das  er  „ecclesiacatholica^ 
nennt,  eine  Burg  nämlich  mit  einem  Thurme,  wo  Christus  steht 
und  Männer  um  ihn  als  Vertheidiger,  und  unter  ihm  „Luterani  et 
Begardi",  gleichsam  die  Burg  angreifend.  Die  Praefatio  lautet: 
„Generoso  ac  magnifico  Domino  D.  Zdenkoni  Leoni  de  roseualle 
regni  Bohemie  sub  regia  maiestate  supremo  in  fastigio  resident! 
domino  suo  generoso  fr.  lohannes  etc.  *^  In  dieser  Praefatio  recht- 
fertigt fr.  lohannes  nach  der  Apokalips  den  Titel  „Locustarium^ 
und  sagt,  dass  er  dies  schreibe,  um  dem  Herrn  Zdenek  ein  klares 
Bild  über  diese  Sekte  und  ihre  Abarten  und  Verzweigungen  in 
Böhmen  und  Mähren  zu  geben.  Er  theilt  sein  Werk  in  3  Theile, 
die  er  (nach  der  Apokalipsis)  „  Impetus '^  nennt  Der  Impetus  pri- 
mns  zerfällt  in  12  Kapitel,  und  hat  das  meiste  historische  Inte- 
resse. Das  erste  Kapitel  lautet:  „Primum  capitulum  principale 
enarrat  unde  originaliter  processerunt  begardi'^.  Beginnt:  „Ad 
primum  itaque  accedendo,  unde  videlicet  Begardi  processerunt . . . 
ponenda  sunt  imprimis  dicta  atque  scripta  eorum  ut  suis  ipsi 
cemmentis ...  in  derisum  deducantur.  Ego  ipse  id  probe  comper- 
tum  habeo  ex  disputatione  quadam  ab  uno  ipsorum,  qui,  licet 
sordide  artis  loquaculus,  tarnen  ac  eorum  episcopus  erat  Hie  cum 
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in  eadcm  dispntationc  victoB  pcnitns  et  eonfasns  in  technis  suis 
fiiissct  et  fugam  pararet,  interrogatus  quem  sue  seete  primum  in- 
ventorem  dicerent,  rcspondit,  quod  petmm  waldensem.  Hoc  idem 
teatatur  fr.  lacobus  liliensteynenais,  qui  tribus  annis  dicit  se  inter 
eos  fuisse  et  hcc  a  papa  ipsornm  audivisse.  Accedit  huc  etiam 
epistola  petri  chelczicensis  ad  rokyczanam  scripta,  ubi  simile  buic 
describit.  Omnes  autcm  pariter  mendacinm  super  mendacium 
cumulantes  addiderunt,  quod  idem  petrus  valdensis  germanns 
fuerit  uterinus  Silvestri  pape  primi.**  etc.  Kap.  2.  De  duce  et  r^e 
Begardorum.  Kap.  3.  De  cxercitiis  Begardorum.  Mit  vielen  Bei- 
spielen und  Zeugen  belegt.  Kap.  4.  De  conatu  Begardorum  contra 
ecclesiam  catholicam.  Kap.  5.  De  predicatoribus  Begardorum. 
Kap.  6.  De  modo  conversationis  Begardorum.  Als  Gewährsmänner 
werden  citirt:  Paulus  Rychnoviensis,  lacobus  Irasccnsii  (sie),  lo- 
faannes  Protcplensis,  fr.  lacobus  Liliensteynensis.  Kap.  7.  De 
excrescentia  (multitudine)  discipulorum  Begardorum.  Nachdem 
er  vom  Jahre  1250  an  ihre  grosse  Verbreitung  in  Italien  gezeigt 
hatte,  sagt  er:  „cum  enim  occasione  accepta  in  regno  bohemie 
post  deuotam  peregrinationem  et  simulatas  fiagellationes  . . .  ar- 
mata  manu  rcversi,  maxima  fecissent  damna,  monasteria  et  eccle- 
sias,  villaa  et  oppida  comburcntos,  sacerdotes  et  religiosos  truci- 
dantes  et  omnem  annonam  absumentes  et  semen  maledictum  post 
se  relinqucntes,  a  bohemis  cognomcn  acceperunt,  ut  appellarentur 
pikharti  autpikausi,  quod  sonat  conspiratores,  siue  proditores. 
Cum  enim  bohcmi  vidcnt  aliquos  conspiratores,  dicere  assolent  in 
wulgari:  Pikusowe  pikel  slewagii,  hoc  est  conspiratores  faciunt 
conspirationes".  Er  spricht  dann  von  mehreren,  durch  die  Begar- 
den  verbreiteten  Schriften,  deren  auch  Paulus  Richnouiensis 
erwähnt.  Nun  kommt  er  auf  ihre  Verbreitung  in  Brandenburg  zu 
sprechen:  „Nunc  ad  facta  certissima  et  exempla  procedendum. . . 
Duo  ex  Bohemia  begardorum  episcopi  venerunt  in  marchiam 
(Brandenburg)  et,  ut  in  tortura  fassi  sunt,  a  quodam  sacerdote 
Sacensis  civitatis,  artis  sutorie  mechanico,  impositione  manuum 
ordinati,  hü  plerosque  in  ci  vi  täte  Berlinensi  inficientes  et  concilia- 
bula  noctu  more  suo  facientes,  inter  ceteros  quandam  iunenculam 
non  diu  maritatam  seduxenint.  Hec  omni  nocte,  viri  thore  dimisso. 
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recedebat"  etc.  und  nun  erzählt  er,  wie  der  Mann  dieser  Frau 
hinter  liie  Lehre  der  Bcgardcn  kam.  —  „Michael  Horazdovicen- 
sium  Viclefitarum  quondam  capcllanus . . .  yisitatns  et  pellectus  a 
begardis  ab  recto  sacerdotio  (si  tunc  erat  sacerdos),  duxit  nxorem 
etc.**  Solcher  Beispiele  werden  noch  mehrere  angeführt.  —  Kap.  8. 
De  crudelitate  fautorum  et  prapugnatonim  eonim.  Hier  erzählt 
er:  „de  una  morauiensi  puella,  bester  nominata.  Hcc  infimis  qui- 
dem  (ntpote)  ruricolis  parentibus  genita,  sed  ingenio,  moribus  et 
candore,  nunc  fidc  et  opcribus  nobilis,  ab  ipsis  (ut  dicitur)  vngui- 
culis  per  parentes  doctrina  begardorum  cducata,  moribus  eorum 
et  blanditiis  usque  ad  annum  Dom.  1511  lactitata  etc.  ^  Er  erzählt 
ihre  Leiden  und  ihre  Bekehrung.  „In  controvcrsia  eorum,  quam 
in  conciliabulo  chlumeccnsi  habebant  et  in  scriptis  redegerant, 
legi,  propugnatricem  quandam  eorum  touaczouensem  fuisse  etc.^ 
Dann  spricht  er  von  einer  Othmara  kyrytainensis  etc.  —  Kap.  9. 
De  divisione  et  multitudinc  begardorum  etc.  De  prima  begardo- 
rum secta  in  Bohemia.  Primum  itaque  locum  Caverniani, 
siue  fouerini  occupauenmt.  Er  beginnt  ihr  Wirken  mit  dem  Jahre 
1307  in  der  Lombardei,  nennt  quendam  Hermannum  mechani- 
cum  ihren  Führer  durch  längere  Zeit,  lässt  sie  dann  1394  nach 
England  auswandern,  und  dann  unter  einem  Schüler  des  Wikleff 
>Iag.  Petrum  „cum  paucis"  nach  Böhmen  kommen.  „Et  reperto 
magistro  petro  Drasensi  ex  Misna,  peste  eadem  infecto,  a.  D. 
1410  Pragam  ingressus  (Petrus  discip.  Wicleflf)  est  magistro  Jo- 
hanne Huss  tunc  ibidem  prcdicante  et  libros  Wiclephi  diuulgante. 
At  Begardi,  qui  secum  et  post  venerunt,  parvas  casas  sub  wysse- 
grado  inhabitare  ceperunt.  Cumque  multe  seditiones  orirentur  in 
civitate,  iUi  occulte  ceperunt  noctu  conventicula  facere  sub 
Castro  et  in  locis  cavemosis,  et  inde  sortiti  sunt  nomen,  ut  appel- 
larentur  cauemiani  sive  fouerini,  sicut  et  fraticelli,  ex  quibus 
multi  combusti  erant".  Jetzt  spricht  er  von  ihrer  Lehre.  Ihre 
Unterarten  nennt  er:  Lucani  a  luca  presbjrtero,  Subuliani  a  quo- 
dam  sutore ,  qui  Subula  cognominatur;  Simoniani  a  quodam 
Simone  ruricola  dicti,  a  taboriensium  civitate  non  eminus  commo- 
rato;  lohanniani  a  quadam  alti  generis  vidua  lohanna,  eorum 
fautrice  et  protectrice  (ut  in  libello  controversiae  eorum  scribitur). 
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Ueberall  gibt  er  ihre  Unterscheidungslehrcn  an.  „  Sed  notandom . . 
quod  quelibet  secta  begardornm  habet  locom  deputatam  pro  the- 
sauro  communi  etc.  —  Secandum  locum  in  Bohemia  tenent 
Saducei,  id  est,  iusti . . .  prout  Waldensens  8cribunt  in  apologe- 
tico  suOf  exciisaiites  se,  de  predictiB  venire.  Hi  autem  snnt  de 
reliquiis  adamitaruin,  qui  temporibus  regia  Venceslai  ex  reliqniis 
Cmcifratnim,  sivc  fiagellatorum,  palam  prodieront  Tertio  namque 
auno  post  incinerationein  lohannis  Hubs  . . .  consorrexerunt  qui- 
dani  ex  reliqniis  Hagellatomm,  quonim  unus  Comutus  nomine, 
„in  walgari  Kohan,  in  Adam  nomen  suum  mutauit^.  Jetzt  erzählt 
er,  wie  durch  ihn  und  seine  Frau  und  dieser  Frau  Schwester  die 
Sekte  entstanden  ist.  Im  Jahre  1419  begannen  sie  förmlich  gegen 
Andersdenkende  Krieg  zu  fuhren  ,,unde  omncs  pariter  nudi 
utriusque  sexus,  nudis  gladiis  accinti,  inccdebant,  et  pemenientes 
ad  territorium  muldauiense  stragcm  nou  modicam  in  populum 
fecerunt  et  inter  ceteros  vires  40  in  uno  loco  occidemnt.  (Von 
derselben  Hand,  aber  mit  einer  andern  Tinte  am  unteren  Margo:) 
Demum  impetum  fecerunt  in  oppidum  Rosycze,  et  omnes  non 
modo  viros  sed  etiain  foeminas,  pueros  et  infantes  passim  necabant 
et  snccenso  oppido  fngientes  quoscumque  comprehendere  poterant, 
interficiebant'*.  Dann  erzählt  er,  wie  sie  iiiksL  überfallen,  wie 
die  Concubina  des  Rohan,  Maria,  tapfer  gekämpft,  und  wie  Rohan, 
seu  Adam  „telis  implctus  nou  tauquam  victns,  sed  vincendo  fessot 
occubuit.  Aliqui  vero  captivi  ducti  et  obstinati  permanentes,  in 
curia  plebani  klokotensinm  incinerati  sunt  et  aliqui  conversi  liber- 
tati  donati  abierunf*.  —  Als  Häupter  der  Hussitenparteien  sind 
ihm  hier:  Taborensium,  Procopus  Maior  cum  Bohuslao  Cygneo 
vel  Cygnero;  Orphanitarum  Procopus  rasus;  Orebitarum  Bemar- 
dus,  Bedrzich  nominatus.  —  Die  Adamitensekte  wucherte  unter 
dem  Kleide  der  Demuth  weiter  fort.  In  Horouitz  war  ihr  Haupt- 
sitz. Die  Wittwe  des  Griten-Hauptmanns  BedHch  gehörte  auch 
zu  dieser  Sekte.  —  Tertiuni  locum  in  Bohemia  occupant  Val- 
denses.  Hi  regnante  Georgio  Pod^bradio  pullulare  coepenint  in 
districtu  aqucnsiiun.  Erat  namque  ibidem  quidam  sutorie  arti.<i 
lohannes  chelczicensis,  secum  habens  quendam  senem  presbyterum 
Michaelem,  qui  coram  Rokyezana  et  magistris  collegii  gratulabator. 
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se  haue  scctam  renovasse  etc.  —  Qiiartam  locum  habeiit 
Nicolaite.  Quintum,  Luciperiani.  Sextum  Luterani  etc. 
Zur  Uebersicht  dieses  Werkes  möge  hier  die  Inhaltsanzeige,  so 
weit  sie  im  Codex  geführt  wird,  einen  Platz  finden.  Sie  lautet: 

Compendium  historiae  Bohemicae  lohannis  Aquensis. 

Par»  prima.  Prologus.  Kap.  I.  enarrat,  unde  originaliter 
processeront  Begardi.  —  Kap.  II.  De  duce  et  rege  Begardorum. 

—  Kap.  m.  De  exercitib  Begardorum.  De  primo  exercitio  cum 
promittunt  libertatem,  ut  decipiant.  De  secnndo  exercitio  cum 
promittunt  triplicia  bona,  nempe  bona  fortunae  et  denariomm, 
bona  scienticae  et  literarum  et  bona  deliciarum.  Tertium  exercitium, 
ubi  promittunt  uumiuis  ofFensionera  contra  Christianos  (?).  Quar- 
tum  exercitium,  ubi  (eine  Lücke)  malefieiatos,  quibus  dementant 
bomines.  —  Kap.  IV.  De  conatu  Begardorum  contra  ecclesiam 
catholicam,  quam  traditionibus ,  proditionibus  et  diversis  modis 
nituntur  deprimere.  —  Kap.  V.  De  praedicatoribus  Begardorum, 
quomodo  eorum  pracdicatio  duobus  pedibus  accedit  —  Kap.  VI. 
De  modo  conversationis  Begardorum,  et  ibi  assimilantur  zizaniis. 

—  Kap.  Vn.  De  locustis  locustarum,  hoc  est  de  excrescentia 
discipulorum  Begardorum.  De  voluptatibus  et  libidinibus  eorum. 

—  Kap.  VIII.  De  crudelitate  fautorum  et  propugnatorum  et 
omnium  praesidentium  locustarum  abyssalium.  —  Kap.  IX.  De 
multitudine,  compactionc,  sive  defensione  et  obstinatione  Begar- 
dorum. De  prima  Begardorum  secta  in  Bohemia.  De  secunda 
Begardorum  secta,  videlicet  Saduceorum.  De  tertia  secta  locusta- 
rum abyssalium,  videlicet  Waldcnsium.  De  quarta  Begardomm 
secta,  videlicet  Nicolaitarnm.  De  quinta  locustarum  abyssalium 
secta,  videlicet  Luciperianorum.  De  sexta  Begardorum  secta,  vide- 
licet Lutheranorum.  De  concatenatione  Begardorum.  De  indurata 
eorum  obstinatione.  —  Kap.  X.  De  minis  et  tcrroribus  Begardo- 
rum. —  Kap.  XI.  De  intoxicatione  hominum  violenta  per  Be- 
gardos.  —  Kap.  XII.  De  triplicibus  blasphemiis  Begardorum  et 
contemtu  ecclesiae  Christi.  —  Registrum.  —  Secundus  Impe- 
tus. Confutatur  mendacium,  quod  dicit,  onmcs  esse  sacerdotes 
eiusdem  doctrinae.  —  Tertius  impetus.  Confutatur  mendacium 
quod  nititur,  sanctum  Petrum  falsuäi  testem  facere. 
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Pars  secunda.  Kap.  I.  De  publicatione  dignitatis  et  pietatis 
Neciferi  capitanei  Regia  Sabbadonis  (sie)  et  abyssalium  Locusta- 
mm,  id  est  Begardorum.  —  Kap.  11.  Incipit  primus  impetus 
Neciferi  de  mendacio,  quo  astruit,  Satanam  transtulisse  Christi 
Sacerdotium  in  Papam.  Neeiferus  Laudifera.  —  Kap.  IIL  De 
mendacio  quo  Neeiferus  asscrit  papam  abrogasse  legem  Christi, 
suaque  iura  statuisse.  Laudifera.  —  Kap.  IV.  De  mendacio,  quo 
asserit,  nullum  esse  sacerdotium  visibile  in  novo  testamento.  — 
Kap.  V.  De  mendacio,  quo  asserit,  nullum  esse  visibile  sacerdo- 
tium in  novo  testamento  rationc  unius  oblationis  Christi  in  cruce, 
ubi  sc  semcl  et  nos  omnes  secum  obtulit.  Laudifera.  —  Kap.  VI. 
De  mendacio,  quo  astruere  nititur,  omnes  esse  Sacerdotes  ratione 
orationis.  —  Kap.  VH.  Idem,  ratione  doctrinae.  —  Kap.  VIIL 
De  mendacio  quo  asstruere  nititur,  omnes  passim  esse  Sacerdotes 
ratione  monitionis  apostolicae.  —  Kap.  IX.  De  complurimis  men- 
daciis  sparsis  in  ipsius  irrationabili,  efirenato,  stolido,  bestiali  et 
cruento  insultu,  ubi  se  proclamat  victorem,  cum  nee  aliquem  vi- 
deret  resistentem. 

Incipit  secundus  impetus  effrenatus  Neciferi  in  munitione 
Christi  Domini,  id  est  ecclesiarum  eins.  —  Kap.  I.  De  mendacio 
quo  nititur,  omnes  passim  facere  sacerdotes  ratione  oblationis.  — 
Kap.  II.  De  mendacio  quo,  beati  Petii  auctoritate  conspurcata, 
nititur,  omnes  passim  facere  sacerdotes.  —  Kap.  HL.  De  mendacio 
quo  ex  sacrificio  Spiritus  tribulati  et  ex  sacrificio  laudis  nititur, 
omnes  passim  facere  sacerdotes.  —  Deest  reliquum. 

3.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XV.  Folia  72. 
Titel:  Theodor!  Laelii,  episcopi  Feltrensis,  oratoris  apo- 
stolici  Orationes  in  concilio  Basiliensi  —  Sig.  Nr.  233. 
Von  verschiedenen  Händen  ist  dieser  Codex,  welcher  eben- 
falls die  Note  trägt:  Ex  codicibus  loh.  Ang.  ducis  ab  Altacmps 
Sig.  V.  6.  59  und  Q.  I.  18.  geschrieben.  Er  enthält  unter  anderm 
fol.  23  contra  Hussitarum  perfidiam  et  Georgium  Bohemiae  re- 
gem eiusdem  haereseos  defensorcm  ac  de  Sigismundi  Austriae  et 
Palatini  Rheni  iusto  anathemate  ad  Francorum  regem.  „  Solicitudo 
clementie  tue  ^  intenrentu  tue  serenitatis  remedium  aspementur 
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oblatnm'^.  —  fol.  55.  andere  Hand.  In  senatu  veneto  adversns 
Sigismimdom  Austriae  pro  restitutione  Brixiensis  ecclesiae  prae- 
positi:  „Expositionen!  causarum  a  te  Brixiensis  ecclesie  ^ 
andientiam  animos  in  medium  proferemus^.  —  fol.  61.  dritte 
Hand.  Apologia  in  senatu  Veneto  de  tractatu  Venetiis  cum  Sigis- 
mondo  Austriae  et  infecta  concordia.  Seimus  illustrissime  prin- 
ceps  Yosque  patres  conscripti  ^  pro  impia  coronatione  per- 
solvet.  Laus  deo. 

4.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XV.  FoHa  300. 

Titel:  Epistolamm  pontificaliimi  Pii  U  P.  H.  liber.  — 
Sig.  Nr.  347. 

Es  werden  in  diesem  zu  Neapel  X.  Kai.  Maias  a.  D.  1456. 
prachtvoll  geschriebenen  Codex,  den  künstlich  gehaltene  Anfangs- 
buchstaben und  vortrefflich  gezeichnete  Randeinfassungen  zieren, 
und  der  gleichfalls  dem  Joh.  Angelo  Herzog  von  Altaemps  ge- 
hörte, im  Ganzen  182  Briefe  des  Aeneas  Sylvius,  nachmaligen 
Papstes  Pius  U.  angeführt  Eröffnet  sind  sie  mit  der  Epistola 
Sbignci  Card.  s.  Priscae,  de  laudibus  epistolarum  Pii  H.  und  ge- 
schlossen mit  Super  dicteriis  Antonii  Panormitae  apophthegmata 
Aeneae  episcopi  Senensis  '). 


C.  Bibliotheca  Palatina. 
Hinweisung  auf  ihre  GeschicJUe  und  ihre  Katedoge,  —  Be- 
schriebene Codices, 

Keine  Abtheilung  der  bibl.  Apostolico -Vaticana  erfreut  sich 
einer  so  gründlichen  und  umständlichen  Geschichte,  wie  gerade 
diese  unter  Gregor  XV.  aus  Heidelberg  nach  Rom  verpflanzte 
Handschriftensammlung.    Blume  hat  über  selbe  in  seinem  Iter. 

')  Vergl.  S.  116.  d.  W.  Ueber  Aquiieia  findet  man  in  der  Ottoboniana 
Nr.  929.  Chronicon  AquUegense  „Siquidem  Venetiae".  Abschrift 
aus  der  Urbinat.  —  Nr.  1287.  Aquileiae  rudera.  „Siste"  in  hexa- 
metem.  folia  261.  Aquileiensinm  mnliemm  comae.  „Cede  polum''. 
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Ital.  Bd.  3.  S.  43.  ff.  und  in  der  Bibl.  mss.  itaUca  S.  125—129 
das  nöthige  gesagt;  auch  Greith's  Spicil.  Vatic.  S.  11.  ff.  und 
Pertz's  Archiv  III.  S.  414 — 430  sind,  wie  sonst,  auch  hier 
gründlicli.  Ich  selbst  habe  die  Palatina,  deren  ältere  Kataloge 
und  Indiccs  mit  Nr.  1915,  1916  und  1949  signirt  sind,  mit  Aus- 
nahme von  drei  Handschriften ,  auf  die  mich  Dr.  Bethmann  auf- 
merksam machte,  nicht  benützt  ^).  Diese  Mss.  sind : 

1.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XV. 
Titel:  Divena  analecta  historica.  —  Sig.  Nr.  719. 

Geschrieben  ist  diese  Sammlung  der  verschiedenartigsten 
Dinge,  die  ehedem  dem  Johanui  Wimpfen  secretario  gehörte, 
von  Johann  Volprecht  de  Wimpina*)  im  Jahre  1429.  Zuerst 
unterschiedliche  lateinische  Unterhaltnngslieder ,  Lebensregeln 
und  Sprüche,  dann  Verse  aus  griechischen  und  lateinischen  Wor- 
ten zusauuncngesetzt  mit  überschriebener  Erklärung.  —  fol  50*. 
MissaBacchi:  „Confitemini  Bacchoquoniam  bonus  etc.''  Epistola. 
Lectio  actuum  potatorum.  —  fol.  51.  Eine  Sammlung  Sprüche 
in  Hexametern  mit  deutscher  gereimter  Uebersetzung  zum  Aus- 
wendiglernen. —  fol.  64.  Tractatus  de  superstitionibus  magistri 
Nicolai  de  lawer  (so  später  korrigirt  aus  Henrici  de  Hassia).  — 
fol.  79.  Sehola  Saleriiitana,  auch  mit  deutschen  Recepten.  — 
fol.  84.  Epistola  contra  Sigismundum  regem  Rom.  cdita  clanculo 
et  per  quendam  so  uon  uominain  volentem  iusinuata:  „Dictat 
iuris  naturalis  equitas**.  —  fol.  95.  Laurea  Sanctornm  „Cum 
sit  neccssarium  sanctos  invocÄre  etc.^  —  fol.  135.  Ein  lateiuisclicH 
Gedieht  auf  die  Erhebung  der  Universität  Leipzig  „Praga  mater 

')  Zufällig  kam  mir  in  die  Hand  Cod.  Ms.  chart  4.  sec.  XVI.  FoUa 
72.  Sig.  Nr.  952  (olim  1633).  ,,Liber  de  seditione  nistica"  von 
Petrus  Hauer  an  den  Kardnial  und  Erzbiscliof  von  Mainz  luid 
Magdeburg,  Albert,  Markgraf  zu  Braudenbiu-g.  Hauer  sehreibt  1525 
als  Augenzeuge  über  den  Bauernaufstand  in  der  Pfalz  und  über- 
haupt der  Rheingegendeu. 

^)  Aus  der  Familie  der  Wimpina  ragt  in  der  sogenannten  Reforraa- 
tionszeit  der  Theol.  Professor  zu  Frankfurt  an  der  Oder,  Conrad, 
hervor.  Unter  seinem  Vorsitze  geschah  1517  der  erste  heftige  Disput 
zwischen  Tctzel  und  Luther. 
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etc.^  —  fol.  136.  Condempnatio  XLV  articulorum  Wycliff.  — 
foL  147'.  Allerlei  Sinusprüche,  Verse  und  längere  Gedichte,  z.B. 
fol.  159*  „0  dux  Alberte,  domini  ruet  ira  in  te,  Et  super  Otho- 
aem  etc."  —  fol.  164.  De  iniquo  statu  mundi  etc. 

Das  lateinische  Gedicht  auf  die  Erhebung  der  Universität 
Leipzig  lautet:  ,,Pragamaterartium  pregnans  exultavit,  |  Quando 
plebem  partium  bis  duarum  pavit,  |  Omnis  terra  patriam  prole 
fecundauit,  |  Quia  pudicitiam  caste  reseravit  —  Facta  iam  adul- 
tera  profert  realistas,  |  Chymeras  vetera  monstra  et  Bicleffistas.  | 
Yanum  nequam  spurium  cepit  in  amorem  |  Yesuitz  bicleff  iurinm 
magnum  fundatorem.  —  Fame  pallium  induit  pudorem,  {  Cum 
Bohemicalinm  voci  dat  yigorem.  |  Iam  mater  ignobilis,  meretriz 
inmunda  |  Fei  amittit  heresis,  velut  petra  munda.  —  Olim  felix 
dvitas  Praga,  nunc  abiecta  |  Leges  fovet  vetitas,  fide  earet  recta.  | 
Heresi  felicitas  eius  est  infecta;  |  Novi  bycleff  vanitas  est  ei  di- 
lecta.  —  Ab  omni  solatio,  pravitate  plena,  |  Bohemorum  nacio 
feda  vilis  plena  |  Perdidit  primitias,  residet  egena;  |  Rapit  gens 
divitias  eius  aliena.  —  Exurge  Lycpczk,  gloriam  tollens  Bohemo- 
rum, I  Famam  et  memoriam  hominum  eorum,  |  Sane  per  inopiam 
Präge  magistrorum  |  Concepisti  copiam  summe  peritorum.  — 
Ergo  galeacio  (sie)  studii  Liepczcpsis  |  Fuit  et  plantatio  ruina 
Pragensis;  |  Undenova  uatio  prodiit  Misnensis.  |  Präge  condemp- 
natio fiet  in  ezpensis^. 

2.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XIV.  Folia  268. 
Titel:  Diversa  ad  historiam  pertinentia.  —  Sig.  Nr.  965. 
Ehedem  dem  Kloster  Kirssgarten  (sie)  gehörig,  war  dieser 
Codex  in  Frankreich  für  den  König  Johann  geschrieben,  und  be- 
ginnt also:  In  ista  secunda  parte  cronicarum  continentur:  Origo 
regum  Franciae  usque  ad  regem  Joannem  praesentem:  Franc! 
origine  fuere  Troiani  etc.  bis  zu  fol.  89.  Dann  Comites  Tholosani. 
fol.  97.  De  tempore  celebrationis  Conciliorum,  eine  Geschichte 
derselben  bis  1317;  dann  de  officio  Missae  etc.  —  fol.  200 — 207. 
De  facto  Ungariae  magnae  a  fr.  Ricardo  ord.  praedicatorum  in- 
vento  tempore  Gregorii  X.  d.  i.  Aufsuchung  der  Urheimath  der 
Ungarn  in  Inner- Asien.  (Abgedrackt  in  Fejdr's  Cod.  dipl.  Hungar. 
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Tom.  IV.  Fol.  I.  p.  50—57.  zvaa  J.  1236.) »)  —  foL  209.  Hym- 
bertas  de  Romanis ,  de  his  qnae  tractaoda  Tidebantur  in  concilio 
Lugdanensi  1274  in  Kalend.  liaii,  nur  Inhaltsanseige  des  ganzen 
Werkes,  welches  hier  nicht  vorliegt  —  fol.  238.  Descriptio  Gal- 
liarum,  ohne  Werth.  —  fol.  240.  Descriptio  Italiae,  eine  tfaeil- 
weise  Erweiterung  und  Interpolining  des  Paed.  Diaeon.  —  foL 
242.  Descriptio  Historiae,  descriptio  Foroiolü  ,,Foramialii  est 
provincia  per  se  distincta  ab  aliis  provinciis  prenominatu,  qnia 
nee  latinam  lingoam  habet  nee  Sclanicam  neqne  Theutonicam, 
sed  ydioma  proprium  habet  nuUi  Itaiico  ydiomati  consimile;  plus 
tarnen  participat  de  lingua  latina  quam  de  quacunque  alia . . . 
Aquileia ...  in  qua  est  ewangelium  s.  Marci,  Enang.  scriptum  in 
lingua  latina  manu  propria  eius,^  also  vor  sec.  XIV.  verfasst; 
nur  Eine  Seite  lang.  Dann  folgt:  de  peccato  originali  etc.  Das 
letzte :  de  octo  translationibus  bibliae.  Keine  £Irwähnung  der  Bi- 
belübersetzung des  h.  Kyrill,  wohl  aber  der  des  h.  Hieronjmus. 

3.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  Xm. 

Titel:  loluumifl  Leodiensü  sermones  per  anniun.  —  Sig. 

Nr.   443. 
Auf  dem  fol.  105,  wo  die  Hälfte  der  einen  Kolumne  und  die 
ganze  HUckseite  des  genannten  Blattes  leer  gelassen  wurde,  findet 
man  in  einer  sehr  kleinen,  aber  zierlichen  Schrift  aus  der  Mitte 

')  Der  Abdruck  iu  Fej6r  hat  manche  wichtige  Unrichtigkeiten ,  so 
z.  B.  gleich :  ibi  intrantes  in  mare  per  triginta  dies,  für  triginta 
tres  dies;  es  ist  daher  anzurathen,  beim  Gebrauche  diese  Relation 
so  zu  nehmen,  wie  sie  bei  Jos.  Innoc.  Desericus  De  initüs  et  ma- 
ioribos  Hungarorum  Commentaria  I.  p.  170 — 176,  nach  unserem 
Codex  durch  Jos.  Simon  Assemannus  im  J.  1746  mitgethoilt  und 
abgedruckt  ist.  Nach  einer  genauen  Kollation  zeigte  es  sich,  dass 
auch  Assemann  nicht  durchgängig  genau  war;  so  liest  Assem. 
Tempore  arandi,  omnes  unius  villae  hominus  simul  ad  campum 
vadunt,  simul  et  omnes  metunt  etc.  Im  Codex:  omnes  unius  ville 
homines  armati  simul.  Assem:  quia  tarn  pr ine eps  quam  popu- 
lus  illius  regionis,  pro:  principe s.  Assem:  ubi  praedictus  frater 
infirmns,  nomine  Bernadus;  pro:  Berardus  oder  Gerardos.  As- 
sem: quia  omnino  habebant  Ungaricum  idioma;  pro:  omuino 
habent. 
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des  13.  Jahrhunderts  emen  sehr  umständlichen  Bericht  des  Do- 
minikaners Julian  an  den  Bischof  von  Perugia,  apostolischen  Le- 
gaten, über  die  Tartaren,  über  ihre  Abstammung  und  Wohnsitze, 
über  die  Ursachen  ihrer  allgemeinen  Erhebung  als  Weltstürmer, 
anfißadlend  übereinstimmend  mit  dem  Heldengedichte  „o  velik^ch 
bojech  Kfestan  s  Tatary"  in  der  Königinhofer  Handschiift,  — 
über  ihre  Sitten  und  Gewohnheiten,  die  Art  ihrer  Kriegführung, 
über  ihren  Zug  nach  Russland  und  über  die  an  sie  fruchtlos  ab- 
geschickten Gresandtschaften.  Dieser  interessante,  erst  durch 
Hormajr  in  der  goldenen  Chronik  von  Hohenschwangau  Abth.  2. 
S.  67.  ff.  zumTheil  veröffentlichte  Bericht,  wahrscheinlich  vom 
Jahre  1246,  ist  zugleich  einer  der  ältesten  dieser  Art,  und  ge- 
wissermasscn  eine  Fortsetzung  jenes  des  Minoriten  -  Missionärs, 
Johannes  de  Piano  Carpini  an  Innozenz  IV.  vom  Jahre  1245. 
Beide  ergänzen  sich,  und  finden  in  Thomae  archidiaconi  historia 
Salonitana  apud  Lucium  ihre  Bestätigung  ^). 


D.  Bibliotheca  Vaticana. 

Hinweisung  auf  ihre  Geschichte  und  ihre  Kataloge,  — 

Beschriebene  Codices, 

Auch  diese  Abtheilung,  welche  für  die  mir  vorgesetzten 
Zwecke  schon  weniger  anziehend  war,  untersuchte  ich  nicht, 
sondern  begnügte  mich  mit  der  vortrefflichen  Darstellung  ihrer 

')  Der  libellus  historicas  loannis  de  Piano  Carpini  ad  Tartaros,  Hun- 
gariam  depopulatos  ab  Imiocentio  P.  P.  IV.  ablegati  ist  abg^edruckt 
in  Fej^r's  Cod.  dipl.  Huiigar.  Tom.  IV.  Vol.  I.  p.  421—428.  Von 
p.  428 — 439  ist  „Alia  relatio  de  missione  eadem  fr.  Ascelini,  loan- 
nis de  Plono  Carpini  socii.  Vollständiger  findet  man  den  Bericht 
des  Johann  de  I^lano  abgedruckt  in  L.  Jazykov's  Puteseiftv^'a  k 
Tataram  v  s.  Peterburku  1825.  4.  I.  Thl.  und  sehr  gut  erläutert 
im  4.  Bande  des  Recuell  des  voyages  et  de  m^moires  publik  par 
la  soci^t^  de  gdographie.  Paris  1839.  Uebersicht  gibt  das  Ma- 
terial über  die  Tartareneinfalle  nach  dem  Westen  Fejer's  de  avitis 
Magyarorum  ac  Chunorum,   lasonumque   Hungariae  accolanun 
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Geschichte  in  Greitli*s  Spicil.  Vatic.  S.  8 — 10,  wo  man  aach  die 
VerzeichniBse  der  Kataloge  der  Vaticana  findet  Wenn  aber  Greilä 
behauptet,  dass  die  Handschriften-Privatsammlong  Pins  IL  mit 
dieser  Abtheilnng  vereinigt  sei,  so  ist  dies  nach  S.  166.  ff.  d.  W. 
wohl  als  unrichtig  zu  bezeichnen,  so  wie  dass  die  Nommem  der 
bibl.  Reg.  562  und  1994  Kataloge  der  Vaticana  enthalten.  Nr. 
562  ist  Vita  Karoli  et  diversa  Capitularia,  neuere  Abschrift,  und 
Nr.  1994  gibt  uns  ein  Bruchstück  des  Amianus  Marcellinus.  Was 
Blume  über  die  bibl.  Vaticana  berichtet,  ersieht  man  ans  \ 
Iter.  Ital.  Bd.  3.  S.  31.  sqq.  Ich  habe  aus  dieser  reichen 
lung  blos  zwei  Handschriften  näher  untersucht,  nämlich: 

1.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec  XV.  Folia  297. 
Titel:  Concüium  Constantienie.  —  Sig.  Nr.  4176. 

Im  Anfange  und  am  Schlüsse  mank,  beginnt  dieser  Codex 
mit  einem  Traktate:  „Collatio  Cardinalis  Florentini  ad  regen 
Romanorum.  Sercnissime  princeps  pro  introductione  verbi  pro- 
positi  confide  eandem  ex  sententiis  sapientium  etc.  ^  Citatio 
contra  p(etrum)  de  Luna...  ipsa  deformatur  ecclesia  insurrexerunt 
et  pullulant . . .  ^  fehlt  alles  weitere,  obwohl  noch  die  Revers-Seite 
297  leer  steht,  also  ein  Beweis,  dass  der  letzte  Schreiber  — 
man  unterscheidet  zwei  verschiedene  Hände  —  nichts  weiter  ab- 
schrieb, denn,  wenn  gleich  gleichzeitig,  so  ist  dieser  Codex 
doch  nur  Kopie,  aber  unmittelbar  aus  den  Originalen,  eine  Kopie, 
welche  eine  Zusammensetzung  von  Diarien  (wer  jeden  Tag  in 
Konstanz  anlangte,  was  sich  besonderes  ereignete  etc.),  dann  An- 
gabe der  Sitzungen  und  ihrer  Beschlüsse,  so  wie  öffentliche  und 
Privatkorrespondenzen  in  einer  Ordnung  und  Reichhaltigkeit  an- 
gibt, wie  sie  mir  in  keinem  ähnlichen  Codex  vorgekommen  sind. 
£s  gibt  dieses  Werk  die  nöthigen  Aufschlüsse  über  das  Konzil  bis 
zum  28.  November  (Samstag)  1416.  Sehr  viel  Neues,  beson- 
ders über  Sigismund.  —  lieber  Johannes  Huss  fol.  129  — 141 
(zum  Zwecke  einer  Vergleichung).   Condenmatio  loh.  Huss.  „Die 

sedibus  et  initiis.  Budae  1830.  8.  und  Palaclqp,  der  Mongoleneinfall 
im  Jahre  1S41.  Eine  kritische  Zusammenstellung  und  Sichtung 
aller  darüber  vorhandenen  Quellennaehrichten.  Prag  1842.  4. 
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Sabbathi  sexta  mensU  lulil . . .  missa  et  officio  litaniarum  peractis, 
fait  introdactiLB  magister  loh.  Huss  accusatas  et  convictos  tarn- 
quam  heresiarcha  de  regno  Bohemiae  ad  medium  Concilii,  nbi 
erat  leyatns  in  altom  unum  scampnom  pro  eo  ultra  alia  sedilia 
commonia  ita  quod  omnis  homo  sufficienter  eum  videre  poterat. 
Ipeo  loh.  Huss  heretico  sive  heresiarcha  ibidem  constituto,  ascen- 
dit  ambonem  Roy.  in  Christo  pater  dom.  Episc.  Laudensis  de  ord. 
fr.  praed.  et  fecit  unum  brevem ,  copiosum  et  laudabilem  sermo- 
nem,  aasumens  sibi  pro  themate:  destruatur  corpus  peccati"  etc. 
etc.  Eben  so  intersssant  und  weitläufig  sind  die  Verhandlungen 
über  Hieron jmus  von  Prag  '). 

2.  Cod.  Ms.  Chart.  foL  sec.  XV.  Folia  197. 
Titel:  CoUectariimi  diversanun  literamm  ad  nsnm  lodooi, 
Marchionls  Moraviae.  —  Sig.  Nr.  3995. 

Pertz  hat  im  V.  Bande  des  Archivs  für  ältere  deutsche  Ge- 
schichtsknnde  S.  450.  auf  diesen  Codex,  den  er  Caroli  IV. 
epistolae  nennt,  aufmerksam  gemacht  und  ihn  einer  genaueren 
Untersuchung  anempfohlen.  Palack^  bedauert  in  seiner  ital.  Reise 
S.  54.  dass  ihm  derselbe  entging,  drückt  aber  die  Hoffiiung  aus, 
seinen  Inhalt  durch  Dr.  Felix  Papencordt  zu  erfahren.  Ob  dies 
geschah,  weiss  ich  nicht,  aber  auch  nicht,  ob  sonst  anderweitig 
dieses  Bis.  bekannt  sei,  weshalb  ich  hier  wenigstens  eine  Beschrei- 
bung desselben  niederlege.  —  Auf  einem  starken  Papiere  ziemlich 
schlecht  und  flüchtig  geschrieben,  hie  und  da  mit  vielen  Kor- 
rekturen und  leer  gelassenen  Stellen ,  beginnt  dieses  Formelbuch 
mit  folgender  Vorrede :  „lUustrissimo  ac  gloriosissimo  principi  lo- 
doco  Biarchioni  et  Domino  felicis  terre  Moravie  Rectori,  clemencie, 
iusticie  et  veritatis  desideratissimo,  preceptori  mco  metuendo.  In- 
dignus  servus  vester  lohaimes ,  olim  Couradi  dicti  Reichmut  de 
Gkilnhusen,  Maguntiuensis  dioceseos,  iuxta  vestrum  beneplacitum 
Scriba  Bnmensis,  exile  quodvis  obsequium  evitemum  etc.**  — 

*)  Auch  die  PaUüna  bewahrt  manche  Codices  über  das  Konstanzer 
und  Basier  Konzil;  so  Nr.  593^595.  CcndL  Constanc.  Kr.  596 
bis  002.  Coneil.  BMiliensc. 
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Schluss:  „Kam  sicut  alium  preceptorem  eligere  non  volo,  ita  nee 
desidero  temporibus  vite  mee**  *).  Eingetheilt  ist  es  in  vier  Theile. 

I.  Theil  (fol.  1' — 80)  enthält  179  Brie£Pormeln,  von  denen 
die  letzten  vier  von  einer  anderen,  doch  gleichzeitigen  Hand  ge- 
schrieben sind,  alle  aber  aas  KarFs  IV.  Kanzlei  stammen.  Sie 
tragen  zwar  kein  chronologisches  Datum  an  sich,  nennen  aber 
Personen  und  Umstände  so  deutlich,  dass,  wenigstens  mehrere 
von  ihnen,  mit  einiger  Mühe  in  Karl's  Regierungsjahre  eingereiht 
werden  könnten.  Sie  sprechen  in  lateinischer  Sprache ,  sehr  we- 
nige in  deutscher,  über  alle  nur  möglichen  Fälle,  welche  in  eines 
Kaisers  und  Königs  Regierung  sich  ereignen  können,  und  über 
die  der  Regent  eine  Urkunde  auszustellen  habe. 

n.  Theil  (fol.  82  ein  Blatt  leer,  bis  119).  „Incipiuntur  co- 
lores  verborum  et  sententiarum^.  £s  ist  dies  eine  ordentliche, 
förmliche  Anleitung  zum  Briefschreiben ,  oder  die  Notariatslehre 
mit  allen  technischen  Ausdrücken,  Erklärungen,  Gruss-,  Eingangs- 
und  Schlussformeln,  Titulaturen,  Redefiguren  etc.  für  die  Diplo- 
matik  des  Mittelalters  von  hoher  Bedeutung.  Unter  den  Beispielen 
findet  man  manches  historische  Kömchen,  z.  B.  um  den  Color 
Notio  zu  erklären,  heisst  es:  Nocio  est  color...  quum  potentiam 
alicuius  notificamus  per  signa  interiora,  ut  e.  g.  Marchio  lodocns 
Morauie  est  liberalis,  fidus,  constans,  virilis  et  discretus  etc.  Ein 
Blatt  leer. 

m.  Theil  (fol.  121—131)  gibt  uns  60  Briefformehi,  welche 
alle  auf  Prokop,  Jodok  und  auf  seine  Verhältnisse  zu  Sigmund 
etc.  sich  beziehen.  In  welcher  Form  sie  abgefasst  sind,  hier  ein 
Beispiel:  „lodocus  dei  gratia  marchio  Moravie.  Tibi  commen- 
datori  domus  in  Orlowicz,  deuoto  nostro  dilecto,  precipimos 
seriosius  et  mandamus,  quatenus  strenuo  Alberto  de  Cunowitz 
quatuor    marcas    grossorum  denariorum    Pragensium,    moravici 

*)  Ganz  abgedruckt  in  J.  W.  Hoffinann's  Sammlung  angedruckter... 
Nachrichten,  Dokumente  u.  Urkanden  Tbl.  2.  S.  1.  Halle  1737.  4. 
Doch  ist  der  von  ihm  pablicirte  Collectarias  perpetuaram  forma- 
rum  lohannis  de  Gteylnhosen,  gewidmet  „Alberto  dad  Austrie  etc^ 
bei  gleicher  Vorrede  (bis  auf  den  Namen,  dem  der  Collectariiu 
gewidmet  ist)  doch  ein  ganz  verschiedener  von  unserem  Codex. 
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nnmeri  et  pagamenti,  de  censu,  nostre  celsitadini  debito,  in  festo 
8.  Michaelis  et  in  festo  beati  Greorgii  quatuor  marcas  singulis  annis 
donec  in  nostro  servitio  fueris  dare  debeas  etc.  etc.^  Oder:  Sere- 
nissime  Domine,  mi  metuendissime.  Presentem  literam  pro  infor- 
matione  illius  provisionis,  quam  super  Olomucensem  Ecclesiam 
Constantiensis  Episcopus  a  Scde  Apostolica  optinuit,  Magnificen* 
tie  Vestre  com  festinatione  transmisi,  ut,  intellecta  dispositione 
hniusmodi,  vestra  grandis  prudentia  tam  apud  Regem,  quam  apud 
Sedem  Apostolicam  vestro  Luthomensi  (sie)  Episcopo  consulatur. . . 
Qui  a  Sede  sancta  reveuit  portitor,  clara  voce  dissemit,  quomodo 
summus  Pontifex  vestras  lit«ras  grate  soseeperit,  et  eas  cum  gan- 
dio  personaliter  legerit,  et  domini  Regia  literas  aliis  auditoribus 
pro  compendio  super  informatione  commiserit  transcurrendas.  De- 
liberet  igitur  super  talibus  involutionibus  Serenitatis  Vestre  iam 
quasi  toti  mundo  nota  discretio ,  et  viam  directiorem  ad  terminos 
optatos  Luthomensi  (sie)  presuli,  harum  literarum  informatione 
habita,  dignetur  ostendere,  ut  ipse  conductus  uestre  gratie  propi- 
tiationis  flamine  valeat  ad  portum  sui  desiderii  feliciter  remigare. . . 
Ceterum  ipse  portitor  asseruit,  quod,  si  pro  una  scripsissetis  spe- 
cifice,  mox  sibi  de  ipsa  Olomucensi  Ecclesia  provisum  fuisset 
qualicunque  difßcultate  et  negligentia  non  obstante.  Et  quidqnid 
vestra  magnificentia  in  talibus  novitatibus  facere  dignabitur,  super 
eo  me  velitis  scriptotcnus  per  exhibitorem  presentium  continuo 
informare  —  lodocus.  Oder:  Amabilis  frater,  singularis  mi  amice 
karissime,  intellexi  in  uestris  literis,  quod  in  permutatione  illa, 
quam  mecum  in  beneficiorum  translatione  consumare  proponitis, 
propter  bullarum  mearum  defectus,  aliquod  futurum  periculum 
formidatis.  Ideo  rogito,  ut  ante  nativitatem  domini  proximam  ad 
videndum  bullas  meas  veniatis  in  Brunam,  nam  officialis  Olomu- 
censis  Episcopalis  curie,  magister  S.  et  totum  Olomucense  Capi- 
tulum  TOS  super  eo  informabunt  distinctius,  quod  absque  omni 
formidine  mecum  poteritis ,  eo  quod  mecum  est  dispensatum  a 
Sede  Apostolica,  permutare.  Ceterum  vellem  mortem  eligere, 
quam  yob  defiraudare  in  eo,  quia  michi  in  eo  magis  procul  dubio 
periculum  immüneret  Et  ego  vos  in  Bruna  Interim  personaliter 
exspectabo.  Insuper  mislBsem  Yobis  transsumptnm  bullarum,  sed 
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eas  pro  tanc  in  Bnina  non  haboi,  nam  eas  in  Olomnc  obtineo 
reaervatas.  Aus  diesem  Theile  liegen  57  von  mir  genommene 
Kopien  im  Landesarchire  zu  Brunn. 

IV.  Theil  (fol.  135—142).  »^Formalae  obligaüonam  et  pri- 
vilegionun/  iiir  unsere  Geschichte  ohne  Werth.  Noch  auf  fol. 
142  und  143  sind  einige  deutsche  und  lateinische  Gebete  einer 
dritten  Hand,  dann  einige  leoninische  Verse  und  endlich  eine 
Note  einer  italienischen  Schrift  sec.  XV.  ,)Gisco  (2ü9ca)  bohemns, 
cecus  dux  hereticorum,  in  verona  (Beraun)  ciyitate  bohemie,  mili- 
tes  et  nobiles  quadringentos  in  uno  horreo  combnssit,  inter  quos 
fuit  cobli  (sie)  miles  insignis  monocnlus,  qui  in  foro  Inlii  bellando 
perdiderat  oculum,  et  hie  multum  inproperauit  (improbraTit)  Gis- 
coni,  quod  talia  faceret  et  libenter  marfyrium  tulit,  et  tnnc  quin- 
quaginta  doctores  et  sacerdotes  in  vna  stuba,  qua  detinebantur, 
suffocati  sunt  et  inventi  sunt  mortui  manibus  eleTatis  ad  coelum 
etc.'<  Die  letzten  4  Blätter  (fol.  144--147)  nehmen  einige 
Sprüche  und  leoninische  Verse  ein.  —  Der  Codex  scheint  schon 
im  16.  Jahrhunderte  in  die  Vaticana  gekommen  zu  sein;  erti^igt 
auf  dem  ersten  Blatte  die  Aufschrift:  Inferius  in  pluteo  XL  bibl. 
magnae  reserratur  apostolicae  —  also  vor  den  Benennungen, 
welche  jetzt  die  einzelnen  Theile  der  Bibliothek  tragen.  Der  weiss- 
lederne  Einband  ist  aus  den  Zeiten  Pius  VI.  *) 

')  In  der  Palatina  sind:  Nr.  776.  Regolae  cancellariae  imperatoris  Ka- 
roli  V.  —  Nr.  1798.  Formulare  epistolamm,  zum  Gebrauche  des 
Pfalzgrafen  sec.  XVI.  ~  Nr.  1801.  Berardi  Dictamina.  Viel  über 
Friedrich  IL  —  Cod.  bibl.  Vatic.  Nr.  3977  enthält  gleichfalls  die 
Dictamina  Berardi  de  Neapoli,  reich  an  Briefen  Innozenz'  m.  IV. 
imd  Anderer,  besonders  Urban's  IV.  und  Klemens^  V.  Ein  grosser 
Theil  dieser  Briefe  findet  sich  auch  vor  im  Cod.  bibL  Vallicell. 
Sig.  C.  Nr.  49.  —  Als  dne  BaritXt  zeigt  man  dem  Fremden  das 
Breviarium  Mathiae  regis  Ungariae  a  Martino  Antonio  presbytaro 
pridie  Kai.  Novemb.  1497.  transcriptum.  Die  daselbst  angebrachten 
Miniaturen,  so  wie  das  ganze  in  Italien,  wahrscheinlich  in  Florenz, 
wo  der  König  vier  Abschreiber  unterhielt,  zu  Stande  gekommene, 
777  fol.  in  gr.  4.  zählende  Brevir  geben  einen  Beweis  ron  der  da- 
maligen hohen  Vollendung  der  Schreib-  und  Kalerkunst,  und  Ton 
dem  gebildeten  Gesehmacke  des  ungarischen  Augostus,  der  «Inea 
solchen  Codex  gewiss  um  einen  enormen  Preis  hat  verfertigen  lassen. 
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XIV.  Monte  Casino. 

Meine  Ankunft  —  Das  Archiv,  —  Kataloge  desselben.  —  Meine 
Forschungen  daselbst, 

Unvergesslich  bleiben  mir  die  Tage  vom  8.  bis  13.  Juni,  die 
ich  in  Monte  Casino,  in  dieser  Wiege  meines  h.  Ordens,  umgeben 
von  frommen  und  gelehrten  Mitbrüdem,  zubrachte.  Italiens  be- 
geisterter Geschichtsforscher,  L.  Tosti,  empfing  mich  an  der  alten 
Klosterpforte,  als  ich  in  Gesellschaft  des  sinnigen  Dichters  P.  Gallus 
Morell,  Benediktiners  von  Maria  Einsiedel  in  der  Schweiz,  von 
8.  Gkrmano  aus  in  dieses  wahrhaft  königliche  Gebäude  eintrat. 
Noch  am  selben  Tage  meiner  Ankunft  war  ich  durch  Don  Kalefati 
in  das  mit  Benediktincrfleiss  geordnete  und  nette  Klosterarchiv 
eingeführt,  welches,  wie  überhaupt  alle  Klosterarchive  Im  Neapo- 
litanischen, als  Staatsgut  angeschen  und  verwaltet  wird,  und  daher 
mit  dem  Central- Staats- Archive  in  Neapel  in  der  engsten  Verbin- 
dung steht  Hier,  in  Neapel,  liegen  die  vollständigsten  Repertorien 
aUer  im  Reiche  anzutreffenden  Archive,  und  geben  somit  dem 
Forscher  die  Möglichkeit,  in  Neapel  sitzend,  den  ganzen  band- 
Bchriftlichen  Schatz  des  Königreichs  überblicken  zu  können  — 
eine  Einrichtung,  die  Preussen  und  Frankreich  mit  so  gutem  Er- 
folge durchzuführen  streben. 

Ueber  die  Anzahl  der  M.  Casino  Mss.  und  ihre  Kataloge  gibt 
Greith  in  seinem  Spicil.  Vatic.  S.  27.  so  richtige  Kunde,  dass 
wir  nichts  besseres  thun  können,  als  seine  Worte  zu  wiederholen. 
Er  sagt:  „Die  Handschriften-Sammlung  zu  Monte  Casino  enthält 
im  Ganzen  795  Bände,  worunter  490  Pergamenthandschriften 
und  305  Papiercodices  sich  befinden,  die  sämmtlich  in  einem 
Hanptkataloge  von  8  Bänden  in  fol.  beschrieben  werden.  Die 
ersten  sechs  Bände  bilden  das  Liventarium,  worin  die  Mss.  von 
der  ersten  bis  zur  letzten  Nummer  nach  ihrem  Alter,  Inhalt,  Ver- 
fasser, Schrift  u.  s.  w.  bezeichnet  und  mit  bibliographischen  No- 
tizen über  die  Ausgaben,  Vergleichungen  und  Benützungen  u.  s.  w. 
beleuchtet  werden.    Der  siebente  Band  enthält  einen  alphabeti- 
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sehen  Katalog  über  das  ganze  Inventar,  und  der  achte  ein  Reper- 
torium  zu  bequemerer  Auffindung  der  Handschriften  im  Armarium. 
Von  diesem  Katalog  hat  Montfaucon  in  seiner  Biblioiheca  (L  p. 
215.  sqq.)  533  Nummern  bekannt  gemacht,  und  was  dieser 
zurückliess,  ist  in  Bhime's  Bibliotheca  Mss.  italic.  (p.  219 — 225) 
nachgenommen  worden."  Noch  umständlicher  spricht  über  M. 
Casino's  handschriftlichen  Schätze  Blume  in  seinem  Iter  italic 
Bd.  IV.  S.  69—85.  Als  Ergänzung  dient  Pertz's  Archiv  V.  an 
vielen  Stellen  und  Mai's  Spicil.  Roman.  Tom.  V.  p.  221—237, 
wo  ,,ex  catalogo  CodicumCasinensium",  ein  ziemlich  genügendes 
Verzeichniss  der  Handschriften  aus  den  Tagen  PauFs  U.  (1464 
bis  1471)  anzutreffen  ist.  Ich  richtete  mein  Augenmerk  vorzüg- 
lich auf  zwei  Handschriften,  nämlich  auf  die  von  Pertz  im  Archiv 
V.  S.  135 — 143  angezeigte  Vita  s.  Venceslai,  und  auf  die  Vita 
Passio  et  Translatio  s.  Clementis  P.  M.  in  der  Hoffnung,  in  dieser 
letzteren  Legende  Nachrichten  über  ss.  Kyrill  und  Method  zu 
finden.    Daher 

1.  Cod.  Ms.  Memb.  4.  sec.  XII.  Folia  135. 

Titel:  Traetatos  Laurentii  et  Leonis,  Episcopi  OstientiB, 
monachonun  Gasinensinm.  —  Sig.  Nr.  413. 
Pertz  nennt  1.  c.  die  Schrift,  in  welcher  der  gut  erhaltene 
Codex  geschrieben  ist,  die  longobardische  Minuskel;  Bethmann 
bezeichnet  sie  als  beneventauische  Schrift;  ich  würde  sie,  da  sie 
hauptsächlich  in  M.  Casino  ihre  Ausbildung  erhielt  und  fast 
durch  drei  Jahrhunderte  in  ihren  Grundzügen  sich  gleich  blieb, 
die  M.  Casinesische  nennen.  Die  in  M.  Casino  im  10.,  11.,  ja 
noch  in  der  ersten  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts  geschriebenen 
Codices  tragen  einen  unläugbaren  Stempel  einer  und  derselben 
Schule  *).  Ja  sogar  die  äussere  Ausstattung  der  Codices,  beson- 
ders das  beliebte  Quart-Foi*mat ,  blieb  sich  durch  alle  diese  Jahr- 

')  Um  annäherungsweise  den  Charakter  dieser  Schrift  dem  Leser  vor- 
zuführen, verweise  ich  auf  das  facsimile  Registri  lohannis  pp.  VIII. 
welches  Palack^  seiner  ital.  Reise  beUegte.  So  wie  dieses,  so 
beinahe  sind  die  Codd.  in  M.  Casino  ans  den  obgenannten  Jahr- 
hunderten geschrieben. 
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hunderte  so  ziemlich  gleich.  Die  Linien  wurden  mit  dem  Griffel 
gezogen,  die  Tinte  ist  schwarz  und  festanüegend ,  das  Pergament 
zwar  fest,  aber  geschmeidig.  Unser  Codex  hat  23  Zeilen  auf  der 
Seite  und  enthält:  „vitas  ss.  Remigii,  Wenceslai,  Mennae  monachi 
et  Fidis  virginis"  (die  letztere  vita  ist  mit  einer  anderen  Hand 
geschrieben).  Die  Vita  s.  Wenceslai  zählt  im  Ganzen  19  Blätter. 
Zwischen  fol.  17  und  18  ist  ein  Stück  Pergament  eingebunden, 
welches  die  Stelle  „verum  idem  milium  —  gemitu  et  lacrymis" 
enthält;  wahrscheinlich  hat  sie  der  Kopist  vergessen  und  erst 
beim  Kollationircn ,  bei  dem  noch  mehrere  Schreibfehler  verbes- 
sert wurden,  nachgetragen.  Die  Initialen  sind  roth  und  blau,  und 
die  Unterscheidungszeichen  * ;  und  Y  die  ae  durch  e  angezeigt, 
das  w  durch  uu.  Als  Verfasser  dieser  vita  erscheint  Laurenzius, 
monachus  s.  Benedicti,  ein  Zeitgenosse  des  Leo  episcopus  Ostien- 
sis,  des  Verfassers  der  hier  niedergelegten  vita  s.  Mennae.  Da 
nun  Leo  Ostiensis  nach  dem  Werke:  Petri  Diaconi  monachi  ae 
bibliothecarii  sacri  Casinensis  Archisterii  de  viris  illustribus  Ca- 
sinensibus  opusculum  ex  celeberrima  bibl.  Barberina  depromptum 
studio  et  opera  loannis  Bapt.  Mari  Romani,  s.  Angeli  in  foro 
piscino  canonici.  Romae  1655.  8.,  in  welchem  auch  Kap.  6  der 
vita  8.  Venceslai  Erwähnung  geschieht,  p.  78.  im  Jahre  1115 
noch  am  Leben  war,  und  es  in  den  Benediktinerklöstem  nie  Sitte 
war,  in  Legendarien,  die  für  den  Kirchengebrauch  bestimmt 
waren  —  und  dass  unser  Codex  dazu  gedient  haben  mochte, 
zeigt  der  vita  £intheilung  nach  Lectionen,  deren  es  nicht  13, 
eine  ganz  ungewöhnliche  Zahl,  sondern  ganz  nach  Benediktiner 
Weise,  12  gibt  —  den  Verfasser,  so  lange  er  noch  am  Leben 
war,  zu  nennen:  so  glaube  ich,  dass  sich  Pertz  geirrt  habe,  wenn 
er  dem  Codex  das  1 1 .  Jahrhundert  vindicirt.  Dass  eine  Kopie 
dieser  vita  s.  Venceslai,  genommen  aus  dem  vorliegenden  Codex, 
in  der  bibl.  Vallicell.  liegt,  haben  wir  S.  51  d.  W.  gesehen,  eben 
80,  dass  eine  zweite  in  der  Sapienza  sich  befindet.  Letztere  liegt 
hier  in  „Constantini  Gaetani  vita  Sanctorum"  zum  28.  September. 
Unsere  Legende  beginnt:  „Incipit  prologus  (das  weitere  ist  ab- 
geschnitten). Passio  s.  Venzeslai  Regis.  Edita  a  Domno  Laurentio 
monacho  s.  Benedicti.     Dominus  ae  Redemptor  noster  homaniB 
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yisibuB  ac  corporali  etc.  X  ^^^  porro  tantisper  scripta  sunt  ad 
laadem  utique  perpesquc  decus". 

2.  Cod.  Ms.  Memb.  4.  sec.  XI.  Folia  62. 

Titel:  Vita  et  acta  s.  Clementifl  P.  et  M.  scripta  aOauderico 
Veliterni  episcopo  ad  loannem  pp.  Vm.  —  Sig.  Nr. 
234. 

Da  Gaudericus,  Bischof  von  Veletri  unter  Hadrian  II.  um 
das  Jahr  867  lebte,  also  ein  Zeitgenosse  der  heiligen  Apostel 
Kyrill  und  Method  war,  so  konnte  er  bei  der  Niederschreibang 
der  vorliegenden  Legende  über  die  Auffindung  und  Uebertragong 
der  h.  Reliquien  von  den  beiden  Aposteln  selbst  unterrichtet 
worden  sein.  Dieser  Umstand  bewog  mich,  mit  einer  besonderen 
Aufmerksamkeit  die  vita  et  acta  s.  Clementis  durchzugehen,  ob 
nicht  bei  der  Translatio  irgend  ein  Datum,  das  die  genannten  h. 
Apostel  beträfe,  sich  vorfinden  Hesse.  Leider  aber  hatte  es  sich 
gezeigt,  dass  im  Codex  am  Schlüsse  mehrere  Blätter  ausgerissen 
seien,  dass  also  mehr  geschrieben  war,  als  vorhanden  ist  —  ein 
Umstand,  der  um  so  bedauernswürdiger  ist,  als  kein  zweiter  Gran- 
dericus  in  irgend  einer  Bibliothek  bis  jetzt  zum  Vorschein  kam.  Aus 
der  Praefatio  des  Gaudericus  an  Johann  pp.  VIII.  welche  Mabillon 
in  seinem  Museum  ital.  I.  pars  altera  p.  78  sqq.  vollständiger  an- 
setzt, als  dies  in  Actis  SS.  Tom.  ü.  ad  IX.  Martii  p.  15  der  Fall 
ist,  ersieht  man,  dass  Johannes  Diaconus,  cognomento  Hymonides, 
auf  Bitten  des  Gaudericus,  der  im  Codex  sich  ganz  deutlich 
„episcoporum  novissimus''  nennt,  das  Leben  des  h.  Klemens  zu 
schreiben  anfing,  an  der  Beendigung  dieser  Aibeit  aber  durch 
den  Tod  verhindert  wurde,  und  dass  Gaudericus  „hoc  quod  de- 
erat  non  tam  strenue  quam  devote''  gesammelt  „et  in  tribus  libris 
conglutinans'^  geordnet  habe.  Und  wirklich  weist  unser  Codex 
diese  Eintheilung  nach.  Der  Liber  primus  „in  quo  Clementis 
genus,  patriam,  nativitatem,  institutionem ,  propositum,  vitam, 
conversionem  et  qualitatem  recognitionis  eins  innuimus^  ist  voll- 
ständig; vom  zweiten  Buche  „in  quo  Deo  auxiliante  profundita- 
tem  doctrinae,  dignitatem  episcopalis  apicis,  autoritatem  singularis 
pontificatus  et  audaciam  contra  idola  sophistice  disputantis  sub- 
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didimos^  sind  26  Blätter  und  2^/^  Kolumne  vorhanden,  alles 
andere,  folglich  auch  das  dritte  Buch  „in  quo  miraculorum  pro- 
digia,  exsulationis  angustias,  martyrii  laureas,  reyersiones 
eins  ad  propriam  sedem  post  plurimos  annos  et  miracula  col- 
llgere  procuravirnus**  ist  verloren  gegangen.  Der  Codex  endet 
mit  der  ganz  ausgeschriebenen  Zeile:  tum  Petrus  filios  utromm- 
que  moerentes  in. . .  Aber  vielleicht  hat  Gaudericus  selbst,  wie 
auch  in  M.  Casino  die  Ansicht  herrscht,  das  Werk  unvollendet 
gelassen ,  daher  auch  von  der  Translatio  nichts  weiter  erwähnt 
werden  kann.  Wenn  auch  gegen  diese  Ansicht  die  Praefatio  und 
darin  die  Worte  „quae  vidimus  et  legimus,  ipsius  Christi  martj- 
ris  fisi  orationibus,  colligentes  transscripsimus"  nicht  sprechen 
würden,  so  wird  sie  doch  durch  die  deutlich  ausgerissenen  Perga- 
mentblätter und  den  unvollendeten  Schlusssatz  auf's  bündigste 
widerl^t  Wenn  also  die  Bollandisten  1.  c.  vermuthen,  »quod  ea 
nairatio  inventionis  s.  Clementis,  quam  nobis  suppeditavit  Da- 
chesnii  codex,  ex  illo  tertio  libro  de  eiusdem  s.  Pontificis  rebus 
gestis,  a  Gauderico  episcopo  composito,  descripta  sit,  ac  fortassis 
contracta^,  so  mögen  sie  nicht  so  ganz  unrecht  haben,  und  dies 
um  so  weniger,  wenn  sich  die  Identität  des  Styles,  wie  er  sich 
uns  in  der  Translatio  ex  Ms.  Franc.  Duchesne,  in  den  Actis  SS« 
L  c.  p.  19  sqq.  darstellt,  mit  dem  des  Codex  nachweisen  Hesse, 
was  zu  ihun  ich  ganz  vergessen  habe.  Uebrigens  ist  diese  vita 
inedirt  und  der  Codex  mit  gleicher  Schrift,  wie  die  vita  s.  Yen- 
ceslai,  auf  einem  sehr  festen,  doch  geschmeidigen  Pergamente  in 
zwei  Kolumnen  geschrieben;  auf  die  Seite  konmien  27  Zeilen, 
die  mit  einem  Griffel  markirt  sind,  und  als  Unterscheidungszeichen 
gelten  !  :  •;  — .  Die  grossen  Buchstaben  im  Texte  sind  mit  Tinte 
geschrieben  und  nur  mit  rother  oder  grüner  Farbe  überstrichen. 
Mit  Mennig  geschrieben  ist  blos  der  Titel,  dann  die  Worte:  „Ex- 
plicit  liber  I.  Incipit  ü.**  der  erste  Buchstabe  der  Praefatio 
D(omino)  und  der  Buchstabe  P(etrus)  im  zweiten  Buche. 

Nebst  diesem  Codex  untersuchte  ich  in  Monte  Casino  noch 
andere  Legendarien,  von  denen  die  Nrn.  117,  139,  148  und  199 
sec.  XI.  Nr.  309  sec.  Xm.  und  464  und  Nr.  556  sec.  XTV.  die 
vita  und  passio  s.  Clementis,  freilich   in  einer  ganz  anderen 
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Fassung  als  bei  Gaudericns,  aber  nicht  die  Translatio  enthalten, 
die  mir  aber  auch  nicht  im  Lateran'schen  Archiv,  nicht  in  der  Vallic 
und  nie  aufstiess.  Nur  im  Codex  M.  Casin.  Nr.  464  findet  man 
am  Schlüsse  der  Legende,  die  mit  den  Worten  endet:  „Suaviter 
dormisse  putabat",  als  Note  jene  Stelle  aus  Leo  Hostiensis, 
welche  in  Actis  SS.  1.  c.  p.  14  n.  12  abgedruckt  ist,  und  der 
Translatio  erwähnt.  Sie  kommt  sonst  nur  in  der  Legenda  aurea 
lacobi  a  Voragine  vor.  Um  sie  wo  möglich  in  ihrer  ursprüng- 
lichen Fassung  zu  besitzen,  verglich  ich  selbe  mit  Cod.  Memb.  4. 
sec.  XIY.  die  Legenda  Sanctorum  fr.  lacobi  a  Voragine  enthaltend, 
welcher  in  M.  Casino  die  Nr.  464  trägt  Hier  liest  man  fol.  328 
in  8  Zeilen  als  Note  am  unteren  Margo  in  einer  anderen,  wenn 
gleich  gleichzeitigen  Schrift  des  Codex:  Ijco  hostiensis  Episcopus 
de  inventione  corporis  s.  Clementis.  Tempore  quo  Michael  Im- 
perator Novae  Romae  regebat  Imperium,  sacerdos  quidam,  nomine 
philosophus,  cum  Cernosam  pervenisset,  et  de  hiis  quae  nar- 
rantur  in  ystoria  Clementis  habitatores  interrogasset,  quia  advenae 
potius  quam  indigenae  erant,  se  nescire  professi  sunt  Siquidem 
miraculum  marini  recessus  ob  culpam  inhabitantium  iam  diu  ces- 
saverat  et  ob  incursum  barbarorum  templum  destructum  fue- 
rat  et  archa  cum  corpore  marinis  fluctibus  obruta.  Super  quo 
etc.  (wie  in  Actis  SS.  1.  c.)  Schluss:  honorifice  corpus  collocatum 
fuit  Alles  andere  fehlt  ^).  —  Auffallend  ist  und  bleibt  es ,  dass 
die  römische  Kirche  von  den  beiden  h.  Glaubensboten  so  wenig 
historische  Kunde  besitzt.  Es  wäre  gewiss  lohnend,  den  Ursachen 
dieser  ungewöhnlichen  Erscheinung  gründlich  nachzuforschen  ^. 

^)  Die  neueste  Ausgabe  des  J.  a  Voragine  ist:  Jacobi  a  Voragine 
Legenda  aorea,  vulgo  historia  Lombardica  dicta.  Recens.  D.  J. 
Graesse.  Fase.  D.  Lipsiae  1844. 

')  Zu  den  neuesten  Untersuchungen  über  Kyrill  und  Method  gehört 
Ernst  Dümmler's  guter  Aufsatz :  „Ueber  die  südöstlichen  Marken 
des  fränkischen  Reiches  unter  den  Karolingern''.  Abgedruckt  im 
10.  Bande  des  Archivs  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften. 
Wien  1853.  Vergl.  8.  63.  ff.  d.  W. 
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I.  Zwei  Legenden  vom  h.  Venceslaus. 

(Zur  S.  250.  o.  295.  ff.  d.  W.) 

Die  besten  und  voUständigsten  Arbeiten  über  die  Legenden 
vom  h.  Wenzel  lieferte  Jos.  Dobrovsk^  in  der  Abhandlung  der 
königL  böhmischen  Gksellschaft  der  Wissenschaften  unter  dem 
Titel:  0 Kritische  Versuche,  die  ältere  böhmische  Geschichte  von 
späteren  Erdichtungen  zu  reinigen^.  Es  sind  von  diesen  Versuchen 
drei  Nummern  erschienen;  die  erste  1803  „BoKwoy's  Taufe", 
die  zweite  1807  „Ludmilla  und  Drahomira"*  und  die  dritte  1819 
„Wenzel  und  Boleslaw".  Die  erste  und  dritte  Nummer  sind  fdr 
uns  die  wichtigsten,  weil  darin  I.  S.  6.  §.  2.  und  IIL  S.  17.  ft 
eine  Anzeige  und  Würdigung  der  alten  Legenden  vom  h.  Wenzel 
voikommen.  Unsere  beiden  hier  vorliegenden,  bis  jetzt  nur  bruch- 
stückweise bekannten  Legenden,  Monte  Casino  und  bibl.  Reg. 
sind  daselbst  angezeigt  in.  S.  22.  sub  5.  u.  6.  und  I.  S.  11. 
Dobrovsk^  gelangte  zu  ihrer  Kenntniss  durch  die  Bollandisten 
ad  28.  Septemb.  p.  772  und  778.  Alles,  was  über  diese  beiden 
Legenden  gesagt  werden  kann,  findet  sich  daselbst  verzeichnet, 
und  wird  ergänzt  durch  Pertz*s  Archiv  V.  wo  S.  185.  ff.  die  von 
Mont  Casin.  im  Auszuge  mitgetheilt,  und  durch  dessen  Monum. 
VL  p.  212.  sqq.  wo  nachgewiesen  wird,  dass  die  Legende  bibl. 
Reg.  dieselbe  ist,  wie  sie  im  Cod.  r^.  Monaeen.  inter  Benedicto- 
bmranos  Nr.  105.  seo.  X.  vorkomme.  Die  wenigen  lectiones 
variantes  ergeben  sieh  aus  dem  Texte  selbst,  der  also  lautet: 
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A.  Passio  8.  Yenzeslai  Regis« 

Edita  a  Domno  Laurentio  monacho  sti  Benedict!. 

(Cod.  Mont  Casin.  Ms.  Memb.  4.  sec.  XIL  Sig.  Nr.  413.) 

DominuB  ac  redemptor  noster  htunanis  visiboB  corporali  prae- 
sentia  divina  exibens  signa,  intontiisse  legitar  inquiens,  Pater 
mens,  nsque  modo  Operator,  et  ego  operor.  vbi  notandom  quod 
nee  patrem  operatum  fuisse  tanquam  de  preterito,  nee  se  opera- 
torum  fore  quasi  de  futoro  innotoit  sed  tantum  operari.  Omnipo- 
tenti  quippe  Deo  vt  sedulis  patrum  erudimur  dogmatibus  nee 
preteritum,  nee  futurum  proprie  tempua  aptatur,  sed  tantum 
modo  presens:  quatinus  eunctitenens  eius  maiestas  intimetur  vno 
momenti  ictu  eadem  tria  tempora  ineffiibiliter  circumplecti.  Vnde 
et  per  quendam  non  infimum  vatem  de  illo  dicitur.  qui  fecit  quae 
futura  sunt  hine  est  quod  legifero  divinitus  dicitur  MoysL  Ego 
sum  qui  sum.  et  haec  dices  filiis  Israhel,  qui  est  misit  me  ad  uos. 
Cunctisatori  siquidem  deo  inest  proprium  esse,  quia  cunctis  muta- 
bilitatibus  carens  nullo  temporum  termino  angustatur.  Hine  prae- 
cipuus  praedicator  apud  quem,  inquit,  non  est  trasmutatio  nee 
yicissitudinis  obumbratio.  Hanc  igitur  coelicam  pollicitationem 
yidelicet,  et  ego  operor,  licet  cotidianis  cemamus  in  factis  impleri 
gubematione  scilicet  totius  mundanae  machinae,  Martirialis  tarnen 
eam  beati  Uuenzeslai  laurea  robustius  quodam  modo  asserit,  qui 
nuper  brumalibus  septemtrionalis  azis  niuibus  quasi  nouus  emi- 
nens  titan,  cunctum  nozii  torporis  frigus  noscitur  reppulisse.  Vnde 
eius  beatissima  passio  tanto  yenerabilius  amplectenda,  ac  reco- 
lenda  est,  quanto  eam  divinis  illustratam  virtutibus  nostra  nobis 
secula  contulere.  Hec  quorundam  est  attendendum  latrantibus, 
qui  nuperrimos  quosque  martyrü  stemate  decoratos,  minoris  cen- 
seunt  celebrandos  esse  memoria,  quasi  talium  passio,  imo  veritatis 
assertio,  quod  dici  nefas  est,  minus  libeat  conditorL  Cum  ipse 
dominus  Evangelica  intonans  dixerit  uoce.  Omnis  qui  confitebitur 
me  coram  hominibus,  et  ego  confitebor  eum  coram  patre  meo. 
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Non  enim  ait,  ui;  isti  blaterant :  quidam,  sed,  omnis  qui  confitebitur 
me.  Maximeque  cum  huius  beatissimi  martyris  merita,  cuius  pro 
modalo  nostri  ingenioli  praeconium  gestimus,  attollere  tanti  apud 
omnicreatoriB  habeantur  divinitatem ,  vt  innumeris  eius  sacro- 
sanctae  reliquiae  uideantur  abundare  miraculis.  Huius  itaque 
scribendae  passioni  operam  darc  inertes  licet,  a  quibusdam  tarnen 
compulsi  idcirco  studuimus,  quatinus  tanti  claritas  hominis  apud 
saos  oppido  fulgens  Latio  veritatis  cupido  non  deesset  Et  licet 
nos  apprime  liberalium  vnda  minus  attigcrit  literarum,  quibus 
nostri  plectri  fugaretur  ariditas:  omnipotentis  tarnen  promissa 
nos  quodammodo  animarunt  dicentis.  Aperi  os  tuum  et  ego  ad- 
implebo  illud.  Vnde  et  psalmographus  vates.  Os,  inquit,  meum 
aperui,  et  attrazi  spiritum.  Nisi  enim  os  aperiret,  spiritum  minime 
attraheret  quia  profecto  Sancti  Spiritus  gratia  minus  adimplere- 
tor,  si  acceptum  scientiae  donum  quibusque  desiderantibus  per 
oris  officium  minime  ministraret.  Nee  mirandum  sane  si  noster 
conatus  nulia  subnixus  peritia,  valeat  quid  vtilitatis  proferre,  cum 
•  nostra  in  eo  sit  sita  fiducia,  cuius  potentia  bruti  etiam  animalis 
ora  loquendi  modulamina  suscepisse  non  ignoramus.  Oremus  ita- 
que eum,  dicentes.  Christe  salus  hominum,  constant  quo  cuncta 
creata  Virginis  ex  aluo  regressus  limine  clauso,  Errorum  tenebras 
pellis  qui  lumine  diuo,  pelle  procul  nostri  quaeso  fantasmata  cor- 
dis.  Cemere  dans  lumen,  migrat  quo  deuius  error,  Martyris  eximii 
falerato  quatenus  acta  famine  pangamus  cunctis  reverenda  per 
aeuum.  Amen.  Interea  lecturos  haec  quosque  cernuo  praecamine 
flagitamus,  quo  liuore  semoto  inuidiae  dignanter  corrigant  quae 
reprobanda  cognouerint.  Nee  a  Dei  laude  rusticanus  eos  arceat 
stilus  rhetoricorum  oblectatos  lepore,  cum  sciant  diuinae  scriptu- 
rae  paginas  non  tarn  poetico,  ut  aiunt,  illitas  melle,  quam  diuino 
flamine  simpliceter  esse  prolatas.  Nos  quoque  nouerint  non  gene- 
raliter  cunctis  sed  specialiter  quibusdam  deuotius  postulantibus 
in  modum  commonitorii  quae  ueraci  relatione  comperimus  exa- 
rasse.  Hoc  igitur  parergii  diuerticulo  tautisper  habito  nunc  ad 
narrationis  seriem  reuertamur.  Verum  hoc  quidem  ut  ante  nos 
dictum  est,  non  opis  est  nostrae,  sed  ab  illo  sumitur  hie  ros, 
qui  siccam  rupim  fnndere  iussit  aquas. 
DudiVi  Forschungen.  20 
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Lectio  prima.  Qaidam  Beptcntrionalis  azis  indigenae  iaxta 
loci  situm  extimis  vallati  frigoribus  intimo  fidei  qaondam  carebant 
feruorc.  Ignari  utique  illius  existentes  ignis,  de  quo  iesus  Christiis 
Deus  ac  Dominus  noster  Evangelica  intonans  olim  dixerat  voce. 
Ignem  veni  mittere  in  terra  et  quid  volo  nisi  ut  accendatur.  Deni- 
que  cum  beatorum  apostolorum  illisque  succedentium  praedica- 
minibus  totus  pcnc  mundanns  circulus  abiectis  idolatriae  sordibos 
nitidae  colla  submitteret  fidei ,  bi  tamen  antiquorum  dediti  paren- 
tum  erroribus  ad  ueritatis  yiam  cursum  vertere  stolide  recusabant 
Intantum  si  quidem  saeuissimus  humani  generis  hostis  eorum  ne* 
quiter  ofiuscarat  praecordia,  nt  assuetis  intcnti  caliginibns,  lumen 
verum  illuminans  omnia  cunctis  a  se  nisibus  pellere  procurarent 
Enim  vero  sibi  fideliter  praedicantibus  tanta  caedium  ingerebant  pe- 
ricula,  ut  non  quapiam  uti  humanitate,  sed  beluina  feritate  procnl 
dubio  viderentur  abuti :  Vnde  talibus  illa  mihi  iure  aptari  (videtor) 
sentcntia,  quae  olim  prophctali  prolata  flamine  dicit,  curanimus 
Babilonem  et  non  est  sanata.  Babilon  quippe  curata  ad  sanitatem 
minime  pervenit,  quia  gens,  de  quo  (sie)  sermo  est,  ignorantiae 
confusa  caligine,  praedicationis  quidem  suscipere  memit  coram; 
sed  propriis  obstantibus  meritis  ad  animarum  incolomitatem  per 
fidei  susceptionem  peruenire  eotenus  digna  non  extitit.  Verum  ut 
egregius  intonat  praedicator.  ubi  abundauit  peccatum,  superabun- 
danit  et  gratia.  Nuperrimis  namque  temporibus  ad  fidei  gratiam 
pluribus  visis  miraculis  reversi  artius  quam  adepti  sunt  incolunt 
deo  praesule  gratiam.  Et  licet  in  quibusdam  eorum  pristina  per- 
uersorum  feritas  uigeat  morum,  in  multis  tamen  coelitus  sata  fidei 
semina  ubem'mas  comperimus  segetes  attulisse  uti  subsequens 
reserat  sermo. 

Lectio  secunda.  In  prouincia  namque  Grermania  quae  ut 
fertur  non  tam  lata  quam  valida  extat,  est  locus  quem  incolae  sda- 
boniam  cognomine  dicunt  non  solum  diversarum  pollens  opulen- 
tia  rerum,  verum  etiam  ferocibus  armipotentibusque  cluens  affatim 
viris.  In  quo  videlicet  loco  civitas  sita  est  praga  antiquitus  vocitata 
quae  regalibus  habilis  usibus  a  sceptrigeris  quibusque  earundem 
partium  solet  inhabitari.  Quodam  igitur  tempore  brate  sclabus  (sie, 
Yratislaus?)  quidam  regali  insigniter  potiens  potestate  eam  residens 
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principatas  sui  strenuissime  curam  gerebat.  Cui  ob  fidei  suae  meri- 
tam  tanta  coelitus  fiierat  collata  victoria  ut  pene  innumeromm 
hostium  triamphator  cnnctisatoris  existeret  gratia.  Hie  florida  de- 
coraque  perfraens  iubentute  ex  deo  digna  eoniuge  quam  suo  nobi- 
liter  lateri  copalarat,  primogenitum  gcnuit  filium  nomine  Uuenzes- 
laom,  tanta  venustatis  gratia  rutilantem,  qaanto  post  patuit  morum 
honestate  praefulgidus,  qui  decursis  infantiae  annis,  quos  disciplinae 
in  quantum  illa  sinebat  aetas  decorarat  ornatibus,  cum  ad  tempas 
pueritiae  pervenisset,  literarum  est  a  proprio  parente  traditus 
stadiis  diuinanxm.  In  quibus  tarn  strenuissime  divinitus  sibi  collata 
gratia  damit,  ut  Omnibus  in  parvo  tempore  condiscipulis  praecel- 
lens,  magistrorum  compar  ac  similis  per  omnia  iudicaretur.  Non 
etenim  ut  talium  assolet  aetas  coevorum  deditus  lusibus  quae  sibi 
a  magistris  dicta  fuerant  quoquomodo  oblibiscebatur  (sie):  sed 
dirina  dogmata  quae  praesente  cathigeta  (sie)  in  scriniolo  pec- 
toris reposuerat  haec  eadem  eo  quoque  absente  in  cordis  pagina 
mminabat 

Lectio  tertia.  Cunfttipotentis  enim  Christi  maiestas  sui 
pectusculum  iam  illustrabat  famelli  quem  olim  noverat  ad  suae 
participium  lucis  fore  quandoque  cum  martyrii  laurea  perventurum. 
Unde  et  eins  ignara  mali  praecordia  legalia  iam  quodammodo 
observabant  praecepta,  saepius  ruminando  quae  pridem  didicerant 
Mojses  quippe  legifer  ac  dei  minister  illa  asseruit  esse  animalia 
munda  omnipotentisque  habilia  libis ,  quae  non  solum  ungulam 
finederent  sed  etiam  ruminarent.  In  fissione  namque  ungulae 
discretionis  virtus  typice  commendatur.  In  ruminatu  vero,  quo 
semel  pastoB  cibus  ad  os  iterum  ducitur,  quid  aliud  quam  memo- 
ria repetitioque  auditi  sermonis  innuitur?  Beatitssimus  ergo  Uuen- 
zesIauB  Dei  sacrificio  iam  aptus  existebat  qui  discretionis  virtute 
non  carens  eius  iustificationes  memoriter  retinebat.  Puer  igitur, 
Qti  de  suo  scriptum  est  capite,  paulatim  aetate  ac  sapientia  pro- 
fidens  non  modo  cunctipotenti  erat  domino  gratus:  verum  etiam 
a  eunctis  conciuibus  tamquam  carissima  proles  complectebatur. 
Adolescentiae  igitur  in  Deo  dignis  artibus  utens  tempore ,  ad 
baptismi  deuotissime  gratiam  convolauit.  Noverat  enim  cum  psal- 
mographb  dicere  vate.    Asperges  me  isopo  et  mundabor ,  lavabis 
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me  et  saper  nirem  deAlbabor.  Vere  dirmitiis  lotos  nire  cftndidior 
est  effectns  qui  coelestis  amnis  perfosos  Utice,  coelicomm  agmi- 
nnm  effectns  est  particeps.  Xallo  qnippe  crimiiiis  tuievo  TBlmt 
denotari  qui  perenniter  regnmtnms  cum  sanctis  memit  maitjribas 
coronari  Sed  nee  ignams  tantae  sibi  dandae  gloriae  extitit,  sed 
qnalis  qnantnsqne  fntoms  foret.  qnaliterque  com  martyrii  palma 
coelica  foret  regna  scansnms  ordinatim  nosse  promemit. 

Lectio  qnarta.  Accepto  si  qnidem  catfaolice  baptismatis 
lavacro  cnm  ad  propria  cnperet  remeare,  praesnl  qni  tanti  laigitor 
extiterat  doni ,  talia  dininitns  edoctns  ei  triboit  Taticinia  secreto 
inqniens.  His  placidns  dictis  aurem  praebeto  paternis.  Omnipotens 
sermmqne  dat  per  me  tibi  rerbnm.  Martrrii  sertnm  gestans 
penetrabis  olvmpnm.  Tn  modo  promissam  ne  spemas  poetato 
regnnm,  sed  pins  incedens  miseris  ingiter  miserere.  Talibus  igitor 
vir  Dei  infbrmatns  alloqnüs,  talibosqne  effectns  alacer  pollicita- 
tionibns  laetabnndas  remeaait  ad  saa:  atqae  ex  illo  tempore  tantis 
misericordiae  vacare  coepit  operibas,  tantomque  dapsilia  coepit 
in  largiendis  existere  elemosinis,  nt  com  beato  iob  liberm  posset 
Toce  testari.  Ab  infantia  mecum  crevit  miseratio.  qois  etenim 
egenomm  non  illins  snstentatns  est  ope.  quisne  propriis  desti- 
tntns  solatüs  non  illins  adintus  est  laigitate?  faciebat  nempe  sibi 
inxta  domini  inssa  amicos  de  mamona  iniqnitatis,  . . .  (Worte  aas- 
gelöscht  nnd  dann  rothe  Stricheln»  qui  eum  reciperent  in  aetema 
tabemacula  qnae  omni  amplectens  desiderio  aiebat  Elegi  abiectos 
esse  in  domo  tua  domine,  magis  quam  habitare  in  taaemacnlis 
peccatorum.  Abstinentiae  qnoque  dans  sedulns  operam,  tantam 
se  intra  pudicitiae  limitem  constringebat .  ut  nollas  unqnam 
sinister  de  eo  mmor  maledicomm  percelleret  anres.  Auaritiae 
porro  tantopere  cnrabat  effugere  notam  nt  propter  hoc  vel  maxime 
tarn  locupletibus  quam  egenis  amabilis  appareret  Sciebat  siqni- 
dem  ab  apostolo  esse  praeceptum.  effiigite  avaritiam  quae  idoloram 
serv-itns  esse  probatur.  Xam  cum  quodlibet  vitium  adeptione  sni 
videatur  sibi  satisfacere  appetitus;  haec  tarnen  iniquissima  pestis 
intra  nullius  se  novit  continere  amplitudinis  metam,  unde  et  satims 
(sie),  interea  pleno  cum  turget  saccnlus  ore  crescit  amor  nomi, 
quantum  ipsa  pecunia  crescit.     His  itaque  alüsqae  peiplariboi 
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morum  poUens  ornatibus,  tantum  ab  omnibos  concivibus  (dilige- 
bator,  deest  im  Orgl.)  ut  eius  degnissime  (sie)  spreto  gennano, 
hunc  patre  vivente,  eoque  similiter  exoptante  ad  regni  regendum 
habenas  amabillime  postularent  quod  annaente  Cristo  domino 
ita  factum  est 

Lectioquinta.  Regio  igitur  insignitus  digniter  sceptro  iuxta 
sai  ethimologiam  agnominis  prapriam  regebat  provide  iram,  hu- 
militatem  scilicet  humanitatemque,  quam  privatus  elegerat  nullius 
fortunae  successibus  intermittens,  Agebat  quidem  ut  beatus  de  quo- 
dam  refert  grcgorius,  terrea  quaedam  et  temporalia,  sed,  ut  post 
ex  fine  claruit,  magis  ex  debito  quam  intentione.  Ecclesiarum  porro 
limina  tantis  frequentabat  accessibus  ut  cuncto  etiam  clero  ammi- 
rationis  ob  hoc  ingereret  causam.  Ecclesiam  sane  ingressus  non 
laicalibus  nugis  ullo  pacto  praebebat  auditum,  sed  beatorum  liben- 
ter  audiens  martynim  agonismata,  eorum  apprime  satagebat  sequi 
vestigia.  Interea  eius  semel  fatus  gcrmanus  devia  quaeque  ac  lu- 
brica  cum  suis  sodalibus  in  adolescentiae  sequens  tempore  sub 
fratris  sui  dicione  coactus  potius  quam  sponte  degebat.  Verum 
qoia  ut  scriptnra  narrante  didicimus  probata  virtus  corripit  insi- 
pientes,  idem  rex  eiusdem  nefandissima  fratris  sui  execrans  acta 
eiusquoque  uesaniam  arguere  solitus  erat.  Sed  quoniam  ut  regum 
sapientissimus  asserit  salomon,  verba  sapientium  quasi  Stimuli  sunt, 
et  quasi  clabi  in  altum  defixi,  utque  comicus  ait  terentius.  obscquium 
amicosy  veritas  odium  parit,  Idem  tanti  viri  germanus  mellea  di- 
lectionis  a  fratre  prolata  famina  in  felleum  discordiae  odium  ne- 
quiter  convertebat,  obiurgationes  siquidem  eius  diabolico  instiga- 
tos  spiritu  nullo  ferre  poterat  pacto,  unde  factum  est  ut  quibusque 
summissis  contribulibus  postularet  quatinus  sibi  beneücii  gratia 
idem  rex  civitatem  cui  uollesclabus  antiquitus  fuerat  uocabulum 
inditum  dignanter  concederet. 

Lectio  sexta.  Rex  itaque  pii  crga  fratrem  existens  affectus, 
libenter  annuit  postulantibus,  sed  quia  pectus  saeuissimi  semel  in- 
fectum  veneno  chelidri,  nulla  nouit  poenitudinis  capere  medica- 
mina,  idem  saepe  fatus  germanus  adepta  minima  deputans  ad 
impetranda  maiora  se  nequissime  contulit.  Invidiae  siquidem 
tortus  libore  ad  optinendum  regni  apicem  extincto  quoquomodo 
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fratre  coepit  anidissime  anhelare.  Dolebat  etenim  fratrem  cum 
regia  quam  adeptus  fuerat  potestate  bononun  etiam  omninm  per- 
fnii  amicitia  sanctitatisque  fama  per  circumpositas  ammodum 
regiones  potiri.  Niminim  ut  in  Ijrico  legitur  carmine.  saepiiu 
uentis  agitatur  ingens  pinos  et  celsae  grauiore  casu  deddont 
turrcs  feriuntque  summos  fulgora  montes.  Interea  yir  Domini 
proprio  parente  orbatus  totum  se  omnipotentis  Domini  aerritio 
maneipauit,  inopes  videlieet  quosque  alendo,  misellosqae  qnoft- 
piam  ceu  propria  viscera  refouendo,  ecclesias  quoque  dei  laigini 
propriis  ditando  somptibos.  Dispergebat  etenim  et  clementer 
pene  cunctum  tribuebat  Patrimonium  pauperibus,  quatinns  dos 
iustitia  per  omne  maueret  sacculum.  Solo  quippe  artubns  poeitns, 
mente  polis  dcgebat  continuus,  didieerat  nempe  cum  apostolo 
dicere,  nostra  conuersatio  in  coelis  est.  Platonicae  porro  non  igna- 
rus  sententiac  dicentis.  omnem  Sapientium  vitam  mortis  esse  me- 
ditationem,  sua  uouissima  in  eunctis  operibus  meditabatur  qoati- 
nus  in  aetemum  iuxta  salomonem  minus  delinqueret.  Tanta  quo- 
que sibi  misericordiae  inherant  viscera,  ut  sui  necem  molientibiis 
clementissime  indulgens,  comprehensis  etiam  in  flagitiis  graTibiis, 
vix  unquam  mortis  inferret  sententiam ;  legerat  enim  in  evange- 
lio.  Beati  misericordes  quoniam  ipsi  miserieordiam  consequentoii 
et  iterum.  Estote  misericordes  sicut  pater  vester  misericors  est 
Lcctio  septima.  Sed  quia  perucrsae  mentis  homines  unde 
salutem  acquirere  debuerant,  inde  sibi  perpetuae  mortis  effidont 
causam  iuxta  illud  apostoli:  Aliis  sumus  odor  vitae  in  vita:  Alüs 
autem  odor  mortis  in  morte,  quidam  nefandissimi  homuntiones 
talia  indigne  ferentes,  eum  stolidissime  ineusabant,  dicentes,  se 
nolle  talem  regem,  qui  segnitie  quadam  oppressus  legis  censunun 
per  mortis  sententiam  minime  exbiberet.  Ingerebat  nempe  tarn 
mortiferum  eorum  praecordiis  uirus  ille  uenenatissimus  serpens, 
qui  protoplasti  sensui  necis  noxam  propinans  totum  quidem  mor- 
talium  genus  nititur  ante  poenitentiam  herebi  profnndis  8nbme^ 
gere.  Vir  autem  domini  gnarus  utique  congruentis  modi  spenie- 
bat,  deo  placens,  nequissimis  placere  hominibus,  sciens  a  praecipao 
dictum  praedicatore :  Si  adbuc  bominibus  placere  uellem  Christi 
servus  non  essem ,   epulum  sane  quod  eius  genitor  sui  natalidnm 
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ceiebrans  magnatibus  semel  in  anno  ditandis  munere  consaeuerat 
exibere,  hie  iudicauit  indignum,  utilius  esse  ratus  egenorum  sapp- 
lere inopiam  quam  diuitam  frustra  consulere  luxui.  Haec  ergo 
causa  odii,  ut  scriptum  est,  seminarium  extitit  Denique  ad  eius 
properantes  germanum,  cuius  mens  diabolicis  iam  erat  telis  afixa, 
his  coeperunt  uti  latratibus.  Hex  noster  quadam  mentis  obsessus 
insania,  mauult  monachicam  quam  regibus  dignam  ducere  uitam, 
yestra  denique  postposita  eminentia,  nobisque  eunctis  contemptis 
magnatibus  infimis  quibusdam  homuUulis  in  suis  persaepe  conuiuiis 
utitnr,  ynde  unanimi  deereuimus  consilio,  te  nobis  eligere  regem, 
cuius  probitas  atque  strenuitas  astris  lucidius  noscitur  emicare. 

Lectio  octava.  Talibus  brutum  pecus  aurem  accommodans 
dictis  elatione  foedissima  pascebatur:  ad  quem  denuo  proceres, 
nulla  inquiunt,  mora  si  place t  talibus  interponatur  consultibus; 
sed  ante  quam  totus  patris  tui  thesaurus  ab  illo  stnltissime  con- 
Bumatur,  nostra  coepta  prouide  pcrficiantur.  Interempto  ergo  illo, 
cuius  actione  paternum  auitumque  vestrum  foedatur  genus,  vestra 
sublimitas  in  regni  sceptra  succedat:  quae  non  solum  armis 
ftrenua,  Terum  etiam  omnis  noscitur  fore  sapientiae  capax.  Quibus 
ille.  quomodo  inquit  uti  consulitis  eum  interficerc  possumus,  cum 
ille  in  munitissima  ut  nostis  degens  urbe  totius  regni  gnbemacula 
possideat:  nos  uero  pauciores  numero  existentes,  tantae  potestatis 
prorsus  impares  iudicemur.  Tunc  illi,  ecce,  aiunt,  sanctorum  im- 
minet  festivitas  martynim  Cosm^  scilicet  ac  Damiani,  quibus 
annuum  solitus  es  praebere  obsequium.  Fucato  itaque  utens  consilio 
regem  suppliciter  adire  ne  pigriteris  talibus  deposcens  eum  prae- 
catibos.  Dignetur  clemcns  farauli  rex  cemere  sedem.  Insimul  et 
celebret  annua  festa  libens.  Initis  igitur  talibus  iniquitatis  consi- 
liis  aliquo  elaucnti  tempore  idem  execrandae  germanus  memoriao 
regiam  adiit  vrbem  astutam  uapido  seruans  sub  pectore  vul- 
pem,  quem  rex  fratema  excipiens  affectu  talibus  alloquitur  dictis* 
Olim  quidem  tuis  dulcissime  frater  tuae  prorsus  causa  salutis  vide- 
bar  obsistere  factis,  sed  si  te  amodo  correctum  quoquomodo 
▼idero  moribus,  quaecumque  tuo  libuerint  animo  deuotissimus  ad- 
implebo.  Cui  frater  fallaciter  infit  (sie).  lubenilibus  quondam 
dedituB  nugis  correctionis  tuae  monita  uidebar  pro  nichilo  stolide 
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parvi  pender e:  sed  quam  nune  omnipotentis  dei  gratia  lacidios 
contemplari,  quae  uera  sunt,  merui,  piiBtinis  me  spondeo  teiga 
dare  negotiis.  Rez  tantam  soi  dignetur  send  postnlationem  aadire, 
fratrisque  sui  non  dedignetur  tecta  subire,  sanctomm  qnippe  im- 
minent  sollemnia  martyram  Cosmae  scilicet  ac  Damiani,  quos  an- 
nnatim  solitns  sum  debito  recolere  festo.  dignanter  itaque  rex  Bui 
quaeflo  adeat  famuli  lares,  commnniqae  iocunditate  tantonun  cele- 
bret  solemnia  martymm. 

Lectio  nona.  Talia  igitor  melle  illita  uenena  propinans 
nequissimus  iozta  maronis  poSmata  firigidua  angois  dolose  latebat 
in  herba;  vernm  heu  tibi  bellaaram  ferocium  crudelisBime ,  qoi 
ore  nectarea  ponigens  famine  amaras  uestiali  more  in  iratrem 
macbinariB  insidias;  sed  nee  eins  iure  dicendus  es  frater,  cuius 
benignitatem  rite  non  imitans  nee  mente  meditaris  nequissima. 
Nam  cum  iozta  vocabuli  ethymologiam  frater  dicatur  quasi  fere 
alter,  tu  nefandissime  tanti  uiri  contrarius  incedens  gressibus, 
genuinumque  propellens  affectum,  non  eins  germanus,  sed  malig- 
nissimus  iudicandus  et  babendus  es  hostis.  Die  tarnen,  die  cocitiae 
minister  et  orcigenum  genus,  quae  utilitatis  necessitatisue  causa 
tantum  te  co^t  perpetrare  flagitium?  Forsitan  ut  regio  potiens 
apice  Omnibus  esses  praelatus,  cum  utique  tot  uidearis  esse  sub- 
ditus  dominis,  quot  vitiorum  pestibus  es  subiectus.  luzta  illud 
euangelicum.  omnis  qui  facit  peccatum,  seruus  est  peccati.  Sed 
iam  ad  narrationis  ordinem  vertatur  stilus.  Rex  igitur  mansueti 
simplicisque  ut  erat  animi  fratris  iniqua  non  distulit  uota,  sed  pa- 
latinis  accersitis  quibusdam  ad  eins  oppidum  destinauit  properare. 
Cumque  a  sagacioribus  quibusdam  notae  sibi  ez  parte  insidiae  fie- 
rent,  ille  continuo  tale  dedit  responsum.  Nisi  dominus  custudierit 
ciuitatem,  in  uanum  uigilant  qui  custodiunt  eam;  verum  quia  sub 
ruina  manentes  cunctipotentem  noscuntur  temptare  deum  militari 
stipati  manu  studeamus  adimplere*  pollicita  muniaque  solemnia 
tantis  ezhibeamus  martjribus.  Cum  ergo  ad  fratris  aedem  ventom 
fuisset  dapesque  luxu  regio  pararentur,  rex  ecclesiam  introgressus 
omnisatoris  pronus  adorauit  diuinitatem  tali  utens  confessione. 
omnipotens,  inquit,  domine,  cuius  praescientiam  nulla  unquam 
humaaomm  pectorum  qaennt  latere  secreta,  esto  quaeso  propitius 
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peccatis  meis,  sciens  me  tuae  causa  ueritatis  tarn  meo  germano 
quam  suis  complicibus  fore  inuisum.  £t  quidem  domine  si  iuxta 
alini£ci  praesulis  uaticinium  te  propitio  michi  pasBio  imminet, 
libenter  amplector  martyrium  tui  causa  mihi  illatum:  malo  siqui- 
dem  quodlibet  temporale  subire  discrimen ,  quam  tuis  fauendo 
hostibus,  tua  scilicet  praetermittendo  mandata  perpetuum  incurrere 
craciatum.  His  tantisper  oratis  foras  egressus  pacifice  suum  ger- 
manum  cunctosque  est  proceres  allocutus,  denique  cum  his  etiam 
qui  pacem  oderant  erat  pacificus,  et  iuxta  apostolum,  quod  ex  se 
erat  cum  omnibus  hominibus  pacem  habebat. 

Lectiodecima.  Igitur  more  solito  celebratis  in  honore  prae- 
phatorum  martyrum  dei  laudibus  ad  conuiuim  uentum  est,  quod 
nefandae  germanus  memoriae  dolose  studuerat  accurare.  Etenim 
impius,  inuisus,  saeuus,  crudelis,  iniquus  omnem  exterius  exhi- 
bens  humanitatem  letifera,  quae  mente  gestabat  venena,  stude- 
bat  modis  congruentibus  propinare.  Cumque  obstante  militum 
manu  cemeret,  sibi  deesse  copiam  adimplendi  quod  nequiter  ma- 
chinabatur,  aliquantisper  distulit  cogitata;  superueniente  autem 
nocte,  cum  se  omnes  temeto  (mero-  corrigirt)  madentes  sopori  de- 
dissent,  regum  venerabillimus  omnino  sobrius  exstans,  consueta 
noctis  hora  ccclesiam  petiit  vota  gratiarum  laudumque  solemniter 
domino  redditurus.  Tantum  autem  securus  de  omnipotentis  pietate 
ac  dispositione  degebat  ut  ezcepto  proprio  assaecula  (sie)  nullum 
omnino  suorum  militum  aduocare  curaret.  Non  etenim  metuebat 
ullo  modo  mortem,  quam  (sie)  ut  quidam  ait,  nouerat  contemnere 
uitam.  Igitur  cum  eins  germanus  tanti  yiri  gnarus  aduentus  im- 
pietatis  cum  suis  complicibus  uteretur  nocte,  mortiferasque  latebras 
ante  asjli  fores  dolose  perfoueret  (sie,  perforaret?),  rex  aduenit 
almificus  fratremque  in  templi  morantem  uestibulo  tali  dignatur 
amplecti  colloquio.  Soluimus  en !  grates  summas  dulcissime  frater 
quod  dapibus  magnis  proceres  et  nos  satiasti.  ad  quem  ille.  heri 
inquit  in  mediocri  conuiuio  te  usi  sumus  conuiua,  sed  hodie,  uti 
reor,  dignius  tibi  prandium  apponetur.  et  haec  dicens  euaginato 
ense,  quem  latenter  gestabat,  haud  est  ueritus  tantum  ferire  germa- 
nom.  Verum  ille  coelitus  sibi  tributa  valentia  ut  erat  strenuissimus 
armis  percntientis  ictum  a  struga  qua  erat  indutus  euasit,  subitoqne 
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facto  impetu  non  solnin  gladium  ex  fratricidae  Talenter  sastolit 
manu,  sed  etiam  ipsum  suis  potenter  subBtrauit  nestigiis  dicens: 
£n  cemis  omniom  stolidissime,  qualiter  iastas  iudex  deus  meis  te 
subdiderit  pedibus,  utque  poBsim  tunm  stultissimum  Abscindere 
Caput;  sed  absit  ut  meas  in  tuo  cruore  inquinem  manus,  proque 
mei  corporis  euasione  animae  incurram  periculmn,  quin  immo  pa- 
ratuB  sum,  quodlibet  cmdele  pro  ueritatis  assertione  suscipere 
letnm,  dummodo  a  mandatorum  dei  nullatenus  exorbitem  tnunite. 
His  interea  dictis  ensem,  quem  manu  tenebat,  eminus  prohidens, 
germanum  a  solo  clementer  erexit,  opperiens  utique  mortem, 
quam  illius  euasione  sibi  nouerat  inferendam. 

Lectio  undecima.  Neque  enim  vir  dei  necem  pro  manda- 
torum Christi  obseruatione  illatam  suscipere  recusabat,  sed  pro- 
prium germanum  talis  flagitii  optabat  esse  immunem  iuxta  illud 
quod  suus  olim  in  euangelio  dixerat  dominus,  pater  si  fieri  potest 
transeat  a  me  calix  iste,  ac  si  apertius  dicerei  si  fieri  potest  hoc 
passionis  poculum,  non  a  iudeis,  michi  camis  cognatione  propin- 
quis,  sed  a  quibuslibet  aUenigenis  propinetur.  Igitur  saepe  fatos 
germanus  post  sni  euasionem,  diabolo  se  instigante,  utens  belloina 
ferocitate,  conspiratores  suos  iam  iamque  pallentes  ac  fugientes  ad- 
uocat,  qui  uenientes  una  cum  eo  super  regem  irruunt  vitamque  eins 
innumeris  gladiorum  extorquent  ictibus.  O  virum  omnis  compotem 
pietatis!  qui  maluit  saeuissimam  pro  cfaristo  peipeti  necem,  quam 
suam  in  hostis  sanguine  polluere  dextram.  Et  ideo  martyrü,  ut  cre- 
dimus,  diademate  comptus,  comitante  se  innumero  beatorum  cuneo 
martyrum  in  astrigerum  meruit  subire  palatium.  Quis  etenim  fide- 
lium  ambigat,  quin  iste  beatissimus  martyriali  sit  laurea  corona- 
tus,  cum  pro  ueritate,  quae  utique  Christus  est,  passionem  susceperit 
libentLssime?  Cadauer  sane  eins  in  eadem  qua  passus  fuerat,  ecc- 
lesia  per  aliquod  tempus  iacuit  inhumatum,  homicida  praedicto  ad 
suimet  ipsius  pemiciem  regni  potiente  habenis;  sed  demens  ac 
multae  miserationis  deus,  tantis  eins  artus  concessit  poliere  virtu- 
tibus,  ut  nuUus  pene  de  eins  valeret  ambigere  alndtate.  —  Deni- 
que  ea  tempestaie  religiosae  cuidam  mulieri  aeuiplenae  i^parens 
idem  beatissimus  martyr,  articulum  suae  manus  absciasum  ab 
impiis  innotuit  in  quodam  iaoere  loco,  praecepitqoe  ut  innentom 
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snae  redderetar  compagi.  Quod  cum  factum  fuisset  ita  domino 
operante  solidatus  ac  suo  conglutinatus  est  loco  ac  si  nunquam 
{Uisset  abscissus.  £n  renitens  astris  pulcre  quam  fulget  in  aruiB 
Imis  ostendens  quae  super  aethera  tenet.  Maximus  hunc  regum 
regem  docorauit  opimum  Non  super  astra  modo,  sed  pius  in- 
que  solo. 

Lectio  duodecima.  Cum  igitur  uti  dictum  est,  eius  exa- 
nime  corpus  imiumera  quodammodo  uiva  exiberct  miracula,  de- 
bita  coepit  a  fidelibus  rcuercntia  ucnerari.  (Andere  Tinte,  aber 
dieselbe  Hand;  die  Initialen  nicht  mehr  roth  und  blau,  sondern 
einfach  schwarz.)  Unde  factum  est  vt  tempore  Domni  Adelberti 
almifici  confessoris  atque  pontificis  dum  de  praefata  leuatum  ecc« 
lesia  in  suam  deportaretur  ciuitatcm  videlicet  pragam,  ibique  de- 
bito  cum  honore  rehumaretur,  scilicet  in  beatissimi  martyris  anla 
viti,  cum  esset  in  itinere  vectum  quadrigarum  curru,  maxima 
cleri  et  populorum  turba  cum  praephato  venerabili  episcopo  comi- 
tante,  et  cum  cereis,  psalmis  et  laudibus  illud  santissimum  tamen 
et  si  exanime  corpus  prosequente ,  mirum  in  modum,  nostrisque 
temporibus  nimis  stupendum  miraculum  accidit,  quod  non  sine 
omnipotentis  dei  rerum  omnium  opificis  nutu,  qui  phebo  radios  et 
Innae  comua  ac  terris  homines,  coelis  quoque  angelos  dedit,  acci- 
disse  credimus.  Nam  sicut  nobis  relatu  cuiusdam  fidelissimi  prae- 
phati  regni  sclauorum  indigenae  compertum  est,  mox  ut  ad  locum 
praepfaatae  urbis  prospicuum  uentum  est,  subito  gradum  sistentes 
soloque  pedibus  inhaercntes  equi  eiusdem  currus  vectores  vltra 
progredi  non  valuerunt;  nitebantur  equidem  impellere  illos  aurigae, 
abenas  quadrigarum  regentes  ictibus  flagellorum  et  circumquaque 
manentes  magnis  clamoribus  et  impulsionibus  manuum  quibus 
ualebant,  sed  uti  diximus,  in  quamlibet  cos  partem  mouere  nequi- 
baut.  Yenit  interea  frater  eius  fratricidii  sanguine  pollutus  et  ho- 
mlcidii  reus  et  quasi  poenitens  ac  lugens,  lacrjmisque  facie  cir- 
cumfusus,  tremebundus  super  occisi  a  se  fratris  corpus  corruit, 
veniam  super  ammisso  in  fratrem  scelere  postulans.  His  itaque 
peractis  uisum  est  omnibus,  ut  disiunctis  equis  a  curru,  adhibe- 
rentur  plura  iuga  boum,  vt  saltim  eorum  ui  et  robore  moneri 
posset,  sed  et  in  hoc  frustra  laboratum  est    Quo  uiso  Episoopus 
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directis  nonciis  in  cioitatem  reliquos  clericorum  ueloci  cursn  ad- 
esse  praecepit:  cuius  imperio  llbentissime  parentes  concito  grada 
uencnint  atque  omnipotenti  domino  cum  pontifice  simol  et  popolo, 
qui  in  obseqoium  sancti  illius  corporis  conuenerant,  poplitibus 
hämo  fixis  et  ad  coelum  palmis  extensis  orationem  fuderont;  quo 
deus  cni  non  nihil,  sed  omnia  cum  Teile  semper  posse  est,  non 
dedignaretiir  clementer  impendere  eis  quod  mente  deuotissima  et 
fideli  corde  poscebant.  Qnomm  precatibus.  lacrrmis  denotisqne 
mentibas  immensa  dei  pietas  non  abnuit  quod  petebatur,  reram 
dementer  concessit,  quandoquidem  \-ti  pealmista  verissime  testa- 
tnr:  prope  est  omnibus  inuocantibns  se  in  ueritate.  Xam  idem 
cnrrus  qui  prius  quadrigis  equorum  et  bis  senis  fere  iugis  boum 
progredi,  tcI  aliquo  modo  moueri  neqnibat.  postmodum  fidelium 
oratione  peracta  nutu  omnipotentis  Dei  qui  uolubQem  regit 
orbem,  magna  cum  celeritate  luno  —  ingo  in  margine.  dock  ab 
Kajn.  schrieb  noch  ganz,  jetzt  abgeschnitten  mo  tantum  modo 
boum  cum  iugo  motum  est,  sicqne  in  ciuitatem  pragam  maximo 
cum  populoram  agmine  tidelium  nobile  iilius  sanctissimi  legis  et 
martTTis  dei  uuenzeslai  corpus  delatnm  et  in  mansoleo  argenfteo 
locatum  e$t  in  aulü  ^^uictissimi  viti  martrris  christi  iuxta  altare 
eiusdom  mart^-ris.  In  quo  loco  i»er  multa  annorum  cnrricula  ita 
erescebant  nngulae  manuum  ac  j^edum  illius  quasi  cum  adhuc  in 
came  uiueret,  cooj>erante  scilicet  illo.  cui  omnia  uiuunt  et  est  be- 
nedietus  in  secula  seculorum.     Mit  späterer  Hand:  amen  . 

Aliud  quoque  pemiagnificum  et  relatu  dignum  posterommqne 
memoriae  fiilelium  commendandum  huius  sanctis$imi  regis  et  chiisti 
martrris  uuenzeslai  meritis  patratum  est  miraculum.  Xam  «icnt 
moris  est  homimbus  regni  illius  sub  seruili  conditione  degentibos 
quatinus  nisi  expleto  senorum  dierum  spatio  in  dominorom  suo- 
ram  opei«  suimet  liberam  non  habent  facultatem  operis.  Quidam 
rir  praedicta  conditione  depressus  s^nis  diebos  solito  more  dominis 
suis  seruitium  soluens  iam  sabbato  in  agram  pro  soi  raesvione 
müii  progn^sos  quantum  uahiit  per  totam  diem  laboraoit:  renim 
idem  milium  eo  quidem  die  ex  integro  metere  minime  oakit. 
poetno  uero  die,  qui  ob  reoerentiam  dominitrae  n?saire«(iooLiB  do- 
BmioK  i^pellatiir,  Tiri  ilfiw  uxor  ad  metendiim  q«od 
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fuerat  praefatae  segetis  inconsulte  egressa,  immemor  reveren- 
tiae  dominicalis  diel  curuo  corpore  contra  fas  diainum  et  eccle- 
siasticoram  magistrorum  nimis  obseruanda  lege  sancitum,  metere 
coepit,  cuius  tarn  temerariae  praesumptioni  divina  non  defuit  ultio. 
Nam  mox  coelitus  correpta,  digiti  laeuae  manus  qaorum  inflexione 
milium  messum  tcnebat,  ita  eiusdem  manus  palmae  inhaeserunt  vt 
nuUo  modo  iam  in  opus  solitum  resolui  quiuissent.  Tali  igitur 
modo  de  illicite  coepto  opere  correpta  sicque  tandem  commissi  fa- 
cinoris  conscia,  licet  coacta  ad  sanctissimi  uuenzeslai  martTris 
oraculum  ueniens  cum  gemitu  et  lacr3rmis  coram  altare  illius  solo 
plostrata  (sie)  veniam  de  ammisso  scelere  postulabat  Vbi  vero 
diu  contrito  corde  oratum  est,  largiflua  omnipotentis  dei  pietate 
praedictique  martyris  eius  meritis  et  prece  incolumis  iam  creatori 
domino  gratiarum  actiones  referens  ac  incffabiliter  exultans,  ad 
propria  reuersa  est.  (Beginnt  dieselbe  Hand  mit  der  alten  Tinte 
und  den  bemalten  Initialen.)  Cum  autem  et  ibi  non  minimam  sig- 
norum  efficatiam  plurimis  postulantibus  exiberet,  tanta  circum- 
quaque  positorum  frequentia  hominum  coeperunt  eiusdem  ecclesiae 
calcari  limina,  vt  salua  pristini  reuerentia  martyris,  scquentis  sibi 
imponeretur  uocabulum.  Nam  cum  eotenus  beati  viti  nominaretur 
aula,  nunc  ab  omnibus  pene  sanctissimi  uuenzeslai  nuncupatnr 
asylum.  Nimirnm  ut  ante  nos  dictum  est,  omne  rarum  praetiosius 
extat,  hinc  etenim  scriptum  est.  scrmo  domini  erat  praetiosus  i.  e. 
rarus.  Quodam  autem  tempore  cum  anni  orbita  sollenia  tanti  re- 
duceret  martyris,  omnium  fere  conciuium  in  eandem  ecclesiam 
multitudo  studuit  properare,  vbi  cum  dei  laudes  in  eiusdem  hono- 
rem martyris  canora  festiuaque  concinerent  uoce,  vicinorum  quo- 
rumdam  corda  in  vinculis  positorum  moeror  ingens  coepit  afficere. 
Dolebant  siquidem  se  ab  eiusdem  provinciae  rege  ita  feralibus 
mancipatos  fore  ergastulis,  ut  praecipui  memoriam  martyris  nul- 
latenus  possent  more  solito  celebrare.  Affuit  igitur  cunctipotens 
fides  eorumque  coelitus  attingens  praecordia  eos  fidenter  quodam- 
modo  exclamare  coegit.  Denique  profluentibus  lacrimis  ad  sydera 
communiter  palmas  tendentes,  hac  omnipotentem  dominum  coepe- 
runt compellere  praece:  Qui  vinctos  herebi  de  faucibus  eripis  in- 
sons  Martyris  ob  tauti  respicc  nos  meritum.    Hac  autem  finita 


318  BeOa^en. 

öratione  cum  fidei  feruor  intima  snauiter  vreret  pectora,  coepenmt 
praocelsa  uoce  saepe  fati  maityris  postulare  saffiagia  dicente«. 
sancte  unenzeslaS  dignanter  saccmre  misellU.  Eximie  tonantis 
martyr  nobis  adesto  famellis.  Talia  Ulis  terque  quaterqne  dieen- 
tiboB,  dimntim  more  lolito  dignatam  est  adesse  praesidinm.  Meri- 
ÜBqae  praecipae  inuocati  Martyris  omnium  in  carcere  degentiam 
catenae  ac  compedes  octoginta  videlicet  et  eo  amplim  nironim 
tanta  celeritate  Bolatae  sunt,  ac  ingenti  diainitas  faucto  tinnita  con- 
firactae,  ut  ipsi  quoque  quibuB  hoc  concessain  est  munns  nuUatenus 
comprehendere  ualerent  tarn  subitom  inopinnmqne  miracalum. 
Egressi  sane  foras  com  ingenti  tripndio  eccleHiam  adieront,  in 
qua  eiusdem  recubat  glorioei  maiiTris  corpus  clamantes  ac  dicen- 
tes:  Gloria  christe  tibi  precibus  qui  nosmet  opimis  martjris 
absoluis  noxibns  a  nimiis.  Hoc  ita  factum  esse  uiua  ut  aiunt  uoce 
testari  solitus  est  domnus  Benedictus  saxonum  gente  progenitus 
qui  religiosissimam  in  casinensi  coenovio  ducens  uitam,  partem 
fragminis  earundem  catenarum  omni  quoad  uixit  tempore  seeum 
deuote  gestare  consueuerat,  referens,  se  praesente,  tarn  ingpens  fhisse 
patratum  miraculnm.  Verum  quid  mirum,  dempsit  martyr  si 
ferrea  uincla  qui  nezus  christi  compedibus  viguit?  Nos  igitnr 
stili  inopia  magis  quam  materiae  sterialitate  coacti  sermonem  Ion- 
gius  ducere  recusamus,  Terentes  scilicet,  ne  pisoniano  uitio  loqui 
nescientes  videamur  tacere  non  posse.  Non  etenim  tantae  sumus 
hebitudinis  (sie)  ut  iuxta  illud  cniusdam  sapientis  eulogium,  nescia- 
muB  quod  nescimus.  Haec  porro  tantuper  scripta  sunt  ad  laudem 
utique  perpesque  decus  '). 

')  Im  Jahre  1838  hat  Don  Kalefati,  Benediktiner  und  Archiviar  in 
M.  Casino,  eine  genaue  Abschrift  dieser  Legende  nach  Berlin 
im  Auftrage  der  prenssischen  Regierung  geschickt  —  so  sagte  er. 
DasB  diese  Legende  Bowohl  durch  die  Art  der  ErzShlong,  als  ihrem 
Inhalte  nach  (im  Annehmen  und  Auslassen)  von  allen  durch 
DobroYsk^  und  die  Bollandisten  bekannt  gewordenen  unabh&igig 
ist,  und  wahrscheinlich  blos  auf  mündlichen  Erz&hluDgen  beruhe, 
hat  schon  Perts  im  Archiv  V.  S.  142.  erwfihnt 
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B«  Passio  s«  Ilendedayi  Martyris« 

(Cod.  bibl.  Reg.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XU.  Sig.  Nr.  498.) 

Crescente  fide  Christiana  in  illis  diebus  Dei  natu  et  ammo- 
nitione  sponte  dux  poenorum  nomine  Zputigneus  una  cum  ezer- 
dta,  nee  non  et  omni  populo  suo  sordes  idolorum  abiciens  Bapti- 
zatos  est.  Isque  moenibus  condidit  Ecclesiam  Sanetae  Dei  Geni- 
tricis  Mariae,  et  aliam  quoqae  in  .honorem  Sancti  Petri  principii 
Apostolorum,  in  quibas,  Dei  gratia  largiente,  plurima  operata 
sunt  prodigia.  Cumque  praefatus  vir  venerabilis  transisset  de  hoc 
saeculo,  omnes  popnli,  quieius  fnerant,  congregantes  se,  elege- 
mnt  fratrem  eins  iuniorem  nomine  Wratizlaum  ducem  et  princi- 
pem  pro  eo.  Qai  eciam  in  religione  Christiana  magnopere  perse* 
Terabat,  quique  construxit  ecclesiam  in  nomine  Beati  Gkorgii 
MartyriB  Episcopi.  Cuius  filius  maior  Beatus  Uendezlavus  Dei 
instinctu  ab  ineunte  aetate  semper  desiderabat  discere  litteras,  et 
optans  Pater  eins  desideriam  animi  ipsius  perficere,  misit  eom  in 
civitatem  nuncupatam  Budceam,  ut  ibi  discereret  Psalteriam  a 
qnodam  Presbytero  nomine  Uenno.  Tunc  Beatus  Vendezlaus  ca- 
paci  mente  gratanter  coepit  discere,  de  die  in  diem  melius  me- 
liusque  proficiens. 

Postea  autem  migravit  pater  eius  de  hoc  mundo.  Interea  con- 
venerunt  omnes  populi  regionis  illius,  et  elegerunt  Beatum  Ven- 
dezlavum  ducem  pro  patre  suo,  et  sedere  eum  fecerunt  in  throno 
ipsius.  Tum  praedictus  illustris  puerulus  permanens  in  principatu 
minime  discessit  a  disciplina.  Fidelis  namque  erat  et  sapiens,  et 
veraz  in  sermone,  et  iustus  in  iudicio.  £t  cum  iudices  illius  ali- 
quem  condempnare  voluerunt  ad  mortem,  statim  ille  occasionem 
faciens  exiebat  foras,  memorans  hoc,  quod  dicitur  in  Evangelio: 
„nolite  condempnare,  et  non  condempnabimini^.  Carceres  quo- 
que  destruzit,  et  omnia  patibula  succidit.  Orphanorumque  fuit 
misericors,  et  pater  gementium  et  viduarum,  sauciatorumqne  con- 
solator:  Esurientes  alens,  sitientibusque  potum  ministrans,  et  de 
vestimentis  suis  nudos  tegens;  infirmos  visitans,  mortuos  sepel- 
liens,  hospites,  et  pcregrinos  ut  proprios  proximos  libenter  reci- 
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piebat;  Presbyteris  et  clericis  honorabiliter  ministrans ;  Erranti- 
bus  viam  veritatis  ostendebat:  Insiiper  etiam  hamilitatem,  patien- 
tiam,  mansuctudincm ,  potissimaxnque  caritatem  observabat;  per 
Yim,  atque  per  fraudem  nulli  hominum  aliqaid  abstulit,  Exercitum- 
que  sttum  non  solum  armis  induebat,  sed  etiam  optimis  vestimentis. 
Haec  antem,  et  bis  similia  ab  ipso  turodnio  spiritnaliter  activam 
ecclesiae  vitam  immitans  obsenrabat;  sed  et  in  qnadragesimali 
tempore  per  arduum  callem  pergebat  de  ciritate  in  civitatem  ad 
Ecclesias  pedester  discalceatns ,  ita  nt  radicitns  in  eins  vestigiis 
craor  apparebat  Cilicio  aspero  subtas  indutos,  desuper  yestibos 
regalibus  circumamictas  non  cessavit  gratiaa  Boli  agere  Deo.  Itaqne 
in  tempore  messis  in  nocte  surgens  ibat  latenter  in  agram,  et  tri- 
ticum  metebat,  et  portabat  in  humeris  sttis  ad  domum  suam,  et 
tractabat,  et  in  molie  molebat,  et  cribrabat  farinam:  similiterqae 
sumens  idriam  cum  uno  cliente  intempestae  noctis  pergebat  ad 
aquam,  quam  hauriens  sie  dixit:  In  nomine  Patris,  et  Filii,  et 
Spiritus  Sti,  quamque  domum  afferens,  ex  ea  cum  praedicta  obla- 
tas  coquebat.  Simili  modo  noctumo  silentio  properabat  in  vineam 
suam  cum  ministro  fideli,  et  accipientes  botros  intriverunt  in 
chorum,  et  portabant  in  cellulam  suam  occulte,  ibique  calcabant 
illud  in  torculario,  et  fuderunt  in  urceum.  Idcirco  haec  fadebat, 
ut  per  hoc  sacerdotes  salutis  Hostiam  offerrent  Domino.  Sed  et 
hoc  quod  a  fidelium  relatione  inventum  est  taoendo  praeterire  in- 
congruum  constat,  quia  iam  Dei  inspiratione  praesagus  erat  futu- 
rorum;  sed  in  aliis  eins  multis  vaticiniis  unam  rem  innotesco: 
quod  quadam  die  anni  circuli  volventis  conscendens  superiorem 
palatium,  suspiciensque  per  fenestram  uni  discipulo  narravit  di- 
cens:  Yidetur  mihi  hoc  atrium  maioris  Pauli  presbyteri  quasi 
desertum  esse.  Interea  uero  mater  eins  ipsa,  quae  incredula  Dei, 
cum  crudelissimis  viris  inito  consilio  dixerunt:  Quid  facimus,  quia 
princeps  debebat  esse  perversus,  est  a  dericis,  et  est  monachus. 
Misitque  infelices  viros  per  invidiam  ad  socrum  suam  beatissimam 
matronam  nomine  Ludmilla,  ut  eam  interficerent,  qui  et  fecerunt 
sicut  illis  iussum  fuerat.  Cuius  etiam  anima  exuta  corpore  cum 
palma  martyrii  pen*exit  ad  Dominum ,  et  presbjrteros  multos  cum 
clero  privantes  substantia  eieoerunt  de  tena.    Tunc  impleta  est 


Pasaio  s,  Uendezlavi  Martyris.  321 

6108  prophetia  qaam  nuper  praedizerat  Et  ab  illa  die  nimiis  in- 
crepabant  minis  Beatissimo  Vendezlauo  optantes,  at  resipisceretor 
adoctrina,  et  custodiobant  eum.  Ipse  autem  iagiter  occulens  libel- 
Imn  paruum  sub  tegmine  suo  gestabat,  et  ubicumque  inveniebat 
locnin  cum  diligentia  recitabat,  et  gemens  graviter  nimis  doluit 
cordis  illorom  caecitatem.  Deniqae  cum  hi  omnes  praedicti  maliyoli 
iient  ad  immolandum  demoniis  agnos  atquc  porcellos,  ut  ederent 
ex  bis  nefandissimis  hostiis:  Ipse  autem  oportunitatem  quaerens 
rabtrazit  se  ab  eis,  et  nunquam  contaminatus  fuit  in  escis  eorum. 
Itaque  et  potum  quod  eis  propinabant  numquam  gustavit  Cum 
autem  ^EU^tus  esset  vir,  convoeavit  omnes  viros  suos ,  et  matrem, 
et  exprobravit  incredulatem  illorum,  et  duritiam  cordis  dicens: 
Cur  me  prohibuistis  discere  legem  Domini  Dei  mei,  et  servire  illi 
soli?  Et  si  hactenus  in  vestra  fui  potestate  ammodo  tamen  non 
obediens  vobis  Deo  volo  servire:  et  reduxit  de  exilio  presbiteros 
et  clericos  cum  gaudio  magno :  Et  apertae  sunt  Ecclesiae,  et  gau- 
dere  coepit  religio  Christiana,  et  diabolo  fiebant  plurima  detrimenta. 
In  tempore  autem  illo  multi  sacerdotes  de  provincia  Bavariorum,  et 
de  Svevia  audientes  famam  de  eo,  confluebcmt  cum  reliquiis  sancto- 
nun  (reliquis  sociorum?)  et  libris  ad  eum.  Quibus  omnibus  habunde 
aurum,  et  argentum,  crusinas  (crysima?),  et  mancipia,  atque 
vestimenta  failariter,  prout  unicuique  opus  erat,  praestabat  Hi 
quoque  omnes  magistri  mirabantur  in  doctrina  eins.  Poterat  nam- 
que  imitator  fore  Psalmistae,  qui  in  spiritu  dixit  „super  omnes 
docentes  me  intellexi,  quia  testimonia  tua  meditatio  mea  esf*.  In 
cuius  etiam  mente  sola  praetiosae  margaritae  claritas  fulgebat, 
cniqne  Dominus  tantam  gratiam  conferre  dignatus  est,  ut  et  prae- 
lüs  Victor  extitit:  Vultu  procerus,  et  corpore  castus,  ita  ut  coelebs 
libenti  animo  optabat  vitam  finire.  Blandum  habebat  contra  mili- 
tes  eloquium,  quos  autem  sciebat  immites  et  vagantes  sine  causa, 
vel  in  tabemis  bibentes,  et  a  doctrina  recedentes,  statim  illos 
mensae  pronos  aUigans  districte  flagris  verberabat  multis;  et  non 
in  die  neque  in  nocte  ab  oratione  vacabat  Semper  contra  anti- 
quum  hostem  scutum  fidei  sumebat,  et  invisibile  Spiritus  Sancti 
gladium,  quod  est  verbum  Dei.  Erat  namque  sine  querela  verus 
Dei  cultor,  et  multos,  secundum  Apostoli  praecepta,  arguendo, 
IXadik'a  Foradiimgen.  21 
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obsecrando,  increpando  ad  coenam  Patris  familiaB  inTitabat,  eos- 
que  ereptos  a  diabolica  potestate,  in  gremio  sanctae  matm  Ecde- 
siae  constitutos ,  assidue  divinis  dapibus  nntriebat.  Tone  antem 
frater  eius  iunior  et  peior,  nomine  BoleclaviiB,  diabolica  frande 
deceptns ,  cum  impiis  malignom  inieront  consilium  contra  prae- 
dictum  virum  beatum  ut  eum  perderent  Ipse  vero  sciebat,  et  ncot 
homo  in  acstu  diei  foenilem  (sie)  metens  sitiet  aquam,  ita  ipM 
procul  dubio  desiderabat  martTrium  percipere;  sed  non  de  manu 
fratris  sui,  quia  diligebat  eum,  et  sciebat  ob  hoc  eum  minime  em- 
dere  gehennam  perpetuam.  £o  namque  tempore  cogitavit  templom 
aedificare  Domino ,  et  per  nuncios  sciscitavit  urbis  Radesbonae 
Episcopum  Religiosum,  nomine  tutum,  dicens:  Pater  meus  aedi- 
ficavit  templum  Domino  Deo,  ego  autem  cum  tua  licentia  sieiiliter 
opto  condere  ecclesiam  Domino  Deo  in  honorem  Sancti  Yiti 
martyrifl  Christi.  Episcopus  autem  Tutus  expandit  manns  mum  com 
gratiarum  actione  ad  Dominum  ovans,  et  dicens:  haec  narrate  filio 
meo  felici  Vendezlavo  dicentes:  lam  Ecclesia  tua  conatat  ante 
Dominum  Deum  venustissime  constructa.  Cumque  narrassent  86- 
cundum  iussionem  Episcopi,  valde  gavisus  fuit,  et  conyocatis 
Omnibus  deo  opitulante  ipse  incipiens  miro  ordine  fiindavit  eoc- 
lesiam  in  nomine  Sancti  Yiti.  In  tempore  autem  illo  voluit  ire 
Romam,  ut  Papa  eum  indueret  vestibus  monasticis,  et  pro  Dei 
amore  relinquere  voluit  principatum,  et  dare  illud  fratri  sno;  sed 
non  potuit  propter  ecclesiam  praenominatam  quia  nondom  per- 
fecta esset  Tunc  frater  eius  praedictus,  sicut  et  olim  cum  im^His 
facto  consilio  misit  nuncium,  ut  eum  fraudolenter  invitaret  in 
domum  suam  quasi  ad  convivium,  sed  potius  ad  necandnm;  ipse 
autem  ex  hoc  certus  esset.  Et  cum  tempus  venisset  proficiscendi 
ultimum  salutavit  omnes  amicos  suos,  et  profectus  est  protinus: 
et  die  illa  fuit  in  convivio  cum  his  insensatis  inimicis.  Tunc  qui- 
dam  homo  inclinans  se  ad  eius  aurem  dixit  susurrando;  fuge  Do- 
mine mi  quantocius,  quia  hi  modo  volunt  te  occidere.  Ipse 
yero  noluit,  et  rursum  in  convivium  introivit,  accipiensque  cali- 
cem  intrepidus,  coram  omnibus  alta  voce  ait:  In  nomine  Beati 
Michaelis  Arcangeli  bibemus  calicem  istum,  precantes  ut  intro- 
ducat  nunc  animas  nostras  in  pacem  exultationis  perpetuae  Amen. 
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In  nocte  qnoque  ilki  ante  auroram  diei  futuri  sicut  et  crebro  nor- 
mal! Qsa  ibat  ad  matatinum.  Occnrrit  autem  ei  frater  eins,  ad 
quem  dixit:  Heri  valde  ministraBti  nobia,  et  habe  multam  gratiam 
a  Domino.  Ble  qnoque  erepto  ense  de  vagina,  et  percutiens  in 
Sancti  Viri  Caput,  respondit:  Et  sie  hodie  volo  ministrare.  Et 
rix  eins  sanguis  emanavit,  quia  inpotens  erat  prae  pavore  horri- 
bili  Et  Beatus  Uendezlavus  facile  potnisset  superare  eum,  et 
qoia  gladinm  abstaut  de  manu  eins;  Bed  non  voluit  semetipsnm 
polluere.  Hie  vero  vociferabator  dicens:  Eia  ubi  estis?  adiu- 
▼ate  me:  Tone  illi  omnes  malivoli  accnrrentes  de  latebris  cum 
gladiis  et  lanceis  multis  vulneribus  laniantes  occiderunt  eum. 
Cuius  etiam  anima  in  illo  campo  certaminis  huins  vitae  liberata 
de  ergastulo,  sanguine  laureata  migrayit  ad  Dominum  IJLJLl  Kaien. 
OctobriB,  eiusque  exanime  corpus  rapientes  posuerunt  in  monu- 
mento,  et  eins  innocentem  sanguinem,  qui  aspersus  erat  in  ter- 
nun  et  in  tabulas,  aqua  lavantes  absterserunt  Cumque  alia  die 
mane  surreziBeent  viderunt  in  eodem  loco  sanguinem  effusum, 
quem  itemm  aqua  lavantes  absterserunt.  Cumque  s^rrezissent 
tertia  die  rursum  viderunt  sanguinem  effusum  in  loco  praedicto, 
quem  tertia  vice  aqua  lavarerunt  Illico  forsitan  cursu  rapido 
venientes  in  civitatem  Pragam  omnes  amicos  eins  peremerunt,  et 
elericos  eins  persecuti  sunt,  ut  scriptum  est:  Percutiam  Pastorem, 
et  dispergentur  oves.  Illi  autem  homicidae ,  qui  eum  occiderunt, 
a  d^nonüs  exagitati  fugerunt,  et  ulterius  non  comparuerunt,  alii 
ex  eis  latrantes  ut  canes,  et  stridentes  dentibus  mortui  sunt,  alii 
autem  aridi,  et  surdi  usque  ad  mortem  permanserunt.  Requievit- 
que  corpus  eins  in  eodem  loco  tres  annos,  et  visum  est  in  somnis 
nonnullis,  ut  transferrent  illud  ad  Ecclesiam,  quam  ipse  construxit. 
Qui  consnigentes  media  nocte  Corpus  eins  de  sepulcro  sumpse- 
runt,  et  posuerunt  super  plaustrum,  et  venerunt  cum  eo  ad  tor- 
rentem,  cuius  inundatio  extra  ripam  per  prata  fluebat,  et  transire 
non  quiverunt.  Qui  dum  nimio  moerore  obtenti  quaererent  ligna  ut 
pontem  üacerent,  revertentes  se  viderunt  trans  torrentem  plaustrum 
stantem  cum  sancto  corpore  non  humidum.  Et  quid  nobis  de 
hoc  animadvertendum  est  nisi  quod  virtus  omnipotentis  Dei 
transportavit  illud.    Illi  quoque  aurigae  cementes  hoc  prodigium 
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yalde  mirati  sunt,  et  sie  Yenerant  ad  ecdesiam  praedictam  com 
eo.  Tanc  quoque  lamine  incenBO,  intuentes  videnint  corpus  eins 
integrum ,  et  omnia  vulnera  eios  sana.  Tantum  yulnns  anam  san- 
gnineam  erat,  quod  firater  eius  primitos  vulneravit  £t  traiulatio 
eius  celebratur  IQ.  Nonas  Martii. 

Venientes  autem  fideles  popoli  cum  ymnis  et  canticis  ooii- 
diderunt  illnd  in  sarco^Eigo,  et  sepeliemnt  inzta  altare,  abi  opita- 
lante  Domino  per  intercessionem  eins  mnlta  operantur  mirabilia 
usque  in  praesentem  diem.  De  quibns  nimirum  loqui  nobis  ali- 
quid oportet.  Quia  longe  post  haec  in  carcere  plurimi  homines 
iacebant  in  ligno  inclusi,  et  unicnique  torqucB  fuit  ferreus  in  oollo» 
et  fai  omnes  in  angustiis  suis  Dominum  Omnipotentem  depreca- 
bantur  dicentes :  Domine  Deus  per  merita  et  orationes  Beaü  Uen- 
dezlavi  adiuva  nos.  Nocte  autem  insecuta  quasi  tintinabolnm 
sonuit  in  auribus  eorum,  et  lux  refulsit  in  carcere,  et  tetendit  se 
lignum  velut  arcus,  et  extraxerunt  pedes  suos  de  ligno.  Tone  om- 
nes Tociferabantur  unanimiter  dicentes:  Domine  Dens  miserere 
nobis.  Mox  adfnit  Christi  yirtus,  et  uniuscuiusque  torques  co&- 
frixus  (sie)  cecidit  de  collo  in  terram.  Et  dimissi  de  carcere  am- 
bulantes per  agrum  narrabant  ea  quae  sub  oculis  viderant  opera 
Domini  magna.  Quo  viso  miraculo  unus  paganus,  qui  in  eadem 
custodia  detentus  servabatur,  vovit  Domino  dicens:  Si  Dominus 
adiuvat  me  per  merita  Beati  Vendezlavi  credo  in  Christum,  et 
dabo  filium  meum  ei  in  servitium.  De  quo  statim  omnia  vincula 
ferrea  ceciderunt,  quem  iterum,  iterumque  artius  induserunt,  et 
rursum  sicut  et  ante  ceciderunt  ab  eo  compedes,  qui  continuo 
dimissns,  et  sancta  fide  instructus  baptizatus  est,  et  postea  pluri- 
mos  vixit  annos.  Alius  quoque  eodem  modo  iussus  fiierat  retmdi 
in  carcerem,  a  quo  similiter  cuncta  argumenta  vinculomm  disrupta 
ceciderunt,  quem  increduli  statim  comprehendentes  vendidemnt 
longinquis  paganis.  Qui  dum  duccretur  ab  eis,  meritis  beati  Ven- 
dezlavi sicut  et  frequenter  ceciderunt  catenae  de  manibus  eins, 
et  torques  de  cervice  eius,  qui  etsi  gentiles  erant  cementes  mi- 
rabilia Dei,  cum  dimiserunt.  Postea  quoque  alium  iussit  Princeps 
claudi  in  carcere,  qui  in  suspiriis  frequenter  Dominum  invocabtt 
dicens:  Domine  Deus  per  merita  Beati  Vendezlavi  adiuva  me: 
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Et  dum  obdormivit  statim  expergiscitor,  stans  extra  carcerem  in 
plateia,  et  neque  compedes  erant  in  pedibus  eins,  neque  manicae 
in  manibos,  neque  torques  in  collo  eiuB :  Et  regressus  ad  vicarium, 
nairavit  quomodo  mirabiliter  Dei  virtute  raptus  esset  de  carcere, 
quem  et  dimisemnt  In  eadem  civitate  erat  quaedam  mulier 
panpercula  caeca  et  debilis,  quae  cum  ficclesiam  ingressa  esset, 
ante  tnmulum  Beati  Yendezlavi  prostravit  se,  et  tamdiu  oravit 
quo  Visum  recepit,  et  soluta  est  manus  eins.  Interea  vero  ligave- 
runt  unum  virum  illi  quibus  aliquid  debebat,  et  fortuitu  eum 
yincthm  sedere  fecerunt  sub  eadem  Ecclesia,  qui  dum  eztendit 
manus  ligatas  in  inferiorem  valvam  Ecclesiae  dicens:  Dens  adiuva 
me  per  intercessionem  Beati  Yendezlavi,  illico  solutae  sunt  manua 
eins,  et  dimiserunt  eum. 

Fuit  vir  claudus  in  Provincia  Francorum,  cui  in  somnis  appa- 
mit  vir  in  vestibus  albis  exortans  eum  atque  dicens:  Surge,  et 
vade  in  civitatem  Pragam  in  Ecclesiam  Sancti  Yiti,  ubi  requiescit 
corpus  Beati  Yendezlavi,  et  ibi  recipies  sanitatem.  Quo  dissimu- 
lante,  demum  in  somnis  idem  vir  eisdemque  amictus  vestibus 
astans,  qui  et  ante  apparuerat  ei,  dixit:  Cur  non  implesti  iussio- 
nem  meam,  et  non  venisti  ubi  recepturus  es  gressum?  Ille  vero 
dixit:  Eo,  Domine,  et  surgens  venit  claudicans  ad  negociatores, 
et  dedit  Ulis  mercedem.  Uli  autem  assumentes  eum  in  currum 
venerunt  cum  eo  usque  ad  praedictam  Ecclesiam,  in  qua  etiam 
orationem  fudit^  et  protinus  corruit  coram  populo  in  pavimento, 
et  per  Dei  misericordiam  consolidata  sunt  genua  eius,  et  bases, 
et  plantae,  et  surgens  gratias  agebat  Deo,  et  Beato  Yendezlavo, 
ob  cuius  merita  Dominus  Dens  ei  auxiliari  dignatus  est. 

Proinde  obsecramns  te  o  Beatissime  Domine  Yendezlave,  nt 
sicut  plurimos  nuper  per  tuam  sanctissimam  orationem  de  car- 
cere,  et  de  vinculis  homines  Dominus  liberavit:  ita  nunc  pro  in- 
numeris  nostris  iniquitatibus  apud  eumdem  dementem  Patrem  sis 
idoneus  interventor,  qui  nos  tua  pia  oratione  placatus  in  praesenti 
saeculo  custodire,  et  indesinenter  confortare  in  suo  sancto  servitio 
dignetur,  et  süb  omnibus  insidiis  inimicorum  visibilium  atque  in- 
visibiiinm  potenter  defendat,  et  omnem  morbum  procul  abiciat^ 
et  de  iBstantibns  periculis  eruat,  et  a  mundialibus  (sie)  excessibus 
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et  tsristiciis  atque  curis  dementer  (nos)  eripiens,  spiritualilras  virtn- 
tibus  ditet,  et  non  sinat  dies  noBtros  finiri,  antequamnostrapeccata 
praeterita,  praesentia,  futuraque  dimittat,  malignomm  ipiritaiim 
incursiones  a  nobis  procul  abiciat,  et  non  indacat  in  temptatio- 
nem;  sed  det  nobis  tranqoillam  vitam,  in  qua  degentes  glorifice- 
mus  Dominum  Patrem  Omnipotentem,  et  cum  Index  adTenedt 
Dominus  Jesus  Christas  in  finem  saeculi,  nos  segregatos  ab 
hoedis  statuat  inter  oves  in  dextera  parte,  et  audire  nos  iaciat  de* 
siderabilem  voeem,  quam  et  iustis  suis  venturus  estdicere:  Venite 
benedicti  Patris  mei,  possidete  paratum  vobis  regnom  ab  initio 
saeculi;  qnod  Ipse  praestare  dignetur  lesus  Christas  Filius  Dei 
Tivi,  qui  cum  aeterno  Patre  et  Spiritu  Sancto  Paraclito  vivit  et 
regnat  in  Saecula  Saeculorum  Amen.  —  Sequitor  Passio  s.  Co- 
lumbae  Viig. 


n.  Zur  grossen  Mongolischen  Fluthu 

(S  288.  flf.  d.  W.) 

Joseph  Freiherr  von  Hormayr  -  Hortenburg  hat  in  der  golde- 
nen Chronik  von  Hohenschwangau,  München  1842.  4.  in  der 
zweiten  Abtheilung  unter  dem  Titel:  ,,die  grosse  Mongolische 
Fluth'^  S.  67  —  69.  nach  der  Mittheilung  des  Johann  Friedrich 
Böhmer  in  Frankfurt  am  Main  den  Bericht  veröffentlicht,  den  der 
ungarische  Dominikaner  Frater  Julian  für  den  päpstlichen  Legaten, 
Bischof  von  Perugia,  über  die  Herkunft  der  Mongolen,  die  Veran- 
lassung zu  der  grossen  Mongolen-Fluth  und  die  Kriegsmanier  dieses 
Volkes  abgefasst  hatte.  Da  aber  dieser  von  Hormayr  publicirte 
Bericht  nicht  nur  in  vielen  Ausdrücken  und  Bedewendungen  von 
unserer  Recension,  die  den  erzählten  Begebenheiten  so  ziemlich 
gleichzeitig  ist,  abweicht,  sondern  auch  unvollständig  ist,  so 
möge  dadurch  ihr  Wiederabdruck  als  gerechtfertigt  erscheinen.  Der 
Bericht  lautet  nach  einer  genauen  Kollation,  die  ich  zur  grösseren 
Beruhigung  mit  Dr.  Bethmann  den  7.  Mai  1853  in  der  Vaticana 
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nach  dem  Originale  Cod.  bibl.  Palat  Mb.  Memb.  fol.  sec.  Xlll. 
▼omalun,  wie  folgt: 

„Viro  venerabili  in  Christo  Patri  Dei  Gratia  Perosino  Epis- 
copo  Apostolice  Sedis  Legato,  frater  Jolianas  ^)  fratrom  Ord. 
Praedicatomm  in  Ungaria  Servus  Veatre  Sanctitatis,  Reverentiam 
tarn  debitam,  quam  devotam.  Cum  secundum  iniunctam  mihi 
Obedientiam  ire  deberem  ad  magnam  Ungariam  cum  fratribus 
mihi  adiunctis^,  iniunctum  nobis  iter  arripere  cupientes,  cum 
ad  Ultimos  fines  Brussie  devenissemuB,  rei  dedicimus  veritatem, 
quod  omnes  thartari,  qui  etiam  Vngari  pagani  yocantur  et  Bul- 
garin et  regna  quam  plurima  a  thartaris  penitus  sunt  devastata  ^. 
Quid  autem  sint  thartari,  cuiusve  secte  sint  prout  melius  potui- 
mus  directe  Vobis  tenore  presentium  enarrabimus.  Relatum 
est  mihi  a  quibusdam ,  quod  Thartari  inhabitabant  terram  prius, 
quam  nunc  Cumani  inhabitant,  et  dicimtur  in  veritate  filii  jsma- 
helis,  unde  et  Tsmahelite  ^)  volunt  nunc  thartari  nuncupari.  Terra 
autem,  de  qua  prius  sunt  egressi,  Gotta  vocatur,  quam  Rüben 
Gottam  vocavit  Primum  autem  bellum  Thartarorum  sie  est  in- 
choatum:  Dominus  erat  in  terra  GU>tta,  Guigatam^)  nomine,  qui 

')  Frater  lulianus.  Unstreitig  ist  es  derselbe  ungarische  Dominika- 
nermönch, welcher  von  Bela  IV.  noch  mit  drei  anderen  Ordens- 
brüdern um  das  Jahr  1236  ausgeschickt  wurde,  um  die  Ursitze 
der  Magyaren  aufzusuchen,  die  er  an  der  Wolga  (Fluvium  Ethil) 
fiuid,  und  der  dem  fr.  Ricardus  erzählte,  was  unter  dem  Titel < 
De  facto  Ungariae  magnae  a  fr.  Ricardo,  ord.  fratrum  Praedica- 
torom  invento  tempore  Domini  Gregorii  IX.  bekannt  ist.  (Siehe 
8.  287.  d.  W.) 

^  Cum  fratribus  mihi  adiunctis.  Dass  nebst  ihm  noch  drei  waren, 
wurde  in  der  früheren  Note  g^sag^.  Zwei  von  ihnen  kehrten 
(nach  fr.  Ricardus)  unverrichteter  Dinge  zurück,  Berardus  starb 
am  Wege,  und  nur  Julian  kam  nach  erlangtem  Ziele  wieder 
zurück  zum  Könige  Bela  IV. 

')  Bei  Hormayr:  Oy  res  miseranda  et  omnibus  stupenda!  Ungari 
pagani  et  Bulgari  et  regna  plurium  a  Tartaris  sunt  destructa. 

*)  Dass  diese  Ansicht  damals  nicht  yereinzelt  da  stand,  zeigt  Fej^'s 
Cod.  Dipl.  Tom.  IV.  Vol.  L  p.  236.  „Thartarorum  qui  dicuntur 
Ismaelitae.'' 

')  Gorgatam  nomine.    Ist  hier  nicht  der  Ehrenname  Cfjurgjan  d.  L 
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sororem  habebat  virginem,  parcntibas  defimctis  sne  familie  pre- 
sidcntcm,  et  more  virili,  ut  dicitur,  se  gerentem.  Expugnabat 
quemdam  duccm  vicinam ,  et  eundem  suis  spoliabat  Elapsis 
autem  qnibusdam  diebus,  cum  ducem  iterum  predictum  tfaarta- 
rorum  natione  sicut  consueverat  expugnare  niteretur,  ille  sibi 
prceavens,  commisso  bello  com  puella  sapradicta,  prevalait  m 
pugna,  et  eam,  quam  prius  habuit  adversariam,  captiyayit,  oon- 
versoque  in  fugam  suo  exercita,  ipsam  in  captivitate  positam, 
violavit,  et  in  signum  maioris  vindictae  defloratam  iam,  tuipiter 
decollavit.  Quo  audito  frater  Puelle  memorate  Gurgatam  sapr»- 
dictus  dux,  nuntio  ad  prefatum  virum  delegato,  tale  fertur  man- 
datum  trauBmisisse.  Intellexi  quod  Sororem  meam  captam  et 
defloratam  decoUasti;  noveris  quod  opus  mihi  contrarium  exegisti: 
Si  soror  mea  tibi  forsitan  fuit  inquieta,  dampnificans  te  in  rebuB 
mobilibus,  poteras  ad  me  accedere,  aequum  de  ea  iuditium  petita- 
ras,  yel,  si,  volens  te  propriis  manibus  vindicare,  deballatam 
captivasti,  et  deflorasti,  ducere  eam  poteras  in  uxorem.  Si  autem 
eam  occidendi  propositum  habuisti,  nullatenus  debueras  eam  de- 
florare.  Nunc  vero  in  duobus  dampnificans,  et  yirginali  pudicitie 
turpitudinem  intulisti,  et  capitali  eam  morte  miserabiliter  con- 
dempnasti^  Propter  quod  in  yindictam  necis  puelle  nominate  scias, 
me  tecum  totis  viribus  congressurum  ^).  Hoc  audiens  dux,  necis 
pcrpctrator,  et  vidcns,  sc  non  posse  resistere,  fugit  cum  suis  ad 
Soldanum  de  Omach  ^),  terra  propria  derelicta.  Hiis  itaque 


der  grosse  Fürst,  welchen  der  Chan  am  Kern,  oder  Jenisei,  Dscha- 
muka  erhielt,  zu  Gurgatam  veranstaltet  worden? 

')  Also  auch  hier  wird,  wie  in  dem  Heldengedichte  „  Jaroslav^  der 
Königinhofer  Handschrift,  der  Tod  einer  tartarischen  Prinzessin 
als  Ursache  der  Mongolenstürme  bezeichnet  —  ein  Beweis,  dass 
diese  Nachricht  im  Occidente  sehr  verbreitet  gewesen  sein  musste. 

')  Joannes  de  Piano  Carpino  bei  Fej^r  Cod.  Dipl.  Tom.  IV,  Vol.  1. 
p.  426 :  Et  venerunt  contra  civitatem,  quae  vocatur  Oma.  Ueber 
diesen  Namen,  als  Synonym  von  Tana,  siehe:  Recueil  des  voya- 
ges  et  de  m^moires  publik  par  la  soci^t4  de  g^ographie.  Paris  1839. 
Bd.  4.  und  hier  die  vortrefiFliche  Abhandlung  des  Herrn  v.  Avezac 
unter  dem  Titel :  „Relation  des  Mongoles  ou  Tartaros  par  le  fr^ 
Jean  du  Plan  de  Carpino  de  Vordre  de  fröre -mineurs,  l^gat  du 
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erat  duz  qnidam  in  terra  Camanorum,  Domine  Vithüt,  cnius  divi- 
tie  tarn  preclare  predicantur,  quod  etiam  pecora  in  campis  in 
aoreis  canalibos  adaquantor.  Quem  dux  alius  camanorum  de 
flumine  Buc,  nomine  Goreg,  expugnavit  propter  divitias,  et  de- 
yicit  ^).  Qoi  devictus  cum  duobus  filiis  et  quibusdam  pancis,  qoi 
de  belli  pericolo  evaserant,  ad  iam  dictum  Soldanum  de  Omach 
transfugerunt.  Soldanus  vero  memor  iniurie,  quam  sibi  quondam 
forte  intulerat  quia  vicinus  extiterat,  receptum  in  porta  ipsum 
suspendit,  et  populum  suo  domiuio  subiugavit:  duo  vero  filii  eiuB 
ad  Euthet  fiigam  protinus  arripuerunt,  et  quia  refugium  alias  non 
habebant,  ad  pre£atum  Euthet,  qui  patrem  eorum  et  eosdem  ante 
spoliaverat,  sunt  reversi  ^.  Qui  ferali  attritns  rabie  cum  equia 
cnpiens  maiorem  interficere  (sie);  Minor  autem  cupiens  fugere, 
yenit  ad  Gurgatam  ducem  Thartarorum  iam  ante  nominatum, 
rogans  eum  obnixius,  ut  de  Euthet,  qui  patrem  spoliavit  et  frat- 
rem  interfecit,  vindictam  exerceret,  dicens,  quod  ista  duo,  vide« 
licet  quod  Gurgatam  honor  remaneret,  et  sibi  pro  nece  fratris  et 
patris  spolio,  retributio  fieret  et  vindicta  ^.  Quod  ita  factum  est 
Hac  habita  yictoria  rogavit  alterum  ducem  Gurgatam  iuvenifl 
prefatus,  ut  de  Soldan o  de  Omach  vindictam  acciperet  pro  mise- 
rabili  nece  patris,  dicens  quod  etiam  populus  relictus  a  patre, 
qui  ibi  quasi  captivus  tenebatur,  esset  in  presidio  sui  exercitus  in 
progressu.  Die  iam  de  victoria  dnplici  corde  et  animo  debaccatus, 
sedulo  concepit,  quod  iuvenis  postulavit,  et  egressus  contra  sol- 

Saint -Siege  apostolique,  nonce  en  Tartarie  pendent  les  ann^ 
1245,  1246  et  1247  et  Archevgque  d' Antivari  ** ,  nach  den  Mss. 
von  Paris,  Lejden  und  London. 

')  Hormayr  hat:  de  flumine  Bachs  nomine  Urech. 

^  Herrn:  Duo  filii  Witoph  fugam  protinus  arripuerant.  Et  quia  refu- 
gium alias  non  habuerunt  ad  prefatum  Urech,  qui  patrem  ipsorum 
et  ipsos  iam  antea  spoliaverat,  sunt  reversi. 

*)  Horm:  Qui  ferali  condtatos  rabie  cum  equis  maiorem  rapiens  in- 
terfecit  SHnor  autem  fugiens  ivit  ad  Gurgutham  regem  Tartaro- 
rom,  rogans  eum  obnixius,  ut  de  his,  qui  patrem  eins  et  fratrem 
interfecerunt,  vindictam  exerceret,  dicens,  quod  isti  duci  videlicet 
Gurguthe  honor  remaneret  si  sibi  pro  nece  patris  et  spolio  fratris 
retributio  fieret  et  vindicta. 
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danum  victoriam  habuit  sibi  glorificam  et  honestam.  Igitor  qiuud 
nndique  victoria  fretus  laadabili  Gurgatam,  snpradictiu  dux  fhar- 
taroram,  cum  toto  impetu  belli  progressom  feeit  contra  Penas 
pro  quibosdam  GaerriB,  quas  primitus  habebant  ad  invicem,  nbi 
yictoriam  habuit  perhonestam ,  et  Regnum  Penie  sibi  totaliter 
Bubiugavit.  Ex  hiis  audacior  effectus,  et  fortiorem  se  repntans 
Omnibus  super  terram,  cepit  facere  contra  regna,  totam  mandam 
sibi  subiugare  proponens.  Unde  primum  ad  terram  Cnmanorom 
accedens,  ipsos  Cumanos  superavit,  terram  sibi  subiugans  eomm- 
dem.  Inde  reversi  ad  magnam  Ungariam,  a  quibus  nostri  Ungari 
originem  habuerunt  %  expugnayerunt  eos  Xim  annis,  et  in  XV^ 
optinuerunt  eos,  sicut  nobis  ipsi  pagani  Ungari  retalenmt  vira 
yoce.  Ulis  optentis  reversi  versus  occidentem  spatio  nniiia  aimi 
vel  parum  amplius,  V^°®  regna  mazima  Paganorum  obtinnenml 
Sasciam  (sie),  fulgariam,  etiam  LX^  castra  munitissima  capiebant 
tarn  populosa,  quod  de  uno  eorum  poterant  exire  50  milia  nulitnm 
armatorum  %  Ceterum  quoque  et  Wedin  etMerowiam,  Poydowiam, 
Mordanorum  regnum  expugnabat  ^ ,  cuius  duo  principes  fneront 
Et  unus  princeps  cum  toto  populo,  et  familia  thartarorum  dominio 
se  subicerunt.  Alter  vero  munitissima  loca  ad  tuendum  se  petiit 
cum  paucis  populis,  si  valerct.  Nunc  autem  cum  nos  in  finibus 
Ruscie  maneremuB  prope  rei  scimus  veritatem,  quod  totos  exer- 
citus  thartarorum  veuiens  ad  partes  occidentis  in  Uli  partes  est 
divisus.  Vna  pars  ad  fluvium  Ethil  in  finibus  Ruscie  a  plaga 
Orientali  ad  Sudal  applicuit*).  Altera  vcro  pars  versus  meridiem 
iam  fines  Recennie,  quod  est  alius  ducatus  Rucenorum  (sie),  quam 
nunquam  expugnabant  *).    Tertia  autem  pars  contra  fluvium  Den 

')  lieber  die  magna  Ungaria  ist  zn  lesen :  De  avitis  Magyarorum  etc. 
sedibus  ac  initüs,  von  Fej^r.  Budae  1830.  8.  p.  16.  sqq. 

*)  Hormayr:  Faschiam,  Meroviam,  regnum  expugnarunt  Bulgarum, 
quod  qaadraginta  castra  munitissima  continebat  etc. 

*)  Horm :  Ceterum  et  Wedint  regnum  expugnabant,  cuius  duo  prin- 
cipes erant  etc. 

*)  Ethil  oder  Etilia  d.  i.  Volga,  Fej6r  Cod.  Dipl.  Tom.  IV.  Vol.  2. 
p.  278.  „Sudal,  quae  est  quaedam  Rnssiae  pars**  sagt  fr.  Ascel- 
linus  bei  Fej^r  Cod.  Dipl.  IV.  Vol.  2.  p.  436. 

^)  Horm :  Iam  fines  Rissenie . . .  expugnabat. 
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prope  Caatrum  Oycheruch,  qui  est  alius  ducatns  Ratiienomm 
reeidebat  ^);  hi  (hoc)  tarnen  expectantes,  quod  sicut  et  ipsi  Ru- 
&eni,  Ungari,  et  Bulgari,  qui  ante  eos  fuerant,  viva  voce  nobis 
referebant:  quod,  terra  fluyiis,  et  paludibus  in  prozima  hieme 
congelatifl,  totam  Ruziam  toti  multitudini  sie  faeile  est  eis  depre- 
dari  (sicnt)  totam  terram  Ruthenorum.  Sic  tarnen  intelligatis  hec 
omnia,  quod  ille  Gurgatam  dux,  primitns  qui  bellum  inchoavit, 
est  defuuctus.  Nunc  autem  filius  eins  Chaym  ^)  regnat  pro  eodem 
et  residet  in  civitate  magna  Omach,  cuius  regnum  obtinuit  pater 
eins  prima  fronte.  Residet  autem  tali  modo :  Palatium  habet  tam 
magnum  quod  mille  equites  intrant  per  unum  hostium ,  et  iidem 
(eidem?)  inclinantes  equites  ezeunt  nihilominus  insidentes.  Duz 
autem  prefatus  paravit  sibi  lectum  grande  et  altum,  columnis 
anreis  inizum.  Lectum  inquam  aureum,  et  preciosissime  coopertum, 
in  quo  sedet  quasi  gloriosus,  et  circumdatus  gloriosissimis  indu- 
mentis.  Hostia  autem  ipsius  palatii  per  totum  aurea  sunt  ^.  Per 
que  equites  sui  transeunt  inclinantes ,   et  incolomes ,  et  imunes. 

*}  Herrn:  castrum  Orgenhusin . . .  resistebant. 

^  loannes  de  Piano  Carpino  sagt  1.  c.  p.  426.  ad  an.  1246.  „^^ 
autem  istius  Occodaj:  Cuyne,  qui  nunc  est  imperator^.  Und  fr. 
Ascellinus  1.  c.  p.  434.  ad  an.  1246.  „In  die  B.  Mariae  Magda- 
lenae  ad  Cuyne  Impcratorem  electum  ivimus . . .  Fuimus  autem 
ibi  (ubi  erat  in  quadam  pulchra  planitie  ittxta  rivom  inter  montes 
aliam  tentorium,  quod  apad  eos  appellatur  Orda  aurea  praepara- 
tum)  usque  ad  festum  s.  Bartholomaei,  quo  Cuyne  in  sede  impe- 
riali  posuerunt,  Dacesque  coram  ipso  genu  flexerent**.  Diese  Stel* 
len  setzten  uns  in  die  Lage,  die  Zeit,  wann  unser  Bericht  abg^- 
fasst  wurde,  festzustellen.  Chaym,  der  Sohn  Gurgata^s,  ist  kein 
anderer  als  Kujak,  Sohn  Ogotai*s  „des  grossen  Fürsten  Gjurgjon^, 
wie  die  Geschichte  der  goldenen  Horde  in  Kiptschak  von  Hammer- 
Purgstall  S.  131.  darthut.  Nach  diesem  Werke  p.  126.  starb  Ogotai 
1241,  darauf  führte  seine  Wittwe  Turakina  die  Regentschaft,  und 
im  August  1246  wurde  Kujak  als  Gross-Chan  ausgerufen,  starb 
aber  schon  im  nächsten  Frühjahre.  1.  c.  p.  133.  Es  konnte  dem- 
nach der  vorliegende  Bericht  von  fr.  Julian  nur  nach  dem  August 
1246  verfasst  worden  sein. 

*)  Alles  bestätigt  von  Rubmquis  bei  Pierre  Bergeron ,  yojages  en 
Bussie  dans  les  XII.  XHL  XIV.  et  XY.  siMes.  k  la  Haje  1786,  fol. 
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Alieni  sui  nuntii  si  equites  traiueant  per  hosÜA,  Tel  pedHes,  »i 
pedibns  limen  hostii  tangant,  ibidem  gladio  ferinntiir  *).  Sed  com 
samma  reverentia  oportet  alienum  qaemlibet  transire.  In  tali 
ergo  pompa  resideiiB,  misit  ezercitas  saos  per  diversas  terras, 
yideifcet  ultra  mare  aicnt  credimos,  et  qnanta  ibi  fecerit  etiam 
Yos  audivistis,  alium  autem  ezercitom  copiosum  muit  iuxta  mare 
saper  omnes  Ciimanos,  qai  ad  partes  Uogarie  transfugenint 
Tertias  autem  ezercitas  obsidet  totam  Rosciam  sieat  dizi '). 
Yerom  ut  de  bello  vobis  significem,  dicitar  quod  longius  iadont 
sagittis  quam  eetere  consueveiint  nationes,  et  in  prima  congres- 
sione  belli  sieat  dicitar,  non  sagittare,  sed  quasi  pluere  sagitte 
videntar.  Gladüs  etlanceis  dicuntur  minus  apti  ad  bellom.  Taliter 
enim  snum  cuneum  ordinaat:  quod  X  hominibus  unus  thartar 
preest  Item  centum  hominibus  unus  centorio  preest;  hoc  in  tali 
astuda  faciunt,  ne  ezploratores  supervenientes  possint  aliquatenus 
latere  inter  eos.  Et  si  forte  contingeret  eorum  aliquem  duninoi 
propter  bellom,  possit  restitui  sine  mora,  et  populus  coUectos 
ex  diversis,  infidelitatem  aliqoam  facere  non  possit,  quem  ex 
diversis  Unguis  et  nationibus  collegenmt  ^.  Omnium  regnomm, 
qne  obtinent,  duces  et  magnates,  de  quibus  est  spes,  quod  ali- 
quando  possint  facere  resistentiam,  interficiont  sine  mora.  Milites 
autem,  et  rusticos  fortes  ad  prelium  ante  se  mittunt  armatos  ad 
preliandum  sine  sponte.  Alios  autem  rasticos  ad  preliandum 
minus  aptos  relinquunt  ad  ezcolendam  terram,  et  omnium  occiso- 
rum,  quam  ad  prelium  missorum  uzores  et  filias  et  cognatas 
dividnnt  ad  singulos  viros  cultui  terrae  relictos,  cuilibet  Ali  vel 
plures  assignantes,  et  imponunt  eiisdem,  ut  thartari  de  cetero 
nuncupentur  *).    Milites  vero   qui  ad  preliandum   compelluntur 

*)  Daher  die  Weisung,  welche  fr.  Ascellinus  erhielt,  als  er  dem  Gross- 
Chan  vorgestellt  werden  sollte :  „Ut  ante  ostiam  stationis  ter  cum 
sinistro  genu  inclinaremus,  et  caueremus  attente,  ne  pedem  super 
limen  ostii  poneremos'*  1.  c.  p.  431. 

^)  Dass  die  hier  erzIChlten  Begebenheiten  nicht  auf  Ki\jak,  sondern 
auf  seinen  Vater  passen,  zeigt  die  Geschichte. 

')  Hormayr:  Quemlibet  deaarium  ex  lingnis  diversis  collegorunt. 

*)  Horm:  Cuilibet  decem  vel  plures  assignantes  etc. 
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n  bene  pagnant  et  vincnnt,  parva  (eis)  gratia:  si  vero  in  prelio 
moriiintuT,  nolla  cura.  Si  vero  in  prelio  retrocedont,  sine  mora  a 
fhartaris  occidantar.  Ideoque  preliantes  appetnnt  oecidi  potius 
in  prelio,  quam  gladiis  thartarorom  feriri.  Pagnant  ergo  fortios, 
ni  non  yivant  in  postenun,  sed  ut  citios  moriantor.  Castra  munita 
non  ezpngnant,  sed  prius  terram  devastant  et  populum  depredan- 
tar,  et  einsdem  terre  populum  simul  congregant  et  compellunt  ad 
pognam,  ad  expugnandum  ipsum  suum  castrum.  De  multitudine 
omnium  ezercitus  sui  vobis  non  rescribo  aliquid,  nisi  etiam  quod 
omnium  regnonun,  que  obtinuit,  milites  ad  pugnam  aptos  ante  se 
compellit  preliarL  Fertur  a  pluribus  re  certa,  et  dux  de  Sudal 
mandavit  per  me  regi  Ungariae  viva  voce  ^),  quod  die  noctuque 
consilium  babent  Thartari,  qualiter  veniant  et  obtineaut  regnum 
Ungarie  christianum  ^).  Propositum  enim  habere  dicuntur,  quod 
veniant  et  ezpagnent  Romam ,  et  ultra  Romam.  Unde  legatos 
misit  regi  ungarie,  qui  venientes  per  terram  Sudal  captivati 
sunt  a  duce  Sudal,  et  litteras  regi  missas  duz  ille  recepit  ab  eis, 
et  legatos  ipsos  cum  sociis  mihi  deputatis  etiam  vidi.  Predictas 
litteras  a  duce  Sudal  mihi  datas  ad  regem  Ungarie  deportavi. 
Ldttere  autem  Scripte  sunt  litteris  paganis,  sed  lingua  thartarica. 
Unde  rez  eas  qui  possint  legere  multos  invenit;  sed  intelligentes 
nullos  invenit  Nos  autem  cum  transiremus  per  Carmaniam  (?)  civi- 
tatem  magnam  paganam  ^) ,  quemdam  invenimus  qui  eas  nobis 
est  interpretatus.  Est  autem  hec  interpretatio : 

')  Der  damalige  Dax  de  Sudal  war  Jeroslaus ,  denn  fr.  Ascellinus 
sagt  L  c.  p.  434 :  Erat  ibi  etiam  dux  leroslaus  de  Susdal  Russiae. 
Und  der  rex  Ungariae  kann  wohl  kein  anderer  sein  als  Bela  IV. 
welcher  von  circa  1235 — 1270  regierte. 

*)  Dies  der  Beweis,  dass  JaUan  bei  den  Tartaren  vor  dem  J.  1241, 
in  welchem  die  Mongolen  im  Monate  März  nach  Ungarn  einbra- 
chen, sich  aufhielt.  Wir  wissen  aus  dem  früheren,  dass  1236  die 
Zeit  dieses  Aufenthaltes  war.  Ob  aber  damals  dux  leroslaus  schon 
regierte,  wage  ich  nicht  zu  behaupten,  weil  bei  Hormayr  der 
Name  „Noe**  vorkommt.  „Predictas  literas  a  Noe  duce  de  Sudal 
mihi  datus",  welcher  Name  in  unserer  Handschrift  nicht  zu  fin- 
den ist. 

^  Uormayr  hat  per  Cumaniam.  Dass  Carmania  (Kerman  in  Persien) 
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Ego  Cbaym  nitncias  Regis  ooelettis  cui  dedit  potentiam  saper 
tenram  subicientes  in  se  ezaitari,  et  deprimere  adTersantes.  Miror 
de  te  Bez  Ungarie,  quod  com  miBerim  ad  te  iam  trioesima  viee 
legatoa,  quare  ad  me  naUam  renüttiB  ex  eisdem?  sed  nee  nuncios 
taos  vel  litteras  mihi  remittis.  Scio,  quod  rex  dtves  es,  et  potena, 
et  mnltos  sub  te  habes  milites ,  Soliuqae  gabemas  magnam  reg- 
nom.  Ideoque  difficile  sponte  te  mihi  Bubicis,  melina  tibi  tarnen 
esaety  et  salubrias,  si  te  snbiceres  sponte  mihi.  Intellesd  insuperi 
quod  CumanoB  servos  meos  sub  toa  protectione  detineas  ^).  Unde 
mando  tibi,  ne  eos  de  cetero  apud  te  non  teneas,  et  me  adrer- 
Barium  tibi  non  habeas  propter  ipsos,  facUiuB  est  enim  eis  eradere 
quam  tibi,  quia  illi  sine  domibus  cum  tentoiiis  ambulantes,  posaunt 
fonitan  evadere,  tu  autem  in  domibus  habitans,  habeos  Castra  et 
civitates,  quaiiter  efiugies  manus  meas  ? !  ^) 

Sed  hec  non  pretermittam.  Iterum  dum  ego  remanai  in 
curia  Bomana,  precesserunt  me  ad  magnam  Ungariam  quatuor 
fratres  mei,  qui  pertransientes  per  terram  Sudal,  in  finü»us  regni 
eins  occurrerunt  quibusdam  Ungaris  paganis  fugientibus  a  facie 
thartaromm,  qui  libenter  fidem  oatholicam  recepiBsent  Et  dum 
versus  Ungariam  Christianam  venissent,  audiens  dux  predlctos  de 
Sudal  indignatus,  fratribus  predictis  revocatis,  inhibuit,  ne  legem 
Romanam  predicarent  Ungaris  memoratis,  et  propter  hoc  ezpulit 
fratres  predictos  de  terra  sua,  tamen  absque  molestia,  qui  nolentea 
redire,  et  yiam  factam  facile  dimittere,  declinaverunt  ad  Civitatem 

eine  Provinz  am  persischen  Golf  war,  ist  richtig;  unser  Bericht- 
erstatter spricht  aber  von  einer  Stadt?!  Indess  man  könnte  viel- 
leicht auch  Camiuntam  oder  Cumiantam  lesen;  gerade  dieses 
Wort  ist  sehr  verblasst,  daher  schwer  zu  enträthseln. 

I)  Bela  ly.  hat  die  Kunen  oder  Rumänen  schon  1239  an  40,000 
Familien  stark  in  sein  Reich  aufgenommen. 

')  Hier  endet  der  Bericht  bei  Hormayr  mit  der  Schlussnote:  „No- 
tum  Sit  Omnibus  christi  fidelibns,  quod  hoc  scriptum  Rex  Hungarie 
delegauit  patriarche  aquilegiensi  et  patriarcha  transmisit  episcopo 
brizineusi  et  comiti  tyrolensi,  ut  et  ipiti  universis  christi  fidelibus 
transmittant  admonendo  eos,  ut  deum  pro  ecclesia  exorare  stu- 
deant.  Preterea  scire  desideramos  omnes,  ad  quos  preseus  scrip- 
tum pervenerit,  quod  lator  presentinm  iustns  et  veridicos  esf 
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Becessne,  si  yiam  haberent,  ut  in  magnam  Ungamm,  vel  ad 
Mordncanos ,  rel  ad  ipsos  thartaros  pertraiiBirent  Duobiu  autem 
firatribiis  ibi  relictis,  ex  ipsis,  conducÜB  interpretibtts ,  in  festo 
Apostolomm  Petri  et  Pauli  proximo  transacto,  venerunt  ad  dacem 
Moidacanonim  altenun,  qui  eodem  die  egressus  quo  isti  yenerant 
cum  toto  populo  et  familia,  sicut  superius  dizimus,  thartaris  se 
subiecit  De  oetero,  quid  de  duobus  fratribus  illis  £Eu;tum  sit, 
ntrum  mortui  sint,  vel  a  duce  iamdicto  ad  thartaroB  deducti,  pe- 
nitus  ignoratnr.  Duo  firatrefl  relicti  ammirantes  de  mora  eorumdem 
circa  festum  Michahelis  proximo  celebratum  miaerunt  quemdam 
interpretem,  de  eorum  vita  cupientes  certificari,  quem  etiam  mor- 
dncani  invadentes  occiderunt.  Ego  autem,  et  socii  mei  videntes 
terram  a  thartaris  occupatam  et  regiones  munitas,  conspiciente« 
etiam  nnUum  fructum  fructificandi,  reversi  sumuB  ad  Ungariam, 
et  licet  per  multos  exercitua  et  latrones  trausiyimuB,  sancte  tamen 
Ecclesie  orationibuB,  et  meritis  suffingantibus ,  perrenimus  ad 
fratrea  nostroe,  et  daustrum  incolumes  et  immunes.  Ceterum  cum 
tale  Dei  flagellnm  adveniat,  et  adproximet  ad  filios  ecclesie  sponse 
CHiristi,  quid  fratribus  bis  agendum,  quidve  faciendum  sit, 
Vestre  Sanctitatis  discretio  dignetur  sollidte  providere.  Pretercay 
ut  nihil  ex  bis  maneat  pretermissum,  Patemitati  Vestre  significo, 
quod  cum  quidam  dericus  Buthenomm  nobis  aliqua  rescriberet  de 
Historia  libri  ludicum,  dicebat,  quod  thartari  sint  Madyanite,  qui 
com  cethym  (sie)  pariter  contra  filios  Israel  expugnantes,  devicti 
sunt  a  (^edeone,  sicut  in  libro  ludicum  continetnr.  Unde  fugi- 
nentes  dicti  Madianitae,  habitaTcrunt  iuxta  fluvium  quemdam 
nomine  Thartar,  unde  hi  Thartari  sunt  vocati.''  — 

Einen  zweiten  Beleg  zu  der  grossen  Mongolen-Fluth,  beson- 
ders zur  Greschichte  des  Mongolen -Einbruchs  nach  Ungarn,  gibt 
uns  ein  Schreiben  Königs  Bela  IV.  an  Papst  Innozenz  IV.  ohne 
Angabe  des  Jahres,  in  welchem  der  König  das  Haupt  der  Kirche 
um  Hilfe  gegen  die  Weltstürmer  bittet,  und  dabei  den  traurigen 
Zustand  seines  Landes  schildert.  Der  Brief,  dessen  ich  S.  34  n.  25 
d.  W.  erwähnte,  lautet: 

„Sanctissimo  in  Christo  Patri  et  Domino  I.  Dei  gratia  Sacro- 
aanctae  Bomanae  Ecclesiae  Summo  Pontifid  B(da)  eadem  gratia 
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Rex  Hungariae  reverentiam  in  omnibus  tarn  debitam,  quam  dero- 
tarn.  Com  Regnum  Hungariae  per  invasionem  Tartarorum  pro 
maiori  parte  in  Bolitudinem  sit  redactum  et  quasi  ovile  sepibus 
sit  diversis  infidclium  generibus  circumspectum  (sie,  circumseptum), 
utpote  Ruthenorum,  Comanorum,  Brodinorum  a  parte  orientiB, 
Bulgarorum  et  Boznenstium  boreticomm  a  parte  meridiei,  contra 
quos  etiam  ad  praesens  per  nostrum  exercitum  dimicamus,  Alama- 
norum  vero  a  parte  oecidentis  et  aquilonis,  a  quibus  propter  consi- 
milem  professionem  fidei  fruetum  alicuius  subsidii  dignum  Regnum 
sentire  deberet:  (ast)  non  fruetum  sed  spinas  guerrae  suae  sentire 
compellitur  bona  dicti  Regni  per  rapinas  subitaneas  diripientium, 
propter  quod,  sed  maxime  propter  tartaros,  quos  timere  (seil 
regnum  Ungariae)  per  experientiam  belli  didieit  prout  aliae  natio- 
nes  per  quas  transivcrunt  similiter  didicenmt,  requisito  consilio 
praelatorum  ac  prineipum  nostri  regni ,  ad  Christi  vicarium  ac 
fratres  suos  tamquam  ad  unicum  et  ultimum  in  ultimis  christianae 
fidei  neccssitatibuB  protectorem  dignum  duximus  confugere,  ne 
Nobis  imo  potius  Vobis  in  Nobis  et  aliis  Christicolis  accidat,  quod 
timetur.  Rumorcs  enim  de  tartaris  de  die  in  diem  Nobis  adve- 
niunt,  quod  non  solum  contra  nos  cui  indignati  sunt  quam  pluri- 
mum  eo,  quod  post  tantam  lesionem  eis  subesse  renuimus,  cum 
omnes  aliae  nationes,  contra  quas  experti  sunt  vires  suas,  tribn- 
tarias  se  eisdem  constituerunt  et  specialiter  regiones,  quae  ex 
parte  Orientis  cum  Regno  nostro  conterminantur,  sicut  Ruscia, 
Cummania,  Brodinci,  Bulgaria,  quae  in  magna  parte  nostro 
dominio  antea  subiacebant,  imo  etiam  contra  totam  Cbristiani- 
tatem  contradixcrint  (sie),  et  prout  a  quampluribus  fidedignis 
pro  certo  dicitur,  firmiter  praeposuerint  in  brevi,  contra  totam 
Europam  suum  innumerabilem  exercitum  destinarc.  Timemus  et 
iam,  quod,  si  ipsa  gcns  venerit,  ut  nostri  nequeuntes  vel  etiam 
noientes  sacvitiam  ferocitatis  tartaricae  hostilitcr  substinere,  eorun- 
dem  iugo,  nobis  etiam  invitis,  timorc  ducti  se  submittant,  prout 
iam  feccrunt  sui  praefati  alii  convicini,  nisi  per  circumspectam 
sedis  Apostolicae  provisionem  Regnum  nostrum  cautius  et  poten- 
tius  muniatur,  ut  cousolentur  populi  qui  habitant  in  eodem.  Nos 
autem  hoc  scribimus  principaliter  propter  duo,  ne  possimus  argui 
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raper  possibilitate  et  negligentia.  Super  possibilitatiB  articalo 
dicimas,  qaod,  quodquod  super  hoc  per  ezperientiam  facti  con- 
dudi  potuit,  no8  conclusimus,  nos  et  nostra  tartarorum  viribus  et 
ingenüs  nondum  cognitis  ezponentes.  Super  negligentia  yero  ne- 
quaquam  redargui  possumus;  requisivimus  enim,  adhuc  tartharis 
in  Regno  uostro  dimicantibus  contra  nos,  super  condicto  negotio 
tres  totius  christianitatis  principaliores  curias,  scilicet  vestram, 
que  domina  et  Magistra  omnis  curie  a  christicolis  creditur  et  ha- 
betur, et  imperialem,  cui  etiam  propter  hoc  nos  submittere  decre- 
yeramuB,  si  tempore  predictae  pestilentiae  nobis  competens  auzi- 
lium  impenderet  et  iuyamen.  Fenicorum  etiam  curiam  requiri 
fecimus,  de  quibus  omnibus  nihil  consolationis  vel  subsidii  rece- 
pimus,  nisi  verba  ^).  Nos  vero  ad  id  quod  potuimus  recurrentes, 
propter  bonum  christianitatis  Maiestatem  Regiam  humiliando, 
duas  filias,  filias  nostras,  duobus  ducibus  Ruthenorum  et  tertiam 
duci  Poloniae  tradidimus  in  uzores  ^),  ut  per  ipsos  et  alios  amicos 
nostros,  qui  sunt  ex  parte  Orientis  ^),  sciremus  nova  quae  multum 
latent  de  tartaris,  ut  sie  eorundem  conatibus  et  fraudulentis  in- 
genüs utrumque  (sie)  commodius  resistere  valeremus.  Cumanos 
etiam  in  Regno  nostro  recepimus,  et  proh  dolor,  per  paganos  in- 
fideles  ecdesiae  conculcamus!  Amplius,  propter  defensionem  fidei 
christianae  filio  nostro   primogenito  Cumanam   quamdam   thoro 

')  Gleich  im  J.  1241  bat  Bela  IV.  den  Papst  Gregor  IX.  in  einem 
Schreiben  dto.  Zagrabiae  25.  Kai.  lun.  um  Hilfe.  Fejdr  Cod.  Dipl. 
Tom.  IV.  Vol.  1.  p.  214.  Dass  der  König  dem  Kaiser  Friedrich  II. 
durch  den  Waitzener  Bischof  Stephan  Ungarns  Zinsbarkeit  ver- 
sprechen Hess,  wenn  er  ihm  bei  Zeiten  die  Mongolen  aas  dem 
Reiche  zu  vertreiben  helfen  wolle,  ist  eine  bekannte  Thatsache. 
(Fejdr  Cod.  Dipl.  Tom.  IV.  Vol.  1.  p.  228  u.  374),  doch  die  an  die 
Venediker  gestellte  Bitte  um  Hilfe  scheint  den  ungarischen  Ge- 
schichtsschreibern imbekannt  geblieben  zu  sein. 

^)  Es  können  hier  wohl  nur  Constanze,  vermählt  mit  Leo,  Fürsten 
von  Russland,  dann  Anna,  auch  Agnes  genannt,  vermfihlt  mit 
Radislav,  Herzogen  von  Galizien,  und  Kunig^de  die  Heilige, 
vermählt  mit  Boleslaw  dem  Schamhaften,  Herzogen  von  Polen, 
gemeint  sein. 

^  Welche  Freunde  „qui  sunt  ex  parte  Orientis^  hier  Bela  IV.  meint, 
ist  schwer  zu  sagen. 

Dndik*a  Fonchnogeii.  22 
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coniunximaB  maritali  ^),  ut  per  hoc  vitaremus  deteriiu,  et  ut  ocea- 
sionem  aliqoam  nancisci  possemus,  per  quam  valeremas  eoadem, 
sicut  pluries  iam  fecimus,  ad  baptiBmi  layacmm  convocare.  Ex 
his  ergo  et  aliis  exoptamus,  ut  pateat  Sanctitati  Sommi  Ponti- 
ficia  per  argomentom  evidens,  quod  in  tot  renun  angariis  a  nullo 
Christianoniin  Europe  Principe,  eeu  gente,  alicaias  iovaminis 
emolumentum  recepimus,  nisi  a  domo  Hospitalis  Hierosolymitani, 
coius  fratres  ad  requisitionem  vestram  nuper  arma  sumpseront  ^ 
contra  Paganos  et  Schismaticos  ad  defensionem  Regni  nostri  et 
fidei  Christianae,  quos  iam  partim  collacavimos  in  loco  magis 
Buspecto,  yidelicet  in  confinio  Cumanorum  ultra  Danubinm  et 
Bulgarorum,  per  quem  etiam  locum  tempore  invasionis  Begni 
nostri  ad  nos  aditum  habuit  exercitus  tartarorum,  de  quo  etiam 
loco  intendimus  et  speramus,  quod,  si  factum  nostrum  et  dicto- 
nun  fratrum  Dominus  prosperauerit  et  Sedes  Apostolica  eisdem 
favorem  suum  dignata  fuerit  impartiri,  quod  propagines  catholice 
fidei,  sicut  protenditur  Danubius,  usque  ad  mare  Constantinopoli- 
tanum  per  ipsos  poterimus  propagare,  et  sie  Romano  Imperio  et 
etiam  terre  sancte  poterant  impendere  subsidia  opportuna;  partim 
vero  eosdem  in  medio  regni  nostri  collocavimus  ad  defensionem 
castrorum,  quae  circa  Danubium  hedificari  facimus,  cum  gens 
nostra  ad  hoc  extiterit  insueta,  quia  in  hoc  recedit  examinatum 
quam  pluries  nostrum  consiüum,  quod  esset  salubrius  nobis  et 
tote  Europe,  ut  Danubius  fortalicüs  anumeretur,  hec  enim  est 
aqua  contradictionis ,  hie  Eraclius  occurrit  Cosdroe  pro  Bomano 
Imperio  defendendo,  et  hie  etiam  nos  quantumcunque  impulsi  et 
tunc  enormiter  lesi  per  decem  menses  contradiximus  tartaris  Regno 

')  Bela*s  ly.  Sohn  und  Nachfolger  Stephan,  Gemahl  der  schönen 
Eumanin  Elisabeth,  mit  der  er  bereits  im  fünfzehnten  Liebensjahre 
verlobt  wurde,  ist  hier  gemeint 

^  „Donec  rex  Bela,  maritimis  de  partibus  per  Cruciferos  de  insola 
Rhodi...  adiutus...  in  Hungariam  venit'',  sagt  Rogerius  de  de- 
struct.  Hang,  per  Tartaros  bei  Schwandter  Script,  rer.  Hung.  I. 
p.  321.  Die  Begabnngsorkande  für  die  Johanniter  ist  bei  Fej^ 
Cod.  Dipl.  rV.  Vol.  1.  p.  447.  und  zwar  vom  J.  1247  „lo^g^  prae- 
habito  tractatu  com  Principibus  et  Barouibus  regni  nostri**,  sagt 
die  Urkunde. 
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nostro  tunc  fere  penitus  fortaliciis  et  defensoribas  immonito,  quod 
(quod  absit)  si  possideretur  a  tartaris,  esset  pro  ipsis  apertum 
hostiain  ad  alias  fidei  catholice  regiones,  tarn  quia  ex  ista  parte 
yersus  christicolas  non  est  mare  impediens,  tum  quia  possent  fami- 
lias  suas  et  animalia,  in  quibus  (habundant)  mirabiliter,  ibidem 
aptius  quam  alibi  collocare.  Totyla  in  exemplum  veniat,  qui  ex 
parte  orientis  ad  occidentatem  veniens  subiugandam  in  medio 
Regni  Hungarie  sedem  suam  principaliter  collacavit,  et  contra  Ce- 
sares,  qui  ex  occidente  ad  sibi  submittendum  oriens  dimicabant, 
qnamplurima  (que)  ad  constructionem  exercitus  faciuut,  infra 
Regni  nostri  terminos  deponebant  (sie).  Super  bis  ergo  provideat 
circumspeeta  Pontificis  Sanetitas,  et  antequam  vidnus  marcescat, 
salutare  dignetur  apponere  medicamen.  Admiratur  enim  quam- 
plurimum  sapientium  multitudo  eo  quod  rebus,  ut  nunc  sie  se 
habentibus,  Regem  Francie  nobile  membrum  ecclesie,  de  Europa 
finibus  yestra  patemitas  licentiari  substinuit,  admiratur  in  quan- 
tum  et  admirari  non  desinit,  eo  quod  apostolica  dementia  multis 
provideat,  sie  Costantinopolitano  Imperio  et  ultramarinis  partibus, 
quod  si  admitteretur,  quod  absit,  non  tantum  noceret  Europa 
habitatoribus ,  quantum  si  reguum  nostrum  solum  a  tartaris  con- 
tingeret  possideri.  Protestamur  itaque  Deum  et  hominem ,  quod 
tanta  est  necessitas  et  magnitudo  dicti  negotii,  quod,  nisi  diversa 
Yiarum  pericula  nobis  contradicerent,  non  solum  nuntios,  quos 
mittimus  %  mitteremus,  sed  etiam  ad  proclamandum  in  facie  totius 
Ecclesie ,  ad  excusandum  nos  et  licentiandum,  etiam  licet  invitos 

')  Es  scheint ,  dass  Bela  IV.  schon  um  das  Jahr  1243  mit  einer 
ähnlichen  Bitte  an  den  Papst  geschickt  hatte.  Wenigstens  Ifisst 
dies  das  ganze  Beglaubigungsschreiben  vermuthen ,  welches 
Bela  rV.  dto.  in  die  s.  Martini  Episcopi  et  Confessoris  IQ.  Idus 
Novemb.  durch  den  Grafen  Symon  dem  Papste  Innozenz  IV.  ein- 
händigen Hess,  „ut  Bartholomaeum  Episcopum  Quinquo - Eccle- 
siensem,  et  Symonem  comitem,  de  statu  regni  relaturos  exaadire 
iisque  in  omnibus  fidem  habere  velit".  Es  lassen  dies  aber  auch 
vermuthen  die  Bullen,  welche  Innozenz  IV.  an  den  Patriarchen 
von  Aquileja  und  an  die  Prälaten  von  Walehrad  und  Obrowitz 
in  Mähren  gerichtet  hatte,  um  sie  zur  Hilfe  wider  die  Tartaren 
anzueifem.    (Fej^r  Cod.  Dipl.  IV.  Vol.  1.  p.  298.) 

22* 
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ad  componendum  cum  tartaris,  si  super  hoc  auzilium  non  impen- 
deret  patema  sanctitas  et  necessitas  non  ingruerit,  ad  pedes 
vestras  pcrsonaliter  venissemuB.  Supplicamus  igitur,  ut  consideret 
Sancta  Mater  ecclesia  et  si  non  uostra,  saltem  Sanctorum  Regum 
Predecessorum  nostrorum  merita,  qui  plena  devotione  et  reveren- 
tia  se  et  suum  populum  per  eorum  predicationem  orthodoxe  fidei 
subiugatum  inter  ceteros  mundi  principes  in  puritate  fidei  et  obe- 
dientie  servayerunt,  propter  quod  sibi  et  suis  successoribus,  quam- 
diu  eisdem  successerunt ,  prospera,  apostolica  sedcs  irrequisita 
et  interdum  promittebat  omnem  gratiam  et  favorem,  si  necessitas 
immineret.  Eya  ergo  gravis  necessitas  nunc  imminere  pro  certo 
creditur;  aperite  patema  viscera,  manum  competentis  obsidii  pro 
defensione  fidei  et  utilitatc  publica  in  tante  persecutionis  tempore 
porrigendo.  Alioquin  si  in  petitione  tam  favorabili  et  universaliter 
pro  obedientibus  Romane  Ecclesie  tam  necessaria,  quod  credere 
non  possumus,  pateremur  rcpulsam,  cogeremur  non  tamquam  filii, 
sed  privigni,  necessitate  compulsi,  quasi  extra  gregem  patris  ex- 
clusi,  sufiragia  mendicare  ^). 

Datum  in  Potoka  in  die  Sancti  Martini  Episcopi  et  Confesso- 
ris  m.  Idus  Novembris«  *). 

*)  Am  Rande  dieser  Kopie  im  Cod.  Vall.  B.  12.  fol.  230.  sqq.  steht 
von  Raynald's  Hand  die  Bemerkung:  ,,Extat  (sc.  haec  litera  claoss) 
in  libro  privilegiorum  Rom.  Ecclesiae  Tom.  IL  p.  261. 

')  Zur  Feststellung  der  Zeit ,  wann  diese  Urkunde  ausgestellt  ge- 
wesen sein  mochte,  haben  yni  in  der  Urkimde  selbst  drei  An- 
haltspunkte: 1.  Die  vollzogene  YermShlung  des  Kronerben  Stefan 
mit  der  Kumanin  Elisabeth ;  2.  die  Begabung  der  Johanniter  in 
Ungarn  vom  Jahre  1247;  3.  den  Kreuzzug  Ludwig^s  EL  des 
Heiligen  von  Frankreich  von  1249  bis  1254.  Da  nun  dieser 
Brief  an  Innozenz  IV.  gerichtet  ist,  und  dieser  den  7.  Dezember 
1254  starb,  so  musste  dieses  Schreiben  zwischen  1247  und  1254 
abgeiasst  worden  sein. 
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ni.  Instruttione  owero  avvertimento, 

che  &  il  Duoa  d*  Ossimo  Viceri  di  Kapoli  a  Don  Piero 

Oirosa  sno  figlio  naturale,  traafertosi  in  G^ennania  acoom- 

pagnato  da  m/vi  combattenti  per  servitio  dell*  Imperatore 

Ferdinande  contro  i  Boimi  ed  altri 

(Cod.  bibl.  VaUiceU.  Sig.  Nr.  20.  p.  88.   Siehe  S.  49.  d.  W.) 

Quantunque  usare  diligcnza  per  gli  awisi,  che  mi  mandarete, 
in  ayyisarvi  quello  havete  da  fare  per6  m*  k  parso  bene  darvi 
questa  istmttione  concernente  alcune  cose,  che  yi  conviene  sapere. 

Voi  menate  con  esso  voi  ^fvu  huomini  di  diverse  nattioni 
alla  volta  di  Germania,  dove  la  Religione  Cattolica  ^  molto  con- 
torbata;  e  cosi  il  principale  punto  che  havete  da  considerare,  k 
non  solamente  che  siate  tenuto  per  Cattolico  dalli  vostri  soldati, 
e  da  quei  paesi,  ma  mettervi  in  questa  particolare  cura  in  tutti 
gli  atti  pubblici  e  segreti  et  in  assistere  e  riyerire  molto  i  cattolici 
e  soccorrcrli  in  tutte  le  loro  necessitä  e  bisogni,  visitando  con 
cura  particolare  nei  luoghi  e  terre  dove  arriverete,  e  dove  sarä 
libertä  di  coscienza  le  chiese  e  templii  dei  Cattolici,  assistendo  in 
essi  alli  divini  officii  con  la  vostra  gente,  et  mostrando  in  ci6  et 
in  qualsivoglia  altra  cosa  la  pietk,  che  ha  da  haver  colni,  a  chi 
Dio  ha  fatta  la  gratia  di  nascere  nella  sua  chiesa. 

E  perch6  la  gente,  che  da  Voi  vien  condotta,  non  h  tutta 
prattica  e  vecchia,  non  permetterete ,  che  nelle  terre  dove  arriva- 
rete  si  dispnti  della  religione  tra  di  loro  e  la  gente  di  quel  laogo, 
tanto  per  fuggire  liti  e  questioni,  quanto  per  che  cotali  dispute 
appartengono  a  dottori  della  chiesa,  et  a  noi  di  difendere  con 
Tarmi  la  lor  Domma. 

Se  per  tanto  la  vostra  gente  farä  qualche  disordine  nelle 
Chiese  o  case  pie  con  rubbare  alcuna  cosa,  farete  restituire 
quanto  haveranno  rubbato ,  e  castigarete  i  delinquenti  con  gran 
severitiä  e  rigore. 

Ancora  userete  diligenza  per  ogni  buon  documento,  che  non 
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venga  fatto  insulto  alcuno  in  quelle  terre,  dove  alloggiarete,  ne 
violenza  alcuna  alle  donne,  ne  maltrattamento  a  putti  e  occenii. 

Neil'  occaaioni,  che  si  offeriranno,  farete  coadunare  il  con- 
siglio,  dove  dovrä  intervenire  il  Marchese  di  Basilea,  il  Collaterale 
Tomaso  Caracciolo,  li  Maggiori  di  campo  Carlo  Spinetto  e  Gu- 
glielmo  Yerdazo  et  il  Inogotcnente  di  Maestro  di  campo  generale 
Gaspare  di  Sosa,  e  proposto  quello  che  si  ha  da  trattare,  udirete 
i  voti  di  tutti ;  e  non  risolvercte  in  detto  consiglio  qiiello  si  ha  da 
fare ,  se  per6  con  la  prescia  non  sarä  forza  di  farlo ,  che  in  tal 
caso  seguirete  il  parere  della  maggior  parte  dei  voti,  e  siccome 
ho  detto,  haveretc  commoditä  di  uscir  fuori  di  consiglio  nella 
stanza  vostra  darete  gli  ordini  in  quella  maniera,  che  vi  ho  ordi- 
nato  a  bocca. 

Farete  bandi  quanto  manco  potrete,  ne  farete  pochi  sotto 
privatioue  di  vita;  ma  infarli  osservare  non  anderetc  condoicezza 
per  qualsivoglia  altro  successo  poichö  d^altra  maniera  Sua  Maestk 
sarä  mal  8er\'ita,  e  voi  poco  rispettato,  e  farete  perdere  li  soldati. 

Nelli  quartieri  et  alloggiamenti  non  haverete  da  permettere 
in  maniera  alcuna,  che  alcuno  metta  mano  alla  spada,  per  Y  in- 
conveuienti  che  nascono  da  simili  rivolutioni  fra  le  nationi  di 
differenti  paesi,  e  bench^  non  havete  da  permettere  li  sfidamenti 
e  duelli.  Se  100  passi  fuori  delli  posti  dell'  alloggiamenti  e  quar- 
tieri qualche  soldato  facesse  rumore  con  qualcun'  altro,  non  pro- 
cederete  contro  di  essi  con  pena  della  vita,  se  per  sorte  la  que- 
stione  non  sark  superchieria  et  essendo  di  persona  a  persona, 
bench^  d'una  banda  od  altra  suceeda  morte,  lo  condanneret«,  che 
habbia  a  servire  senza  soldo  aicun  tempo.  Nelle  questioni  dove 
sarä  superchieria  avete  da  ordinäre  che  siano  castigati  esemplar- 
mente  et  in  pubblico. 

Ordinarete,  che  tutti  gli  officiali  che  ü-attino  bene  li  soldati, 
n6  consentirete  che  li  levino  cosa  alcuna  di  quello  che  han* 
d'avere,  siccome  essi  hanno  da  portare  rispetto  alli  suoi  officiali, 
c  castigarete  i  disordiui  che  si  faranno  da  una  banda  e  V  altra. 

A  tutti  i  soldati,  che  vi  domandcranno  licenza  per  cam- 
biare  il  suo  luogo  da  una  compagnia  ad  un*  altra  la  darete, 
poich6  h  freno  alli  capitani,  non  li  trattino  male,  e  perch6  essi 
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maltrattati  dalli  Buoi  capitani  non  se  ne  fuggano  o  faccino  altri 
disordinL 

Potrete  provedere  di  sargenti^  ajatanti  e  capitani  et  in  tal 
occajBione  ci6  farete  di  persone  benemerite ;  ma  in  caso,  che  quäl- 
che  Boldato  faccia  qualche  servitio  particolare,  da  ricompensarlo 
sappiate,  che  in  un  giorno  stesso  nn  soldato  pu6  meritare  d'  esser 
capitano  sendo  ci6  di  considerazione  grande  per  renderli  valorosi. 

Se  mancark  qualche  sargente  maggiore,  luogotenente  di 
Maestro  di  campo  generale  o  di  Sotto-Maestro  di  campo,  me  Tav- 
visarete. 

Dissimularete  i  disordini  di  poco  momento  specialmente  se 
qualche  volta  mancarä  la  paga  alli  soldati  per  non  cascare  in 
maggiori  inconvenienti,  et  in  questo  yi  regolarete  conforme  all' 
occasione  e  tempi  che  si  offiiranno. 

Sarete  molto  uguale  con  tutte  le  nationi  facendo  in  esse  divi* 
sioni  solo  delli  tristi  e  buoni,  honorandoli  e  stimandoli  grande- 
mente,  e  parlandoli  bene  e  lodando  il  suo  valore  senza  pennettere 
che  in  presenza  vostra  si  faccia  dispute  di  nationi,  poichö  non 
V*  h  natione  a  chi  nella  guerra  non  abbia  successo  bene  e  male. 

Con  tutti  i  Principi  di  Germania  sarete  molto  cortese  senza 
badare  a  quello  che  verso  di  noi  useranno  il  contrario  per  non 
dare  da  chiaccherare  al  mondo,  e  rovinarli  in  punti  poco  essentiali 
al  sentimento  di  Sua  Maestä,  che  ^  il  fine  a  che  dovete  indir- 
rizzare  le  vostre  attioni  procurrando  di  trarli  tutti  alla  sua  devo- 
tione,  poich6  son  certo,  che  per  rispetto  mio  vi  stimaranno 
secondo  quel  conto  che  darete  di  voi,  e  d'  altra  maniera  no, 
poichö  lo  domando  a  tutti. 

Non  farete  professione  di  mangiatore  e  bevitore,  e  nel  man- 
giare  e  bere  ai  festLui  dove  sarete  invitato,  usarete  realtk,  deposta 
qualunque  ipocrisia  e  simulatione. 

Se  a  voi  toccarä  fare  scorreria  con  la  gente  che  menate,  h 
cosa  certa,  che  vi  assisteranno  con  cavalleria  e  condurrete  con- 
aiglieri,  che  vi  sapranno  dire,  quello  haverete  a  fare.  Quello 
che  circa  questa  materia  v'  impongo ,  h  che  sempre  procuriate  di 
portare  il  manco  bagaglio,  che  potrete,  per  trovarvi  libero,  acciö 
possiate  averc  impiegato  piü  facilmente  a  qualsivoglia  alto  sen- 
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tiero,  et  osserverete  questo  doTersi  verso  i  soldati  Yostii,  poich^ 
pi&  diBtmgge  il  bagaglio  e  Y  impedimento  che  non  fk  Y  esercito. 

Se  a  Toi  converrä  assediare  qnalche  terra,  haverete  da  haver 
gran  cura  di  non  perder  la  gente  fnor  di  proposito;  che  le  voBtre 
trindere  siano  molto  ben  larorate,  e  che  mai  vi  possa  trovare 
rinimico  sprovristo  in  esse,  non  fidandovi  che  ei  sia  hora  siciira; 
e  nelle  salite  che  si  faranno  in  esse  non  arrischiando  la  gente 
yostra,  mentre  il  nemico  non  sia  tanto  vicino  quante  Y  artiglieria, 
che,  se  lui  vi  vorrk  offendere,  offendi  la  sua  propria  gente,  per  li 
disordini  di  farla  uscire  mi^lamente  senza  proposito  dallc  tarinciere. 

Se  vi  metteranno  in  qnalche  luogo  o  terra,  e  assedieranno,  se 
haverete  nuova  certa  di  soccorso,  manterrete  la  vostra  gente,  e 
se  non  T haverete,  tatta  la  gente  occuparete  nelli  forti,  che  uak 
faori  di  qnella  terra,  lasciandola  con  gnamigione  moderata,  e  se 
potete  fere  nnove  fortificationi,  le  farete  con  continue  sortite  alla 
volta  del  nemico  di  di  e  di  nottc,  havete,  da  procnrare  d'impedirli 
il  lavorare,  poich6  in  questo  modo  avanzerete  tempo  per  conto 
del  soccorso  procorando  di  prendere  tutta  la  gente  fuori  del  luogo, 
e  se  la  vostra  disgratia  fosse  tale,  che  non  poteste  esser  soccorso, 
che  quando  i  nemici  si  accosteranno,  restiate  senza  gente  in  essa 
e  rhabbiate  questa  faori,  e  per  qnalsivoglia  altro  successo  che 
awenga,  non  la  rendate  senza  ordine  del  vostro  snperiore,  poich^ 
si  verifica  con  difficoltk  se  fu  bene  o  male  restituita,  et  an  huomo, 
come  voi  non  adempisca  d^altra  maniera  come  h  obligato. 

Ogni  volta  che  vi  sarä  ordine  che  si  congreghino  i  consiglieri 
lo  farete  awisato,  che  se  non  vi  sark,  pigliarete  parere  da  qaelli 
coi  qoali  vi  trovarete. 

Se  per  impedimento  vostro  di  salute  o  di  morte  non  potrete 
govemare,  govemerk  il  Consiglio  vostro  che  avete  menato  con 
esso  voi  senza  owiare  alla  giurisdittione  deir  Imperatore,  che 
ordinerk  qaello  che  in  tal  caso  si  haverä  da  fare. 

Vi  confessarete  appresso  i  Padri  Gesuiti  e  sarete  molto  attento 
alla  lor  dottrina  loro,  qaanto  per  la  prattica  delle  cose  di  qaei 
paesi  e  provincie  alla  materia  di  coscienza  che  si  offiirk,  segairete 
il  loro  parere  e  dottrina  senza  che  voi  per  qnalsivoglia  cosa  Tab- 
bandoniate. 
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Per  quel  che  ho  visto  in  Fiandra  esser  successo  ad  aicuni 
Ministri  di  Sua  Maestä,  vi  awertisco,  che  se  aicuni  SSmi.  Principi 
di  diversa  religione  diranno  in  prcsenza  vostra  che  saria  bene  che 
li  R^  della  Christianitk  dimandasse  un  concilio  a  Sua  Santitk 
per  aggiuBtare  unitamente  quello  si  ha  da  credere  (materia  della 
quäle  sempre  si  tratta  presso  di  loro)  risponderete ,  che  il  nostro 
R^  non  ha  bisogno  di  domandarlo,  poichö  tutti  i  suoi  Regni  sono 
cattolici  e  Lui  e  Suoi  vassalli  credono  una  medesima  cosa  et 
obediscono  ad  una  sola  chiesa.  Se  per  suoi  dubfoi  vogliono  do- 
mandare  alla  chiesa  quello  hanno  da  credere  a  quello  gioverk  il 
nostro  üh  di  fouona  voglia. 

£  poich^  si  potria  trattare  d'accomodamento  di  queste  guerre, 
se  a  caso  vi  sark  domandato  parere,  in  tutto  vi  aggiustarete  al 
Consiglio  d'Ognale,  che  tanto  adherisce  al  sentimento  di  Sua 
Maestk  ed  k  parente  mio.  Vi  awertisco  che  se  si  tratta  di  materia 
di  religione,  avete  da  seguitar  questa  regola  sola  non  dependente 
da  alcuno. 

La  libertä  di  coscienza  si  pu6  concedere  nelle  terre  dove  vi 
h  reciprocamente  a  Cattolici  ed  Heretici,  e  negare  libertä  di 
coscienza  a  Cattolici  nelle  terre  dove  vi  h  stata,  di  nessuna  ma- 
niera  si  ha  da  venire  alla  cessione  della  libertä  di  coscienza  nelle 
terre  de*  Cattolici  dove  non  h  stata,  perch^  nö  un  Principe  Catto- 
lico  ha  da  formare  nuova  Repubblica  di  heretici  nei  suoi  vassalli. 

Da  quello  non  havete  da  partire  in  maniera  alcuna,  quand* 
anche  la  tranquillitä  del  mondo  rimarrä  nelle  mani  vostre,  poich^ 
per  il  contrario  quando  si  fosse  visto ,  il  che  Dio  ha  permesso 
delle  paci  di  Fiandra,  e  cosa  certa  che  colui  che  per  godere  suo 
regno  in  pace  fuggi  dalli  travagli  della  guerra,  per  mantenere  la 
Religione,  Dio  l'ha  da  far  perdere  in  mezzo  della  maggior  quiete, 
e  ci6  vi  serva  per  esempio,  che  havendo  Sua  Maestä  pace  con 
tutta  la  Cristianitä  sono  sei  anni  che  mantiene  e  sostiene  un 
esercito  in  Fiandra,  un  altro  in  Lombardia,  un  altro  in  Italia  et 
nn  altro  in  Germania  e  mirate  subitamente  i  progressi  d*ogni  cosa. 

Di  Napoli  22.  Ottobre  1619. 
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IV.  Memoria  aUa  Stk.  diBenedetto  RR XIV. 

per  parte  della  HaestÄ  della  regina  d'XTngheria  rappre- 

sentata  da  Hgr.  de  Thunn  di  Lei  Kinistro  appresio 

da  S.  Sede  nel  di  26.  Maggie  1742. 

(Cod.  bibl.  Casanat.   Sig.  X.  VI.     Siehe  8.  122  d.  W.) 

Sua  Maestä  la  Regina  d'  Vngheria  e  di  Boemia,  mosaa  in 
parte  dall'  obligazione  di  proteggere  le  Chiese,  ed  i  suoi  sudditi 
e  ecclesiastici,  in  parte  dalla  considerazione  del  bene  commune 
della  Cattolica  Religione  e  Crifitianitä,  a  di  tempo  in  tempo  a 
me  sottoscritto  clementissimamente  ordinato  di  rappresentare  a 
Vostra  Santitk  col  piü  profendo  rispetto  ed  efificacia  le  calamitk, 
alle  quali  li  Principati  ecclesiastici  della  Westfalia,  ed  in  altri 
laoghi  li  Yescoyi  non  solo  nei  loro  beni,  ma  etiandio  nelle  per- 
Bone  soggiacquero,  come  ancora  Tenorme,  e  fra  Principi  Chrisüani 
non  mai  intese  estorsioni  con  barbari  arresti  esseguite  neU' 
Austria  dei  Gallobavari,  li  spogli,  T  impietä,  li  sacrilegi,  le  pro- 
fanazioni  dei  Tempi,  le  cattivitä  de  Sacerdoti,  de  Religiosi,  dei 
Nobili  j  le  trasportazioni  dcgl'  abitanti  senza  difierenza  d'  etk  e 
sesso  intraprese  nella  Moravia  dai  Prussiani. 

Le  mie  laerimcvoli  reppresentanze  eccitarono  bensi  neU' 
animo  guistissimo  e  pietosissimo  di  Y.  S.  un  tal'  dolore,  ed  una 
tale  compassione,  che  sperso  la  spinse  a  dichiararsi  d'essere 
pronta  a  redimere  per  fino  col  proprio  sangue  le  incredibili 
miserie  dei  Fedeli,  ed  impieghare  quei  mezzi  piü  valevoli,  che 
le  fossero  stati  suggeriti,  li  quali  pcr6  o  siano  stati  manchevoli 
della  proporzionata  ef&cacia,  o  impiegati  appresso  chi  li  disprezza, 
0  di  tale  natura  che  non  abbiano  adequata  Tenormitk  dei  fatd 
restarono  pur  trappo  privi  del  sospirato  efiPetto;  poich^  di  bei 
nuovo  nella  Boemia  si  portano  le  vessazioni  ad  un  tale  eccesso, 
che  gli  ecclesiastici  come  V.  Stä.  sarä  stata  difiusamente  infor- 
mata  dal  Loro  Agente,  senza  Tassistenza  apostolica  faranno  in 
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brere  necessitati  ad  abbandonare  la  patria  e  le  chiese  alla  loro 
cora  commesse. 

Ma  neppure  qui  Brno.  Padre  finiscono  le  presenti  miscrie;  al 
Cardinal  di  Fleury  non  bastano  le  guerre  delF  Settemtrione  e 
deir  Italia  per  opprimere  ed  affliggere,  non  dico,  la  Religione, 
li  ecclesiastiei,  ma  Tuman  genere,  e  per  giugnere  all*  inumani 
Buoi  fini  dimenticä  tutt'  ad  un  tratto  rormai  all*  Europa  insup- 
portabile  prepotenza  della  Francia,  e  si  avilisce  verso  il  R^  di 
ProBsia,  in  modo  che  venendo  il  tempo  di  pabblicare  gli  auten- 
tici  documenti,  occnltati  fin  ora  dalF  innata  moderazione  di  S.  M. 
e  assai  arduo  il  presagire,  se  quella  nazione  si  disprezzante  delle 
altre  abboriva  piü  la  maniera  pratticata  dal  Cardinale  col  K^  di 
Prossia,  e  se  il  mondo  imparziale  detesterk  le  azioni  medesime. 
n  Cardinale  passa  piü  oltre,  e  di  tutto  cio  S.  M.  tiene  in  mano 
irrefragabili  documenti.  Sollecita  sotto  titoli  di  Religione,  e  col 
mezzo  della  Svezia  e  Prussia  li  sudditi  dell  Vngheria  e  Transil- 
rania  a  solevarsi  contra  di  S.  M.  e  non  ostante  1'  essersi  piü  volte 
applicato  ad  animare  con  yari  progetti  la  Porta  Ottomana  alla 
respettiva  invasione  del  Regno  e  Provincia  suddcte,  ed  in  Parigi 
la  Corte  communemente  li  lusingasse  (mi  servirö  de  suoi  termini) 
„que  le  saint  P6re  le  Türe  viendroit  bien-tot  faire  une  diversion 
en  fevenr  de  la  France"  abbia  per  l'addietro  sempre  ardito  di  negare 
a  V.  Santitä  li  suoi  maWagi  disegni.  Ora  per6  sono  questi  avan- 
zati  ad  un  segno,  che  non  piü  si  trattano  fra  Ministri  in  segrete 
Conferenze,  ne  si  discorre  delli  nascosti  Congressi  tenuti  in  Parigi 
del  Ragozzi  coli*  ambasciadore  Ottomano  resi  molto  agevoli  e 
frequenti  dalla  vicinanza  delle  Loro  Case,  che  per  via  del  giardino 
avevano  la  communicazione ,  ne  si  parla  delle  visite  nottume,  che 
ü  primo  nella  carrozza  del  secondo  faceva  al  Marchese  di  Ville- 
neuve,  stato  ambasciadore  alla  Porta,  ma  con  atti  public!  e  notori 
senza  ribrezzo  alcuno  si  scoprono  a  tutto  il  mondo.  H  Ragozzi 
dopo  avere  mandato  il  fratello  della  sua  Concubina  a  Constanti- 
nopoli,  e  consegnatele  cose  sue  piü  preziose  all  Ministro  della 
Porta,  intraprese  li  17  del  passato  il  viaggio  a  quella  volta.  Questi 
Brno.  Padre  sono  li  auspici,  sotto  li  quali  incominciano  le  Rivo- 
lazioni  della  Germania.  Queste  sono  le  arti,  coUe  quali  si  stabilisoe 
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il  dccantato  Cattolico  nuovo  Impero.     Questi  sono  per  la  santa 
Sede  le  primi  saggi  awocaziali  del  presente  govemo. 

Se  gl'  inscmtabili  gindici  di  Dio  hanno  promesso,  che  di 
tanti  scandali  e  si  orribili  raggiri  il  principale  aatore  fosse  an 
Cardinale  di  S.  R.  Chiesa,  S.  M.  la  Regina  ripiena  di  magnanima 
e  cristiana  fiducia  spera  di  yiepiÄ  ammirare  Tonipotenza  de  me- 
desimi  divini  giadizi  nel  distruggere  e  dileguare  si  rei  consigli 
dei  suoi  nemici.  Se  il  Cardinale  di  Fleury  e  diversi  principi 
Cattolici  vilipendono  gli  ecclesiaBtici  ed  il  bene  della  Religione, 
essa  tutti  rispetto  ed  osseguio  verso  V.  Santitä,  e  la  S.  Sede,  non 
si  persnaderk  mai,  che  le  streite  obligazioni  dell'  Apostolato 
consistono  nell'  inazione  (sie),  indifferenza  e  semplice  meditazione 
della  rovina  della  Religione.  Quindi  S.  M.  attende  dall'  incorrota 
guistizia  di  un  Padre  commune  publici  contrasegni  dell'  Apostolico 
sdegno ,  e  disapprovazione ,  e  molto  piüi  la  sospensione  di  tutte  le 
grazie  Pontificie,  le  quali  evidentemente  concorrerebbero  in  pre- 
guidizio  di  S.  M.  ed  in  oppressione  degl'  oni  e  dell*  altro.  Tanto 
essa  mi  comanda  clementissimamente  di  rimostrare  a  V.  Santitk 
per  sno  discarico  appresso  Toppressa,  e  dair  ultimo  preguidizio 
minacciata  Cristianitä.  —  Mgr.  Thunn  uditorc  della  Rota,  Ministro 
della  Regina.    In  Roma,  25.  Maggio  1742. 


V.  Auszüge  aus  einem  Kataloge  des  Nikols- 
burger  Archivs. 

Ich  habe  S.  86.  n.  17.  meiner  schwedischen  Forschungen 
eines  Katalogs  erwähnt,  welcher  anter  dem  Titel»  „Scriptorum  in 
Archivo  Nicolsburgensi  Catalogus"  ein  Verzeichniss  der  vor  der 
Schwedenzeit  im  Dietrichstein'schen  Schlosse  zu  Nikolsburg  auf- 
bewahrten Archivalien  enthält,  und  mit  der  anderen  Nikolsburger 
literarischen  Beute  nach  Schweden  wanderte.  Meine  Bemühungen, 
diesen  Katalog  während  meines  Aufenthaltes  in  Stockholm  aus- 
findig zu  machen,  waren  vergebens.  Was  mir  jedoch  nicht  gelang, 
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gelang  dem  dortigen  Archivs-Beamten  Styffe.  Er  fand  im  Reichs- 
archive  zu  Stockholm  diesen  Katalog,  und  theilte  mir  durch  Herrn 
6.  £.  Klemming  in  Kürze  dessen  Inhalt  mit,  den  ich  hier  als 
Ergänzung  der  schwedischen  Forschungen  ansetze.  Er  fuhrt  den 
Titel:  Catalogns  scriptorum  in  illustrissimae,  reverendissimae  ex- 
cellentissimaeque  Celsitudinis  Archivo  Nicolsburgensi.  Also  war 
nach  der  Aufschrift  der  Katalog  unter  Kardinal  Dietrichstein 
verfasst,  denn  nur  diesem  gebührt  der  Titel:  Reverendissimae 
Celsitudinis,  und  zwar,  wie  ich  vermuthe,  vom  Jesuiten  G.  Din- 
genauer  (siehe  schwed.  Forsch.  S.  38.).  Im  Ganzen  zählt  der 
Katalog  298  Folioblätter,  55  -f-  10  SS.  Titel  und  Index;  davon 
sind  100  ganz  leer.  Der  Umschlag  ist  weisses  Pergament.  Die 
im  Archive  liegenden  Schriften  waren  nach  Ländern,  Personen 
und  Materien  geordnet,  und  im  Index  unter  gewissen  Hauptrubri- 
ken mit  Hinweisung  auf  das  folio  des  Kataloges  verzeichnet 
Diese  Hauptrubriken  des  Index  waren:  A.  Archiduces  Austriae, 
Actionum  fasciculus,  Anglia.  B.  Päpstliche  und  Kaiser-Briefe ; 
Briefe  an  Maximilian,  Sigmund  und  Adam  von  Dietrichstein; 
Briefe  an  Ihro  Hochförstliche  Gnaden  (ohne  Namen,  also  an  den 
Kardinal) ,  Brevia  et  Bullae.  C.  Commissiones ,  und  in  welchen 
Sachen  Ihro  Hochförstliche  Gnaden  Commissarius  gewesen.  Con- 
firmatio  tractatus  Yiennensis  prima  et  secunda.  Confoederationes. 
D.  Von  den  Herrn  von  Dietrichstein,  varia.  F.  Frankreich.  H. 
Historica  95.  u.  s.  w. 

S.  163  des  Kataloges  sind  mährische  Sachen  verzeichnet, 
als:  1.  Memoriale  illustrissimi  Cardinalis,  propria  manu  pro  do- 
mino  supremo  Cancellario.  2.  Ipsa  rei  veritas,  per  se  elidens  ca- 
lommias  contra  Imperatorem  etc.  3.  SnSm  obecni  dr24n  v  Olo- 
mouci  l^ta  P4ng  1609.  4.  ZHzeni  zemsk^  v  Markgrabstvf  Morav- 
sk^  1562.  5.  Sn^m  dr2&n  v  Olomouci  1587.  6.  dto.  v  Bm« 
1590.  7.  dto.  V  Brno  1593.  8.  dto.  v  Brno  1593.  9.  dto.  v 
Olomouci  1594.  10.  dto.  v  Bm6  1595.  11.  Sngm  v  Bmg  1596. 
12.  dto.  1597.  13.  dto.  1598.  14.  dto.  1596.  15.  dto.  v  Olo- 
mouci 1599.  16.  dto.  V  Brno  1604.  17.  dto.  dr2&n  ve  VySkov« 
1605.  18.  Snöm  v  Olomouci  1606.  19.  dto.  1607.  20.  dto.  v 
BmS  1607.  21.  dto.  1608.  22.  dto.  v  Olomouci  1608.  23.  dto. 
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Y  Brn^  1619.  24.  dto.  v  Bmä  1620.  25.  Instraction  des  könig- 
lichen Aufschlags,  bei  gehaltenem  Landtage  zu  Olmütz  bewilligt, 
und  auf  die  Juden  angeschlagen  worden,  1609.  26.  Confirmantar 
literae  Imperatoriac  in  pago  Hrudovan.  27.  Punkte,  die  mährische 
Rathschlagung  betreffend.  28.  Kaisers  Rudolph!  Schreiben  wegen 
der  Herrschaft  Militsch. 

S.  164.  29.  (remeiner  Landtag  zu  Znaim  gehalten  im  Jahre 
1535.  30.  Beschreibimg  der  Erbhuldigung,  welche  Erzherzog 
Karl  in  Steiermark,  Kämthen,  Krain,  aufgenommen.  31.  Von 
der  Einreitung  des  Kaisers  in  die  Stadt  Olmütz,  und  wie  er  vom 
Lande  empfangen.  32.  Bulla  aurea  Henrici  Marchionis  Moraviae 
super  Mocrau  e  Mocrau  data.  33.  Qnod  Episcopatus  Olomucensis 
et  Marchionatus  Moraviae  et  Ducatus  Oppaviae  sint  haereditaria 
Feuda  Regum  et  Coronae  Regni  Boemiae.  34.  Collatio  Marchio- 
natus Moraviae  tamquam  Feudi  Regum  et  Coronae  regni  Boemiae. 
35.  Revers  loannis  Marchionis  Moraviae.  36.  loannis  Marchionis 
Moraviae  literae,  quibus  promittit,  si  cum  per  successionem  in 
Regem  Boemiae  coronari  contigerit,  quod  nihil  penitus  ab  eo 
Regno  et  Corona  alienabit.  37.  Eiusdem  loannis  Marchionis  Mo- 
raviae literae  Reversales,  et  obligationes  regno  Boemiae  factae. 
38.  Eiusdem  loannis  Marchionis  Moraviae  literae  Reversales  et 
Obligationes,  praesertim,  quod  nuUum  subditum  Regum  Boemiae 
aut  bona  eorum  citra  voluntatem  ipsorum  Regum  in  servitium  aut 
defensionem  suscipere  valeat  et  possit.  39.  loannis  Marchionis 
Moraviae  literae,  quibus  promittit,  quod  Regi  Boemiae  ad  recupe- 
randa  eiusdem  Regni  iura  contra  quemlibet  auzilio  sit  futuros,  et 
de  subditis  Regum  nullo  modo  se  intromittet,  aut  eos  defendet. 
40.  Compromissio  Sigismimdi  Marchionis  Brandenburgensis,  loan- 
nis et  Procopii  Marchionum  Moraviae,  et  Dominarum  Mariae  et 
Elisabeth  Hungariae  Reginarum ,  in  Wenceslaum  Romanonun  et 
Boemiae  Regem  de  certis  controversiis. 

S.  165.  Literae  Civitatum  Marchionatus  Moraviae,  quod 
literis  infeudationis  loannis  Marchionis  Moraviae,  et  conditionibus 
isthic  expressis  satisfacere  velint,  et  obligantur;  ubi  etiam  de 
decreto  successiouis  filiorum  Regum  Boemiae  in  regnum,  et  Mar- 
chionum Moraviae  in  Marchionatum  mentio  fit    41.  Civitas  Olo- 
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macenBis.  42.  dto.  Bronensis.  43.  dto.  Znoymensis.  44.  dto.  Igla- 
viensis.  45.  loannis  Marchionis  Moraviae  revocatio  lurium  et 
statatonun  regni  Boemiae.  46.-  In  eandem  sententiam  eztant  no- 
venae  literae  eiosdem  Marchionis  Moraviae  per  omnia  similes, 
quae  non  sunt  asscriptae,  tantom  assignatae.  47.  Bericht,  wie  im 
Markgrafthum  Mähren  Testament  aufgerichtet  48.  Kurzer  Inhalt 
der  Unvemehmen,  so  zwischen  Ihrer  fiirstl.  Gnaden  Herrn  Bischof 
zu  Olmütz,  und  den  Herrn  Landrechtsbeisitzem  dieses  Markgraf- 
thums  Mähren  eingeschlichen.  49.  Etliche  Punkte  eine  mährische 
Berathschlagung  betreffend.  50.  Discurs  über  die  dreissig  Artikel 
der  Stände  des  Markgrafthums  Mähren.  51.  Ihr  königl.  Majest. 
dem  Landeshauptmann  aus  Mähren  hierüber  ertheilter  Bescheid. 

52.  Den  gevoUmächtigten  Abgesandten  aus  dem  Markgrafthum 
Mähren  zum  General  -  Landtag  in  Böhmen  übergebene  Artikel. 

53.  Der  Stände  in  Böhmen  Beantwortung  darauf.    54.  Der  auf-  ^ 
gerichtete  Vertrag  zwischen  den  Ständen  in  Böhmen  und  Mähren 
etlicher  Artikel  wegen.    Plura  in  böhmischen  Sachen,  praecipue 
vide  librum  in  corio  rubro  et  albo. 

S.  166.  Mancherlei  Briefe  auf  H.  Nikiassen  z  Hradku  auf 
NeuBchloss,  Kämerer  im  Markgrafthum  Mähren.  Commissionen  in 
Schönbergischen  Sachen.  Controversiae  communitatis  et  Senatus 
civitatis  Schönberg  sub  DDs.  Haugvicz  et  Hradek  subcamerariis. 

S.  167.  Moravia.  Circa  contributionem  a  praelatis Moraviae, 
quid  dixerit  Imperator  se  posse  in  bonis  Ecclesiasticis,  et  quam 
prudenter  responderint  Praelati.  Anno  1602.  Literae  Imperatoris 
Rudolph]  in  negotio  civitatis  camerae  in  Moravia  scriptae,  Com- 
missiones,  et  id  genus  similia  non  magni  momenti  continentes. 
Nisi  fortan  Utes  iam  sopitae  et  compositae,  iterum  moverentur. 
PHpis  psanf  od  Panüv  Öechüv  PÄnüm  Stavüm  Markgrabstvf  Mo- 
ravsk^ho.  Anno  1618.  Die  Landsteuer  und  Gaben  betreffend. 
Aliud  simile.  Copie  der  Artikel  und  Ordnung  des  Leutens.  In- 
struction der  bewilligten  Landgaben  des  Markgrafthums  Mähren 
von  Cantate  a.  1600  bis  auf  Quasimodogeniti  1601.  Des  Herrn 
Landhauptmanns  Sendschreiben  Abschrift.  Item  aliud  ab  codem. 
Discurs  über  die  dreissig  Artikel  der  Stände  des  Markgrafthums 
Mähren.  Kurzer  Inhalt  der  Unternehmen,  so  zwischen  Ihro  fürstL 
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Gnaden  Herrn  Bischof  zu  Olmütz  und  den  Herrn  Landrechtsitzem 
dieses  Markgrafthums  Mähren  eingeschlichen. 

S.  168.  L^ta  Fang  1619  ve  ^tvrtek  po  pam4tce  svat^ch 
Filippa  a  Jakuba  dr24n  jest  sjezd  obecni  v  m^t^  Bni^  ode  viech 
£tyr  stavÜY  Markgrabstvf  Moravsk^ho.  L^ta  P4nä  1619  ve  stfedu 
po  pam4tce  prom^n^ni  p4na  Krista  dr24n  jest  sjezd  obecni  v 
m^stö  BmS  ode  tH  stavüi  Markgrabstvf  Moravsk^ho,  panft,  ryt&tra 
a  m^st.  Item  toho2  l^ta  v  pondöli  po  druhd  ned^li  adventni  dr24n 
jest  sjezd  obecni  v  m^^  BmS  ode  tH  stavü  Markgrabstvf  Mo- 
ravsk^ho,  pänüv,  rytifstva  a  m^st.  L^ta  1620  v  pond^f  po 
pamatce  obr4cenf  sv.  Pavla  na  vfm  v  in&t^  Bm^  dr24n  jest  snSm 
obecnf  v  pHtomnosti  kr4Ie  Fridricha.  Item  toho2  l^ta  öiüai  jest 
sn^m  V  m^stS  Olomoaci  etc.  etc.  ^) 

*)  Zur  Vervollständigung  der  Literatur  über  die  in  neuester  Zeit  in 
schwedischen  Archiven  von  dem  Auslande  unternommene  Forschun- 
gen mögen  hier  folgende  Werke  ihre  Anzeige  finden:  1.  Lettres 
inedites  du  roi  Charles  XIL  texte  s^Mois,  traduction  fran^ais, 
avec  introduction,  notes  et  Fac-simile,  publi^s  par  M.  A.  Geffix>7, 
Professeur  d^histoire  k  la  facult^  des  lettres  de  Bordeaux  et  Paris. 
Imprim^rie  imperial.  1853.  8.  —  2.  Mittheilungen  aus  schwedi- 
schen Archiven  und  Bibliotheken.  Bericht  an  Se.  Excellenz  den 
Herrn  Minister  der  Geistlichen-,  Unterrichts-  und  Medizinalange- 
leg^nheiten,  Herrn  von  Raumer.  Von  Dr.  L.  Prove.  Berlin  1853. 
4.  —  3.  Die  Reklamation  der  im  dreissigjährigen  Kriege  nach 
Schweden  entführten  Bücher  und  anderer  Literalien  der  Julias- 
Maximilians-Universität  Würzburg.  Aktenmässig  dargestellt  vom 
k.  Universifits-Sekretfir  Seuffert.  —  4.  Das  rathhfiusliche  Archiv 
der  Stadt  Stralsund.   Zeitschrift  für  Archiskunde  L  1834.  p.  76. 
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Arnold  von  BresciA  131. 
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Aron  22,  49. 
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326. 
Boemund  145. 
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Brodini  336. 
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Brunn   64,    124,   222,   293,   294, 

346—349. 
Bruno  episc.  Olom.  42. 
Brutti,  Giov.  Buch.  189. 
Buccendorf,  Com*,  de  32. 
Buda  89,  90. 
Budc^  183,  319. 
Bnfalo  de  65. 

Bulgaren  327,  331,  336,  338. 
Buonacorsi,  Phil.  189. 


Caesar,  C.  J.  146,  158. 
Cajetan  card.  23. 
Calabrien  60. 
Calenus,  Mercurius  206. 
Calixtus  pp.  II.  33,  61. 

—  pp.  m.  33. 
CalUmachus,  Phil.  173,  189. 
Camaldolese,  Ambros.  101. 
Capilupio,  Camillo  151. 
Capistran,  Joh.  de  98,  115. 
Caponi  123. 

Caracciolo,  Tomaso  341. 

Caraffa  66. 

Caraffa,  Alois  p.  96,  270. 

Caravagg^o,  Rosato  14. 
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Carolus  Borom.  188. 

—  Mag.  115,  145,  146,  175. 

—  Marchio  Morav.  40. 
Camiolia  91. 
Carpianus  182. 
Casanata,  Oirolamo  113. 
Casanatens.  Bibl.  9,  16,  95. 
Cassiodoms  124. 
Cavalcanti,  Guido  197. 
Cavalcantibus,  Robert,  de  269. 
Cavalli,  Marino  de  48. 
Cazimir  v.  Pohlen  189,  274. 
Ceccano,  Joh.  de  22,  65. 
Cenci,  Franc.  66. 

Cencius,  Camerarius  22,  100, 101, 

169. 
Cerviensis  episc.  22,  24. 
Cemin  222. 
Chaim  331,  334. 
Chelcicensis,  Joh.  282. 

—  Pet.  280. 


Chlamschanski,  Udalr.  49. 

Chlopicki,  Stan.  49. 

Christian  II.  von  Sachsen  23. 
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162,  177,  215,  232  etc. 

Chrysolares,  £man.  207. 

Chrastovsky,  Nicol.  260. 

Chytreus,  Math.  239. 

Ciaconi  165. 
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Cimburg  222. 

Clairmont  133. 
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—  Barth.  Neri  Lorenzo  95. 

—  Giov.  100. 

—  Math.  Nicolo  101. 

—  Peter  96. 
Corsiniana  bibl.  94. 
Cosdroe  338. 
Cremonenses  117. 
Crescentius,  Jacob  14. 

Croce  s.  in  Jerusalem  16, 135, 169. 
Cromer  189. 
Cujatius,  Jac.  146,  178. 
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Dalimil  184. 

DalmaüeD  66. 

Damasus  182. 

Dandolo,  Andr.  97. 

Dante  146. 
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Delackh,  Mart  108,  109. 

Demetrius  mag^.  44. 
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221. 
Daba  und  Lippe,  Zdenko  Berka 

von  75. 
Dubravius,  Job.  165. 
Dubsky  237,  239. 
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Ebertlorf,  Wolfg.  de  85. 
Eggenberg  245. 
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Egisippus  173. 
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Fresne,  du  141,  164. 
Friedlandus  245. 
Friedrich  I.  37,  119,  273. 

—  n.  34,  36—38,  45,  46,  61, 101, 
294. 
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Friedric.  rex  Boh.  21,  81. 
Frisingensis  Episc.  Otto  119,  273. 
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Gesperger,  Leopold  224. 
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Gobellinus,  Job.  57,  58,  96. 
Goldast,  Melch.  137,  148,  152. 
Gonzaga,  Ferd.  Card.  117. 
Görres,  Jos.  von  258. 
Gosludscki,  Job.  208. 
Gotha  226. 
Gottfried,  Magist.  35. 
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Gran  67. 
Gregor  pp.  VH.  174,  276. 
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Grillenberg,  Andr.  de  277. 
Grimani,  Card.  137, 
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Gronovius,  Joh.  Friedr.  148. 
Grotius,  Hugo  141,  152. 
Grotta,  Phil,  di  166. 
Grotus,  Jacob  20,  22. 
Gualfridus  101. 
Guarinus  Veronens.  207. 
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Guido  fr.  194. 

Guido  VIII.  rex  lerusal.  34. 
Guilelma  Bohema  121. 
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Güns  211. 
Gureg  dux  329. 
Gurgata  dux  327—331. 
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II. 

Habsburg  151,  223. 
Habsburg,  Rudolf  v.  110. 
Hardek  220. 
Harrach  220,  223. 

—  Card.  22. 
Harsius  165. 
Haslach,  Theod.  de  74. 
Hauer,  Petr.  286. 
Haugwitz  348. 
Hebron  249,  250. 

Hedwig,  Königin  von  Polen  112. 


274  fhnckungen.  Bibl.  OUob. 

B.  Bibliotheca  Ottoboniana. 

Die  Ottoboniana  zu  benutzen  mir  unmöglich,  —  Ihre  Kataloge.  — 

Au9z\ige  aus  denselben,  —  Beschriebene  Mss, 

Es  wurde  S.  162.  d.  W.  gesagt,  dass  100  Codices  aus  der 
bibl.  Reg.  durch  Papst  Alexander  VIII.  in  die  Ottoboniana  ver- 
setzt wurden  ^).  Um  also  Christinens  Mss.  ganz  zu  kennen,  stellte 

*)  Zu  diesen  aus  der  bibl.  Heg.  in  die  Ottoboniana  versetzten  Mss. 
gehört  unter  andern  die  Nr.  2068.  Cod.  chart  fol.  sec.  XV.  FoHa 
213.  der  bei  der  Christ,  signirt  war  mit  Nr.  239.  n.  Petav.  16Ö«, 
und  bei  Montf.  Nr.  286.  Er  enthält  1.  lustinl  historia  Rom.  Endet 
fol.  111'  cultiorem  vitae  usum  traductum  in  formam  provinde  re- 
degit.  —  foL  112\  (Eine  andere  Schrift)  Oratio  Polonorum  ad  Bo- 
hemos  . . .  pro  electione  Wladislai  primo  geniti  Cazimiri  Polonie  in 
regem  Bohem.  in  civitate  Cuthna.  —  fol.  115*.  Oratio  Ungarorom 
in  susceptione  Wladislai  in  regem  facta  per  lohannem  Episc.  Wa- 
rasdinensem.  Geschrieben  1499.  — Von  fol.  120  beginnen  polnische 
Chronisten,  welche  in  Sommersberg  II.  p.  18—154.  doch  in  einer 
andern  Ordnung  und  mit  Zusätzen  vorkommen.  Im  Jahre  1847  hat 
diese  10  verschiedenen  Stücke,  von  Einer  Hand  geschrieben,  in 
Rom  verglichen,  das  nötliige  kopirt  und  alles  zum  Druck  vorbe- 
reitet der  Pole  Alexander  Przezdziecki,  nie  er  dies  auf  einem  dem 
Codex  beigebundenen ,  von  seiner  Hand  geschriebenen  Blatte  be- 
merkt. —  In  der  bibl.  Reg.  liegt  unter  Nr.  lölO.  ein  Cod.  chart.  fol. 
sec  XVI.  Folia  43.  Montf.  Nr.  339.  der  ebcnfallä  Polens  Gesclüchte, 
die  sonst  in  dieser  Sammlung  fast  gar  nicht  vertreten  ist,  angeht 
Er  entliält :  Orationes  habitac  in  petitione  regni  Polonici  an.  1575. 
In  Italien  und  von  einem  Italiener  in  lateinischer  Sprache  geschrie- 
ben. Die  erste:  des  Kaiser  Max  und  Erzherzogs  Ernst,  seines 
Sohnes,  gehalten  zu  Warschau,  1575,  9.  Decomber.  Die  zweite 
gehalten  von  den  römisch-deutschen  Churfürsten  zu  Gunsten  des 
Erzherzoges  Einst  zu  Warschau  im  selben  Jahre.  Die  dritte:  Ora- 
tione  del  Serenissimo  re  di  Suetia.  Die  vierte :  Oratione  delV  Ar- 
ciduca  Ferdinando  d'Aiistria,  im  December  desselben  Jahres.  Die 
fünfte:  del  duca  di  Ferrara,  1575  den  13.  December.  Die  sechste: 
Stephan  Bathory  von  Siebenbürgen  1575  im  December  gehalten 
durch  Georgium  Blandratum  Pcdemontanum  Consiliarium  et  Ora- 
torem.  —  Alle  diese  Reden  haben  die  Wahl  des  neuen  Polenkönigs 
Maximilian,  Hoch-  und  Deutschmeisters,  zum  Zwecke.  —  Gehörte 
einstens  dem  Johannes  Leonardus  Laureanus. 


Auszug  aus  ihrem  Kataloge.  275 

sich  die  Revisition  der  Ottoboniana  als  unerlässlich  heraus.  Da 
mir  jedoch  die  Zeit  zu  kurz  wurde,  trachtete  ich  wenigstens  die 
Inventarien  und  Kataloge  dieser  Sammlung  durchzugehen;  aber 
auch  dies  vollständig  durchzuführen,  war  eine  Unmöglichkeit, 
indem  am  28.  Juni  die  Vaticana  geschlossen  wurde,  um  erst  den 
5.  November  geöffnet  zu  werden.  —  Ueber  die  Ottoboniana  existirt 
ein  alphabetischer  Katalog  in  Einem  Bande,  und  dann  ein  Inven- 
tarium  in  zwei  Bänden  klein  fol.  Der  erste  Band  beschreibt  die 
Nummern  von  1  —  1676  und  der  zweite  von  Nr.  1677 — 3391, 
und  zwar  mit  genauer  Angabe  ihres  Inhaltes,  der  Blätteranzahl, 
des  Formats  und  der  Bezeichnung,  ob  das  Ms.  chart.  oder  memb. 
sei.  Manchmal  werden  sogar  die  Namen  der  früheren  Besitzer 
angeführt.  Nur  die  Angabe  der  Zeit,  aus  welcher  die  Handschrift 
stammt,  fehlt  durchgängig  ').  Aus  diesem  Inventarium,  welches 
ich  der  Kürze  der  Zeit  halber  nur  bis  Nr.  1035  durchgehen 
konnte,  habe  ich  folgende  Mss.  angemerkt: 

Nr.  13.  Cod.  memb.  4.  Revelationes  ad  s.  Elisabetham  filiam 
regis  Hungariae  factae.  Incipit.  Die  quadam  etc.  fol.  372.  in 
fine  mutil. 

Nr.  26.  Cod.  chart.  4.  Andreac  Nicolai  de  Hungaria  Coenobii 
Cassoviensis,  Ordinis . . .  Alumni  de  Historia  sacra  ciusque  myste- 
riis  libri  Septem  additis  Expo8itioni1)U8  in  Evangelia,  exarati  anno 
1454. 

Nr.  32.  Cod.  chart.  4.  lohaiinis  Polmayer  tractatus  de  supe- 
rioritate  papae  supra  Concilium  et  de  Concilio  Basiliensi. 

Nr.  111.  Cod.  chart.  fol.  folia  492.  De  concilio  Pisano. 

Nr.  129.  Cod.  chart.  4.  folia  181.  lohannes  Polmayer  de 
auctoritate  summi  Poutificis  super  ecclesiam  et  concilia  et  plura 
de  concilio  BasilieiiHi. 

Nr.  232.  Cod.  chart.  8.  folia  122.  De  Concilio  Basiliensi. 

Nr.  244.  Cod.  chart.  fol.  folia  150.  De  Concilio  Basiliensi. 

Nr.  279.  Cod.  chart.  4.  folia  198.  Chronica  magistri  general. 
Ord.  Praed. 

')  Ueber  die  verBühiedeiieii  Kataloge  der  Ottoboniana  s.  Blume's  Iter. 
Ital.  Bd.  3.  S.  110.  sqq.  und  über  ihre>Mss.  dessen  Blbl.  ]^Is8.  ital. 
B.  129.  Dann  pertz's  Archiv  an  mehreren  Stellen. 
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Seite  16  Zeile  1  von  unten  statt  Spicileg.  Rom.  1.  Vaticanom. 

30      „     4     „        „         „     Foroiuliensi  Archidiacono  . . .  clerico  delegato ,    L 

ForoiuliensLs  Archidiaconi  ...  clerici  delegati. 
40     „      7     „        .,      nach  „anno  VII."  bei  Feö^r  Cod.  dlpl.  Hang.  Tom.  V. 
Vol.  2.  p.  512. 
13      „    oben    statt  fratren  1.  fratrem. 
1      „    unten  nach  „fl.  a.**  letzteres  bei  Fcy^r  Cod.  dipl.  Hang.  Tom.  rV. 

Vol.  1.  p.  378. 
8     „        ,y      ist  Jährlich^  auszulassen. 
„      statt  Ciriari  1   CiHaci. 
oben  nach  „vota  fehlen"  siehe  über  die  Rota  Rom.  Moronis 
dizionario  Vol.  2.  p.  286. 
„      statt  Thesaurario  1.  TheMauraria. 
unten     ,,     Alexandrum  1    Alexandro. 
„         „     sec.  XII.  1.  sec.  XIII.  das  Origl?  ist  auszulassen. 
„     his  1.  hie. 
1.  „im  März  1197  oder  1195". 
statt  Nr.  2964  1.  Nr.  1964. 
„     idulsit  1.  iudnlsit. 
„     Perekope  1.  Perikope. 
„     alsloveulsch  1.  altslovenisch. 
„     anditurus.     auditurus. 
„     Capatanei.     Capitanei. 
u.  10  von  oben  statt  Hauptbuch  1.  Haupttuch, 
von  unten  statt  parveni  1.  perveni. 
„        „    bei  „nach  der"  das  Wort  „der"  auszulassen. 
„    oben    statt  Nr.  395  1.  Nr.  595. 
„        „         „      prapriam  1.  propriam. 
„        „         „     santissimum  1.  sanctissimum. 
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Seite  178  zu  den  Notizen  über  Greith:  „In  dem  Anzeiger  flir  Kunde  der  deutschen 
Vorzeit  alh  Organ  des  germanischen  Museums,  Jahrgang  1854  und  1855  findet 
man  als  Ergänzung  Greith's  Spicll.  Vatic.  eine  umständliche  Beschreibung 
der  in  der  Bibl.  Reg.  Christinae  aufbewahrten  deutschen  Handschriften". 
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V. 


V.?  3  30 


VORWORT. 


Xj8  mag  wohl  dies  die  erste  Arbeit  dieser  Art  sein, 
die  in  die  Oeffentlichkeit  tritt.  Auszüge  aus  den  päpst- 
lichen Regesten  wurden  allerdings  schon  öfter  publicirt, 
ob  aber  irgend  Jemand  über  das  päptliche  Regesten- 
wesen specielle  Forschungen  angestellt  habe?  Marini's 
Diplomatica  pontificia  verfolgt  einen  ganz  andern  Zweck. 
Weit  entfernt  sei  es  jedoch  von  mir,  sich  einbilden  zu 
wollen,  dass  ich  hier  etwas  Ganzes  leiste  —  um  diess 
zu  thun,  müsste  man  die  ganze  Reihe  der  Regesten- 
bände durchgehen  —  ich  gebe  und  will  auch  nichts 
anderes  geben,  als  nur  einen  Beitrag  zum  päpstlichen 
Regestenwesen,  einen  Beitrag  zur  Geschichte  jener  welt- 
historischen Quelle,  die  in  Innocenz*  DI.  Zeiten  ent- 
springt, unter  Honorius  DI.  schon  zum  Bache  wird,  in 
Innocenz'  IV.  Tagen  zum  Flusse  anschwellt,  und  seit 
Johann  XXII.  stromartig  sich  fortbewegt,  das  Zeitschiff 
auf  seinem  Rücken  tragend,  ruhig,  sicher  und  entschie- 
den, selbst  stets  rein  und  unverfHlscht,  weil  im  Felsen- 
gestein.    Wie   klein   erscheint   der   Mensch   vor   dieser 


IV 

Grösse!  und  fast  wie  Frevel  kam  es  mir  vor,  wemi 
ich,  gleichsam  secirend,  chemisch  imtersuchend ,  die 
Echtheit  dieser  Quelle  prüfte,  einer  Quelle,  die  fünf 
Welttheile  tränkt  und  umspült!  Welcher  Staat,  welche 
Körperschaft,  welche  religiöse  Genossenschaft  kann  auch 
nur  entfernt  eine  solche  Quelle  nachweisen!  Ob  die 
römische  Kurie  recht  oder  unrecht  habe,  diese  Quelle 
BO  abzusperren,  wie  sie  es  thut,  mag  ich  hier  nicht 
entscheiden;  aus  Furcht  thut  sie  es  gewiss  nicht  — 
denn  was  die  Quelle  in  sich  birgt,  hat  ja  die  Welt 
längst  gesehen,  die  Kirche  schrieb  ja  nicht  fiir  sich, 
sie  schrieb  fiir  Andere;  wenn  sie  es  aber  doch  thut, 
wenn  sie  den  Zugang  zu  ihren  Quellen  erschwert,  so 
handelt  sie  ganz  nach  den  Gesetzen  der  Moral,  sie 
restringirt  den  Gebrauch,  um  nicht  Ursache  zu  wer- 
den am  iCssbrauch.  Möchte  doch  diese  Schrift  die 
hie  imd  da  noch  sich  kund  gebenden  Vorurtheile 
wider  die  Authenticität  der  römischen  Urkunden  wenn 
nicht  ganz  verscheuchen,  doch  wenigstens  schwächen! 
möge  sie  ein  Zeichen  werden  meiner  Achtung,  meiner 
Dankbarkeit  fiir  den  gelehrten  und  würdigen  Prä- 
fekten  der  geheimen  päpstlichen  Archive,  Monsignor 
Marini,  der  mir  so  viel  Erleichterung,  so  viel  Freund- 
lichkeit gewährte! 

Die  mitgetheilten  Auszüge  und  Urkunden  beschrän- 
ken sich  streng  bloss  auf  Mähren  und  Böhmen;  die 
Oesterreich  und  Ungarn  angehenden  hoffe  ich  bei  einer 
anderen  Gelegenheit  zu  veröffentlichen.  Ich  weiss,  dass 
manche  dieser  Auszüge  den  Benutzer  nicht  ganz  befrie- 
digen werden  —  mich  befiriedigen  sie  auch  nicht;   ich 


hätte  von  so  manchen  lieber  vollständige  Abschriften 
oder  grössere  Auszüge  gewünscht;  doch  es  fehlten 
die  zwei  wichtigsten  Faktoren:  Geld  und  Zeit,  und 
froh  musste  ich  sein,  und  bin  es  auch,  leisten  zu  kön- 
nen, was  der  geneigte  Leser  vor  sich  sieht.  Non  omnis 
omnia,  dachte  ich  gar  oft  bei  mir,  als  diese  Arbeit 
meine  Seele  beschäftigte,  und  darum  mögen  andere  be- 
richtigen, ergänzen  und  vervollständigen  nach  Kraft  und 
Glück,  sie  alle  fördern  diese  Arbeit,  die  mit  Liebe 
unternommen,  mit  Liebe  vollendet  wurde. 


Der  Verfasser. 


Wien,  im  deutschen  Hause, 

am  Feite  dei  h.  Abtei  Bobert, 

1855. 
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Allgemeine  Forschnngeii. 


§•  1- 

Aussprüche  c?e?-  Gelehrten  über  das  geheime  päpstliche  oder  vatica- 

nische  Archiv,  —  Zahl  der  von  mir  benutzten  Regestenbände.  — 

Plan  bei  ihrer  Benützung. 

Einer  der  grössteü  Geschichtsforscher  unserer  Zeit,  G.  H. 
Pertz,  sagt  im  V.  Bande  des  Archivs  der  Gesellschaft  für  ältere 
deutsche  Geschichtskunde  S.  99:  „Die  Geschichte  der  römischen 
Kirche  beruht  wesentlich  und  vor  andern  auf  den,  ein  Jahrtausend 
und  länger,  wenigstens  von  Gregor  I.  an  regelmässig  geführten 
Regesten  des  vaticanischen  Archivs".  Ich  aber  sage  mit  Monsig. 
Marino  Marini,  dem  Präfekten  der  geheimen  päpstlichen  Archive 
und  ihrem  gründlichsten  Kenner:  „8e  tutti  gli  Archivi  di  Europa 
souo  ricchi  di  mouumenti;  i  pontifici  ne  sono  ricchissimi,  e  pos- 
sono  appellarsi  Archivi  europei ,  o  piutosto  universali ,  perchö 
memorie  relative  ai  regni  di  tutta  Europa,  auzi  di  tutto  il  mondo 
contengono"  ^).  Und  in  der  That,  wem  das  Glück  gegönnet  war, 
in  diesen  enormen  Schatz ,  für  dessen  Beurtheilung  uns  fast  der 
Maassstab  fehlt,  einen  Blick  wei-fen  zu  dürfen,  der  wird  vor 
Staunen,  ich  will  nicht  sagen,  ob  des  grossartigen  Einflusses, 
sondern  ob  der  wahrhaft  väterlichen  Sorge,  mit  der  die  römisch- 
katholische Kirche  das  öffentliche  wie  das  Privat -Leben  ihrer 
Gläubigen    umschlungen    hält,  ausrufen:     „Gross    und    erhaben 

')  Diplomatica  pontificia.  Roma  1852  p.  3  sqq. 

1* 
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ist  der  Stuhl  Petri,  kein  Menschonwcrk ,  ein  Werk  Gottes,  getra- 
gen durch  das  Wort,  da»  in  der  Fülle  der  Zeiten  ist  Mensch 
geworden".  Hieher  mögen  alle  jene  pilgern,  die  an  der  Katho- 
licität,  an  der  Allgemeinheit  der  römischen  Kirche  vorwitzig, 
weil  verstockt,  zweifeln;  am  historischen  Wege,  wohl  dem  unum- 
stösslichsten,  werden  sie  zur  Ablegung  ihrer  kleinlichen  Vorur- 
theile  genöthigt  werden.  Ich  sah  nur  den  allerkleinsten  Theil  der 
archivaliödien  Schätze  des  Vaticans;  nur  59  Folio -Bände  der 
weltberühmten  päpstlichen  Regesten  waren  mir  zur  Durchsicht 
und  Benützung  überlassen,  und  wie  ei-staunte  ich,  der  ich  doch 
auch  grössere  Massen  von  Urkunden  zu  sehen  gewohnt  bin,  als 
ich  in  diesen  59  Bänden  weit  über  68000  Urkunden  antraf  *), 
und  wahrnahm ,  dass  von  diesen  an  60000  allein  in  die  kurze 
Periode  von  18  Jahren,  von  1316  — 1334  fallen!  Papst  Johann 
XXII.  der  freilich  in  einer  bewegten  Zeit  lebte,  hat  diese  Masse 
von  Urkunden  in  die  Welt  gesendet;  ich  habe  mich  mit  seiner 
Regierung  vorzugsweise  beschäftigt,  denn  mein  Plan  bei  der 
Benützung  des  geheimen  vaticanischeu  Archivs,  die  mir  auf  Ein- 
schreiten des  Archivs  -  Präfekten  Monsig.  Marino  Marini  durch 
eine  Note  des  römischen  Staats  -  Sekretariats  vom  2.  December 
1852  Nr.  41818  bewilligt  wurde,  ging  dahin:  die  Forschun- 
gen für  Mährens  und  Böhmens  Geschichte  dort  anzu- 
knüpfen, wo  sie  der  böhmische  Historiograph  Fr. 
Palacky  im  Jahre  1837  abgebrochen  hatte.  Nun  zeigt 
seine  im  Jalire  1838  in  Prag  erschienene  italienische  Reise,  dass 
er  in  den  Umkreis  seiner  Arbeit  die  Regesten  Johann's  VlII. 
Gregor's  VII.  und  dann  die  von  Cölestin  III.  also  von  1191  an 
ununterbrochen    bis    zum    dritten    Regierungsjahre   Klemens  V. 

')  Piürtcky  ging,  wie  er  iu  seiner  ital.  Reise  S.  11  sagt,  in  10  Wo- 
chen 40  Regestenbände  mit  etwa  4500  Urkunden  diu*ch,  nahm  an 
100  Exceq)te,  83  durch  Raynald  oder  sonst  bereits  veröffentlichte, 
und  246  bis  auf  seine  Zeit  unbekannte  Kopien  mit,  imd  Pcrtz 
durchforschte  nach  Archiv  V.  S.  32  in  23  Regestcubäuden  24000 
Urkunden,  woraus  er  etwa  1800  Briefe  in  Abschrift  nahm.  Plulipp 
JaA'e's  Regesta  Pontif.  Roman,  ab  coudita  ecclesia  ad  aunum  post 
Chr.  natuni  1108.  4.  Berlm  1851,  weisen  jedoch  bis  zum  genannten 
Jahre  1198  an  10749  Nummern  nach.    Welcher  Reichthmn! 
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mithin  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1306 ,  einbezogen  hatte, 
wesshalb  ich  die  Forschung  in  den  Regesten  mit  dem  dritten 
Regierungsjahre  des  Papstes  Klemens  V.  demnach  mit  1307 
wieder  aufnahm.  Ich  untersuchte  von  diesem  Papste  7  Bände  mit 
etwa  7250  Urkunden.  Vom  nächstfolgenden  Johann  XXU.  kamen 
mir  in  die  Hände  im  Ganzen  49  Bände  mit  (wie  oben  gesagt 
wurde)  circa  60000  Urkunden,  ohne  dass  hiermit  seine  Regie- 
rungszeit wäre  abgeschlossen  worden;  eine  beim  Monsig.  Marini, 
in  dessen  Schreibzimmer  und  unter  dessen  Aufsicht  ich  die  Re- 
gesten benützte,  —  denn  in  das  eigentliche  Archivs-Lokal  im 
Vatican  kam  ich  ebensowenig,  wie  Pertz  oder  Palack;^,  —  sich 
eingestellte  Krankheit  nÖthigte  mich,  um  die  Mitte  Juni*s  die 
Arbeiten  einzustellen.  Mehr  zufällig  als  absichtlich  durchging  ich 
noch  einen  Band  Klemens  VI.  mit  746  Urkunden,  und  zwei 
Bände  Innocenz  VT.  mit  742  Urkunden  *).  Was  ich,  dem  S.  5. 
Theil  I.  d.  W.  ausgesprochenen  Satze  getreu,  bei  dieser  durch 
die  bestehenden  Vorschriften  sehr  erschwerten  und  durch  gewisse 
Umstände  manchmal  äussert  lästigen  und  auch  sehr  kostspieligen 
Arbeit  —  für  jede  vom  Archivs-Präfekten  vidimirte  Kopie  musste 
ich  15  Pauli  zahlen  —  wichtiges  bemerkt,  mir  annotirt,  ausge- 
zogen und  kopirt  habe,  lege  ich  hier  der  Oeffentlichkeit  unter 
folgenden  Paragraphen  vor. 

§.   2. 

Beiträge  zur  Kenntniss  der  Geschichte  der  päpstlichen  Archive,  — 

Zur  Zeit  ihres  Aufenthaltes  in  Assisi,  Padua,  Avignon,  —  AÜe 

Verzeichnisse  darüber.  —    Uehertragung  des  Archivs  von  Avignon 

nach  Rom. 

Ohne  mich  erst  in  eine  Wiederholung  dessen  einzulassen, 
was  Gaetano  Marini ,  Präfekt  der  päpstlichen  Archive ,  in  einem 
von  Angelo  Mai  im  Jahre  1825  zu  Rom  veröffentlichten  Werk- 

*)  Von  einem  Bande  aus  dem  geheimen  päpstlichen  Archive,  welcher 
den  Titel  führt:  „de  negotiis  Tartatorum"  aus  Klemens  VI.  Zeiten 
und  einem  Regestenbande  Klemens  IV.  die  ich  gleichfalls  sah, 
wird  später  die  Rede  sein. 
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chen  von  39  Seiten  in  8.:  «Meraorie  istoriche  degli  archivi  delU 
Santa  Sede,"  oder  was  Monsig.  Marino  Marini  in  seiner  Diploma- 
tica  Poutiiicia,  ossieno  osservazioni  paleographiehe  ed  emdite 
sulle  Bolle  de'  Papi,^  wieder  abgedniekt  im  12.  Bande  der  Dis- 
sertazioui  della  Pontificia  Accademia  Romana  di  Archeologia. 
Roma  1852.  4.  107  Seiten  stark,  über  das  Alter  der  päpstlichen 
Archive  nach  authentischen  Quellen  erzählen,  will  ich  bloss  zum 
Zwecke  der  Einreihung  meiner  hieher  einschlagenden  Noten  be- 
merken, dass  das  seit  Konstantin  dem  Grossen  entstandene  kirch- 
liche Geschäftsleben  die  Errichtung  einer  eigenen  Kanzlei  und 
damit  die  eines  stehenden  Archivs  ganz  nach  den  Vorbildern  der 
weltlichen  Verwaltung  zur  Folge  hatte,  dass  dieses  ArchiY,  das 
Sacrum  Scrinium,  sich  ursprünglich  iu  einem  zum  lateranischen 
Pallaste  gehörigen  Nebengebäude  befand,  und  von  dem  Archive 
der  Basilika  s.  Giovanni  in  Laterano  geschieden  werden  mnss, 
dass  der  Kanzle',  und  dem  Archive,  diesem  chartarium  Rom. 
Ecclesiae,  die  Notarii  regionarii  mit  dem  Primicerus  Notariorum 
an  der  Spitze  vorstanden,  aus  denen  sich,  besonders  seit  dem  die 
Leitung  der  Kauzlei  dem  Bibliothecarius  S.  R.  £.  übergeben 
wurde,  die  Scrinarii,  die  späteren  Tabelliones,  herausbildeten,  die 
sich  mit  dem  Schreiben  der  päpstlichen  Briefe  und  Urkunden 
beschäftigten  und  abennals  eine  geschlossene  Ziuift  bildeten  und 
den  Protoscriniiirius  oder  Archisoriniiirius  zum  Vorsteher  hatten'). 
Dieses  so  eben  angedeutete  Verhältuiss  blieb  unverrückt  bis  ins 
dn^izehnte  Jahrhundert;  da  ward  die  bis  zum  heutigen  Tage  im 
wesentlichen  noch  übliche  Form  der  römischen  Kurie  eingeführt, 
imd  das  .Archiv  mit  dem  Schatze  unter  einem  eigenen  Thesaura- 
rius  vereinigt. 

Kaum  war  dies  geschehen,  als  im  Beginne  des  14.  Jahrhun- 
derts durch  die  unglückselige  Verlegung  des  päpstlichen  Sitzes 
nach  Avignon  die  traurigste  Periode,  nicht  bloss  für  die  Kirche, 

')  I>ie  beiden  obcitirten  italieuLschen  Werke  verarbeitete  und  benütirte 
vortrefiflich  Wühelm  Röstell  iu  dem  «weiten  Bande  der  Beschrei- 
bung der  Stadt  Korn  von  Platner,  ßunsen  etc.  Stuttgart  und  Tü- 
bingen 1834.  8..  wo  von  S.  284  an  von  der  vaticanischeu  Biblio- 
thek und  dem  Archive  gesprochen  wird. 
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sondern  auch  für  ihre  Archive  begann.  Ein  Theil  derselben  wan- 
derte gleich  unter  Klemens  V.  nach  Avignon,  der  andere  in  das 
Franziskanerkloster  nach  Assisi,  wo  im  Jahre  1320  in  einem  Volks- 
anflaufe  so  mancher  Regestenband  und  so  manche  Urkunde  ver- 
loren gingen  *),  wesshalb  Johann  XXII.  um  das  Archiv  ähnlichen 
Zufällen  nicht  auszusetzen,  dem  Giovanni  da  Amelio,  dem  späteren 
Nuntius  und  Eiformatore  der  päpstlichen  Besitzungen  in  Italien, 
und  noch  anderen  Männern  folgenden  Auftrag  ertheilte:  „Joanni 
de  Amelio,  Rectori  Spoletano  et  Petro  Meynade  Spoleti  Thesau- 
rario.  Volentes  de  registris  antiquis  Romanorum  Pontificum, 
predecessorum  nostrorum,  que  sunt  in  Thesauraria  (sie)  Assisii, 
ut  scripsistis,  habere  cei-titudinem  pleniorcm,  discretioni  vestre 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  vos,  et  quilibet  vestrum, 
que  et  quot  Regesta  huiusmodi  et  quonim  Romanorum  Pontificum 
sint  ibidem,  et  qualiter  et  quomodo  possent  ad  Rom.  Curiam  tute 
defferi,  quotque  Scrinnerii  (sie)  essent  propter  hoc  necessarii,  et 
deliberatione  et  informatione  per  nos  prius  habitis,  super  bis  nos 
certiores  quantocius  efficerc  studeatis.  dto.  Avenione  Idibus 
lanuai-ii  an.  IX."  (13.  Jänner  1325.  Reg.  Tom.  V.  epist.  Secret. 
Nr.  590)  «). 

Einen  bestimmteren  Befehl,  diese  Schätze  von  Assisi  nach 
Avignon  zu  bringen,  erhielt  derselbe  Johannes  de  Amelio  vom 
Papste  Benedict  XII.  dto.  Avenion.  II.  Kai.  Novemb.  an.  IV. 
(31.  October  1338)  in  folgenden  Worten:  „D.  loanni  de  Amelio, 
Poroiuliensi  archidiacono,  Camere  D.  Pape  clerico  delegato.  Cum 

')  Dass  Klemens  V.  auch  in  Padua  der  römischen  Kirche  angehörige 
Bücher  zorückliess,  zeigt  ein  Schreiben  Johann's  XXII.  dto.  Ave- 
nione n.  Kai.  (8ic)  anni  I.  vel.  II.  (Es  trägt  dies  Schreiben,  mit 
Ausnahme  des  „Avin.  11.  Kai."  kein  weiteres  Datum.)  „loannes 
XXII.  episcopo  Paduano  scribit,  ut  libros  et  nonnulla  omamenta 
capellae,  Paduae  a  demente  V.  derelicta,  per  certos  nuntios  Ave- 
nionera  mittat".   (Tom.  I.  Reg.  loh.) 

^  Nach  den  Memorie  istoriche  p.  12  soll  sich  im  vaticanischen  Archive 
zwar  nicht  das  von  Johann ,  aber  ein  von  Bertrand  Carici,  Archi- 
diakon  von  Vaure ,  und  Wilhelm  Dulcini ,  Generalprokurator  der 
Dominikaner,  im  Jahre  1327  verfasstea  Verzeichniss  der  Archiva- 
lien zu  Assisi  vorfinden. 
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cerÜB  privilegiis,  registris,  librb,  scriptaris,  ecdesiam  Rom.  tan- 
gentibus,  que  in  thesaoro  eiusdem  ecclesie,  qui  conscrvator  in 
ciritate  Assisinatensi ,  existunt,  pro  quibusdam  incumbentibus  ad 
presens  ecclesie  memorate  negotiis  egeamus,  nos  ....  te  pro 
eisdem  pririlegiifi,  registris,  libris  et  scriptaris  perquirendis,  eli- 
gendiB  ac  nobis  mittendis  vel  deferendis  ad  civitatem  eandem 
pronidimoB  destinandtim.  Quocirca ....  mandamus,  quateniu  illac 
te  personaliter  conferre  procurans,  dilectis  filiis  Magistris  Raj- 
mundo  de  poiolüs  (sie)  archidiacono  Petragoriensi  rectore  et 
loanni  Rigaldi  canonico  Albiensi,  thefiaurario  dacatus  Spoletani, 
uel  eorum  altero,  nee  non  daobus  uel  plaribas  Tabellionibos 
auctoritate  apostolica  publicis,  tecum  adhibitis,  uiBis  quoque  et 
recensitis  inuentariis,  alias  de  Thesauro  predicto  confectis,  priri- 
legia,  registra,  libros  et  scripturas  huiusmodi,  de  quibus  tibi  ver- 
botenus  diximus  et  iniunximus,  perquirere  et  eligere,  solerti  et 
fideli  adhibita  diligentia,  non  postponas,  illa  ex  eiusdem  privile- 
gas,  literis  et  scripturis,  de  quibus  iuxta  voluntatem  et  intentionem 
nostram,  quam  tibi  oraculo  uive  uocis  expressimus,  cognoveria 
expedire,  de  uerbo  ad  uerbum  per  predictos  Tabelliones  transcribi 
ac  eorum  transumpta  in  formam  publicam  redigi  faciendo"  etc. 
Wie  Johann  diesem  Auftrage  im  Frühjahre  1339  entsprach,  sagt 
er  selbst  also:  „Auctoritate  quarum  (literarum  praecedentium) 
nos  loannes  delegatus  et  commissarius  supradictus  ad  civitatem 
Assisii  et  locum  firatrum  minorum  beati  Francisci,  videlicet  ad 
cameram  iuxta  Sacristiam  superiorem,  ubi  prcfatus  thesaurus  in 
Archiviis  Romane  ecclesie  conservatur,  venerabili  viro  D.  loanne 
Rigaldi ....  tabellionibus  publicis  nobiscum  adhibitis,  Nos  perso- 
naliter conferentes,  uisis  ac  recensitis  inuentariis,  alias  de  dicto 
thesauro  factis,  priuilegia . . .  inspeximus  ac  nonnulla  elegimus . . . 
Inter  alia  uero  elegimus  . . .  priuilegia  quedam  ueris  aureis  bullis 
bullata"  etc.  Nun  beschreibt  er  genau  die  daran  hängenden 
Siegel  und  gibt  eine  genaue  Kopie  des  Originals.  Jede  so  genom- 
mene Kopie  unterzeichnet  er:  dto.  Assisii  in  loco  fratrum  mino- 
rum in  palatio.  D.  pape  an.  D.  1339,  die  20.  mensis  Martii. 
Ind.  VII.  ') 

')  Genommen  aus  dem  Cod.  Bibl.  Vallic.  Sig.  B.  12,  in  welchem 
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Ob  die  in  der  bibl.  Casanat.  unter  der  Sig.  X.  VI.  24.  ver- 
zeichneten „Bullae  et  varia  diplomata,  reperta  in  archivio  Assisii" 
M88.  fol.  dieselben  sind,  welche  nach  dem  obcitirten  Befehle  von 
1325,  oder  nach  dem  von  1338  konsignirt  wurden,  kann  ich 
nicht  entscheiden.  Dass  aber  wenigstens  ein  Theil  der  Archivalien 
von  Assisi  nach  Avignon  kam,  beweist  die  römische  Kammer- 
rechnung vom  Jahre  1339,  nach  welcher  dem  Giovanni  da  Amelio 
für  gehabte  Auslagen  bei  dem  Transporte  „quorundam  fardellorum 
plenorum  regestis  summorum  P.  P.  ac  libris  aliis,  privilegiis  et 
scripturis  D.  N.  Papam  et  rom.  ecclesiam  tangentibus"  vierzig  Gold- 
gulden vergütet  wurden  *).  Ob  im  Jahre  1366  bereits  alle  Archiva- 
lien aus  Assisi  nach  Avignon  übertragen  wurden,  wie  die  Memorie 
istoriche  behaupten,  oder  ob  davon  noch  ein  Theil  zurückblieb, 
wie  RÖstell  im  obcitirten  Werke  S.  293  wissen  will,  lassen  wir 
dahingestellt  sein ;  wir  besitzen  wenigstens  ein  Inventar  vom  Jahre 
1366  der  zu  Avignon  aufbewahrten  päpstlichen  Urkunden,  wel- 
ches Muratori  in  den  Antiquitates  Italiae  medii  aevi  tom.  VI. 
p.  76  sqq.  nach  einer  gleichzeitigen  in  der  Modenischen  Biblio- 
thek befindlichen  Abschrift  veröfientlicht  hatte.  In  diesem  sind 
viele  Urkunden  bloss  als  Abschriften  des  Giovanni,  andere  als 
Original  und  Abschriften  angeführt.  Gesetzt  also,  dass  in  Assisi 
einige  Originalien  zurückblieben,  so  hatte  man  in  Avignon  wenig- 
stens von  den  wichtigsten  beglaubigte  Kopien,  und  Hess  daselbst 
diese  ganzen  Schätze  um  das  Jahr  1369  von  Neuem  konsigniren. 
Schon  damals,  also  1369,  begann  die  Reihe  der  Regestenbände 
nach  Ausweis  des  im  geheimen  päpstlichen  Archive  erliegenden 
Origl.  Inventariums,  wie  noch  heutzutage,  mit  Innocenz  III.  Die 
älteren  waren  demnach  schon  verloren  ^j. 

Die  allmälige  Uebertragung    des    päpstlichen   Archivs    von 

die  Urkunden  Nr.  3,  4,  5  und  6  (s.  8.  30  Th.  I.  d.  W.)  aus  Assisi 
stammen,  und  jene  Beglaubigung  des  Johann  von  Amelio  an  sich 
tragen. 

')  Memorie  istor.  p.  13. 

^  Nach  Montf.  bibl.  bibliotli.  I.  p.  121  bewahrt  auch  die  bibl.  Vatic. 
unter  Nr.  5302  „Avenionensis  palatü  et  comitatus  Venaissini  Char- 
tarum et  Archivü  inventarium." 
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Avignon  nach  Rom  begann  erst  um  das  Jahr  1 44 1  durch  Eugen 
IV.  und  zog  sich  in  die  Länge  bis  auf  Pius  VI.  (1775  — 1800), 
welcher  kurz  vorher,  ehe  die  Stadt  dem  apostolischen  Stuhle  für 
immer  verloren  ging,  den  letzten  archivaiischen  Rest  von  dort 
abholen  und  ii«  Rom  deponiren  Hess. 

Wir  besitzen  in  einein  Cod.  chart.  sec.  XVIII.  fol.  bibl. 
Vallicell.  Sig.  Xr.  38  und  39  in  zwei  Händen,  und  zwar  im  ersten 
Bande  unter  dem  Titel :  „Indices  et  excerpta  varionim  monumen- 
torum  Codd.  Mss.  Archivorum,  Bibliothecarum  et  historieomm  ad 
historiam  ecclesiasticam  conscribendam  pertinentium''  einen  aus 
dem  Orgl.  des  Vatican.  geheimen  Archivs  genommenen  Index 
librorum  Mss.  qui  in  Archivio  Palatii  Auinionensis  tempore  lega- 
tionis  Octavii  Card,  de  Aquaviua  an  D.  M.D.X.C.IIII  reperti  sunt 
Nach  diesem  Index  befanden  sich  daselbst:  1.  Processus  contra 
Bonifacium  Vlll.  instigantibus  legatis  regis  Franciae.  —  2.  Pro- 
cessus authenticus  in  pergameno  super  nefandis  tractatibus,  con- 
spirationibus  ac  venenis  praeparatis  contra  personam  papae  et 
quorundam  Cardinalium  de  anno  1317.  pontif.  lohannis  XXÜ. 
an.  1.  —  o.  Relatio  fratris  Bertrandi  de  Turre,  ministri  provin- 
cialis  s.  Francisci,  de  his  quae  reperit  in  Xovaria  et  Mediolano 
et  Vercellis  quoad  factiones  Guelforum  et  Gibellinorum  tempore 
lohannis  XXII.  —  4.  Processus  super  inquisitione  eorum,  qui 
post  obitum  Clementis  V.  if  20.  April  1314;  eins  thesaurum 
diripuerunt,  et  praesertim  contra  Bertrandum  vicecancellarinm 
Leomaniae,  qui  a  Clemente  V.  300  et  amplius  millia  florenoruin 
acceperat  expendenda  in  passagio  pro  terra  sancta,  et  de  üb 
rationem  reddere  renuebat,  an.  D.  1320.  —  5.  Appellatio  fr. 
Michaelis  de  Caeseua.  generalis  Ministri  fr.  Minorum,  a  multis 
grauaminibus  et  erroribus  contra  loannem  XXII.  qui  se  papam 
gerit  et  appellat  in  ciWtate  Auinionensi.  Est  processus  scriptus  in 
pergameno  et  authenticus  manu  trium  notariorum  in  ciuitate  Pi- 
sana  anno  D.  1328  signatus.  —  6.  Liber  epistolanim  pontificia- 
rum  ad  diversos  imperatores,  reges  et  praelatos  scriptamm  sub 
datum  Lugduni  anno  VI.  Beued.  XIII.  antipapae.  Liber  in  per- 
gameno sine  principio.  —  7.  Quaerimoniae  Friderici  Imperatoris 
super  depositione  sua  contra  papam.  —  8.  Expeosae  factae  a  D. 
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Camerario  et  praesertim  in  conducendie  tribus  Galeis,  quas  lo- 
hanncs  XXII.  de  Koma  magna  celeritate  sibi  de  Marsilia  mitti 
iubebat  ad  portum  Pisanum ,  ut  redire  posset  Avenionem.  — 
9.  Fragmentum  literarum  apostoHcaram  dto.  Lugduni  et  Biirde- 
galis  Clemcntis  V.  (Sig.  Nr.  128).  —  10.  Chronicon  breve  ab 
initio  muudi  usqiie  ad  dementem  IV.  (f  1271.  Sig.  Nr.  104.)  — 
11.  loannis  Vicliff  haeretici  Anglici  tractatus  varii  et  epistolae 
ad  Urbanum  VI.  admonentes,  ut  dimittat  dominium  temporale  ad 
imitationem  Christi.  (Sig.  Nr.  156.)  —  12.  Inventarium  Bullarum 
et  aliorum  scriptonim  in  Pergameno,  quao  repcrtac  fuerunt  in 
inferiori  Archivio  Auinionensis  palatii  tempore  legationis  D. 
Oetavii  Card,  de  Aquaviva  an.  1594.  Darunter:  Literae  Vences- 
lai  regis  Bohemiae  et  Polouiae  de  confessione  reccptionis  summae 
quingentarum  octoagintn  marebarum  grossonim  denariorum  Pra- 
gensium  a  magistro  Bonauento  collectanmi  pro  loanne  XXII.  de 
decimis  receptis  in  civitate  ac  diocesi  Olomucensi  in  AForavia  cum 
obligatione  restituendi.  —  Instrumentum  publicationis  in  eeclesia 
Cracoviensi  proccssus  facti  contra  Michaelem  de  Caesena,  olim 
generalem,  et  Guillelmum  Ocham  (Gans?)  et  alios  de  haeresi 
»uspectos  a  loanne  XXII.  de  anno  1329.  —  Bulla  fr.  Gentilis 
in  regno  Ungariae  Legati,  qua  excommunieat  Matthaeum  pala- 
tinum  ob  enormia  scelera  contra  regem  Hungariae  et  totum  reg- 
num  commissa  sub  Clemento  V.  anno  eins  sexto,  an.  1310.  — 
Literae  ducis  Saxoniae,  quibus  denuntiat  esse  factam  electionem 
Vencesiai  Reg.  Bob.  in  regem  Rom.  anno  1376.  (Sig.  Nr.  38.)  — 
Processus  contra  Templarios  factus  Moguntiao  anno  1310,  ubi 
sunt  examinati  49  tcstes,  quorum  nullus  depouit  quidquam  contra 
dictum  ordinem  de  sceleribus  et  improbrationibus  contentis  in 
articulis.  (Sig.  Nr.  68.j  —  Bulla  lohannis  XXII.  per  quam  com- 
mittit  Magistro  ord.  B.  M.  V.  Theut.  et  aliis,  ut  informent  contra 
608,  qui  in  terra  Livoniae  et  Prussiae,  in  provincia  Rigensi  con- 
sistentes,  aduersus  catholicos  saeviebant,  et  ut  intra  certum  tempus 
sibi  praefixum  apostolico  conspectui  se  repraesentent,  ut  de  reme- 
dio  saiubri  provideatur  dictae  terrae  et  illis,  qui  paganitatis  relictis 
tenebris  ad  lucem  fidei  se  convertebant  in  dicta  provincia  quum- 
que  multum  deterriti  fuerint  malo  regimine  certorum  Christianorum. 
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Pontif.  an.  II.  i.  e.  1318.  —  Processus  contra  Templarios  in 
provincia  Trcvercnsi,  in  quo  sunt  17  tcstes,  qui  nihil  deponunt 
contra  eos  in  praetensis  sceleribus  1310.  (Sig.  Nr.  98.)  *)  — 
Litcrac  Philippi  Rcgis  Franciae,  quibus  statuit,  ut  Teraplariorum 
bona,  quae  ipso  in  depositum  acceperat,  ministris  sedis  Apost 
consigncntur,  ut  de  illis  iuxta  suiumi  Pontificis  mandatum  dispo- 
nant.  (Sig.  Nr.  90.)  —  Instrumcntum  procurationis  Ludovici  rcgis 
Ungariac  et  Stephani  ducis  Transyluaniae ,  quo  mandant,  dimitti 
summo  Pontifici  Giemen ti  terras,  quas  habent  in  rcgno  Siciliae 
citra  Pharum,  duabus  cxcmtis,  principatu  Salemitano  et  monte 
s.  Angcli.  (Sig.  Nr.  113.)  —  Litcrac  Ludovici  Bavari  ad  Bene- 
dictum  XII.  quibus  petit  veniam  de  commissis  tempore  lobannis 
XXn.  et  offert  se  paratum  pocnitcntiam  facere  ad  libitum  Bene- 
dicti,  cui  obcdicntiam  pracstat.  —  13.  Index  Rotulorum  perga- 
menorum,  qui  ex  Avinionensi  Archivio  in  Vaticanum  illati  sunt, 
ad  Pontificatum  loannis  XXII.  maxima  ex  parte  spectantium,  und 
hier:  Litera  Friderici  Austriae  (rotula  Sig.  Nr.  6)  de  discordibus 
suflfragiis  electi  rcgis  Rom.  dto.  Offenburg  8.  Kai.  lun.  1322. 

Aber  auch  im  Cod.  bibl.  Vallicell.  Sig.  I.  60  existirt  ein  Ver- 
zeichniss  unter  dem  Titel:  „Inventario  dclla  casa  bianca  d*Auig- 
nionc",  in  welchem  112  Urkunden  mit  ihren  Argumenten  als  in 
Avignon  liegend  ganz  kurz  verzeichnet  stehen.  Dieses  Inventario 
stammt  aus  den  Zeiten  vor  Pius  V.  also  vor  1566.  Ich  habe  aus 
demselben  folgendes  verzeichnet: 

1.  Templariorum  processus.  —  2.  Tcmplariorum  rotulus.  — 
3.  Templariorum  ordinis  in  Cypro  inquisitio.  —  4.  Templariorum 
Processus.  —  5.  Templariorum  processus.  —  6.  Templariorum 
facti  excusatio  Cypri  praelatorum.  —  7.  Imperatoris  Rudolfi  I. 
promissio  non  perturbare  bona  ecclcsiae.  —  8.  Imperatoris  Ru- 
dolf! obedientia.  —  9.  Eiusdem  petitio  diei  coronationis.  — 
10.  Eiusdem  confirmatio  donationum  Eccl.  Rom.  —  11.  Eiusdem 
de  recipiendo  subsidio  pro  coronatione.  —  12.  Austriae  ducis 
Rudolfi  confirmatio  donationum   Eccl.   Rom.    —    13.    Eiusdem 

')  Ueber  die  zu  Mainz  und  Trier  wider  die  Templer  abgehaltenen 
Processe  siehe  Wilcke's  Geschichte  des  Tempelordens  Band  I. 
8.  341. 


Archivalien  zu  Avignon,  13 

obedientiae  promissio  pro  filio  rebelle.  —  14.  Boemiae  RegisOta- 
cari  iuramentum  homagii  de  regno  faciendum  Ludovico  Bavaro.  — 
15.  Imperatoris  Caroli  IV.  iuramentum  renovatum  Romae  super 
altare  s.  Mariae  de  turribus  (sie)  de  forma  coronationis.  —  16. 
Imperatoris  Caroli  IV.  literae  ad  versus  Perutinos  Rom.  Eccl. 
rebelles.  —  17.  Imperatoris  Caroli  IV.  ratificatio  coronationis 
per  praelatos  Ungar,  (sie).  —  18.  Imperatoris  Caroli  IV.  iura- 
mentum. —  19.  Imperatoris  Caroli  IV.  literae  in  favorem  electio- 
nis  Venceslai  filii  sui.  —  20.  Imperatoris  Caroli  IV.  de  auxilio 
praestando  pro  libertate  ecclesiastica.  —  21.  Moraviae  Marchio- 
nis  Caroli  IV.  iuramentum.  —  22.  Boemiae  regis  Caroli  IV.  de 
remissione  poenarum  incursarum  Siculis  et  Romanis.  —  23.  Im- 
peratoris Venceslai  petitio  coronae.  —  24.  Imperatoriae  coronae 
petitio  a  Venceslao  rege  Bohcm.  —  25.  Bavari  processus  regia 
Ludovici.  —  26.  Boemiae  regis  lohannis  et  cius  filii  Caroli  schis- 
maticorum  absolutio.  —  27.  Bohcmiae  regis  promissio  contra 
Ludovicum  Bauarum  schismaticum.  —  28.  Boemiae  regis  de  in- 
quisitore  hacresis  bene  tractando  sub  Beucdicto  Xu.  an.  I.  — 
29.  Boh.  regis  de  celebratione  in  locis  intcrdictis  sub  eodcm,  an. 
n.  —  30.  Ungarorum  regis  Caroli  coronatio.  —  31.  Ungarorum 
regis  Caroli  de  impedimento  Laurii  (sie)  elect.  sub  Beued.  XII. 
an.  I.  —  32.  Ungariae  regis  Ladislai  donatio  hospitali.  —  33. 
Ungariae  Denarii  B.  Pctri  solutionis  literae.  —  34.  Ungariae 
statuta  facta  per  legatum  Sedis  Apost.  —  35.  Ungariae  literae 
de  censu  soluendo  sub  Honorio  III.  —  36.  Ungariae  rex  de 
restitutione  furti  sub  Innocentio  III.  an.  VIII.  et  IX.  —  37.  Un- 
gariae regis  iuramentum  a  praelatis  praestandum  sub  eodem  Inno- 
centio. —  38.  Ungariae  census  sub  Innocentio  ETI.  an.  III.  et 
IV.  —  39.  Ungariae  rex  de  insultu  (sie)  Siciliae  sub  Clemente  VI. 
an.  VI.  —  40.  Ungariae  archiepiscopis  et  cpiscopis  de  rcctoribus 
institiiendis  sub  loh.  XXII.  an.  Xlll.  —  41.  Ungariae  monast. 
s.  Augustini  concessio  sub  loh.  XXII.  an.  III.  —  42.  Ungariae 
de  remissione  peccatorum  in  proelio  hostili  morientium  sub  Benc- 
dicto  Xn.  an.  V.  —  43.  Boemiae  et  Vratislaviensium  denariorum 
s.  Petri  exactio  sub  Innoc.  VI.  an.  IV.  —  44.  Bohemiae  regis 
compositio  census  sub  ('lemcnto  VIT.  an.  II,   —    45.  Pragcnsis 
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capellae  regiae  Castri  omuium  sanctoruin  üindatio  sub  Bened.  Xil. 
an.  VI.  —  46.  Olomacensis  episcopi  de  inquisitore  haeresiae  beae 
tractaudo  sub  Bened.  XII.  an.  I.  —  47.  Poloniae  et  Boeoiiae 
denarii  B.  Petri  Bub  Innoc.  VI.  an.  V.  —  48.  Scismatis  et  obe- 
dientiae  Petri  de  Luna  fides.  —  49.  Auranciae  Principis  recog- 
nitio  infeudationis  castri  a  Magistro  militiae  templi ,  et  ioramenti 
fldelitatis  praestatio.  —  50.  Hospitalis  b.  Maiiae  ord.  Theutonic. 
infeudatio  eccles.  sub  Honor.  III.  —  (Dieses  Verzeichniss  scheint 
nicht  vollständig  zu  sein.) 

§.   3. 
Fortsetzung  der  Beiträge  zur  KenntnUa  der  Geschichte  der  päpst- 
lichen Archive.  —  Die  hibliotheca  secreta  vaticana.  —  Die  Engels- 
hurg.  —  Neue  Inventar e.  —  Die  Camera  apostolica. 

In  Rom  selbst  muss  als  der  Begründer  des  vaticanischen 
geheimen  Archivs  Sixtus  V.  (1471  — 1484)  angesehen  werden. 
Wie  die  jetzige  vaticanisclie  Bibliothek,  so  stammt  von  ihm  auch 
die  damals  in  Einem  vereinigte  bibliothcca  apostolica  secreta  oder 
vaticana,  welche,  nebst  den  Mss.  sensu  strictiori,  bloss  allein  die 
päpstlichen  Regesten -Bände,  so  weit  sie  schon  damals  aus  Avignon 
gekommen  waren,  aufbewahrte  *).  Die  Instrumente  (so  nennt  man 
heutzutage  im  geheimen  päpstlichen  Archive  alle  Urkunden,  die 
Origl.  sind  und  nicht  in  den  Regesteu  vorkommen,  oder  von  den 
Päpsten  ausgingen)  und  wichtigeren  Dokumente,  besonders  solche, 
welche  die  Praerogativen  und  Rechtsverhältnisse  der  Kirche  be- 
trafen, liess  er  mit  dem  Kirchenschatze  in  die  Engelsburg  der 
grösseren  Sicherheit  wegen  deponiren,  und  alsogleich  durch  Urban 
Fieschi,  Grafen  von  Lavagna,  Pronotar  und  Referendarius  beider 

*)  In  einem  von  Palack^^  benützten  Regestenbande  Clemens'  IV.  anni 
IV.  Tom.  rV.,  weicher  der  Schrift  nach  ganz  zuverlässig  erst  im 
Anfange  des  XV.  sec.  geschrieben  wurde  (siebe  Piüackj^'s  ital. 
Reise  11),  liest  man  auf  dem  Vorsatzblatte  dessen  Standort:  „In 
pluteo  Vn.  in  quo  cxtant  Cononistae  in  hibliotheca  publica  ad 
sinistrum  ingredientibus  per  portam  maiorem^.  Und  darunter: 
„Bibliothecac  ApostoUcae''. 
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Segnaturen,  eine  genaue  Abschrift  der  wichtigsten  derselben  ver- 
anstalten, und  durch  den  ersten  förmlichen  Archivar,  Bartolomeo 
Piatina  (geb.  1421,  seit  1475  Bibliothekar  und  Archivar,  gest. 
1481),  ein  Inventar  aller  in  der  Engelsburg  aufbewahrten  Archi- 
valien anlegen  (Mabill.  Iter  ital.  I.  p.  66),  die  Arbeit  des  Fieschi 
revidiren,  ergänzen  und  sie  so  vollendet  unter  dem  Titel:  „Privi- 
legia  Pontificum  et  Imperatorum  ad  dignitatem  S.  R.  E.  spectan- 
tia"  in  drei  grossen  Foliobänden  auf  Pergament  in  der  bibl. 
secreta,  dem  jetzigen  geheimen  Archive,  aufbewahren,  wo  sie  sich 
nach  der  Memorie  istor.  p.  21  noch  befinden  (siehe  S.  30.  Th.  I. 
d.  W.  wo  nach  Raynald's  Aussage  nur  von  zwei  Bänden  erwähnt 
wird).  Bis  zum  Jahre  1518  blieb  Alles  unverändert;  in  diesem 
Jahre  erhielt  der  Bibliothekar  und  Archivar,  Zanobi  Acciajoli, 
von  dem  Mediceer  Leo  X.  den  Auftrag,  eiue  Revision  des  Archivs 
in  der  Engelsburg  vorzunehmen,  was  im  Jahre  1519  geschehen 
sein  mochte,  und  deren  Resultat  ein  Inventarium  wiurde,  das 
Montfaucon  in  der  Bibliotheca  bibUothecarum  Manuscriptorum 
nova  Tom.  I.  p.  202 — 215,  doch  nicht  nach  dem  Originale,  son- 
dern nach  einer  ziemlich  fehlerhaften  Kopie  des  Priors  von  Corvay, 
Dom  Josef  Avril,  veröffentlicht  hatte  '). 

Aber  auch  ich  fand  in  der  bibl.  Vallicell.  im  Cod.  chart  fol. 
sec.  XVUI.  Sig.  I.  60.  (s.  S.  46.  Th.  I.  d.  W.)  ebeufaUs  ein  Inven- 
tar unter  dem  Titel :  „Tabulae  scriptorum  Archivi  castri  s.  Angeli", 
und  zwar  in  einer  doppelten  Reccnsion,  die  aus  verschiedenen 
Zeiten  stammen.  Die  ältere  (fol.  237  —  258)  scheint  aus  Piatinas 
Origl.  selbst  genommen  zu  sein,  und  führt  die  Aufschrift:  „Tabula 
alphabetica  primi  Registri  A.  per  Platinam  confecti  in  Scriuio 
positi  in  arce  s.  Angeli'*.  Die  zweite  hie  und  da  von  der  ersteren 
nicht  in  der  Anzahl  der  Urkundenverzeichnisse,  aber  in  ihrer 
Argumentirung  verschieden,  beginnt:  „Altera  tabula  scriptorum 
castri  s.  Angeli".     Leider  sind  beide  diese  Verzeichnisse  unvoll- 

')  Diese  meine  Darstellung  weicht  gerade  hier  wesentlich  ab  von  der 
Ansicht  RösteU's  1.  c.  S.  296  note,  so  wie  auch  von  den  sonst 
ganz  gut  unterrichteten  Mcmor.  istor.  p.  22.  Gerechtfertigt  ist 
diese  meine  Darstellung  durch  das  obbcsprochene  Vallicell.  In- 
ventar sec.  XVm.  Sig.  I.  60. 
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endet;  das  erste  mochte  aus  Platina's  Hanptkataloge  bis  fol.  68, 
das  zweite  aus  irgend  einer  anderen  vollständigen  Abschrift  bis 
fol.  168  genommen  worden  sein.  Hält  man  diese  beiden  Verzeich- 
nisse gegen  einander,  so  lässt  sich,  wenigstens  aproximatiy,  ausmit- 
teln,  wie  die  Urkunden  von  Piatina  in  der  Engelsburg  eingereiht 
waren,  und  welcher  Art  Verzeichnisse  über  selbe  existirten.  Man 
liest  nämlich  fol.  268  dieses  Codex:  „Tituli  saccomm,  in  qnibus 
sunt  scripturae  in  scrinio  ferrato'^  Von  diesen  Säcken,  die  durch 
Farbe  unterschieden  waren,  und  deren  auch  Montf.  1.  c.  p.  209 
erwähnt,  gab  es  12,  in  denen  die  Urkunden  geographbch,  d.  i. 
nach  den  Ländern  derjenigen,  für  die  sie  ausgestellt  waren,  auf- 
bewahrt wurden  ^).  So  hatten  die  Urkunden  der  römischen  Kaiser 
zwei  Säcke  coloris  viridi,  die  ungarischen,  böhmischen,  österrei- 
chischen waren  in  fulvo  obscuro.  Ueber  die  so  aufbewahrten 
Urkunden  gab  es  unterschiedliche  Verzeichnisse,  als:  a.  drei 
Repertorien  oder  Registri,  die  mit  den  Buchstaben  A,  B  und  C 
gezeichnet  waren  und  über  400  Folio-Seiten  fassten.  Wie  diese 
angelegt  waren,  ob  chronologisch ,  oder  alphabetisch ,  oder  geo- 
graphisch lässt  sich  aus  den  vorliegenden  Verzeichnissen  nicht 
ausmitteln.  Neben  diesen  Repertorien  oder  Registern  liefen  6. 
Tabulae  alphabeticae  registrorum,  die  mit  Hinweisung  auf  das 
Folio  des  Hauptregisters  nach  dem  Anfangsbuchstaben  der  Päpste 
verfasst  gewesen  zu  sein  scheinen,  und  c.  ein  drittes  Verzeichniss 
hatte  die  Säcke,  in  welchen  die  Urkunden  lagen,  zur  Grundlage, 
und  verzeichnete  die  Urkunden  nach  Ländern  geordnet,  war  also 
mehr  geographisch  *). 

Für  die  Gresammt-Geschichte  Oesterreichs  habe  ich  aus  diesem 

')  Dass  jedoch  Urkunden  auch  in  Koffern  lagen,  zeigt  ein  weiter 
unten  zu  besprechender  Cod.  „de  negotüs  Tartaromm'^,  in  wel- 
chem man  die  Bemerkung  liest,  dass  die  Urkunden,  welche  in 
diesen  Codex  übertragen  wurden,  genommen  sind:  „ex  Coffiro  de 
Archivio  s.  Rom.  Ecclesiae^,  in  welchem  auch  gar  viele  Doku- 
mente seien,  die  man  jedoch  nicht  entziffern  könne. 

^)  In  der  bibl.  Corsiniana  ist  ebenfalls  ein  Index  Scripturarum  existen- 
tium  in  Castro  s.  Angelli  in  Camera  Thesauraria,  fol.  Nr.  244, 
279  und  671.  Siehe  S.  97  u.  100  d.  W.  wo  noch  manches  hierher 
EiiischlÄgendo  zu  finden  ist. 
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Verzeichnisse  folgende  Urkunden  herausgehoben:  1.  Imperatoris 
Rudolfi  petitio  coronae  ab  Honorio  IV.  —  2.  Imperator  Rudolfus 
privilegia  Nicoiao  III.  confirmat  a  suis  praedecessoribus  Rom. 
Eccl.  concessa.  —  3.  Imper.  Rudolf!  confirmatio  privilegiorum 
Eccl.  Rom.  Gregorio  X.  —  4.  Imper.  Rudolfi  Patrimonii  recogni- 
tionis  ratificatio.  —  5.  Imper.  Rudolfi  revocatio  iuramenti  ante 
electionem  praestiti.  —  6.  Romandiolae  terrarum  literae  Rudolfi 
Imper.  anni  1278,  II.  Kai.  lulii  Nicoiao  IV.  —  7.  Imp.  Rudolfi 
literae  1278,  U.  Kai.  lulii  confirmationis  donationis  terrarum 
Romanae  ecclesiae  factae.  —  8.  Boemiae  regis  Otakari  literae 
ad  Innocentium  petitionis  separationis  matrimonii  per  sententiam 
ecclesiae  inter  sc  et  uxorem.  —  9.  Boemiae  regis  Otakari  excu- 
satio  ad  Honorium  IV.  de  calumnia  sibi  imposita  contra  ecclesiae 
libertatem.  —  10.  Boemiae  regis  Otakari  privilegia  duo.  —  11. 
Alberti  Imperatoris  promissio  Bonifacio  VIII.  —  12.  Imp.  Rom. 
Alberti  literae  de  privilegiis  Rom.  eccl.  —  13.  Imper.  Alberti 
instrumentum  anni  1303,  XII.  Kai.  Octobr.  Bonif.  VIII.  de  gladii 
potestate  per  Rom.  Imper.  accipienda  a  Rom.  Pontifice  et  confir- 
matione  omnium  donatorum  R.  E.  per  praedecessores.  —  14. 
Imp.  lohannis  et  Caroli  promissio  de  se  gcrendi  contra  Ludovicum 
Bavarum  schismaticum.  —  15.  Imp.  Caroli  IV.  luramentum 
Innocentio  VI.  de  scrvando  privilegia  Rom.  Eccl.  et  non  faciendo 
Ludovico  Bavariae.  —  16.  Imp.  Caroli  IV.  promissio  de  remit- 
tendum  iniurias  Florentinorum  et  Italicis  (sie).  —  17.  Imp.  Caroli 
rV.  promissio  de  pace  componenda  inter  regnum  Franciae  et  Im- 
perium ad  arbitrium  summi  pontificis.  —  18.  Imp.  Caroli  IV. 
promissio  de  observatipne  privilegiorum  si  eligatur  Imperator.  — 
19.  Imp.  Caroli  FV.  constitutiones  de  electioue  et  de  coronatione 
tum  regis,  quam  imperatricis.  —  20.  Imp.  Caroli  IV.  iuramentum 
fidclitatis  post  acceptam  Coronam  imperii.  —  21.  Imp.  Caroli  IV. 
iuramenti  renovatio  et  promissio  nunquam  contrahere  affinitatem 
cum  Ludovico  Bavaro  schismatico.  —  22.  Imp.  Caroli  IV.  iura- 
menti renovatio  et  coronationis  forma.  —  23.  Imp.  Caroli  IV. 
literae  quadripartitae.  —  24.  Imp.  Caroli  IV.  et  Henrici  iura- 
menta  ante  coronatioucm.  —  25.  Caroli  IV.  bulla  aurea,  seu 
constitutiones  factae  in  curia  Norimbergensi  au.  D.   1356.   — 
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26.  Imp.  Caroli  IV.  iuramenta  post  diadema  susceptom  de  certiB 
ditionibus  Eccl.  Rom.  —  27.  Imp.  Caroli  IV.  literae  quadripar- 
titae  post  suam  coronationem  1355.  Non.  Aprilis.  —  28.  Imp. 
Venceslai  instrumcntum  de  impetranda  Corona  ab  Gregor  XI.  — 
29.  Bohemiac  regis  executio  circa  impedimcntum  X  marcamm 
ad  Honorium  IV.  —  30.  Boemiae  regis  et  subditomm  in  com- 
munitatibus.  —  31.  Boemiae  regis  Gcorgii  iuramentam  fidel 
cathol.  et  eccl.  Rom.  Calixto  FV.  (sie!)  —  32.  Austriae  ducis 
obligatio  de  poenitentia  subeunda  a  marchione  Brandenburgensi 
et  eins  uxore  ob  favorem  datum  Ludovico  de  Bavaria.  —  33. 
Ungaria  regnum  filio  Bohemiae  regis  non  competere,  sed  heredi- 
bus  beati  Stepbani.  Bonifacii  VIII.  declaratio.  —  34.  Ungariae 
regis  pacis  compositio  a  legato  Giemen tis  V.  —  35.  Ungariae 
regis  confirmationem  ad  sommum  Pontificem  partinere.  Giemen- 
tis  V.  declaratio.  —  36.  Ungariae  reginae  Elisabethae  literae  de 
eliminanda  haeresi.  —  37.  Ungariae  regis  literae  ad  Gregorinm 
IX.  de  iniiiria  accepta  ab  Episcopo  Strigoniensi.  —  38.  Ungariae 
regis  Andreac  literae  ad  Honorium  lU.  de  sua  perfectione  ad 
terram  sanctam  et  sua  affinitate  cum  principibus  paganis  conver- 
sis.  —  39.  Ungariae  regis  Andreac  literae  de  vocatione  filii  ad 
novum  regnum,  de  petitione  Strigoniensis  ai'chiepiscopi  et  accu- 
satione  Goloccnsis  ad  Innocent.  IV.  —  40.  Ungariae  regni  privi- 
legia  in  bulla  Innocentii  IV.  —  41.  Ungariae  reg.  bullae  literae 
Innocentis  IV.  de  petitione  confirmationis  Episcopi  Strigoniensis. 
—  42.  Ungariae  regis  literae  cum  bulla  Innocent.  IV.  —  43. 
Ungariae  regis  Ladislai  literae  ad  lohanuem  XXII.  de  elimitandis 
haereticis.  —  44.  Ungariae  regis  Ladislai  litc  rae  Benedicto  XQ. 
quibus  promittit  obedientiam  Rom.  Eccl.  et  iudustriam  de  conver- 
sione  Gumanorum  et  bonorum  ecclcsiae  restitutione.  —  45.  Unga- 
riae regis  Ladislai  obligatio  ad  poeuitentiam  pro  excessu.  —  46. 
Ungariae  regis  Ladislai  privilegia  duo.  —  47.  Ungariae  regis 
literae  Innocentii  IV.  de  fide  erga  Pontificem  et  Rom.  Eccl.  — 
48.  Ungariae  regis  Matthiae  iusti-umentum  de  exequendo  iura- 
mentum  fidelitatis  Rom.  Eccl.  a  Georgio  ante  coronationem  prae- 
stitium.  —  49.  Ungariae  regis  Belae  literae  an.  1238  excusatoriae 
ob  non  occupationem  terras  Assani  tanquam  non  schismatici.  — 
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50.  Eiusdem  regis  ÜDgariae  literae  petitionum  secretarium.  — 

51.  Eiusdem  regis  literae  supplicatoriae  auxilii  contra  Tartaros.  — 

52.  Eiusdem  regis  literae  de  matrimonio  eius  filii  cum  uepte 
papae  lohamiis.  —  53.  Eiusdem  regis  literae  credentiales  pro 
lacobo  Ministro  iratrum  minorum.  —  54.  Eiusdem  regis  literae 
credentiales  in  Episcopum  Quinqueecclesiarum  B.  et  comitem  Si- 
monem.  —  55.  Eiusdem  reg.  Conquestio  de  non  obtenta  promo- 
tione  Episcopi  E.  Segoncsten  (sie).  —  56.  Eiusdem  regis  lit.  anni 
1265  in  fratrem  Paulum  Ord.  Minor.  —  57.  Eiusdem  regis  postu- 
latio  confirmationis  Episcopi  lenuensis.  —  58.  Eiusdem  reg. 
postulatio  confirmationis  arshiepiscopi  Elosau  (sie)  ad  ecclesiam 
Strigoniensem.  —  59.  Ungariae  regis  Belae  privilegia  de  horta- 
tione  sua  ad  Gregorium,  facta  Vadacantio  Graeciae  Imperatori  ad 
obediendum  Kom.  ecclesiae  et  de  electione  Praelatorum  et  implo- 
ratione  auxilii  contra  »Saracenos.  —  60.  Ungariae  regis  duo  lite- 
rarum  transumpta.  —  61.  Ungariae  Constitutioues  factae  Nicoiao 
IV.  —  62.  Ungariae  regis  Caroli  Martelli  privilegia  tria.  —  63. 
Ungariae  regis  Ludovici  Privilegium.  —  64.  Bononiac  et  oppido- 
rum  Rom.  Eccl.  revocatio  per  Rudolphum  Nicoiao  IV.  Privilegium 
1,  Alfonsi  1,  Alberti  4,  Otbonis  2,  Friderici  4,  Caroli  1,  Vences- 
lai  1  etc.  ') 

Ich  sagte ,  dass  unter  Sixtus  IV.  die  von  ihm  begründete 
„Bibliotheca  secreta  Vaticana"  nebst  Mss.  im  engeren  Sinne, 
bloss  die  Regesten-Bände  oder  Bullarien,  aber  keine  Instrumenta 
erhielt.  Dies  beweist  ein  gleichfalls  in  der  bibl.  Vallicell.  im  ob- 
genannten  Codex  Sig.  I.  60.  fol.  291.  niedergelegtes  Verzeichniss 
mit  der  Aufschrift:  „Bullae  bibliothecae  Vaticanae  secretae",  das 
ein  doppeltes  ist,  das  ehie  nach  dem  Standorte  der  Bullen,  z.  B. 
in  armario  superiori  manu  sinistra,  oder  in  armario  superiori  sta- 
tione  secunda  ad  latus  sinistrum  etc.,  das  andere  geordnet  nach 
den  Päpsten  und  ihren  Regierungsjahreii.  Die  Bullen  betreffen 
die  Päpste :  Innocenz  III.  Honorius  III.  Gregor  IX.  Alexander  IV. 
UrbanIV.  Nikolaus  IV.  Benedict  XL  Johann  XXH.  Benedict  XH. 
Klemens  VI.  Innocenz  VI.  Gregor  XI.  und  Riemens  VII.  welcher 

^)  Dass  mehrere  dieser  Urkunden  im  Cod.  memb.  bibl.  Vallicell.  Sig. 
B.  12.  enthalten  sind ,  sieht  man  ans  S.  29  ff.  Theil  I.  d.  W. 

2* 
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1523  zur  Regierong  kam  und  1534  starb.  In  diesem  Verzeich- 
nisse ist  besonders  die  Lücke  zwischen  Gregor  XI.  (f  1378)  nnd 
Riemens  VII.  auffallend;  wo  mochten  wohl  unter  Sixtns  lY.  die 
andern  bereits  aus  Avignon  angekommenen  Bullen  oder  Regesten 
aufbewahrt  gewesen  sein?  Ein  im  Central -Archiv  des  deutschen 
Ritterordens  in  Wien  aufbewahrtes  Transumpt  dto.  Romae  19. 
Aprilis  1458  einer  Exkommunikations-Bulle  des  Papstes  Calixtus 
in.  dto.  Romae  apud  s.  Petrum  1458  III.  Kai.  April.  Pontif. 
an.  in.  gibt  uns  hierüber  Aufschluss.  Man  liest  nämlich  darin: 
„Uniyersis  et  singulis  presens  Transumptum  siue  presentes  literas 
inspecturis,  visuris  et  audituris.  Gregorius  dei  gratia  Episcopus 
Lausanensis,  reverendissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini 
Ludovici,  miseratione  diyina  tituli  sti  Laurentii  in  Damaso  sacro- 
sancte  Romane  ecdesie  presbyteri  Cardinalis  Aquileiensis  domini 
pape  Camerarii  Locumtenens,  Salutem  in  domino.  Quia  racioni 
congruit  et  conuenit  honestati,  vt  de  his,  que  a  Romanis  ponti- 
ficibuB  processerunt,  ut  illis  tuta  permaneant,  in  eorum  Archiuis 
Registris  ad  perpetuam  memoriam  conscripta  et  registrata  sint 
cum  ab  aliqulbus  peticione  testimonium  perhibeatur:  Idcirco  nos 
ad  uniyersitatis  yestre  et  cuiuslibet  vestrum  noticiam  deducimns 
et  tenore  presentium  firmiter  attestamur,  quod  in  libris  et  Re- 
gestris  Camere  apostolice,  videlicet  in  libro  Seztodecimo  de 
Curia  Sanctissimi  Domini  nostri  domini  Calizti  diuina  proui- 
dencia  pape  DI.  in  Quintemo  vndecimo  vidimus,  palpauimns  et 
diligenter  inspezimus  et  legimus  quasdam  literas  apostolicas  eins- 
dem  domini  nostri  pape,  vt  moris  est  scriptas  et  registratas, 
quarum  tenor  sequitur  et  est  talis^  etc.  Und  in  einem  Transumpt 
Guidonis  Ascanii  Sfortia  sanctae  Mariae  in  Via  lata  Card.  Diac. 
8.  R.  E.  Camerarii  dto.  Romae  in  Camera  apostolica  10.  Martü 
1563,  einer  Bulle  Leo's  X.  dto.  Romae  1518.  XVI.  Kai.  lanuar. 
Pontif.  an.  sezto  für  den  deutschen  Orden ,  dass  die  Wahl  der 
Landkomthure  vom  Hochmeister  abhänge,  liest  man*:  „attestamur 
(Guido),  quod  in  libris  et  regestis  Camere  apostolice  et  pre- 
sertim  in  libro  CXXUI  bullarum  fei.  recond.  Leonis  P.  P.  X.  fol. 
CCXXVin  vidimus,  palpavimus  et  legimus  quasdam  literas  apo- 
stolicas ipsius  Leonis,  ut  moris  est,  scriptas  et  registratas,  quarum 
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tenor  sequitur  et  est  talis"  (folgt  die  Bulle,  OrigL  im  Deutschen 
Ord.  Arch.  in  Wien).  Also  im  Archiv  der  apostolischen  Kammer 
waren  noch  1563  die  päpstlichen  Regesten  deponirt,  und  zwar, 
wie  die  Memor.  istor.  p.  23  sagen,  grossentheils  die  von  Martin  V. 
bis  Julius  II. 


§.  4. 
Fortsetzung  der  Beiträge  zur  Kenntnisa  der  Geschichte  der  päpst- 
lichen Archive,  —  Entstehung  der  Idee  der  Begründung  eines  kirch- 
lichen Central'  oder  Staatsarchivs,  —  Die  Creirung  eigener  Archi- 
vare, —  Castel  s,  Angelo  und  die  hihi,  secreta  vaticana,  —  Ihre 
Inventarien,  —  Die  Vereinigung  der  heiden  Archive  unter 
einem  Präfekten, 

Wir  sehen  aus  diesem  Allen,  dass  die  päpstlichen  Archivalien 
am  Schlüsse  des  15.  und  in  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrhun- 
dertes  in  Avignon,  in  der  Engelsburg,  in  der  Camera  apostolica 
und  in  der  bibliotheca  vaticana  secreta ,  ja  nach  den  Memorie 
istor.  p.  23  auch  noch  an  anderen  Orten  zerstreut  lagen  *) ,  dass 
also  ein  eigentliches  päpstliches,  oder  besser  gesagt,  kirchliches 
Staatsarchiv  gar  nicht  existirte.  Erst  PiusIV.  (1559  f  9.Dec. 
1565)  fasste  den  Gedanken,  ein  solches  Kirchen-Staatsarchiv  zu 
begründen  und  begann  denselben  zu  realisiren  durch  ein  Breve 
vom  15.  Juni  1565,  welches  dem  Card.  Amulio  den  Auftrag 
ertheilte,  überall,  wo  sich  Urkunden,  die  den  h.  Stuhl  betreffen, 
vorfinden  oder  finden  könnten,  dieselben  aufzusuchen,  und  sie  ent- 
weder in  getreuer  Abschrift  oder  im  Original  zusammen  zu  bringen. 

')  In  der  bibl.  Corsin.  findet  man  in  Abschrift  mehrere  Regestenbände 
„bullarmn,  investiturarum,  vicariatuum  concessionum"  etc.  nut  der 
Bemerkung  „ex  authogr.  Rom.  Curiae  Archivii".  Also  auch  die 
römische  Kanzlei  hatte  ihre  eigenen  Archive  mit  päpstlichen  Bul- 
len und  den  für  die  Kirchengeschichte  so  wichtigen  Investitur- 
Briefen.  Die  Relationen  der  Nuntien,  insofern  sie  nicht  in  die 
Bibliotheken  ihrer  Familien  flössen,  wesshalb  daran  die  Barberina 
und  Corsiniana  so  reich  sind ,  wurden ,  so  wie  die  Korrespondenz 
mit  auswärtigen  Fürsten,  in  der  Qvardarobba  aufbewahrt.  Me- 
morie istor.  p.  27  und  S.  100  Theil  I.  d.  W. 
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Pias'  IV.  Tod  unterbrach  diese  Arbeit;  sein  würdiger  Nachfolger 
Pius  V.  (1566  — 1572)  änderte  den  kaum  ausführbaren  Plan 
dahin,  dass  er  sich,  wie  ein  Motu  proprio  yom  19.  August  1568 
y,Cum  de  literis  et  instrumentis  omnibus"  darthut,  mit  der  Anfer- 
tigung von  Verzeichnissen  aller  Urkunden,  Handschriften  und 
Dokumenten ,  die  sich  in  öffentlichen  und  Privatbibliotheken  und 
Archiven  zu  Rom,  im  Kirchenstaate  und  zu  Avignon  befanden, 
mit  Angabe  der  Orte  und  ihrer  Besitzer  begnügen  wollte  ^).  Ob 
und  wie  weit  dieser  Auftrag  zur  Ausführung  kam,  weiss  ich  nicht; 
die  Memorie  istor.  p.  25  geben  darüber  auch  keine  Auskunft, 
nur  bemerken  sie,  dass  einem  Wandgemälde  in  den  jetzigen 
Archivslokalen  zu  Folge  (ein  sehr  seichter  Grund!!)  Pius  V.  aus 
Avignon  158  päpstliche  Regestenbände  in  die  bibliotheca  Vati- 
cana  überfuhren  Hess.  Die  nachfolgenden  Päpste  waren  nur  be- 
dacht, durch  Vereinigung  von  Urkunden  zu  Rom  das  Material 
fiir  ein  künftiges  Archiv  zu  vermehren.  Erst  Riemens  VTII.  ergriff 
gleich  bei  seiner  Thronbesteigung  1592  die  alte  Idee  der  Ein- 
richtung eines  Central- Staatsarchivs  wieder,  und  bestimmte  hiezu 
als  den  geeignetsten  Ort  die  Engelsburg.  Alle  Staatspapiere ,  die 
den  römischen  Hof  betreffen,  wenn  sie  auch  römischen  Familien 
oder  Kommunen  bis  jetzt  gehörten,  sollten  abgeliefert,  aus  den 
Büchern  der  Curia,  der  Camera  Rom.  und  der  bibl.  secreta  alles 
abgeschrieben  und  hier  in  der  sogenannten  Camera  thesaurarii 
deponirt  werden,  was  der  Regierung,  in  welcher  Beziehung  immer, 
von  Interesse  sein  könnte*).  Zur  Aufrechthaltung  der  Ordnung 
in  diesem  Staatsarchive  wurden  eigene  Archivare  ernannt,  unter 
denen  wir  den  Silvio  de  Paoli  nennen,  der  im  Jahre  1610  einen 
Index  über  die  archivalischen  Schätze  des  Castel  s.  Angelo  vollen- 
det hatte,  und  dann  den  nachmaligen  Kardinal  Giuseppe  Garampi, 

')  Diese  Einrichtung  fand  ich  im  Reichsarchive  zu  Neapel.  Hier 
liegen  die  Verzeichnisse  aller  Archivalien,  die  sich  im  ganzen 
Königreiche  vorfinden.  Und  damit,  besonders  aus  den  Kloster- 
und  Kirchenarchiven,  Urkunden  durch  Sorglosigkeit  nicht  verloren 
gehen,  sind  diese  Archive  gewissermassen  zum  Nationalgut  erklSrt, 
und  stehen  ganz  und  gar  unter  der  Leitung  und  Aufsicht  des 
Staatsarchivars.   Eine  sehr  lobenswerthe  Einrichtung. 

*)  Vergleiche  Fej^r's  Codex  diplom.  Hungar.  Tom.  IV.  Vol.  I.  p,  11. 
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welcher  dem  Papste  Klemens  XIV.  im  Jahre  1772  den  guten 
Bath  ertheilte,  dieses  Archiv,  so  wie  das  vaticanische,  wenigstens 
der  Verwaltung,  wenn  auch  nicht  dem  Lokale  nach,  unter  Einen 
Präfektcn  zu  vereinigen,  was  auch  wirklich  geschah. 

Denn  es  bestand,  wie  oben  S.  19  d.  W.  gesagt,  neben  dem 
Archive  del'  Castel  s.  Angelo  auch  die  bibl.  secreta  Vaticana,  in 
welcher  die  Regestenbände  und  ein  Theil  der  päpstlichen  Bullen 
zurückblieben  und  die  als  der  Aufbewahrungsort  anderer  wichti- 
gen Mss.  diente.  Welche  Bullen  sie  zur  Zeit  Klemens  VHI. 
(t  1605)  in  sich  barg,  zeigt  uns  ein  Verzeichniss  des  grossen 
Kirchenhistorikers  und  Kardinals  Cäsar  Baronius,  das  mir  in  der 
bibl.  Vallicell.  unter  der  Sig.  C.  28  vorlag.  In  einem  Cod.  chart. 
fol.  sec.  XVI.  welcher  den  später  hinzugesetzten  Titel  fuhrt: 
„Index  voluminum  et  operum  scriptorum  latinorum  et  graecorum, 
quae  tempore  Caesaris  Card.  Baronii  Manuscripta  Komae  et  alibi 
in  variis  bibliothecis  asservabantur",  und  aus  11  verschiedenen 
Bibliotheken  die  Codices  anfuhrt,  findet  man  fol.  199  den  schon 
oberwähnten  Index  aliquot  scripturarum  et  bullarum,  quae  asser- 
vantur  Romae  in  arce  s.  Angeli,  und  fol.  201.  „Index  bidlarum, 
quae  sunt  in  bibliotheca  Vaticana  secreta^^  Da  jedoch  die  im 
letzteren  Index  verzeichneten  Bullen  theils  im  Cod.  bibl.  Vallicell. 
B.  12  (siehe  S.  29  ff.  Theil  I.  d.  W.),  theils  in  den  Kirchenanna- 
len  vorkommen,  so  habe  ich  sie  nicht  weiter  vorgemerkt  *). 

Wie  man  aber  damals,  als  Kardinal  Baronius  sich  Bibliothe- 
carius  S.  R.  E.  nannte  (er  erhielt  diesen  Posten  im  Jahre  1597), 
um  die  Vermehrung  der  archivalischen  Schätze  besorgt  war,  be- 
weist ein  in  eben  demselben  Codex  bibl.  Vallicell.  Sig.  C.  28. 
fol.  192  — 197  aufbewahrtes  sehr  interessantes  Schreiben  eines 
gewissen  Caspar  von  Nordhausen  an  den  Unterpräfekt  der  Vati- 
cana, Marino  Rainaldi,  dem  ein  ziemlich  umständliches  Verzeich- 
niss der  in  der  churfürstlich  erzbischöflichen  Bibliothek  zu  Trier 
aufbewahrten  Pergament -Handschriften  zugleich  mit  dem  Plane 
beiliegt,  wie  diese  gegen   den  zu  erwartenden  Widerstand  der 

•)  Nur  Eine  fiel  mir  besonders  auf,  deren  Inhalt  folgender  ist :  „Literae 
Bonifacii  Vlll.  in  quibns  hortatur  Albertum,  ducem  Austriae,  ad 
restitiiendas  terras  Tusciae  Romanae  ecclesiae. 
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beim  Churfürsten  grossen  Einfluss  ausübenden  Jesuiten  in  die 
Vaticana  abgeführt,  und  so  nutzbringend  gemacht  werden  könnte. 
Unter  andern  „Voluminibus ,  quae  . . .  poterant  efficere  grande 
onus  muH  et  amplius"  führt  Caspar  von  Nordhausen  an :  „Legum 
Salicanim  Codex  valde  antiquus,  descriptus  charactcre  semigothico 
et  lingua  semibarbara".  Ob  dieser  Plan  gelang,  oder  nicht,  wird 
nicht  weiter  bemerkt.  Nun  aus  dieser  bibliotheca  secreta  vaticana 
bildete  Paul  V.  das  jetzige  Archivio  vaticano,  verlegte  hierher 
im  Jahre  1611  die  Archivalien  der  alten  bibliotheca  secreta  und 
der  Camera  apostolica,  und  stellte  Alles  in  28  Zimmern  des  vatica- 
nischen  Pallastos  auf,  welche,  darunter  besonders  drei  Säle,  nach 
Moroni's  Dizionario  di  erudizione  storico  -  ecclesiastica  Vol.  11. 
p.  283  sqq.  in  Fresken  die  Abhängigkeit  mehrerer  christlichen 
Fürsten  und  ihrer  Reiche  vom  apostolischen  Stuhle  graphisch 
vorführen.  Nach  und  nach  übertrug  man  hierher  die  Regesten- 
bändc  von  Innoccnz  III.  bis  Sixtus  V.,  dann  die  Register  der  per 
viam  secretam  erlassenen  Bullen  von  Sixtus  IV.  bis  Pius  V.,  die 
sich  früher  bei  den  Secretari  Apostolici  befanden,  und  endlich 
die  der  Breven  von  Alexander  VI.  an  bis  zum  Jahre  1567,  nebst 
mehreren  aus  Avignon  eingegangenen  Bänden.  Zugleich  richtete 
Paul  V.  seine  Aufmerksamkeit  auf  die  Staatsschriften,  die  poli- 
tische Korrespondenz  mit  den  Nuntien ,  mit  den  auswärtigen 
Höfen,  den  Kardinal -Legaten  u.  s.  w.  die,  wie  oben  gesagt,  nur 
zu  häufig  in  die  Privatarchive  der  römischen  Familien  wanderten. 
Seine  wohlmeinende  Absicht  fand  Nachahmung  bei  seinen  Nach- 
folgern, und  wird  bis  zum  heutigen  Tage  befolgt.  Eigene  Präfekten 
standen  diesem  Archive  vor,  unter  denen  Feiice  Contelori  seit 
1626  einer  der  tauglichsten  wurde,  den  wir  darum  hervorheben, 
weil  unter  ihm,  so  wie  dann  später  unter  Innocenz  XII.  das  Um- 
und  Einbinden  der  Regesten ,  welches  auf  die  BeurtheUung  ihrer 
Glaubwürdigkeit  keinen  unwesentlichen  Einfluss  nimmt,  vorge- 
nommen wurde. 

Ich  sah  nämlich  einen  schon  von  Palack^  benützten  Regesten- 
band Klemens  V.  anni  II.,  in  welchem  ich  auf  der  inneren  Seite 
des  Deckels  Folgendes  las :  „Fatto  legare  da  me  Feiice  Contelori 
1636."  Und  auf  dem  ersten  Pergamentblatte  mit  gleicher  Schrift: 
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);Questo  tomo  di  Bolle  di  Clemente  V.  anno  II.  fu  mandato 
d'Avignone  all'  eminentiss.  Sgr.  Cardinale  Barberino,  quäle  lo  con- 
segno  a  me  Feiice  Coutelori  per  rimeterlo  nell'  Ai-chivio  vaticano 
l'anno  1636."  Die  unter  Innocenz  XII.  gebundenen  Bände  sind 
am  rothen  Einbände  und  an  den  drei  am  Rücken  angebrachten 
Urnen,  Wappen  der  Pignatclli,  zu  erkennen.  Im  Jahre  1751 
wurde  Monsignor  Giuseppe  Garampi  di  Rimini  Präfekt,  und  als 
ihm  1759  auch  das  Archiv  der  Engelsburg  übertragen  wurde, 
konnte  er  bei  seiner  Abreise  als  Legat  nach  Polen  im  Jahre  1772 
die  obangesetzte  Bitte  an  Papst  Klcmens  XFV.  stellen,  die  beiden, 
wenn  auch  getrennten  Archive  unter  die  Aufsicht  Eines  Präfekten 
zu  stellen.  Zu  diesem  Präfekten  ernannte  der  Papst  seinen  alten 
Freund  D.  Marino  Zampini  di  s.  Marino,  und  gab  ihm  zur  Aus- 
hilfe den  Calisto  Marini  di  Pesaro  und  den  Gaetano  Marini  di  s. 
Arcangelo,  dem  wir  die  hier  benützten  Memorie  istoriche  degli 
archivi  della  sante  sede  zu  verdanken  haben,  und  der  dem  Zam- 
pini in  der  Präfektur  nachfolgte. 

§.  5. 
Fortsetzung  der  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Geschichte  der  päpst- 
lichen Archive.  —  Vereinigung  der  beiden  Archive  s,  Angeli  und 
des  vaticani  secreti  in  Eines.  —  PlUndei'wig  des  geheimen  Archivs 
durch  die  Franzosen.  —  Verdienste  des  jetzigen  Präfekten  Monsgr, 
Marino  Marini  um  die  Recuperirung  der  nach  Paris  abgeführten 
Archivalien.  —  Das  Archiv  der  Dataria. 

Gaetano  Maruii,  welcher,  wie  im  früheren  Absätze  gesagt 
wurde,  dem  D.  Marino  Zampini  in  der  Präfektur  der  beiden 
Archive,  des  in  der  Engelsburg  und  des  geheimen  vaticanischen, 
zur  Aushilfe  beigegeben  wurde,  Hess  beim  Ausbruch  der  soge- 
nannten römischen  Republik  1799  das  Archiv  aus  der  Engelsburg, 
wo  man  es  nicht  für  hinreichend  sicher  hielt,  in  das  vaticanische 
übertragen,  und  ward  so  Veranlassung,  dass,  wie  schon  früher  die 
beiden  Archive  nur  Eine  Verwaltung,  so  nun  jetzt  auch  nur  Ein 
Lokale  erhielten,  und  bis  zur  Stunde  vereinigt  sind.  In  diesem 
neuen  bis  auf  den  heutigen  Tag  benützten  Lokale  wurde  alles  wieder 
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genau  so  aufgestellt,  dass  die  alten  meistens  von  Garampi  ange- 
legten Indices  auch  noch  fernerhin  gebraucht  werden  konnten. 

In  diesem  Zustande  traf  Kaiser  Napoleon  das  vaticanische 
Archiv  an,  als  er  nach  Gefangennehmung  des  Papstes  Pius  VII. 
und  Besetzung  des  Kirchenstaates  am  2.  Februar  1810  ein  Dekret 
erliess,  kraft  dessen  das  geheime  päpstliche  oder  vaticanische 
Archiv  nach  Paris  abgeführt  werden  sollte.  Noch  im  selben  Jahre 
mussten  die  Regesten,  so  wie  die  wichtigsten  Stücke  des  Archivs 
im  Pallaste  des  Prinzen  Rohan  Joubise  in  Paris  aufgestellt  wer- 
den, wo  sie  bis  December  1815  verblieben.  Um  die  Recuperirung 
und  Ueberführung  dieser  Archivalien  von  Paris  nach  Rom  hat 
sich  der  jetzige  Archivspräfekt  Monsign.  Marino  Marini,  Neffe 
des  Gaetano  und  dessen  Nachfolger,  die  grössten  Verdienste  er- 
worben. Ja  selbst  die  schon  im  Jahre  1814  und  1815  reklamir- 
ten,  aber  trotz  dem  in  Frankreich  zurückgebliebenen  Regesten- 
bände des  Papstes  Julius  II.  dann  drei  Bände  Briefe  von  Bossuet, 
die  Korrespondenz  des  am  französischen  Hofe  akkreditirten  Nun- 
tius Caprara,  die  der  Bischöfe  „che  intervennero  all'  Assamblea  del 
1682",  der  Prozess  des  Galilei  und  der  über  den  Tempelorden 
verhängte,  wurden  durch  Marini's  kluges  und  festes  Benehmen 
im  Jahre  1817  der  apostolischen  Kirche  zurückgegeben^).  Es 
war  demnach  der  Schaden,  den  die  französische  Okkupation  dem 
vaticanischen  Archiv  zufiigte,  gegen  den  Schluss  des  Jahres  1817 
ganz  behoben  ^)  und  Monsign.  Marini,  aus  dessen  eigenem  Munde 
"wir  die  hier  angestzten  Daten  besitzen,  waltet  gleich  seinem  gros- 
sen Vorgänger  mit  aller  Sorgfalt  und  Gewissenhaftigkeit  über  die 
ihm  anvertrauten  grossen  archivalischen  Schätze  bis  zum  heutigen 
Tage.  Ich  habe  viele  Freundlichkeit  von  diesem  gelehrten  und 
erfahrenen  Archivar  erfahren,  und  wie  einst  Pertz  und  Palack^', 

')  Ueber  Caprara  ist  zu  lesen :  Conventio  et  literae  apostolicae  tam 
sub  plumbo  quam  in  forma  brevis  super  praesentibus  Galliarum 
negotiis  ecclesiasticis  etc.  Vindobonae  1802.  —  Ueber  Galilei  gab 
Monsign.  Mar.  Marini  ein  Werk  heraus :  Galileo  e  Vinquisizione. 
Memorie  storico-eritiche.  Roma  1850. 

^  Dahin  ist  jene  Stelle  in  Platner's  Beschreibung  der  Stadt  Rom  Bd. 
II.  S.  301,  in  welcher  gesagt  wird,  dass  der  römische  Hof  nicht 
alle  Archivalien  zurück  erhalten  hatte,  zu  berichtigen. 
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80  fühle  auch  ich  mich  verpflichtet,  ihm  hier  öfifentlich  meinen 
Dank  zu  zollen. 

Wenn  aber  durch  die  französische  Okkupation  das  vaticanische 
Archiv  keinen  Schaden  erlitt,  so  erlitt  einen  desto  grösseren  das 
Archiv  der  Dataria.  Die  Dataria  apostolica,  heutzutage  nach 
dem  Tribunale  della  penitenzieria  e  cancellaria  apostolica,  mit 
der  es  ehedem  identisch  war,  das  dritte  hohe  Tribunal  des  aposto- 
lischen Stuhles  und  der  Stadt  Rom,  wird  auch  als  eines  der  älte- 
sten bei  der  römischen  Kurie  „la  Curia  graziosa^^  genannt  „dap- 
poich^  nel  tribunale  medesimo  precisamente  si  tratta  di  grazie, 
le  quali  principalmente  consistono  in  collazioni  di  benefizi,  riserve 
di  pensioni,  di  destinazioni  di  coadiutorie  per  la  futura  succes- 
sione,  di  concessione  di  abiti  ed  insegne  prelatizie,  come  di  cappa 
magna  etc.  di  dispense  di  irregolaritä,  nonch^  di  assoluzioni,  dis- 
pense  matrimoniali ,  ed  altre  simili  materie  di  vari  generi"  *). 
Ohne  Widerrede  mag  dieses  Archiv  grosse  Schätze,  die  noch  von 
Niemanden  behoben  sind,  in  sich  bergen.  Ich  will  nur  auf  einige 
Sachen ,  die  mir  fast  zufällig  zur  Kenntniss  kamen ,  aufmerksam 
machen.  Unter  Bonifaz  IX.  an.  V.  also  1394,  stellte  die  Dataria 
eine  Bulle  aus:  Pro  conventu  monasterii  Trebicensi;  confirmatio 
consuetudini  percipiendi  oblationes  in  ecclesia  monasterii.  Unter 
demselben  Papste  anno  pontif.  IV.  Pro  monastcrio  ss.  Apost.  Petri 
et  Pauli  in  Wislomov  (Wilimov?)  unio.  Dann:  Pro  abbatissa  et 
conventu  Aulac  regiae  in  Vetcro-Bruna  unio,  vom  selben  Jahre. 
Unter  demselben  Bonifaz  IX.  an.  II.  (?) :  Pro  Willelmo  Kartelagen 
rectore  s.  Mauritii  Olomuc.  de  eonfirmatione  sententianmi.  Unter 
Gregor  XI.  (vielleicht  1372):  Indulgentiae  ad  fabricam  ecclesiae 
monasterii  B.  M.  V.  in  Stemberg,  constructa  ab  Alberto  episcopo 
Lutomislensi.  Dann:  Episcopus  Warmiensis  fit  legatus  Moraviae 
(wann?).  Unter  Eugen  IV.  wahrscheinlich  1442:  Pro  capitulo 
Olomucensi  declaratio  nullitatis  omnium  actorum  contra  ipsum 
factorum  vigore  quarumdam  literarum  Congregationis  (sie)  Basi- 
liensis.  Eben  so :  Pro  abbate  et  conventu  Lucensi  facultas  revo- 
candi  canonicos  reguläres  de  monasterii  parochiis  ad  monasticam 

')  Nach  Moroni's  dizionario  di  erudizione  storico-eccles.  Vol.  XIX. 
p.  109. 
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diBciplinaui.  Dann:  Pro  abbate  et  conventu  Fontis  B.  M.  V.  in 
Saar  unio.  Pro  abbatissa  et  conventu  monasterii  in  Pustomir  facul- 
tas amovendi  vicarium  parochialis  ecclesiae  in  monasterio  ereetae. 
Pro  abbatissa  et  conventu  monasterii  eiusdem  ad  Infantiam  s.  Sal- 
▼atoris  Olomuc.  dioc.  facultas  celebraudi  missam  post  horam  com- 
pletorii  in  vigilia  Paschae.  (Das  OrgL  liegt  im  Landesarchiv  zu 
Brunn.)  Unter  Nikolaus  V.  an.  VHI.  also  1 485 :  Pro  Capitulo  Olo- 
mnc.  Indulgentiae  pro  confirmatione  consuetudinis  habendi  scholas. 
Unter  Paul  II.  an  III.  also  1467:  Pro  Capitulo  Olom.  commissio. 
Dann  vom  Jahre  1469:  Pro  decano  et  capitulo  Olom.  commissio 
contra  detentores  bonorum  dictae  ecclesiae.  Unter  Alexander  VI. 
au.  V.  Pro  loanne  Bomutz,  domino  oppidi  de  Mozezeczensen 
(MoSdenicen?;  Olom.  dioc.  de  iure  patronatus  parochialis  ecclesiae 
dicti  oppidi.  —  Dies  Wenige  beweist  hinreichend  den  Ausspruch 
des  Kardinals  Consalvi,  den  er  in  seinem  Briefe  an  Mons.  ^larino 
Blarini  vom  19.  Juli  1817,  in  welchem  er  ihn  zum  angestrengte- 
sten Fleisse  ermuntert,  aufzusuchen  in  Paris  und  zu  acquiriren  „il 
resto  delle  boUe  legate  in  verde  della  Dataria",  in  diesen  Worten 
that:  „II  eminentissimo  Datario  mi  dimostra  la  maggiore  amarezza 
per  Talienazione  seguita  di  tali  regesti  contenenti  bolle  di  molti 
secoli,  che  sono  come  matrici  ed  esemplari  che  bcue  spcsso  occore 
di  riscontrarc".  Es  hat  aber  auch  Mons.  Marini  seine  nicht  leichte 
Aufgabe  so  glücklich  gelöst,  dass  er  von  den  durch  die  Sorglosig- 
keit eines  römischen  Beamten  C.  G. . .  bereits  verkauften  Akten- 
stücken der  Dataria  mehr  als  700  Foliobände  wieder  gewann 
und  nach  Rom  überführen  Hess.  „Mi  venne  fatto  rivendicare 
dalle  botteghc  de  pizzicagnoli  e  salumai  piü  di  sette  cento  volumi 
delle  bolle  dcll'  Archivio  della  Dataria ,  che  il  C.  G. . .  avea 
distratti,  non  reputandoli  di  quella  grande  importanza  di  cni 
Bono"  —  dies  die  Worte  des  achtungswerthen  Mons.  Marini,  mit 
denen  er  mir  dieses  Faktum  mitthciltc  '). 

')  Ich  gab  mir  alle  Mühe,  um  in  das  Archiv  der  Dataria  zu  gelang^. 
Anfangs  vertröstete  man  mich,  dann  erhielt  ich  zur  Antwort:  dass 
das  Archiv  seit  seiner  Zurückkunft  aus  Paris  noch  ungeordnet 
liege  und  daher  nur  sehr  schwer  der  Benützung  zugänglich  sei 
Ich  habe  alle  Ursache,  dies  als  wahr  anzunehmen. 
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Aber  auch  noch  ein  anderes  Verdienst  erwarb  sich  Monsign. 
Marino  Marini  um  die  römischen  Archivalien.  Das  Archiv  des 
s.  Offizio,  oder  der  römischen  Inquisition,  war  1810  ebenfalls 
nach  Paris  abgeführt  und  1817  noch  nicht  vollständig  zurückge- 
stellt. Weit  über  2000  Foliobände  fehlten  noch,  und  was  das 
Traurigste  war,  man  hatte  von  ihnen  keine  Indices  in  Händen. 
Nur  im  Allgemeinen  konnten  die  römischen  Beamten  den  päpst- 
lichen Kommissär  in  Paris,  und  als  solcher  fungirte  Mons.  Marini, 
auf  das  zu  suchende  aufmerksam  machen,  und  ihm  gewisse,  nach 
fünf  Erlassen  —  materie  dottrinali,  giurisdizionali,  criminali,  civili 
ed  economiche  —  getheilte  Indices  einhändigen,  mit  dem  Bemer- 
ken ,  besonders  sein  Augenmerk  zu  richten  auf  die  Dokumente 
der  zwei  ersten  Klassen  und  dann  auf  einen  grossen  Folianten, 
welcher  einen  alphabetischen  General-Index  di  decreti,  resoluzioni, 
dispense,  privilegii,  facoltä  ordinarie  e  straordinirie,  anche  in  ma- 
teria  di  giurisdizione  del  s.  Offizio  enthielt,  che  pu6  dirsi  la  chiave 
di  tutto  e  percio  interessa  piü  d'ogni  altro.  Ich  kenne  diese  höchst 
interessanten  Verzeichnisse;  doch  ich  halte  mich,  da  sie  mir  nur 
privative  mitgetheilt  wurden,  für  nicht  berechtigt,  sie  zu  ver- 
öffentlichen *). 

')  lieber  das  Archiv  der  Rota  Romana  wurde  schon  S.  93  Th.  I.  d.  W. 
gesprochen.  Das  sonst  gut  unterrichtete  Dizionario  di  erudizione 
storico-ecclesiastica  von  Moroni  Vol.  IT.  p.  286.  gibt  uns  hierüber 
folgende  Notiz:  „demente  XIII.  fra  i  bcnefizi,  che  nel  1768  com- 
parti  al  tribunale  degli  nditori  di  rota,  assegnö  due  commode 
stanze  sopra  la  scala  regia  del  palazzo  quirinale,  per  TArchivio 
segreto  della  sacra  Rota,  in  luogo  di  alcuni  armadii  nei  quali  si 
custodivano  cou  angustia  tutte  le  piü  gelose  scritturo  di  questo 
tribunale,  facendovi  mettero  suUa  porta  estcriore  una  semplice 
inscrizione,  che  dinotasse  soltanto  il  luogo  e  tempo  di  questa  con- 
cessione.  Pio  VL  intento  per  singolar  maniera  alla  conservazione 
degli  antichi  monumenti  o  memorie  d'ogni  generc,  mentre  era  suo 
maggiordomo  il  nipote  Ramualdo  Braschi,  nel  1780  formö  TAr- 
chivio  del  sacro  palazzo  apostolico,  e  lo  collocö  in  quello  del  Qui- 
rinale, come  si  legge  nel  iscrizione  in  marmo  eretta  sulla  porta 
del  Archivio.  In  questo  vi  sono  i  ruoli  delle  famiglie  Pontificie  da 
Paolo  ni.  sino  a  noi,  essendo  State  incendiate  le  carte,  e  i  registri 
de  diversi  Archivi  del  palazzo  Apostolico  dai  soldatl,  che  prosero 
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Wenn  Monsign.  Marino  Marini  sich  gar  keine  weiteren  Ver- 
dienste um  die  literarische  Welt  erworben  hätte,  und  dass  er  sich 
solche  im  hinreichenden  Maassc  erworben,  zeigen  seine  vielen 
der  Oeffentlichkeit  übergebenen  Arbeiten  *)  —  wenn  Monsign. 
Marini,  sage  ich,  sich  gar  keine  Verdienste  erworben,  als  blos  die 
um  die  Recupcrirung  der  in  Frankreich  zurückgebliebenen  und 
schon  fast  aufgegebenen  Archivalien:  fürwahr  sein  Name  muss 
aere  pcrennius  dauern  und  von  jedem  mit  Achtung  genannt  wer- 
den, dem  die  Quelle  der  Geschichte  kein  leeres  Wort  ist,  keinen 
unnützen  Ballast  abgibt  Und  unter  der  Aufsicht  dieses  Mannes 
stehet,  wie  wir  sagten,  bis  zum  heutigen  Tage  noch  das  geheime 
vaticanischc  Archiv. 

e  saccheggiarouo  Roma  nel  1627  sotto  demente  VII."  —  Ueber 
das  Tribunale  della  Rota  sclu-ieb  Bemiiii  ein  eigenes  Werk. 
')  Unter  den  36  verschiedenen  publicirten  oder  vollendeten  aber  noch 
uuedii-teu  historischen  Arbeiten  dieses  Gelelirten  nennen  wir  als  die 
ausgezeichnetsten:  1.  Memoric  storiche  deir  occupazionl  degli 
Archivi  Pontifici  o  del  riacquisto  de*  Codici  Vaticani  e  de*  mano- 
scritti  e  Musoo  di  storia  naturale  di  Bologna.  Tomo  unico  in  fol. 
dedicato  a  Pio  VIT.  anno  1816.  pagiuas  144.  Inedita.  —  2.  Ap- 
pendice  alle  mcmorie  storiche  suir  occupazione  e  restituzione  degli 
Archiv!  Vaticani  etc.  Volume  imico  iu  folio  1828.  Dedicato  a 
Leone  XII.  Inedita.  —  3.  Monumeuta  Brittanica  medii  aevi.  Vo- 
lumiui  sei.  in  folio.  Dedicati  1824  al  re  Georgio  IV^:  Nella  prefa- 
zione  quasi  di  cento  pagino  si  tratta  di  molti  ed  interessantissimi 
punti  di  diplomatica,  che  aveano  formato  Toggetto  delle  piü  erudite 
discussioiii  del  Card.  Garampi  e  di  Monsig.  Gaetano  Marini.  —  4. 
Memoria  concemente  la  riunione  in  Roma  di  tutti  gli  Archivi 
diplomatici  dello  stato  pontificio  corredata  degli  analogi  Brevi  di 
Pio  IV.  e  di  S.  Pio  V.  o  di  una  lettera  del  Card.  Amulio.  Scritte 
1824  per  ordine  di  Leone  Xu.  Inedita.  —  5.  Codex  diplomaticus 
Rutheno  Moscoviticus.  E  tabulariis  Vaticanis.  Volumi  duo  in  folio 
1835.  —  6.  GalUeo  o  l'inquisizione.  Memorie  storico-critiche.  Roma 
1850.  8.  —  7.  Diplomatica  Pontificia,  ossieno  oservazioni  paleo- 
graficlio  ed  erudite  suUe  Bolle  de'  Papi.  Roma  1841.  4.  Seconda 
edizione  corretta  ed  accresciuta  nelle  Disertazioni  della  pontificia 
accademia  Romana  di  Archeologia.  Tom.  XII.  Part.  2.  —  8.  Me- 
morie istorico  -  critiche  della  cittA  di  Santo  -  Arcangelo.  8.  Roma 
1844. 
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§.  6. 

Beiträge  zur  Kenntniss  der  literarischen  Schätze  des  geheimen  päpst- 
lichen Archivs,  —   Ihre  jetzigen  Verzeichnisse. 

Dass  im  geheimen  päpstlichen  Archive  nicht  blos  die  weltbe- 
rühmten ßegesten  und  Urkunden,  sondern  auch  andere  auf  die 
Geschichte  Bezug  nehmende  Codices  und  Handschriften  liegen, 
ist  allgemein  bekannt  ^) ;  man  braucht  ja  nur  die  Annales  eccles. 
zur  Hand  zu  nehmen  und  gar  viele  Mss.  wird  man  hier  citiit 
finden,  die  Baronius  und  Raiualdus  im  geheimen  vaticanischen 
Archive  vorfanden  und  benützten.  Es  wäre  bei  der  wenigstenB 
für  jetzt  reinen  Unmöglichkeit,  umfassende  Forschungen  in  diesem 
Archive  vorzunehmen  und  die  Resultate  derselben  publiciren  zu 
dürfen,  gewiss  nicht  ohne  Zweck  und  Interesse,  aus  den  Annales 
eccl.  und  überhaupt  aus  den  Werken  jener  Männer,  denen  dieses 
Archiv  zur  Benützung  ofien  stand,  nach  gewissen  Rubriken  alle  Mss. 
die  diese  Werke  als  im  vaticanischen  Archive  liegend  angeben, 
zu  verzeichnen.  Eine  so  gewonnene  Uebersicht  würde,  wenn  sonst 
gar  keinen ,  doch  wenigstens  den  Nutzen  der  Beruhigung  gewäh- 
ren. Jaff«^  fing  eine  ähnliche  Arbeit  mit  den  päpstlichen  Regesten 
an,  freilich  nur  bis  zum  Jahre  1198;  aber  es  ist  doch  ein  Anfang 
gemacht  worden,  warum  sollte  eine  ähnliche  Arbeit  nicht  auch 
auf  dem  Felde  der  Mss.  möglich  werden?  Ich  beginne  in  diesen 
meinen  Forschungen  mit  dem  Wenigen,  was  mir  zu  Gebote  stand; 
ein  zweiter,  ein  dritter  und  vierter  mögen  ergänzen,  und  so  ein 
Unternehmen  anbahnen,  welches  noch  nicht  da  ist  und  dessen 
Nutzen  doch  so  augenfällig  ist. 

')  Wie  genau  die  Päpste  in  der  Aufbewahrung  ihrer  Archivalien  und 
wie  schwierig  sie  in  ihrer  Ausfolgung  waren,  zeigt  unter  andern 
ein  Schreiben  Innozenz'  VI.  an  König  Ludwig  von  Ungarn.  Dieser 
verlangt  eine  an  die  römische  Kurie  abgeschickte  Schrift  zurück, 
und  der  Papst  gibt  zur  Antwort:  „vis,  ut  tibi  restituatur?  nos  autem, 
quia  de  more  Curie  Romane  huiusmodi  et  alie  similes  scripture  con- 
sueuerunt  in  Archiuio  ipsius  Curie  conseruari,  literas  ipsas  duximns 
retinendas^.  dto.  apud  Villamnovam  Avinion.  dioc.  Vm.  Kai. 
Sept.  an.  IV.  (Reg.  Innoc.  VI.  an.  IV.  epist.  316.) 
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In  dem  schon  oben  genannten  Codex  der  bibl.  Vallicell.  Sig. 
Nr.  38  u.  39  sind  näuilich  im  ersten  Bande  als  im  yaticanischen 
Archive  vorfindig  angemerkt:  1.  Formalarium  Martini  Ebuli, 
signirt  mit  Xr.  2773.*;  In  demselben  findet  man  für  Böhmens  Ge- 
schichte p.  23.  Gregorius  X.  regi  Bohemiae  Otakaro  11.  Laudata  eins 
yirtate,  ut  qui  Sambiam  subiecit  Christo,  dein  cnicem  induerit  pro 
Syria,  nunc  proficisci  in  Prassiam  suadet  mutato  voto,  qaia  Livonia 
periclitatur  et  equites  partim  caesi  partim  sunt  obsessi.  Incipit: 
Regis  etemi  benignitas  etc.  p.  276.  Praedicatio  crucis  in  Bohe- 
mia  contra  Tartaros,  p.  43  et  p.  275.  Exhortatoria  ad  Cruces 
signatos,  ut  regem  Bohemiae  sibi  praefieiant  in  ducem  contra  in- 
fideles.  p.  44.  Universis  Archiepiscopis ,  Episcopis  et  Principibus 
crucesignatis  in  subsidium  Livoniae  ac  Prussiae,  ut  praefieiant 
sibi  in  ducem  exercitus  regem  Bohemiae.  —  2.  Neapolitana 
historia  Caesaris  pagani  Mss.  absoluta  1599.  Inseripta  Philippo 
in.  ex  Arch.  Neapol.  >Is.  depromta.  Für  Ungarn  von  grosser 
Wichtigkeit,  vorzüglich  für  Ladislaus  und  Sigmund  etc.  (ad  an- 
num  1385  loannes  Omach  praefectus  Croatiae,  Caroli  amicissimus 
in  equitatum  reginae  incurrit  et  stragem  ingentem  edidit)  Als  Er- 
^nzung  dazu:  Diarium  Regularium  Minorum  regni  Neapolitani 
ex  libro  vetusto  Hectoris  Pignatelli  eomitis,  postea  ducis  Montis 
Leonis.  Beginnt  1378  und  endet  1477.  (Wäre  vielleicht  in  Nea- 
pel zu  suchen.)  —  3.  Liber  Ceusuum  Romauae  Ecclesiae  a 
Centio  Camcrario  compositus  secundum  antiquorum  Patrum  Re- 
gesta  et  memorialia  diversa  anno  Inc.  1192  Pont.  Coelcstini  III. 
an.  2.  Sequitur  Catalogus  reguorum,  provinciarum,  urbium,  loco- 
rum,  possessionum,  mouasteriorum ,  ecclesiarum,  quae  pendunt 
censum.  Sig.  Nr.  445.*)  —  4.  Liber  Privilegiorum  Rom. 
Eccl.  Vieles  Ungedruckte  über  Rudolf  von  Habsburg.  Im  Ganzen 

')  Die  vorzüglichsten  im  vaticanischen  Archive  aufbewahrten  Formel- 
bücher sind  nebst  unserem  Martine  Ebolo  die  des  Berard  von 
Neapel  (siehe  Palacky's  ital.  Reise  p.  42),  des  Thomas  von  Capua 
und  des  Richard  von  Pofis.  Diese  Formelbücher  führen  auch  den 
Namen:  libri  Diumi.    Siehe  Marini's  Diplom,  pontif.  p.  64. 

'')  Ueber  den  Cenciiis  Camerarius  und  seine  beiden  im  vaticanischen 
Archiv  aufbewahrten  Handschriften  vergleiche  Pertz  Archiv  V. 
p.  89  u.  ff. 
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Bind  Tomi  3.  (Vergl.  S.  30  Th.  I.  d.  W.)  —  5.  Collectanea  Poiiti 
ficiorum  Imperialiumquc  Diplomatum  ad  dignitatcm  Romanae 
Ecclesiae  spectantium  opera  Platinac  Bibliothecarii,  iussu  Sixti  IV. 
in  tres  libros  unita.  Darunter  p.  108.  Relatio  Episcopi  Olomncen- 
sis  in  Concilio  Lugdun.  ad  Gregorium  X.  de  corrigendis  in  eccle- 
sia  (in  margine  anno  1273).  Incipit:  quoniam  dies  mali.  Finit: 
evadere  non  possemus.  (Vergl.  S.  42  Th.  I.  d.W.)  p.  185.  Otho- 
cati  Reg.  Bohem.  literae  ad  Honorium  FV.  (sie),  quibus  se  excusat 
de  sibi  obiectis.  Incipit:  Literas  sanctitatis  etc.  Finit:  accendar. 
Also  ganz  anders,  als  im  Cod.  dipl.  Mor.  IL  p.  95.  (Siehe  S.  32 
Th.  I.  d.  W.)  *)  Auch  hier  viel  über  Ungarn  und  Rudolf  Ton 
Habsburg.  Es  endet  der  liber  primus  auf  p.  458  mit  Litera 
Roberti  de  anno  1330,  20.  Aug.  Ind.  XIII.  regn.  n.  22.  Liber 
secundas  beginnt  mit  annus  1335 — »1339  und  hat  933  Seiten, 
und  der  Liber  tertius  endet  mit  dem  Jahre  1479  und  hat  445 
Seiten.  —  6.  Chronicon  Nicolai  Bartholomaei  de  Tuccia 
(sie)  Sig.  Nr.  61..  beginnt  mit  dem  Jahre  1361  und  endet  1470. 
Betrifft  vorzugsweise  Italien,  für  uns  nichts.  —  7.  Excerpta  ex 
libro  Pauli  Labil  Petronii  de  regione  Pontis  (vixit  sub  Nicoiao  V.) 
a  Martino  V.  ad  Nicolaum  V.  Codex  initio  mutilatus.  Sig.  Nr.  50. 
In  eodem  Cod.  Sig.  Nr.  50.  eiusdem  Archivii:  Memoria  de  occor- 
rentia  alla  giomata.  Ein  Tagebuch  in  vulgare  italico.  In  margine 
bemerkt:  Extat  in  bibl.  Card.  Barber.  Sig.  Nr.  1103. 

Im  zweiten  Bande  desselben  Codex  sind  verzeichnet:  8.  Li- 
terae nonnullae  Coelestin.  V.  reperiuntur  in  libro  pcrgameno  lacerato 
in  archivio  Vaticano.  Sig.  Nr.  539.  Palacky  macht  in  seiner  ital. 
Reise  p.  49  die  Bemerkung,  dass  nach  Mons.  Marini's  bestimmter 
Versicherung  von  diesem  Papste  kein  Regestum  vorhanden  sei. 
Was  sind  das  nun  für  literae,  die  unter  Nr.  539  verzeichnet 
stehen?  —  9.  De  controversiis  Bonifacii  VIII.  cum  rege  Franeo- 
rum,  Philippo  IV.  dicto  pulchro.  —  10.  Angellus  Massarellus  de 
8.  Severino  agri  Piceni.  Scripturae  diversac  ab  anno  1530  usque  ad 

')  Nach  Moroni's  Dizionario  Vol.  V.  p.  288  soll  das  Original-Biilla- 
rium  bis  auf  Pius  V.,   welcher  1566  gewählt  war,   im   geheimen 
vaticanischen  Archive,  die  Fortsetzung  davonlun  gegen  im  Archive 
der  Dataria  liegen. 
DadiVfl  Forschungen.   IL  3 
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an.  1554.  Sig.  Lit.  T.  —  11.  Excerpta  ex  Georgii  Acropolitae  et 
magno  Logothetae  historia,  fängt  mit  dem  Jahre  1203  an  nnd 
endet  mit  1261.  Für  das  fränkische  Reich  in  Konstaatinopel  die 
Hanptqiiclle.  (Liegt  dieses  Ms.  nicht  auch  in  der  bibl.  Vatic?)  — 
12.  Excerpta  ex  historia  de  Landgravio  Thuringiae.  —  13.  Historia 
Micham  (sie)  de  Madiis  de  Barbazanis  de  Spoletto,  de  gestis  Bom. 
Pontif.  et  imperatonim.  Item  summa  historiae  de  gestis  circa 
Spoletum  ab  anno  1290  usque  ad  an.  1366.  (Da  die  Nummern 
11,  12  und  13  keine  Signatur  haben,  so  bin  ich  nicht  gans 
sicher,  dass  sie  im  vaticanischen  Archive  liegen,  wenn  gleich  sie 
unter  den  Mss.  Archivii  Vatic.  verzeichnet  stehen.) 

Im  Cod.  bibl.  Valliccll.  Sig.  I.  35.  fol.  18.  findet  man:  14. 
Hugonis  Imolensis  gesta  Pontificum  Rom.  a  Leone  IX.  an.  1050 
usque  ad  annum  viccsimum  Alexandri  III.  sub  quo  Hugo  protho- 
notariatus  sedis  apostolicae  officium  gerebat.  Ex  Ms.  Cod.  archivii 
Vaticani,  quod  sie  incipit:  Praesentcm  librum  ordinavit  reveren- 
dus  in  Christo  pater  et  dominus  D.  Nicolaus  Aragoniae,  quem 
compillauit  ex  diversis  registris  et  libris  camerae  apostolicae  etc. ') 

Im  Cod.  bibl.  Vallicell.  Sig.  I.  56  trifft  man  an:  15.  In  archi- 
vio  Vatic.  sub  Sig.  3220  stmt  Mss.  qui  plura  faciunt  ad  historiam 
Bohcmiae  et  Moraviae  scc.  XVI.  exeunt.  Darunter  unter  andern: 
Literae  Ferdinandi  I.  ad  lohannem  Episcopum,  quod  concessos 
calicis  usus  multa  faciet  ad  quietcm  publicam.  Die  hier  verzeich- 
neten Aktenstücke  betreffen  fast  ausschliesslich  die  Zeit  von  1569 
bis  incl.  1572.  —  16.  Sub  Sig.  Nr.  3221.  Literae  Ferdinandi  1. 
Impcr.  ad  Pium  IV.  Unter  andern:  Literae  dto.  Viennae  14. Febr. 
1564,  quibus  poscit  calicem  pro  laicis  et  uxores  pro  sacerdotibus. 
Dann  in  demselben  Codex:  Ad  Pium  V.  libellus  dncis  Bavariae, 
quo  Status  illius  ecclcsiae  exponitur.  —  17.  Sub  Sig.  3222.  Lite- 
rae Stanislai  Cardinalis  Hosii  ad  se  et  a  se  datae,  quae  agont  de 
rebus  gestis  ab  anno  1562  usque  ad  annum  1579.  —  18.  Sab 
Sig.  Nr.  3223.  Literae  italicae  Cardinalis  Contareni  legati  ad 
Cardinalcm  Famcsium  circa  dietam  Ratisbonensem  ab  anno  1541 
ineipicutes.    Enthalten    eine  grosse  Menge   der   interessantesten 

*)  Vergl.  was  über  den  Kardinal  von  Aragonien  Pertsi  im  V.  Bde. 
des  Archivs  p.  97  bemerkt. 
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Dinge.  —  19.  Ex  arch.  Vat.  (ohne  Sig.)  Arnold us  Mcschovius, 
historia  Anapaptisterum.  —  20.  Ex  eodem  archivio:  Lambertus 
Hortensius  de  Bockholdi  et  variis  anabaptistarum  imposturis.  — 
21.  Ex  eodem  archivio:  Historia  Monasteriensis,  authorc  Her- 
manuo  aKersenbroch  (sie),  rectore  scolae  s.  Panli  de  anno  1575 
u.  8.  w.  ^) 

Ich  selbst  benützte  aus  dem  vaticauischen  Archive  einen 
Codex  mit  dem  Titel:  „Incipiunt  rubrice  literarum  seu  scriptura- 
rum  agentium  de  ncgotiis  Tartarorum  partim  ultramarinorum 
et  infidelium  ac  schismaticorum  tempore  felicis  recordationis  Cle- 
mentis  V.  lohannis  XXII.  Benedict  XII.  et  Clementis  VI.  per 
eosdem  missarum  et  receptarum  " .  (Mit  der  Bemerkung :  Ex  Coflfro 
de  Archivio  s.  Rom.  Ecclesiae.) 

Diese  Aufschrift  führt  ein  eigener,  in  rothes  Leder  unter 
Innocenz  XU.  gebundener  Band  von  143  beschriebenen  Folio- 
blättem  eines  schönen,  doch  nicht  so  grossen  Pergaments,  wie 
ihn  die  Regesten  Klcmens'  V.  und  Johann's  XXII.  besitzen,  von 
denen  10  Eine  Lage  bilden.  Die  Schrift  ist  die  des  14.  Jahr- 
hunderts von  zwei  Schreiben!,  von  denen  der  erste  die  eine  Hälfte, 
der  andere  die  zweite  mit  der  Fides  Armenorum  beginnend  (eine 
weitläufige  und  gründliche  Auseinandersetzung  dieses  Gegenstan- 
des) und  mit  den  Briefen  der  Koustantinopolitauischen  und  Arme- 
nischen Beherrscher  endend,  geschrieben  hatte.  —  Eine  im  Iudex 
und  im  Texte  vorkommende  Note:  „Etiam  hie  parvus  liber  com- 
positus  tempore  felicis  recordationis  domini  Beuedicti  XH.",  die 
sich  auf  die  Fides  Armenorum  bezieht,  zeigt,  dass  diese  Abhand- 
lung unter  seinem  Pontificate  verfasst  wurde.  Hierher  wurde  sie 
im  Pontificate  Klemens'  VI.  aus  dessen  Zeiten  dieser  Codex 
stammt,  eingetragen.  Der  Kopist  machte  auch  noch  folgende 
Bemerkung  zu  den  vom  byzantinischen  Kaiser  und  von  dem 
Armenischen  Beherrscher  an  den  Papst  geschickten  Briefen:  „Est 
sciendum,  quod  in  registris  felicis  recordationis  Clementis  V. 
lohannis  XXII.  Benedicti  XU.  et  Clementis  VI.  nuUa  litera  prefata 
summis  pontificibus  missa  per  infideles,  schismaticos ,   Saracenos, 

')  Man  vergleiche  S.  97  u.   100  Th.  I.  d.  W.   über  einige  Kopien, 
deren  Originale  in  dem  Vatic.  Archive  liegen. 

3* 


3G  Allgemeine  Forschungen.  §.  0. 

Tartaros  registrata  invenitiir.  Ideo  siipradicte  literc  de  dicto 
Coffro  hie  sunt  posite."  Und  gleicli  darauf  eine  andere:  „Est 
etiam  scicndum,  qiiod  in  dicto  Coffro  sunt  alie  multe  litere  tarn 
auro  quam  incaustro  Scripte,  que  non  possunt  hie  aliqua  via  expli- 
cari  sermoue,  quia  non  sunt  interpretes  seu  explicatores  nee 
scriptores,  qui  seireut  contrafaccre."  Auf  der  inneren  Seite  de» 
Deckels  liest  man  als  Signatur  die  Xr.  2551.  (Siehe  S.  5.  n.  1. 
d.  W.)  Dass  ähnliche  Summarien  die  römische  Kurie  öfter  anle- 
gen Hess,  beweisen  die  Literae  de  negotio  imperii  unter  Innocens 
III.  Siehe  Palacky's  ital.  Reise  p.  11. 

Es  wäre  freilich  der  kürzeste  Weg,  um  zur  Kenntniss  der 
literarischen  Schätze  des  geheimen  yaticanischen  Archivs  zu  ge- 
langen, wenn  mau  sich  die  Einsicht  in  die  etwa  vorhandenen 
Inventarien  oder  Indices  verschaffen  könnte.  Sind  aber  anch 
vollständige  Inventarien  oder  Indices  über  den  jetzigen  Zustand 
dieses  Archives  vorhanden?  Der  Umstand,  dass  mir  und  Nieman- 
dem vor  mir,  in  irgend  einer  Bibliothek  Roms  oder  Italiens  über- 
haupt eine  Abschrift  solcher  Inventare  oder  Indices  aufstiess,  und 
die  Wahnichmung,  dass,  als  Monsign.  Marini  zur  Rceuperirang 
und  Ueberfühning  der  aus  der  Dataria  und  dem  geheimen  päpst- 
lichen Archive  nach  Paris  verschleppten  literarischen  Schätze 
ämtlich  dahin  abgeschickt  wurde,  man  ihm  in  einem  Promemoria 
die  Titel  jener  Bände  der  Datiiria,  auf  deren  Wiedererlangung 
er  die  grösstc  Sorgfalt  verwenden  sollte,  nur  angeben  konnte 
,,per  qiianto  la  memoria  ha  potuto  suggerire"  M,  lassen  schliessen, 
dass  das  geheime  vaticanische  Archiv  solche  allgemeine  Inventare, 
wie  sie  bei  den  Abtheilungen  der  vaticanischen  Bibliothek  üblich 
sind,  gar  nicht  besitze.  Von  gewissen  Indices,  die  Garampi  ver- 
fasst  und  dem  Papste  Pius  VI.  gewidmet  hatte,  spricht  allerdings 
Monsign.  Marini  in  der  Vorrede  zu  seinen  unedirtcn  Memorie 
storichc  deir  occupazione  etc.  in  diesen  Worten:  „Piatina  a 
Sixto  IV.  consecro  l'ammirabile  sua  collezione  de  privileg^  deUa 
Chiesa  Roniana,  e  tralascandone  ben'  altri  molti  a  Benedetto  XTV. 
e  a  Pio  VI.  Garauipi,  quell'  uomo  di  eterna  rimembranza.  dedicö 

')  Aus  Marini's  iiuedirtem  Werke :  Appendice  alle  Memorie  storiche 
dcir  ocfupazione  e  restituzione  degli  archivi. 
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due  Indici,  che  con  tanto  sapere  e  maestria  avea  egli  composti^^ 
Doch  was  mögen  das  für  Indices  sein?  Einen  Zettel-Katalog,  den 
der  gelehrte  Archivar  und  Kardinal  -  Bischof  Josef  Garampi  (geb. 
zu  Rimini  1726,  seit  1751  Priifekt  des  Archivs  in  Castcl  s.  An- 
gelo,  seit  1761  Nuntius  an  verschiedenen  nordischen  Höfen,  gest. 
als  Kardinal-Bischof  von  Monte  Fiassone  1792)  ^),  wahi-scheinlich 
zum  Behufe  des  beabsichtigten  Werkes:  „Orbis  christianus"  oder 
Geschichte  aller  Bisthümer  der  ganzen  Christenheit,  angelegt 
hatte,  den  kenne  ich  und  mit  mir  Pertz,  Palacky,  Greith  u.  a. 
Es  besteht  dieser  Katalog  aus  lauter  losen  Zettelchcn,  welche, 
nach  den  verschiedenen  Ländern  gesondert,  zwischen  den  Blät- 
tern gedruckter  Bücher  aufbewahrt  werden,  und  mit  Hinweisung 
auf  den  Regestenband  oder  auf  die  Signatur  des  betreffenden 
Instrumentes  das  kurze  Argument,  wie  es  die  Rubriken  in  der 
Regel  geben,  anfuhren  *),  z.  B.  „Indulgentiae  pugnantibus  contra 
infideles  Norvegiae.  lo.  22^.  VIT.  p.  1.  ep.  425."  d.  h.  Johann 
XXn.  annus  VH.  pars  1.  epistola  425.  Oder:  Azo  de  vicecomi- 
tibus,  dispensatur  ad  matrimonium  cum  Catharina  nata  Ludovici 
de  Sabaudia.  I.  22.  XIV.  p.  2.  ep.  66.  Soll  dies  der  eine  von 
den  oberwähnten  Indices  sein?  Greith  bemerkt  in  seinem  Spicil. 
Vatic.  p.  18  u.  19,  dass  Monsign.  Marini  sich  zur  Aufsuchung 
der  Urkunden  nur  dieses  Katalogcs  bediene  ^).  Ich  zweifle  daran ; 
solche  Zettelchen  von  kaum  1  bis  l'/^  östcrr.  Zoll  Breite  und 
3  bis  3Y2  Zoll  Länge,  und  gewöhnlich  auf  einer  Seite  schon  be- 
nützt, die  ich  so  oft  in  Händen  hatte,  und  in  deren  Abkürzungen 
und  Zeichen  man  sich  nicht  so  leicht  einübt,  konnte  Garampi 

')  M.  Jeron.  Amati  hat  das  Leben  des  J.  Garampi  beschrieben  und 
es  der  Bibliotheca  Josefi  Garampi,  welche  M.  Mariano  de  Romanis 
1796,  8.  in  7  Bden.  veröffentlichte,  in  lat.  Sprache  verdrucken  lassen. 

'^  Diese  Zetteln  citiren  mit  der  Signatur  AD.  auch  solche  Urkunden, 
die  in  dem  Archive  der  Dataria  liegen.  Siehe  weiter  unten  und 
S.  27  d.  W. 

^  Wenn  Greith  1.  c.  sagt,  dass  diese  Zettelchen  einen  chronologi- 
schen Katalog  über  alle  älteren  und  neueren  Bisthümer  abgeben, 
so  ist  diese  Anzeige  dahin  zu  modificiren,  dass  sie  überhaupt  alles 
enthalten,  was  die  Rubriken  der  Regesten  und  Instrumente  an- 
geben und  darum  unsere  obigen  zwei  Beispiele. 
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unmöglich  dem  Papste  vorlegen,  und  dann,  wie  Hesse  sich  diese 
Einrichtung  mit  der  sonstigen  Sorgfalt  der  römischen  Kurie  in 
Einklang  bringen?  Wie  leicht  geht  ein  solches  Zettelchen  ver- 
loren! und  dass  die  Mehrzahl  dieser  Zettelchen  bereits  abhanden 
gekommen  ist,  hat  schon  Palacky  in  seiner  ital.  Reise  S.  11 
gezeigt,  und  auch  ich  werde  noch  Gelegenheit  haben  bei  der 
Anführung  der  in  diesen  mir  vorgelegten  Zettelchen  angemerkten 
Moravica  dies  schlagend  zu  erweisen.  Es  muss  daher  ein  anderer 
Index  oder  Katalog  existiren,  zu  welchem  diese  Zettclchen,  auf 
deren  Erhaltung  man  augenscheinlich  keinen  besonderen  Wertb 
legt,  die  erste  Anlage,  den  Grund  bildeten.  Was  der  zweite  Index, 
dessen  Monsign.  Marini  erwähnt,  enthält,  darüber  auch  nur  eine 
Vermuthung  auszusprechen  bin  ich  ausser  Stande,  höchstens 
wenn  ich  unter  demselben  jenen  nach  den  Ländern  alphabetisch- 
geographisch geordneten  Band  mir  denke,  dessen  Pertz  im  Archiv 
V.  S.  2G  erwähnt.  „Das  erste  Bedürfiiiss  eines  Archives,  ein  all- 
gemeines chronologisches  oder  alphabetisches  Itepertorium,  soll 
gänzlich  fehlen". 

§.   7. 
Beiträge  zur  Ktnutniss  der  pdpstUchen  Regelten.  —   Nötluge  Er- 
klärungen. —  Regesten  Klemens'  V.  —  Resultate. 

„Kegesta  sunt  ii  libri,  in  quos  ecclesiae  Komanac  notarii 
epistolarum  Pontificiarum  exempla  regerebant."  Es  sind  demnach 
unsere  Kegesten  ämtlich  angelegte,  rechtskräftige  Kopiar-Bücher, 
in  welche  durch  eigens  zu  diesem  Amte  beeidete  Notare,  auch 
Tabellioues  genannt,  die  durch  die  päpstliche  Kanzlei  in  die  Welt 
gesandten  Briefschaften  aus  den  redigirten  und  angenommenen 
Entwürfen  oder  Konccpten,  nachdem  sie  sorgfältig  mit  diesen  Ent- 
würfen, sowie  mit  den  zu  expedirenden  Bullen  koUatiouirt  wurden, 
in's  Reine  eingetragen  werden.  Sie  sind  in  der  Regel  nach  den 
Regierungsjahren  der  Päpste,  und  hier  wieder  nach  dem  Ausstel- 
lungsdatum und  seit  Johann  XXII.  geogi'aphisch  geordnet,  auf 
einem  ausgesuchten  weissen,  feinen  und  doch  nicht  durchsichtigen 
Pergament(^   mit  starkem   Margo  schön,    mit  konsequenter,    der 
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römischen  Kurie  ganz  eigener  Abkürzungsart  geschrieben,  und  in 
starke  Foliobände,  unter  denen  manchmal  in  einem  Bande  meh- 
rere Jahrgänge,  oder  auch  umgekehrt  ein  Jahrgang  in  mehreren 
Bänden  enthalten  ist,  gebunden.  Zum  leichteren  Aufsuchen  geht 
in  der  Regel  jedem  Bande  ein  eigener  Index  voran,  welcher  ganz 
kurz  den  Inhalt  der  Urkunde  angibt  und  durch  eine  gewöhnlich 
aus  einer  späteren  Zeit  angesetzte  Nummer  die  korrespondireuden 
Briefe  anzeigt,  die  in  jedem  Regierungsjahre  von  Nr.  1  an  u.  s.  f. 
in  einer  ununterbrochenen  Reihe  bis  zum  Schlüsse  des  Regie- 
rungsjahres numerirt  erscheinen.  Die  so  eingetragenen  Brief- 
schaften sind  wieder  gesondert  als  Literae  communes,  Curiales 
und  Secretae,  von  denen  die  Secretae  seit  Johann  XXII.  in  eige- 
nen für  sich  bestehenden  Bänden  fortlaufen. 

Literae  communes  nennt  die  römische  Kurie  jene  päpst- 
lichen EntSchliessungen ,  welche  sich  auf  das  forum  intemum  der 
Kirche,  also  auf  die  Vertheilung  und  Besetzung  der  kirchlichen 
Benefizien,  Ertheilung  kirchlicher  Wüixlen,  Ehedispcnscn  u.  s.  w. 
beziehen.  Man  pflegte  sie  unter  folgende  Rubriken  zu  stellen :  Pro- 
visiones  praelatorum,  beneficia  vacantia,  dignitates  personatus  et 
officia  sub  expectatione,  canonicatus  sub  expectatione ,  praeben- 
dae,  beneficia  regularia  sub  expectatione,  tabellionatus  officium, 
privilegia  de  non  residendo  et  percipiendo  fructus  in  absentia,  de 
religionis  ingressu,  de  plena  absolutione  in  causa  mortis  et  electione 
confessarii,  literae  couservatoriae ,  indulta,  dispeusationes  diversi 
generis  et  privilegia  ^).  Dass  diese  Gattung  der  Briefe  die  zahl- 
reichste sei,  liegt  in  der  Natur  der  Sache.  Heutzutage  nennt  die 
römische  Cancellaria  bullac  communes  jene  „che  sono  rivedute 
dagli  abbreviatori  di  Parco  Marggiorc,  e  sono  sottoscritte  da  essi 
e  dai  vacabilisti  a  cui  si  paga  la  tassa'^. 

')  Ueber  die  Bedeutung  dieser  verschiedenen  in  der  Curia  Romana 
bis  zur  Gegenwart  gebrauchten  Rechtsausdrücke  siehe  Moroni's 
Dizionario  Volura.  XIX.  p.  109  ad  vocem  Dataria  apostolica,  imd 
über  die  Benennungen  der  Bullen  denselben  Moroni  Volum.  V. 
p.  276  ff.  Morkl  soll  in  dem  Archivio  storico  di  Firenze  eine  gute 
Abhandlung  über  die  römisclic  Kanzlei  geschrieben  haben.  Ich 
kenne  sie  nicht. 
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Litorae  curiales  oder  de  curia,  so  genannt  „qnia  ezpedinn- 
tur  per  viam  Curiae,  enthalten  Gesetze,  Konstitationen,  Friedens- 
schlÜBse,  Xuntiatorangelegenhciten,  Privilegien  zur  Testirangs- 
fUhigkeit,  Provisionen  der  Kardinäle  und  überhaupt  Dokumente, 
die  „motu  proprio  Papae*'  für  die  ganze  katholische  Welt  ausge- 
stellt werden.  Sie  sind  ihrer  Natur  nach  nur  in  geringer  Anzahl 
ausgestellt  und  bilden  die  Bullen  per  excellentiam.  „Bolle  per  via 
di  curia,  sagt  die  Cancellaria,  sono  quelle  che  il  Papa  ordina  con 
motu  proprio,  c  risguardano  Forbe  cattolico.  La  minuta  di  qneste 
si  fa  clair  abbreviatore  di  curia;  non  pagano  tasse  ai  collegi  de* 
vacabilisti,  sono  sottoscritte  dai  Cardinali  prodatario  e  secretario 
de'  brevi'*. 

Litcrae  sccrctae  enthalten  die  Korrespondenz  mit  fremden 
Fürsten  und  überhaupt  mit  den  Christ- Gläubigen  „quae  per  papae 
camcram  transunt",  und  betreffen,  wie  die  de  Curia  das  forum 
externum.  Ihre  Anzahl  ist  ungemein  gross  *).  Diese  und  nicht 
die  literae  de  Curia,  wie  Pertz  Archiv  V.  p.  344  meint,  sind  die 
späteren  literae  brcves,  die  für  die  Geschichte  immer  wichtigen 
Brcven.  Daher  sagt  die  römische  Cancallaria:  Bolle  per  via 
secrcta  sono  quelle ,  che  si  spediscono  a  favore  di  certe  persone, 
come  sarebbero  i  prelati  palatini,  i  parenti  de'  Cardinali,  gli  udi- 
tori  di  rota  etc.  Sono  esse  esenti  dalle  tasse  comuni,  e  la  minuta 
si  fa  dal  sostituto  della  sommisteria  Apostolica;  sottoscrivonsi  dal 
Cardinalc  vicecancelliere  ed  anche  i  loro'  registri  sono  conservati 
nella  Bogretaria  de'  brevi". 

Diese  verschiedenen  Briefschaften  bilden  nun  die  päpstlichen 

')  Nebst  diesen  kommen  vor  unter  Innocenz  IV.  die  Uterae  Camc- 
ralcs,  unter  Gregor  XI,  literae  de  indulto,  von  den  Zeiten  Mar- 
tin's  V.  an  literae  expeetativae ,  welche  durch  das  Konzil  von 
liasel  und  Trient  abrogirt  wurden.  An  ihre  Stelle  traten  die  literae 
Officiorum.  Unter  Sixtns  V.  Gregor  XIV.  und  Klemens  VTIL 
tauchen  die  literae  perpetuae  „belle  di  perpetue  concessioni^  auf. 
AcusscrHt  selten  sind  die  Bullae  vel  literae  dimidiae,  die  der  er- 
wählte aber  noch  nicht  gekrönte  oder  konsekrirte  Papst  ausstellt. 
Sic  sind,  wenn  expedirt,  kenntlich  an  ihrer  Bleibullc,  die  nicht 
den  Namen  des  Papstes,  sondern  bloss  die  Köpfe  s.  Pctri  und  s. 
Pauli  an  sich  trügt. 
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Regesten,  in  denen  ich,  wie  S.  5.  d.  W.  gesagt  wurde,  mit  dem 
dritten  Regierungsjahre  des  Papstes  Klemens  V.  also  mit  1307, 
meine  Forschungen  begann,  mir,  neben  dem  eigentlichen  Zwecke 
des  Kopirens  und  Ausziehens  des  für  Mähren  und  Böhmen  neuen, 
stets  die  Frage  vorhaltend,  in  wie  weit,  und  ob  die  mir  vorliegen- 
den Regesten  den  historischen  Glauben  in  allem  und  jedem  so 
unbedingt  verdienen,  wie  ihn  denselben  die  Gelehrten  zollen. 
Um  diese  wichtige  Frage  gründlich  beantworten  zu  können,  muss 
ich  eine  in's  einzelne  gehende  Beschreibung  der  von  mir  benütz- 
ten Regestenbände  vorausschicken.  Ich  wähle  die  chronologische 
Ordnung,  als: 

Klemens  V. 

(gewählt  6.  Juni,  gekrönt  16.  November  1305,  f  20.  April  1314.)  ') 

1.  Tom.  rV.*)  Annus  UL  (vom  15.  November  1307  bis  incl. 
14.  November  1308.)  Der  Band,  welcher  die  Briefschaften  des 
Papstes  Klemens  V.  enthält,  ist  in  gross  Folioformat  in  ein  blaues, 
weiches  Leder  aus  dem  17.  Jahrhunderte  gebunden.  Am  Rücken 
sieht  man  ein  rothes  Schildchen  mit  den  in  Gold  eingcprcssten 
Worten:  Clemens  V.  An.  III.  Das  Pergament  ist  durchgängig 
ausgesucht,  ohne  Nath,  weiss,  weich  und  doch  fest,  wie  es  zu  den 
Breven  gebraucht  wurde.  Die  römische  Cancellaria  nennt  diese 
Membranen  „carta  pergamena  fina  e  bianca",  zum  Unterschiede 
der  pergamena  scura,  rozza,  auf  welchen  die  Bullen  in  carattere 
antico  geschrieben  werden.  Eine  Haut  bildet  immer  zwei  Folio- 
blätter, und  acht  solcher  Blätter  eine  Lage,  deren  es  30  gibt;  es 
zählt  demnach  dieser  Band  240  Folioblätter.  43  Linien  kommen 
auf  die  Seite ,  die  mit  einem  Griffel  gezogen  sind.  Nadelstiche 
merkt  man  keine;  der  Marge  ist  überall  breit  gelassen.  Die 
Schrift,  durch  das  ganze  Blatt  laufend,  also  nicht  in  Kolumnen, 

')  Die  Regierungsjahre  dieses  Papstes  werden  in  seineu  Urkunden 
vom  Tage  seiner  Krönung  an  gezählt.  Die  Bullen  vor  seiner 
Krönung  tragen  bei  dem  Datum  die  Worte :  a  die  susccpti  a  nobis 
Apostolatus  officü. 

')  In  der  Reihe  der  Rogestenbäude  Klemens  V.  Vergleiche  Palacky*» 
ital.  Reise  p.  52. 
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ist  die  römische  zierliche  MinuBkel  mit  den   sich  durchgängig 
gleich  bleibenden,  der  römischen  Kanzlei  eigentiiämlichcn  Ab- 
kürzungen. Roth  ist  nur  der  Name  und  Titel  dessen,  ftir  den  die 
Urkunde  ausgestellt  ist     Die  Tinte  ist  schwarz  und  dem  Perga- 
mente fest  anhängend,  ohne  spröde  und  glänzend  zu  sein.     Am 
ersten  Blatte  liest  man:  „Rubrice  literarum  Clementis  V.  anni 
tertii.     Litere  communes    (nach  dem  Index  1012).     Litere  de 
Curia^^  (nach  dem  Index  58),  worauf  ein  Index  folgt  der  im  Re- 
gestenbande vorkommenden  Dokumente,  nichts  anderes  enthal- 
tend, als  die  Aufschrift  des  Dokumentes  selbst,  welche  nebst  der 
Adresse  eine  ganz  kurze  Anzeige  des  Inhaltes  angibt  Zum  leich- 
teren Aufsuchen  trägt  der  Index  römische  Zahlzeichen,  die  literae 
communes  fiir  sich  und  die  de  Curia  abermals  vollständig  nume- 
rirend ,  welche  mit  jenen  der  Dokumente  korrespondiren  und  mit 
der  Schrift  des  Bandes  gleichzeitig  sind.   Eine  viel  spätere  Hand, 
wahrscheinlich  die  des  Kirchenhistorikers  Raynald,  numerirte, 
zum  Zwecke  der  leichteren  Citirung,  aber  höchst  ungenau  die 
literae  communes  und  die  de  Curia  mit  fortlaufenden  Zahlen, 
ohne  auf  jene  Eintheilung  zu  achten ,  und  brachte  so  als  Total- 
summe 1088  Briefe  heraus.  Doch  weder  die  eine  noch  die  andere 
Zählung  ist  die  richtige;    es  gibt  in  diesem  Bande  bei  weitem 
mehr  Briefe,  als  diese  Zählungen  und  der  Index  nachweisen,  wes- 
halb ich  jedem,  der  gründlich  forschen  will,  anrathe,  sich  ja  auf 
den  Index  nicht  zu  verlassen ,  sondern  Blatt  ftir  Blatt  die  Brief- 
schaften oder  wenigstens  ihre  Aufschriften  durchzugehen.  So  um 
nur  etwas  zu  berühren:  Die  verschiedenen,  den  Tempelorden  be- 
treffenden und   hier  12  Folioblätter  einnehmenden  Dokumente 
tragen  alle  nur  Eine  Nummer  und  Eine  Inhaltsanzeige,  trotzdem, 
dass  sie  die  verschiedenartigsten  Dinge  behandeln.    Die  literae 
unius  tenoris  ast  ad  diversos,  oder  wie  die  römische  Kanzlei  sagt 
„de  codem",  sind  gar  nicht  indicirt  und  folglich  auch  nicht  uume- 
rirt,  und  doch  dürfen  gerade  diese  nicht  übergangen  werden,  be- 
sonders wenn  es  sich  um  Feststellung  von  Persönlichkeiten  und 
ihres  Verhältnisses  zum  apostolischen  Stuhle  handelt  Die  literae 
de  Curia  sind  im  Texte  selbst  am  Schlüsse,  und  dies  aus  der 
Gleichzeit  mit   59  nunicrirt,  da  doch  nur  58  indicii*t  sind.  — 
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Geschrieben  ist  dieser  Band  von  Einer  sehr  geübten  Hand,  aber 
keineswegs  im  dritten  Rcgieningsjahre  des  Papstes  Klemens  V. 
sondern  in  einer  viel  späteren  Zeit,  denn  man  trifft  hier  Briefe 
aus  früheren  und  aus  späteren  Regierungsjahren  dieses  Papstes 
an,  ein  Umstand,  der  nur  darin  seinen  Erklärungsgrund  findet, 
dass  diese  Reinschrift  aus  älteren  Büchern,  die  bereits  rubricirt 
waren  (siehe  an.  V.),  genommen  worden  sei.  Manchmal  sind  völlig 
halbe  Briefe  ausgelassen  und  dann,  jedoch  stet«  von  einer  und 
derselben  Hand,  meistens  am  Margo  eingeflickt,  ohne  jedoch  in 
der  fortlaufenden  Nummer  sich  geirrt  zu  haben.  Korrekturen  im 
Texte  und  Eintragungen  ausgelassener  Stellen  sind  im  Regesten- 
bande nichts  ungewöhnliches.  Nur  selten  merkt  man  an  einigen 
Lagen ,  dass  eine  andere  Hand  den  Inhalt  einer  Urkunde  zum 
Zwecke  des  Rubricircns  am  obersten  oder  am  untersten  Rande 
des  Blattes  angemerkt  hatte,  ein  Inhalt,  der  sich  im  Index  stets 
wieder  findet. 

2.  Tom.  V.  Annus  IV.  (vom  15.  November  1308  bis  incl. 
14.  November  1309.)  Einband,  Format,  Pergament,  Eintheilung 
nach  Lagen,  Linirung  und  Tinte,  Schrift  und  Titeln,  mit  Ausnahme 
der  grösseren  Anfangsbuchstaben,  anfangs  nur  klein  schwarz 
markirt,  später  mit  Mennig  nachgetragen,  sind  ganz  gleich  dem 
früheren  Baude.  Die  Aufschrift  vor  dem,  dem  Texte  vorgebunde- 
nen gleichzeitigen  Index  lautet:  Rubricae  literarum  Clementis  V. 
auni  quarti.  Literac  communcs  (nach  dem  Index  1183),  literae 
de  Curia  (nach  dem  Index  100).  Im  Texte  sind  indess  de  Curia 
105  und  im  ganzen  nach  der  Raynaldischen  Zählung  1287  ange- 
merkt, wieder  bedeutend  weniger,  als  wirklich  vorhanden.  Briefe 
anni  primi  und  anni  tcrtii  kommen  hier  häufig  vor.  An  Blättern 
zählt  dieser  Band  281.  Eigcuthümlich  ist  demselben  am  Rücken 
die  Nr.  56  aus  Rainald's,  wenn  nicht  späterer  Zeit  —  als  Nummer 
dieses  Bandes  in  der  ganzen  Reihe  der  Regestenbände  —  es 
müssen  also  56  Bände  vor  diesem  vorhanden  sein,  oder  waren  es 
wenigstens  'j  und  dann  die  deutliche  Wahrnehmung  einer  dreifachen 

')  Wir  werden  später  auf  die  Wichtigkeit  dieser  Bezeichnung  noch 
zurückkommen.  Palack}^  konjekturirt  in  seiner  ital.  Reise  S.  53 
p:anz  richtijr,  dass,  da  der  letzte  Band  von  Nikolaus  IV.  mit  Nr.  45 
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Revision  oder  Kollationirang,  von  welcher  die  dritte,  nach  den 
zitternden,  unsicheren,  ziemlich  grossen  Schriftzügen  zu  nrthei- 
len,  wahrscheinlich  durch  einen  alten  Mann  besorgt  wurde. 

3.  Tom.  VI.  Annus  V.  (vom  15.  November  1309  bis  incl. 
1 4.  November  1310.)  Die  äussere  Ausstattung  gleicht  ganz  den  bei- 
den früheren.  Vordem  gleichzeitigen  Index:  „Rubricae  literarum 
ClcmentisV.  anniV.'  Literae  communes  sind  1086,  de  Curia  7 7, 
also  zusammen  1163  (darunter  Provisionsbriefe  fiir  36  bis  38 
päpstliche  Schreiber,  die  hier  alle  mit  Namen  angeführt  werden), 
obwohl  auch  hier  im  Texte  viel  mehr  Briefe  vorkommen,  als  im 
Index,  weshalb  hier  die  häufige  Bemerkung:  „sub  eodem  numero 
sunt  adhuc  plures  aliae  literae  in  regestro''.  Briefe  anni  m.  anni 
rV.  aber  auch  zwei  anni  VI.  kommen  in  diesem  Bande,  weldier 
299  Folioblätter  zählt,  vor. 

4.  Tom.  VII.  Annus  VI.  (vom  15.  November  1310  bis  incl. 
14.  November  1311.)  In  allem  den  früheren  gleich,  nur  dass  die 
Seite  nicht  mehr  43,  sondern  nur  41  Linien  zählt  Die  Aufschrift 
vor  dem  Index  ist:  Rubricae  literarum  Clementis  V.  anni  VI.  An 
communes  sind  in  diesem  Bande  von  298  Blättern  1022  und 
129  de  Curia,  zusammen  nach  der  späteren  und  richtigeren  Zäh- 
lung 1152.  Unter  den  communes  gibt  es  zwölf  Briefe  vom 
Jahre  V. 

5.  Tom.  Vni.  Annus  VII.  (vom  15. November  1311  bis  ind. 

und  der  erste  von  Bonifaz  VIII.  mit  Nr.  47  gezeichnet  sind,  man 
auf  einen  früher  dagewesenen  Band  Nr.  46  schliessen  könne.  Diese 
Nr.  46  trug  ursprünglich  wahrscheinlich  der  in  S.  33  d.  W.  ange- 
führte Codex  Cölestin  V.  Numerirt  man  die  von  Palack^  benützten 
Regestenblinde ,  anfangend  mit  Bonifaz  VIII.  also  mit  Nr.  47,  so 
zeigt  sich,  dass  bis  zu  unserem  Bande  anni  IV.  keine  Lücke  sei, 
und  daher  richtig  mit  Nr.  56  bezeichnet  ist.  Nimmt  man  aber  den 
dritten  Band  der  Regesten  Nikolaus*  IV.  mit  Nr.  46  bezeichnet,  und 
ziÜilt  so  die  Bände  nach  hinauf,  so  müsste  Honorins*  JH.  erster 
Band  mit  Nr.  10  anfangen.  Also  es  müssen  vor  Honorius  III. 
entweder  10  Reg^estenbände  noch  vorangehen,  oder  Palack^ 
hat  nicht  alle  Bände,  die  zwischen  Honorius  III.  und  Nikolaus 
IV.  liegen,  gesehen.  Denn  dass  andere  Codices,  die  nicht  Re- 
gesten enthielten,  in  diese  Zahlenreihe  gehören  sollten,  ist  un- 
wahrscheinlich. 
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14.  November  1312).  In  der  äusseren  Ausstattung  gleich  den 
früheren,  so  auch  in  der  Schrift.  Dem  Index  geht  liier  voran: 
Rubricae  literarum  communium  Clementis  V.  anni  VII.  Tom.  I. 
Epist  1269.  De  curia  121.  Unter  den  1269  communes  sind 
992  rubricirt,  weitere  54  im  Index  angesetzt,  aber  ungezählt^ 
und  6  de  diversis  annis.  Doch  stimmen  die  Nummern  des  Index 
mit  den  ebenfalls  numerirten  Briefen,  deren  Argumente  sie  ab- 
geben sollen,  nicht  immer  überein,  und  da  oft  unter  Einer  Num- 
mer des  Index  bis  1 1  Briefe  im  Contexte  vorkommen ,  so  ist  es 
begreiflich,  wie  viel  mehr  Briefe  vorjtommen  müssen,  als  angezeigt 
sind.  Als  etwas  ungewöhnliches  bemerkte  ich  in  diesem  Bande 
einen  Brief,  der  zweimal  vorkommt;  einmal  unkorrigirt  und  dann 
nach  vielen  Blättern  erst  korrigirt  mit  der  zur  Seite  gesetzten 
Anmerkung,  dass  er  als  verbessert  hier  noch  einmal  erscheine. 
Unter  den  6  Briefen  de  diversis  annis  kommt  einer  de  anno 
pontiflcatus  octavo,  mit  der  Note:  „de  anno  octavo  per  oblivio- 
nem".  Die  Lagen  von  8  Blättern  sind  hier  nicht  mehr  durch- 
gängig bemerkbar;  es  gibt  Lagen  auch  von  mehr  und  weni- 
ger Blättern,  dagegen  hat  das  letzte  Blatt  der  Lage  fast 
durchgängig  die  zwei  ersten  Worte  der  nächsten  Lage,  oder  sonst 
ein  anderes  Zeichen  als  Custode  für  den  Buchbinder.  Korrektu- 
ren kommen  auch  hier  vor.  Am  inneren  Deckel  erscheint  die 
Nr.  59. 

6.  Tom.  IX.  Annus  VIII.  (vom  15.  November  1312  bis  incl. 
14.  November  1313.)  Ganz  gleich  dem  früheren  Bande.  Auf- 
schrift: Rubricae  literarum  Communium.  Clementis  V.  anni  octavi. 
tom.  I.  Epistolae  communes  808.  de  diversis  annis  3.  de  curia 
141,  also  zusammen  952,  obwohl  auch  hier  im  Texte  mehr  Briefe 
anzutreffen  sind,  als  im  Index  angegeben.  Auf  dem  Schmutz- 
blatte fand  ich  die  Bemerkung:  „Incipit  annus  octavus  XVIII. 
Kai.  Decemb.  1312",  es  sollten  also  die  Regierungsjahre  dieses 
Papstes  mit  dem  Vorabende  seiner  Krönung,  mit  dem  14. 
November  beginnen ;  ich  blieb  indess,  da  ich  in  den  Urkunden 
die  Datirung  vom  1 5.  November  wahrzunehmen  glaube ,  bei 
dieser  letzteren  DatirungsWeise.  Auf  dem  inneren  Deckel  ist  als 
Sig.  Nr.  60. 
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7.  Tom.  X.  Annus  IX.  (vom  15.  November  1313  bis  20. 
April  1314.)  ')  Gleich  den  früheren,  nur  dasB  hier  auch  viele 
Briefe  anniVUI.  vorkommen.  Die  Aufschrift:  Rubricae  literarum 
anni  noni.  tom.  I.  Epistolae  communes  224,  de  curia  18,  daher 
zusammen  242.  ^ 

Nun  zu  welchem  Resultate  gelaugt  man  durch  die  Be- 
trachtung dieser  von  mir  eben  beschriebenen  7  Regestenbände 
Klemens'  V.? 

1.  DasB  diese  Regestenbände  aus  älteren  schon  rubricirten 
Regesten ,  mit  Zuhilfenahme  einiger  nicht  ganz  geordneter  Klad- 
denbücher abgeschrieben  wurden; 

2.  Dass  entweder  blos  einer  oder  höchstens  zwei  Schreiber 
an  diesen  7  Bänden,  die  7248  Briefe  enthalten,  geschrieben 
haben ; 

3.  Dass  eine  sorgfältige  Kollationirung  vorgenommen  wurde; 

4.  Dass  die  literae  de  diversis  annis  nur  aus  nachträglich 
gesammelten  Briefen  entstehen  konnten; 

5.  Dass  der  häufige  Beisatz  statt  der  Datirung  „ut  supra" 
oder  „anno  eodem''  bei  dem  Umstände,  als  der  Einband  erst  aus 
dem  17.  Jahrhundertc  stammt,  und  die  Lagen  nicht  immer  ihre 
Custoden  haben.  Bedenken  erregen,  und  zwar  um  so  leichter,  als 
Urkunden  von  ganz  anderen  Jahren  mitten  unter  solchen  erschei- 
nen, die  nach  der  Ueberschrift  des  Index  im  Bande  vorkommen 
müssen  und  die  auch  das  „ut  supra"  oder  „anno  eodem"  haben; 

6.  Dass  diese  7  Bände  Reinschrift  als  amtliche  Originale  nicht 
unter  Klemens  V.  besorgt  wurden. 

')  Die  römische  Kirche  lässt  Klemens  V.  regieren  8  Jahre  10  Mo- 
nate und  15  Tage,  eine  Zeit,  die  herauskommt,  wenn  man  seine 
Regierungsjahre  mit  der  Wahl,  also  mit  dorn  5.  Juni  1305  zu 
zählen  anfangt.  Nach  seinem  Tode  blieb  der  apoatolische  Stuhl 
28  Monate  erledigt. 

')  Unter  der  Sig.  Nr.  128  soll  im  vaticanisehen  Archive  liegen: 
Fragmentum  literarum  apostolicarum  Clementis  V.  Siehe  S.  11 
d.  W.  wo  ersichtlich,  dass  ein  solches  Fragment  im  Archive  zu 
Avignon  lag. 
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§.  8. 

Fortsetzung  dei"  Beiträge  zur  Kenntniss  der  päpstlichen  Eegesten,  — 

Regesten  Johannas  XXII.    —   Literae  communes  et   de  curia.    — 

Resultate. 

Johannis  XXII.  Literae  Communes  et  de  Curia. 

(gewählt  7.  August,  gekrönt  7.  Septemb.  1316,  f  4.  Docemb.  1334.)  ') 

Die  Regesten  dieses  Papstes  sind  der  Art  geschrieben,  dass 
die  Literae  communes  und  de  curia  zusammen  in  eigene,  und  die 
Literae  sccretae,  die  unter  Klemens  V.  keine  eigene  Abtheilung 
bildeten,  wieder  in  andere  Bände,  welche  unter  Innocenz  XII. 
Pignatelli  einen  Einband  von  rosenrothem,  weichem  Leder  erhiel- 
ten, und  deren  Folioformat  grösser  ist,  als  bei  den  Regesten 
Klemens'  V.  eingetragen  wurden.  Das  Pergament,  worauf  sie  kopirt 
sind,  ist  eben  so  schön  weiss  und  fest,  wie  das  Klemens' V.  Statt 
des  rothen  Schildchens  ist  ein  schwarzes  mit  dem  Titel  in  Gold; 
am  unteren  Schnitt  haben  diese  Bände  durchgängig  mit  schwarzer 
Farbe  die  Siglen  Joh.  XXII.  und  dabei  das  Regierungsjahr,  aus 
welchem  die  Briefe  im  Codex  stammen.  Waren  sie  einmal  so  auf- 
geschichtet, dass  sie  dem  Beschauer  mit  dem  unteren  Schnitt 
zugekehrt  waren?  Wir  beginnen  unsere  Beschreibung  mit  den 
Bänden,  welche  die  literae  communes  und  de  curia  enthalten. 
Ich  ging  ihrer  40  durch,  ohne  jedoch  sie  alle  gesehen  zu  haben. 
Diese  sind: 

8.  Pars  I.  anni  I.  Auf  dem  Rücken  des  in  rosenrothem 
weichen  Leder  eingebundenen  Foliobandes,  formae  maximae, 
steht  auf  einem  schwarzen  Blättchen  in  Gold:  loh.  XXII.  Com. 
An.  I.  Pars  I.    Das  Pergament  ist  das  schönste,  was  man  sehen 

')  Johann  XXII.  zählt  seine  Regierungsjahro  vom  Tage  der  Krönung 
also  vom  7.  und  nicht  vom  5.  September,  wie  Tart  de  v^rifier  les 
dates  angibt.  Er  regierte  18  Jahre  und  4  Monate  weniger  3  Tage, 
vom  Tage  der  Wahl  an  gerechnet  Im  römischen  Cracas  heisst 
es,  dass  er  18  Jahre  10  Monate  und  15  Tage  regiert  hatte.  Ist 
ganz  sicher  unrichtig  (siehe  weiter  unten). 
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kann,  nicht  glatt,  etwas  rauh,  aber  ohne  jenen  lästigen  Stanb, 
den  man  auf  weissen  und  schmiegsamen  Pei^menten  antrifft. 
Auch  nicht  auf  Einer  Seite  zeigt  dasselbe  den  geringsten  Fehler. 
8  Blätter  oder  4  Häute,  bogenweise  gelegt,  bilden  durch|^Uigig 
eine  Lage,  die  keine  Custoden  haben.  Auf  die  Seite  kommen 
durchgänig  42  mit  Schwärze  gezogene,  oft  in  den  Margo  hinein 
verzogene  Linien  ohne  Nadelstiche.  Der  Mai^  ist  breit  nach 
allen  Seiten  hin.  Die  Paginirung  stammt  aus  einer  viel  späteren 
Zeit.  Die  Schrift,  durch  die  ganze  Seite  ohne  Kolumnen  laufend, 
von  der  in  den  Regesten  Riemens*  V.  blos  der  Hand,  nicht  aber 
dem  Charakter  nach  verschieden,  würde  ich  die  avinionische  Mi- 
nuskel nennen,  die  am  Hofe  zu  Avignon  ausgebildet,  fast  durch 
ein  saeculam  sich  der  Art  erhielt,  dass  nicht  nur  die  in  der 
römischen  Kurie  ausgestellten  Dokumente,  sondern  selbst  Codices 
dieser  Zeit  ihren  Charakter  tragen.  So  z.  B.  ist  die  Schrift  des 
Cod.  bibl.  Reg.  Nr.  1064.  Bartholomaeus  Anglicus  de  proprieta- 
tibus  rerum  liber,  quem  sibi  fecit  Robertos  Archiepisc.  Rocce  (sie) 
an.  D.  1323.  Indic.  VI.  loh.  XXH.  anno  Vm.  bis  auf  die  klein- 
sten Verzierungen  ganz  ähnlich  der  Schrift  in  den  Regesten  dieses 
Papstes.  Der  Cod.  bibl.  Reg.  Nr.  1446.  De  aegritudinibus  equo- 
rum  et  eorum  curatione;  de  avibus  et  eorum  aegritudinibus;  de 
libro  Falconarii  de  avibus  rapacibus,  de  canibus  etc.  auctore  lor- 
dano  RafFo  de  Calabria,  milite  Friderici  H.  Imp.  4.  sec  XIV.  ist 
ganz  in  der  Schrift  der  regestri  geschrieben.  Nr.  1503  bibL  Reg. 
Ars  dictaminis  magistri  Ricardi  de  Pophis  in  zwei  Kolumnen  fol. 
sec.  XIV.  ganz  in  der  Schrift  der  Regesten  %  Roth  und  blau 
verziert  ist  nur  der  erste  Buchstabe,  welcher  die  Regesten  eröffnet 
Die  Adressen  so  wie  die  Anfangsbuchstaben  eines  jeden  neuen 
Briefes  sind  roth,  desgleichen  auch  gewisse  Zeichen,  wie  sie  auch 
in  den  Incunabeln,  um  einen  neuen  Satz  zu  markiren,  vorzukom- 
men pflegen,  um  die  Briefe  „de  eodem**  anzuzeigen.  Auf  dem 
Vorsatzblatte  ist  mit  viel  späterer  Hand  angemerkt:  loh.  XXH. 
consecratus  fuit  VII.  Idus  Septemb.  an.  1316.  Auf  dem  nächsten 

')  Ich  fand  in  diesem  Formelbuche  von  131  Blättern  dieselben  Diplo- 
me, wie  in  den  Reg^ston  Johannas  XXII.  z.  B.  de  canonisationo 
Liidovici  Francorum  regia  etc. 
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Blatte  folgt  der  Index  und  zwar  zuerst  über  die  Literae  coramunea 
mit  der  Aufschrift:  „Rubrice  literarum  communium  prime  partis 
primi  anni  sanetissimi  patris  et  domini  D.  lohannis  divina  Provi- 
dentia pape  vigesimi  secundi".  Er  zählt  1 1  '/g  Blatt,  die  ganz  kurze 
Argumente  sind  aus  der  Gleichzeit,  mit  römischen  Zahlen  fortlau- 
fend und  korrespondirend  mit  der  angezeigten,  aber  nicht  argu- 
mentirten  literae  communes  angesetzt.  Auf  318  Blättern  (ohne 
Index)  sind  solcher  Briefschaften  1010  verzeichnet.  —  Nach  zwei 
deutlich  ausgeschnittenen,  wie  mir  däucht,  ganz  leeren  Blättern, 
die  aber  nach  geschehener  Paginining  ausgeschnitten  wurden,  weil 
das  nächste  noch  leere  Blatt  mit  321  numerirt  ist,  beginnen  die 
literae  de  curia,  und  zwar  fol.  322  mit  roth:  „Rubrice  literarum 
Curie  primi  anni  sanetissimi  Patris  ac  domini  D.  lohannis  divina 
Providentia  pape  vicesimi  secundi".  Dieser  Index  zählt  5  Y^  Blatt 
und  darauf  482  Nummern,  natürlich  hier  auf  die  literae  de  eodem 
ebenso  wenig  Rücksicht  nehmend,  wie  bei  den  communes.  Es  sind 
demnach  in  diesem  Bande  zusammen  1492  Urkunden;  doch  da 
eine  spätere  Hand  fortlaufend,  ohne  Rücksicht  auf  diese  Einthei- 
lung  die  Briefe  und  darunter  auch  viele  „de  eodem"  mitzählte,  so 
brachte  sie  die  Summe  von  1561  Nummern  heraus.  Nach  ge- 
schlossenem Index  sind  die  fol.  328  und  329  leer,  und  darauf 
fol.  330  die  rothe  Aufschrift:  „Registrum  literarum  curiae  etc." 
(wie  oben.)  Diese  Briefe  de  curia  sind  von  einer  fetteren,  stärkeren, 
aber  dennoch  schönen  Hand  geschrieben,  so  dass  im  ganzen 
Bande  nur  zwei  Hände  beschäftigt  erscheinen.  Eine  gewisse  Ord- 
nung, nach  welcher  die  Dokumente  angelegt  wären,  ist  hier  nicht 
wahrzunehmen.    Signirt  ist  dieser  Band  mit  Nr.  63.  *) 

9.  Pars  II.  anni  I.    Von  denselben  beiden  Schreibern,  wie 
der  frühere  Band  geschrieben,  und  ganz  ihm  ähnlich,  ist  er  nur 

')  Zählt  man  die  Regestenbände  vom  vierten  Regienmgsjahre  Rie- 
mens* V.  oder  seinem  Tom.  V.  mit  der  Sig.  Nr.  56  herunter,  so 
sollte  der  vorliegende  Band  Johannas  XXII.  zur  Signatur  Nr.  62 
haben.  Nun  er  Nr.  63  hat,  so  lässt  diese  Lücke  auf  Nr.  62 
schliessen,  die  mir  jedoch  nicht  zu  Gesicht  kam.  Gehörte  das 
S.  46  n.  1  d.  W.  angesetzte  Fragmentum  literar.  Clementis  V.  nicht 
etwa  als  Nr.  62  ehemals  zu  den  Regesten? 
Dndik^a  Fonchangen.   n.  4 
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als  Fortsetzung  zu  betrachten^  weshalb  der  Index  der  lit  Comm., 
welcher  1000  Nummern  auf  340  Folioblättem  (ohne  Index) 
nachweist,  mit  Nummer  1000  beginnt  Freilich  sollte  er,  da  die 
lit.  Commun.  des  vorhergeb enden  Pars  I.  mit  Nr.  1010  endeten, 
mit  1011  zu  rubriciren  anfangen;  doch  darauf  wurde  ebensowenig 
Rücksicht  genommen,  wie  auf  die  nach  Nr.  2000  auf  8  Y^  Blatt 
unter  der  rothen  Aufschrift:  „Litere  Tabellionum"  Torkommenden 
Provisions-Breven  für  120  verschiedene  päpstliche  Schreiber,  die 
weder  im  Index,  noch  sonst  irgendwo  mitgezählt  werden^).  Eine 
spätere  Numcrining,  wie  in  Pars  I.  ist  hier  nicht  sichtbar,  da- 
gegen trifft  man  in  Margin e  hier  und  da  bei  den  Dokumenten 
gewisse  römische  Zalilzeichen  aus  der  Gleichzeit,  die  ich  als  An- 
haltspunkte fiir  die  beiden  Kopisten  ansehe.  Die  Seite  zählt  hier 
43  und  44  Linien.  Custoden  fehlen  gänzlich;  signirt  ist  der 
Codex  mit  Nr.  64.  Literae  de  curia  kommen  hier  nicht  vor. 

10.  Pars  III.  anni  I.  Ganz  ähnlich  den  beiden  früheren; 
auch  von  selben  Händen  schön  und  ziemlich  korrekt  geschrieben. 
Die  ersten  4  od^r  5  Lagen  zu  8  Blättern  haben  46,  die  späteren 
blos  44  Zeilen  auf  der  Seite.  Die  durch  eine  fleissige  KoUationi- 
rung  bewirkten  Korrekturen  sieht  man  besonders  deutlich  fol.  222, 
wo  am  unteren  Margo  zwei  Urkunden  nachgetragen  sind.  Die 
Aufschrift  des  Index  von  13  Blättern  lautet:  „Rubrice  literarum 
communium  tertie  partis  primi  anni  sanctissimi  partris^^  etc.  wie 
oben  und  beginnt  mit  Nr.  2000,  also  wieder  unrichtig,  und  endet 
mit  Nr.  3065,  da  doch  im  Texte  selbst  der  letzte  Brief  mit  3068 
numerirt  ist.  £r  beginnt:  Incipit  tertia  pars  registri  literarum 
communium  primi  anni  etc.  (wie  oben)  und  zählt  (also  ohne  Index) 
339  in  späterer  Zeit  paginirte  Folioblätter.  Signirt  ist  dieser 
Band  mit  Nr.  65. 

11.  Pars  IV.  anni  I.  Die  lit.  Commun.  quartae  partis  primi 
anni  beginnen  hier  im  Index,  welcher  17  Blätter  fasst,  wie  im 
Texte,  welcher  auf  347  Folioblättem  steht,  mit  Nr.  3000  und 

')  Da  bei  der  Citimng  der  aus  den  päpstlichen  Regesten  genomme- 
neu  Dokumente  nebst  dem  Jahrgänge  die  Nummer  derselben  an- 
gegeben wird ,  so  sieht  man,  wie  leicht  bei  dieser  doppelten  ZSh- 
lung  eine  Verwirrung  entstehen  müsse. 
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enden  mit  Nr.  4237.  Das  erste  Blatt,  welches  verziert  war,  hat 
durch  Nässe  und  Schimmel  stark  gelitten.  Die  Seite  zählt  48 
Zeilen.  Man  merkt  hier  dieselben  zwei  Schreiber.  Signirt  ist  die- 
ser den  früheren  ähnliche  Band  mit  Nr.  66,  welche  Nummer  in 
der  Regel  auf  dem  ersten  Blatte  am  oberen  Marge  angesetzt  ist 

12.  Pars  I.  anni  11.  Der  Einband,  das  Pergament,  Format, 
Eintheilung  nach  Lagen  gleich  den  früheren;  doch  nur  noch  im 
Index  der  lit.  commun.  der  frühere  Schreiber  mit  der  stärkeren 
Hand.  Der  Text  von  einer  ganz  anderen  und  recht  zierlichen. 
Das  R  im  Worte  Regestrum  oder  Rubricae  immer  sehr  schön 
roth  und  blau  verziert.  Sonst  sind  nur  die  Titel  und  die  An- 
fangsbuchstaben der  Briefe  und  die  Zeichen  „de  eodera"  roth. 
Das  erste  Blatt  hat  durch  Wasser  gelitten.  Die  Aufschriften  sind 
die  obenangegebenen.  Die  lit.  Commun.  sind  von  1  bis  1000 
auf  13  Folioblättem  indicirt;  ihr  Text  umfasst  294  Blätter.  — 
Mit  fol.  295  beginnen  die  Rubricae  lit.  Curiae  secundi  anni  auf 
3  Blättern,  dann  folgen  3  leere,  und  nach  diesen  beginnt  der  Text 
der  lit  de  Curia,  endet  fol.  360  und  zählt  207  Briefe.  Nach  der 
hier  abermals  vorkommenden  späteren  Zählung  trägt  das  letzte 
Dokument  die  Nr.  1209.  Zwei  Schreiber,  mit  Ausserachtlassung 
des,  welcher  den  Index  lit  Commun.  ansetzte,  schrieben  an  die- 
sem Bande,  der  eine  auf  48  Linien  auf  einer  Seite  die  lit  Com- 
mun. der  andere  auf  44  per  Seite  die  de  Curia.  Signirt  ist  dieser 
Band  mit  Nr.  67. 

13.  Pars  II.  anni  n.  Eigenthümlich  in  diesem  Bande  von 
415  Blättern  ohne  Index,  welcher  auf  löy^  Blatt,  die  lit  Comm. 
von  1001  bis  2288  rubricirt  zeigt,  sind  die  mit  Blei  oder  Zinn 
gezogenen  Linien,  während  dies  in  den  früheren  Bänden  mit  Tinte 
geschah,  und  zwar  44  per  Seite.  Den  Index  schrieb  die  Hand 
von  Pars  IV.  anni  I.  den  Text  eine  ganz  andere.  Der  Anfangs- 
buchstabe bei  dem  Beginn  des  Registrum  ist  ganz  gleich  verziert, 
wie  in  den  früheren,  so  dass  hier  eine  Patrone  angewendet  zu  sein 
scheint   Signirt  mit  Nr.  68. 

14.  Pars  unica  anni  HI.  Lit  Communes  1580  auf  495 
Blättern,  Index  18*4  fol.  Fol.  496  beginnt  der  Index  der  Briefe 
de  Curia,  4  Blätter  stark ,  darauf  4  leere  Blätter,  2  davon  ausge- 
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•dioitten.  irod  endlich  der  Text  lit.  de  Corüi  mit  206  Xmnineni. 
Spatere  Zählung  gibt  im  Ganzen  1787  Xamroem  an,  weQ  die 
meisten  de  eodem  mitgezählt  sind.  Zwei  Hände  sehrieben  an 
diesem  Bande,  nnd  zwar  die  eine  die  Commnnes  nnd  die  andere 
die  de  Coria.   Signirt  mit  Xr.  69. 

15.  Pars  nnica  anni  IV.  Eigenthümlich ,  dass  hier  die 
literae  de  Curia  192  auf  55  Blättern  den  lit.  Common.  1624  an 
der  Zahl  i  nach  dem  Index  aof  20  Blättern,  im  Texte  sind  1 625) 
Torangehen.  Im  Ganzen  zählt  der  Band  622  Blätter,  die  Seite 
44  mit  Blei  gezogene  Zeilen.  Die  Schrift  ist  die  der  obigen 
beiden  Schreiber.  Ein  Brief  lit.  Comman.  Xr.  853  ist  dnrchge- 
strichen,  nnd  in  mai^ine  die  Bemerkung:  „Cassata  fdit  de  man- 
dato  domini  Pcnestrini  gerentis  officium  Cancellarie*'.  Signirt  mit 
Xr.  70. 

16.  Pars  L  anni  V.  incipit  VII.  Idus  Sept.  an.  1320  mit 
8]^tercr  Hand,  wie  auf  allen  früheren.  Wieder  zuerst  lit.  de 
Curia,  zuerst  Index  auf  A^/^  Blatt,  und  gleich  fol.  5'  Rubricae 
literarum  Comniun.  auf  SV'^  Blatt.  Die  literae  de  Curia  grehen  in 
202  Xummem  bis  fol.  70,  fol.  71  ist  ausgeschnitten,  fol.  72  leer 
und  von  fol.  73 — 304  sind  die  Communes  in  699  Xummem. 
Darauf  Ton  fol.  305  —  309,  Schluss  des  Codex,  die  literae  Tabel- 
lionum.   Eine  spätere  Zäliliing  ist  nicht  da.   Signirt  mit  Xr.  71. 

17.  Pars  n.  anni  V.  Beginnt  mit  der  Rubrica  literarum 
Communium  secundae  partis  Registri  anni  quinti  etc.  auf  1 2  Blät- 
tern, die  Briefe  selbst  von  Xr.  700—1708  auf  311  Blättern. 
Xr.  1560  ist  ein  Brief  anni  IV.  also  nachgetragen.  Die  Aufschrift 
vor  dem  Texte  ist  hier  nicht,  wie  gewöhnlich,  Registrum  literarum 
etc.  sondern:  Incipit  secunda  et  ultima  pars  Registri  quinti  anni 
Commaniam  literarum  sanctissimi  etc.  (wie  oben).  Signirt  mit 
Xr.  72. 

18.  Pars  unica  anni  VL  Von  Anfang  mank  und  durch 
Wasser  stark  beschädigt.  Der  Index  lit.  Commun.  beginnt  mit 
Xr.  378  und  weist  blos  1545  Briefe  aus,  während  im  Texte  lit. 
Commun.  von  fol.  27  —  532  zu  treffen  sind  in  1564  Xummem. 
Von  fol.  1 — 26  sind  89  Briefe  de  Curia  eingetragen.  Drei  ver- 
schiedene Hände  schrieben  an  diesem  Bande.    Zu  Nr.  11  Comm. 
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steht  in  margine:  „Cancellata  fuit  de  mandato  domini  Pctri  Epis- 
copi  Penestrini"  (sie).   Signirt  mit  Nr.  73. 

19.  Pars  I.  anui  VII.  Regestrum  literarum  Curiae,  56  Num- 
mern auf  16  Blättern,  der  letzte  Brief  Nr.  56  ist  de  anno  IV. 
Dann  von  fol.  17  —  350  sind  999  literae  Communes,  deren  Index 
19  Blätter  faast.  Dass  im  Texte  in  den  Aufschriften  unkorrigirte 
Fehler  sind,  zeigt  Nr.  94.  Commun.  wo  Ossek  genannt  wird 
„monast.  s.  Benedicti'*,  da  doch  im  Index  ganz  richtig  Cisterciens. 
ord.  angesetzt  ist.  Signirt  mit  Nr.  74. 

20.  Pars  II.  anni  VU.  Rubricae  literarum  communium  se- 
cundae  et  ultimae  partis  registri  etc.  auf  lOYg  Blatt.  Auf  289 
Blättern  die  Literae  von  Nr.  1000  — 1720.  Nach  einer  späteren 
Zählung  1799.  Drei  Schreiber  kenntlich.  Unter  den  Briefschaften 
fängt  man  an  eine  gewisse  Einreibung  nach  Materien  wahrzuneh- 
men. Signirt  mit  Nr.  75. 

21.  Pars  I.  anni  VIII.  Rubricae  literarum  Curiae  auf  Yj^ 
Blatte,  darauf  29  Nummern.  Nun  auf  13  Blättern  der  Index 
lit  Commun.  und  diese  in  999  Nummern  von  fol.  13  —  326. 
Noch  immer  44  Linien  auf  der  Seite  und  8  Blätter  in  einer  Lage. 
Nr.  1000  ist  angefangen  aber  unvollendet  durchgestrichen,  wahr- 
scheinlich, um  mit  dieser  Nummer  die  Pars  II.  anzufangen.  Sig- 
nirt mit  Nr.  76. 

22.  Pars  11.  anni  VUI.  Regestrum  secundae  et  ultimae  partis 
literarum  Communium  etc.  Index  auf  I4Y2  Blatt,  dann  von  fol. 
1 — 375  die  Literae  von  Nr.  1000  —  2046.  Da  aber  noch  vier 
Blätter  Provisionsbriefe  für  die  Tabclliones  anni  VIII.  nachfolgen, 
so  sind  hier,  ohne  die  „in  eodera  modo"  zu  zählen,  2091  Briefe 
vorhanden.  Von  diesen  sind  die  Nummern  1831,  1869  und  1904 
durchgestrichen  mit  der  Randbemerkung:  „Cancellata  fuit  de 
mandato  domini  Vicecancellarii " .   Signirt  mit  Nr.  77. 

23.  ParsL  anni IX.  Incipit  VII.  Idus  Sept.  1324.  Regestrum 
lit.  Curiae  von  fol.  1  —  7,  im  Ganzen  16  Nummern.  Die  literae 
Communes  gehen  von  Nr.  1  — 1199  auf  411  Blättern,  das  Blatt 
zu  44  mit  schwacher  Tinte  gezogenen  Linien.  Der  Index  Comm. 
17  Ya  folia.  Schrift,  Verzierung  etc.  wie  bei  den  früheren.  Signirt 
mit  Nr.  78. 
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24.  Pars  II.  anni  IX.  Begestrom  secundae  et  nltimae  partis 
Comniunium  litcranim  sanctissimi  etc.  yod  Nr.  1200 — 2481  auf 
455  Blättern.  Der  Index  davon,  wie  immer  unpaginirt,  auf  20 
Blättern.  Dieser  Codex  hat  etwas  durch  Nässe  gelitten.  Die  Schrift 
etc.  wie  oben,  doch  drei  Schreiber.  Signirt  mit  Nr.  79. 

25.  Pars  I.  anniX.  IndicitVII.  Idus  Sept  1325.  Regestrum 
primae  partis  literarum  Curiae  etc.  von  Nr.  1  —  50  auf  13  Blättern, 
fast  ausschliesslich  blos  Privilegien,  die  einem  Legaten  zugestan- 
den werden.  Die  lit.  Communes,  deren  Index  mit  dem  der  de 
Curia  25y^  fol.  fasst,  gehen  von  Nr.  1 — 1499;  dann  folgen 
unter  Einer  Nummer  noch  die  Provisionsbriefe  der  Tabelliones 
auf  3  Blättern,  so  dass  der  ganze  Codex  (ohne  Index)  514  Blätter 
und  1585  Briefe  zählt  Alles  übrige  ganz  gleich  den  früheren, 
ficissig  kollationirt,  3  Schreiber.  Signirt  mit  Nr.  80. 

26.  Pars  II.  anni  X.  Rubricae  secundae  et  ultimae  partis 
Communium  literarum  sanctissimi  etc.  von  Nr.  1500 — 2929  auf 
23  Blättern;  das  Bcgestrum  selbst  auf  541  Blättern.  Ganz  den 
früheren  gleich;  fort  noch  dieselben  drei  Schreiber.  Das  Eigen- 
thümliche,  dass  hier  viele  Briefe  diversi  tenoris  mit  gleichen 
Nummern  gezeichnet  sind,  wieder  ein  grosser  Uebelstand  beim 
Citiren.   Signirt  mit  Nr.  81. 

27.  Pars  I.  anui  XL  Literae  de  Curia  von  Nr.  1  —  36  auf 
14  Blättern;  fol.  15  ausgeschnitten;  fol.  16  leer;  fol.  17  Literae 
Communium  von  Nr.  1 — 999  auf  390  Blättern;  der  Index  17 
Blätter  stark;  fol.  391 — 394  Literae  Tabellionum,  31  an  der 
Zahl.   Das  übrige  gleich  wie  oben.   Signirt  mit  Nr.  82. 

28.  Pars  IL  anni  XI.  Literae  Communium  secundae  partis 
regestri  etc.  von  Nr.  1000 — 1999  auf  397  Blättern.  Index  17  V^ 
Blatt.  Sonst  alles  wie  bei  dem  früheren  Bande.  Signirt  mit  Nr.  83. 

29.  Pars  IIL  anni  XI.  Literae  Communium  tertiae  et  ulti- 
mae partis  regestri  etc.  von  Nr.  2000  —  3112  auf  429  Blättern. 
Index  20  Blatt.  Alles  übrige  wie  oben.   Signirt  mit  Nr.  84. 

30.  Pars  I.  anni  XII.  Literae  de  Curia  auf  4  Blättern 
8  Nummern.  Dann  auf  359  Blättern  die  literae  Communes  von 
Nr.  1—999.  Index  zählt  17  V3  Blatt.  Auf  fol.  360  beginnen 
die  literae  Tabellionum,   welche   hier  das  Eigen  thümliche  haben, 
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dass  sie  nicht,  wie  bis  jetzt  unter  Einer  Nummer,  sondern  weiter 
mitgezählt  werden,  und  da  ihrer  42  sind,  so  trägt  der  letzte  Brief 
die  Nummer  1041.  Eine  zweite  Eigenthümliclikeit  ist,  dass  am 
Schlüsse  einer  jeden  Lage  von  8  Blättern  das  Wort:  „Correctum** 
steht  Sonst  die  drei  Schreiber  etc.  Signirt  mit  Nr.  85. 

31.  Pars  IL  anni  Xu.  Regestrum  secundae  partis  Commu- 
uium  literarum  etc.  von  Nr.  1000 — 1999  (also  keine  Rücksicht 
auf  die  Numerirung  der  lit  Tabell.  des  früheren  Bandes  genom- 
men) auf  372  Blättern.  Der  Index  für  sich  auf  18  Blättern. 
Sonst  alles  wie  oben,  selbst  das  Wort  „Correctum'^.  Signiii;  mit 
Nr.  86. 

32.  Pars  III.  anni  XU.  Regestrum  tertiae  partis  Communium 
liter.  etc.  von  Nr.  2000 — 2999  auf  391  Blättern;  der  ludei 
zählt  18  Blätter.    Sonst  wie  oben.  Signirt  mit  Nr.  87. 

33.  Pars  IV.  anni  XII.  Regestrum  quartae  et  ultimae  partis 
anni  duodecimi  lit.  Communium  etc.  von  Nr.  3000 — 3617  auf 
240  Blättern.  Index  11  Blätter.  Noch  immer  die  drei  Schreiber; 
sonst  wie  oben.    Signirt  mit  Nr.  88. 

34.  Pars  I.  anni  XUI.  Regestrum  lit.  Curiae,  7  Nummern 
auf  3  Blättern.  Dann  Rubricae  primae  partis  Communium  etc.  anni 
decimi  tertii  von  Nr.  1  —  999  auf  18  Y^  Blatt,  und  das  Regestrum 
selbst  auf  383  Blättern.    Sonst  wie  oben.    Signirt  mit  Nr.  89  *). 

35.  Pars  HI.  anni  XIII.  Rubricae  tertiae  partis  Regestri 
lit  Conununium  etc.  auf  12  Blättern.  Das  Regestrum  selbst  von 
Nr.  2000 — 2799  auf  275  Blättern.  Gleicht  den  früheren.  Die 
deutliche  Signatur  auf  dem  ersten  Blatte  ist  Nr.  91. 

36.  Pars  IV.  anni  XIII.  Rubricae  quartae  et  ultimae  partis 
Regestri  lit.  Communium  etc.  auf  11 7a  Blatt.  Das  Regestrum 
selbst  auf  238  Blättern  geht  von  Nr.  2800  — 35G3,  obwohl  im 
Index  nur  3435  Briefe  angezeigt  sind.  Gleicht  den  fiühcren. 
Signirt  mit  Nr.  92. 

•)  Folgerecht  sollte  nach  Pars  I.  anni  XIII.  ISig.  Nr.  89  folgen  I^ars 
II.  anni  XIII.  Sig.  Nr.  90.  Monsign.  Marini  versicherte  mich  iu- 
dess,  dass  dieaer  Band  fehle,  oder  wenn  das  nichts  irgendwo  ver- 
legt sei.  Ich  sah  ihn  nicht.  Also  fehlen  wenigstens  1000  Ur- 
kunden. 
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37.  Part»  I.  anni  XTV.  Rubricae  primae  partis  Regestri 
communium  literamin  sauctLssimi  D.  lohannis  XXIL  etc.  aoni 
quartodeciDii  auf  18  Blättern  von  Xr.  1  —  999.  An  diesem  Bande 
scheinen  die  früheren  Hände  geschrieben  zu  haben.  Der  ganze 
Codex  ist  onpaginirt,  aber  doch  signirt  mit  Nr.  93. 

38.  Pars  11.  anni  XIV.  Eigenthumlich  ist  die  Aufschrift: 
,,In  nomine  Domini  amen.  Incipiunt  Rubrice  literarum  primi  libri 
anni  quartodecimi  sanctissimi  D.**  etc.  Diese  Rubricae  oder  der 
Index  fasst  1 2  Y3  Blatt.  Das  Regestrum  literarum  primi  libri  zahlt 
1041  Briefe.  Der  Codex  bt  unpaginirt;  die  Seite  hat  39 — 41 
Zeilen;  8  Blätter  bilden  eine  Lage.  Die  Aufschriften  sind  zum 
Theil  roth;  die  Hand  zweier  Schreiber  ist  unverkennbar.  Dass 
hier  literae  Communes  seien,  ersieht  man  nur  aus  der  Aufschrift 
des  Rückens,  wo  mau  in  Gold  liest:  loh.  XXIL  Com.  an.  XIV. 
Pars  IIL;  in  der  luhaltsanzeige,  wie  bis  jetzt  durchgängig,  ist 
das  Wort  Communes  nicht  angesetzt  Warum  wir  aber  Pars  IL 
schrieben,  darüber  in  der  nächsten  Nummer.  Signirt  ist  dieser 
Codex  mit  Nr.  94. 

39.  Pars  IH.  anni  XTV.  Wieder  die  Aufschrift  wie  oben: 
In  nomine  Domini  amen.  Incipiunt  Rubricae  literarum  secundi 
libri  anni  XIV.  etc.  Index  auf  15  Blättern.  Das  Regestrum  secundi 
libri  zählt  Briefe  von  Nr.  1  — 1223.  Alles  unpaginirt  Die  Seite 
zählt  40,  41,  47,  48  und  gegen  den  Schluss  des  Codex  56  Zeilen. 
Drei  bis  vier  Hände  schrieben  daran;  der  Text  durchgängig  ohne 
Aufschriften;  am  Schlüsse  zwei  Blatt  Index,  die  jedoch  durchge- 
strichen sind ,  indem  alles ,  was  hier  vorkommt ,  in  den  rechten 
Rubriken  im  Anfange  des  Codex  sich  wiederfindet  Am  Rücken 
des  Einbaudes  sind  die  Sigl.  loh.  XXU.  Comm.  an.  XIV.  Pars  II. 
doch  aber  am  ersten  Blatte  die  Sig.  Nr.  95.  Man  sieht  also  deut- 
lich, dass  hier  der  Buchbinder  gefehlt  habe;  dass  aber 
die  Sclireiber  diese  beiden  Bücher  Nr.  94  und  95  blos  als  Einen 
Theil  betrachtet  wissen  wollten ,  zeigt  der  nachfolgende  Re- 
gestenband. 

40.  Pars  IV.  anni  XIV.  Beginnt:  Rubricae  tertiae  et  ulti- 
mae  partis  regestri  anni  quartodecimi  literarum  Communium 
sanctissimi  etc.    Also  hier  ganz  deutlich  die  gewohnte  Aufschrift 
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und  Angabe,  dass  vom  Regierungsjalire  XIV.  nur  drei  Thcile 
verfasBt  wurden,  folglich,  dass  über  primus  et  secundus  die  pars 
seeunda  bilden  sollten,  wesslialb  auch  am  Rücken  dieses  Bandes 
ganz  gut  zu  lesen:  loh.  XXII.  Comm.  an.  XIV.  Pars  III.  Der 
Index  IßYgBlatt;  die  wieder  mit  rothen  Aufschriften  versehenen 
Briefe  beginnen  mit  Nr.  3000  und  gehen  bis  3875  auf  den  uu- 
paginirten  Blattern,  deren  Seite  44  Zeilen  zählt.  Da  aber  der 
liber  secundus  als  Schluss  der  pars  seeunda  mit  der  Nr.  1223 
geendet,  und  der  über  primus  mit  dem  Briefe  Nr.  1041,  so  ent- 
steht die  Frage,  warum  signirte  hier  der  Schreiber  gleich  den 
ersten  Brief  tertiae  et  ultimae  partis  anni  quartodecimi  mit  Nr. 
3000?  Ist  ja  doch  die  Numerirung  der  Briefe  in  diesen  4  Bänden 
anni  XIV.  durchgängig  mit  den  Rubriken  und  den  Regesten  gleich- 
zeitig. Sollte  hier  nicht  ein  liber  tertius  fehlen?  Die  Signatur  dieses 
Bandes  mit  Nr.  96  ist  allerdings  richtig;  doch  diese  ist  höchst 
wahrscheinlich  erst  durch  Raynald  eingeführt,  auf  jeden  Fall  erst 
im  17.  Jahrhundert,  daher  gegen  die  in  allen  Regestenbänden 
wahrgenommene  Ordnung,  dass  die  Briefnummern« im  nächsten 
Bande  mit  der  auf  die  letzte  des  vorhergehenden  Registruni  fol- 
genden Nummer  anfangen,  zu  wenig  gewichtig  und  massgebend. 
Konsequent  sollte  die  pars  tcrtia  et  ultima  mit  Nr.  1224  begin- 
nen, so  aber  beginnt  sie  mit  3000!  wo  sind  also  1777  Nummern? 

41.  Pars  I.  anni  XV.  In  nomine  Domini  amen.  Incipiunt 
Rubricae  literarum  Communium  anni  XV  sanctissimi  D.  etc.  libri 
primi.  Der  Index  auf  13  Blättern,  die  Literae  von  Nr.  1  — 1107 
auf  unpaginirten  Blättern;  42  Linien  auf  der  Seite;  8  Blätter  bil- 
den eine  Lage;  keine  Custoden.  Mau  merkt  auch  hier  schon  eine 
gewisse  Eintheilung  nach  Materien,  die  »ich  später  vollkommen 
ausbildet    Andere   Schreiber  als  anni  XIV.    Signirt  mit  Nr.  97. 

42.  Pars  II.  anni  XV.  Beginnt:  Rubricae  literarum  Curiae 
etc.  und  dann  Rubricae  literarum  Communium  zusammen  auf 
33  Blättern.  Von  fol.  1  — 14  sind  die  literae  de  Curia  in  33 
Nummern  und  fol.  15  liest  mau:  Prima  pars  Regestri  literarum 
Communium  sanctissimi  etc.  von  Nr.  1 — 999,  woran  sich  noch 
43  lit.  Tabellionum,  doch  fortlaufend  bis  1042  gezählt,  an- 
schliessen.  Der  Codex  hat  423  Blätter.    Im  übrigen  merkt  man 
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höchstens  zwei  vod  den  der  Pars  L  aani  XV.  verschiedene  li^hrei- 
her.  Signirt  mit  Nr.  98. 

48.  Pars  III.  anni  XV.  Babricae  secundae  et  nltimae  parti« 
anni  quintidecimi  (sie)  literarom  communium  sanctissimi  etc.  auf 
17  Blättern.  Das  Regestram  secundae  et  nltimae  partis  literarum 
Communittm  etc.  geht  von  Nr.  1000 — 1992,  obwohl  im  Index 
bloB  1956  angezeigt  sind.  Znm  ersten  Male  erscheint  der  ganze 
Codex  sammt  Index  ununterbrochen  paginirt,  und  zählt  891  Bl. 
die  Seite  44  Zeilen ;  zwei  Hände  schrieben  hier.  Signirt  mit  Nr.  99. 

44.  Pars  IV.  anni  XV.  In  nomine  Domini  amen.  Incipinnt 
Rubricae  literarum  anni  XV  sanctissimi  etc.  papae  secondi  libri, 
auf  liy,  Blatt  Das  Regestrum  selbst  geht  von  Nr.  1—786. 
Der  Codex  ist  unpaginirt,  von  mehreren  Händen  geschrieben,  46, 
50  und  58  Zeilen  auf  der  Seite;  die  Eintheilung  nach  Materien 
schon  ganz  durchgeführt,  wie  im  Index  so  im  Texte,  und  mit 
rothen  Eintheilungsaufschriften  versehen,  die  etwa  so  wie  die 
S.  39  d.  W.  angegebenen  lauten.  Im  Texte  fehlt  die  letzte  Num- 
mer des  Index.  Signirt  mit  Nr.  100.  —  Man  merkt  in  diesen 
Bänden  anni  XV.  eiAe  doppelte  Eintheilung  der  Bände;  Nr.  97 
und  100  bilden  zwei  Bücher,  und  98  und  99  zwei  Theile;  die 
letzteren  hängen  in  der  Zählung  der  Briefschaften  zusammen,  die 
ersteren  nicht  In  den  Libris  sind  sie  nach  gewissen  Gruppen 
getheilt,  in  den  Partibus  nicht;  in  jenen  merkt  man  mehrere 
Hände,  in  diesen  höchsteuB  zwei.  Sollte  diese  Eintheilung  nicht 
einen  bestimmten  Zweck  gehabt  haben? 

45.  Pars  I.  anni  XVI.  ,,Rubrice  literarum  Curie  sanctissimi 
patris  et  Domini  D.  lohannis  dlvina  Providentia  pape  XXII.  anni 
sextidecimi'*  von  Nr.  1  —  7.  „  Rubrice  prime  partis  anni  sextidecimi 
Communium  literarum  sanctissimi"  etc.  von  Nr.  1 — 999  auf  17 
Blättern.  Das  Regestrum  selbst  zählt  für  die  de  Curia  4  Blätter. 
Der  Codex  ist  unpaginirt,  44  Linien  bilden  die  Seite,  8  Blätter 
eine  Lage.  Signirt  mit  Nr.  101.  —  Mit  diesem  Bande  mnsste  ich 
wie  S.  5  d.  W.  gesagt  wurde,  die  Forschungen  in  den  Regesten 
einstellen  ^);   denn  die   9  Bände  Literarum  Secretarum  lohannis 

')  Dass  von  diesem  Jahre  auch  noch  der  zweite  Theil  vorhanden 
ist,  sieht  man  aus  Palack^^^s  itaL  Reise  p.  85.  n.  168. 
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XXII.  deren  Beschreibung  nachfolgt,  waren  vor  den  lit  Commun. 
ontersucht.  Ausser  der  Ordnung  kamen,  mir  von  den  lit  Commun. 
dieses  Papstes  noch  2  Bände  in  die  Hände: 

46.  Pars  II.  an ni  XVIII.  Beginnt:  ^^In  nomine  Domini  amen. 
Incipiunt  Rubrice  literarum  anni  XVIII  sanctissimi  patris  et  Domini 
D.  lohannis  divina  Providentia  pape  XXII.  **  Zählt  1010  Briefe. 
Am  Rücken  des  in  rothem  Leder  gebundenen  Bandes  steht  auf  dem 
schwarzen  Schildchcn  in  Gold:  lo.  XXII.  Comm.  An.  XVIII. 
Pars  n.  Die  Blätter,  von  denen  immer  8  eine  Lage  bilden,  sind 
nnpaginirt.  Die  Seite  hat  41,  49,  54  und  58  Linien,  immer 
dichter  gegen  das  Ende.  Die  Schrift  ist  dieselbe,  wie  in  Klemens* 
V.  letzten  Regesten;  die  Anfangsbuchstaben  wechseln  roth  und 
blau,  was  in  keinem  der  früheren  Bände  Johann's  XXII.  der  Fall 
ist.  Der  erste  Buchstabe  am  ersten  Blatte  ist  stark  nach  franzö- 
sisch-italienischer Manier  mit  blau  und  roth  verziert,  und  nimmt 
so  ziemlich  mit  seinen  Längenstrichen  die  Hälfte  des  Blattes  ein. 
Die  schon  in  Pars  I.  anni  XVI.  durchgeführte  Eintheilung  der 
Urkunden  nach  gewissen  Gesichtspunkten  ist  auch  hier  beobach- 
tet; der  gut  gearbeitete  und  aus  der  Gleichzeit  numerirte  Index 
stimmt  genau  mit  der  Anzahl  der  Briefe  im  Texte  überein.  Die 
übliche  Signatur  des  Bandes  am  ersten  Blatte  mochte  mir  entgan- 
gen sein ;  ich  habe  sie  nicht  augemerkt.  Nicht  uninteressant  ist  es, 
die  Anzahl  der  Briefe,  wie  sie  nach  den  verschiedenen  Gesichts- 
punkten zerfallen,  kennen  zu  lernen.  Es  gehen  die  Provisiones  prae- 
latorum  von  Nr.  1 — 41;  beneficia  vacautia  beginnen  mit  Nr.  41; 
dignitates  personatus  et  officia  sub  expectatioue  mit  Nr.  300; 
canonicatus  sub  expectatione  praebendarum  mit  Nr.  317;  bene- 
ficia secularia  cum  cura  vcl  sine  cura  sub  expectatioue  mit  Nr. 
424;  beneficia  regulaiia  sub  expectatioue  mit  Nr.  537;  tabellio- 
natus  officium  mit  569;  privilegia  de  nou  rcsidendo  ot  perci- 
piendo  fructus  in  absentia  mit  Nr.  590;  de  religionis  ingressu 
mit  Nr.  636;  de  pleua  absolutione  in  causa  mortis  et  electione 
confessarii  mit  Nr.  661;  lit.  conservatoriae  mit  Nr.  741;  indulta 
dispensationes  et  privilegia  mit  Nr.  757;  literae  generales  mit 
Nr.  946  —  1010*). 

')  Bedenkt  man,  dass  von  den  meisten  dieser  Urkimden  die  Empfänger 
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47.  Pars  III.  anni  XIX.  Anf  dem  Racken  dieses,  wie  durch- 
gängig,  unter  Innocenz  XII.  roth  eingebundenen  Bandes  steht 
loh.  XXII.  Comm.  an.  XIX.  Pars  III.  und  vor  dem  Index  (roth): 
„  In  nomine  Domini  amen.  Incipiunt  Rubrice  literarum  anni  XVnil 
sanctissimi  patris  et  doraini  Domini  loh.  divina  Providentia  pape 
vigesimi  secundi^.  Der  Index  weist  137  Urkunden  nach,  welche 
nach  ganz  gleichen  Rubriken,  wie  im  obgenannten  Bande,  einge- 
theilt  sind.  Sie  beginnen  mit  der  rothen  Aufschrift:  Registram 
literarum  anni  XVIIII  sanctissimi  etc.  Die  Blätter  sind  nicht 
paginirt;  auf  der  Seite  stehen  41  Zeilen;  die  Anfangsbuchstaben 
sind  roth  und  blau  verziert,  im  Texte  keine  Aufschriften;  nicht 
8,  wie  bis  jetzt,  sondern  16  Blätter  bUden  eine  Lage,  alles  von 
Einer  Hand,  die  der  in  Pars  U.  anni  XVHI.  ziemlich  gleicht, 
geschrieben.  £ine  Signatur  sah  ich  nicht '). 

Taxen  zahlen  mussten,  dann  wird  die  Nachricht,  Johann  XXIL 
habe  bei  seinem  Tode  18  Millionen  Gulden  in  Gold  hinterlassen, 
keine  unwahrscheinliche  mehr,  weshalb  M.  Fleuri  ganz  richtig 
bemerkt:  „Cot  immense  tr^sore  f^t  amass^  pour  la  plus  grande 
partic  par  Tindustrie  de  sa  saint^t^  qui,  dis  Tan  1319,  Stabile  les 
reserves  de  tous  les  b^n^fices  des  ^Uses  colligiales  de  la  cfarö- 
tient^,  disant  qu'  eile  le  faisait  pour  oter  les  simonie.'*  Wie  die 
Taxen  bemessen  wurden,  ersieht  man  aus  einer  Extravag.  Johannas 
XXII.  circA  an.  1317  ,,Cum  ad  sacrosanctae'*  sub  titulo:  De  sen- 
tentia  excommunicationis.  Abgedruckt  in  Johannis  Ciampini  de 
Abbreviatorum  de  parco  majori  ...  antiqno  statu.  Bomae  1691. 
fol.  6  ff. 
')  Da  Johann  XXII.  wie  S.  47  d.  W.  gesagt  wurde,  18  Jahre  und 
4  Monate  weniger  3  Tage  regierte,  und  das  Jahr  bei  jeder  Datirnng 
ndt  dem  7.  September  begann,  Pars  III.  anni  XIX.  auch  wirklicli 
nur  die  Monate  Oktober  und  November  enthält,  denn  den  4.  Decbr. 
1334  starb  der  Papst:  so  kann  man  mit  aller  Sicherheit  dieseu 
Baild  als  den  letzten  der  lit.  Commun.  Job.  XXU.  annehmen.  Als 
mit  Pars  III.  bezeichnet,  setzt  er  zwei  frühere  anni  XIX.  voraus, 
und  da  wir  von  anno  XVIII.  die  Pars  II.  kenneu,  so  setzt  diese 
wieder  eine  Pars  I.  voraus,  so  wie  Pars  I.  anni  XVI.  auf  eine 
secunda  schliessen  lässt,  der  wie  S.  58  d.  W.  n.  1  gesagt  ist,  auch 
wirklich  existirt.  Welche  Sig^naturen  mögen  diese  Bünde  haben? 
Sie  lassen  sich  aus  den  an  die  lit  Commun.  sich  anschliessenden 
Regestenbänden  der  lit.  Secretae  darthun.    Der  vierte  Band  der 
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Welche  Resultate  lassen  sich  aus  der  äusseren  Betrachtung 
dieser  40  Regest^nbände  literarum  de  curia  et  communium  Jo- 
hannas XXIT.  gewinnen? 

1.  Der  gleichf()rniigc  Einband  stammt  durchgängig  aus  den 
Zeiten  Innocenz's  XII.  und  da  nicht  bei  allen  Lagen  Custodcn 
angebracht  sind,  ist  der  Gedanke  an  eine  Verwirrung  durch's 
Binden  nicht  unmöglich,  was  übrigens  ohne  Belang  ist,  da  hier 
die  Urkunden  nach  Jahren ,  Monaten  und  Tagen  geordnet  und 
vollständig  datirt  sind; 

2.  Das  Pergament  und  die  Schrift  ist,  wenn  auch  nicht  der 
Hand,  so  doch  dem  Charakter  nach  ganz  wie  in  den  Regesten 
Klcmens'  V.; 

3.  Die  Regesten  wurden  nach  einem  bestimmten  Plane  und 
zu  gleicher  Zeit  in  Angriff  genommen,  und  von  mehreren  Schrei- 
bern aus  Kladdenbüchem  kopirt  und  fleissig  korrigirt; 

4.  Mehrere  Bände  litten  durch  Feuchtigkeit  und  scheinen 
nicht  vollständig  zu  sein; 

5.  Alle  Dokumente  sind  nicht  indicirt;  hier  und  da  Schreib- 
fehler; manche  Briefe  ausgestrichen  „de  mandato  domini  Petri 
Episcopi  Penestrini  (sie),  gerentis  officium  Canccllarie " ; 

6.  Diese  Regestenbände  sind  mit  der  Regierung  Johann*8 
XXII.  nicht  gleichzeitig,  obwohl  ämtlich  angelegte  Originale; 

7.  Die  Behauptung  der  Diplomatiker  (siehe  auch  l'art  de  v^ri- 
fier  les  dates,  Chronologie  historique  des  Papes),  dass  die  Formel : 
„Ad  futuram  rei  memoriam"  erst  Klemens  VI.  eingeführt  habe, 
wird  hier  widerlegt,  weil  sie  schon  unter  Johann  XXII.  vorkommt. 

lit.  Secretae  ist  signirt  mit  Nr.  112,  also  der  erste  S^cr.  mit  Nr.  109 
und  so  kann  der  letzte  lit.  Commun.  oder  Pars  III.  auni  XIX. 
nur  die  Nr.  108  haben,  und  folglich  die  Piirs  IL  aniii  XIX.  Nr. 
107,  die  Pars  I.  Nr.  106,  die  Pars  II.  anni  XVm.  Nr.  105  und 
die  Pars  I.  Nr.  104,  und  da  nun  (wie  oben  gezeigt)  die  Pars  I. 
anni  XVI.  mit  Nr.  101  signirt  ist,  so  kann  Pars  11.  anni  XVL 
nur  mit  Nr.  102  und  die  Pars  unica  anni  XVII.  nur  mit  Nr.  103 
bezeichnet  sein.  Es  wären  demnach  nmthmasslich  noch  ö  Regesten- 
bände Literarum  Communium  aus  Johannas  XXIL  Regierung  zu 
untersuchen  übrig. 
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ForUetzung  der  Beiträge  zur  KenrUniss  der  päpstliehen  Regesten.  — 
Regesten  Joftanns  XXII.  —  Lüerae  seerdojt.  —  ResuUate. 

Litcrae  lohannis  XXII.  Secretae. 

48.  Tom.  I.  anni  I.  et  11.  Der  rothe  Einband  ist  ganz 
gleich  den  fruhoron  Regesten:  auf  dem  schwarzen  Schildchen  steht 
in  Gold:  lo.  XXII.  Secretae  anni  I.  II.  Tom.  I.  Auf  dem  ersten 
Blatte  liest  man  mit  einer  Hand  sec.  XVll.  Registrum  lohannis 
XXII.  anni  I.  et  II.  eine  Anfschrift,  die  dem  Inhalte  nicht  ganz 
entspricht,  denn  man  findet  in  diesem  Bande,  besonders  Ton  Nr. 
607  an,  gar  viele  Briefe  anni  tertii.  Diesen  Briefen,  im  ganzen 
Codex  907  an  der  Zahl,  geht  kein  Index  voraus,  sondern  die 
kurze  Inhaltsanzeige  mit  rother,  etwas  glänzender  Farbe  hat  eine 
spätere  Hand  in  den  Text  zu  den  betreffenden  Briefen  eingetra- 
gen. Sie  erscheinen  geographisch,  d.  h.  nach  den  Ländern,  in 
die  sie  expedirt  wurden,  obwohl  nicht  durchgängig  geordnet 
Zwei  Schreiber  haben  an  diesem  Codex  von  241  später  numerir- 
ten  Blättern,  die  dem  Formate,  Schönheit  des  Pergaments,  An- 
ordnung und  Charakter  der  Schrift,  Linirung  etc.  nach  ganz 
gleich  mit  den  Bänden  der  lit.  Commun.  dieses  Papstes  g:ehalten 
sind,  geschrieben.  Die  eine  Hand  schrieb  668  Briefe,  numerirte 
jedoch  blos  bis  661 ;  die  andere  fing,  ohne  Rücksicht  auf  die  hie- 
bei  unnumerirten  Briefe,  gleich  mit  Nr.  662  an  zu  zählen,  eine 
Differenz,  die  durch  Raynald's  Hand  dadurch  ausgeglichen  wurde, 
dass  er,  wie  so  häufig,  eine  neue  Numerirung  vornahm,  und  so 
907  Briefe  herausbrachte.  Zwischen  der  ersten  und  zweiten  Hand 
sind  einige  Blätter  ifol.  164 — 169)  unbeschrieben  geblieben,  die 
aber  in  der  Blätterzahl  241,  weil  die  Numerirung  viel  später 
geschah,  mit  einbegriffen  sind.  Der  erste  Schreiber  nahm  immer 
eine  Lage  von  8  Blättern,  der  zweite  hingegen  nur  von  4  Blät- 
tern. Korrekturen  sind  hier  nicht  selten;  einmal  eine  ausgelassene 
Urkunde  am  unteren  Margo  nachgetragen  und  eine  andere  ganz 
ausgestrichen.    Irgend  eine  Signatur  fiel  mir  nicht  auf.    Auf  dem 
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unteren  Schnitt,  wie  bei  den  Ht.  Commun.  mit  Tinte:  Seeret.  anni 
I.  II.  loh.  XXn.  und  dies  auf  allen  nachfolgenden  Bänden. 

49.  Tom.  n.  anni  I.  U.  III.  et  IV.  Auf  dem  Rücken  des 
rothen  Einbandes  liest  man:  loh.  XXII.  Secret  an.  I.  ad  IV. 
Tom.  II.  Und  wirklich  gibt  dieser  Pergamentband  von  249  Fo- 
lioblättem,  von  denen  immer  10  eine  Lage  bilden,  und  von  denen 
drei  in  der  Mitte  und  eins  am  Schlüsse  unbeschrieben  sind,  die 
Urkunden  Johann's  XXII.  aus  seinem  ersten,  dem  zweiten,  drit- 
ten und  vierten  Regicrungsjahre ,  weshalb  vor  dem  unpaginirten 
Index  mit  einer  ziemlich  gleichzeitigen  Cursiv  die  Note  steht: 
Annus  secundus  tertius  et  quartus  intermixtim.  Die  Schrift  ist 
die  schöne  französisch-italienische  mit  den  gezackten  und  langen, 
durch  feine  blaue  und  rothe  Striche  verzierten  Initialen,  wie  sie 
in  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  blühte;  sie  ist  von 
den  der  Regesten  lit.  Commun.  und  somit  auch  von  Tom.  I.  Secret. 
auffallend  verschieden  und  schöner.  Die  gelbe  Farbe,  mit  welcher 
hie  und  da  im  Texte  die  grossen  Buchstaben  angestrichen  er- 
scheinen, kommt  in  diesem  Bande  zum  ersten  Male  vor.  Die 
Titel  sind  roth,  die  Initialen  abwechselnd  roth  und  blau.  Im 
Texte  geschah  die  spätere  Numerirung  der  Briefe  mit  arabischen 
Zahlen,  im  Index  hingegen  aus  der  Gleichzeit  mit  römischen 
Zahlzeichen.  Doch  wie  gewöhnlich  gibt  es  im  Texte  viel  mehr 
Briefe,  als  im  Index  angezeigt  sind,  und  dann  stimmen  viele  Num- 
mern gar  nicht  überein,  weshalb  der  Index  beim  Forschen  nur 
eine  sehr  geringe  Erleichterung  gewähren  kann.  Nebst  dem  hat 
dieser  Index  noch  das  eigene,  dass  einige  seiner  Blätter  doppelt 
geschrieben  sind ,  und  zwar  von  einer  anderen  minder  geübten 
Hand,  und  dass  durch  Unachtsamkeit  des  Buchbinders 
die  Blätter  verbunden,  einige  sogar  erst  nach  fol.  163  erscheinen. 
Im  Ganzen  sind  in  diesem  Bande  1029  Urkunden  niedergelegt 
und  so  ziemlich  geographisch  geordnet;  zuerst  kommt  Frank- 
reich ,  am  zahlreichsten  vertreten ,  dann  England ,  Spanien  und 
Sicilien ;  Deutschland  ist  hier,  auffallend  genug,  gar  nicht  ver- 
treten. Jedes  Blatt  hat  46  Linien  mit  schwacher  Tinte,  oder 
auch  mit  Blei  gezogen;  die  Zeilen  stehen  in  zwei  Kolumnen  mit 
einem  Zwischenräume  von  etwa  1  österr.  Zoll.    Korrekturen  trifft 
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man  häufig  an,  leere  Stellen  (laennae)  mit  den  betreffenden  in 
margine  angesetzten  Worten  ergänzt,  obwohl  nicht  durchgängig, 
auch  angefangene  und  nicht  vollendete  Urkunden,  zu  deren  zu- 
hoffenden Ergänzung  immer  einige  Zeilen  leer  gelassen  wurden, 
so  z.  B.  die  Nummern  243,  244,  245,  246  und  249.  Bei  diesen 
steht  mit  der  Originalhand:  „dimitto  quia  plus  non  erat  in  Re- 
gestro  antiquo".  Bei  der  Nr.  347  „Carolo  Franciae  regi  filio", 
die  gleichfalls  unvollendet  ist,  aber  die  Custode  hat,  weil  sie  ein 
Blatt  schliesst,  liest  man  mit  einer  feinen  Cursiv  aus  der  Gleich- 
zeit: „non  fuit  reperta  pars  sequens  correspondens"  und  ganz 
unten  am  Blatte:  „Correctum".  Bei  den  Nrn.  962,  966  und  967 
steht  in  margine  zu  einer  im  Texte  gelassenen  Lacuna:  quod  spa- 
tium  erat  in  alio  Regestro.  Bei  Nr.  1022  bei  einer  ähnlichen,  aus- 
gelassenen Stelle :  quod  sie  erat  in  originali.  Und  zu  allem  diesen 
kommt  noch,  dass  bei  der  durch  den  Buchbinder  angestellten 
Verwirrung  —  bei  zwei  Lagen  tritt  sie  deutlich  hervor  —  bogen- 
weise Urkunden  mit  dem  Datum  „eodem  anno"  oder  „ut  supra" 
vorkommen,  was  um  so  mehr  beirren  muss,  als  in  diesem  Bande, 
wie  oben  gesagt,  Urkunden  der  Jahre  1,  2,  3  und  4  „intermixtim" 
untereinander  eingetragen  erscheinen. 

50.  Tom.  III.  anni  VI.  et  VII.  Vor  dem  gut  gearbeiteten 
Index  trägt  dieser  Band  von  409  Folioblättem  die  Aufschrift: 
„Rubrice  Registri  literarum  secretarum  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  domiui  lohannis  divina  Providentia  pape 
XXII.  que  per  eius  cameram  transienint  Anno  pontificatus  sui 
sexto  et  septimo,  et  primo  de  anno  sexto".  Dieser  Aufschrift  ge- 
mäss trägt  auch  der  rothe  Einband  am  schwarzen  Schildchen: 
loh.  XXII.  Secret.  An.  VI.  et  VH.  Tom.  HI.  Die  nach  Ländern 
geordneten  Urkunden,  im  Ganzen  1721  Nummern,  sind  wie  der 
Index,  nach  den  Jahren  getheilt.  Die  vom  Jahre  VI.  enden  auf 
fol.  188  mit  der  Bemerkung:  Finito  anno  sexto  sequuntur  Rubri- 
cae  septimi  anni,  welches  786  Nummern  hat.  Nur  einmal  fand 
ich  eine  Urkunde  anni  V.  und  eine  anni  VI.  mitten  unter  den 
anni  VII.')  Die  in  zwei  Kolumnen  getheilte  Seite  hat  46  Linien; 

')  Von  den  lit.  Secret.  anni  V.  sah  ich  gar  nichts.   Der  Kückenbe- 
zeichnung nach  sollte  kein  Band  fehlen,   denn  die  Tomi   laufen 
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10  Blätter  bilden  eine  Lage;  Korrekturen  sind  selten;  die  Auf- 
schriften und  Anfangsbuchstaben  roth.  Die  Schrift,  durchgängig 
von  Einer  Hand ,  ist  dieselbe  wie  Tom.  11.  Die  erste  Linie  beim 
Beginnen  der  Regesten  und  einmal  sogar  die  Aufschrift:  „Caroli 
regi"  ist  roth  geschrieben  in  der  langen  langobardischen  Minuskel. 
Die  Folirung  aus  der  Gleichzeit  ist  in  der  Mitte  des  Blattes  hoch 
oben  und  eine  andere  zum  leichteren  Suchen  auf  gewöhnliche 
Weise  an  der  Ecke  der  Blätter  angebracht.  Die  Urkunden  im 
Index  tragen  die  Folio-Nummer,  wo  sie  vorkommen.  Die  fortlau- 
fende Numerirung  ist  von  Kajuald,  ist  aber,  wie  gewöhnlich, 
nicht  ganz  richtig.  Eine  Urkunde ,  die  Ehedispens  KarFs  von 
Frankreich  mit  Maria,  Schwester  Johann's  von  Böhmen  betref- 
fend, ist  zweimal  vorhanden  fol.  21  und  fol.  33.  Auch  in  fran- 
zösischer Sprache  ausgestellte  Dokumente  findet  man  hier 
vor,  so  z.  B.  Nr.  817  und  Nr.  920.  Irgend  eine  Signatur  nahm 
ich  nicht  wahr. 

51.  Tom.  rV.  anni  VTH.  Die  Briefe  in  diesem  Bande,  wel- 
cher am  Rücken  das  übliche:  loh.  XXII.  Secret.  an.  Vill.  Tom. 
rV.  trägt,  haben  zwei  Abtheilungen  mit  einem  doppelten  Index. 
Die  erste  Abtheilung,  deren  zwar  gleichzeitiger,  aber  von  einer 
anderen  Hand,  als  die  des  Codex,  geschriebener  Index  die  Briefe 
nach  der  Foliozahl  citirt,  zählt  132  Blätter  mit  490  Urkunden; 
die  zweite,  deren  gleichzeitiger  Index  auf  7  Blättern  zwar  die 
Urkunden  auch  nach  den  foliis  citirt,  die,  wie  Tom.  IH.  durch- 
gängig in  der  Mitte  des  Blattes  numerirt  sind,  aber  nur  472  an- 
zeigt, führt  auf  91  Blättern  505  Briefe  an,  demnach  im  Ganzen 
auf  223  Blättern  995  Urkunden,  obwohl  auch  hier  von  den  Re- 
gistratoren  nicht  genau  gezählt  wurde.  Die  Schrift  und  die  An- 
ordnung des  Codex  ist  genau  dieselbe  wie  in  Tom.  IH.  Bei  der 
geographischen  Absonderung  erscheinen  zuerst  die  Briefschaften 
für  Italien,  dann  die  für  Frankreich,  England,  Spanien,  Portugal, 
Deutschland  (von  Nr.  860  — 912),  Sicilien  und  Kalabrien  etc. — 

regelmässig  nach  einander,  und  doch  drängt  sich  unwillkürlich 
der  Gedanke  auf,  dass  ein  Theil  verloren  gegangen  sein  muss. 
Denn  die  Voraussetzung,  dass  Johann  XXII.  in  seinem  fünften 
Regierungsjahre  keine  Secretae  erlassen  hätte,  ist  ja  unmöglich. 
Dudik's  Forschnngen.  II.  5 
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An  Eigenthümlichkeiten  fand  ich  in  diesem  Bande:  a.  Vor 
dem  Index  der  ersten  Abtheilung  steht  mit  einer  viel  späteren, 
schlechten  Schrift,  vielleicht  sec.  XV.  oder  XVI.  „Rubricae  lite- 
rarum  secretanun  Dom.  N.  lohannis  XXII.  anni  Vlll.  quae  literae 
transcribebantur  anno  XVII."  6.  Am  Schlüsse  des  ersten  Theiles 
aus  der  Gleichzeit:  „Opere  completo  gratias  agimus  lesu  Christo 
amen. "  c.  Am  obersten  Rande  des  Index  zur  zweiten  Abtheilung, 
mit  einer  gleichzeitigen,  aber  anderen  Hand:  „lo.  an.  Vlil.  IX.  et 
D.  Clementis  VI.  anno  IUI.  mixtim."  —  Welche  Konsequenzen 
lassen  sich  nun  aus  diesen  Eigenthümlichkeiten  ziehen?  Dass  im 
XV.  oder  XVI.  sec.  die  Ansicht  verbreitet  war,  diese  Regesten- 
bände seien  im  Jahre  1333  zu  Stande  gekonunen,  eine  Ansicht, 
die  der  des  Ciampini,  Bovius  und  des  Jakob  Cohellius,  welche 
dieses  Geschäft  erst  1335  durch  die  Rcgistratori  delle  lettere 
apostolichc  besorgen  lassen  ^) ,  ziemlich  nahe  kommen  würde, 
wenn  derselben  die  andere,  mit  dem  Regestenbande  gleichzeitige 
Note,  die  des  vierten  Regierungsjahres  Klemens'  VI.  also  1346 
erwähnt,  nicht  entgegenstände,  und  dass  wirklich  einige,  aber 
nur  sehr  wenige  Briefe  anni  IX.  den  Briefen  anni  VIII.  der 
ersten  Abtheilung  untermischt  sind,  die  allerdings  in  der  chrono- 
logischen Bestimmung  bei  ihrer  häufigen  Datirung  „ut  supra" 
einigen  Schwierigkeiten  unterliegen.  Welche  Bewandtniss  es  je- 
doch mit  der  Note:  „Clementis  VI.  anno  IIII.  mixtim"  habe,  ist 
mir  unklar.  Ich  fand  wenigstens  in  diesem  Regestenbande,  in 
welchem  man  oft  drei  verschiedene  Korrektoren  wahrnimmt,  freilich 
bei  einer  nicht  allzugeuauen  Durchsicht,  auch  nicht  Einen  Brief 
aus  Klemens'  VI.  Zeiten.  —  Signirt  ist  dieser  Band  mit  Nr.  112. 

')  Giov.  Batista  Bovio  schrieb:  La  pictä,  triomfante  suUe  distnitte 
graudczze  del  gentilesimo  nella  manifica  fondazione  della  insignc 
basilica  di  s.  Lorenzo  in  Dainaso  di  Roma  colla  serie  storica  di 
tntto  le  sue  cbicse  figliali,  degli  ufticii  della  Cancellaria  aposto- 
lica  e  de'  Cancellieri  della  S.  K.  Chiesa.  Roma  1729.  Und  Jakob 
Cohellius  schrieb:  Notitia  Cardinalatus.  Rom.  1613,  und  hier  Cp. 
17  p.  193  „de  vicc-cancellariis"  Ciampini  hingegen:  „De  sanctac  R. 
Ecclesiac  VicecanccUario  illiusquo  munere,  auctoritate  et  potestate 
deque  officialibas  cancellariae  apostolicae  alüsque  ab  eodem  de- 
pendentibus"  etc.  Romao  1697. 
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52.  Tom.  V.  anni  IX.  et  X.  Auf  dem  Rücken  des  rothen 
Einbandes  wie  gewöhnlich:  loan.  XXII.  Secret.  an.  IX.  X.  Tom. 
V.  und  vor  dem  gut  vcrfassten,  gleichzeitigen,  nach  der  Foliozahl 
eingerichteten  Iudex  in  langer  langobardischer  Schrift:  „Rubrice 
registri  literarum  secretarum  Sanctissimi  in  Christo  patris  domini 
nostri,  Domini  loannis  divina  Providentia  pape  XXII.  que  per 
eius  cameram  transierunt.  Anno  pontificatus  nono  et  decimo,  et 
primo  anno  nono".  Vom  Jahre  IX.  gehen  die  Briefe  von  fol.  1 
bis  190,  im  Ganzen  nach  Raynald'scher  Numerirung  1080 
Nummern.  Am  Schlüsse  der  Rubriken  anni  IX.  steht  mit  dersel- 
ben verlängerten  Schrift:  „Sequuntur  rubrice  dicti  decimi  anni", 
und  diese,  1131  an  der  Zahl,  gehen  von  fol.  190  —  376,  so  dass 
der  fünfte  Band  auf  376  Blättern,  in  zwei  Kolumnen,  wie  die 
Secretae  durchgängig,  2211  Urkunden  enthält.  Die  Numerirung 
der  Blätter  mit  römischen  Ziffern  in  der  Mitte  oben  am  Blatte  ist 
aus  der  Gleichzeit;  die  rothen  Anfangsbuchstaben,  sowie  die  Adress- 
titeln wurden  erst  dann  eingetragen,  nachdem  der  Regestenband 
kopirt  war;  Korrekturen  sind  selten;  hie  und  da  Lacunae;  die 
Anordnung  wie  in  Tom.  III.  —  Eigenthümlichkeiten:  a.  Am 
Vorsatzblatte,  welches  dem  Deckel  angeklebt  ist,  hat  eine  viel 
spätere  Hand  angemerkt:  „Annus  IX.  loannis  XXII.  incipit  die 
V.  Septembris  anni  1324".  6.  Am  Schlüsse  des  an.  IX.  ganz 
oben  aus  der  Gleichzeit:  „ordinatura,  correctum".  c.  Am  letzten 
leeren  ungezählten  Blatte:  „De  curia  Valascus".  —  Nun  wie 
verträgt  sich  die  Anmerkung  annus  IX.  incipit  V.  Sept.  1324 
mit  den  so  häufigen  gleichzeitigen  in  den  lit.  Commun.  wo  z.  B. 
zum  selben  annus  IX.  zu  lesen:  „incipit  VII.  Idus  Septembris 
1324",  also  den  7.  und  nicht  den  5.  September?  Das  Ordinatum 
mag  sich  auf  die  geographische ,  aber  nicht  chronologische  Ein- 
reihung der  Urkunden  beziehen;  Frankreich  kommt  zuerst,  dann 
folgt  England,  Spanien,  Portugal,  Deutschland  (beginnt  pro  anno 

IX.  fol.  40  Nr.  324  und  geht  bis  fol.  54  Nr.  415,  und  pro  anno 

X.  fol.  244  Nr.  1442  bis  fol.  259  Nr.  1529),  Kalabrien,  Sicilien, 
Ungarn,  Italien,  Schweden  (Böhmen  und  Mähren  wird  stets  zu 
üeutschland  gerechnet).  Und  schliesslich,  da  die  Schrift  des 
Satzes:  „De  curia  Valascus"  die  des  Codex  ist,  aber  verschieden 
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Yon  der  des  Tom.  IV.  so  yermuthe  ich,  dass  dieser  Valascus  der 
Schreiber  sei  des  vor  uns  liegenden  Regestenbandes.  Signirt  ist 
derselbe  mit  Nr.  113. 

53.  Tom.  VI.  anni  XI.  et  XII.  Aach  hier  am  Rücken  das 
gewöhnliche:  loh.  XXII.  Secret.  an.  XI.  et  XII.  Tom.  VI.  Die 
Jahre  sind  gesondert,  und  jedes  hat  seinen  besonderen  von  einer 
gleichzeitigen  aber  anderen  Hand,  als  die  des  Codex  ist,  geschrie- 
benen Index,  welcher  unpaginirt  ist,  und  nicht,  wie  bei  den  frühe- 
ren, nach  den  foliis,  sondern  nach  gleichzeitigen,  fortlaufenden 
Nummern,  die  jedoch  mit  dem  Texte  nicht  korrespondiren,  die 
Regesten  nachweisen  soll.  Das  Jahr  XI.  zählt  auf  172  Blättern 
1108  nach  der  von  Rajuald  angesetzten  Numerirung,  und  das 
Jahr  XII.  auf  160  Blättern  1051,  demnach  im  Ganzen  2159  Ur- 
kunden, die  bereits  so  streng  geographisch  geschieden  sind,  dass 
das  Jahr  XI.  schon  zwei  förmliche,  durch  ein  leeres  Blatt  geschie- 
dene Abtheilungen  bildet.  Die  erste  Abtheilung  auf  88  Blättern 
mit  546  Briefen  (nach  einer  späteren  Zählung)  be trifft  blos  Ita- 
lien. Die  zweite  Abtheilung  mit  einem  eigenen  Index  wird  nach 
dem  leeren  Blatte  eröffnet  mit  den  Worten;  „Note  patentes  Fran- 
cie  anni  undecimi'^,  und  zählt  auf  84  Blättern  562  Urkunden, 
die  Frankreich,  England,  Spanien  etc.  betreffen.  Urkunden  für 
Deutschland  sind  (nach  Raynald's  fortlaufender  Zählung)  von 
Nr.  852 — 941.  Annus  XU.  beginnt  nach  dieser  Zählung  mit 
Nr.  1109  und  dient  für  Deutschland  von  Nr.  1648  —  1728.  In 
der  Schrift  und  Anordnung  ist  dieser  Band  gleich  dem  Tom.  V.  — 
Seine  Eigen thümlichkeiten  sind:  a.  Ein  bedeutend  kleineres 
Format,  als  bei  allen  vorhergehenden.  Ursache,  der  Schaden, 
den  dieser  Band  durch  Wasser  erlitt;  nicht  nur  musste  er  sehr 
stark  beschnitten,  sondern  auch  gar  viele  beschädigte  Blätter  muss- 
ten  mit  neuem  Pergamente  ausgebessert  werden.  Die  Folge  davon 
ist,  dass  ganze  Strecken  von  Urkunden  verloren  gingen  und  nicht 
wieder  ersetzt  sind  *).    h.  Auf  dem  Vorsatzblatte  liest  man  aus 

')  Mir  kam  ein  schon  von  Palack^  benutzter  Regestenband  Klemens' 
V.  anni  II.  ziu:  Hand  (siehe  S.  24  d.  W.),  dessen  Index  im  Anfange 
und  zu  Ende  mank  ist,  und  dessen  letzte  Blätter  durch  Nässe 
bedeutend    gelitten   haben.     Geschah   dieser  Schaden   im   Castel 
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der  Gleichzeit:  ^Annus  XI.  loh.  XXJi.  incipit  VII.  Idos  Sept. 
anno  1327.**  AIbo  ganz  übereinstimmend  mit  ähnlichen  Noten 
in  der  lit.  Commun.  c.  Der  annus  Xu.  hat  eine  doppelte  Blätter- 
nnmerirong;  die  eine  fängt  mit  1  an,  die  andere  mit  einer  Zahl, 
die  zn  der  vorhergehenden  nicht  passt.  Es  scheint,  dass  der 
annus  Xu.  ehedem  einen  Band  für  sich  aasgemacht  hatte,  dann 
einem  anderen  beigebunden ,  mit  diesem  numerirt,  und  endlich 
abermals  von  diesem  getrennt,  dem  annus  XI.  angehängt  wurde; 
oder  fehlen  von  annus  XI.  einige  Lagen?  Ich  würde  mich  für 
diese  letztere  Ansicht  entscheiden.  —  Eine  Signatur  nahm  ich 
nicht  wahr. 

54.  Tom.  Vn.  anni  XIII.  et  XIV.  Dieser  Band  gleicht  in 
Allem  dem  Tom.  V.  Er  zählt  420  Blätter  mit  2157  Nummern. 
Von  diesen  fallen  auf  das  Jahr  XIII.  176  Blätter  und  1012 
Nunmiem,  und  auf  das  Jahr  XIV.  216  Blätter  mit  1145  Urkun- 
den. Die  beiden  dem  Regestrum  vorgebundenen,  hier  nicht  mit- 
gezählten Indices  zählen  28  Blätter.  Im  Jahre  XTTI.  beginnt 
Deutschland  mit  Nr.  476  und  endet  mit  Nr.  575,  und  im  Jahre 

XIV.  mit  Nr.  1855 — 1974.  Auf  dem  Vorsatzblatte  steht:  Annus 

XV.  (sie,  statt  XIII.)  incipit  VII.  Idus  Septembr.  1329.  Signirt 
ist  dieser  Band  mit  Nr.  115. 

55.  Tom.  VIII.  anni  XV.  et  XVI.  Am  Rücken  die  Auf- 
schrift: loh.  XXn.  Secrct.  an.  XV.  XVI.  Tom.  VHI.  Die  Schrift 
dieselbe  wie  Tom.  VTT.  nur  dass  hier  der  den  Regesten  vorange- 
bundene Index,  welcher  die  Urkunden  nach  der  Blätterzahl  citirt, 
von  dem  Schreiber  des  Codex,  also  Valascus,  stammt.  Die  An- 
ordnung etc.  wie  Tom.  V.  Auch  Raynald's  Paginirung  und  Ur- 
kunden -  Numerirung.  Die  Blätter  haben  eine  Numerirung  aus 
der  Gleichzeit;  es  sind  ihrer,  ohne  Index,  366  mit  1821  Urkun- 
den, von  denen  973  auf  191  Blättern  auf  das  Jahr  XV.  fallen. 
Zwischen  dem  Jahre  XV.  und  XVI.  ist  ein  unbeschriebenes 
Blatt.    Am  Schlüsse  des  Codex  liest  man:  „Finito  libro  sit  laus 

s.  Angelo?  Monsign.  M.  Marini  erzählte  mir,  wie  er  selbst  bei 
Lebzeiten  seines  Oheims,  Gaetano  Marini,  eine  Masse  von  Ur- 
kunden im  Caätel  s.  Angelo  sah,  die  durch  Feuchtigkeit  verdorben 
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et  gloria  Chruto  amen'*.  F5r  DeatKUaiid  mnni  XV.  toh  Nr. 
310—377,  und  an.  XVL  Nr.  1311  —  1368.  Eine  Signatur  fid 
mir  nicht  aof. 

56.  Tom.  IX.  anni  XVIL  et  XVm.  Am  Racken  des  rotfaen 
Einbandes  steht  aof  dem  schwarzen  Schildchen:  loh.  xxii. 
Beeret  an.  XVTL  ÄVlll.  ohne  Angabe  des  Bandes,  welcher  folge- 
recht der  neunte  sein  muss.  Die  Schrift  nnd  die  Eintheflmig  ist 
ganz  die  der  früheren  Bande,  nur  ist  hier  das  Besondere,  dass  in 
dem  ersten  Bachstaben  des  Begest  anni  AVlll.  der  Kopf  eines 
Papstes  mit  der  Feder  roth  gezeichnet  erscheint,  das  einzige  Bei- 
spiel dieser  Art,  welches  mir  in  Johann's  AÄIL  fixesten  rorkam. 
I>er  Band  zählt  315  Blatter  mit  1658  Dokumenten;  Ton  diesen 
üallen  auf  das  Jahr  XVU.  163  Blatter  mit  834\ammem,  und  auf 
das  Jahr  XV 111.  824  Urkunden.  Der  Index,  welcher  nicht  mitge- 
nhlt  ist,  zählt  20  Blätter;  nach  demselben  ist  ein  leeres  Blatt,  ond 
▼ier  ähnliche  am  Schlüsse  des  Codex.  Dort,  wo  die  Kolumne  anni 
XVn.  endet,  liest  man  durch  die  Breite  der  Kolumne  in  Unizial : 
jyFinito'',  und  zu  Ende  des  Begisters  an.  X\1IL  „Finito  libro  sit 
lans  et  gloria  Christo^.  Deutschlands  Urkunden  an.  XVli.  von 
Kr.  604—646  und  an.  XYUI.  von  \r.  1083—1135.  Der  Band 
ist  stark  l>cschnitten  und  lichtschwarz  am  Schnitt  angestrichen. 
Vor  dem  Index  ist  die  Signatur  Nr.  117  ';. 

Die  Resultate,  die  wir  aus  der  Beschreibung  dieser  9  Be- 
gestenbände  Lit.  Secrct  lohann.  XXII.  gewinnen,  sind  folgende: 

1.  In  der  literis  Secrctis  herrscht  durchgängig  die  'geognL- 
phische  Eintheilung,  und  in  dieser  erst  die  chronologische; 

2.  Drei  sehr  geübte  Schreiber  waren  an  diesen  Regesten 
beschäftigt,  die  mit  grosser  Aufmerksamkeit  nach  einem  festen 
Plane  gearbeitet  haben; 

3.  Die  Abschrift  wurde  kaum  aus  einem  Kladdenbuche,  son- 
dern aus  älteren  Regesten,  und  nur  Weniges  aus  Originalien  ge- 
nommen; 

»)  Da  der  Tom.  IX.  mit  Nr.  117,  der  Tom.  VIL  mit  Nr.  115,  Tom.  V. 
mit  Nr.  113  und  Tom.  IV.  mit  Nr.  112  sigiiirt  sind,  der  Nr.  112 
aber  noch  3  Tomi  vorangehen,  so  müssen  wir  schliessen,  dass 
der  letzte  Band  der  h'terae  Commuues  die  Nr.  lOd  haben  müsse. 
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4.  Da  mehrere  Jahrgänge  in  Einen  Band  vereint  wurden, 
die  Kopisten  aber  die  Briefe  mit  dem  „ut  supra^  intermiztim 
ansetzten ,  zu  dem  der  Buchbinder  in  Einem  Bande  offenbar  un- 
achtsam war,  so  mögen  sich  bei  chronologischer  Festsetzung  der 
Urkunden  immerhin  einige  Schwierigkeiten  ergeben; 

5.  Die  vorhandenen  9  Regestenbände,  welche  Johannas  XXTT. 
literae  Secretae,  wie  ich  mit  aller  Wahrscheinlichkeit  vermuthe, 
beenden,  sind  ämtlich  angelegte  Originale,  stammen  aber  nicht 
aus  seinen  Zeiten,  wenn  gleich  mit  aller  Wahrscheinlichkeit  von 
diesem  Papste  die  Idee  ausging,  neue  Kegesten- Abschriften  ein- 
zuleiten ; 

6.  Die  meisten  Briefe  Johannas  XXII.  sind  ohne  Angabe  des 
Ausstellungsortes  eingetragen,  nicht  immer  richtig  indicirt  und 
hie  und  da  unvollständig. 

§.   10. 
Fortsetzung  der  Beiträge  zur  Kenntniss  der  päpstlichen  Regesten,  — 
Regesten  Klemens*  VL  —  Die  Kladdenbücher  Innocens^  VL  —  Un- 
terschiedliche Regesten -Auszüge  und  Bemerkungen  hierüber. 

Mehr  zufällig  als  absichtlich  gelangte  ein  Regestenband  Rie- 
mens* VI.  und  zwar  der  zweite  aus  seinem  neunten  Regierungs- 
jahre, demnach  einen  Theil  der  Briefschaften  des  Jahres  1351 
enthaltend,  und  zwei  Bände  aus  dem  vierten  Regierungsjahre  des 
Papstes  Innocenz'  VI.  also  von  1356,  in  meine  Hände.  Der 
erste  Band  hatte  für  mich  das  besondere  Interesse,  dass  er  mir 
die  Ueberzeugung  gewährte,  wie  jenes  in  Johannas  XXII.  Re- 
gesten eingeführte  Ausscheidungs-  oder  Klassificirungs  -  System 
der  einzelnen  Urkunden  durchgreifend  wurde,  und  sich  jetzt  nicht 
mehr  mit  der  Eintheilung  nach  Ländern  begnügt,  sondern  in  der 
geographisch-chronologischen  auch  ehic  nach  Materien  einführte. 
Die  zwei  anderen  zeigten  mir,  wie  die  römische  Kurie  Kladden- 
bücher anzulegen  pflegte.  Ich  fand  sie  in  folgender  Weise: 

57.  Tom.  IL  anni  IX.  Clementis  VI.  (gewählt  7.  Mai, 
gekrönt  19.  Mai  1342,  gestorben  6.  December  1352.)  Auf  dem 
Rücken  des  blau  ledernen  Einbandes  auf  einem  rothen  Schildchen 
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liest  man  in  Gold:  Clemens  VL  Tom.  11.  Pars  11.  und  auf  dem 
ersten  Blatte  roth:  „De  indultis,  privilegiis  et  dispensationibos 
anni  noni  domini  Clementis  Pape  VI.  Tomus  secundos,  Pars  se- 
cunda^.  Diese  Aufschrift,  so  wie  die  Initialen  der  Urkunden  sind 
allein  roth  geschrieben.  Der  Band  zählt  164  Blätter,  von  denen 
8  eine  Lage  bilden.  Auf  der  Seite  sind  46  mit  Tinte  gezogene 
Linien.  Immer  am  Schlüsse  einer  jeden  Lage  steht  unter  der 
Custode  die  Bemerkung:  ,,correetum  cum  papiro'^  (also  unmittel- 
bar aus  dem  Original  -  Konzept),  und  wirklich  sieht  man  hie  und 
da  angebrachte  Korrektui-en.  Die  Numerirung  der  Briefschaften 
in  diesem  Bande  ist  eine  Fortsetzung  der  Pars  prima  mit  der  Nr. 
791;  der  Schluss  Nr.  1537,  so  dass  hier  im  Ganzen  746  Urkun- 
den erscheinen.  Mit  der  Nr.  1493  enden  die  literae  de  indultis, 
privilegiis  et  dispeiisationibus ,  und  mit  Nr.  1494  beginnen  die 
literae  communes  anni  noni.  Die  Schrift,  durchgängig  von  Einer 
Hand,  ist  meines  Dafürhaltens  nach  dieselbe,  wie  ich  sie  in  dem 
Bande  „de  negotiis  Tartarorum "  fand^),  so  wie  die  ganze  äussere 
Anordnung  auffallend  ähnlich  den  Regestenbänden  Klemens*  V. 
Irgend  eine  Signatur  fiel  mir  nicht  auf. 

58.  Pars  I.  anni  IV.  Tnnocentii  VI.  (gewählt  18.  Decbr. 
gekrönt  30.  Decbr.  1352,  gestorben  12.  Septbr.  1362.)  Es  ist 
dies  ein  Kladdenbuch  mit  folgender  Einrichtung.  Man  nahm 
weisses  Papier  und  befestigte  auf  die  einzelnen  Bögen  die  gleich- 
falls auf  Papier  geschriebenen  Original  -  Konzepte  an  ihren  zwei 
Ecken  mittelst  Buchbiuderpappe.  Je  nach  der  Länge  des  Textes 
sind  diese  Papierstücke  bald  grösser,  bald  kleiner,  aber  nur  auf 
einer  Seite  beschrieben.  Eine  Ordnung  nach  Materien,  oder  nach 
Ländern  nahm  ich  bei  diesen  aufgeklebten  Zetteln,  höchstens  die 
der  Raumerspamiss ,  nicht  wahr.  Eine  viel  spätere  Hand  nume- 
rirte  sie,  und  brachte  so  in  dieser  ersten  Abtheilung  417  Num- 
mern heraus.  Da  ich  hier  auch  Briefe  Urban's  V.  anni  IV.  also 
vom  Jahre  1366  antraf,   so  habe  ich  den  klaren  Beweis,   dass 

')  Siehe  S.  35  d.  W.  Da  mir  die  Regestenbände  nicht  zu  gleicher 
Zeit  vorlagen,  so  konnte  ich  blos  aus  dem  Gedächtnisse  und 
aus  den  mir  bei  der  Benützung  gemachten  Anmerkungen  auf  die 
Aehulichlteiten  der  Schrift  scbliesseu. 


Innoceni^  VI,  Regeaten,  73 

selbst  dieses  Rladdenbuch,  wie  es  vor  uns  liegt,  nicht  unter 
Innocenz*  VI.  Regierung  angelegt  wurde.  Selbst  in  den  Jahren 
ist  nicht  durchgängig  konsequent  ausgeschieden  worden;  mitten 
unter  Urkunden  anni  IV.  liegen  andere  anni  VII.  Dass  keine 
gleiche  Schrift  vorhanden  sein  kann,  ist  leicht  zu  begreifen;  aber 
eigenthümlich  ist  die  Wahrnehmung,  dass  jedes  Land  seinen  be- 
sonderen Schreiber  hatte,  eine  Einrichtung,  die  nur  lobenswerth 
und  äusserst  praktisch  sich  herausstellen  musste.  Korrekturen 
und  durchgestrichene  Urkunden  kommen,  wie  natürlich,  häufig 
vor;  jene,  welche  wirklich  expedirt  wurden,  tragen  an  der  Rück- 
seite die  Sigle  R.  also  registrata. 

59.  Pars  U,  anni  IV.  Innocentii  VI.  In  der  Einrichtung 
ganz  gleich  der  Pars  I.  Als  Fortsetzung  beginnen  hier  die  Briefe 
signirt  mit  Nr.  418  und  enden  mit  Nr.  742.  Häufig  findet  man 
auf  der  Rückseite  der  Urkunden  das  Expediatur  mit  der  Zeitan- 
gabe, wann  dies  geschehen  müsse,  häufig  die  Note:  „Fiat  de  bona 
litera",  auf  einer  Nr.  544.  „Si  Magister  Valascus  non  posset  eam 
expedire  propter  infirmitatem ,  distribuatur  per  Rescribendarium 
bono  et  bene  intelligenti  Scriptori,  et  expediatur  in  duos  dies"  *). 
Auch  in  diesem  Bande  kommen  Briefe  Urban's  V.  vor.  Ob  von 
diesen  Kladdenbüchern  Regestenbände  oder  Reinschriften  existi- 

')  Die  Procediir  bei  der  Eintragung  in  die  Regesten  erzählt  Jacobus 
Cohellius  in  seiner  Notitia  Cardinalatus  p.  225  also :  „Ubi  literae 
Apostolicae  expeditae  fuerint  . . .  per  unnm  ex  Scriptoribus ,  vel 
eorum  famulum  ad  Registrum  portantur ;  hie  taxa  simiUs  Scripto- 
ribus soluta  soluitur  in  manlbus  alterius  ex  Registratoribus  ad  id 
deputati  (lii  eiüni  licet  numero  viginti,  ex  quibus  CoUegium  istorum 
constituitur,  non  omnes  tarnen  exercent  officium)  altcri  vero  Re- 
gistratori  similiter  ad  boc  dcputato  soluitur  etiam  ipsarum  litera- 
rmn  registratura,  plus  vel  minus,  pront  longa  seu  brevis  erit  üla- 
rum  scries ;  is  recepta  taxa,  alteri  Registratori  literas  distribuit,  et 
hie  in  libris  publicis,  seu  quintemis  rcscribit  et  in  regestrum  ponit; 
registratae  cum  originali  auscultantur ;  auscultatis  vero  Magister 
officii  a  tergo  eins  suae  auscultationis  fidem  astruit  per  verbum 
„Auscultata''  ....  Et  cum  Registratores  isti  ex  viginti  viris  Col- 
legium  constituant  .  .  .  dno  ex  ipsis  Magistri  Registri  Bullarum 
dicuntur,  qui  duos  ctiam  substitutos  habont;  et  adest  quoque  Gu- 
stos Uegistri  Biülai-uni". 
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Ten,  weiss  ieh  nicht;  doch  zweifle  ich  aus  wichtigen  Gründeu 
daran. 

Dies  sind  also  die  59  Regestenbände,  die  durchzugehen  mir 
durch  die  Freundlichkeit  des  Monsign.  Marini  ermöglicht  war. 
Ich  habe  sie  mit  Rücksicht  auf  die  mir  zugemessene  Zeit  und  die 
damaligen  Umstände  fleissig  benützt,  und  was  Mähren  und  Böh- 
men darin  wichtiges  hat,  verzeichnet;  indess,  da  mir  die  Bände 
nur  einzeln,  und  dies  nicht  immer  in  chronologischer  Ordnung 
vorlagen,  und  ich  daher  bei  der  Bcurtheilung  derselben  mehr  auf 
mein  Gcdächtniss  imd  auf  die  kurzen  an  Ort  und  Stelle  gemach- 
ten Anmerkungen  verwiesen  war,  so  mögen  nachfolgende  Forscher 
noch  manche  Ergänzungen  zu  dieser  Regestenbeschreibung  fin- 
den, weshalb  ich  diese  ganze  Arbeit  nur  als  Beitrag  zur  Kennt- 
niss  der  päpstlichen  Regesten  betrachtet  wissen  will. 

Von  dem  Regestenwesen  der  späteren  Päpste  verschaffl«  ich 
mir  gewisse  Umrisse  durch  das  Studium  der  in  der  bibl.  Vallicell. 
liegenden  Auszüge  und  Abschriften  derselben.  Ich  sah,  dass  auch 
bei  den  nachfolgenden  Päpsten  die  Urkunden  nach  ihren  Regie- 
rungsjahren und  nach  Materien*)  geordnet,  in  Bände  gebunden, 
und  mit  fortlaufenden  Nummern  signirt  seien,  ich  sah,  wie  bis  auf 
Pius  V.  nicht  2016  Rcgcstcnbände ,  ^^-ie  nach  Pertz's  Archiv  V. 
S.  32  Jaffe  in  der  Pracfat.  p.  IV.  angibt,  vorhanden  sein  können, 
sondern  weit  mehrere ,  indem  das  Registrum  literarum  Pii  V.  mit 
Nr.  2905  signirt  ist.  Die  höchste  Nummer,  die  mir  in  der  bibl. 
Vallicell.  aufstiess,  war  Liber  Brcvium  Clementis  VIII.  anni  XIII. 
signirt  mit  Nr.  2937,  also  bis  zum  Jahre  1604  sind  oder  waren 
2937  Regestenbände  vorhanden!  Ferner  ersah  ich,  dass  selbst 
aus  der  späteren  Zeit  Regcstcnbändc  fehlen;  so  las  ich  unter  den 
Auszügen  Gregors  XIII.  dessen  Liber  Brcvium  anni  IV.  V.  und 

')  So  bei  Klemcns  VI.  Pars  II.  libri  HL  anni  IX.  Litcrae  diversanim 
formarum.  —  Urbanus  V.  anni  II.  de  indultis.  —  Martin  V.  liber 
Brevium.  —  Nicolaus  V.  Lib.  II.  literarum  secretarum.  —  Pius  II. 
Liber  6  et  8  bullamm.  —  Pius  V.  Über  Brevium  anni  VI.  et  VII. 
Sig.  Nr.  2913.  —  Gregor  XIII.  liber  Brevium.  —  Sixtus  V.  liber 
Brevium  ad  Principes  annus  VI.  »Sig.  Nr.  2924.  —  Gregor  XTV. 
liber  Brevium  anni  I.  Sig.  Nr.  2926.  —  Iimoccnz  IX.  Minutae 
originales  Brevium  etc.   etc. 
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VI.  mit  Nr.  2916  signirt  ist,  die  Bemerkung:  „Mancano  di  Qre- 
gorio  XnL  parte  do  Tanno  1578,  cio^  dal  mese  di  giugno  sino 
al  fine,  e  l'amio  1579,  poi  i  primi  mesi  e  T ultimo  del  1580, 
come  ancora  del  1581.  Non  se  sono  trovati".  Oder  in  dem  Liber 
Brevium  ad  Principes  Sixti  V.  anni  I.  et  U.  Sig.  Nr.  2923:  „de 
Sixto  y.  manca  1587  dal  mese  di  marzo  ed  aprile  sino  al  fine 
del  1588^.  So  schrieb  wahrscheinlich  der  Oratorianer  Bianchini, 
welcher  unter  Raynald^s  Augen  diese  Auszüge  im  Jahre  1668 
angefertigt  hatte  ^). 

§.   11. 
lieber  die  Zeit  der  Reinschrift  der  eben  beschriebenen  67  Regesten- 
bände. — '    üeher  die  histarische   Glaubwürdigkeit  derselben.    — 
Ueher  Bullarien. 

Ich  habe  S.  46,  61,  71  u.  72  d.  W.  den  Satz  aufgestellt,  dass 
die  von  mir  benützten  Regestenbände  Klemens'  V.  Johannas  XXIL 
und  Klemens'  VI.  zwar  ämtlich  angelegte  Originale,  aber  den 
Päpsten,  deren  Namen  sie  tragen,  nicht  gleichzeitig  sind,  d.  h. 
nicht  unter  der  Regierung  der  betreffenden  Päpste 
selbst  gefertigt.  Die  Gründe,  auf  welche  ich  diese  Behauptung 
zu  stützen  glaube,  legte  ich  bei  der  Beschreibung  der  einzelnen 

')  Dass  auch  noch  aus  Klemens'  XIV.  Regierungszeit  einige  Bände 
seiner  Kegesten  fehlen,  sagt  Theiuer  in  der  Vorrede  seines  Klemens 
XIV.  „Wenigstens  ist  gewiss,"  spricht  Theiner,  der  als  Coadjutor 
des  Archivs-Präfekten  freien  Zutritt  zum  Archive  hat,  „dass  verbre- 
cherische Hände  sogar  in  das  geheime  Archiv  des  h.  Stuhles  einge- 
drungen zu  sein  scheinen ;  dcim  abgesehen  von  so  vielen  anderen 
wichtigen  Dokumenten  unter  Klemens  XIV.  die  sich  nicht  vorfin- 
den, fehlt  ein  ganzer  Band  der  Regesten  oder  der  Briefe  des  Pap- 
stes vom  vierten  Jahre  seines  Pontifikates,  also  vom  19.  Mai  1772 
bis  zum  19.  Mai  1773  ....  Dass  dieser  Band  sich  in  der  That  im 
Archive  befunden  hat,  beweist  die  fortlaufende  und  nur  durch 
den  fehlenden  Band  unterbrochene  Nummer  der  Rcgeston".  So 
Theiner's  Geschichte  des  Pontifikates  Klemens'  XIV.  Bd.  I.  Vor- 
rede S.  XIII.  In  der  bibl.  Vallicell.  liegen  die  oberwähnten  Aus- 
züge unter  der  Signatur:  I.  56,  57,  ö8  imd  59,  alle  aus  dem 
Jahre  1668. 
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Begestenbände  nieder.  Nun  fragt  es  sich  aber:  ans  welcher  Zeit 
stammen  die  von  mir  benutzten  Bände?  Zur  Beantwortung  dieser 
schwierigen  Frage  konnte  ich  blos  Einen  Anhaltspunkt  heraus- 
finden ,  der  mir  die  Zeit  wahrscheinlich ,  aber  keinesweges  mit 
völliger  Gewissheit  angibt. 

1.  Wäre  die  S.  66  d.  W.  angesetzte  Bemerkung:  „Kubricae 
literarum  sccretarum  Domini  nostri  lohannis  XXII.  anni  Viil. 
quae  literae  transcribebantur  anno  XVll. "  aus  der  Gleichzeit,  und 
wäre  sie  durch  die  gleichfalls  dort  zu  lesende  Note:  „lo.  an. 
Vlil.  IX.  et  D.  Clementis  VI.  anno  im.  intermixtim " ,  die  in 
Tom.  IV.  an.  VIII.  Secret.  loh.  XXII.  wirklich  aus  der  Gleich- 
zeit, wenn  gleich  mit  einer  anderen  Hand,  als  mit  welcher  das 
Regestrum  des  genannten  Jahres  geschrieben  ist,  nicht  entkräftet; 
dann  würde  die  von  mir  angeregte  Frage  wohl  ohne  Schwierigkeit 
ihre  Erledigung  finden,  es  würde  dann  klar  sein,  dass  die  vor  uns 
liegenden  Regesten  Johann's  XXII.  um  das  Jahr  1333  angefertigt 
wurden.  So  aber  muss  man  sich  nach  einem  anderen  Anhaltspunkte 
umsehen,  und  diesen  glaube  ich  zu  finden  in  der  im  Regestrum 
lit.  Commun.  loh.  XXII.  anni  IV.  angcti-ofienen  gleichzeitigen 
Bemerkung:  „Cassata  fuit  de  mandato  domni  Penestrini  gerentis 
officium  Cancellarie",  an.  VI.  „Cancellata  fuit  de  mandato  domni 
PetriEpiscopi  Penestrini",  und  an.  VIII.  „ Cancellatu  fuit  de  man- 
dato domni  Vicccancellarü".  (Siehe  S.  52  und  53  d.W.)  Es  war 
also  nach  diesen  Noten  Petrus  Episcopus  Penestrinus  (sie),  wel- 
cher als  Vicccancellarius  oder  gerens  Officium  Cancellariac  eine 
Bulle  vom  Jahre  1320,  eine  andere  vom  Jahre  1322  und  eine 
dritte  vom  Jahre  1324  in  der  Reinschrift  gelöscht,  und  dieses  in 
margine  ersichtlich  machen  Hess.  Dass  nur  der  Vicecancellarius 
das  Recht  hatte,  in  den  Regesten  eine  Löschung  vorzunehmen, 
zeigt  Jacobus  Cohellius  in  seiner  Notitia  Cardinalatus  p.  195: 
„Vicecancellarius",  sagt  er,  „certam  capit  partem  de  Registro 
Bullarum,  quia  tenetur  de  omnibus  ibi  contentis  redderc  rationem", 
und  p.  196:  „lurisdictio  autcm  et  potestas  Vicccancellarü  maxima 
est,  quippe  qui  expeditionibus  totius  orbis  in  rebus  beneficialibus 
et  officialibus  ac  ministris  cancellariae  apostolicac  ipse  praeest". 
Nun  aber  weist  derselbe  Cohellius  im  obcitirten  Werke  p.  249 


Zeit  der  Rdnadmft  der  Reg.  77 

nach,  dass  wirklich  ein  Petrus  de  Prato  Episcopns  Cardinal. 
Praenestinus  (sie)  als  Yicecancellarius  fungirt  hatte  *),  und  zwar 
das  erste  Mal  unter  Johann  XXII.  seit  dessen  XV.  Regierungs- 
jahre, also  seit  1331  bis  zum  4.  December  1334  oder  bis  Jo- 
hannas XXn.  Tode,  und  zum  zweiten  Male  unter  Innocenz  VI. 
von  dessen  III.  bis  zum  IX.  Regierungsjahre,  also  vom  Jahre 
1355  — 1361.  Wären  nun  die  Bullen  unmittelbar  nach  ihrer 
Ausfertigung  in  die  Regestenbände  eingetragen  worden,  eine 
Ansicht,  der  schon  die  in  der  Reinschrift  bemerkte  Eintheilung 
der  Schriften  nach  Materien  und  die  Vermischung  verschiedener 
Jahre  entgegensteht,  so  Hesse  sich  die  oben  angegebene,  durch 
Petrus  vorgenommene  Löschung  zum  Jahre  1320,  1322  und 
1324  nur  durch  die  Annahme  erklären,  dass  die  Revision  dieser 
Jahrgänge  erst  in  oder  nach  dem  Jahre  1331  geschah,  —  denn 
an  eine  Aufhebung  oder  Revocation  dieser  Bullen  ist  hier  nicht 
zu  denken,  weil  dieses  nicht  durch  Ausstreichen,  sondern  wieder 
durch  eine  eigene  Bulle  geschah  —  eine  Annahme,  welcher  die 
Natur  der  Sache  so  wie  die  Praxis  der  römischen  Kanzlei  wider- 
spricht. Und  anzunehmen,  dass  die  Reinschrift  „ex  antiquo  Re- 
gestro"  ^)  im  Jahre  1333,  wo  Petrus  wirklich  Vicecancellarius 
war  und  daher  die  Löschung  zu  veranlassen  das  Recht  hatte,  vor 
sich  ging,  dies  zu  thun  verbietet  die  Note,  wo  vom  vierten  Re- 
gierungsjahre Klemens'  VI.  also  vom  Jahre  1346  die  Rede  ist 
Es  musste  demnach,  da  einmal  Petrus  Episcopus  Penestrinus  — 
offenbar  nur  eine  schlechte  Schreibweise  für  Prenestrinus ,  indem 
Episcopatus  Penestrinus  nirgends  und  niemals,  wohl  aber  Episc. 
Praenestinus  existirte  —  als  Vicecancellarius  thätig  in  den  Re- 
gesten Johann's  XXII.  erscheint,  die  vor  uns  liegende  Reinschrift 

')  Dass  nur  Kardinäle  diesen  wichtigen  Posten  seit  Bonifazius  VUI. 
bekleiden  konnten,  zeigt  eben  jener  Cohellius  p.  194  und  196,  eine 
Hauptquelle  für  die  Kenntniss  der  verschiedenen  Officien  bei  der 
römischen  Kurie. 

')  Es  wurde  S.  66  d.  W.  bemerkt,  dass  einige  römische  Schriftsteller 
das  Anlegen  der  Regesten  in  das  Jahr  1335  versetzen.  Es  mag 
sich  dieses  Datum  auf  die  älteren  Regesten  Johann's  XXII.  be- 
ziehen, aus  welchem  dann  rlie  vorliegenden  kopirt  wurden.  Siehe 
auch  S.  64  d.  W. 
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zwischen  den  Jahren  1355  und  1361  veranlasst  worden  sein. 
Und  da  die  Schrift  in  den  Regesten  Riemens*  V.  mit  jener  der 
Kt  Commun.  Johannas  XXII.  an.  XV 111.  die  grösste  Aehnlichkeit 
hat,  so  wäre  vielleicht  der  Schluss,  dass  selbst  die  von  mir  be- 
nützten Regestenbände  Klemcns*  V.  in  diese  Zeit  des  Vicecancel- 
larios  Petrus  fallen  mögen,  nicht  allzugewagt. 

2.  Dass  selbst  die  Anordnung  der  Ectypen  Innocenz'  VI.  erst 
nach  1366  geschehen  konnte,  also  selbst  diese  nicht  ans  der 
Gleichzeit  sei,  wurde  S.  72  d.  W.  gezeigt 

Wenn  aber  auch  die  von  mir  benützten  Regestenbände  nicht 
unter  den  Regierungen  der  betreffenden  Päpste  selbst  verfertigt 
wurden,  so  sind  sie  nichtsdestoweniger  echt  und  verdienen  vollen 
historischen  Glauben.  In  der  Zeitbestimmung  können  allerdings 
Divergenzen,  ja  Irrthümer  vorkommen,  nie  aber  in  Bezug  der 
erzählten  Begebenheit  Was  sie  angeben,  hat  sich  zugetragen 
oder  ward  als  zugetragen  oder  vermuthct  der  römischen  Kurie 
mitgetheilt;  anzunehmen,  dass  Urkunden,  welche  die  römische 
Kurie  erdichtet  hätte,  eingetragen  seien,  ist  eine  platte  Unmög- 
lichkeit, weil  ein  vernünftiger  Zweck  einer  solchen  Impostur  gar 
nicht  gedacht  werden  kann,  zumal  diese  Urkunden  ihrem  bei 
weitem  grösseren  Theile  nach  nur  Antworten  enthalten  auf  vor- 
gelegte Anfragen  und  Bitten,  oder  sie  sind  Entscheidungen  und 
Bestimmungen  auf  schon  erwiesene  oder  noch  zu  erweisende  Kla- 
gen und  Beschwerden.  Ich  schenke  ein  unbedingtes  Vertrauen 
jeder  in  unseren  Archiven  aufbewahrten  päpstlichen  Urkunde,  die 
sich  in  den  Regesten  wiederfindet,  solche  Urkunden  müssen 
echt  sein,  während  jene,  die  in  diesen  Büchern  nicht  vorkommen, 
es  blos  sein  können;  denn  dass  in  der  Welt  falsche,  den 
Päpsten  zugeschriebene  Urkimden  cirkuliren,  wissen  wir*),   und 

*)  Innocenz  IH.  hat,  wie  bekannt,  feste  Grundsätze  aufgestellt,  nach 
denen  man  die  Echtheit  einer  päpstlichen  Urkunde  zu  prüfen  hat, 
Grundsätze,  die  grösstentheils  auch  noch  heutzutage  Geltung  ha- 
ben. Mit  welcher  Strenge  die  Päpste  gegen  die  Verfälscher  von 
Bullen  und  Breven  auftraten,  ersieht  man  aus  einer  Bulle  Jo- 
hannas XXU.  dto.  Romae  Vm.  Idus  Martii  an.  XUI.  „Priori  fratrum 
ord.  Pracdicator.  Exonien  mandatur,  ut  Michaelem  Beneyt,  cleri- 
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dass  die  Regesten  unvollständig  und  daher  gewiss  päpstliche  Ur- 
kunden in  den  verschiedenen  Archiven  anzutreffen  seien,  die  im 
vaticanischen  Scrinium  nicht  liegen,  haben  wir  gesehen  ^).  Ob 
aber  auch  alle  in  den  Regesten  eingelegten  Dokumente  wirklich 
ausgefertigt  oder  cmittirt  wurden,  ist  eine  ganz  andere  Frage. 
Offenbar  wurden  die  Urkunden  früher  den  betreffenden  Parteien 
zugemittelt,  als  in  die  Regestenbände  eingetragen,  und  doch  findet 
man  in  diesen  so  manche  Urkunde,  die  auf  Befehl  des  Vicecanz- 
lers  im  Regcst^nbande ,  also  in  der  Reinschrift  gelöscht  wurde. 
Kann  man  hier  etwa  an  eine  Revocation  denken?  nein,  denn  die 
Revocationsbullen  sind  ja  eingetragen,  und  hätte  man  die  annul- 
lirten  alle  streichen  sollen,  dann  müssten  wohl  die  gelöschten 
häufiger  vorkommen,  als  sie  mir  aufstiessen.  Es  sind  meines  Da- 
fürhaltens nach  diese  Löschungen  blos  Irrthümer,  die  wohl  auf 
Rechnung  der  Kopisten  zu  setzen  sind.  Bei  den  Kladdenbüchem 
Innocenz*  VI.  ersieht  man  dies  ganz  deutlich.  Nur  jene  Doku- 
mente, welche  die  Siglen  R  und  E  hatten  —  registrata,  expedia- 
tur  —  können  als  ausgefertigt  unbedingt  angenommen  werden; 
mehrere  haben  diese  Siglen  nicht  und  sind  auch  nicht  durchge- 
strichen; wenn  nun  auch  diese  in  den  Regestenbänden  vorkom- 
men, kann  man  diese  dann  als  wirklich  emittirt  unbedingt  an- 
nehmen? Nur  dieser  Umstand  macht  es  erklärlich ,  wie  in  die 
verschiedenen,  in  Rom  selbst  angelegten  Bullarien  einige  Urkun- 
den sich  einschleichen  konnten,  gegen  welche,  als  wirklich 
ausgefertigt,  die  Kritik  mit  vollem  Rechte  einige  Bedenken 
erhebt. 

Solcher  mehr  oder  weniger  zweckmässig  angelegter  Bulla- 
rien gibt  es  jetzt  eine  ziemlich  grosse  Menge.  Nicht  nur,  dass 
fast  alle  religiösen  Orden  eigene  Bullarien  oder  Sammlungen 
der  sie  betreffenden  päpstlichen  Erlässe  besitzen,  hat  auch  die 
römische  Kurie  für  die  Herausgabe  solcher  Kollektionen  reichlich 

cum  Exonien  dioc.  absolvat  a  sententia  excommunicationis,  quam 
incurrit  pro  eo,  quia  in  quibusdam  literis  apostolicis  bullatis  qua- 
tuor  literas  a  tabellione  ommissas,  propria  manu  addidit".     Joh. 
XXn.  Comm.  an.  XIII.  Pars  IV.  cpist.  3261. 
')  Man  sehe  hierüber  Marini's  Diplom,  pontif.  1.  e.  p.  4.  5.  u.  63. 
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gesorgt  So  e.  B.  pablicirte  Gregor  XIII.  im  Jahre  1579  ein 
Ballarimn  von  Gregor  VII.  an  bis  auf  seine  Zeiten.  SiztoB  V.  ver- 
ÖffenÜichte  unter  dem  Titel  ^Magnom  Bnllariam  Bomannm**  eine 
Sammlang  von  Leo  I.  an,  also  440  bis  auf  seine  Tage,  welche 
Sammlung  der  Buchdrucker  Laertio  Cherubini  mit  den  Konstitu- 
tionen Pius*  y.  vermehrte,  und  Chembinrs  Sohn,  Angelo,  bis  auf 
Innocenz  X.  fortsetzte.  Eine  weitere  Fortsetzung  bis  auf  Rie- 
mens X.  also  1670  besorgte  Angelo  Lantusca.  Ein  anderes  Bnl- 
larium  in  14  Bänden  durch  Hieronjmus  Mainardi  erstreckt  sich 
▼on  Leo  I.  bis  auf  Riemens  XII.  also  bis  zum  Jahre  1730. 
Seines  Nachfolgers,  Benedikt  XIV.  Ronstitutionen  bilden  4  Bände, 
und  dass  Rom  das  Magnum  Bullarium  fortsetzt  und  schon  bis 
auf  Pius*  ym.  Zeiten  fortgeschritten  ist,  weiss  ja  die  literarische 
Welt  ^);  sie  weiss  aber  auch,  wie  mager  und  unbefriedigend  alle 
diese  Roilektionen  seien,  und  wie  daher  der  einzelnen  Länder 
Sehnsucht  unablässig  auf  das  yaticanische  Archiv  geht  als  der 
ergiebigsten  Quelle  ihrer  Geschichte.  England,  Russland,  Neapel, 
Portugal,  Frankreich  und  Schweden  haben  zum  Theil  diese 
Sehnsucht  durch  unternommene  Forschungen  bereits  gestillt;  für 
Englands  Ricordscommission  hat  Monsign.  Marini  schon  in  den 
Jahren  1832  und  1833  die  vaticanischen  Archive  bearbeitet, 
und  daraus  weit  über  12,000  Urkunden  abschreiben  und  in  circa 
80  Foliobänden  nach  England  senden  lassen');  Russland  besitzt 
durch  ihn  den  Codex  diplomaticus  Rutheno  -  Moscoviticus ;  eben 
so  besorgte  dieser  gelehrte  Archivar  ähnliche  Sammlungen  freilich 
im  verjfingterea  Massstabe  für  Neapel,  Portugal  und  Schweden; 
die  Franzosen  machten  unter  Napoleon  I.  gute  Ausbeute,  und  der 
grosse  österreichische  K^erstaat?  —  vielleicht  wartet  er  auf 
günstigere  Verhältnisse!  Was  sich  schon  allein  in  den  Regesten 
för  die  Geschichte  Eines  Rronlandes  gewinnen  lasse,  mögen  die 
nachfolgenden  besonderen  Forschungen  darthnn. 

')  Weitlftnfige  Notizen  über  die  verschiedenen  Bnllarien  gibt  BCarini*s 

Diplomatica  PontificiA  p.  27->31. 
')  Siehe  darüber  Greith's  SpicU.  Vatic.  S.  18  n.  19. 


Besondere  Forschnngen. 


Um  mich  bei  diesen  Forschungen  zu  orientiren,  legte  mir 
Monsign.  Marini  den  schon  S.  37  d.  W.  besprochenen  Garampi'- 
Bchen  Zettel -Index,  die  Markgrafschaft  Mähren  betreffend,  vor. 
Ich  fand  in  demselben  an  94 — 100  solcher  Zettelchen,  von 
denen  14  die  in  Schottland  gelegene  Grafschaft  Murray  (comitatus 
Moraviensis ,  vel  Moraviae)  3  die  Grafschaft  Meran  und  eine  das 
Bisthum  Vesprim  betreffen,  daher  für  mich  blos  76  als  brauchbar 
sich  herausstellten,  von  denen  jedoch  12  schon  durch  Palack;^ 
meinem  Vaterlande  bekannt  waren.  Ich  hätte  mich  demnach, 
ohne  Einsicht  in  die  Regestenbände  genommen  zu  haben,  etwa 
mit  64  Nummern,  die  ich  am  Schlüsse  dieser  Arbeit  unter  dem 
Titel ;  „Index  monumentorum  marchionatum  Moraviae  spectantium 
e  schedis  Tabularii  Vaticani  egestus"  anführen  werde,  begnügen 
müssen.  Welche  Ausbeute  ich  jedoch  in  den  Regesten  für  Mäh- 
rens und  Böhmens  Geschichte  fand,  zeigt  das  nachfolgende  Ver- 
zeichniss '). 

•)  Jene  Urkunden,  deren  vollständige,  vom  Archivs -Präfekten  vidi- 
mirto  Abscliriften  ich  dem  Landesarcliive  in  Brunn  übergab,  sind 
mit  einem  Kreuze  bezeichnet.  Dass  ich  hier  nicht,  wie  Palack;^ 
in  seiner  italienischen  Reise,  auf  Raynald's  Annal.  eccl.  Rücksicht 
nahm,  liegt  in  der  Natur  meiner  Aufgabe.  Ich  gebe  blos  was 
ich  in  den  Regesten  fand. 
Dad(k*8  Forschungen.   11.  6 
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ElemenB  V. 

1.  1308,  12  Aug.  Invitatio  regam,  etiam  regia  Bodmiae,  per 
dementem  V.  ad  Conciliam  Viennense  in  Delphinatu,  ad  Tem- 
plariorum  et  terrae  sanctae  causam  agendam.   (Gedruckt) 

2.  1309,  11  Jan.  Clemens  V.  dispensat  Laurentium  pleba- 
nnm  ecclesiae  de  Bingcrsdorf,  Prag,  dioces.  pro  recipiendis  ordi- 
nibus  super  dcfectu  natalium.  dto.  Avinione  DI  Idus  Innii  an. 
im.  Tom.  V.  epist.  688. 

3.  t  1312,  7.  Mai.  Id.  acchiepiscopum  Magdebnrgensem  et 
episcopos  Brandenburgen.  et  Neuenburgen,  constituit  conserrato- 
res  pro  loannc  Episcopo  Pragcnsi  contra  clerieos  seculares  et 
reguläres  et  contra  laicos  civitatis  ac  diocesis  Fragen,  et  partium 
vicinarum,  qui  nuper  occupaverunt  et  occnpari  feceront  bona 
mobilia  et  immobilia  ad  mensam  episcopalem  spectantia.  dto. 
Viennae  Non.  Mail  an.  VII.  Tom.  VIII.  epist.  334. 

4.  t  1312,  13  Jul.  Id.  confirmat  Petro,  electo  Olomuoen. 
literas  Tobiae,  Prägen,  episcopi  ab  anno  1287,  quibus  declaravit 
eum  (Petrum  Olomuc.  episcopum)  de  legitime  matrimonio  esse 
natum.  dto.  in  prioratu  de  Grausello  III  Id.  lul.  an.  VII.  Tom. 
Vin.  epist.  931.  (Abg.  im  Cod.  Dipl.  Mor.  Tom.  VI.  p.  43  sqq.)  *) 

5.  t  1312,  13  Jul.  Id.  concedit  Petro  electo  Olomucen. 
quod  in  relevamen  episcopatus  sui  praeposituras ,  canonicatas, 
praebendas  et  obedientias  antea  habitas  per  decennium  a  suscepta 
consecratione  retinere  potest.  In  eundem  modum . .  Abbati  mo- 
nasterii  Lutlmmysl.  et  Magr.  Ulrico  de  Pabenitz,  doctori  Decret. 
Canonico  Olomucen.  dto.  in  prioratu  de  Grausello  in  Id.  lul.  an. 
VU.  Tom.  VIII.  epist.  932.    (Abg.  ibid.  p.  45.) 

6.  t  1313,  28.  Apr.  Id.  concedit  Petro,  electo  Olomucen. 
quod  praeposituras,  canonicatus  etc.  ad  decennium  sibi  reservatas 

')  In  diesem  Tom.  VI.  sind  60  Urkunden  theils  per  extensmn,  Uieils 
im  Auszüge  enthalten,  die  ich  der  Redaction  mitgetheilt  habe, 
von  diesen  stammen  vier  aus  dem  Centralarchive  des  deutschen 
Ritterordens  zu  Wien,  fünf  aus  Schwandner's  Maltheser-Regesten 
Mss.  und  die  übrigen  51  aus  den  päpstlichen  Regesten. 
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etiam  iofra  hoc  tempus  cuicumque  personae  idoneae  resignare 
potest.  dto.  Avinione  IUI  Kai.  Mai.  an.  VIII.  Tom.  IX.  epist. 
273.   (Abg.  ibid.  p.  49.) 

7.  t  1313,  21  Decemb.  Id.  archiepiscopum  Magdeburgen.  et 
Prägen,  ac  Olomucen.  constitiiit  conservatores  pro  Henrico  cpis- 
copo  Vratislavien  contra  detentores  et  occupatores  bonorum  mo- 
bilium  et  immobilium,  quae  in  civitate  Zagabriensi  ad  mensam 
episcopalem  pertinent.  dto.  Montiliis  Carpentorat.  dioc.  XII  Kai. 
lanuar.  an.  IX.  Tom.  X.  epist.  44. 

Johann  XXII. 

8.  t  Annus  1316,  8  Decemb.  lohannes  P.  P.  XXII.  constituit 
inter  alios  praepositum  monasterii  Chunicensis  ord.  Praemonst. 
cöllectorem  proventuum  primi  anni  omnium  bencficionim  eccle- 
siasticorum  vacantiam  usque  ad  trienninm  in  })ohemia  et  Moravia. 
dto.  Avin.  VI  Idus  Decemb.  an.  I.  Pars  I.  anni  T.  Commun.  epist. 
1277.  (Abg.  ibid.  p.  77.) 

9.  1316,  8  Decemb.  Id.  comittit  archiepiscopo  Maguntino 
et  Collegis  (sufiraganeis)  suis  collectionem  jLictuum  primi  anni 
beneficiorum  vacantium  usque  ad  triennium'in  provincia  Magun- 
tin,  et  scribitur  super  co  praelatis  dictae  provinciae.  de  eod. 
dto.  Pars  I.  an.  I.  Commun.  epist.  1174.  .^» 

10.  t  Annus  1317,  25  Januar.  Id.  Wolfio^ regem  Bohemiae 
ut  restituat  nuntiis  apostolicis  assignatis  ccrtam  pecuniae  sum- 
mam,  quam  praedccessor  suus  Weuceslaus  III.  rex  Boh.  percepit 
a  collectoribus  decimarum  pro  terra  sancta  in  Olomucen  dioc. 
collectarum.  dto.  Avinion  VUl  Kai.  Febr.  an.  I.  Commun.  epist. 
1048.  (Abg.  ibid.  p.  85.) 

11.  1317,  6  Juni.  Id.  praeposito  monasterii  Chunicensis  et 
Magistris  Gabrieli  de  Fabriano,  capellano  suo  archipresbytero 
8.  Archangeli  ac  Ulrico  Scolastico  Fi^cn  eccl.  nuntiis  apost. 
qnod  possint  absolvere  non  solventes  in  termino  fructus  bene- 
ficiorum primi  anni.  dto.  Avin.  VIII  Idus  lunii  an.  I.  Pars  I. 
anni  I.  Commun.  epist.  1387. 

12.  1317,  6  Juni.  Id.  assignat  Gabrieli  de  Fabriano  Capellano 
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sno  etc.  et  nuntio  apost.  in  regnis  Bohemiae,  Mornviae  et  Polo- 
niae  salarium  trium  florenorum  auri.  dto.  Avinione  VlJi  Id.  lunii 
an.  I.  Pars  I.  anni  I.  Commun.  epist.  1388. 

13.  t  1317,  27  Juni.  Id.  concedit  pracposito  Cunicensis 
monastcrii  Magistro  Gabrieli  de  Fabriano  ac  Ulrico  Scolastico 
Prag,  facultatem  concedendi  Tabellionatus  officium  uni  personae 
sab  certa  apposita  formula.  dto.  Avinion  V  lulii  an.  I.  Pars  1. 
anni  I.  Commun.  epist.  1458.  (Abg.  ibid.  p.  92.) 

14.  t  1317,  21  Juli.  Id.  constituit  Bertoldum  de  Hennen- 
berg in  Priorem  Prioratus  hospitalis  s.  loannis  Hierosolym.  in 
Bohemia,  Polonia,  Austria  et  Moravia  ad  decem  annos  proxime 
fnturos  sub  ccrtis  censibus  ministrandis  praeprimis  illis  personis 
quondam  militiae  Tcmpli,  quae  in  dicto  Prioratu  morantur.  dto. 
Avinion.  Xll  Kai.  August,  an.  I.  Pars  IV.  anni  I.  Commun.  epist 
4227.   (Beilage  I.) 

15.  t  1317,  13  Novemb.  Id.  indulget  Petro  Conradi  pres- 
bytero  hospitalis  paupcrum  in  pede  montis  Pragae  ord.  cnici- 
ferorum  cum  Stella,  qui  se  ipsum  mutilaverat,  quod  possit  in  sus- 
ceptis  ordinibus  ministrare.  dto.  Avin.  Id.  Novemb.  an.  IL  Pars  I. 
anni  II.  Commun.  toist.  272. 

16.  t  Annus  1318,  1.  April.  Id.  mandat  exccutoribus  ab- 
batibus  in  KcmuzÄ  (Kunice)  et  in  Ossck,  ut  interdicant  admi- 
nistrationcm  lobannj  episcopo  Pragensi  haereseos  accusato  eura- 
quc  ad  respondci^ui^jitent.  dto.  Avin.  Kai.  April,  an.  II.  Pars  I. 
anni  IL  Commun.  epist.  719.   (Beilage  IL) 

17.  f  1318,  1.  Mai.  Id.  episcopis  Cracoviensi,  Misnensi  et 
Olomuccnsi ,  quod  assistant  inquisitoribus  haereticae  pravitatis, 
nempe  Coldae  et  Peregrino ,  Oppoliensium  Praedicatorum ,  et 
Hartmanno  Pilnensi  et  Nicoiao  Hyspodinct  (sie)  de  Cracovia  ord. 
Minorum  frati-ibus,  in  partibus  suis.  dto.  Avin.  Kai.  Maii  an. 
IL  Pars  I.  anni  IL  de  Curia  epist.  54  vel  1053.  (Abg.  ibid. 
p.   102.) 

18.  t  1318,  1  Mai.'  Id.  regi  Bohemiae,  duci  Cracoviae,  epis- 
copis Pragensi  et  Olomucensi,  aliisque  pluribus  super  eodem.  de 
eod.  dto.  Pars  I.  an.  IL  de  Curia  epist.  55.  v.  1054.  (Abg.  ibid. 
p.   104. 
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19.  tl318,  1  Mai.  Id.  committit  Peregrino  et  Coldae  et 
Hartmanno  et  Nicoiao  supra  dictis  officium  inquisitionis  haereticae 
pravitatifl  in  Prägen  et  Olomucen  civitatibus  et  dioc.  de  eod.  dto. 
Pars  I.  an.  11.  de  Curia  epist.  56  v.  1055.    (Abg.  ibid.  p.  101.) 

20.  1318,  1  Juli.  Id.  dat  Wratislavien  et  Misnen  episcopis  et 
abbati  monasterii  Brevnovien  0.  S.  Bened.  prope  Pragam  Con- 
servatores  ord.  praedicatorum  in  regno  Boemiae.  dto.  Avin.  Kai. 
lulii  an.  II.  Pars  11.  anni  II.  Commun.  epißt.  1309. 

21.  1318,  6  Aug.  Id.  abbatissae  et  conventui  ord.  s.  Clarae 
Znoymae,  quod  non  teneantur  solvere  decimas.  dto.  Avin.  Vlll 
Idus  Aug.  an.  II.  Pars  11.  anni  IT.  Commun.  epist.  1620.  (Abg. 
ibid.  p.  110.) 

22.  Annus  1319,  15  Januar.  Id.  providet  Drizlao  decano 
ccclesiae  Vissegrad.  Prägen  dioc.  de  dicto  decanatu.  dto.  Avin. 
XVni  Kai.  Febr.  an.  HI.  In  eod.  modo.  Abbatibus  de  Milevsk 
et  Brevnov.  Commun.  an.  III.  epist.  435. 

23.  t  1319,  25  Januar.  Id.  dispensat  loannem  de  Bruna, 
canonicum  Prägen,  super  defectu  natalium  et  retentione  canoni- 
catuum  Prägen,  Olomucen  et  Vysegraden  ecclesiarum  ac  capellae 
s.  Procopii  in  Antiqua  Bruna.  dto.  Avin.  VIII  Kai.  Febr.  an.  lU. 
Commun.  an.  III.  epist.  513. 

24.  1319,  25  Januar.  Id.  Michaeli  Voldini,  subdiacono  Prä- 
gen olim  parocho  in  Sokcrsan  Prägen  dioc.  remittit  fructus  et 
providet  de  canonicatu  ecclesiae  Prägen,  dto.  Aviuion  VIII  Kai. 
Febr.  an.  III.  In  eod.  modo  abbatibus  de  Aula  regia,  Strahovien 
ac  Magistro  Nicoiao  de  Fructis,  canonico  Patracen  et  litcrarum 
apostol.  correctori.  Commun.  an.  III.  epist.  398. 

25.  1319,  25  Januar.  Id.  Elisabctbae  regiae  Boemiae  indul- 
getur,  quod  possit  ingredi  monasteria  monialium  cum  decenti 
comitatu.  dto.  Avin.  VIII  Kai.  Febr.  an.  IIT.  Commun.  an.  lU. 
epist.  511. 

26.  1319,  25.  Januar.  Id.  lohanni  Boemiae  regi  et  eins 
consorti  indulgetur,  quod  possint  audirc  divina  in  locis  interdictis. 
dto.  Avin.  VIII  Kai.  Febr.  an.  III.  Commun.  an.  in.  epist  512. 

27.  1319,  25  Januar.  Id.  Thomae  archidiacono  Prägen,  pro- 
videtur  sibi  de  archidiaconatu  Prägen  vacante.  dto.  Avinion  Vlll 
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Kai.  Febr.  an.  m.  In  eod.  modo  abbati  Bremovien  et  lacobo  de 
Mutina  Canonico  Cameracen.  Conunun.  an.  IIL  epist  1246. 

28.  t  1319,  21  April.  Id.  monet  iterata  vice  lohannem  re- 
gem Boemiae,  nt  quingentas  et  octoaginta  marcaa  grossorom 
den.  Prägen,  quas  a  Babcollectoribns  Olomucen  dioceseos,  abbate 
monasterii  Zabrdovicen  et  praeposito  Canicen  receperat  de  peca- 
nia  deeimae  WencefllauB  tunc  rex  Bohemiae,  faciat  apost  sedis 
huntiis  assignari.  dto.  Avinion  XI  Kai.  Mail  an.  DI.  de  Curia  an. 
m.  epist.  95  V.  1675. 

29.  1319,  21  ApriL  Id.  MagistriB  Bemardo,  archidiacono 
Sicaloniae  Bituricen  dioc.  et  Pctro  Durandi,  capellano  apost 
et  canonico  Ebredunen,  nuntiis  sedis  apost.  quod  dictam  summam 
exigant  a  rege  Bohemiae  et  de  soluta  quittent  eum.  dto.  Avinion 
XI  Kai.  Maii  an.  HI.  de  Curia  an.  IH.  epist.  96  v.  1676. 

30.  1319,  11  Novemb.  Id.  indulget  lohanni  regi  Bohemiae 
et  eius  uxori  Elisabethae,  quod  possint  sibi  eligere  confessa- 
lium.  dto.  Avinion  IH  Idus  Novemb.  an.  IV.  Commun.  an.  IV. 
epist  263. 

31.  1319,  11  Novemb.  Id.  ad  eosdem,  quod  possit  ipsorum 
confessarius  cos  etiam  a  reservatis  absolvere.  de  e.  d.  Commun. 
an.  rV.  epist.  263.  (?) 

32.  t  1319,  11  Novemb.  Id.  confirmat  ad  instantiam  lohan- 
nis,  regis  Bohemiae,  praesentationem  lohannis  nati  clarae  memo- 
riae  Wenceslai  regis  Bohemiae  ad  praeposituram  Wy^egradensem. 
de  e.  d.  Commun.  an.  IV.  epist  264. 

33.  t  1319,  11  Novemb.  Id.  dispensat  lohannem  regis  Wen- 
ceslai natum  Canonicum  ecclesiae  Olomucen  et  Visegraden,  quod 
possit  capellam  s.  Procopii  in  Antiqua  Bruna,  cm  animamm  cura 
non  imminct  cum  praedictis  canonicatibus  et  praebendis  ad  peti- 
tionem  lohannis  regis  Boemiae  retinere.  de  e.  d.  Commun.  an.  IV. 
epist  265.  (Abg.  ibid.  p.  120  conf.  n.  23  d.W.) 

34.  t  Annus  1320,  22  Juni.  lohannes  P.  P.  XXII.  episcopo 
Olomucensi,  quod  fratri  Henrico  de  Herpont,  priori  ord.  praedi- 
cat  Ratisbon  assistat  ad  recuperandum  quandam  pecuniae  sum- 
mam et  duo  frustra  auri  puri,  quas  ecclesiae  Romanae  nomine  a 
Petro  Durandi,  canonico  Ebrcdunensi  apost  sedis  nuntio,  tone  in 
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Moiavia  commoranti,  receperat,  et  quae  ei  sublata  fuit  in  civitate 
Znojin  Olom.  dioc.  dto.  Avinion  X  Kai.  lulii  an.  IV.  de  Curia 
an.  IV.  epist  91.   (Abg.  ibid.  p.  125.) 

35.  1320,  20  Juni.  Id.  decano  vcteris  Capellae  Ratisbon, 
episcopi  Ratisbon  vicario  super  eodem.  de  e.  d.  De  Curia  an.  IV. 
epist.  93. 

36.  1320,  23  Aug.  Id.  magistro  Petro  Durandi,  canonico 
Ebredun,  apost.  sedis  nuntio,  mandat,  ut  cxigat  a  rege  Boemiae 
lohanne  quingentas  et  oetoaginta  marcas  grossorum  denar.  Prä- 
gen, quas  rccepit  a  magistro  Bonaiuto  col]ectore  decimarum  in 
Boemia  et  Moravia.  dto.  Avin.  X  Kai.  Sept.  an.  IV.  De  Curia 
an.  IV.  epist  142. 

37.  Annus  1321,  1  Sept.  lohanncs  P.  P.  XXII.  magistro 
loanni  de  Pineo  committit,  ut  rccipiat  a  rege  lohanne  Boemiae 
Bupradictam  pecuniae  summam,  et  ipsis  reeeptis  cum  et  haeredes 
eins  quittet  nomine  ecclesiae  Rom.  dto.  Avin.  Kai.  Sept.  an.  V. 
De  Curia  an.  V.  Pars  I.  epist.  199. 

38.  t  1321,  18  Deccmb.  Id.  committit  decano  Erbipolensi 
inquisitionem ,  num  electio  Andrcae,  prioris  de  Dalc§ic  ord.  s. 
Augustini,  in  gencralem  pracpositum  omnium  monastcriorum 
dicti  ordinis,  canonice  celcbrata  fucrit.  dto.  Avin.  XV  Kai.  lanuar. 
ant  VI.  Conunun.  an.  VI.  epist.  301.   (Abg.  ibid.  p.  148.) 

39.  Annus  1322,  1  März.  lohannis  P.  P.  XXII.  dat  con- 
servatores  abbati  et  conventui  monasterii  Aulae  Regiae  Cisterc. 
ord.  Prag.  dioc.  dto.  Avin.  Kai.  Martii  an.  AT!.  In  cod.  modo 
abbati  et  monastcrio  Scdlicensi  eiusdem  ord.  Commun.  an.  VI. 
epist.  570. 

40.  1322,  7.  Juli.  Id.  providet  Magistro  Hermanne  de  Praga 
de  canonicatu  ecclesiae  Prägen  et  praebeuda  vacantc.  dto.  Avin. 
Nonis  lulii  an.  VI.  Li  cod.  modo  Abbati  Aulae  rcgiac.  Commun. 
an.  VI.  epist.  988. 

41.  1322,  7  Juli.  Id.  eidem  magiöti'o  providet  de  Canonicatu 
et  Custodia  eccles.  Prägen  vacantibus.  de  eod.  d.  Commun.  an. 
VI.  epist.  989. 

42.  1322,  30  Aug.  Id.  Carolo  rcgi  Franciac  et  Navarrae  et 
Mariae,  sorori  lohannis  regia  Boemiae ;  dispensatur  cum  eis  super 
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matrimonio.  dto.  Avin.  IQ  Kai.  Sept  an.  VL  Common,  an.  VT. 
epiflt.  1174. 

43.  1322,  13  Octob.  Id.  Execatoribns  dat  conservatores  ab- 
bat! et  conventui  monaBterii  de  Ozzeh,  Cisterc.  ord.  Prägen  dioc. 
dto.  Avin.  IQ  IdoB  Octob.  an.  YQ.  Common.  Pars  L  an.  VQ. 
epbt.  94. 

44.  1322,  28  Novemb.  Id.  providet  lobanni  Tronche,  cano- 
nico  Olomocen  de  canonicato  ecclesiae  Olomocen  et  de  praebenda 
proxime  racante.  dto.  Avin.  IV  Kai.  Decemb.  an.  YIL  In  eod. 
modo  abbati  Gradicen  et  decano  Cremsirien.  Common.  Pars  I. 
an.  YQ.  epist.  193. 

45.  1322,  28  Novemb.  Id.  magistro  Henrico  de  Trono  pro- 
videt  de  canonicato  ecclesiae  Prägen  et  praebenda  in  ipsa  ecde- 
sia  vacatora.  de  eod.  d.  in  eod.  modo  abbatibos  Strahovien  et 
Aolae  Regiae.  Common.  Pars  I.  an.  VIL  epist.  195. 

46.  1322,  11  Decemb.  Id.  abbati  monasterii  Aolae  Regiae 
et  Scolastico  Prägen  ac  magistro  lacobo  de  Motina,  capellano 
pontificio  et  canonico  Cameracen,  qood  conferant  canonicatom 
et  praebendam  ecclesiae  WySegrad,  morte  Bartholomaei  de  Wolf- 
ramicz,  qoi  apod  sanctam  Sedem  mortoos  est,  vacantem,  Ulrico 
nato  Cmatae  de  Cobito.  dto.  Avin.  IQ  Idos  Decemb.  an.  YQ. 
Common.  Pars  I.  an.  VQ.  epist.  237. 

47.  1322,  11  Decemb.  Id.  committit  ezecotoribos,  Abbatibos 
de  Waltsassen  et  Aolae  Regiae,  ot  conferant  Waltero  de  Foegen 
canonicatom  et  praebendam  ecclesiae  Prägen  vacantem.  de  eod. 
d.  Common.  Pars  I.  an.  VII.  epist  265. 

48.  1322,  11  Decemb.  Id.  committit  eisdem  execotoribus 
abbatibos  de  Waltsassen  et  Aolae  Regiae,  ot  conferant  Geliberto 
de  Prosmeriz  canonicatom  et  praebendam  ecclesiae  Olomocen 
per  mortem  Conradi  de  Schlackenvald  vacantem.  de  eod.  d. 
Common.  Pars  I.  an.  VQ.  epist.  266. 

49.  1322,  11  Decemb.  Id.  Henrico  Gerardi,  clerico  Prägen 
dioceseos,  filio  praepositi  monasterii  in  Sapimshart  (sie)  ex  solota, 
dispensator  de  eo  soper  defecto  nataliom.  de  eod.  d.  Common. 
Pars  I.  an.  VQ.  epist.  325. 

50.  t  1322,  23.  Decemb.  committit  Episcopo  Olomocen,  ot 
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Be  informet  de  episcopo  Albensi  Andrea  et  eiusdem  ecclesiae 
archidiacono  lohanne,  accusatis  per  Georgium  plebanum  ecclesiae 
Villae  Dominarum,  eosque  ad  curiam  Roman,  citet  dto.  Avin.  X 
Kai.  lanuar.  an.  VII.  Commun.  Pars  I.  an.  "VU.  epist.  341. 

51.  t  Annus  1323,  28  Febr.  Johannes  P.  P.  XXII.  com- 
mittit  abbati  Brevnovien  et  decano  WySegrad  Prägen  dioces.  tan- 
quam  executoribus,  ut  perquirant  quae  facta  sunt  contra  Zavüiam, 
abbatem  monasterii  de  Porta  Apostolorum  ord.  s.  Bened.  Prägen 
dioc.  et  ipsum  restituant  ad  Abbatiam  et  citent  malefactores.  dto. 
Avin.  n  Kai.  Martii  an.  VU.  Commun.  Pars  I.  an.  VU.  epist  567. 
(Beilage  m.) 

52.  t  1323,  28  Febr.  Id.  mandat  Andreae,  episcopo  Nitriensi 
aliisque,  ut  episcopum  Olomucen  et  fratres  ord.  minor,  conventus 
Brunensis  ad  restitutionem  bonorum  ecclesiae  Albensi  pertinen- 
tium,  quae  Martinus  ord.  fr.  minor,  praedecessor  Andreae,  in  dio- 
cesi  Olomuc.  aquisiverat  compcllant.  dto.  Avin.  II  Kai.  Martii 
an.  VII.  Commun.  Pars  I.  an.  VII.  epist.  733.  (Abg.  ibid.  p.  166.) 

53.  1323,  15  März.  Id.  proridet  Tobiae  nato  lanconis  de 
Ostupic  de  canonicatu  et  praebenda  ecclesiae  Prägen,  dto.  Avin. 
Idibus  Martii  an.  VII.  In  eod.  mod.  Abb.  Brevnov.  Milevicen  et 
decano  WySegrad.  Commun.  Pars  I.  an.  VU.  epist.  716. 

54.  1323,  15  März.  Id.  providct  Dyrislao,  nato  Cenconis  de 
Bechin  de  canonicatu  ecclesiae  Olomuc.  de  eod.  d.  In  eod.  mod. 
abb.  Brevnon  et  Milevicen  et  archidiacono  Prägen  eccl.  Commun. 
Parsl.  an.  VH.  epist.  716. 

55.  t  1323,  5  April.  Id.  Omtelae  primogenito  lohannis 
Boemiae  regis,  et  Blancae,  natae  comitis  Karoli  Valesii,  concedit, 
quod  in  proximo  festo  ascensionis,  in  quo  Maria  Franciae  regina 
coronatur,  possit  matrimonium  inter  ipsos  bcnedici.  dto.  Avin. 
Nonis  April,  an.  VU.  Commun.  Pars  I.  an.  VII.  582.  (Abg.  ibid. 
p.  169.) 

56.  1323,  5  April.  Id.  Omtelae,  nato  lohannis  Boemiae  regis 
cjt  Blancae,  filiae  Karoli  Comitis  Valesii,  dispensatur  cum  eis  quod 
possint  solemnizare  matrimonium  in  die  pcntecosten,  seu  die  qua- 
libet  septimanae  seqnentis.  dto.  Avin.  Non.  April,  an.  VII.  Com- 
mun. Pars  I.  an.  VII.  epist.  689. 
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57.  1323,  26  April.  Id.  dat  executoribus  episcopis  Ratisbon 
et  Misnen  et  decano  WySegrad  conservatores  magistro  et  fratribus 
hospitalis  pauperum  s.  Francisci  in  Pede  montis  Prägen,  dto. 
Avon.  VI  Kai.  Maii  an.  VU.  Commun.  Pars  11.  an.  VIL  epist 
1721  V.  1793. 

58.  t  1323,  8  Octob.  Id.  monens  Ludovicum,  ducem  Bava- 
riae,  sub  poena  excommunicationis ,  ut  ab  administratione  iuriom 
imperii  abstineat,  mandat  etiam  Olomucen  episcopo,  ut  has  literas 
monitorias  in  sua  diocesi  publicari  faciat.  dto.  Avin.  VJJI  Idos 
Octob.  an.  VIII.  Secret.  Tom.  IV.  epist.  472. 

59.  1323,  30  Octob.  Id.  committit  exccutioribus,  praeposito 
ecclesiae  Tinen  Prägen  dioces.  et  aliis,  ut  loannem  Bo^mum,  mo- 
nachum  monasterii  Saxardien  Strigon  dioces.  faciant  recipi  in 
monachum  monasterii  Sanguinis  Christi  in  Vingart  in  Altdorf 
Constan  dioc.  dto.  Avin.  III  Kai.  Novemb.  an.  VJJI.  Commun. 
Pars  I.  an.  VIH.  epist.  235. 

60.  1323,  9  Novemb.  Id.  providet  Gisberto  Hermanni  de 
Colonia  de  canonicatu  et  praebenda  ecclesiae  Prägen  mox  vaca- 
tura.  dto.  Avin.  V  Idus  Novemb.  an.  VIII.  Commun.  Pars  U.  an. 
Vm.  epist.  151. 

61.  1323,  9  Novemb.  Id.  Carolo,  filio  regis  Franciae,  Comiti 
Valesii,  rcscribit,  quod  petitioni  lohannis  regis  Boemiae  per  eum 
prolatae,  ut  praepositum  Prägen  in  locum  episcopi  Pragensis  sus- 
pensi  eligat,  satisfacere  nequeat  „quia  licet  idem  episcopus  Prä- 
gen dicti  prepositi  et  quorumdam  aliorum  instantiis,  sicut  accepi- 
mus,  super  certis  excessibus  sit  delatus,  causa  tamen  apud  sedem 
apostolicam  pendente  (sie,  pendens)  super  hoc  sit,  et  adhuc  pen- 
dere  noscitur,  ciusdem  sedis  decentia  non  patitui*  aliquid  ino- 
vare,  nee  est  etiam  moris  nostri  dclatorem  in  locum  surrogare 
delati"  etc.  dto.  Avin.  V  Idus  Novemb.  an.  VIII.  Secret  Tom. 
IV.  epist.  510. 

62.  1323,  13  Novemb.  Id.  excusat  se  apud  lohannem  regem 
Boemiae,  super  promotione  Henrici  praepositi  Prägen  ad  eandem 
ecclesiam  Prägen,  cimi  non  vacet  ad  praesens,  dto.  Avin.  Idibus 
Novemb.  an.  VIll.  Secret.  Tom.  iV.  epist.  902. 

63.  1323,    19  Dcocmb.    Id.  Heinrico  de   Gars  providet  ad 


Johannas  XXII.  Regesten,  91 

intercessionem  Caroli  et  Mariae  regum  Frauciae  de  canonicatu 
ecclefliae  Prägen,  dto.  Avin.  XIV  Kai.  lannar.  an.  VIII.  In  eod. 
mod.  abbatibus  Sedlecen  et  Aulac  Rcgiae.  Commun.  Pars  I.  an. 
Vm.  epist  347. 

64.  1323,  19  Decemb.  Id.  providet  Nicoiao  de  Brana  de 
canonicatu  ecclesiae  Olomuccn.  de  eod.  d.  In  eod.  mod.  abbati 
Sedlecen  et  praeposito  Cunicen.  Commun.  Pars  I.  an.  VIII. 
epist  349. 

65.  Annus  1324,  14  Januar.  lohannes  P.  P.  XXII.  regi 
Boemiae  lohanni  respondet,  quod  non  intendit  in  processibus  ha- 
bitis  contra  ducem  Bavariae  in  quantum  tangiint  ducem  Braban- 
tiae  ad  praesens  aliquid  mutare.  dto.  Avin.  XIX  Kai.  Febr.  an. 
VIIL  Secret.  Tom.  IV.  epist.  903. 

66.  1324,  17  Januar.  Id.  providet  Apollonio  cuidam  de 
canonicatu  ecclesiae  Vysegraden.  dto.  Avin.  XVI  Kai  Febr.  an. 
vm.  Commun.  Pars  I.  an.  VÜI.  epist.  420. 

67.  1324,  19  Januar.  Id.  lohanni  Boemorum  regi,  commen- 
datur  de  devotione  cum  exhortatione  perseverandi  in  parte  sedis 
apost  contra  Bavarum.  dto.  Avin.  XIV  Kai.  Febr.  an.  VIII.  Secret 
Tom.  IV.  epist  905. 

68.  t  1324,  17  März.  Id.  concedit  Mcinliardo  Nicolai,  cano- 
nico  Prägen,  licentiam,  ut  praebendas  cuiuscumque  alterius  eccle- 
siae ad  capellas  s.  Procopii  in  antiqua  Bruna  et  s.  Laurentii  in 
Pferov  Olom.  dioc.  obtinere  possit  dto.  Avin.  XVI  Kai.  April, 
an.  vm.  Commun.  Pars  I.  an.  Vm.  epist  779.  (Abg.  ibid. 
p.  194.) 

69.  t  1324,  29  März.  Id.  instituit  Abbates  Gradicensem, 
Wilemovicensem  et  Scotorum  Wiennae  conservatores  et  defensores 
monasterii  Trebic^ensis.  dto.  Avin.  IV  Kai.  April,  an.  VIII.  Ut 
supra  epist  840.   (Abg.  ibid.  p.  197.) 

70.  1324,  26  Mai.  Id.  lohanni  regi  Boemiae,  quod  non  cre- 
dat  falsis  suggestionibus,  quibus  datuni  est  ei  intclligi,  rjjiod  papa 
intendat,  ipsum  regem  et  electores  suos  privare  iure  eligendi 
imperatorem.  dto.  Avin.  VII  Kai.  lunii  an.  VIII.  In  eod.  modo 
ad  electores  Treviren,  Moguntin  et  Colonion.  Secret.  Tom.  IV. 
epist.  865. 


92  Besondere  Forschungen. 

71.  1324,  28  Mai.  Id.  providet  Onsoni  Sdislai  de  Theora, 
clerico  Prägen  dioc.  de  beneficio  ad  collationem  episcopi  Prägen 
vacaturo.  dto.  Avin.  V  Kai.  lunii  an.  VIII.  In  eod.  modo  abbat! 
Aulae  Reg.  etc.  Commun.  Pars  II.  an.  VIII.  epist.  1038. 

72.  1324,  3  Juli.  Id.  regi  Boemiae  lohanni,  commendatur 
super  responsione  facta  quibusdam  inimicis  eccicsiae.  dto.  Avin. 
V  Nonus  lulii  an.  VIII.  Secret.  Pars  IV.  epist.  886. 

73.  1324,  1  Sept.  Id.  lohanni  de  Stemberg  proridet  de  cano- 
nicatu  ecclesiae  Prägen  et  praebenda  ac  dignitate  ipsius  ecclesiae 
vacaturis.  dto.  Avin.  Kai.  Sept.  an.  VIII.  In  eod.  mod.  abbati  in 
Waldsassen,  Ratisbon  dioc.  et  episcopo  Misnensi.  Commun.  Pars 
n.  anni  VIII.  epist.  1979. 

74.  1324,  13  Scptemb.  Id.  providet  Petro  Herbordi  de  cano- 
nicatu  ecclesiae  Olomucen  et  praebenda  ac  dignitate  ipsius  eccle- 
siae vacaturis.  dto.  Avin.  Idibus  Sept.  an.  IX.  In  eod.  modo 
Abbati  Sedlecen  et  praeposito  Chunicen  etc.  Commun.  Pars  I. 
an.  IX.  epist.  3. 

75.  1324,  13  Septemb.  Id.  Petro  Herbordi,  capcllano  Elisa- 
bethae  relictae  Venceslai  Boemorum  regis,  et  simul  in  Politz  et 
in  Olomuc  canonico,  providet  ad  intercessionem  eiusdem  Elisa- 
beth de  canonicatu  ecclesiae  Visegradeu  et  praebenda  vacatura. 
dto.  Avin.  Idibus  Sept.  an.  IX.  In  eod.  modo  abbati  Sedlec  et 
praeposito  Chunicen.  Commun.  Pars  I.  an.  IX.  epist.  27. 

76.  1324,  13  Septemb.  Id.  concedit  Elisabethac  reginae, 
relictae  Venceslai  regis  Boemiae,  quod  eins  confessor  in  articulo 
mortis  possit  ei  dare  plenam  absolutionem.  dto.  Avin.  Idib.  Sept. 
an.  IX.  Commun.  Pars  I.  an.  IX.  epist.  23.  *) 

')  Welche  Privilegien  die  gekrönten  Häupter  vom  apostolischen 
Stuhle  sich  zu  erwirken  pflegten,  zeigt  folgendes  Verzeichniss  für 
die  damalige  Königin  Johanna  von  Frankreich :  Keginae  Franciae 
conceditiu*,  quod  confessor  suus  possit  fratribus  sui  ordinis ,  com- 
medentibus  cum  eo,  dare  licentiam  loquendi;  —  quod  possit  eli- 
gere  sepulturam  et  quod  nieuibra  sua  ac  ossa  dividantur  et  tumu- 
lentur  prout  vivens  duxcrit  ordinanduni;  —  quod  nullus  capellas 
suas  possit  subiicere  interdicto ;  —  quod  nullus  possit  ei  ingressum 
in  ecclesiam  interdicere,  vel  sententiam  excomraunicationis  pro- 
mulgare;  —  quod  cum  decem  porsonis  possit  intrare  monesteria 
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77.  1324,  17  Septemb.  Id.  Capitulo  Olomucen  ecclesiae, 
quod  si  ecclesia  sua  vacet,  ad  clectionem  novi  episcopi  non  pro- 
cedant.  dto.  Avin.  XV  Kai.  Octob.  an.  IX.  Secret  Tom.  V. 
epist.    331. 

78.  1324,  22  Septemb.  Id.  regi  Boemiae  lohanni  super 
reservatione  ecclesiae  Olomucen.  dto.  Avin.  X  Kai.  Secret.  Tom. 
V.  epist.  322. 

79.  1324,  27  Septemb.  Id.  regi  Boemiae  lohanni,  quod  si 
nominet  personam  idoneam,  papa  de  ecclesia  Olomucen  sibi  pro- 
videbit.  dto.  Avin.  V  Kai.  Octob.  an.  IX.  Secret.  Tom.  epist.  333. 

80.  t  1324,  27  Septemb.  Id.  hortatur  regem  Franciae,  ut 
lohanni  regi  Boemiae  suadeat,  qui  ad  vacantem  ecclesiam  Olo- 
mucen personam  idoneam  nominarc  procuret.  dto.  Avin.  V  Kai. 
Octob.  an.  IX.  Secret.  Tom.  V.  epist.  6.  (Abg.  ibid.  p.  203.) 

81.  1324,  17  Novemb.  Id.  incorporat  monasterium  Aulae 
8.  Mariae  in  Antiqua  Bruna  per  Elizabctham  reginam  fundatum 
ordini  Cisterciensi.  dto.  Avin.  XV  Kai.  Decemb.  an.  IX.  Commun. 
Pai-s  I.  an.  IX.  epist.  298.   (Abg.  ibid.  p.  208.) 

82.  1324,  17  Novemb.  Id.  Abbatissae  et  conventui  Aulae 
8.  Mariae  in  Antiqua  Bruna  Cisterc.  ord.  confirmat  constitutionem 
et  donationem  dicti  monasterii.  dto.  Avin.  XV  Kai.  Decemb.  an. 
XI.  Commun.  Pars  I.  an.  IX.  epist.  299.  (Abg.  ibid.  p.  204.) 

83.  1324,  26  Novemb.  Id.  regi  Bohemiae  lohanni,  ut  pcrsc- 
vcret  in  devotionc  ecclesiae  sicut  coepit,  simul  ei  concessionem 

rcligiosarum ;  —  quod  confessor  suus  et  eius  socius  et  capcUani 
et  clerici  sui  non  teneantur  aliud  officium,  nisi  secundimi  usum 
capellae  suae ;  —  quod  ille,  qui  praedicabit  in  pracsentia  sua  possit 
dare  60  dies  de  indulgentia;  —  quod  in  locis  interdictis  possit  cele- 
brari;  —  quod  possit  ante  diem  faccre  cclebrari;  —  quod  confes- 
sor suus  possit  dare  licentiam  loquendi  religiosis  commedentibua 
cum  ea,  dcbilibus  et  infirmis  autem  sui  hospitii  licentiam  vescendi 
camibus ;  —  quod  possit  dispensare  cum  ea  super  fractionem  ieiu- 
niorum  et  super  esu  carnium  diebus  prohibitis ;  —  quod  confessa- 
rius  suus  possit  vota  per  eam  emissa  et  emittenda  mutare  in  alia 
pietatis  opera;  —  quod  omnes  qui  pro  ea  orabunt,  singulis.  diebus 
quibus  oraverint,  habeant  40  dies  de  indulgentia;  —  quod  con- 
fessarius  eam  possit  absolvero  ab  omnibns  peccatis  et  sententiis 
excommunicationis. 
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•ufiim  ffufifilicationam  msinoan«.    dto.  Atixl  VI  KaL  Decemb. 
ao.  DC  .Sfrcret.  Tom.  V.  epift.  34«>. 

84.  1324.  13  D'rc^mb.  Id.  Fohaimi  regi  Boemiae.  qnod  po«t 
«ibi  elifr/zT*:  conff-s^arinm.  dto.  Arin.  Idibos  Decemb.  an.  DL 
Commaii.  Fan  L  an.  IX.  epist.  523. 

85.  1324.  13  Dfrcemb.  Id.  lohanni  regi  Boemiae.  qnod  eon- 
featOT  Bunn  i><^j»»it  ip^ti  dare  plenam  abaolationem  in  articnlo  mor- 
tb.  dto,  Arin.  Idibus  Decemb.  an.  IX.  Commim.  Paza  L  an.  DL 
epist  524. 

86.  1324,  30  Decemb.  Id.  proridet  Hennanno  Heinriei  de 
Kerpin  clerico  Wratiulavien  dioces.  de  beneficio  ad  collatioaem 
AbbatMBae  et  conventni  monasterii  in  TidnoTie  Olom.  dioc.  raca- 
toro.  dto.  Avin.  III  Kai.  lanuar.  an.  EX.  Commnn.  Pars  L  an.  DL 
epist  502. 

87.  1324,  30  Decemb.  Id.  providet  Venceslao  nato  qnon- 
dam  Nicolai  ducis  Oppavien  de  canonicata  ecclesiae  Prägen,  dto. 
Arin.  III  Kai.  lanuar.  an.  IX.  In  eod.  modo  abbatiboa  Wel^rad 
et  Gra^licen.  Commun.  Pars  I.  an.  IX.  epist.  504. 

88.  1324,   30  Decemb.    Id.  Ypolito  Friderid  de  Horawitz 
providet  de  canonicatii  cccl.  VySegrad.  dto.  Avin.  lU  Kai.  lanuar.' 
an.  IX.  In  eod.  modo  Abbatibus  de  Sedlec.  Commun.  Pars  I.  an. 
IX.  epiHt.  511. 

89.  1324,  30  Decemb.  Id.  proridet  Wenceslao  nato  quon- 
dam  Nicolai  Tuceiitinast  («icj  de  canonicatu  eccles.  Olomucen. 
dto.  Avin.  III  Kai.  Decemb.  an.  IX.  Commun.  Pars  I.  an.  IX. 
epist.  512. 

90.  t  Annus  1325,  1  Febr.  Id.  Henrico  episcopo  Triden- 
tino  conccdit,  quod  usque  ad  duos  annos  possit  assistere  lobanni 
regi  Bohcniiae  in  consiliis  et  regni  negotiis.  dto.  Avin.  KaL  Febr. 
an.  IX.  Commun.  Pars  I.  an.  IX.  epist.  525.  (Beilage  IV.) 

91.  1325,  7.  Febr.  Id.  providet  Nicoiao  Waltheri  de  Gora 
de  canonicatu  ecclesiae  Boleslavien  Prägen  dioc.  dto.  Avin.  VII 
Idus  Febr.  an.  IX.  In  e.  m.  abbati  Brevnovien.  Commun.  Pars  I. 
an.  IX.  cpiBt.  722. 

92.  1325,  1  März.  Id.  confirmat  praeposito  et  capitnlo  ecc- 
lesiae Prägen  administrationem  eiusdem  ecclesiae  in  temporalibus 
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et  spiritualibus  per  episeopum  suspensum  vacantis.    dto.  Avin. 
Kai.  Martii  an.  IX.  Commuu.  Pars  I.  an.  IX.  epist.  1088. 

93.  1325,  19  März.  Id.  Chorado  de  Neuenbach  diacono 
Prägen  dioc.  dispensatur  cum  eo  super  ordinibus  susceptis  et 
Buscipiendis ,  quia  thoro  illegitimo  natus  subdiaconatum  et  diaco- 
natom  accepit  a  qnodam  falsatore  lohanne  Damasceni,  qui  in 
Italia  combnstus  fuit.  dto.  Avin.  XIV  Kai.  April,  an.  IX.  Com- 
mun.  Pars  11.  an.  IX.  epist.  1407. 

94.  1325,  29  März.  Id.  lohanni  rcgiBoh.  quod  possit  habere 
altare  portatile.  IV  Kai.  April,  an.  IX.  Commun.  Pars  I.  an.  IX. 
epist  1166. 

95.  1325,  29  März.  Id.  eidem  regi,  quod  confessarius  suus 
possit  eum  absolvere  a  sententiis  quibus  est  ligatus.  de  e.  d.  Ut 
supra  epist.  1169. 

96.  1325,  29  März.  Id.  eidem  regi  quod  possit  eligere  con- 
fessarium,  qui  habeat  potestatem  eum  absolvcudi  a  peccatis  quo- 
tiens  fuerit  opportunum  et  in  articulo  mortis  possit  sibi  dari  ple- 
nam  absolutionem.  de  e.  d.  Ut  supra  epist.  1170. 

97.  1325,  29  März.  Id.  mandat  exccutoribus,  ut  ad  nomina- 
tionem  lohannis  regis  Boemiae  faciant  recipi  in  quibusdam  eccle- 
BUS  cathedralibus  et  collegiatis  Prägen ,  Lcodien  etc.  ast  non 
Olomucen  dioceseum  in  singulis  singulas  personas  in  canonicos 
et  fratres.  dto.  Avin.  IV  Kai.  April,  an.  IX.  Commun.  Pars  11. 
an.  IX.  epist.  1282.  i) 

98.  1325,  29  März.  Id.  lohanni  regi  Boh.  quod  in  locis  in- 
terdictis  possit  facere  celcbrari.  de  e.  d.  Ut  supra  epist.  1520. 

99.  1325,  1  April.  Id.  lohanni  regi  Boem.  responset  ad  ea, 
quae  scripserat,  quod  volebat  transfretare  in  subsidium  terrae 
sanctae.  dto.  Avin.  Kai.  April,  an.  IX.  Secret.  Tom.V.  epist.  365. 

100.  1325,  7  April.  Id.  lohanni  regi  Boem.  super  receptione 
nuntiorum  suorum  et  missione  signi,  quo  uti  intendit  rex  in  literis 
domino  papae  designandis.  dto.  Avin.  VII  Idus  April,  an.  IX. 
Ut  supra  epist.  371. 

')  In  diesem  Regestenbande  begiimcn  schon  die  zahlreichen  und  höchst 
wichtigen  Urkunden,  die  das  VerhSltniss  Ludwig  des  Baiem  zum  apo- 
stolischen Stuhle  imd  den  Zeitgenossen  so  wesentlich  beleuchten. 
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101.  1 1325,  5  Mai.  Id.  eidem  regi,  super  expeditione  causae 
Prägen  episcopi,  quam  habet  in  curia  Romana.  dto.  Avin.  HI.  Non. 
Mail  an.  IX.  Ut  supra  epist.  382.  (Beilage  V.) 

102.  t  1325,  15  Mai.  Id.  eidem  regi,  quod  non  credat  ali- 
qua  sinistra  de  nuntio  Andrea  fr.  ord.  s.  August,  eremit.  qui  in 
curia  Romana  super  reformatione  status  Prägen  eedesiae  quidcm 
retulit,  ast  de  altercatione  episcopi  Prägen  vel  aliorum  quorum- 
cunque,  nisi  quatenus  iuxta  negotii  qualitatem  interrogatus  extitit, 
se  nullatenus  intromisit.  dto.  Avin.  Idibus  Maii  an.  IX.  Secret. 
Tom.  V.  epist.  388. 

103.  t  1325,  17  Mai.  Id.  lohanni  episcopo  Prägen  concedit, 
quod  de  bonis  sui  episcopatus,  a  cuius  administratione  est  sus- 
pensus,  recipiat  quolibet  anno  mille  libras  Turonen  parvor.  dto. 
Avin.  XVI  Kai.  lunii  an.  IX.  Commun.  Pars  II.  an.  IX.  epist. 
1374.  (Beilage  VI.) 

104.  1325,  17  Mai.  Id.  praeposito  et  capitulo  Prägen,  quod 
assignant  lohanni  episcopo  suspenso  eccl.  Prägen  dictas  mille 
libras  Turon.  in  festo  s.  Michaelis  solvendas.  de  e.  d.  Ut  supra 
epist.  1375. 

105.  1325,  17  Mai.  Id.  archiepiscopo  Ebredunen  et  Gra- 
dicen  archidiacono,  quod  compellant  capitulum  et  praepositimi 
ecclesiae  Prägen  ad  solvendas  mille  libras  Turon  lohanni 
episcop.  Prägen  suspenso  concessas.  de  e.  d.  Ut  supra  epist 
1376. 

106.  t  1325,  1  Juni.  Id.  lohanni  regi  Boemiae,  conceditur 
sibi  decima  regni  Boemiae  et  comitatus  Lucemburgen  ab  omnibus 
ecclesiasticis  personis  excepto  solummodo  ordine  s.  lohannis  Hic- 
rosolym.  ad  tres  annos.  dto.  Avin.  Kai.  lunii  an.  IX.  In  e.  m. 
episcopo  Olomucen,  abbati  Brevnov.  etc.  Ut  supra  epist.  1712. 
(Abg.  ibid.  p.  227.) 

107.  1325,  21  Juni.  Id.  loanni  de  Tepla,  clerico  Prägen, 
providetur  sibi  de  beneficio  ad  colationem  episcopi  Prägen  vaca- 
turo.  dto.  XI.  Kai.  lulii  an.  IX.  Ut  supra  epist.  1607. 

108.  1325,  19  Juli.  Id.  Amoldo  de  Pigtinga  militi  regis 
BoSmiae  et  Sarrae  uxoris  eins,  filiis  et  familiaribus  conceditur, 
quod   possint    intra  septa    casti-orum    vel    hospitalium    suorum 
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tempore  interdicti  sacra  celehrare.   dto.  Aviii.  XFV  Kai.  Aug.  an. 
DL  Commun.  Pars  IL  an.  IX.  epist.  2223. 

109.  1325,  20  Juli.  Id.  praeposito  et  capitulo  ecclcsiae  Prä- 
gen tamquam  huius  ecclcsiae  administratoribus ,  mandatur  eis, 
quod  parochialem  ecclesiam  terrae  in  Cubito  Prägen  dioces.  quae 
est  ioxta  fortalicium  huius  loci,  transferant  ad  alium  locum  magis 
decentem,  quam  rcx  lohannes  promiserat  aedificare.  dto.  Avin. 
Xni  Kai.  Aug.  an.  IX.  Ut  supra  epist.  2194. 

110.  1325,  20  Juli.  Id.  Episcopo  Leodiensi  mandat,  ut 
capellam  de  Seibin  sine  cura  suae  dioceseos,  quae  adhaeret 
fortalitio  castri  et  domus  regis  Boemiae  de  Seibin,  transferat 
alibi  in  alio  decenti  loco  eiusdem  loci,  nam  rex  promiserat  no- 
vam  aedificare.  dto.  Avin.  XIII  Kai.  Aug.  an.  IX.  Ut  supra 
epist.  2196. 

111.  1325,  21  Juli.  Id.  refert  rcgi  Boemiae  grates,  quod 
fortiter  resistat  hostibus  ccclesiae  Romanae.  dto.  Avin.  XII  Kai. 
Aug.  an.  IX.  Secret.  Tom.  V.  epist.  401. 

112.  1325,  25  Juli.  Id.  Ilenrico  de  Svanegob,  providetur 
sibi  de  canonicatu  ecclcsiae  Prägen  et  praebei^da  vacatura.  dto. 
Avin.  Vni  Käl.  Aug.  an.  IX.  In  e.  m.  abbati  Scotorum  Viennen. 
Commun.  Pars  II.  an.  IX.  epist.  23 G 8. 

113.  1325,  14  Aug.  Id.  Petro,  nato  quondam  Conradi  de 
Nova  Plzna,  providetur  sibi  de  canonicatu  ecclesiac  Boleslavien 
Prägen  dioc.  et  praebcnda  vacatura.  In  e.  m.  abbatibus  Aulae 
Reg.  et  Brevnov.  dto.  Avin.  XIX.  Kai.  Sept.  an.  IX.  Ut  supra 
epist.  2050. 

114.  1325,  G  Septemb.  Id.  Nicoiao  loannis  de  Praga  provi- 
det  de  ecclcsiae  Prägen  canonicatu  et  praebcnda  vacatura.  dto. 
Avin.  VIII  Idus  Sept.  an.  IX.  In  e.  m.  abbati  Brevnov  et  prae- 
posito Chunicensis  monasterii  Olom.  dioc.  Commun.  Pars  I.  an. 
X.  epist.  2. 

115.  1325,    16  Septemb.    Id.  Priori  ord.   fr.  hcremitarum 

Prägen  gratias  agit  de  insinuatione  rumorum,  qui  nupcr  in  parti- 

bus  illis  advenerant.  dto.  Avin.  IG  Sept.  an.  X.  Secret.  Tom.  V. 

epist.  413.  ') 

')  Es  ist  auffallend,  warum  hier  nicht  nach  der  in  der  Curia  Rom. 
Dndfk's  Forschungen.    IT.  7 
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116.  1325,  17  Soptcmb.  Id.  regi  Boeiniac  lohauiii  et  daci 
Austriao,  quod  aiitcquam  coram  vonißsent  litorac,  erat  IVagensi 
et  Metensi  cccIcbüs  proTisum  de  pereonis  Bibi  gratis,  dto.  Avin. 
XV  Kai.  Octob.  an.  X.  Secret.  Tom.  V.  epißt  1466. 

117.  1325,  24  Septeinb.  Id.  concedit  Elizabethae  relictae 
Yenceslai  quondain  regia  Boemiae  et  familiac  cIob,  quod  possint 
faccre  celebrari  in  locis  interdictis.  dto.  Avin.  VUI  Kai.  Octob. 
an.  X.  Commun.  Pars  I.  an.  X.  epist.  43. 

118.  1325,  24  Septeinb.  Id.  Heinrico  daci  Silcsiae,  domino 
in  lauer  et  Fürstenberg  et  Agnctae  natac  Vcnceslai  quondam 
regis  Boemiae,  diBpcnsatur  cum  eis  super  matrimonio,  in  quo  iam 
plnres  vivebant  annos,  etsi  tcrtio  et  quarto  gradu  consanguinei. 
de  e.  d.  Vi  supra  epist  44. 

119.  1325,  24  Septemb.  Id.  univcrsis  Christi  fidclibus  datnr 
indulgcntia  yisitantibus  ecclesiam  B.  M.  Y.  Aulae  Regiae  ord. 
Cistcrc.  in  antiqua  Bmna  in  quatuor  fcstivitatibus  B.  M.  V.  de 
e.  d.  Ut  snpra  epist,  78. 

120.  1325,  24  Septemb.  Id.  Octoni  de  Bergow  seniori  et 
Agnetae  natae  quondam  loannis  de  Warthemberg  Prägen,  dioc. 
qui  iam  per  plurcs  annos  in  discordia  vivebant,  dispensatur  cum 
eis  super  matrimonio  contrahendo,  dto.  Avin.  VDI  Kai.  Octob. 
au.  X.  Ut  supra  epist.  220. 

121.  1325,  24  Septemb.  Id.  Petro  loannis  de  Chmdim,  pej-- 
pctuo  capellano  s.  lacobi  siti  in  ecclesia  Prägen,  providetur  sibi 
de  dignitate  vel  beneficio  ad  collationem  episcopi  Prägen  vaca- 
turo.  de  e.  d.  In  e.  m.  abbati  Sedlec  et  praeposito  Cunicen.  Vi 
supra  epist.  45. 

122.  1325,  24  Septemb.  Id.  Witigoni  de  Pazov,  providetur 
sibi  de  canonieatu  ecclesiae  Olomucen  et  praebcnda  vacatura,  ea 
conditionc  ut,  si  in  ecclesia  Olomucen  nihil  pro  eo  esset,  habeat 
cauonicatum  ecclesiae  collegiatae  Brunnen  sti  Petri.  dto.  Avin. 
VIII  Kai.  Octob.  an.  X.  In  e.  m.  Gradicen  et  Sedlccen  abbatibus. 
Ut  supra  ei)i8t.  40. 

üblichen  ßczcichnungsweiso  datirt  ist    Icli  vermuthe,   das»  liior 
dem  Kopiston  das  Wörtchon  „Kalend.'^  ausgefallen  sei. 
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123.  1325,  6  Octob.  Id.  providct  Herberto  de  Rulland  de 
canonicatu  eccles.  Vyäegrad  prope  Pragam.  dto.  Avin.  11  Non. 
Octob.  an.  X.  In  e.  m.  abbatibus  Scdlec  et  Strahov.  Ut  supra 
epist  108. 

124.  1325,  6  Octob.  Id.  regi  Boemiae,  quod  sicut  incepit, 
persistat  in  devotione  ecclesiae,  et  nonnulla  super  expeditione 
episcopi  Prägen  suspensi.  dto.  Avin.  II  Non.  Octob.  au.  X.  Secret 
Tom.  V.  epist.  14G2. 

125.  1325,  8  Octob.  Id.  lohanni  regi  Boemiae,  quod  mittat 
nuntios  ad  curiam  cum  pleno  mandatu  et  plena  informatione.  dto. 
Avin.  VIII  Idus  Octob.  an.  X.  Secret.  Tom.  VI.  epist.  878. ') 

126.  1325,  14  Octob.  Id.  Salomoni  de  Walistor,  rectori 
parochialis  ecclesiae  in  Pilgrimis  Prägen  dioc.  providetur  sibi  de 
dignitate  ad  coUationem  episcopi  et  capituli  Wratislav  vacatura, 
dto.  Avin.  11  Idus  Octob.  an.  X.  Commun.  Pars  I.  an.  X.  epist  132. 

127.  1325,  25  Octob.  Id.  lohanni  regi  Boemiae,  super  ex- 
peditione causae  episcopi  Prägen  suspensi.  dto.  Avin.  VIII  Kai. 
Novemb.  an.  X.  Secret.  Tom.  V.  epist.  1464. 

128.  Annus  1326,  26  Febr.  loanncs  P.  P.  XXIL  archi- 
episcopo  Trevcren,  commendatur  sibi,  quod  ad  nominationem 
regis  Boemiae  lohannis  provideat  duabus  pcrsonis  idoneis  de  ca- 
nonicatibus  eccl.  s.  Mariae  Mjxgdal.  Virdunen  et  s.  l*etri  Lcodien 
et  praebendis  vacaturis.  dto.  Avin.  IV  Kai.  Martii  an.  X.  Commun. 
Pars  I.  an.  X.  epist.  1464. 

129.  1326,  27  Febr.  Id.  regi  Boemiae  lohanni  super  re- 
ceptione  literarum  suarum  et  concessionc  suarum  supplicationum. 
dto.  Avin.  III  Kai.  Martii  an.  X.  Secret.  Tom.  epist.  1494. 

130.  1326,  12  März.  Id.  eidem  regi,  super  expeditione  celeri 
negotii  Prägen  suspensi.  dto.  Avin.  IV  Idus  Martii  an.  X.  Ut 
supra  epist.  1498. 

131.  1326,  18  April.  Id.  Bohusio  de  Ciadna,  providetur  sibi 
de  canonicatu  ecclesiae  Vysegrad  et  praebenda  vacatura.  dto. 
Avin.  XIV  Kai.  Mail  an.  X.  In  e.  m.  Archidiac.  Gradiccn.  Com- 
mun. Pars  II.  an.  X.  epist.  1530. 

')  Dieser  Brief  kommt  unter  den  anui  XI.  vor ;  ist  hier  nicht  etwa 
ein  Schreibfehler? 
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132.  1326,  18  April.  Id.  Habarthoni  de  Duba,  providetar 
sibi  de  canonicatu  cccles.  Prägen  et  praebenda  vacatara.  dto. 
Avin.  XIV.  Kai.  Mail  an.  X.  In  c.  m.  decano  VySegrad  et  archi- 
diac.  Bcchin.  üt  supra  epist.  1542. 

133.  1326,  24  April.  Id.  Henrico  episcopo  Tridentino,  dator 
sibi  licentia,  quod  ad  novos  duoa  annos  possit  esse  in  senritio 
lohannis  regis  Boemiae.  dto.  Avin.  XIII  Kai.  Maii  an.  X.  Comman. 
Pars  I.  an.  X.  cpist.  1331. 

134.  1326,  19  Mai.  Id.  providet  Nicoiao  dieto  EfBcax,  ca- 
nonico  Prägen,  de  beneficio  ad  collationcm  abbatis  et  conrentas 
8.  Laurentii  prope  Leodtum  racaturo.  dto.  Avin.  XTV  Kai.  lunii 
an.  X.  Commun.  Pars  11.  an.  X.  epiat  1829. 

135.  1326,  18  Juni.  Id.  providet  Bofitae  de  DlFevohostiÄ  de 
canonicatu  ecciesiae  Olomucen  et  praebenda  vacatora.  dto.  Avin. 
XrV  Kai.  lulii  an.  X.  In  e.  m.  abbati  Bfevnov.  Ut  supra  epist 
1899. 

136.  1326,  27  Juni.  Id.  executoribus,  quod  compellant  prae- 
positum  et  capitulum  ecciesiae  Prägen  ad  satisfaciendum  lobanni 
episcopo  Prägen  suspenso  de  mille  libris  Turon  sibi  debitis.  dto. 
Avin.  V  Kai.  lulii  an.  X.  Ut  supra  epist.  2102. 

137.  t  1326,  27  Juni.  Id.  episcopo  Prägen  lohanni,  assig- 
nantur  sibi  mille  librae  Turon  de  fructibus  et  reditibns  mensae 
cpiscop.  Prägen  ultra  alias  mille  libras  Turon  iam  antea  assigna- 
tas.  dto.  Avin.  V  Kai.  lulii  an.  X.  Commun.  Pars  IL  an.  V.  epist. 
2101.   (Beilage  Vn.) 

138.  1326,  2  Juli.  Id.  lohanni  regi  Boemiae,  super  recom- 
mendatione  negotiorum  episcopi  Prägen  et  Wratislavien  et  super 
pluribus  aliis  negotiis  diversas  ecclesias  concementibus.  dto.  Avin. 
VI.  Non.  lulii  an.  X.  Secret.  Tom.  V.  epist  1514. 

139.  1326,  8  Juli.  Id.  cidem  regi,  quod,  si  veniunt  nontii, 
de  quibus  ipsc  scribit,  nihil  in  sui  praeiudicium  attemptetnr.  dto. 
Avin.  VIII  Idus  lulii  an.  X.  Ut  supra  epist  1515. 

140.  1326,  8  Juli.  Id.  eidem  regi  super  rcconcillatione  qno- 
rumdam  facta  in  oculto.  dto.  Avin.  VEH  Idus  lulii  an.  X.  Ut 
supra  epist  1517. 

141.  t  1326,  22  Juli.    Id.  regi  Boemiae,  ut  ad  pacem  inter 
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Dalfinum  (sie)  Viennensem  et  comitein  E.  Sabaudiae  et  llciiricum 
dominum  Montisalbani  refonnandam  auctoritatc  sua  interveuiat. 
dto.  Avin.  XI  Kai.  Aug.  an.  X.  Secret.  Tom.  cpist  2172. 

142.  1326,  30  Juli.  Id.  eidem  regi,  super  responsione  ad 
negotium  ducis  Austriae  Leopoldi,  qui  cum  episcopo  Basiliensi  in 
diversis  vixerat  rixis.  dto.  Avin.  III  Kai.  Aug.  au.  X.  Ut  supra 
epist.  1518. 

143.  1326,  29  August.  Id.  regi  Boemiac  loanni,  quod  pcti- 
tioncs  suas  papa,  prout  potuit,  favorabiliter  exaudivit.  dto.  Avin. 
IV  Kai.  Sept.  an.  X.   Ut  supra  epist.  1524. 

144.  t  1326,  26  Septemb.  Id.  constituit,  defuneto  Conrado, 
Hinconem,  praepositum  Prägen,  in  episcopum  ecclesiae  Olomucen. 
dto.  Avin.  VI  Kai.  Octob.  an.  XI.  Commun.  Pars  I.  an.  XI.  epist 
267.   (Abg.  im  Cod.  Dipl.  Mor.  VI.  p.  245.) 

145.  t  1326,  9  Octob.  Id.  loanni  regi  Boemiae  notificat, 
quod  Hinconem,  praepositum  Prägen,  episcopum  fecit  ecclesiae 
Olomucen.  dto.  Avin.  VII  Idus  Octob.  an.  XI.  Secret.  Tora.  VI. 
epbt.  882.  (Abg.  ibid.  p.  247.) 

146.  1326,  5  Novemb.  Id.  loanni  regi  Boemiae  rcscribit,  ut 
habeat  excusatum  Henricum  praepositum  ecclesiae  Luclimaricen- 
sis  (Litomericensis)  Prägen  dioc.  de  quibusdam  verbis,  quae  credit 
ipsum  Praepositum  dixisse  in  consistorio  contra  cum,  ac  si  regem 
vocaverit  haereticorum  fautorem.  dto.  Avin.  Non.  Novemb.  an.  XI. 
Commun.  Pars  I.  an.  XI.  epist.  266. 

147.  t  1326,  5  Novemb.  Id.  Decano  et  archidiacono  Prä- 
gen ecclesiae,  ad  futuram  rei  memoriam.  Suspcndantur  dicti 
decanus  et  archidiaconus  usque  ad  tcmpus  sententiae  latae  contra 
praepositum  et  capitulum  Prägen  ratione  non  solutae  cuinsdam 
quantitatis  pecuniae  episcopo  Prägen  suspenso  debitae,  et  ordi- 
natur,  ut  de  administratione  fructuum  eccles.  Prägen  rcddatur 
ratio,  et  per  quem  modum  illa  pecuniae  quantitas  solvatur.  dto. 
Avin.  Non.  Novemb.  an.  XI.  Commun.  Pars  II.  an.  XI.  epist. 
1595.  (Beilage  VIU.) 

148.  1326,  14  Novemb.  Id.  dispensat  et  Labilität  Hadmarum 
de  Bruna,  Olom.  dioc.  super  eo,  quod  tenuit  quondam  ecclesias 
in  Brizinen  et  Salzbui*gen  dioccs.  per  plurcs  annos  in  presby- 
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tcratum  non  promotus.  dto.  Aviii.  XVIII  Kai.  Decemb.  an.  XI. 
Commnn.  Pars  I.  an.  XI.  epist  622. 

149.  1326,  14  Novcmb.  Id.  mandat  executoribos ,  ut  Had> 
maro  de  Briina  Olom.  dioces.  conferant  ecciesiam  in  Nezzelbach, 
Herbipolieu  dioc.  vacantem.  de  e.  d.  Ut  supra  epist  633. 

150.  t  1326,  28  Novemb.  Id.  constituit  abbates  Gradicen, 
Zabrdovicen  et  Milovicen  executores  in  causa  clectionis  faetae  de 
loanne,  dicto  Lupo,  in  abbatem  monasterii  Lueensis  Olom.  dioc. 
eisquc  mandat,  ut  hancce  electionem,  si  procedat  de  conventas 
eiusdem  monasterii  unanimi  voluntate,  confirment,  alioquin  ut 
dent  conventui  licentiam  alium  abbatem  de  novo  eligendi  vel 
postulandi.  dto.  Avin.  IV  Kai.  Decemb.  an.  XI.  Ut  supra  epist 
395.  (Abg.  ibid.  p.  248.) 

151.  Annus  1327,  9  Januar.  lobannes  P.  P.  XXII.  providet 
Simoni,  nato  quondam  Heberhardi,  dicti  Cirkeler  civis  Herbipo- 
liensis,  de  canonicatu  ecclesiae  Prägen  et  praebenda  vacatura. 
dto.  Avin.  V  Idus  lanuar.  In  e.  m.  abbat!  Aulae  Reg.  Commxm. 
Pars  I.  an.  XI.  epist  749. 

152.  1327,  17  Januar.  Id.  Balduino,  archiepiscopo  Trcveren, 
rescribit,  quod  eins  acccperit  literas,  multa  valde  laudabilia  de 
lohanne  Boemiae  rege  commcmorans.  dto.  Avin.  XVI  Kai.  Febr. 
an.  XI.  Seerct  Tom.  \a.  epist  887. 

153.  1327,  18  Januar.  Id.  providet  Ilermanno  de  Scher- 
fenbcrg  de  canonicatu  ecclesiae  Olomucen  et  praebenda  vacatura. 
dto.  Avin.  XV  Kai.  Febr.  an.  XI.  (?)  Commuu.  Pars  III.  an.  XI. 
epist  2038. 

154.  1327,  22  Januar.  Id.  Henrico  nato  Bertholdi  comitis 
in  Rotz ,  providetur  sibi  de  canonicatu  eccles.  Olomucen  et  prae- 
benda vacatura.   dto.  Avin.  XI  Kai.  Febr.  au.  XJ.  epist.  942. 

155.  1327,  28  Januar.  Id.  mandat  executoribus  abbatibus 
Brevnov  et  Portae  Apostol.  Prägen  dioc.  ut  absolvant  Nicolaum 
Otacbarii  (sie)  ord.  fr.  Praedicat.  ab  excommunicatione,  quam  in- 
currebat  co,  quod  dimisit  habitum,  et  faciant  eum  recipi  in  mona- 
chum  monasterii  s.  Procopii  Prägen  dioc.  dto.  V  Kai  Febr.  an. 
XI.  Ut  supra  epist.  826. 

156.  1327,   29  Januai*.     Id.    mandat    executoribus    abbati 
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Brcvnov  et  decano  Vysegrad,  Prägen  dioc.  ut  laroslao^  de  Sliw 
conferant  dccanatum  eccl.  Boleslav,  Prag.  dioc.  vacantcm.  dto. 
Aviii.  IV  Kai.  Febr.  an.  XI.   Ut  supra  epist.  810. 

157.  1327,  13  März.  Id.  providet  lacobo,  dicto  lacobista, 
clcrico  Prägen  dioc.  de  beneficio  ad  collationem  abbatis  et  con- 
ventus  monasterii  Sedlcccn  ciusdcm  dioc.  vacaturo.  dto.  Avin.  III 
Idus  Martii  an.  XI.  In  e.  m.  arcbidiacono  Gradiccn  et  scholastico 
Boleslav.  Commun.  Pars  ET.  an.  XI.  epist   1288. 

158.  1327,  13  März.  Id.  concedit  Simoni,  nato  quondam 
Ebcrhardi  (sie)  dicti  Cirkeler  de  Herbipoli,  canonico  ecclesiae 
Prägen,  quod  usque  ad  ti'icnnium  possit  pcreipere  fructus  bene- 
ficiorum  suorum.  dto.  Avin.  III  Idus  Martii  an.  XI.  Ut  snpra 
epist.  1525. 

159.  1327,  14  März.  Id.  providet  Sdislao  de  Praga  de  ca- 
nouicatu  eccles.  Boleslavien  l'ragen  dioc.  et  praebenda  vacatura. 
dto.  Avin.  II  Idus  Martii  an.  XI.  Ut  supra  epist.  1228. 

160.  1327,  16  März.  Id.  providet  Thomae,  lohannis  de 
Leczik,  de  canonicatu  eccles.  Olomucen  et  Brcslavien  et  prae- 
benda vacatura.  dto.  Avin.  XA^I  Kai.  April,  an.  XI.  In  e.  m. 
Archiepisc.  Gnezden.  Ut  supra  epist.  1261. 

161  t  1327,  17  März.  Id.  reservat  Tanunoni,  nato  Ulrici 
Plogouis,  canonicatum  in  ecclesia  Pragensi,  per  electionem  Hin- 
conis,  Prägen  canonici,  in  episcopum  Olomucen  proximc  vaca- 
turum.  dto.  Avin.  XVI  Kai.  April,  an.  XL  In  c.  m.  abbat! 
Brevnov  et  archiep.  Rigen.    Ut  supra  epist.  1799. 

162.  1327,  17  März.  Id.  providet  Drslao,  nato  Öenkonis 
de  Bcchin,  canonico  Prägen  de  praepositura  ipsius  ecclesiae 
vacante,  quam  teuuit  Hinco,  nunc  elcctus  Olomucen.  dto.  Avin. 
XVI  Kai.  April,  an.  XI.  In  e.  m.  Abbati  Brevnov.  Ut  supra 
epist.  1800. 

163.  1327,  17  März.  Id.  Ludovico  de  Lucemburg,  providet 
sibi  de  canonicatu  et  praebenda  ecclesiae  Vysegrad,  quae  erant 
Hinconis,  nunc  electi  Olomucensis  ecclesiae.  dto.  Avin.  XVI  Kai. 
April,  an.  XI.  In  e.  m.  abbati  Brevnov  et  Scholastico  Prägen.  Ut 
supra  epist.  1832. 

164.  t  1327,  25  März.   Id.  concedit  Ilincoui,  clccto  Olomu- 
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ceD,  at  a  qaocmnqae  antistite,  gratiam  et  commiinioiiem  aposto- 
licae  »edis  habcnte,  possit  recipcre  rnimas  consecrationis.  dto. 
AtId.  \nil  Kai.  ApriL  an.  XI.  Vi  sapra  epLst  1356.  (Abg.  ibid. 
p.  260.) 

165.  1327,  21  April.  Id.  Petro  loannis,  clerico  Prägen, 
proridetur  sibi  de  bene6cio  ad  coUationem  episeopi  Prägen  vaca- 
turo.  dto.  A^-in.  XI  Kai.  Maii  an.  XI.  In  e.  m.  abbati  Brevnov  et 
Henrico  de  Bnina,  canonico  Olomnc.  Ut  supra  epist.  1553. 

166.  1327,  21  April.  Id.  lohanni  Visitonis  (sie;,  providetnr 
sibi  de  ^atecensi  canonicatu  et  praebenda.  dto.  Avin.  XI  KaL 
Mali  an.  XI.  In  e.  m.  ut  supra.  Ut  supra  epist.  1554. 

167.  1327,  21  April.  Id.  Xicolao,  lohannis  de  Praga,  cano- 
nico Prägen,  proridetur  sibi  de  dignitate  ipsius  ecclesiae  yacatora. 
de  e.  d.  In  e.  m.  episcopo  Olomucen  et  abbati  Brevnov.  Ut  supra 
epist.  1661. 

168.  1327,  15  Mai.  Id.  lohanni  regi  Boemiae,  mittitur  ei 
copia  cuiusdam  proecssns.  dto.  A\'in.  Idibus  Maii  an.  XI.  Secret. 
Tom.  VI.  epist.  957. 

169.  1327,  24  Mai.  Id.  eidera  rescribit,  quod  reeepit  eins 
nuntium,  et  simul  mittit  ei  transcriptum  processuum  factomm 
contra  Ludovicum  de  Bavaria.  dto.  A\'in.  IX  Kai.  lunii  an  XI. 
Ut  supra  epist.  916. 

170.  t  1327,  1  Juni.  Id.  Xicolao  Otachari  ord.  frat.  Prae- 
dic.  dispensat  cum  eo,  ut  qui  a  superioribus  suis  iniuste  vexatus, 
habitum  monasticum  descruerit,  ab  archiepiscopo  Ebredunensi  et 
abbatibuä  Bre\Tiov  et  Portac  Apostolorum  tanquam  executoribus 
absolvetur  a  sentcntia  excommunicationis,  et  ut  in  monasterio  s. 
Procopii  ord.  s.  Bened.  Prägen  dioc.  in  quo  receptus  fuit  in  mo- 
nachum,  habcat  locura  in  choro  et  vocem  in  capitulo.  dto.  Avin. 
Kai.  lunii  an.  XI.   Commuu.  Pars  II.  an.  XI.  epist.  1923. 

171.  1327,  25  Juni.  Id.  magistro  Hermanno  de  Boemia, 
custodi  ecclesiae  Prägen,  auditori  palatii  apostolici,  indulgetur  sibi, 
quod  possit,  stans  in  curia  Romana,  percipere  fructus  beneficio- 
rum  suorum.  dto.  Avin.  VII  Kai.  lulii  an.  XI.  In  e.  m.  abbati 
Aulae  Keg.  et  Archicpisc.  Salisburg.  Commun.  Pars  III.  an.  XI. 
epist.  2067. 
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172.  1327,  9  August.  Id.  constituit  archiepiscopum  Rigen- 
sem  et  episcopum  Paduanum  etc.  executoras  episcopo  Pragensi 
suspenso  contra  capitulum  Fragen,  quod  certam  pecuniac  sum- 
mam  episcopo  solvere  nolebat.  dto.  Avin.  V  Idus  Aug.  an.  XL 
Ut  supra  epist.  2604. 

173.  1327,  9  August  Id.  praeposito  et  capitulo  ecclesiae 
Prägen,  administratoribus  in  temporalibus  et  spiritualibus  a  sede 
apostolica  deputatis,  ut  assignent  episcopo  loanni  suspenso  annu- 
atim  2000  Turonenses  per  mercatores  vel  personas  idoneas  Pari- 
süs  vel  in  Romana  curia  de  mensa  cpiscopatus  Prägen  et  non 
tardent  cum  pecunia.  dto.  Avin.  V  Idus  Aug.  an.  XI.  Ut  supra 
epist  2603. 

174.  t  1327,  13  August.  Id.  constituit  episcopos  Bambergen 
et  Patavien  et  decanum  ecclesiae  Patavien  executores  in  causa 
Weleslai  monachi  s.  Procopii  ord.  s.  Bened.  Prägen  tiioc.  contra 
Bavarum  abbatem  Brevnovien,  qui  multa  damna  monasterio  et 
personis  reb'giosis  intulit  dto.  Aven.  Idibus  Augusti  an.  XI.  Ut 
supra  epist  2563.  (Beilage  IX.) 

175.  1327,  31  August.  Id.  loanni  regi  Boemiae,  quod  rece- 
pit  nuntios  suos,  ast  super  negotiis,  pro  quibus  scribsit  rex,  non 
respondet,  sed  certas  personas  ad  partes  illas,  ut  pcrsolventur, 
mittit  dto.  Avin.  II  Kai.  Sept  an.  XI.  Secret  Tom.  VI.  epist.  937. 

176.  t  1327,  8  Septemb.  Id.  Ladislao,  filio  Caroli  Ungariae 
et  Annae  natae  lohannis  Boemiae  regum,  dispensatur  cum  eis 
super  matrimonio  contrahendo  „quod  ad  bonum  pacis  inter  reges 
supradictos  et  regna  ipsorum  stabilitcr  nutrieudum  et  pcriculosam 
sedandam  discordiam,  quam  inter  praefatum  Boemic  regem  et . . . 
Wladislaum  regem  Polonie  hactenus  suscitare  studuit  liostis  pacis, 
inter  ipsos  reges  et  utriusque  ipsorum  communes  amicos  tracta- 
tum  extitit".  dto.  Avin.  VI  Idus  Septemb.  an.  XII.  Commun. 
Pars  I.  an.  XII.  epist  110. 

177.  1327,  8  Septemb.  Id.  loanni  regi  Boemiae,  dispensatur 
cum  eo  super  matrimonio  in  tertio  gi*adu  contracto,  cum  simul 
adhortans,  ut  impendat  regium  favorem  personis  ecclesiasticis. 
dto.  Avin.  VI  Idus  Sept  an.  XII.   Secret  Tom.  VI.  epist  1632. 

178.  1327,   25  Septemb.    Id.  praeposito  et  dccano  capitnli 
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Prägen,  stupendantur  sententiae  in  eos  latac  usqne  ad  Pascha 
ad  instantiam  lohannis  epiBcopi  Prägen,  cui  certam  pecuniae 
sammam  solvere  rccusabant.  dto.  Avin.  Vll  Kai.  Octob.  an.  XII. 
Commun.  Pars  I.  an.  XII.  epist  117. 

179.  t  1327,  11  Octob.  Id.  lohanni  nato  Wenceslai  qnon- 
dam  Bohemiae  regia,  praeposito  VjSegraden,  conceditur  sibi  ad 
petitionem  sororis  Buae  Elisabeth  rcginae  Boemiae,  qnod  powit 
residendo  in  altero  beneficiomm  snomm,  fractus  redditns  et  pro* 
ventus  omnium  beneficiomm  ipsi  commissomm  vel  commitendo- 
nim  exceptis  quotidianis  distribationibns  destinatis  residentibna, 
ad  triennium  percipere.  dto.  Avin.  V  Idos  Octob.  an.  Xll.  In  e.  m. 
B.  £mmerami  Ratisbon  et  Aulae  Regiae  abbatibas  et  mag^stro 
Nicoiao  de  Fractis,  literanim  opost.  corrcctori  et  canonico  Patra- 
cen.  Commnn.  Pars  L  an.  XII.  episl  207. 

180.  t  1327,  11  Octob.  Id.  dispensat  eundnm  lohannem, 
praepositom  VjSegraden  ad  petitionem  Elisabethae,  sororis  saae, 
reginae  Boemiae,  nt  unam  cum  cura  et  aliam  sine  cnra  dignitates 
ecclesiasticas,  defectu  natalium,  quem  patitur,  non  obstante,  lictte 
obtinere  valeat.  de  e.  d.  Ut  supra  epist.  226. 

181.tl327,  11  Octob.  Id.  archiepiscopo  Treveren  et  coUe- 
gis,  mandator  eis,  quod  archiepiscopum  et  capitiilum  Magantinam 
compellant  ad  reddcndum  Elisabethae  reginae  BoSmiae  caput  s. 
Margarethae  et  quasdam  alias  reliqaias.  de  e.  d.  Ut  supra  epist. 
343.  (Beilage  X.) 

182.  t  1327,  11  Octob.  Id.  confert  lohanni,  nato  Wenceslai 
quondam  regis  Boemiae,  ad  petitionem  reginae  Elisabeth,  cano- 
nicatum  ecclesiae  Bambergen  et  praebendam  vacaturam  etiamsi 
ad  collationcm  episcopi  vel  capituli  Bambergen  pertineret.  de  e.  d. 
In  e.  m.  s.  Emmerami  Ratisbon  et  Aulae  Regiae  abbatibus  et 
mag.  Nicoiao  de  Fractis.  Ut  supra  epist  344. 

183.  t  1327,  11  Octob.  Id.  lohanni  nato  Wenceslai  regis, 
praeposito  ecclesiae  VySegraden,  dispensatur  cum  eo,  quod  non 
obstante  defectu  natalium,  quem  patitur,  de  coniugato  gcnitus  et 
coniugata,  possit  assumi  ad  episcopatus  dignitatem.  de  e.  d. 
Commun.  Pars  IL  an.  XII.  epist.  1076.  (Abg.  ibid.  p.  272.) 

184.  t  1327,   11  Octob.    Id.  mandat  Trebicensi  et  Luccnsi 
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abbatibus  et  praeposito  Chuniceiisi,  ut  Elisabethae  rcginae  Boe- 
miae  faciant  iustitiam  de  brachio  s.  Annae  et  de  quibusdam  reli- 
qaiis  sanctorum,  utrum  supradictac  reliquiac  pertineant  ad  regi- 
nam,  vel  ad  Capitulum  Olomucen.  de  c.  d.  Commun.  Pars  L  an. 
XII.  epist.  437.   (Abg.  ibid.  p.  274.) 

185.  t  1327,  11  Oetob.  Id.  mandat  episcopo  Olomucen,  ut 
ius  patronatus  ccclesiae  in  Ruchovan,  monasterio  Aulae  Regiae  in 
antiqua  Bruna  a  regina  Elisabetha  donatum,  mensae  illius  mo- 
nasterii  uuiat  de  c.  d.  Commun.  Pars  IL  an.  XII.  epist.  1271. 
(Abg.  ibid.  p.  271.) 

186.  1327,  11  Oetob.  Id.  Elisabethae  reginae  Boemiae  con- 
cedit,  quod  cum  modica  et  matura  secietate  matronarum  et  pau- 
corum  virorum  possit  monasteria  monialium  ord.  Cisterc.  intrare. 
de  e.  d.  Commun.  Pars  I.  an.  XII.  epist.  331. 

187.  1327,  11  Oetob.  Id.  eidem  Elisabethae,  quod  confessa- 
rius  possit  eam  absolvere  a  praeterita  transgressione  votorum, 
nempe,  quotidie  recitare  viginti  Pater,  certis  diebus  ieiunare  et 
diversas  obire  vigilias.  de  e.  d.  Ut  supra  epist.  361. 

188.  1327,  11  Oetob.  Id.  Alberto,  nato  quondam  Wolflini 
subcammerario  regni  Boemiae,  canonico  ecclesiae  s.  Acgidii  Pra- 
gae,  providetur  sibi  de  dignitate  dietae  ecclesiae  vacatura.  de  e.  d. 
Ut  supra  epist.  345. 

189.  1327,  13  Oetob.  Id.  lohanni  regi  Boemiae,  quod  instet 
apud  comitem  Barensem  super  liberatione  nuntiorum  apostolicae 
sedis  captivorum  per  quendam  subditum  dicti  comitis.  dto.  Avin. 
ni  Idus  Oetob.  an.  XII.  Secret.  Tom.  VI.  epist.  1725. 

190.  1327,  15  Oetob.  Id.  Elisabethae  reginae  Boemiae  gra- 
tes  refert  de  missis  tabulis  aureis  diversas  sanctorum  reliquias 
continentes.  dto.  Avin.  Idibus  Oetob.  an.  XII.  Secret.  Tom.  VI. 
epist.  1667. 

191.  1327,  27  Oetob.  Id.  mandat  executoribus  arclüepiscopo 
liigensi,  abbati  Brevnov  et  archidiacouo  Prägen,  utDypoldo  Henri 
(Hensi?)  plebano  conferrant  parochialem  ecclcsiam  s.  Petri  in 
Insula  sub  ponte  ac  capellam  s.  Antouii  in  curia  episcopali  vacan- 
tes.  dto.  Avin.  VI.  Kai.  Novemb.  an.  XII.  Commun.  Pars  I.  an. 
XII.  epist.  201. 
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192.  1327,  27  Octob.  Id.  Thomae,  nato  quondam  Blasü  de 
Praga,  providet  de  canonicata  et  praebenda  ccclesiae  Prägen 
yacaturis.  de  e.  d.  In  e.  m.  archiep.  Rigen,  abbati  Aolae  Regiae 
et  lacobo  de  Mutina,  capellano  pontificio  et  canonico  Cameracen. 
Ut  supra  epist.  202. 

193.  1327,  3  Novemb.  Id.  providet  Petro  Lask,  canonico 
ecclesiae  Vysegrad  Prägen  dioc.  de  ona  praebenda  de  maioribns 
ipeins  ecclesiae  vacatora.  dto.  Avin.  m  Nonas  Novemb.  an.  AlL 
In  e.  m.  episcopo  Bambergen  et  abbati  in  Waldsassen.  Commim. 
Pars  n.  an.  XII.  epist  1136. 

194.  1327,  3  Novemb.  Id.  mandat  execntoribos  episcopo 
Bambergen  et  abbati  in  Waldsassen,  ut  Petro  de  Lask  canonico 
VjSegraden  conferant  decanatum  eiosdem  ecclesiae.  de  e.  d.  Ut 
sapra  epist  1137. 

195.  1327,  3  Novemb.  Id.  providet  loanni  de  Stemberg, 
canonico  ecclesiae  Prägen  de  dignitate  ipsios  ecclesiae  vacatura. 
de  e.  d.  Ut  supra  epist.  1138. 

196.  1327,  3  Novemb.  Id.  mandat  executoribus,  inter  alios, 
abbati  B.  M.  V.  Lucemburgen,  ut  Nicoiao  de  Lucemburgo,  cano- 
nico ecclesiae  Prägen,  clerico  et  Notario  lohannis  regis  Boemiae, 
provideant  de  canonicatu  et  praebenda  ecclesiae  s.  Pauli  extra 
muros  Treverenses  vacautibus.  de  e.  d.  Ut  supra  epist.  1776. 

197.  1327,  4  Novemb.  Id.  Alberto  nato  quondam  Ekhardi, 
dicti  Nothaft  militis,  rectori  paroehialis  ecclesiae  in  Valchenau 
Prag.  dioc.  providet  de  beneficio  ecclesiae  Prägen  vacaturo.  dto. 
Avin.  n  Non.  Novemb.  an.  Xll.  Commun.  Pars  I.  an.  XU. 
epist  833. 

198.  1327,  11  Novemb.  Id.  lohanni  regis  Boemiae,  quod 
eins  recepit  nuntios,  et  respondet  super  divcrsis.  dto.  Avin.  III 
Idus  Novemb.  an.  XII.  Secret  Tom.  VI.  epist.  1668. 

199.  1327,  28  Novemb.  Id.  rescribit  lohanni,  regi  Boemiae, 
super  facto  ecclesiae  Prageu  et  episcopi  suspensi,  quod  uon  pot- 
est  rem  citius  expedire.  dto.  Aviu.  IV  Kai.  Decemb.  an.  XII. 
Secret.  Tom.  VI.  epist  1669. 

200.  Annus  1328,  5  März.  lohannes  P.  P.  XXII.  providet 
Henrico,  nato  Bertholdi  comitis  de  Ardck   fsic\  de  canonicatu 
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ecclesiae  Prägen  et  pracbcnda  vacatura.  dto.  Avin.  m  Non.  Martii 
an.  XII.  Commun.  Pars  m.  an.  XU.  cpist.  2144. 

201.  1328,  20  März.  Id.  lobanni  regis  Boemiae,  quod  inter- 
ponat  partes  suas  pro  restitutione  villae  cuiusdam  ecclesiae  Cra- 
covien  ablatae.  dto.  Avin.  XIII  Kai.  April,  an.  XII.  Secret.  Tom. 
VI.  epist.  1699. 

202.  1328,  20  März.  Id.  eidem  regi  mittit  copiam  processus 
habiti  contra  Ludovicum  Bavarum,  qui  sc  pro  rege  gerit.  dto. 
Avin.  Xm  Kai.  April,  an.  XII.  Ut  supra  epist.  1700. 

203.  1328,  1  April.  Id.  eidem  regi  mittit  denuo  copiam  eius- 
dem  Processus,  dto.  Avin.  Kai.  April,  an.  XII.  Ut  supra  epist.  1695. 

204.  t  1328,  13  April.  Id.  providet  Woyslao  nato  quondam 
Henrici  de  Mellito,  clerico  Prägen  dioc.  de  bcneficio  Abbatis  et 
conventus  monasterii  Lucensis  Olom.  dioc.  dto.  Avin.  Idib.  April, 
an.  XII.  In  e.  m.  praeposito  de  Reygra.  Commun.  Pars  II.  an. 
Xn.  epist.  1611.  (Abg.  ibid.  p.  280.) 

205.  1328,  13  April.  Id.  providet  lohanni,  nato  quondam 
Henrici  de  Mellito,  canonico  ecclesiae  Vyäegraden,  de  beneficio 
abbatissae  et  conventus  monasterii  in  Tisnovitz  Olom.  dioc.  vaca- 
turo.  de  e.  d.  Ut  supra  1612. 

206.  1328,  16  April.  Id.  Sezemae,  nato  Martini  de  Sedlez, 
providet  de  canonicatu  ecclesiae  Olomucen  et  praebenda  vacatura. 
dto.  Avin.  XVI.  Kai.  Mali  an.  XII.  In  e.  m.  episcopo  Olomucen. 
Commun.  Pars  IV.  an.  XII.  epist.  3243. 

207.  1328,  2  Mai.  Id.  providet  Ulrico  de  Jennick,  clerico 
Olomucen  dioc.  de  beneficio  abbatis  et  monasterii  Meliccn  Pata- 
vien  dioc.  et  praebenda  vacatura.  dto.  Avin.  VI  Non.  Mail  an. 
XII.  Commun.  Pars  IV.  an.  XII.  epist.  3569. 

208.  1328,  10  Mai.  Id.  providet  Percholdo  Stuchsse  de  ca- 
nonicatu ecclesiae  Prägen  et  praebenda  vacatura.  dto.  Avin.  VI 
Idus  Maii  an.  XII.  In  e.  m.  abbati  Scotor.  Viennae.  Commun. 
Pars  m.  an.  XII.  epist.  2182. 

209.  1328,  12  Juni.  Id.  providet  Petro  Witkonis  de  cano- 
nicatu ecclesiae  Prägen  et  praebenda  vacatura.  dto.  Avin.  11  Idus 
lunii  an.  XVI.  In  e.  m.  episcopo  Olomucen,  abbati  Brevnovicn  et 
lacobo  de  Mutina.  Ut  supra  cpist.  2718. 
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210.  1328,  16  Juni.  Id.  lohaDni  regi  Boemiae  concedit,  qiiod 
decem  clerici  sui  possint  pcrcipere  fructus  bcneficiorum  suonim. 
dto.  Avin.  XVI  Kai.  lulii  an.  XII.  In  e.  m.  episcopo  Prägen. 
Cominun.  Pars  IV.  an.  XII.  epist.  3194. 

211.  1328,  19  Juni.  Id.  Hinconi  episcopo  Olomucen,  quem 
absolvit  a  iiiramento  pracstito  visitandi  limina  apostolorum,  quae 
bienniis  visitarct  dto.  Avin.  XIII  Kai.  lulii  an.  XII.  Commun. 
Pars  m.  an.  XII.  epist.  2474. 

212.  t  1328,  19  Juni.  Id.  eidem  episcopo  concedit,  ut,  non 
obstante  iuramento  pracstito  de  non  alienando  bona  suae  eccle- 
siae,  posscssiones  ad  mcnsam  episcopalcm  spectantes  inconsulto 
Pontifice,  de  novo  infcudare,  permutare  et  alienare  possit  de  con- 
sensu  sui  capituli,  ubi  viderit  esse  utile  ecclesiae  metropolitanae. 
dto.  Avin.  XIII  Kai.  lulii  an.  XII.  Ut  supra  epist.  2483.  (Abg. 
in  Cod.  Dipl.  Mor.  VI.  p.  281.) 

213.  1328,  19  Juni.  Id.  providet  Ortvino  Morano  (sie)  de 
canonicatu  ecclesiae  Olomucen  et  praebenda  vacatura.  de  e.  d. 
Ut  supra  epist.  2485. 

214.  1328,  10  Juli.  Id.  providet  Sebastiano  Witkonis  de 
canonicatu  ecclesiae  Vysegrad  et  praebenda  vacatura.  dto.  Avin. 
VI  Idus  lulii  an.  XII.  In  e.  m.  episcopo  Olomuc.  abbati  Brevno- 
vien  et  lacobo  de  Mutina.  Ut  supra  epist.  2883. 

215.  t  1328,  8  August.  Id.  lobanni  regi  Boemiae,  ut  absti- 
neat  ab  exactione  rcddituura,  quos  capitulum  Pragense  episcopo 
suspenso  deputarc  dcbeat,  et  supportet  dictum  capitulum  in  prae- 
senti  armigerorum  ipsorum  praestatione.  dto.  Avin.  VI  Idus  Aug. 
an.  XU.  Secret.  Tom.  VI.  an.  XII.  epist.  1727.  (Beilage  XI.) 

21 G.  1328,  22  August.  Id.  providet  Meinhardo,  nato  Conradi 
medici  de  Cadano,  canonico  ecclesiae  VySegrad,  de  una  prae- 
benda e  maioribus  dictae  ecclesiae.  dto.  Avin.  XI  Kai.  Septemb. 
an.  XII.  In  e.  m.  abbati  Brevnov.  Commun.  Pars  IV.  an.  XII. 
epist.  349G. 

217.  1328,  14  Septemb.  Id.  Carolo,  primogenito  lobannis 
regis  Boemiae,  quod  possit  habere  altarc  portatilc.  dto.  Avin. 
XVIII  Kai.  Octob.  an.  XIII.  Commun.  Pars  III.  an.  XUl. 
epist.  2353. 
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218.  1328,  14  Septemb.  Id.  eidem,  quod  possit  facere  cele- 
brari  antequam  luccscat  dies,  de  e.  d.  Ut  supra  epist.  2354. 

219.  1328,  14  Septemb.  Id.  eidem,  quod  in  locis  interdictis 
possit  facere  celebrari.  de  e.  d.  Ut  supra  epist.  2362. 

220.  1328,  23  Septemb.  Id.  providet  lohanni,  nato  Gisko- 
nis  de  Reste,  clvis  Vratislavieu,  de  canonicatu  ecclesiae  VySe- 
grad.  dto.  Avin.  IX  Kai.  Oetob.  an.  XITI.  Commun.  Pars  I.  an. 
Xni.  epist.  462. 

221.  1328,  28  Septemb.  Id.  praeposito,  decano  et  capitulo 
ecclesiae  Prägen,  prolongatur  eis  usque  ad  festum  resurectionis 
Domini  terminus  s.  Michaelis,  in  quo  debeant  lohanni  episcopo 
suspenso  Prägen  solvere  mille  libras.  dto.  Avin.  IV  Kai.  Oetob. 
an.  Xm.  Ut  supra  epist.  290. 

222.  Annus  1329,  6  Januar.  lohannes  P.  P.  XXII.  lohanni 
regi  Boemiae,  excusat  se,  quod  non  exaudire  potuit  preces  eins 
super  translatione  archiepiscopi  Treverensis,  patrui  sui,  ad  eccle- 
siam  Colonienscm.  dto.  Avin.  6  die  lanuarii  an.  XIII.  Secret.  Tom. 
VII.  epist.  528. 

223.  1329,  10  Januar.  Id.  mandat  executoribus ,  archiepis- 
copo  Rigen,  episcopo  Civitaten  et  decano  Vysegrad,  ut  Xicolao 
de  Ptyctz  (sie),  rectori  parochiali  ecclesiae  in  Zwiechenz  (sie) 
Prag.  dioc.  provideant  de  archidiaconatu  Horsovicensi  in  eeclesia 
Prägen  per  mortem  Giselberti  de  Colonia  capellani  apostolici  et 
archidiacoui  Horsovicen  vacante.  dto.  Avin.  IV  Idus  lanuarii  an. 
XIII.  Commun.  Pars  I.  au.  XHI.  epist.  835. 

224.  1329,  10  Januar.  Id.  providet  BohuSo  de  Kladna  de 
canonicatu  ecclesiae  Prägen  et  praebenda  vacatura.  de  e.  d.  Ut 
supra  epist.  847. 

225.  t  1329,  18  Januar.  Id.  Elisabethae  reginae  Boemiae, 
quod  votis  eins  de  persona  fratris  sui  lohannis,  ut  fiat  episcopus 
Bambergen  vel  Wratislavien  satisfacere  non  posit,  nam  Wratis- 
lavien  non  vacat,  et  de  Bambergen  iam  provisum  est.  dto.  Avin. 
XV  Kai.  Febr.  an.  XIU.  Secret.  Tom.  VII.  epist.  557. 

226.  1329,  21  Januar.  Id.  instituit  archiepiscopum  Gnezd- 
nen  et  episcopos  Olomucen  et  Poznanen  conservatores  et  defen- 


112  Besondere  Forschingen. 

ßorcs  cpiscopi  Wratislaviensia  Nankcri.  dto.  Avin.  Xli  Kai.  Febr. 
an.  Xm.  Comraun.  Pars  I.  an.  XIII.  epist.  675. 

227.  1329,  24  Januar.  Id.  providet  Ortwino  Domaslay  dicto 
Moravo  de  canonicatu  ccclesiae  Prägen  et  praebenda  vacatura. 
dto.  Avin.  IX  Kai.  Febr.  an.  XIII.  In  e.  m.  abbatibus  Brevnov 
et  Aulae  Rcgiae.  Ut  supra  epist.  924. 

228.  1329,  24  Januar.  Id.  eidem  Ortwino  providet  de  cano- 
nicatu ccclesiae  Zacensi  Prägen  dioc.  et  praebenda  vacatura.  de 
e.  d.  Ut  supra  epist.  959. 

229.  t  1329,  15  März.  Id.  episcopo  Olomucen,  ut  recipiat 
Uenricum,  pracpositum  Colonien,  nunc  electum  archiepiscopum 
Maguntinum,  tanquam  verum  Metropolitam  et  ut  ei  pareat.  dto. 
Avin.  Idibus  Martii  an.  XIII.  Secret.  Tom.  VII.  epist  536.  (Auch 
dasselbe  Thema  Nr.  496.  Abg.  Cod.  Dipl.  Mor.  VI.  p.  294.) 

230.  1329,  28  März.  Id.  regi  Boemiae  loanni,  ut  restituat 
episcopo  Cracoviensi  oppidum  Staucome  (sie) ,  occupatum  per 
cum.  dto.  Avin.  V  Kai.  April,  an.  XIII.  In  e.  m.  regi  Hungariae. 
Secret.  Tom.  VII.  epist.  548. 

231.  t  1329,  17  April.  Id.  mandat  episcopo  Olomucen  et 
Petro  de  Alvcmia,  canonico  Novioviensi,  ut  consules  oppidi  Usce 
Prägen  dioc.  ad  rcstitutionem  20  Marchas  auri  ciiriae  Romanae 
destinatas,  ast  a  quodam  episcopi  Cracovicn  familiari  furtive 
asportatas  et,  ut  dicitur,  pcnes  consules  dicti  oppidi  asservatas, 
coinpellant.  dto.  Avin.  XV  Kai.  Maii  an.  XIII.  Ut  supra  epist. 
496.   (Abg.  ibid.  p.  295.) 

232.  t  1329,  1  Juni.  Id.  regi  Boemiae  lohanni  et  inter 
alios ,  episcopo  Olomucen ,  ut  assistant  episcopo  Wratislaviensi 
Nankcro  contra  Bolkoncn  ducem  Silesiae  et  dominum  in  Münster- 
berg, qui  cum  nonnullis  aliis  bona  cpiscopalis  ccclesiae  usui-pat, 
et  clero  et  civitati  Wratislaviensi  multii  infcrt  damna.  dto.  Avin. 
Kai.  lunii  an.  XIII.  Ut  supra  563. 

233.  1329,  2  Juli.  Id.  providet  Herdeino  de  Temitz,  clciko 
Olomucen  dioc.  de  bencficio  episcopi,  pracpositi  et  capituli  cccle- 
siae Prägen  vacaturo.  dto.  Avin.  Yl  Non.  Tulii  an.  XIII.  In  e.  m. 
abbati  Aulae  Regiae  ot  dccano  Vyscgrad.  Commuu.  Pars  in.  au. 
xm.  epist.  2581. 
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234.  1329,  9  Octob.  Id.  providet  Gallae  (sie)  de  ügest,  ca- 
nonico  Prägen  et  nepoti  episcopi  Prägen  lohannis  de  dignitate 
ecclesiae  Prägen,  dto.  Avin.  VII  Idus  Octob.  an.  XIV.  In  e.  m. 
abbati  Brevnov.  Coramun.  Pars  HL  an.  XTV.  epist.  33. 

235.  1329,  12  Octob.  Id.  providet  Hcurico,  nato  Henrici 
dicti  de  Lapide,  de  canonicatu  ecclesiae  Vysegrad  et  praebenda 
vacatora.  dto.  Avin.  IV  Idus  Octob.  an.  XIV.  In  e.  m.  abbati 
Gradicens.  Commun.  Pars  I.  an.  XIV.  epist.  415. 

236.  1329,  12  Octob.  Id.  providet  Paulo  de  Kladna  de  ca- 
nonicatu ecclesiae  Olomuc  et  praebenda  vacatura.  dto.  Avin.  IV 
Idus  Octob.  an.  XTV.  Commun.  Pars  I.  an.  XIV.  epist.  414. 

237.  1329,  13  Octob.  Id.  mandat  episcopo  Prägen,  ut  cum 
Nicoiao  Horovitz,  clerico  suae  dioceseos,  qui  rector  ecclesiae 
parochialis  in  PHbislavitz  Olomucen  dioc.  in  patronatu  reginae 
Boemiae  erat,  super  certis  dispenset  et  cum  habilitet  et  quaedam 
beneficia  quae  tenet,  ut  pracbendas  in  Bunzlau  et  Stbetzen  (sie), 
sibi  de  novo  conferat.  dto.  Avin.  III  Idus  Octob.  an.  XIV.  Com- 
mun. Pars  m.  (eigentlich  IV.)  an.  XIV.  epist.  3415. 

238.  1329,  19  Octob.  Id.  regi  Boemiae  lohanni,  sc  excusat 
quod  preces  suas  admittere  non  potuit.  dto.  Avin.  XIV  Kai. 
Novemb.  an.  XIV.  Secret.  Tom.  VII.  epist.  1902. 

239.  1329,  5  Novemb.  Id.  Gcrardo,  nato  quondam  Theo- 
dorici  de  Dreswitz,  fit  ei  gratia  in  ecclesia  Olomucen,  vel  in 
patronatu  abbatissae  et  monasterii  in  Ozsia  (sie,  Osla)  Olomuc. 
dioc.  dto.  Avin.  Nonis  Novemb.  an.  XIV.  Commun.  Pars  II.  an. 
XIV.  epist.  460. 

240.  1329,  14  Novemb.  Id.  regi  Boemiae  lohanni,  se  excu- 
sat super  precibus  suis  non  admissis  (quae  collatiouem  di versa- 
rum  beneficiorum  attingere  videntur).  dto.  XVIII  Kai.  Decemb. 
an.  XIV.  Secret.  Tom.  VII.  epist.  1904. 

241.  1329,  17  Decemb.  Id.  mandat  iudicibus,  archiepiscopo 
Rigen,  episcopo  Olomucen  et  decano  ecclesiae  Boleslavien  Prägen 
dioc.  ut  Petro  Vitkonis,  canonico  ecclesiae  Prägen,  conferant 
canonicatum  et  praebendam  ecclesiae  s.  Georgii  in  Castro  Prägen 
vacantem.  dto.  Avin.  XVI  Kai.  lanuai*.  an.  XIV.  Commun.  Pars 
III.  an.  XIV.  epist.  645. 
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242.  1329.  231>ecemb.  Id.  Alberto,  nato  Weiffini. 
Pngm.  fit  ei  grstia  de  cmnonieatii  tnb  cxpectatioae 
in  eeclesia  Pngen.  dto.  Arin.  X  KaL  lanoar.  mm.  XIV.  In  e.  ■. 
abbatibod  Aalae  Regijie  et  Sedleeen.  CoBmu.  Pan  IL  an.  Xn\ 
epist.  1102. 

243.  Annas  1330,  23  ApiiL  Id.  mandai  loiMnni  cfiiseopo 
Prägen,  nt  ineorporationem  ciiiiiftdam  eeelesiae  in  Hennans  tsicu 
peitinentiä  ad  regis  Boemiae  piaeaentationem  ^  et  creatioiieai  no- 
rwd  praebendae  in  ecclesia  Prägen  pro  eocleaa  VTsegraden  eon- 
firmet.  dto.  Arin.  IX  KaL  Maii  an.  XIV.  Common.  Ptos  HI. 
^eigentlich  IV.  <  an.  XIV.  epist.  3019. 

244.  1330.  23  ApriL  Id.  proridet  Tkobiae  de  Watepenic. 
canonico  Prägen,  de  dignitate  ecdesiae  Prägen  Tacatnra,  Tel  de 
obedientüs  in  Wrabie  et  Wraloritz  {sie»,  de  e.  d.  Ut  sapra  epist 
3029. 

245.  1330.  30  April.  Id.  Gerardo,  nato  Theod<Mici  de  Dres- 
witz,  canonico  Olomocen,  fit  ei  gratia  de  dignitate  sob  expecta- 
tione  praeliendae  in  ecclesia  Olomacen.  dto.  Avin.  II  Kai.  Maii 
an.  XIV.  In  e.  m.  Vjsegrad  et  s.  Cracis  Vratislav  decanis  ac 
Gotio  de  Areminio,  canonico  RaTcuaten.  capellano  pontif.  Com- 
mun.  Parss  IIL  an.  XIV.  epist.  ?G7. 

246.  1330,  1 1  Mai.  Id.  Paulo  de  Kladna,  canonico  Pragensi, 
et  filio  iiorons  epij^copi  lohaunis  I^ragcn.  fit  ei  gratia  in  ecclesia 
Prägen,  dto.  A\-in.  V  Idus  Maii  an.  XTV.  In  e.  m.  decano  Vyse- 
grad  et  abbati  Brcrnov.   Commun.  Pars  IL  au.  XTV'.  epist.  446. 

247.  1330,  25  Juni.  Id.  Sebastiano  Vitkonis,  canonico  Prä- 
gen, fit  gratia  in  ecclesia  Prägen,  dto.  Avin.  \TI  Kai.  lolii  an. 
XIV.  In  e.  m.  episcopo  Olomucen.  Commun.  Pars  II  an.  XIV. 
epist.  673. 

248.  1330,  25  Juni.  Id.  Petro  Vitkouis  de  Libechov,  cano- 
nico eeelesiae  Boleslavion,  fit  gratia  in  ecclesia  Boleslavicn,  Prä- 
gen dioc.  de  e.  d.   Ut  supra  epist.  951. 

249.  t  1330,  25  Juni.  Id.  mandat  iudicibus,  praeposito  Prä- 
gen et  Tüllen  ecclesiarum  et  Zachariae  Ulrici,  reetori  parocbialis 
eeelesiae  in  Rzizut !  sie )  Prägen  dioc.  ut  conferant  ecclesiam  in  Xova 
Plzna,   cuius  piitronus  extitit  Commeudator  provincialis  Boemiae 
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et  Moraviae  ord.  fratrum  thcutonicorum,  iain  dadum  vacantem 
per  resignationem  Nicolai  Firmani  eius  ecclesiae  rectoris.  dto. 
Avin.  VII  Kai.  lulii  an.  XIV.  Ut  supra  epist.  974. 

250.  1330,  30  Juni.  Id.  supradicto  Paulo  de  Kladna,  fit  ei 
novsL  gratia  in  ecclesia  Prägen,  dto.  Avin.  II  Ral.  lulii  an.  XFV, 
Ut  supra  epist  642. 

251.  1330,  24  Juli.  Id.  providet  Hermanno  de  Praga  de 
canonicatu  ecclesiae  Vyäegrad  et  praebenda  vacatura  vel  de  pa- 
rochiali  ecclesia  in  Cukewitz  (sie)  Prägen  dioc.  dto.  Avin.  IX 
Kai.  August,  an.  XIV.  Commun.  Tom.  IV.  epist.  3402. 

252.  1330,  24  Juli.  Id.  providet  Nicoiao,  dicto  Efficax  de 
Lucemburch,  canonico  ecclesiae  Prägen,  de  dignitate  ipsius  eccle- 
sia vacatura.  de  e.  d.  Ut  supra  epist.  3403. 

253.  1330,  28  Juli.  Id.  regi  Boümiae  lolianni  transcribit 
per  suos  nuntios  responsum,  et  quod  petitioncs  suas  exaudire  non 
potuit.  dto.  Avin.  V  Kai.  August,  an.  XIV.  Secret.  Tom.  VII. 
epist.  1959. 

254.  t  1330,  31  Juli.  Id.  rescribit  regi  Boemiae  loanni  super 
petitis  et  oblatis  pro  parte  Bavari  ad  reconciliationcm  ipsius  non 
faciendam.  dto.  Avin.  II  Kai.  August,  an.  XIV.  Ut  supra  epist 
1971.    (Abg.  bei  Martene  Thesaur.  und  im  Auszuge  bei  Rayn.) 

255.  1330,  8  August.  Id.  magistro  Ulrieo,  uato  Ulrici  de 
Praga  medico,  canonico  ecclesiae  Vyäegrad,  fit  ei  gratia  de  cano- 
nicatu sub  expectatione  praebendae  et  dignitatis  ecclesiae  VySe- 
grad  extra  muros  civitatis  Prägen,  dto.  Avin.  VI  Idus  August, 
an.  XIV.  In  e.  m.  episcopo  Olomucen  et  abbati  Strahov.  Commun. 
Pars  m.  an.  XTV.  epist  388. 

256.  1330,  8  August  Id.  Hodislao  Kzimonis  de  Petrovitz, 
fit  ei  gratia  in  ecclesia  Prägen,  de  e.  d.  In  e.  m.  decano  Vyäegrad 
et  abbati  Sedlec.  Commun.  Pars  II.  an.  XIV.  epist  1111. 

257.  1330,  8  August  Id.  Petro  Persiconis,  canonico  eccle- 
siae Boleslaviensis,  fit  ei  gratia  de  canonicatu  super  expectatione 
praebendae  ecclesiae  Boicslavien  Prägen  dioc.  de  e.  d.  In  e.  ni. 
praeposito  Prägen  et  decano  VySegrad.  Commun.  Pars  III.  an. 
XIV.  epist  961. 

258.  1330,  8  August.  Id.  Conrado  Hrdony,  rectori  parochia- 

8* 
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Hb  ecclesiae  in  Chomotow,  Prägen  dioc  fit  ei  gratia  ad  collatio- 
nem  abbatissae  et  conventus  monaaterii  s.  Qeorgii  in  Castro  Prägen. 
de  e.  d.  Ut  supra  eptst.  962. 

259.  1330,  17  Septemb.  Id.  regi  Boemiae  lohanni,  quod 
per  errorem  in  literis  ei  missis  scriptom  foit,  quod  Barams  faisse 
per  antipapam  Pctrum  de  Comaria  (sie,  gewöhnlich  Pietro  di 
Corbaro  genannt)  corronatos,  qai  potina  fuit  excommnnicatus  per 
lacobum  episcopum  Castellamim.  dto.  Avin.  XV  Kai.  Octob.  an. 
XV.  Secret.  Tom.  VÜI.  epist.  338. 

260.  1330,  21  Septemb.  Id.  lohanni  regi  Boemiae  respondet, 
quod  traetatufl  pacis,  per  cum  conceptuB  inter  papam  et  Bavarom, 
non  est  decens,  et  obiurgat  enm  de  multis  scripturis  domino  Me- 
diolanensi  circa  contentionem  papae  cam  Bayaro  missis,  et  de  bonis 
sibi  pro  ecclesia  impensis,  et  ut  ecclesiam  non  contcmnat  hortatur. 
dto.  Avin.  XI  Kai  Octob.  an.  XV.  Ut  supra  epist.  335. 

261.  t  1330,  26  Septemb.  Id.  eidem  regi  Boömiae,  quod 
super  dispensationem  non  factam  cum  filia  et  diice  Austriae 
Ottone  cum  habeat  excnsatum,  et  ut  periculis  sibi  et  postoris 
propter  Bavari  adhaesionem  attractis  occurrat.  dto.  Ayin.  VI  Kai. 
Octob.  an.  XV.  Ut  supra  epist.  336.  (Beilage  XII.) 

262.  t  1330,  26  Septemb.  Id.  Othoni,  Austriae  duci,  ut  refor- 
met in  melius,  quod  Bavaro  adbaesit,  et  quod  non  est  super  matri- 
monio  inter  ipsum  et  filiam  regis  Boemiae  contracto  dispensatus. 
dto.  Avin.  VI  Kai.  Octob.  an.  XV.  Secret.  Tom.  VIU.  an!  XV. 
epist.  333. 

263.  1330,  1  Deeemb.  Id.  Herboido  de  Fnllenstein,  cano- 
nico  ecclesiae  Olomucen ,  providet  ad  instantiam  Wladislai  Polo- 
niae  regis,  de  canonicatu  ecclesiae  Olomucen  et  praebenda  vaca- 
tura.  dto.  Kai.  Deeemb.  an.  XV.  In  e.  m.  Welegraden  et  Gradicen 
abbatibus.  Commun.  Pars  III.  an.  XV.  epist.  1878. 

264.  Annus  1331,  12  Febr.  Id.  lohanni,  nato  quondam 
Reynardi,  fit  gratia  ei  de  praebenda  ad  coUationem  episcopi  et 
capituli  Prägen  pertinente.  dto.  Avin.  11  Idus  Febr.  an.  XV. 
Commun.  Pars  I.  an.  XV.  epist  1070. 

265.  1331.  21  Febr.  Id.  episcopo  Olomucen  et  abbati  Brev- 
novien,  ut  conferant  Sebastiano  Witkonis  praebcndam  ecclesiae 
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Prägen  si  vacat.    dto.  Aviu.  IX  Kai.  Martii  an.  XY.    Ut  supra 
epist  311. 

266.  1331,  21  Febr.  Id.  Onsoni  de  Tacho w,  canonico  ecc- 
lesiae  VySegrad;  corrigitur  quidain  error  in  literis  gratiae  sibi 
factac  de  dicto  canonicatu  et  pracbenda  vacatura.  Usa  est  nempe 
curia  Romana  in  dictis  litci-is  gratiae  terminis:  ruralis  arcbidiaco- 
natus  Belincnsis  ccclesiae  Prägen,  pro:  ruralis  archidiaconatus 
Belinensis  Prägen  diocescos.  Ex  errore  hoc  impugnabatur  Onsoni 
canonicatus,  et  proptcria  papa,  ut  error  corrigatur,  novas  cmittit 
literas.  dto.  Avin.  IX  Kai.  Martii  an.  XV.  Commun.  Pars  UI.  an. 
XV.  epist.  1576. 

267.  1331,  21  Febr.  Id.  episcopo  Prägen  comraittit,  ut 
PVotivae,  Ulrici  de  Neumyetel  (sie)  militis,  et  nobili  Scholasticae, 
filiae  Sbislai  de  Mendico,  dispensat  super  matrimonio  de  novo 
contrahendo,  dto.  Avin.  IX  Kai.  Martii  an.  XV.  Commun.  Pars 
IV.  an.  XV.  epist.  560. 

268.  1381,  26  Febr.  Id.  Petro  Peregrini,  canonico  mona- 
sterii  Luthomisl,  praemonstratcnsis  ordinis,  fit  ei  gratia  ad  colla- 
tionem  abbatis  monasterii  Luthom.  Prägen  dioc.  dto.  Aviu.  IV 
Kai.  Martii  an.  XV.  In  e.  m.  decano  Olomucen.  Commun.  Pars 
IV.  an.  XV.  epist.  143. 

269.  1331,  4  März.  Id.  Sebastiano  de  Tassanio  (sie),  fit  ei 
gratia  in  ecclesia  Olomuc.  dto.  Avin.  IV  Non.  Martii  an.  XV. 
Commun.  Pai-s  I.  an.  XV.  epist.  536. 

270.  t  1331,  21  März.  Id.  decano  et  capitulo  Vyäegrad,  ut 
pensionem  annuam  camerae  poutificiae  debitam  episcopo  Olomu- 
cen persolvant.  dto.  Avin.  XII  ]^i\\.  April,  an.  XV.  Secret.  Tom. 
VIII.  epist.  320.  (Abg.  ibid.  p.  320.) 

271.  t  1331,  21  März.  Id.  dat  episcopo  Olomuccnsi  potesta- 
tem  cxigendi,  recipiendi  et  quittaudi  pensionem  acceptam  eccle- 
siasticam  nomine  dictae  camerae.  de  e.  d.  Ut  supra  epist.  321. 
(Abg.  ibid.  p.  321.) 

272.  1331,  11  April.  Id.  Laiu-entio  lacobi  de  Bruna,  fit 
gratia  in  ecclesia  Prägen,  dto.  Avin.  III  Idus  April,  an.  XV. 
Commun.  Pars  I.  an.  XV.  epist.  596. 
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273.  1331,  12  Mai.  Id.  regi  ßoemiae  lohanni,  quod  nontii 
sui,  quos  inisit,  respoiidebunt  de  rebus  diversis  praesentim  de 
Bavaro,  oretenus.  dto.  Avin.  IV  Idus  Maii  an.  XV.  Secret  Tom. 
VIII.  epiat  372. 

274.  1331,  11  Juni.  Id.  Henrico  Thesauri,  fit  ei  ad  instan- 
tiam  lohannis  regis  Boemiae  gratia  de  canonicatu,  praebenda  ac 
dignitate  in  ecclesia  Prägen,  dto.  Avin.  III  Idus  Innii  an  XV. 
Commun.  Pars  IV.  an.  XV.  epist  48. 

275.  1331,  11  August.  Id.  mandat  episcopo  Olomucen,  ut 
cum  Herbordo  Grincingerii,  acolyto  Olomucen  dioc.  dispenset 
super  defectu  natalium.  dto.  Avin.  III  Idus  August  an.  XV. 
Commun.  Pars  IV.  an.  XV.  epist.  590. 

276.  1331,  17  Scptemb.  Id.  Herbordo  Grincingerii,  acoljto 
Olomuc.  dioc.  providet  de  beneficio  abbatissae  et  conventus  mo- 
nasterii  in  Cos  (sie)  ord.  s.  Bened.  Salzburg,  dioc.  vacaturo.  dto. 
Avin.  XV  Kai.  Oetob.  an.  XVI.  Commun.  Pars  I.  an.  XVI.  epist  90. 

277.  1331,  21  Xovemb.  Id.  providet  Suliconi,  canonico 
Olomucen,  nato  Adae  de  Cunic,  de  canonicatu  ecclesiae  Olomucen 
et  praebenda  vacatura.  dto.  Avin.  XI  Kai.  Dccemb.  an.  XVI.  In 
e.  m.  Gradicen  et  Wclegradeu  abbatibus.  Commun.  Pars  I.  an. 
XVI.  epist  859. 

278.  Annus  1332,  Januar  (?).  Id.  dat  praeposito  VjSegra- 
den  extra  muros  Prägen  potcstateiri  capiendi  fratres  minores 
apostiitas  contra  detcrminationes  sedis  apost.  et  eos  ad  curiam 
mittendi.  dto.  Avin.  lanuarii  (?;  au.  XVI.  Secret.  Tom.  VIII. 
epist  1330. 

279.  1332,  16  Januar.  Id.  regi  Boemiae  lohanni,  quod 
nuntium  suuni  audivit,  et  hortatur,  ut  a  communionc  hostium 
ecclesiae  abstincat.  dto.  Avin.  XVII  Kai.  Febr.  an.  XVI.  Ut 
supra  epist  1341. 

280.  1332,  IG  Januar.  Id.  cidem  regi  Boemiae  ut  priusquam 
iter  ad  curiam  liomanam  suscipiat,  bene  pondcret,  num  recte 
faciat,  et  si  sie,  ut  hoc  iter  laeto  animo  arripiat  de  e.  d.  Ut  supra 
epist  1342. 

281.  1332,  9  März.  Id.  providet  Bartholomaeo  Urbani,  ca- 
nonico Olomucen,  de  canonicatu  et  praebenda  ecclesiae  Olomucen 
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vacatara.  dto.  Avin.  Vfl  Idus  Martli  an.  XVI.  In  c.  in.  Trebicen 
et  Gradicen  abbatibus.  Commau.  Pars  I.  an.  XVI.  epist.  761. 

282.  t  Annas  1333,  14  Januar.  lohannes  P.  P.  XXII. 
commitit  Friderico  archiepiscopo  Kigensi  visitationem  et  reforma- 
tionem  monasterii  sanctae  Crucis  in  Dubraunik  ord.  s.  Augustini 
Olomuccn  dioc.  a  progenitoribus  suis  constrncti  et  dotati  ob  exor- 
bitantiam  abbatissae  neptis  suae  Ofeae.  dto.  Avin.  XIX  Kai. 
Febr.  an.  XVU.  Commun.  Pars  II.  an.  XVII.  epist.  1333.  (Abg. 
in  Cod.  Dipl.  Mor.  VI.  p.  346.) 

283.  t  1333,  1  Mai.  Id.  regi  Boemiae  rescribit,  quod  causas 
denegationis  super  dispensatione  inter  eum  et  neptem  Alberti 
dueis  Austriae  viva  voce  exponet  regi  supradicto  et  duci  Austriae 
per  literas.  dto.  Avin.  Kai.  Maii  an.  XVII.  Secret.  Tom.  IX.  au. 
XVn.  epist.  640. 

284.  1333,  1  Mai.  Id.  lohanni  regi  Boemiae,  quod  promissa 
cuiusdam  abbatis  adimplebit,  si  monachos  apostatas  ad  curiam 
romanam  mittet,  de  e.  d.  Ut  supra  epist.  639. 

285.  t  1333,  9  Novemb.  Id.  constituit  episcopos  Patavien 
et  Vratislavien  ac  abbat^m  Gradicen  Olomucen  dioc.  conservato- 
res  et  iudices  clericis  secularibus  et  regularibus  diocesis  Prägen 
adversus  fratres  ord.  Praedic.  Minor.  Eremitar.  et  Carmelitarum 
et  vice  versa,  dto.  Avin  V  Idus  Novemb.  an.  XVIII.  Commun. 
Pars  II.  an.  XVHI.  epist.  743. 

286.  t  Annus  1334,  10  April.  lohannes  P.  P.  XXII.  lo- 
hanni electo  episcopo  Olomucen  literas  provisionis  mittit,  et  con- 
cedit,  quod  ante  receptas  bullas  administrationem  suae  ecclesiae 
valeat  recipere.  dto.  Avin.  IV  Idus  April,  an.  XVIII.  Secret.  Tom. 
IX.  epist.  1097. 

287.  t  1334,  10  April.  Id.  capitulo  et  vassalis  ecclesiae 
Olomucen,  ut  obediant  novo  electo  episcopo.  de  e.  d.  Ut  supra 
epist.  1098. 

288.  1334,  1  Mai.  Id.  episcopo  Olomucen,  approbat  con- 
structionem  ecclesiae  in  Hradisch,  Olora.  dioc.  ad  honorem  s. 
Francisci  ob  quoddam  miraculum.  dto.  Avin.  Kai.  Maii  an.  XVIII. 
Commun.  Pars  II.  an.  XVIII.  epist.  832.  (Beilage  XIII.) 

289.  1334,   1  Juni.    Id.  P.  tituli  s.  Stephani  in  Celiomonte 
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cardinali,  quod  poBsit  licite  retinere  praepoaitumn  eoclesiae  Vyie- 
grad,  coUatam  Bibi  per  regem  Boemiae.  dto.  AtId.  Kai.  lanii  an. 
XVIII.  Secret  Tom.  IX.  epist  1106. 

290.  1334,  11  Juni.  Id.  regi  BoSmiae  lohaani,  remittit 
nontioB  suos  cum  responsione  super  diTersis  negotiis.  dto.  ÄTin. 
m  Idus  lunii  an.  XVIII.    Ut  supra  epist  1137. 

291.  1334,  16  JunL  Id.  eidem  regi,  ut  assistat  episcopo 
Wormatiensi  super  recuperatione  bonorum  suorum.  dto.  ÄTin. 
XVI  Kai.  lulii  an.  XVIII.  Ut  supra  epist  1140. 

292.  1334,  4  Juli.  Id.  eidem  regi  remittit  nnntios  cum 
responsione  super  negotiis  cum  Philippo  rege  Franciae.  dto.  IV 
Non.  lulii  an.  XVIII.  Ut  supra  epist  1139. 

293. 1 1334,  29  Septemb.  Id.  Nicoiao  de  Bruna,  fit  ei  gratia 
de  canonicatu  et  pracbenda  in  ccclesia  Prägen  racante.  dto.  Arin. 
m  Kai.  Octob.  an.  XIX.  Commun.  Pars  m.  an.  XIX.  epist  32. 

294.  1334,  29  Septemb.  Id.  Weltoni  Hajue  de  Sedeltumo 
(sie),  fit  ei  gratia  de  canonicatu  ecclesiae  VjSegnuL  de  e.  d.  In 
e.  m.  loanni  electo  Olomucen  episcopo  et  praeposito  monasterii 
Chnnicensis.  Ut  supra  epist  106. 

295.  1334,  29  Septemb.  Id.  lacobo  Eberhardi  de  Bmna, 
fit  ei  gratia  de  canonicatu  in  ecdesia  Olomucen.  de  e.  d.  In  e.  m. 
episcopo  Olomucen  et  praeposito  Chunicen.  Ut  supra  epist  107. 

ElemenB  VI. 

296.  t  13Ö1»  lö  April.  Clemens  VI.  abbati  Gerasen,  priori 
Portae  coeli  in  Vienna  ac  praeposito  Bemensi;  constitnit  eos  iu- 
dices  et  executores  in  causa  monasterii  Zabrdovicen  Olomucen 
dioccs,  in  quo,  loco  legitime  electi  Hcrmanni  de  Rennenberch,  per 
patrem  Abbatem  Strahovien  intrusus  fuit  Hinco  de  VlaSim.  dto. 
Avin.  XVn  Kai.  Maii  an.  VIII.  Commun.  Lib.  IV.  Pars  11.  p.  172. 
(Beilage  XIV.) 

297.  t  1351,  17  August  Id.  Amesto,  archiepiscopo  Prägen, 
concedit  ei  ad  suam  petitionem  facultatem  absolvendi  a  sententiis 
excommuuicationis,  suspensionis  et  interdicti  omnes,  qui  simoni- 
ace  vel  illegitime  bona  tenent  ecclesiastica  vel  ordines  ingressi 
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sunt,  si  id  humiliter  petierint.  dto.  Avin.  Kai.  Septemb.  an.  IX. 
Commnn.  ü.  Pars  II.  epist.  1120. 

298.  t  1351,  19  August.  Id.  abbatissae  et  sanctimonialium 
ad  infantiam  s.  Salvatoris  ord.  Bened.  Olomucen  dioc.  confirmat 
et  ratum  habet  ad  earum  petitonem  iuris  patronatus  donationem, 
quam  fratres  Olomucen  dioc.  Benesius  et  Andreas  de  Grumwald 
de  ecclesia  sua  parochiali  in  Rudez  dicto  monasterio  fecerunt. 
dto.  Avin.  XIV  Kai.  Septemb.  an.  IX.  Ut  supra  p.  77  epist  1151. 

299.  t  1351.  19  August.  Id.  iisdem  confirmat  ius  patrona- 
tus in  Lundenburg  et  in  Kdnsow  Olomucen  dioc.  quod  monasterio 
Karolus  tune  Marchio  Moraviae,  qui  hunc  patronatum  habebat 
„ratione  marchionatus  Moraviae^,  conferebat  de  e.  d.  Ut  supra 
epist  1114.  p.  68. 

300.  t  1351,  19  August.  Id.  iisdem  confirmat  literas  funda- 
tionis  et  donationis  supra  dicti  monasterii,  datas  per  Karolum 
Boemiae  regem,  tunc  marchionem  Moraviae.  Pragae  1341  in  die 
beati  Bartholomaei.  de  e.  d.  Ut  supra  ^ist  1125.  (Beilage  XV.) 

301.  t  1351,  19  August.  Id.  confirmat  eidem  monasterio 
literas  fundationis  lohanni  episcopi  Olomucen.  dto.  in  Pustimir 
1348  in  celebritate  nativitatis  s.  Mariae.  de  e.  d.  Ut  supra  epist 
1089.  adest  Brunae.  (Beilage  XVI.) 

302.  t  1351,  19  August.  Id.  lohanni  episcopo  Olomucensi, 
ut  dipenset  sub  ccrtis  conditionibus  super  matrimouio  illicite  con- 
tracto  inter  lohannem  marchionem  Moraviae  et  Margaretam  Ni- 
colai ducis  Oppoviae  fiUam.  de  e.  d.  Ut  supra  epist.  943.  (Bei- 
lage xvn.) 

303.  1351,  19  August  Id.  Annae  reginae  Boemiae,  concedit 
ut  antequam  illucesvit  dies  facere  possit  celebrari.  de  e.  d.  Ut 
supra  epist  1031. 

304.  1351,  19  August.  Id.  eidem  reginae,  ut  tempore  inter- 
dicti,  clausis  ianuis,  sine  pulsu  campanarum  cum  comitatu  suo 
sacris  astare  valeat.  de  e.  d.  Ut  supra  epist  1032. 

305.  t  1352,  2  März.  Id.  Priorissae  et  conventui  monasterii 
monialium  in  Cnnitz ,  Praemonst  ord.  Olorauc.  dioc.  concedit  ad 
debita  ezoneranda  petitam  unionem  dicto  monasterio  et  incorpora- 
tionem  ecclcsiao  parochialis  in  Nicolsburg  per  canonicos  Prae- 
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monstraten  ordinis  gubemari  solitam,  in  qua  prmepositiis  dicti 
monasterii  ius  obtinet  patronatas,  ana  cum  proveDtibus  decima- 
mm  in  VoytenBprun  in  Montibns  in  Clerititz  et  in  Petendorf 
Olomucen  dioc.  dto.  Arin.  VI  Nonas  Martii  an.  IX.  Common. 
Tom.  IL  Pars  II.  epist  1487. 

Innocenz  VL 

306.  t  135^,  22  Febr.  Innocentius  VI.  priori  generali  et 
fratribus  ord.  hereroitamm  s.  Aognstini,  concedit,  nt  monasteriom 
huius  ordinis  a  Öenkone  de  Lippa,  nobili  yiro  Olom.  diec.  in 
oppido  suo  morato  Criminaw  (Kmmau)  fondare  cupienti,  recipcre 
valeant.  dto.  Avin.  VUI  Kai.  Martii  an.  II.  Commun.  Lib.  EQ. 
an.  II.  epist.  877.   (Beilage  XVIII.) 

307.  t  1355,  30  Decemb.  Id.  episcopo  Garcend  apostolicae 
sedig  nnntio,  nt  praesentia  sna  pacem  inter  lohannem  marchio- 
nem  Moraviae  et  Albertam  Anstriae  ducem  tnrbatam,  eüam  cen- 
turis  ecclesiagticis,  restituere  conetor.  dto.  Avin.  HI  Kai.  lanuar. 
an.  rV.  Ex  archetypis  an.  FV.  epist  620. 

308.  1356,  5  Febr.  Id.  loanni  Paduano,  decano  ecclesiae 
Vysegrad,  apost.  scdis  nuntio,  concedit  ei  potestatem  exigendi  a 
praelatis  et  pereonis  ecclesiasticis  pecunias  camerae  apost  singolis 
annis  debitas.   dto.  Avin.  Non.  Febr.  an.  IV.  Ut  supra  epist.  166. 

309.  1356,  7  Febr.  Id.  commendat  Karolo  IV.  Boemiae  regi 
ordinem  theuton.  B.  M.  V.  dto.  Avin.  VII  Idus  Febr.  an.  FV.  Ut 
supra  epist.  55. 

310.  1355,  8  Febr.  Id.  Karolo  regi  Boem.  ipsum  laadat, 
quod  velit  auxilium  pracstare  pro  executione  decimae  impositae 
clero  Alemaniae.  dto.  A\nn.  VI  Idns  Febr.  an.  TV,  Ut  supra 
epist.  451. 

311.  t  1356,  1  März.  Id.  Karolo  Romanorum  imperatori  et 
regi  Boemiae,  rogat  cum,  ut  Thcrwardo  abbati  monasterii  Gradi- 
cen  Olomucen  dioc.  assistat  contra  Pfibislaum  de  Oblochovitz, 
monachum  monasterii  Siloensis,  excommunicatum  detentorem 
praedicti  monasterii  Gradicen.  dto.  Avin.  Kai.  Martii  an.  IV.  Vi 
supra  epist.  257. 
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312.  1356,  28  März.  Id.  eidem  Karolo  super  matrimonio 
ducis  AuBtriae  cum  Galleatii  de  Viscontibus  filia.  dto.  s.  1.  V  Kai. 
April,  an.  IV.  Ut  snpra  epist.  42. 

313.  1356,  10  April.  Id.  eidem  Karolo,  quod  ei  responsum 
dedit  per  nuntium ,  a  quo  eius  excepit  literas.  dto.  apud  Villam 
novam  Ayinion  dioc.  FV  Idus  April,  an.  FV.  Ut  supra  epist.  481. 

314.  1356,  12  Mai.  Id.  archiepiscopo  Prägen  et  episcopo 
Olomucen  recommendat  Thomum  de  Aminatis,  legum  doctorem, 
auditorem  s.  palatii  et  nuntium  sedis  apostolicae  ad  imperatorem 
et  regem  Boemiae  Karolum  missum.  dto.  Avin.  IV  Idus  Maii  an. 
IV.  Ut  supra  epist.  590. 

315.  1356,  16  Mai.  Id.  impefatori  et  regi  Karolo,  ut  curet, 
quod  ab  archiepiscopis  electoribus  exigantur  dccimae  in  eorum 
diocesibus  pro  indulgentiis  ab  apost.  sede  impositis.  dto.  Avin. 
XVII  Kai.  lunii  an.  FV.  Ut  supra  epist.  512. 

316.  1356,  16  Mai.  Id.  eidem  Karolo  super  discordiis  inter 
Franciae  et  Angliae  reges  ezortis.  de  e.  d.  an.  IV.  Ut  supra 
epist.  114. 

317.  1356,  3  Juni.  Id.  eidem  Karolo  rescribit  super  petitls 
per  legatam  suum  viva  voce  se  responsurum,  et  de  colligatione  fa- 
cienda contra  comitivas  nefarias  se  Andruino  Cardinali  s.  Marcelli 
facultatem  dedisse  renuntiat.  dto.  Avin.  in  Nonas  lunii  an.  FV. 
Ut  supra  epist  641. 

318.  1356,  6  Juni.  Id.  Venceslao,  nato  lohannis  regis  Boe- 
miae, Lucemburgen  et  Brabautiae  duci ,  ut  recte  considcratis  dis- 
cordiamm  scandalis  pacem  cum  loanne,  duce  Flandriae,  inire 
velit  suique  nuntii  relatibus  super  hoc  indubie  credat.  dto.  Avin. 
VIII  Idus  lunii  an.  IV.  Ut  supra  epist  622. 

319.  1356,  7  Juni.  Id.  Karolo  Imperatori  et  rcgi  scribit,  se 
literas  super  imponendo  snbsidio  cxpedire  non  posse  nisi  per  im- 
perialem serenitatem  suam  et  generale  parlamentam  dcliberatum 
fuerit,  quid  in  hoc  re  agendum.  dto.  Avin.  III  Non.  lunii  an.  IV. 
Ut  supra  epist  639. 

320.  1356,  9  Juni.  Id.  eidem  regi  et  imperatori,  ut  episco- 
pum  Cameracensem  pro  reformanda  pacc  inter  Venceslaum,  lo- 
hannis regis  BoSmiae  natum,  et  comitem  Flandriae  sibi  destinatum, 
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consiliis  et  auziliis  assistat.  dto.  apud  Villam  novam  Avion  dioc. 
V  Idus  lunii  an.  IV.  Ut  supra  epist.  283. 

321.  t  1356,  1  Juli.  Id.  RomaDorum  imperatori  Karolo,  ut 
arceat  et  compescat  Zdenkonem  de  Lippa,  Olomucen  dioc.  ad 
gentes  armigcras  reducendas,  quas  hie  vir  nobilis  haeretico  et 
contra  ecclesiam  Komanam  rebello,  Francisco  de  Ordelafifis,  civi 
Foroiuliensi  (sie)  in  auxilium  miscrat.  dto.  Kai.  lulii  an.  IV.  In 
e.  m.  Cazimiro  Poloniae  regi.  Ut  supra  epist.  527.  (Beilage  XIX.) 

322.  1356,  13  Juli.  Id.  eidcm  regi  et  imperatori,  ut  locum 
tenentes  et  alios  officiales  comitis  Sabaudiae,  ecclesiae  libertatem 
perturbantes  a  similibus  de  cetero  agentes  desistere  mandet.  dto. 
Avin.  III  Idus  lulii  an.  IV.  Ut  supra  epist.  621. 

323.  1356,  19  Juli.  Id.  eidcm  Rarolo,  ut  concedat  literas  pro 
publicandis  processibus  factis  contra  illos  de  Vicecomitibus.  dto. 
Novis  (sie)  Avinion  dioc.  XIV  Kai.  August,  an.  IV.  Ut  supra 
epist.  537. 

324.  1356,  19  Juli.  Id.  eidem  Karolo,  ut  suas  det  literas  iis, 
qui  diffcrunt  processus  publicandos  contra  illos  de  Vicecomitibus. 
de  e.  d.  Ut  supra  epist.  539. 

325.  1356,  23  Juli.  Id.  eidcm  Karolo,  quod  a  nuntiis  sedis 
apostolicae  informabitur  de  gestis  in  reconciliatione  Graecorum. 
dto.  Avin.  X  Kai.  August,  an.  IV.  Ut  supra  epist  540. 

326.  1356,  12  August.  Id.  Alberto  diici  Austriae,  ut  Karoli 
imperatoris  consiliis  et  directionibus  inhaereat.  dto.  Avin.  11  Idus 
August,  an.  IV.  Ut  supra  epist.  696. 

327.  1356,  23  August.  Id.  regi  et  imperatori  Karolo  de 
unione  quarumdam  ecclesiarum  rescribit.  dto.  Avin.  X  Kai.  Sepl 
an.  IV.   Ut  supra  epist.  211. 

328.  1356,  31  August.  Id.  Venceslao,  nato  lohannis,  regis 
de  Boemia,  Lucemburgcn  et  Brabantiae  duci  et  Ludovico  comiti 
Flandriae  pro  pace  inter  ipsos  reconcilianda.  dto.  Avin.  II  Kai. 
Sept.  an.  IV.   Ut  supra  epist.  322. 

329.  1356,  25  Septemb.  Id.  Karolo  imperatori  et  regi  Boe- 
miae,  quod  Privilegium  seu  literas  Rom.  ecclesiae  „per  quas  tuo 
et  successorura  tuorum  regiim  Boemiae  nomine  inter  alia  promi- 
sisti  denarium  sti  Petri  in  civitate  et  diocese  Vratislaviensi  **  a  sc 
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requisitas  cencedi  non  posse  rescribit.  dto.  Avin.  VII  Kai.  Octob. 
an  IV.  Ut  Bupra  epist.  234. 

330.  1356,  3  Octob.  Id.  eidem  Karolo,  ut  sinistri  casus  even- 
tum  lohannis,  Franciae  regis,  comisercns,  industriae  ac  pruden- 
tiae  suae  virtute  amotis  gueiTarum  incommodis  per  pacis  benefi- 
cium  populi  christiani  desolationi  occurrat.  dto.  Avin.  V  Non. 
Octob.  an.  IV.  Ut  supra  epist.  an.  155. 

331.  1356,  8  Octob.  Id.  eidem  Karolo  scribit,  se  velle 
mense  Septembris  proximc  futuro  Komam  adire  simul  peteus 
auzilium  suum.  dto.  s.  1.  VIII  Idus  Octob.  an.  IV.  Ut  supra 
epist.  368. 

332.  1356,  15  Octob.  Id.  eidem  Karcrto  notificat  excommu- 
nicationem  et  prohibitionem  scriptorum,  quae  leges,  seu  Specu- 
lum  Saxonicum  appellantur,  et  rogat  ut  huic  mandato  invigilet. 
dto.  Avin.  Idib.  Octob.  au.  IV.  Ut  supra  epist.  370. 

333.  1356,  19  Octob.  Id.  eidem  Karolo,  ut  se  intromittat 
pro  pace  iuter  Venceslaum  ducem  Lucemburgen  et  Bnibautiae  et 
comitem  Flandriae  stabilienda.  dto.  s.  1.  XIV  Kai.  Novemb.  an. 
IV.  Ut  supra  epist.  372. 

334.  1359,  23  Januar.  Id.  eidem  Karolo  condolet  de  tumultu 
Senensium  facto  couti-a  cum,  et  propter  hoc  mittit  sedis  apost. 
nuntium.  dto.  Komae  apud  s.  Petrum  X  Kai.  Febr.  an.  VII.  Ut 
supra  epist.  210. 

TJrban  V. 

335.  t  1364,  30  Mai.  Urbanus  V.  episcopo  Olomucensi  con- 
cedit  facultatem  dispensandi  super  matrimonio  iuter  lohanneni 
marchionem  Moraviae  Germanum  imperatoris  et  Margaretham 
filiam  quondam  Alberti  ducis  Austriac  in  Signum  pacis  contracto, 
quam  Karolus  Imperator,  Ludovicus  Ungariae  rex  et  Rudolphus 
dux  Austriae  post  gravissimas  dissensiones  inierunt.  dto.  Avin. 
111  Kai.  lunii  an.  II.  Literae  de  indultis  an.  II.  epist.  231. 

336.  t  364,  9  Novemb.  Id.  priori  provinciali  et  fratribas 
ordinis  heremitarum  s.  Augustini  provinciae  Bavariae  et  Bohemiae 
elargitur  licentiam,  monastcrium  ordinis,  quod  lohannes,  marchio 
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lohannes  Episcopus  Servus  Servorom  Dei.  Dilecto  Filio 
Bertoldo  de  Hennenberg  Priori  Prioratus  sancti  lohannis  leroso- 
Ijmitani  in  Boemia,  Moravia,  Polonia  et  Austria  salutem  et  aposto- 
licam  benedictionem. 

Dum  attenta  meditatione  pensamus  magna  discrimina,  qua 
dilecti  filii . . .  Magister  et  Fratres  hospitalis  sancti  lohannis  lero- 
Boljrmitani  pro  defensionc  catholice  fidei  sustinent  continue  in 
partibus  transmarinis ,  ac  beneficia  quc  paupcribus  consueverunt 
preteritis  temporibus  ministrare,  soUicita  nos  urget  affectio,  ut 
hospitalis  ciusdem  indempnitatibus  opportunioribus  quibus  possu- 
mus  remediis  occurramos.  Sane  dilectorum  filiorum  Petri  de 
Ungula  Cancellarii  et  Leonardi  de  Tibertis  Visitatoris  Citramontan 
et  qaamplurium  alionim  dicti  Magistri  locatenentium  in  diversis 
partibus  Cismarinis,  nee  non  et  preeeptorum  in  Prioratibus  hospi- 
talis eiusdem  in  Anglie,  Francie,  Alvemie,  Provincie,  Alemanie, 
Ispanie  et  Italie  partibus  consistentibus  apud  scdem  apostolicam 
constitutorum,  oblata  nobis  nedum  scripto  sed  etiam  verbo  petitio, 
cuius  tenorcm  feeimus  annotari  presentibus,  continebat,  quod 
hospitale  prefatum  magnis  et  diversis  erat  debitis  sicut  et  est 
variis  et  diversis  creditoribus  obligatum,  que  pro  evidentibus  ne- 
cessitatibus  hospitalis  eiusdem  Cancellarius,  Visitator  et  alii  loca- 
tenentes  et  preceptores  predicti  recognoverunt  et  a£Gurmaverunt 
fuisse  contracta  clare  et  aperte  ex  causis  legittimis,  coram  nobis 
asserentes,  quod  de  huiusmodi  debitis  per  dictum  hospitale  satis- 
fieri  non  potcrat,  vel  ipsum  ab  ipsis  debitis  liberari,  nisi  aliquos 
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ex  fratribuß  eiusdem  hospitalis  in  Rectores  et  Prioratuum  hospi- 
talis  ipsius  consistentium  in  partibus  Cismarinis  apostolice  sedis 
Providentia  circumspecta,  cum  ad  Magistram  et  conventum  dicti 
hospitalis,  consistentes  in  partibus  Transmarinis,  non  posset  saper 
hiis  que  celeris  provisionis  remedium  ezigebant  absque  periculose 
more  dispendio  habere  recursus,  celeriter  ordinaret,  qui  habentes 
Rectorias,  Curas,  Gubernationes  et  plenas  ac  liberas  administra- 
tiones  dictorum  Prioratuum  ipsiusque  hospitalis  fratres  quos  ad 
singulas  domos  et  Balivas,  subieetas  Prioratibus  ipsis,  per  singulos 
Rectores  et  Priores  contingeret  deputari,  de  huiusmodi  debitis 
congraa  distributione  et  taxatione  facta  ut  expedit  inter  ipsoa 
integraliter  satisfacerent  creditoribus  antedictis:  Nos  itaque  in 
prcmissis  et  aliis  dictum  contingentibus  hospitale  ipsius  profectum 
et  commodum  patemis  affectibus  prosequentes,  super  ordinatione 
Rectorum  ac  Priorum  ipsorum  cum  eisdem  Cancellario  et  Yisita- 
tatorc  et  aliis  exponentibus  prelibatis  de  personis  eiusdem  hospi- 
talis ad  hoc  ordinandis  discretione  precipuis  et  ad  hec  utiliter 
exequenda  sufficienter  ydoneis  et  discretis  tractatus  soUicitos  et 
deliberationem  huiusmodi  deligentem,  et  tandem  post  tractatus 
et  deliberationem  huiusmodi  de  personis  vestris  et  quampluribus 
aliis  in  diversis  partibus  Cismarinis  in  Rectores  et  Priores  ordi- 
nandis de  iidelitatc,  discretione  et  solicitudine  ad  talia  opportunis 
a  fide  dignis  laudabilia  nobis  testimonia  sunt  relata  (sie).  Nos  pre- 
missis  digna  consideratione  pensatis,  te  in  Priorem  Prioratus  eius- 
dem hospitalis  in  Boemia  Polonia  Austria  et  Moravia  de  fratrum 
nostroram  consilio  auctoritate  apostolica  usque  ad  decem  annos 
proximos  futuros  constituimus  et  etiam  ordinamus,  tibi  Rectoriam, 
Curam  et  Gubernationem  ac  plenam  et  liberam  administrationem 
ipsius  ac  iurium  et  pertinentiarum  eiusdem  usque  ad  tempus 
predictum  plenarie  committendo.  Et  nichilominus  ut  Balivas  et 
domos  hospita.lis  eiusdem  in  ipso  Prioratu  consistentes  per  decem 
annos  predictos  fratribus  eiusdem  hospitalis  ydoneis  de  quibus 
tibi  videbitur  et  eorum  videlicet  singulis  singulas  Balivas  et 
domos  et  non  plures  concedere  et  committere  valeas,  concedentes 
plenam  et  liberam  facultatem,  ac  dicto  Magistro,  qui  nunc  est 
et  qui   pro    tempore    fuerit,    ac  eiusdem  hospitaUs   Conventoi 
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districtius  inhibentes,  ne  te  per  dictos  decem  annos  a  Priorati- 
bus, Rectoria,  Cara  et  Gubernatione  ac  administratione  predictis, 
Bcu  fratres  ipsos,  quibus  Balivas  et  domos  easdem  committendas 
daxeris,  ut  prefertur,  vel  etiam  concedcndas,  aut  eonim  aliquem 
a  Balivis  et  domibus  ipsis  vel  ipsarum  aliqua  sine  iusta  et  ratio- 
nabili  ac  manifesta  causa  removere,  vel  tibi  huiusmodi  Prioratus 
seu  Cure  vel  gubernationis  aut  administrationis  predictarum  seu 
ipsis  fratribus  et  eorum  alicui  Balivarum  seu  domorum  buinsmodi 
vel  alicuius  ipsarum  exercitium  aut  facultatem  interdieerc  quo- 
qnomodo  presumant,  vel  tibi  vel  eis  in  ipsis  vel  aliquo  eorundem 
aliquod  impedimentum  afferre,  quominus  tu  eiusdem  Prioratus 
dictique  fratres  et  quilibet  eorum  Balivarum  et  domorum  huius- 
modi et  cuiuslibet  eorundem  ac  iurium  et  pertinentiarum  ipsorum 
Rectoriam,  Curam,  gubemationem  et  administrationem  plenariam 
exercere  libere  valeatis.  Non  obstantibus  quibuscumque  statutis 
et  consuetudinibus  eiusdem  hospitalis  contrariis  iuramento,  con- 
firmatione  apostolica  vel  quacumque  firmitate  alia  roboratis,  seu 
quibuscunque  privilegiis  et  indulgentiis  dicte  sedis  eisdem  hospi- 
tali,  Magistro  et  Conventui  communiter  vel  divisim  sub  quacun- 
que  verborum  forma  vel  expressione  concessis,  per  que  presenti- 
bus  non  exprcssa  vel  totaliter  non  inserta  effectus  earum  impediri 
valeat  vel  differri,  et  de  quibus  quorumque  totis  tenoribus  de 
verbo  ad  verbum  habenda  sit  in  nostris  litteris  mentio  specialis. 
Verum  quia  hospitale  prefatum  dilectis  filiis  Bardorum  et  Perutio- 
rum  societatum  de  Florentia  sociis  et  diversis  aliis  creditoribus 
in  magnis  pecuniarum  summis  obligatum  existit,  super  distribu- 
tione  debitorum  huiusmodi,  ut  ab  ipsis  posset  facilius  relevari,  inter 
Prioratus  Cismarinos  eiusdem  hospitalis  provide  facienda  per 
Cancellarium  et  Visitatorem  ac  alios  exponentes  predictos  coram 
nobis  habito  diligenti  tractatu  factaque  distributione  prout  melius 
et  commodius  ficri  pro  exoneratione  debitorum  huiusmodi  pro- 
vida  et  equali,  predictus  Prioratus  tuus  in  mille  florenis  auri, 
convertendis  in  satisfactionem  debitorum  huiusmodi,  ad  quorum 
solutionem  predictis  sociis  et  Creditoribus  faciendam  in  inst&nti 
astringi  et  teneri  tc  volumus,  est  taxatus.  Preterea  voluimus  et 
ordinavimus  ac  volumus  et  etiam  ordinamus,  quod  pro  exonera- 
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tione  debitomm  ipBomm  responBionem  conflaetam  ratione  dicti 
Prioratos  Thesaoro  Ultramarino  dicti  Hospitalis  anno  qnolibet 
Bolitam  destinari,  qne  ad  snmmam  trecentanim  Marchanun  boni 
et  puri  argenti  ascendlt,  ad  presens  usque  ad  plenam  et  totalem 
satisfactionem  debitomm  huinsmodi  singuÜB  annis  socüs  et  Cre- 
ditoriboa  ipsis  solvere  ac  valorem  expensarom  et  alioram  qui  illi« 
personis  quondam  Milicie  Tempil,  que  in  dicto  tuo  Priorata 
morantnr,  habe«  pro  tempore  ministrare,  eisdem  snccessiTia  tem- 
poribuB  cedentibuB  vel  decedentibuB  responsioniboB  quamriB  nt 
predicitar  ad  TheBaumm  tenearis  nuttere  supradictom  addere,  et 
eisdem  debitiB  perBolatis,  prefatam  responsionem  ad  memoratum 
TheBaumm  tais  periculiB  et  ezpenBiB  anniB  BinguliB  destinare  cer- 
taque  Bupportare  onera  conBueta  et  debita  predicto  tao  Prioratoi 
ineumbentia  tenearis.  Et  ut  super  hiis  eisdem  socüs  et  Creditori- 
bus  caveatur,  obligandi  te  einsdem  Prioratus  nomine  nee  non  et 
ipsius  bona  mobilia  et  immobilia,  presentia  et  fntura  usque  ad 
dictas  pecuniamm  summas,  que  ratione  ezonerationis  et  taxationis 
ac  responBionis  predictaram  te  ac  Prioratum  ipsum  rationabiliter 
contingere  dinoscnntur,  socüs  et  Creditoribos  antedictis  sub  penis 
BufBcientibus  ad  premissa,  donec  eis  de  prefatis  pecuniamm  sum- 
jBis  plenarie  fuerit  satisfactom,  dictisque  fratribuB,  quibns  huius- 
modi  Balivas  et  domos  commiseris,  sub  penis  eisdem  obligatio- 
nem  similem  faciendi  pro  solutione  huiusmodi  debitomm,  renon- 
ciandi  quoque  de  duabus  dietis  edite  (sie)  in  consilio  generali  et 
Omnibus  fe.  rcc.  Bonifacii  P.  P.  YlII.  predecesBoris  nostri  consti- 
tionibus,  per  quas  in  citando,  cognoscendo  et  subdelegando  ludi- 
cunii  delegatomm  et  subdelegatoram  per  litieras  dicte  sedis  po- 
testas  et  iurisdictio  restringuntur ,  ac  omnibus  aliis  literis  et 
indulgentiis  apostolicis  impetratis  et  ctiam  impetrandis,  omniqne 
iuris  Canonici  et  Civilis  auzilio  et  convcntioni  ludicum  et  Loco- 
rum,  si  dictomm  Socioram  et  Creditorum  nomine  sedis  eiusdem 
litteras  contigerit  impetrari,  ac  omnibus  exceptionibus  per  quas 
contra  Socios  et  Creditores  eosdem  tu  dictique  fratrcs  communitcr 
Tel  divbim  in  hac  parte  possitis  imposterum  tob  tueri,  Recognos- 
cendi  etiam  per  te  ac  fratres  eosdem  tcI  tuos  et  eorum  pro- 
cnratores  ad  hoc  logitime  constitutos  in  presentia  Sociomm   et 
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Creditorom  ipsorum  vel  eorumdem  procuraratorum  ad  hoc  suf- 
ficiens  mandatum  habentium  coram  Auditore  causamm  camere 
nostre  te  ac  dictum  Prioratum  tuum  dictosque  fratres,  Balivas  et 
domos  in  dictis  pecuniarum  summis  tibi  et  dicto  Prioratui  tue 
impositis  et  taxatis  ex  causis  prcdictis  Sociis  et  Creditoribus 
ipsis  Yos  teneri,  quousque  eis  de  dictis  pecuniarum  summis 
fnerit  ut  premittitur  integre  satisfactum,  et  insuper  submittendi 
vos  communiter  vel  divisim  iurisdictioni ,  potestati  et  sententiis 
Auditoris  eiusdem,  et  in  personas  vestras  iurisdictionem  ipsius 
specialiter  et  ex  certa  scientia  prorogandi,  ita  quod  idem  Audi- 
tor ratione  recognitionis  et  submissionis  huiusmodi,  quantum 
ad  negotium  summe  pecuniarum  ipsarum  pertinet,  in  personas 
vestras  iurisdictionem  omnimodam  exercere,  ac  excommunicatio- 
nis,  suspensionis  et  interdicti  sententias  si  expedierit  valeat  pro- 
mulgare,  plenam  et  liberam  vobis  auctoritate  presentium  conce- 
dimus  facultatem.  Volumus  etiam  et  concedimus  iuxta  quod  per 
Cancellarium  et  Visitatorem  ac  eiusdem  Magistri  loca  tenentes  et 
alios  supcrius  nominatos,  fuit  postulatum  a  nobis,  quod  tu  dicti- 
que  fratres,  si  in  terminis,  qui  ad  hoc  de  tuo  ac  Sociorum  et  Cre- 
ditorum  ipsorum  consensu  fuerint  constituti,  huiusmodi  pecunia- 
rum summe,  ad  quarum  solutionem  tu  dictique  fratres  Sociis  et 
Creditoribus  ipsis  vos  duxeritis  obligandum,  non  fuerint  persolute, 
dampna,  expensas  et  intercsse  predictis  Sociis  et  Creditoribus  de 
bonis  eiusdem  Prioratus,  Balivarum  et  domorum  predictorum 
reficere  teneamini,  ita  tamen,  quod  de  taxatione  ac  responsionibus 
antedictis  nichil  pcnitus  minuatur  pretextu  interesse,  sumptuum 
et  dampnorum  huiusmodi,  quando  de  illis  integre  teneamini  satis- 
facere  ut  prefertur,  quodque  Sociis  et  Creditoribus  ipsis  pretextu 
cuiusvis  constitutionis  canonice  ac  civilis  et  cuiuscumque  indul- 
gentiae  sedis  eiusdem,  de  quibus  in  nostris  litteris  plenam  et  ex- 
pressam  oporteret  fieri  mentionem,  et  per  que  vos  vel  successores 
vestri  possetis  in  hac  parte  quomodolibet  vos  tuen,  dictorum  de- 
bitorum  pecuniam  in  eiusdem  hospitalis  utilitatem  conversam  fore 
probandi  necessitas  non  incumbat,  sed  sola  vestra  confessio  in- 
strumentis  confectis  seu  conficiendis  super  debitis  predictis  inserta 
sufficicns  plena  et  efQcax  probatio  irrefragabiliter  habeatur.    Et 
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niehilomlDOs  volamus  et  tibi  in  Tiitote  obedientie  distii^e  preci- 
piendo  mxindamii«,  qnadnos  fratres  ip606  quibos  Balirms  ^  domo« 
fauiiumodi  dicto  darante  decennio  ot  premittitar  ctmimittere  te 
continget,  attente  sollicites  et  si  faerit  necesse  compellas,  nt  eam 
portionem  qae  de  taxatione  ac  respoDsionibns  antedictis  faerit 
pro  parte  ipsiiu  imposita  et  taxata,  singulis  terminis  competenti- 
boB  per  te  assignandb  elsdem  cum  integritate  persolTant.  Et  ot 
aperte  seiatnr,  qnaüter  tu  et  fratres  ipsi  ordinationem  noetram 
predictam  in  bainsmodi  exonerationis  ac  taxationb  et  responsio- 
Dum  solutione  ftenrabitis,  expresse  mandamus,  at  tu  de  omni  eo 
qaod  pro  ipsis  fnerit  dicto  dorante  decennio  per  te  ac  singolo« 
de  fratribus  antedictis  annis  gingolis  exolntom,  per  instromenta 
publica  vel  aatenticas  litteras  nos  et  dictam  sedem  ac  Magistram 
et  Conventam  predictos  certificare  omnimode  anno  quolibet  non 
omitta«.  Ceterum  universis  fratribos,  donatio,  Sororibns,  homini- 
biui  et  vassallis  Prioratus  ciosdem  damos  tenore  presentimn 
diütrictiu«  in  maadatis,  nt  tibi  in  omnibos  qae  ad  officiom  tnom 
pertinere  noscuntur  devote  pareant  et  intendant ,  concessa  tibi 
procedeudi  contra  eos  qui  contradictores  extiterint  vel  rebelies, 
ad  deljita«  penas  »ecundum  rcgulam  ac  statuta  et  landabiles  con- 
suctiidinos  hobpitalis  predicti  plena  ot  libera  auctoritate  presen- 
tiuin  facultatc,  per  hoc  autem  prefatis  Magistro  et  Conventui  non 
intciidimus  impontc  rurn  derogare,  cjuando  ad  ipsos  predicto  finito 
decennio,  aut  etiain  tc  cedente  vel  dcccdcnte  concedendi  Priora- 
turn  ipHum  vel  alia-s  onlinandi  de  ipso  iuxta  ipsius  hospitalis  lan- 
dabiles conMuetiidines  et  statuta  libera  potcstas  et  facultas  perti- 
neat  sicut  prius,  ita  tarnen,  quod  illi  qui  inira  decennium  tibi 
cedenti  vel  decedenti  in  Rogimine  dicti  Prioratus  fuerint  subro- 
gati,  ea,  que  restabunt  pro  tempore  preterito  vel  futuro  de  taxa- 
tione ac  respousionibus  predictis  implenda,  implere  et  facere 
teneantur.  Volunius  autem  et  expresse  mandamus,  ut  si  te  Prio- 
ratum  dictosque  fratres  aut  aliquem  ipsorum  Dalivas  et  domos 
predictas  aut  aliquam  ipsarum  vel  ipsorum  mobilia  et  immobilia 
bona  aut  eorum  aliquid  tibi  et  eidem  Prioratui  tuo  quomodolibet 
ßubiecta  per  taxationis  et  responsionis  huiusmodi  solutione  obli- 
gare  continget,  ea  et  ipsorum  quodlibet  ab  eadem,  et  quavis  obli- 


lohannxs  XXIL  Epist.  an,  primo.  135 

gatione  qua  forsitan  quocumque  modo  vel  causa  existerent  obli- 
gata,  infra  quinquennium  proxime  secuturum  absolyere  teneamini 
et  totaliter  liberare,  ita  quod  eodem  elapso  quinquennio  Prioratus 
et  Ballye  ac  domiis  et  bona  predicta  et  ipsorum  quodlibet  a  pre- 
dicta  et  qualibet  alia  ut  predicitnr  obligatione  per  omnia  sint 
libera  et  absoluta,  alioquin  te  predicto  Prioratu  tuo,  Cura,  Guber- 
natione  ac  administratione  ipsius  dictosque  firatres  et  quemlibet 
eonmdem,  qui  yidelicet  mandatum  nostrum  huiusmodi  non  cura- 
yerint  adimplere,  dictis  domibus  et  Balliyis  ac  ipsarum  qualibet 
exnunc  apostolica  auctoritate  priyamus.  Tenor  autem  dicte  peti- 
tionis,  que  sigillis  erat  dictorum  supplicantium  sigillata,  per  om- 
nia talis  est  Supplicant  Sanctitati  Vestre  deyoti  filii  yestri  Fratres 
Ordinis  Hospitalis  sancti  lohannis  lerosolimitani  Lingue  Alama- 
nie,  Anglie,  Francie,  Alyemie,  Proyincie,  Ispanie  et  Italic  hie  in 
Curia  existentes  communiter  et  concorditer,  quod  cum  dictus  ordo 
sit  in  pluribus  et  diyersis  debitis  obligatus,  de  quorum  debitorum 
obligatione  commode  exire  non  potest,  nisi  per  Sanctitatem 
Vestram  ordinentur  Rectores  et  Priores,  qui  Prioratus  ipsius 
Ordinis  gubement  et  regant  ex  auctoritate  et  concessione  yestra 
per  decem  annos  continuos  et  completos,  ac  Baliyas  ipsorum 
Prioratuum  dicti  ordinis  concedant  fratribus  suis  ad  dictos  decem 
annos,  et  se  obligent  efficacitcr  Mercatoribus ,  quibus  ipse  ordo 
obligatus  existit  pro  solutione  dictorum  debitorum  et  quantitati- 
bus  eis  debitis,  donec  ipsa  debita  totaliter  fuerint  persoluta,  qua- 
tinus  de  benignitate  sedis  apostolice  et  gratia  speciali  dignemini 
eis  quibus  volueritis  de  fratribus  lingue  cuiuslibet  Prioratus  ad 
dictum  tempus  ipsos  Prioratus  eiusdem  ordinis  concedere  et  eis 
licentiam  et  potestatem  dare  concedendi  Baliyas  fratribus  suis  ad 
prefatum  etiam  tempus,  et  quod  possint  se  obligare  efficaciter 
dictis  Mercatoribus  pro  pecuniarum  summis  et  quantitatibus  eis 
debitis  usque  ad  satisfactionem  predictorum  integram  debitorum, 
et  quod  ab  hac  yice  inantea  placeat  Santitati  Vestre,  quod 
potestas  ordinandi  et  concedendi  dictos  Prioratus  ad  Magistrum 
et  Conyentum  hospitalis  predicti  more  solito  et  secundum  bonas 
consuetudines  et  statuta  eiusdem  ordinis  libere  reyertatur.  Et  nos 
fratres  Petrus  de  Ungula  Cancellarius  et  fratres  Leonardus  de 


136  Beilagen. 

Tibertis  Visitator  Citramontaniu  ana  com  iafnacriptiB  fratribos 
eiasdem  ordinis,  yidelicet  fratre  Richaido  de  Pavelino  loeom 
Magistri  tenente  in  Priorata  Angliei  et  fratre  Matheo  eins  socio 
pro  lingua  Anglie,  fratre  Sjmone  Rati  Preceptore  Brie  et  sancti 
Monilii,  et  fratre  Petro  de  Mallio  Preceptore  de  Laadano  pro 
lingua  Francie,  fratre  Oddone  de  Monte  Acute  locnm  Magistri 
tenente  in  Prioratu  Alvemie,  ac  fratre  Artaldo  de  sancto  Romano 
Preceptore  Lugdunen  pro  lingua  Alvemie,  fratre  Ajmerico  de 
Turino  Preceptore  Podii  Surrani,  fratre  Artaldo  de  Charenono 
Preceptore  Catnrcen,  fratre  Bermundo  Maurini  Preceptore  de 
Salomo,  fratre  Ghingone  de  Bellocastro  Preceptore  Vinuieni  fratre 
Heliono  de  Villanova  Preceptore  Monoaste,  et  fratre  Hugone 
EuBtachii  Preceptore  Aquen  pro  lingua  Provincie,  fratre  Maitino 
Petri  de  Boa  Castellano  Emposte,  et  fratre  Garzia  Pugia  Pre- 
ceptore  beate  Marie  de  Laorta  pro  lingua  Ispanie,  fratre  Paulo 
de  Mutina  Preceptore  Erfordie,  et  fratre  Egidio  de  Passavant 
Preceptore  in  Gcthehem  (sie)  pro  lingua  Alamanie,  et  etiam  fratre 
Neapoleone  deTibertis  Preceptore  Farentie,  et  fratre  Tbeobaldino 
de  Vignali  Preceptore  Tervisii  pro  lingua  Italic  sigilla  nostra  huic 
Bupplicationi  duximuB  apponenda,  ut  predictis  maiorem  dignetur 
Vestra  Sanctitatis  dare  fidem.  Scripta  Avinione  die  vicesima 
Mensis  lulii  Anno  Domini  M.CCC.  decimoseptimo,  Pontificatua 
vestri  Anno  Primo.  Datum  Avinione  Xu  Kai.  Augusti  Anno 
primo. 


Beilage  IL 


lohannes  Episcopus  Servus  Servomm  Dei.  Dilectis  filüs  ... 
in  Kemu2ze  et . . .  in  Ozzezz  Monasteriorum  Abbatibus  et  . . . 
Plebano  plebis  in  Gemier  Misnen  et  Prägen  diocesibus  salutem 
et  apostolicam  benedictionem. 

Inter  universas  amaritudines  amara  nobis  pocnia  deferentes 
lila  nobis  magis  ac  magis  amaritant,  cum  ecdesiarum  prelati  qui 
sunt  in  lucem  positi  subiectorum  et  splendere  debent  verbis  pariter 
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et  exemplis,  in  tenebris  ambulant  obcecati  mente,  ut  lumen  celi 
non  videant,  sie  se  in  profundum  precipitant  pcccatorum,  quod 
per  ipsorum  detestanda  facinora  pontificalis  dignitatis  decencia 
liqucfacta,  oves  eis  creditas  fiigantes  potius  ab  uberibus  catholice 
fidei  quam  pascentes  non  advertant,  coram  qao  iudice,  cuius 
censoram  nullus  effugiet,  reddituri  sunt  in  illo  die  de  talentis 
sibi  creditis  rationem.  Nupcr  siquidem  dilectus  filius  Henricus 
Prepositus  ecclesie  Lutimaricen  Prägen  diocesis  in  nostra  presen- 
tia  constitutus,  asserens,  se  infandos  errores  et  piacularia  erimina 
lobannis  Prägen  Episcopi,  qui,  si  laborantem  contra  ipsam  mhr 
miam  veritas  fulciat,  dici  venerabilis  non  meretur,  nee  velle  nee 
posse  salva  conscientia  reticere,  duxit  dictum  Episcopum  super 
sedis  erroribus  infandis  quam  criminibus,  borrorem  gravem  nobis 
inferentibus ,  deferendura.  Et  in  testimonium  delationis  ipsius 
quasdam  nobis  venerabilis  fratris  nostri  Ulrici  Nuemburgen 
Episcopi  et  dilectorum  filiorum...  Summi  Magistri  nee  non 
Prions  et  fratrum  hospitalis  sancti  Francisci  in  pedepontis  ordinis 
Cruciferorum  Prägen  litteras,  quamplura  etiam  instrumenta  et 
acta  publica  enormitates  eiusdem  Prägen  Episcopi  continencia 
presentavit.  Nos  autem  litteras,  instrumenta  et  acta  predicta  per 
dilectos  filios . . .  Abbatem  Monasterii  sancti  Satumini  Tholosan 
ordinis  sancti  Augustini  tunc  Priorem  sancti  Antonini  Ruthenen, 
et  Magistros  lacobum  de  Mutina  Cameracen,  ac  lobannem  de 
Sado  Ebredunen  Canonicos  Capellanos  nostros  Auditores  Causa- 
rum  sacri  Palatii  diligenter  inspici  et  super  ipsis  nonnullos  testes 
affiituros  licet  extra  iudicium  ad  informationem  nostram  et 
fratrum  nostrorum  recipi  et  sub  iuramentis  propriis  examinari 
mandavimus,  ut  de  positionibus  ipsorum  in  scriptis  redactis,  que 
super  hüs  invenirent,  nobis  fideliter  referre  curarent.  Verum  pre- 
dictis  litteris  ac  instrumcntis  et  actis  per  Capellanos  ipsos  cum 
diligentia  recensitis  ac  examinatis  dictis  testibus,  ac  redactis  in 
scriptis  iuxta  mandatum  nostrum  depositionibus  eonmidem,  com- 
pertum  est,  quod  littere,  instrumenta  et  acta  predicta  cum  eisdem 
depositionibus,  ac  depositiones  ipse  cum  eiusdem  Prcpositi  dela- 
tione  concordant.  Et  ut  brevitatis  gratia  pauca  perstringamus  ex 
multis,  dictus  Prepositus  memoratum  Prägen  Episcopum  detulit 
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manifestum  hereticornm  esse  fantorem  et  etiam  defensoiem.  Et 
quod  in  Prägen  Ciyitate  et  diocesi  molta  magna  hereticorom  est 
eopia  credentiam  et  predicancium,  qaod  ionune,  quantomvis  licite, 
sit  peccatom.  Inter  sacerdotes  et  laicos  in  andiendis  confessioni- 
bns  et  absolntionibns  impendendis,  differentiam  nollam  esse.  Et 
qnod  rebaptizari  possont  licet  rite  et  a  caiholicis  baptizati;  resor- 
rectionem  mortuorom  et  essende  divine  denegant  nnitatem ;  salya- 
torem  nostrom  Dominum  Ihesom  Christum  ioxta  dampnatas  here- 
ticomm  bereses  non  corpus  humanum,  set  fantasticum  predicant 
habuisse.  Asseruit  insnper  idem  Prepositns,  tantam  predictorum 
hereticornm  esse  multitudinem  in  Civitate  ac  diocesi  prelibatis, 
quod  suum  habent  Archiepiscopum  et  septem  Episcopos,  et  cui- 
libet  ipsorum  Episcoporum  trecenti  heretici  stent  subiecti,  a  qui- 
bus  quidem  Episcopis  predicationes  andiunt  noctumis  temporibus 
in  Cavemis,  quid  autem  post  ezecrabiles  predicationes  suas  ex- 
tracto  faciunt  lumine  sub  silencio  verecundie  gratia  preterimus; 
tenent  etiam  inter  infandos  supradictos  errores,  in  quibus  ipsos 
operit  umbra  mortis,  adhuc  Lucifcrum  regnaturum.  Ipsos  cum 
tantorum  errorum  abhominatione  fedatos,  qui  viyi  essent  sicut 
Dathan  et  Abiron,  quos  terra  vivos  absorbuit,  absorbendi,  appellat 
idem  Prägen  Episcopns  bonos  viros.  Verum  Carissimus  in  Christo 
filius  noster  lobannes  Boemie  Rex  Illustris  velut  Christianissimus 
Prineeps  tantos  abbominatus  errores  et  commixtionis  tam  prave 
fermentum  de  Regno  suo  cupiens  cxtirpare,  frequenter  et  sepius 
penes  ipsum  Prägen  institit  pro  inquisitoribus  heretice  pravitatis 
in  eodcm  Regno  Boemie,  quod  de  Prägen  extitit  diocesi,  depu- 
tandis,  qui  tandem  ad  importunam  ipsius  Regis  instanciam  dcputati, 
inquisitionis  officium  excquentes,  inter  hereticos  alios  quatuor- 
decim  numero  de  heresi  manifeste  convictos,  et  per  inquisitores 
ipsos  sentencialiter  condcmpnatos  et  Curie  traditos  seculari,  Me- 
dicum  quemdam  Riccardum  nomine  convictum  de  heresi,  qui 
etiam  librum  unum  manifestas  hereses  continentem  ediderat,  de- 
tentum  in  domo  fratrum  ordinis  Predicatorum  Prägen,  ut  eidem 
Curie  traderctur,  idem  Episcopus  et  Officiales  eins  de  domo  ipsa 
per  violenciam  educentes,  cum  abire  libere  permiserunt  non  abs- 
que  gravi  displicentia  dicti  Regis,  clara  voce  dicentis,  Episcopum 
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Prägen  hcreticum  esse  seu  hereticomm  manifestorom  fautorem 
et  defensorcm,  acclamante  etiam  populo  ut  idem  medicus  yelut 
heretius  publicas  cremaretur,  sct  nichilominus  idem  Episcopus, 
qui  ex  acclamationibus  dictorum  Regis  et  populi  deboisäet  vere- 
condie  ruborc  saffundi,  vel  quod  in  labe,  quod  absit,  simili  sit 
immersus ,  yel  dictorum  bercticorum  pecunia  depravatus ,  fecit 
nonnuUos  ex  eisdcm  bcreticis  captos,  qui  iam  crant  in  signum 
beresis  Crucesignati,  dimitti,  ah'quos  vero  mediante  pecunia  libe- 
rari,  dictosque  inquisitores  ab  inquisitionis  officio  revocavit,  ut 
maior  daretur  libcrtas  et  materia  eisdem  hereticis  contra  fidem 
catholicam  malignandi,  dum  non  essent  qui  ipsos  a  pravis  et 
malignis  eorum  conatibus  compescerent  seu  ctiam  prohiberent, 
ut  delictorum  impunitas  inccntivimi  eis  tribueret  delinquendL 
Asseruit  ctiam . . .  prelibatus  Prepositus,  bencdictiones  Abbatum, 
sacrorum  ordinum  et  bencficiorum  ecclcsiasticorum  collationes  et 
ecclesiarum  et  altarium  consecrationes  penes  dictum  Episcopum 
esse  venales,  exigente  pro  Subdiaconatus  octo,  pro  Diaconatus 
sexdccim  et  pro  presbiteratus  ordinum  coUatione  vigintiquatuor 
vel  triginta  grossos  Prägen  aut  plus  vel  minus  secundum  promo- 
vendorum  exigcntiam  facultatum,  et  quod  nisi  mediante  pecunia 
nichil  confert;  ad  hcc  preter  incontincncie  vicium,  quo  dictum 
Prägen  Episcopum  fedatum  dctulit  in  exempli  pcniiciem  et  scan- 
dalum  subditorum,  adiccit,  ipsum  esse  notorie  scdis  apostolice 
contemptorem,  cum  subditos  suos  ad  sedcm  appellantcs  eandem, 
capi  et  verberari  fccerit  ac  faciat  et  carceri  mancipari.  Esse  etiam 
eccicsiasticarum  pcrsonarum  notorium  opprcssorem,  et  quod  etiam 
eundem  Prepositum  Prepositura  sua  Lutimaricen ,  quam  canonice 
fuerat  assecutus  et  aliquandiu  pacifice  possedcrat  et  quiete,  non 
tam  permisit  set  multiplicem  prcstando  favorem  fecit  per  violen- 
ciam  spoliari,  ipsamque  a  Nobilibus  viris  Alberto  de  Duba  et 
Alberto  eins  filio,  consanguiueis  et  fautoribus  suis  ad  Prepositu- 
ram  ipsam  et  dona  eins  inhiantibus,  deicctis  ab  ea  decem  et  octo 
sacerdotibus  et  ccntumquinquaginta  scolaribus,  miserabiliter  per- 
misit destrui  et  per  violenciam  oceupari,  et  ad  occupationem 
ipsam  favorem  et  auxilium  et  consilium  prcbuit  dictis  Nobilibus 
et  assensum,  propter  quas  quidem  spoliationcm  et  occupationem, 
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aactoritate  sedis  apostolice,  cmtu  auxüium  propter  hoc  dozerat 
idem  PrepoBitos  implorandam ,  nee  non  et  auctoritate  venerabilifl 
fratrb  nostii...  Archiepiscopi  Maguntini  loci  Metropolitani  et 
etiam  statatoram  et  constitationam  Maguotin  provincie,  fbenmt 
in  eosdem  Episcopos  et  Nobiles,  canonica  monitiooe  premiBsa, 
ezcommonicationiB  in  penonas,  et  in  Fragen  Civitatem  et  dioce- 
sim,  nee  non  in  terra«  dictonim  Nobiliam,  interdicti  sententie 
promulgate,  dictique  Episcopiis  et  Nobiles  fnemnt  excommnnicati 
pablice  nantiati.  Et  cum  huiusmodi  sententias  idem  Prägen 
Episcopus  debite  recognoscens  per  sex  mensium  spacium  vel 
circa  servasset  et  scrvari  fecisset,  eas  postmodnm  non  servavit  set 
temere  violavit,  et  per  subditos  suos  non  sine  contempta,  inobe- 
dientia  et  presamptione  maiori,  sab  pena  privationis  beneficiomm 
suorum  mandavit  et  feeit  ulterius  non'  servari,  quin  etiam  sacer- 
dotem  quemdam,  auctoritate  sedis  apostolice  delegatum  fecit 
acriter  verberari,  diri  carceris  et  aliis  gravibus  et  diversis  iniorÜB 
et  molestiis  lacessiri  non  sine  suorum  debilitatione  membromm, 
quod  non  immerito  nostrum  et  fratrum  predictorum  animos  per- 
tUrbavit,  propter  quod  suspensionis  et  ezcommunicationis  sen- 
tencie  fuemnt  in  dictum  Episcopum  aactoritate  apostolica  denuo 
promulgate,  quibus  habitis  in  contemptum  diyina  celebravit  officia 
etiam  in  locis  ecclesiastico  interdicto  suppositis,  excommunicatis 
et  interdictis  admissis  ncc  non  prophanavit  quantam  in  ipso  ex- 
titit  sicut  prius,  et  tam  ipse  quam  Nobiles  prefati  ecclesiastica 
censura  neglecta,  que  ipsis  parare  debuerat  aditum  ad  salutem, 
per  quinquennium  prefatas  senteutias  indurato  corde  sustinuerint 
et  adhuc  sustinent  animis  obstinatis.  Cum  itaque  dicti  Fragen 
Episcopi  errores  et  abhominationes  et  crimina  tam  infanda,  om- 
nium  quidem,  si  veritati  consonent,  atrocitate  condigna  penaram 
nos  vehementius  amaritent  et  per  hoc  nolimus  ab  eis,  urgente 
conscientia,  ubi  presertim  de  fidei  negocio  agitur,  pro  quo  tene- 
mur  murum  nos  defensionis  opponcre  et  ad  usque  mortis  pericu- 
lum  decertare,  oculos  nostros,  absque  lima  si  opus  sit  apostolice 
correctionis ,  avertere,  aut  quod  non  leviter  divine  maiestatis 
ostenderet  oculos,  ignorancia  dissimulata,  transire,  et  insuper 
censentes  indignum  et  propter  eiusdem  fidei  negocium  valde 
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pcricolosum  existat  (sie),  ut  idem  Prägen  Episcopus  administra- 
tionem  Prägen  ecclesie,  donec  de  suis  meritis  sive  demeritis  ple- 
nius  cognoscatur,  exerceat,  ipsam  administrationem  spiritiialium 
et  temporalium  eiusdcm  ecclesie  auctoritate  apostolica  duximas 
Buspendendum  ac  administrationem  ipsam  sibi  penitus  interdictam, 
et  nichilominus  habere  volentes  maiorem  certitudinem  premisso« 
rum  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus 
vos  yel  duo  aut  unus  vestrum,  per  vos  vel  alium  scu  alios,  eidem 
Prägen  Episcopo  ex  parte  nostra  administrationem  interdicentes 
eandem,  ipsum  nee  non  dictos  Albertum  de  Duba  et  filium  tan- 
quam  ecclesiarum  et  personarum  ecclesiasticarum  atque  bonorum 
notorios  oppressorcs,  et  qui  sub  excommuuicationis  vinculo  per 
tanta  ut  premissum  est  tempora  in  animarum  suarum  dispendio 
dormierunt,  ex  parte  nostra  percmptoric  citare  curetis,  ut  infra 
trium  mensium  spacium  a  die  citationis  buiusmodi  numerandum, 
apostolice  sedis  sc  conspectui  personaliter  reprcsentcnt,  vel  de 
obiectis  sibi  criminibus  dictus  Episcopus  si  potcrit  suam  innocen- 
tiam  ostensurus,  vel  ignominiam  et  confusionem  sibi  dignas  et 
meritas  pro  tanto  lapsu,  tantorumque  feditate  criminum,  si  pre- 
dictis  suf&agctur  veritas,  mediante  iusticia  susccpturus,  ipse  insu- 
per  nee  non  prcfati  Albertus  et  filius  super  spoliationem  et  deten- 
tionem  dictc  Prcpositure  ac  bonorum  ipsius  nostris  mandatis  et 
beneplacitis  parituri  et  satisfacturi  de  dampnis,  iniuriis  et  interesse, 
prout  ordo  iui'is  exigit,  Preposito  mcmorato.  Quod  si  cos  commode 
ncquiveritis  pcrsonalitcr  invenire,  ipsos  Prägen  Episcopum  in  Prä- 
gen ecclesia  et  Albertum  et  filium  eius  in  aliquo  loco  publico  Civi- 
tatis Prägen  coram  populo  citare  curetis.  Ipsos  enim  per  citationem 
huiusmodi  sie  volumus  ad  veniendum  artari,  ac  si  facta  esset  dicta 
citatio  in  eorura  presentia  personali,  diem  vero  huiusmodi  cita- 
tionis et  formam,  et  quicquid  in  prcmissis  duxeritis  faciendum, 
nobis  per  vestras  littcras  harum  scricm  continentes,  fideliter  inti- 
mare  curetis.  Datum  Avinione  Kai.  Apr.  Anno  secundo. 
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Beilage  IH. 


lohannes  Episcopiis  Servus  Seiromm  Dei.  DOectis  filiis... 
Abbati  Monasterii  Brewnowen  et . . .  Decano  Wissegraden  Prägen 
Diocesis  Salntem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Veniens  ad  apostolicam  sedem  dilectus  filins  Zavissius  Abbas 
Monasterii  de  Porta  Apostolomm  ordinis  saneti  Benedict!  Prägen 
Diocesis  lacrimabili  nobis  petitione  monstravit,  quod,  licet  ipse 
ad  regimen  dicti  Monasterii  canonice  fuisset  assQmptos,  et  admi- 
nistrationem  spiritualem  et  temporalem  eiusdem  gessisset  fide- 
liter  et  solerter ,  tarnen  cnm  fere  triginta  essent  eiusdem  Mo- 
nasterii Monacbi,  septem  tamen  (sie)  ex  eis,  videlicet  lobannes, 
Spina,  Detricus,  Ahna,  Lutoldns  Crux,  Gregorius  et  Bozco,  qui 
nunc  se  gcrit  pro  Abbate  dicti  Monasterii  maligno  spiritu  conci- 
tati,  eundem  Zavissium  Abbatem,  ex  eo  quod  ipsos  de  eorum 
excessibus  increpabat,  ut  regulärem  cffugerent  disciplinam,  pro- 
curarunt  capi  et  carcerari  et  multa  pecunia  et  bonis  aliis  spo- 
Hari  per  Curiam  secularem,  ac  deinde  eo  liberato  et  in  dicto 
Monasterio  existente,  dicti  septem  Monachi  assumptis  sibi  pluri- 
bus  filiis  Belial,  eis  sanguine  et  cere  amore  coniunctis,  eum  ausu 
sacrilego  captivarunt,  et  ad  loca  diversa  traduci  fecerunt  ima 
cum  Preposito  et  quodam  Capellano  Monasterii  memorati  et  diu- 
tius  squalore  carceris  macerari,  donec  disponente  Domino  de 
ipsoriuii  erepti  raauibus  aufugerunt;  nee  tamen  propter  hcc  eorum 
malicia  conquievit,  set  per  laycalem  potentiam  iterato  captivari 
procurarunt  eundem,  quorum  ncquitie  non  valens  ultra  resistere, 
set  per  vim  et  metum  qui  cadere  poterat  in  constantem,  et  maxime 
propter  mortis  terrorem  sibi  quotidie  ut  asseritur  imminentem, 
in  manibus  Administratoris  Episcopatus  Prägen  de  facto  ut 
asseritur  per  Prägen  Capitulum  deputati  cessit  regimini  Mo- 
nasterii supradicti ,  certa  sibi  per  Admiiiistratorem  prcdictum 
provisione  in  certis  bonis  ipsius  Monasterii  pcrcipicnda  ab  eo 
quamdiu  viveret  constituta.  Postquam  Convcntus  ipsius  Monasterii 
ad  instigationem  dictorum  septem  Monachorum  dictum  Buzco- 
uem   in  Abbatem  huiusmodi  dicti   Monasterii  de  facto   eligere, 
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dictosque  Administrator  electioDem  huiusmodi  confirmare  temere 
presumpserunty  dictusque  Buzco  post  confirmationem  huiusmodi 
administrationi  dicti  Monasterü  se  ingessit  et  ingerit,  bona  illius 
dilapidans  enormiter  et  consumens;  quare  prefatus  Zayissius 
Abbas  ad  nos  et  sedem  predictam  recurrens,  provideri  sibi  et 
dicto  Monasterio  super  premissis  de  opportuno  remedio  humiliter 
supplicavit.  Quia  igitur  excessus  huiusmodi  si  veritate  nitantur, 
non  debent  sub  dissimulatione  transiri,  quinymo  limam  correctio- 
nis  debite  exposcere  dinoscuntur,  discretioni  vestre  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatinus  ad  dictum  Monasterium  si  poteritis 
commode  vos  personaliter  conferentes,  alioquin  in  alio  loco  tuto, 
de  quo  Yobis  videbitur,  de  premissis  omnibus  et  singulis  et  eonun 
circumstantiis  universis  diligentius  inquiratis,  quecumque  super 
hiis  inveneritis  fideliter  in  scriptis  redigi  facientes  et  si  per  inqui- 
sitionem  huiusmodi  de  incarceratione  et  metu  predictis  dicto 
Zavissio  illatis  vobis  constiterit,  prefatum  Zavissium  non  obstante 
cessione  predicta  in  possessionem  vel  quasi  regiminis  et  admini- 
strationis  dicti  Monasterü  reducatis  auctoritate  nostra,  et  rcductum 
etiam  defendatis,  amoto  a  dicto  regimine  prefato  Buzcone  et  quo- 
libet  alio  administratore  per  dictum  Capitulum  seu  Conventum 
dicti  Monasterü  deputato,  processum  inquisitionis  et  restitutio- 
nis  huiusmodi  fideliter  in  scriptis  redactum,  nobis  sub  sigiilis 
vestris  quantocius  destinantes.  Contradictores  per  censuram  ec- 
desiasticam  appellatione  postposita  compescendo,  prefixo  nichilo- 
minus  prefato  Busconi,  qui  se  ut  predicitur  gerit  pro  Abbate  et 
aliis  sex  Monachis  prenomiuatis,  precipuis  patratoribus  exccssuum 
predictorum,  perhemptorio  termino  competenti  quo  dictus  Buzco 
personaliter,  prenominati  vero  Monachi  per  se  vel  procuratorem 
seu  procuratores  legitimos  et  sufficieiiter  instructos  apostolico  se 
conspectui  representent,  iustam  dante  Domino  super  hiis  senten- 
tiam  recepturi  et  alias  facturi  quod  ordo  dictavcrit  rationis  no- 
strisque  mandatis  et  beneplacitis  parituri,  diem  vero  prefixionis 
huiusmodi  nobis  per  vestras  litteras  harum  seriem  continentes 
fideliter  intimare  curetis.  Datum  Avinione  II  Kalcndas  Martii 
Anno  Septimo. 
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Beilage  IV. 

lohannes  Episcopos  Servofl  Servorum  Dei.  Venerabüi  Fratri 
Hcnrico  Episcopo  Tridentino  Salutem  et  Apostolicam  Bene- 
dictionem. 

Ob  devotionem  sinceram  quam  Carissimos  in  Christo  filius 
noBter  lohannes  Rex  Boemic  Ulustris  ad  nos  et  apostolicam  sedem 
gerit,  inducimur,  ut  votis  sais  quantum  cum  Deo  possumus  favo- 
rabiliter  annuamus.  Cum  itaque  idem  Rex  sicnt  nuper  oblata 
nobis  sue  peticionis  serics  continebat  pcrsonam  taam  regno  suo 
et  toti  patric  propter  laudabilcm  cxperientiam  tuorum  preceden- 
tium  aetuum  multipliciter  reputet  fructuosam,  nos  ciusdcm  Regis 
supplicationibus  inclinati,  firatcrnitati  tue  assistcndi  eidem  Regi 
in  consiliis  et  aliis  que  sibi  iucumbcnt  licitis  et  honestis  et  que 
ad  laudem  Dei  et  honorem  scdis  eiusdem  ac  salutem  et  prosperi- 
tatcm  regni  et  patric  prcfatorum  redundare  noscantur,  usque  ad 
Biennium  auctoritate  prcsentium  de  special!  gratia  indulgemus, 
proviso  quod  interim  curam  et  administrationem  ecclesie  tue  in 
spiritualibus  et  temporalibus  sie  laudabiliter  per  alium  seu  alios 
studeas  cxcrccrc,  quod  defectum  in  illis  prcdicta  ecclesia  et  grex 
dominicus  inibi  tibi  conmiissus  nullatenus  patiantur.  Nulli  etc. 
nostrc  concessionis  infringere  etc.  Datum  Avinione  Kalendis 
Februarii  Anno  nono. 


Beilage  V. 

lohannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei.  lohanni  Regi 
Boemie  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Missas  nobis  Regalis  excellentie  litteras,  per  quas  de  expedi- 
tione  venerabilis  fratris  nostri . . .  Episcopi  Prägen  tua  sublimitas 
nos  rogabat,  benignitate  recepimus  consucta.  Super  quo  circum- 
spcctionem  Rcgiam  volumus  non  latcre,  quod  in  quadragesima 
proxiino  prctorita  rooeptis  aliis  super  hoc  litteris  Regiis  pluribus 
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dicbus  circa  expeditionem  huiusmodi  daximus  intendcndum.  Sed 
emergentibus  in  causa  ipsios  Episcopi  nonnullis  dubiis,  que  non 
expcdiebat  conniventibus  oculis  pertransire,  tunc  ultra  ut  optaba- 
mus,  neqnaquam  procedi  potuit,  immo  diversis  iilnpedimentis 
superveuientiboB  sie  hueusque  causa  dormivit  predicta.  Verumpta- 
men  utilitatis  ecclesie  Prägen  obtcntn,  tuequc  interventionis  in- 
tuitu,  fiet  dante  Domino,  circa  expeditionem  dicti  Episcopi  quid- 
qnid  equitatis  ratio  patietur.  De  hiis  autem  que  referuntur  in  hiis 
partibus,  Venerabilis  fratcr  nostcr  Petrus  Vivarien  Episcopns, 
tuorum  negocionim  in  Curia  promotor  sedulus,  poterit  magnitn- 
dinem  Kegiam  reddere  certiorcm,  quem  benivolentie  Regie  pro- 
pensius  commendamus.  Datum  Ayinione  III  Nonus  Maii  Anno 
oono. 


Beilage  VI. 


lohannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei.  Venerabili  Fratri 
lohanni  Episcopo  Prägen  Salutem  Apostolicam  Benedictionem. 

Cum  te  dudum  ab  administratione  spiritualium  et  tempora- 
lium  Ecclesie  Prägen  ex  certis  causis  suspendendum  duxerimus,  et 
ad  sedem  apostolicam  personaliter  evocandum,  ne  ob  expensarum 
defectum,  quod  absit,  indigentiam  patiaiis,  tuis  supplicationibus 
inclinati,  de  fructibus,  redditibus  et  proventibus  ad  Mensam  Prägen 
Episcopalem  spectantibus,  mille  libras  Turonen  parvorum  simnl 
et  semel  anno  quolibet  in  festo  dedicationis  beati  Michaelis 
Archangeli  huiusmodi  suspensione  durante,  vel  donec  super  hoc 
per  sedem  eandem  aliud  fuerit  ordinatum,  tibi  vel  procuratori 
seu  procuratoribus  tuis  ad  hoc  a  te  legitime  constitutis  vel  con- 
stituendis,  auctoritate  apostolica  de  fratrum  nostrorum  consilio 
decemimus  exhibendas.  Nulli  etc.  nostre  constitutionis  infringere 
etc.  Datum  Avinione  XVI  ELalendas  lunii  Anno  nono. 
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Beüage  VH. 

lohannes  Episcopus  Servns  Servorom  Dei.  Venerabiii Fratri 
Episcopo  Fragen  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Cura  Dostri  officii  persuadet,  ut  te  in  tuis  necessitatibiis,  quan- 
tarn  com  Deo  possumus,  relev^nus.  Dadum  siqaidem  te  ab  admi- 
nistratione  spiritualiam  et  temporaliom  ecclesie  Prägen  ccrds  ex 
causifl  duzimus  suspendendum  et  ad  sedem  apostolicam  persona- 
liter evocandum.  Nosque  benigne  tibi  providere  volentes,  ne  ob 
expensanun  defectum,  quod  absit,  indigentiam  patereris,  de  fracti- 
bos,  redditibns  et  proventibus  ad  mensam  episcopalem  Prägen 
spectantibus  mille  libras  Turonen  parvomm  simul  et  semel  anno 
quolibet  in  festo  Dedicationis  beati  Michaelis  Archangeli  hnius- 
modi  supensione  durante,  vel  donec  super  hoc  per  sedem  eandem 
aliud  existeret  ordinatum,  tibi  seu  procuratori  vel  procuratoribns 
tois  ad  hoc  a  te  tunc  legitime  constitutis  yel  extunc  constitaen- 
dis,  auctoritate  apostolica  de  fratrum  nostrorum  consilio  decrevi- 
mus  exhibendasy  prout  in  nostris  litteris  inde  confectis  plenios 
continetur.  Ceterum  quia,  sicut  ex  parte  tua  nobis  extitit  intima- 
tum,  tu  de  prefatis  mille  libris  nequis  iuxta  episcopalis  status 
decentiam  commode  sustentari ;  Kos  tibi  volentes  in  hac  parte 
amplius  et  commodius  providere,  tuis  iteratis  supplieationibus 
annuentes,  de  fructibus,  redditibus  et  proventibus  supradictis 
(preter)  dictas  mille  libras  alias  mille  libras  Turonen  eorundem 
simul  et  semel  anno  quolibet  in  festo  uatalis  Domini  durante  sus- 
pensione  predicta,  vel  donec  super  hoc  per  sedem  predictam  aliud 
extiterit  ordinatum,  tibi  vel  procuratori  seu  procuratoribns  tuis 
ad  hoc  a  te  legitime  constitutis  vel  constituendis,  auctoritate  pre- 
dicta de  fratrum  predictorum  consilio  denuo  decernimus  exhiben- 
das.  NuUi  etc.  nostre  constitutionis  infringere  etc.  Datum  Avinione 
V  Kalendas  lulii  Anno  Decimo. 

In  eundem  modum  Dilectis  Filiis . . .  Prcposito  et  Capitulo 
Prägen  Administratoribus  in  spiritualibus  et  temporalibus  cius- 
dem  ecclesie  per  Sedem  Apostolicam  deputatis  Salutem  etc.  Cura 
nostri  officii  etc.  usquc  decrevimus  exhibendas.    Quocirca  discre- 
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tioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamos,  quatinus  preter 
sapradictas  mille  libras  alias  mille  libras  dictomm  TuroDen  pro 
anno  presenti  a  Datum  presentiom  computaudo  in  festo  predicto 
proxime  secuturo,  et  deinde  anno  qnolibet  in  eodcm  festo,  preli- 
bata  suspensione  durante,  rel  donec  saper  hoc  per  sedem  ipsam 
aliud  ordinatum  fuerit  ut  prefertur,  eidem  Episcopo  vel  procura- 
tori  seu  procuratoribus  suis  ad  hoc  ab  eo  legittime  constitutis 
Tel  constituendis,  iuxta  huiusmodi  secundi  decreti  nostri  tenorem 
integraliter  assignare  curetis,  facientes  de  assignationibus  huius- 
modi ad  cautelam  yestram  et  eiusdem  ecclesie  confici  publicum 
Instrumentum.  Datum  ut  supra. 


Beüage  VEI. 


lohannes  Episcopus  Senrus  Servorum  Dei.  Ad  futuram  ^ei 
memoriam. 

Dudum  yenerabilem  fratrem  nostrum  lohannem  Episcopum 
Prägen  ab  administratione  spiritualium  et  temporalium  ecclesie 
Prägen  certis  ex  causis  duximus  suspendendum ,  et  ad  sedem 
apostolicam  personaliter  evocandum.  Nosque  benigne  sibi  provi- 
dere  volentes,  ne  ob  expensarum  defectum  indigentiam  pateretur, 
de  fructibus,  redditibus  et  proventibus  ad  mensam  Episcopalem 
Prägen  spectantibus  raille  libras  primo,  ac  postmodum  ex  certis 
cansLs  alias  mille  libras  Turonen  parvorum  anno  quolibet  certis 
terminis  durantc  suspensione  predicta,  vel  donec  super  hoc  per 
sedem  predictam  aliud  foret  ordinatum,  eidem  Episcopo  vel  pro- 
curatori  seu  procuratoribus  suis  ad  hoc  ipso  legitime  constitutis 
vel  constituendis  de  fratrum  nostrorum  consilio  decrevimus  exhi- 
bendas,  prout  in  nostris  litteris  inde  confectis  plenius  continetur, 
ac  dilectis  filiis . . .  Preposito  et  Capitulo  dicte  ecclesie  Prägen 
administratoribus  eiusdem  ecclesie  per  nos  in  spiritualibus  et 
temporalibus  deputatis  per  alias  nostras  certi  tenoris  litteras  de- 
dimus  in  mandatis,  ut  predictas  summas  Episcopo  vel  procurato- 
ribus predictis  inxta  decretum  huiusmodi  assignarcnt  certis  eidem 
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Episcopo  executoribus  super  hoc  per  aliaa  nostras  litteraB  depa- 
tatis.  Postmodum  vero  Carissimus  in  Christo  filius  noster  lohannes 
Sex  Boemie  Illustris,  ac  Prepositos  et  Capitulum  predicti  nobis 
significare  curarunt,  quod  facultates  et  bona  predicte  mense,  qae 
erant  propter  eiusdem  Epiecopi  diutumam  absentiam  multipliciter 
distracta,  occupata  et  etiam  diminnta  et  quasi  fere  collapsa,  vix 
ad  solutionem  solum  mille  librarum  dicte  monete  sufficere  pote- 
rant,  et  ad  eas  solvendas  prefati  Prepositus  et  Capitulum  erant  et 
sunt  multipliciter  fatigati,  et  quod  predicti  executores  seu  aliquis 
eorum  contra  Prepositum  et  Capitulum  supradictos,  ad  excommu- 
nicationis  videlicet  in  singulares  personas  ipsorum  et  in  Capitulum 
suspensionis ,  et  in  ecclcsiam  prefatos  interdicti  sententias  occa- 
sionc  huiusmodi  mille  librarum  decretarum  ultimo  processerunt, 
quodque  redditus  et  proventus  eiusdem  mense  occasione  diminu- 
tionis,  distractionis  et  occupationis  huiusmodi,  nedum  ad  dicta- 
rum  duorum  millium,  sed  vix  ut  predicitur  ad  mille  librarum 
solutionem  sufßciunt  annuatim;  Quare  nobis  homiliter  supplica- 
runt,  ut  eis  et  dicte  Prägen  ecclesie  super  hoc  de  opportune 
providere  remedio  dignaremur.  Nos  igitur  Capitulo  et  ecclesie 
memoratis  pio  compatientes  affectu,  omnes  et  singulas  sententias 
et  Processus,  occasione  dictarum  mille  librarum  prefato  Episcopo 
ut  prcraittitur  ultimo  decretarum,  latas  et  factos  contra  Capitulum 
et  ccclesiam  memoratos,  usquc  ad  fcstum  beati  Michaeli  Archan- 
geli  Mensis  Septembris  proximc  venturum  de  dictorum  fratrum 
consilio  suspcndcntcs ,  volumus  et  ordinamus,  ut  dilecti  filii  Dir- 
laus  Decanus  Wissegradeu  Prägen  üiocesis  et  Thomas  Archidia- 
conus  predicte  Prägen  ecclesiarum  rationem  et  computum  pre- 
sente  ipso  Episcopo  audiant  ab  hiis,  qui  bona  predicte  mensc 
medio  tempore  tenuerunt  et  etiam  ministrarunt,  quodque  si  per 
eosdem  Uecanum  et  Archidiaconum  ratione  et  computo  auditis 
huiusmodi  rcpertum  fuerit,  quod  tantum  de  bonis  predictis,  aliis 
ipsius  ecclesie  honeribus  suppoi-tatis ,  supersit,  seu  si  contigerit, 
quod  dicti  Capitulum  de  predictis  bonis  occupatis  tantum  recupe- 
raverint,  quod  dicte  summe  duorum  millium  librarum  possint 
eidem  Episcopo  exolvi ,  summe  ipse  pro  preterito  statim ,  pro 
futuro  vero  tempore  terminis  predictis  integraliter,  alioquin  illa 
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pars  que  ultra  dictas  mille  libras  primo  ut  predicitur  dicto  Epis- 
copo  decretas,  eisdem  supportatis  oneribas  supcrerit,  aat  id  quod 
iidem  Capitulum  de  prefatis  boiiis  recuperaverint,  ut  predicitur 
prefato  Episcopo  persolvantur.  Nulli  ergo  etc.  nostre  suspensionis, 
voluntatis  et  ordinationis  infriugere  etc.  Datum  AviDione  Nonis 
Xovembris  Anno  Undecimo. 

In  eundem  modum  Dilectis  Filiis  Dirlao  Decano  Wissegraden 
Prägen  Dioc.  et  Thome  Archidiacono  Prägen  ecclesiarum. 


Beilage  IX. 


lohannes  Episcopus  Senrus  ScrvorumDei.Venerabilibu8Fra- 
tribus . . .  Bambergen  et  Patawicn  Episcopis  ac  Dilecto  Fiüo 
Decano  Ecclesie  Patawien  Salutcm  et  Apostolicam  Bcncdictionem 

Querelam  dilecti  filii  Welislai  Mouachi  Monasterii  sancti  Pro 
copii  ordinis  sancti  Benedicti  Prägen  Diocesis  ac  Prepositi  Pre 
positure  Obisonien  ordinis  et  diocesis  predictorum  recipimus 
continentem,  quod  olim  ipse,  sibi  saniori  et  maiori  parte  Mona- 
chorum  dicti  Monasterii  assitente,  vidcns,  quod  quondam  Mathias, 
qui  pro  Abbate  dicti  Monasterii  se  gerebat,  bona  ipsius  Monasterii 
dilapidabat  ac  illegitimitatis  et  apostasie  erat  nota  respersus,  et 
diyersis  aliis  criminibus  irretitus,  eundem  Matbiam  super  hiis 
coram  Magistro  Ulrico  Scolastico  ecclesie  Prägen  tunc  pro  admi- 
nistratione  spiritualium  dicti  Monasterii  se  gerente  denunciare 
curavit,  et  quia  dictus  Scolasticus  erat  in  exhibitione  iusticie  super 
hiis  negligens  et  remissus,  idem  Welislaus  ad  apostolicam  sedem 
sc  conferens  premissa  denunciavit,  et  proposuit  coram  nobis, 
dictusque  Mathias  tamquam  sibi  male  conscius,  nolens  ezpectare 
predictorum  examen  per  procuratorem  suum  ad  hoc  legitime  con- 
stitutum, promisit  omnia  per  cum  alienata,  distracta  et  vendita 
revocare  et  fratres  eiectos  reducere  in  Monasterium  prelibatum, 
dictumque  Monasterium  sponte  dimittere  et  renunciare  iuri,  si 
quod  sibi  competeret  in  eodem,  certis  super  hiis  datis  fideiussori- 
bus  per  eundem,  quodque  postmodum  dicto  Welislao  ad  dictum 
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Monasteritun  redeunte  cum  qaodam  die  inibi  divina  officia  cele- 
braret,  Bayarus  Abbas  Monasterii  Breunowen  prope  Pragam 
ordinis  et  diocesis  predictorum,  eiosdem  Mathie  in  malis  artiboa 
Bocios  et  amicus,  ad  dictam  Monasteriom  sancti  Procopii  cum 
nonnullis  suis  in  hac  parte  complicibos  se  personaliter  confierens, 
dictum  Welislaum  personaliter  cepit  eumque  mauibus  ligatnm  et 
pedibus  ad  dictum  Breunowen  Monasterium  secum  ducens  in 
vinculis  diu  carceri  mancipavit,  dicens,  quod  ei  talia  inferebat 
pro  eo,  quod  dictum  Mathiam  in  Romana  Curia  procuraverat  con- 
Tenire,  alia  sibi  verba  contumeliosa  non  absque  contemptu  sedis 
apostolice  proferendo,  eoque  in  dicto  carcere  consistente  idem 
Ulricus  Scolasticus  cum  Willelmo  de  Sebastenitz  (sie)  germano, 
et  quibusdam  alüs  complicibus  suis  villam  Opatowitz  ad  dictam 
Prcposituram  suam  spectantem  occupavit,  et  nonnnlla  idia  bona 
mobilia  et  immobilia  eiusdem  Prepositure  distrazit,  dictosque 
Guillelmus  quondam  Petrum  olim  prepositum  prepositure  predicte, 
eiusdem  Welislai  proximum  predecessorem,  in  manu  dextera  gra- 
viter  vulneravit,  sibi  eiusdem  manus  duos  digitos  mutilando,  post 
quam  idem  Welislaus  de  dicto  carcere  liberatus,  transacto  aliqno 
tempore  monuit  eundem  Ulricnm  et  complices  suos,  ut  restitnerent 
prepositure  predicte  bona,  que  tempore  captivitatis  eiusdem  We- 
lislai presumpserant  occuparc,  qui  non  solum  id  faccre  non  cura- 
runt,  sed  idem  Ulricus  cum  quibusdam  laicis  consanguineis  suis 
eundem  Welislaum  querebat  ligatis  manibus  et  pedibus  clam 
mittere  in  piscinam,  propter  quod  idem  Welislaus  protection] 
nostre  et  sedis  eiusdem  humiliter  se  submisit  Cum  igitur  idem 
Mathias  viam  dicatur  universe  camis  ingressus,  discretioni  vestre 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  vos  yel  duo  aut  unus 
vestrum  de  predictis  ezcessibus  eiusdem  Bayari  Abbatis  simpli- 
citer  et  de  piano  sine  strepitu  et  figura  iudicii  informari  curetis, 
et  si  inveneritis  ita  esse,  eundem  Bavarum  ex  parte  nostra 
peremptorie  citare  curetis,  ut  infra  duorum  mensium  spacium  post 
citationem  nostram  apostolico  conspectui  personaliter  se  presentet 
eidem  Welislao  super  premissis  de  iusticia  responsurus  et  alias 
facturus  et  recepturus  quod  iusticia  suadebit.  Diem  vero  citationis 
et  formam,   et  quicquid  inde  feceritis  nobis  per  vestras  literas 
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harum  seriem  continentes  ant  per  instramentam  publicum  fideliter 
intimare  cnretis,  super  eo  vero,  qnod  idem  Ulricus  et  nonnulli 
consanguinei  sui  eundem  WeliBlaum  predieta  prepositura  spolia- 
rnnt  seu  spoliari  feeernnt  ac  nonnulli  de  bonis  eiusdem  Preposi- 
iure  occuparunt  seu  occupari  et  distrahi  procurarunt  vocatis  qui 
fuerint  evocandi  de  premissis  de  piano  simpliciter  sine  strepitu 
et  figura  iudicii  cognoscatis,  et  si  vobis  constiterit  ita  esse,  dicto 
Welislao  sicut  iustum  fuerit  primitns  restituto  bona  eidem  pre- 
positnre  subtracta  si  extant  sibi  restitui  et  si  non  extant  de  illia 
faciatis  satisfaetionem  plenariam  exhiberi,  super  aliis  vero  eiusdem 
Willelmi  excessibus  seu  maleficiis  que  in  persona  eiusdem  Petri 
eonunisisse  dicitur  faciatis  similiter  iusticie  complementnm.  Non 
obstantibus  fei.  rec.  Bonifacii  P.  P.  VIII.  Predecessoris  nostri 
qua  cavetur,  ne  ludiccs  per  literas  sedis  apostolice  delegati  extra 
löca  in  quibus  deputati  fnerint  cognoscere  seu  alii  vel  aliis  extra 
illa  vices  suas  committere  ^aleant,  seu  ne  aliquis  extra  suam  civi- 
tatem  et  diocesim  nisi  in  certis  exceptis  casibus  et  in  illis  ultra 
nnam  dietam,  ad  indicium  yaleat  evocari  dummodo  aliquis  ultra 
dnas  dietas  auctoritate  presentinm  ad  iudicium  non  vocetur.  Seu 
ne  personis  ultra  certum  numerum  ad  iudicium  non  vocandis  et 
quibuslibet  aliis  constitutionibus  a  predecessoribus  nostris  Roma- 
nis Pontificibus  editis  per  qnas  posset  vestra  iurisdictio  impediri. 
Seu  si  aliquibus  commnniter  Tel  divisim  a  sede  predieta  indultnm 
existat,  quod  interdici,  suspendi,  Tel  excommunicari  qou  possint, 
per  literas  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de 
verbo  ad  verbum  de  indulto  bniusmodi  mentionem.  Contradictores 
per  censuram  ecclesiasticam  etc.  Datum  Arinione  Idns  Augnsti 
Anno  Undecimo. 
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Beilage  X. 


lobauues  Eptfcopos  Scnrwm  Serroram  DeL  VeBerafaüi  F^ 
tri.wAnrhitfptscopoTrereraioet  düectit  filiis...  Abbsti  lionastem 
de  Lue'.'iubiirga  Trereren  Diocesis,  ac...  ArcUdiaeoiio  Ticicrcn 
SslnieiD  et  Apoetolicam  Bcnedictioiieai. 

Pedtio  CMnu^ixae  in  Christo  fiiie  noetie  Eiizabetii  Regine 
Boeuiie  Illastris  nobU  naper  exkibitm  oontiiiebat,  qiiod  tarn  capot 
MUicte  Maigarite  quam  noonalle  alie  saoctorvm  Rdiqiiie  penes 
eiare  memone  Wenczeslaimi  patrem  et  post  em  obitom  penei 
Wenezeslaiim  fiatiem  raos  Reges  Boemie,  qne  ad  eos  inste  pcr- 
▼enerant,  foenint  emn  derotioDe  maTima  costodita,  qnodqae  bone 
memorie  Petnu  Arcfaiepiscopos  Magmitiniis  caput  et  alias  sancto- 
mm  Beliqnias  sapradicta  ad  ipsam  Beginam  lationabüiter  peiti- 
nentia  pro  qoadam  summa  peconie  Don  sine  scitn  et  Tolontate 
^mos  Regine  aactoritate  propria  aspoitari,  sea  dedoci  fecit  in 
ipsios  Regine  non  modicom  preiadiciom  et  graramen.  Qnare 
preCata  Regina  nobls  homiliter  sappUcarit,  at  ▼enerabilem  fraliem 
nostrom . . .  Archiepiscopom  et  dilectos  fiiios  Capitnlnm  Magnn- 
tin  ac  singolares  pen»onas  de  ipso  Capitnlo,  ad  quos  c^mt  et 
Reliquie  supradieta  pervenisse  dicuntnr,  cum  sit  at  asseritor 
parata  solvere  pecuoiam  sapradictam,  ad  restitationem  capitis  et 
Reliqaiamm  predictorum  compellere  de  benignitate  apostolica 
dignaremur.  Qoia  vero  de  premissis  notitiam  non  habemns,  ge- 
rentes  quoque  de  vestre  circamspectioms  industria  fidadam  in 
Domino  specialem,  didcretioni  vestre  per  apostolica  scripta  com- 
mittimus  et  niandamas,  qnatinus  rocatis  qui  fuerint  evocandi, 
simpliter  et  de  plauo  sine  strepitn  et  figora  iudicü,  ntram  ad 
dietam  Keginam  vel  ad  ecclesiam  Magontin  capat  et  Reliquie 
sapradicta  debeant  pertiuere,  vos  plenarie  iuformetis  et  illomm 
alterum  ad  quem  per  informationem  huiusmodi  vobis  constiterit 
Caput  et  reliquias  pertinere  predicta  eo  primitus  per  vos  in  posses- 
sionem  prout  iustum  fuerit  posito  eorundem  faciatis  capitis  et 
reliquiarum  predictorum  pacifica  possessione  gaudere.  Contra- 
dictores  auctoritate  nostra  appellatione  postposita  compescendo. 
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Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  vel  timore 
subtraxerint ,  per  censuram  ecclesiajBticam  appellationc  cessante 
compcUatis  veritati  testimonium  perhibere.  Non  obstantibus  si 
aliquibus  communiter  vel  divisim  a  sede  apostoliea  sit  indultum, 
quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari  non  possint  per  literas 
apostolicas  non  facientes  plenam  et  exprcssam  ac  de  verbo  ad 
verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionein.  Datum  Avinione  V 
Idus  Oetobris  Anno  duodecimo. 


Beilage  XI. 


lohannes  £pi8Copus  Servus  Servorum  Dei.  Dilecto  Filio 
lohanni  Regi  Boemic  Illustri  Salutem  et  Apostolicam  Bene- 
dictionem. 

De  rcmotis  sua  dilecti  filii  Capitulum  Prägen  ecclesic  in- 
sinuatione  commurmurant,  quod,  ut  ipsius  ecclesie  redditos  pro 
expensis  vencrabilis  fratris  nostri . . .  Prägen  Episcopi  residentis 
in  Romana  Curia  deputatos,  ot  armigerorum  consueta  servicia 
pro  defensione  Regni  tui,  ad  quorum  prestationem  dictum  Capi- 
tulum circumventi  nunc  multis  incommodis  se  asserunt  impoten- 
tes, tibi  exhibeant  fili  carissime,  sibi  et  litteris  prccipis,  et  nisi 
solvant  timendis  valde  impressiouibus  comminaris.  Hec  sane  suis 
effectibus  attendentes  et  admirati  de  altero,  ac  in  reliquo  compar- 
cientes  Capitulo  mcmorato,  rogamus  excellenciam  regiam  et  in- 
stancius  exhortamnr,  quatinus  ecclesiis  et  personis  ecclesiasticis 
divino  intuitu  favorem  pariter  et  honorem  impendens  regfium, 
ut  teneris,  sicquc  reverentia  Dei  et  apostolice  sedis  ac  nostra 
ab  exactione  reddituum  premissorum  abstineas,  dictumque  Capi- 
tulum in  presenti  armigerorum  ipsorum  prestatione  Supportes, 
quod  apud  divinam  gratiam  utrumque  tibi  cedat  ad  meritum,  et 
celsitudinem  regiam  dignis  propterea  prosequamur  in  Domino 
actionibus  gratiarum.  Datum  Avinione  VI  Idus  Augusti  Anno 
duodecimo. 
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Beilage  XE. 

lohannes  £pi8Copna  Servus  Servorum  Dei.  Dilecto  Filio 
lohanni  Regi  Boemie  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

In  litteris  regiis  nobis  per  Magistrum  G.  Pichon  ntmcinm 
regium  novissime  presentatis,  non  absque  admiratione  contiDeri 
vidimus ,  nos  super  matrimonio  traetato  inter  taain  filiam  et  In- 
clitum  Principem  Ottonem  Ducem  Austrie  dispensasse.  Hoc 
enim  fili  secundum  veritatem  non  fecimos,  sed  verum  est,  quod 
supponentcs  te  Dueemque  predictum  devotos  existere  filios  sponse 
Christi  ordinaveramus  committere  certis  Episcopis,  ut  causis  in- 
sertis  in  supplicatione  nobis  oblata  saper  hoc  contentis  se  debeant 
plenius  informare,  et  si  eas  reperirent  consonas  veritati  et  eam 
alias  expedire,  possent  procedere  ad  dispensationem  huiusmodi 
faciendam,  illamque  perdilectumfilium...  Priorem Tholosan  quem 
proposneramus  mittere,  et  eum  ad  tuam  et  dicti  Ducis  presentiam 
pro  certis  aliis  negociis,  nos  et  vos  tangentibus,  destinare  (sie). 
Sane  quia  antequam  dictus  Prior  iter  suum  arriperet,  supervene- 
runt  littere  varie,  quod  te  procurante  fili  carissime  Rex  predicte, 
dictus  Dux  cum  Bavaro  armis  proiectis  pacem  fccerat,  seque  pro 
certa  summa  pecunie,  pro  qua  sibi  certa  imperialia  castra  de 
facto,  cum  de  iure  non  posset,  obligaverat,  eiusque  stipendiarium 
constituerat  suumque  cum  toto  posse  suo  in  Alamania  auxilium 
eidem  promiserat  impertiri  in  instanti  festo  purificationis  Domine 
nostre  homagium  ut  Regi  et  Imperatori  solenniter  exhibere,  visum 
est  nobis  et  nostro  consilio,  quod  nee  commissio  super  dispensa- 
tione  predicta  ad  presens  fieret,  nee  ad  nos  Prior  predictus  desti- 
nari  deberet  cum  illa  propter  que  ipsum  intendebamus  mittere 
assequi  speratum  efFectum  non  possent,  ideoque  habeat  nos  super 
utroque,  scilicet  commissione  dispensationis  et  non  misso  predicto 
Priore,  Regia  circumspectio  excusatos.  Miramur  insuper,  quod 
super  responsione  nostra  super  facto  Bavari  nil  celsitudo  regia 
nobis  duxerit  rescribendum.  Premissa  autem  in  nostris  litteris  aliis, 
quas  una  cum  istis  excellentie  Regie  mittimus,  plenius  poterit  intueri. 
Pro  tuo  autem  fili  carissime  et  ecclesie  obtamus  (sie)  commodo 
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et  honore,  ut  quam  pie  sponsa  Christi  com  genitore  tuo  ac  tecum 
se  gesserit  qualemque  sibi  rependas  yicissitudinem  deducaa  in 
consistorio  rationis,  et  ut  tue  saluti  provideas  tueque  fame  con- 
sulas,  consultusque  periculis  que  tibi  posterisque  tuis  propter  illa, 
que  in  favorem  Bavari  de  dirersis  heresibus  condempnati  hiis 
diebus  eztitisse  nosceris,  possent  sequi,  non  omittas  occurrere, 
et  que  improvide  gesta  sunt  reformare  in  melius,  paterno  rogamus 
affectu  et  omni  quo  possumus  studio  invitamus,  sciturus  quod 
Christi  et  ecclesie  status  et  fidei  eorumque  negocia  ea  sunt  indi- 
yisibili  nnione  coniuncta,  nt  alter  honorari  nequeat  reliquis  sea 
reliquo  non  habitis  seu  non  habito  in  honore.  Datum  VI  Kalendas 
Oetobris  anno  XV. 


Beüage  XIII. 


Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei.  Venerabili 
Fratri...  £piscopo  Olomucensi  Salutem  etc. 

Magna  Letitia  fidclium  cordibus  afluenter  innascitor,  cum 
divine  virtus  omnipotentie  mira  et  mu*anda,  plerumque  yero 
miracula  sanctorum  meritis  yisibiliter  operatur,  unde  fidelium 
ipsorum  fidei  firmitas  digno  zelo  devotionis  incenditur  et  igne 
accenditur  caritatis,  debitumque  et  meritorium  opus  efficitur,  cum 
pro  donis  celestibus  eteme  Magestatis  numini  temporaliter  offer- 
tur  devote  gratitudinis  holocaustum.  £z  tenore  siquidem  petitio- 
nis  dilecti  filii  Nicholai  ministri  provincialis  fratrum  Ordinis 
Minorum  in  Boemia  et  Polonia  nobis  oblate  pereepimus,  quod 
olim  circa  modema  tempora  in  die  festivitatis  bcati  Francisci 
opidum  Hraditz  tue  diocesis  per  inimicos  hostiliter  vallatum 
extitit.  lamque  dictis  inimicis  per  muros  transcendcntibus  incole 
dicti  Opidi  resistere  non  valentes  ad  ipsius  beati  Francisci  pa- 
trocinium  confugerunt,  moxque  misericors  Dens  prefatos  inimicos 
taliter  perterruit,  quod  nullus  ipsorum  arcum  tendere  vel  gladium 
evaginare  potuit ,  sed  quasi  amcntes  et  ceci  rccesserunt  abinde. 
Quo  quidem  viso  miraculo  dilecti  filii  iudex  et  scabini  predicti 
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opidi  cum  aliis  eiusdem  opidi  incolis  uoTemnt  ad  honorem  eios- 
dem  besti  Francisci  locum  in  dicto  Opido  constniere,  ac  in  eo 
fratre«  Minores  dicti  Ordinis  collocare.  Nee  non  cariwimus  in 
Christo  fiUus  noster  Johannes  Rez  BoSmie  illostris  ratellania 
(sie)  ')  predietis  suam  beneplacitum  prebuit,  gratomque  gerit,  at 
ipsi  fratres  Minores  colloceutur  in  loco  hniusmodi  constmendo. 
Quare  uobis  dictos  Minister  humiliter  supplicavit,  (qnod)  nt  hnina- 
modi  Yotum  execueionem  debitam  et  optatam  suscipiat,  dignaremar 
apostolici  favoris  impertiri  presidium  et  oportonam  licentiam 
elargiri.  Nos  igitur  si  premissa  veritate  nitantor,  merito  in  domino 
ezultantes,  et  cupientes  eiusdem  ordinis  salubris  et  filicis  statna 
pro  cultu  divini  nominis  ampliando  et  salute  Christicolanim  aasi- 
duum  incrementnm,  huiusmodi  ctiam  supplicationtbus  inclinati, 
iratemitati  tue  per  apostolica  scripta  eommittimus  et  mandamos, 
quatinus  si  predieta  invencris  ita  esse  fratribus  dicti  ordinis  reci- 
piendi  prefatum  locum  in  eodem  Opido,  et  in  eo  constmendi 
Ecciesiam  seu  Oratorium  et  alias  necessarias  officinas  et  in  ipso 
Cimiterium  habendi,  nee  non  in  dicto  loco  fratres  dicti  Ordinis 
duputandi  ad  morandum  in  illo  et  Deo  perpetuo  serviendum, 
dummodo  predictum  Opidum  sit  sufficiens  ad  snstentationem 
duodecim  fratrum  Ordinis  memorati,  plenam  et  liberam  licentiam 
sine  iuris  preiudicio  alieni  apostolica  anctoritate  concedas,  fei. 
rec.  Bonifacii  P.  P.  VIII.  predecessoris  nostri  prohibente,  ne 
locus  de  novo  recipiatur  a  fratribus  Ordinnm  mendicantinm  abs- 
que  licentia  dicte  Sedis  faciente  plenam  et  expressam  de  prohi- 
bitione  huiusmodi  mentionem,  et  qualibet  alia  constitutione  con* 
traria  non  obstante.  Datum  Avinione  Kalendis  Mali  anno  decimo 
octavo. 

')  Derselbe  Ausdruck  wie  „radmanniß",  bezogen  auf  den  Iudex  und 
Scabini  von  Hradiscb. 
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Beilage  XIV. 


Clemens  Episcopns  Scrvns  Servornm  Dei.  Dilcctis  Filiis..« 
Abbat!  leracen  et...  Priori  Porteceli  in  Wicna  ac...  Prepo- 
sito  Bemen  per  Priorem  et  Prepositum  solitum  gubemari  Mo- 
nasteriorum  Patavien  Diocesis  Salutem  et  Apostolicam  Bene* 
dictionem. 

Nnper  dilectus  filius  Theodoricus  de  Bjsa  Canonicus  Mo* 
nasterii  Zabbai-duwicen  Olomueen  Diocesis  Ordinis  Premonstraten 
proposuit  in  Consistorio  coram  nobis,  qnod  licet  olim  vacante 
dicto  Monasterio  per  obitum  Gotzalsi  Abbatis  dicti  Monasterii 
maior  et  sanior  pars  eiusdem  Monasterii  dilcctnm  fiiium  Herman- 
num  de  Rennenberch  Canonicum  ipsius  Monasterii  per  viam 
compromissi  canonice  elegissent,  et  deinde  tam  Hermannus  quam 
Conventus  predicti  post  consensum  per  ipsum  Hermannum  ad 
instanciam  ipsorum  Conventus  eidem  electioni  legitime  prestitum, 
electionem  huiusmodi  a  dilecto  filio  Petro  Abbate  Monasterii 
Strahouien  dicti  ordinis  Prägen  Diocesis  Patre  Abbate  dicti  Mo- 
nasterii Zabbarduwicen,  ad  quem  confirmatio  electionis  huiusmodi 
ex  institutis  dicti  ordinis  noscitur  pertinere,  confirmari  humiliter 
petiissent,  dictoque  Patri  Abbati  de  ydoneitate  persone  ipsius 
Elccti  et  huiusmodi  electione  canonica  Icgittime  constitisset,  ipse 
tarnen  electionem  ipsam  confirmare  contra  iusticiam  recusavit,  ac 
dilectum  ^ium  Hinkonem  de  Blaschin  (sie)  Canonicum  Monasterii 
Siloen  dicti  Ordinis  Prägen  Diocesis  minorem  annis  et  alias  indi- 
gnum  in  codcm  Monasterio  pro  sue  voluntatis  arbitrio  quamvis 
de  facto  intrusit  et  per  ßeculai*em  potenciam  intrudi  procuravit 
ac  fecit,  proptereaquc  pro  parte  Elccti  et  Conventus  predictorum 
ad  sedem  apostolicam  fuit  appellatum,  quodque  prefatus  Hinko 
sie  intrusus  Canonicos  et  Conveutum  dicti  Monasterii  per  vim  et 
motum  coegit  ad  sibi  obcdicntiara  facicudam,  ac  bona  mobilia  et 
immobilia  dicti  Monasterii  multiplicitcr  devastavit  et  dilapidavit, 
nee  uon  quasdam  pro  magnis  pecuniarum  summis  obligavit  et 
nonnullas  alias  villas,  cui'ias  et  vineas  ipsius  Monasterii  ad  longa 
tempora  et  in  pcrpctuum  necessitate  urgente  vel  utilitate  dicti 
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Monasterii  ezposcente  concessit  et  alienavit,  ita  quod  ipsmn  Mo- 
nasteriom  in  suIb  redditibas  ultra  dimidiom  diminutum  ad  tantam 
inopiam  est  deductum,  quod  quamplores  Canonici  et  penone  de 
ipso  Monasterio  propter  urgentem  paapertatem  recedere  sunt 
coacti,  et  alii  qui  remansemnt  in  eo,  non  habent  unde  pocsint 
congrue  sustentari,  propter  quod  etiam  cultns  diyinns  ibidem 
plurimum  diminutns  existit  Et  quia  licet  dilectus  filiua . . .  Abbas 
Monasterii  Premonstraten  Laudunen  Diocesis,  ad  quem  Conyentas 
predictus  super  biis  babuerunt  recursum,  eidem  Abbati  Monasterii 
Strabouien  tamquam  promotor  et  fautor  eiusdem  Hinkonis  intnisi 
super  biis  providere  in  anime  sue  periculum  nequiter  recusavit, 
quare  prefatus  Theodoricus  suo  et  dictorum  Conventus  nomine 
nobis  bumiliter  supplicavit,  ut  ipsis  et  dicto  Monasterio  super 
biis  de  opportuno  providere  remedio  dignaremur.  Nos  igitur 
huiusmodi  suppHcationibus  inclinati,  cum  dictus  Tbeodoricns 
dictorum  Abbatis  Monasterii  Strahouien  et  Hinkonis  potentiam 
merito  perborrescens  ipsos  infira  Civitatem  et  Diocesim  Fragen 
nequeant  convenire  secure,  discretioni  yestre  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatinus  Tocatis  qui  fuerint  evocandi,  et 
auditis  binc  inde  prepositis  super  intrusione,  dilapidatione,  alie- 
natione,  concessione,  et  obligatione  premissis  faciatis  iusticie 
complementum ,  et  quod  decreyeritis  per  censuram  ecclesiasticam 
appellatione  postposita  firmiter  observari.  Non  obstante  si  aliquibus 
communiter  vel  divisim  a  sede  apostolica  sit  indultum  quod 
interdici,  suspendi,  vel  excommunicari  non  possint  per  literas 
apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad 
verbum  de  iudulto  buiusmodi  mentionem.  Quod  si  non  omnes 
biis  ezequendis  potueritis  interesse,  duo  vestnim  nichilominus 
exequantur.    Datum  Avinione  XVII  Kalendas  Maii  anno  octavo. 
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BeUage  XV. 

Clemens  Episcopns  Servus  Servorom  Dei.  Dilectis  in 
Christo  Filiabos  . . .  Abbatisse  et  Conyentai  Monasterü  Sanctimo- 
nialium  ad  Infantiam  Christi  in  Pustinir  (sie)  Ordinis  sancti  Bene- 
dicti  Olomucen  diocesis  Salutem  et  Apostolicam  Bencdictionem. 

Cum  a  nobis  petitur  quod  iustam  est  et  honestum,  tarn  vigor 
eqiütatis  quam  ordo  ezigit  rationis,  ut  id  per  solicitudinem  officii 
nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Sane  exhibita  nobis  pro 
parte  yestra  petitio  continebat,  quod  Carissimus  in  Christo  filius 
noster  Carolus  Romanorum  et  Boemie  Rex  Illustris  tunc  Marchio 
Moravien  de  salute  propria  cogitans,  et  cupiens  terrena  in  celestia 
et  transitoria  in  etema  felici  commercio  commutare,  vobis  et  Mo- 
nasterio  vestro  per  venerabilem  fratrem  nostrum  lohannem  Epis- 
copum  Olomucen  de  novo  fundato,  ut  una  cum  dicto  Episcopo 
eiusdem  Monasterii  censeretur  fundator,  pro  sue  et  clare  memorie 
Elizabeth  Regine  Boemie  genitricis  sue  et  aliorum  progenitorum 
suorum  animarnm  remedio  hereditatem  et  bona  per  mortem 
quondam  Brunonis  de  Draczewitz  fidelis  sui  sine  berede  defuncti 
ad  eum  legitime  devoluta,  videlicet  munitionem  Draczewitz  cum 
Villa  D^incowitz  (sie),  Schoenhof,  Piziestabullz  (sie),  Zwicow  et 
Luhatzowitz  villos  et  medi'am  villam  Lowtzitz  in  Marchionata 
suo  Moravien  sitas  cum  censibus,  redditibus,  iudicibus,  proventi- 
bus,  hominibus,  iuribus,  honoribus,  et  utilitatibus,  cum  agris  cultis 
et  incultis,  pratis,  pascuis,  silvis,  nemoribus,  rubetis,  venationibus, 
molendiuis,  aquis,  aquarum  decursibus,  piscinis,  piscatiouibus, 
aucupationibus  cum  omni  iure,  proprietate  et  dominio  pleno, 
mero,  mixto,  utili  et  directo,  cum  iure  patronatus  ecciesie  in  dicta 
villa  Lowitzitz  et  cum  omnibus  et  singulis  pertinentiis  suis,  cum 
ea  integritate  qua  et  quem  admodum  dictus  Bruno  hereditatem 
et  bona  eadem  possederat,  et  prout  ad  eundem  Carolum  erant  ut 
premittitur  devoluta,  pia  et  provida  liberalitate  contulit  et  dona- 
vit,  prout  in  patentibus  literis  inde  confectis  eiusdem  Caroli  tunc 
Marchionis  sigillo  munitis,  quarum  tenorem  presentibus  iuseri 
fecimus,    plenius  coutinetur.     Nos    itaque   vestris    dictorumque 
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lohannis  Episcopi  et  Caroli  R^is  sapplicmtionibiu  inclmad,  qiiod 
super  collatione  et  donmtione  hahumodi  ab  eodem  Carolo  tone 
Marchione  pie  ac  proride  factum  est,  ratum  et  gratum  babentes, 
id  aactoritate  apostoliea  ex  certa  scientia  eonfinnamiis,  et  pre< 
sentis  seripti  patrocinio  commmiimiis.  Tenor  antem  dktanmi 
literamm  talis  est  Nos  Carolas  Domini  Begis  Boemie  Prmio- 
genitiis  Marcbio  Morarie  ad  nniTersam  noticiam  Tolamiis  tenore 
presentiam  penrenire.  Qaod  cimi  yenerabflis  in  Christo  Pater 
Dominos  lohannes  Episcopns  Olomacen  consangoinefis  noster  caiis- 
simas  zelo  dcTOtionis  dactos  pro  excellentissime  qnondam  Dne 
Elizabeth  Regine  Boemie  genetricis  nostre  et  progenitonim  sno- 
mm  ac  nostromm  divine  memorie  sneque  et  nostre  animamm 
salate  ac  remedio  peccatomm  atqne  in  memoriale  perhenne  el 
gloriosom,  in  fondo  bonorum  snoram  Episcopalimn  Tidelicet 
inxta  Oppidnm  Postinir  (sie)  Monasterimn  pro  Sanctimonialibos 
ordinis  sancti  Benedict!  in  honorem  venerande  Infantie  Christi 
et  beate  semper  Yirginis  Marie  genitricis  eins  fnndaTerit,  nos 
yero  secom  et  ipse  nobiscmn  einsdem  Monasterii  somiis  et  per- 
petoe  esse  atqne  censeri  Tolomos  fondatores.  üt  antem  nostre 
devotionis  affectas  quem  circa  ipsnm  Monasterinm  gerimus  clareat 
per  effectam,  ac  persone,  quo  in  eo  Domino  celi  perpetno  milita- 
bunt  pro  nobis  et  Dna  qnondam  genitrice  ac  progenitoribns 
nostris  predictis  tanto  suanim  fiindanf  orationnm  libamina  qnanto 
mnnificcntie  nostre  dexteram  habandantins  sibi  senserint  adfnisse, 
hereditatem  et  bona  per  mortem  quondam  Bmnonis  de  Drazewiti 
sine  berede  pridcm  defuncti  ad  nos  legitime  devolnta,  videlicet 
Munitionem  Drazewitz  cum  villa  Nicowitz,  Schoenhof,  Piziesta- 
bnllz,  Zwicow  et  Lahatzowitz  Villas  et  mediam  villam  Lowtziti 
in  Marchionata  nostro  Moravie  sitas  com  censibns,  redditibos, 
iudicibos,  proventibus,  hominibus,  iuribus,  honoribns  et  utilitati- 
bos,  cum  agris  cnltis  et  incnltis,  pratis,  pascnis,  silvis,  nemoribus, 
rubetis,  venationibns ,  molendinis,  aquis,  aquarum  decorsibos, 
piscinis,  piscationibos,  ancnpationibns,  cum  omni  iure,  proprietate 
et  dominio  pleno,  mero  et  mlxto,  utili  et  directo,  cum  iure  patro- 
natus  ccclcsie  in  dicta  Villa  Lowtzitz  et  cum  omnibus  et  singolis 
pertincutiis  suis,    cum    ea    integritate,    qua    et    quemadmodum 
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dictus  quondam  Bmno  hereditatem  et  bona  eadem  possedit  et 
prout  ad  noe  sunt  ut  premittitur  devoluta,  ipsi  Monaaterio  in 
nomine  Domini  damus,  conferimus  liberaliter  et  donamus  per 
ipsum  Monasteriom  sitre  per  venerabilem  Dnam  Elizabeth  pri- 
meram  eins  Abbatissam ,  consanguineam  nostram  dilectam  *), 
dicti  Dni  Episcopi  germanam,  ac  per  Abbatissas  ei  in  ipso  Mo- 
naaterio successuras,  tenenda,  habenda,  utifraenda  et  pacifiee 
perpetois  temporibus  possidenda,  mandantes  snb  obtentu  gratie 
nostre  firmiter  et  districte . . .  Capitaneo  Moravie  ac  universis  et 
singalis  Baronibus,  Nobilibus,  Vassallis,  Militibus,  Clientibtts, 
Camerariis,  Institiariis,  Beneficiariis,  Pachrauiis  (sie),  Provinciali— 
bus,  Villicis  et  Officiatis  ac  ceteris  fidelibus  nostris  quibuscumqne 
nominibos  censeantur  sive  cuiuscnmque  condicionis  aut  Status 
existant  prcsentibus  et  futuris,  quatenus  eandem  Dnam  Abba- 
tissam  et  Abbatissas  et  successuras  ac  ipsum  Monasterium  in 
dictis  hereditate  et  bonis  omnibus  aut  parte  ipsorum  aliqua  nullo 
unquam  tempore  perturbare  vel  impedire  presumant  aut  quo- 
modolibet  molestare.  Si  quis  autem  contrarium  attemptare  pre- 
sumpserit,  indignationem  nostram  et  penas  graves  se  noverit  in- 
cursurum.  In  cuius  rei  testimoniura  et  robnr  perpetno  vaiitumm 
presentes  literas  fieri  et  sigillorum  nostrorum  fecimus  appensione 
muniii.  Actum  Frage  presentibus  Yen.  in  Christo  Patf .  Dno.  fratre 
Ulrico  Episcopo  Curien  et  lUustribus  Principibus  Dno.  Bolezlao 
Duce  Slic  (sie),  Dno.  Lignincen  et  Dno.  Nicoiao  Duce  Opawe 
et  Ratibore,  nee  non  Henrico  Preposito  Melnicen  Cancellario 
nostro  et  Henrico  de  Leuchtemburch,  Harmanno  de  Nacbod,  et 
Hincone  de  Duba  dicto  Hlawatz  fratre  suo,  Bobussio  de  Sdeniti, 
ac  larossio  et  Czencone  fratribus  de  Drahotusch  testibus  ad  hoc 
vocatis  specialiter  et  rogatis  et  aliis  pluribus  fidedignis.  Datum 
anno  Domini  millesimo  trccentesimo  quadragesimo  primo  in  die 
beati  Bartholomei  apostoli.  Nulli  ergo  etc.  nostre  confirmationis 
infringere  etc.  Datum  Avinione  XIV  Kai.  Septembris  anno  nono. 

*)  Man  vergleiche  die  Irrthiimer  in  dem  Pfehled  Kniiat  a  markrabat 
Moravskjch  und  in  Mährens  Topogr.  Bd.  2.  Abth.  2.  S.  536  ff. 
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Beüage  XVI. 


Clemens  Episcopus  Semis  Senromm  Dei.  Dilectb  in  Christo 
Filiabus . . .  Abbatisse  et  Conventni  Monasterii  Sanctimonialiiim 
ad  Infanciam  Christi  in  Pustinir  Ordinis  saneti  ßenedicti  Olo- 
mucen  Diocesis  Salatem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Hiis  que  ad  caritatis  opera  eiercenda  pia  devotione  fidelium 
laadabiliter  facta  sant,  libenter  adicimus  i^ostolici  mnniminis 
firmitatem.  Exhibita  siquidem  nobis  vestra  petitio  continebaty 
quod  Yen.  Frater  noster  Johannes  Episcopns  Olomucen  Monasterii 
yestri  fondator,  in  quo...  AbbatLssam  et  Conventom  redditnras 
ibidem  Altissimo  famalatum  perpetno  coUocavit,  et  temporali 
etiam  sustentatione  vestra  curam  agens  diligentem,  monitionem 
et  Oppidom  Swabnitc  nee  non  Oppidum  Schreyneni  (sie),  ac  Vil- 
lam  Praus  adiacentem  Yille  Pustinir,  item  Scbonwelt  et  Odratiea 
Villas  cum  omnibus  censibus,  redditibns,  proventibus,  iudicüs, 
agris  cultis  et  incultis,  silvis,  nemoribus,  pratis  et  paacuis,  vena- 
tionibus,  aucupationibus ,  aquis,  decursibus  aquarum,  piscinis, 
piscationibus,  molendinis,  montibus,  planis,  collibus,  vallibus  et 
aliis  suis  pertinentiis  universis,  nee  non  Yineas  in  minori 
Nempczitz  cum  earundem  vincarum  ac  munitionis  Oppidorum  et 
Yillarum  predictarum  pleno  iure  proprietate  ac  dominio  per  eum 
legitime  acquisita  et  ad  ipsum  ratione  persone  sue  speetantia, 
vobis  et  Monasterio  vestro  liberaliter  donavit  et  contulit  per  vo« 
et  predictum  Monasterium  perpetuis  temporibus  pacifiee  possi- 
denda  prout  in  patentibus  literis  inde  confectis  prodicti  Episcopi 
sigillo  munitis,  quarum  tenorem  preseniibus  inseri  fecimus,  ple- 
nius  continetur.  Nos  itaque  vestris  dictique  Episcopi  nee  non 
Carissimi  in  Christo  filii  Caroli  Bomanorum  et  Boemie  Begis 
Dlustris  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati  quod  super  coUa- 
tione  et  donatione  huiusmodi  ab  eodem  lohanne  Episcopo  pie  ac 
provide  factum  est,  ratum  et  gratum  habentes  id  auctoritate 
apostolica  ex  certa  scientia  confirmamus  et  presentis  scripta 
patrocinio  communimus.  Tenor  autem  dictarum  literarum  talis 
est.  In  nomine  Domiui  Amen.  Johannes  Dei  et  Apostolice  Sedis 
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gratia  Episcopus  Olomucen  Venerabili . . .  Abbatisse  et  Conventoi 
Sanctunonialium  Monasterii  ad  Infanciam  Christi  in  Pustiiiir  Or* 
dinis  sancti  Benedicti  suarom  fondationis  et  diocesis  in  perpetaum. 
Quamvis  universis  Regularis  yite  professoribus  ad  impendenda 
caritatis  Opera  ez  iniiinete  nobis  divinitus  diBpenfiationis  ministerio 
no«  generaliter  sentiamas  abnoxios,  specialiter  tarnen  ad  sacrata» 
Deo  virgine«  dexteram  nos  decet  eztendere  munificeutie  pietatb 
que  in  sexn  fragiliori  asperitatem  vite  subeunt  arcioris,  et  ab 
seculi  huius  iam  sequestrate  turbinibus  eins  oblectamenta  deepi* 
ciont,  8oli  Christo  inherere  contendunt,  cui  se  voto  celebri 
desponderunt,  nil  de  rebus  transitoriis,  nil  de  aulis  Begom  ter- 
restribus,  nilque  de  vite  huius  solicitudinibus  meditantes.  TaHum 
namque  meritis  ad  paeis  et  consolationis  eteme  speramus  Domino 
largiente  pertingere  visionem,  dum  eis  obsequendum  Domino  pze- 
sentis  pacis  et  tranquillitatis  ac  necessitatis  temporalis  aptam  ei 
pacificam  constituimus  mansionem.  Sane  cum  dudum  inspirante 
nobis  eo,  qui  fons  est  bonorum  omnium  et  origo,  Monasterium 
vestrum  erexerimus,  fundaverimus,  et  construxerimus,  ac  tos  in 
eo  tanquam  novellas  plantas  in  recenti  viridario  que  virtatum  et 
devotionis  operibus  fruetum  delicatum  afferant  amatori  yirginitati« 
et  conservatori  castitatis  acceptum  duxerimus  collocandas,  de 
temporali  etiam  vestra  sustentatione  curam  agentes  patema  soli- 
citudine  diligentem,  munitionem  et  Oppidum  Swabnitz  nee  non 
Oppidum  Schreyneni  (sie)  ac  Villam  Praus  adiacentem  Ville 
Pustinir^  Item  Schonwelt  et  Odratiez  Villas  cum  omnibus  censi- 
bus,  redditibus,  proventibus,  iudiciis,  agris  cultis  et  incoltis, 
silyis,  nemoribus,  pratis,  pascuis,  yenationibus,  ancupationibosi 
aquis,  decorsibus  aquarum,  piscinis,  piscationibus,  molendinis, 
montibus,  planis,  collibus,  Tallibus  et  aliis  suis  pertinentüs  uni- 
versis  nee  non  vineas  in  minori  Nempzitz  cum  earundem  vinea- 
rum  ac  munitionis  Oppidorum  et  Villarum  predictarum  pleno 
iure,  proprietate,  ac  dominio  pro  eis  pecunia  nostra  personali 
nostris  circa  Serenissimos  dominos  Reges  Boemie,  Marchione« 
Morayie,  aliosque  Principes  senricüs  et  laboribus  acquisita,  de 
speciali  Regum  et  Marchionum  ipsorum  consensu  et  voluntate) 
comparavimusy  vobis,  Monasterio  vestro  predicto  in  Dei  nomine 

ir 
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damas,  conferimiu  liberaliter  et  donamns  per  Monasteriiim  ipram 
«e  per  yo«  scilicet  AbbatiMani  et  CoDTentom  qni  «mit  et  qni 
fdeiint  pro  tempore  ad  Mensam  Teatram  sea  pro  soBtentatioiie 
eorporaü  taienda,  habenda,  ntifraenda  et  peipetaia  temporibof 
pacifice  pomidenda  in  ixu  et  proprietatem  memorati  Monaaterii 
atqne  yestram  predicta  munitionem  Oppida,  Yillas  et  alia  mnnia 
pretacta  de  certa  scientia  transferentes  ae  in  persona  Christi  eas 
ae  ea  yobis  hodie  derote  ac  hnmiKter  ofierentes.  In  quibus  si 
qnis  in  parte  Tel  in  toto  Yobts  quid  intnlerit  violentie,  oppres- 
sionis  vel  molestie  contra  Regom  et  Marchionnm  predictoram 
coUata  Yobis  gratiosa  privilegia,  immnnitates  ac  libertates,  gratias 
ac  indolta  directe  yel  indireete,  publice  yd  occolte,  nisi  super  eo 
congmam  yobis  satisfactionem  prestiterint,  com  Datan  ac  Abjron, 
qnos  terra  yiyos  absorbnit,  recipiat  portionem.  In  qaomm  omninm 
perpetnam  firmitatem  presentes  literas  fieri  iossimos  et  ngiUoram 
nostrorom  mnnimine  roborari.  Actam  et  datnm  Postinir  Anno 
Domini  miUesimo  trecentesimo  qnadragesimo  octayo  in  celebri- 
tate  Natiyitatis  sancte  Marie.  Nolli  ergo  etc.  nostre  confirma- 
tionis  infringere  etc.  Datum  Ayinione  XIV  Kalendas  Septembris 
anno  nono. 


Beüage  XVH. 


Clemens  Episcopos  Senrns  Senrormn  Dei.  Yenerabili  Fratri 
Episcopo  Olomucen.  Salntem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Exhibita  nobis  pro  parte  dilecti  filii  Nobilis  Yiri  lobannis 
Marchionis  Morayie  et  dilecte  in  Christo  filie  Nobilis  Mulieris 
Margarite  nate  dilecti  filii  Nobilis  Viri  Nicolai  Dacis  Oppauie  tae 
Olomucen  Diocesis  petitio  continebat,  quod  ipsi  olim  non  igno- 
rantes  se  fore  tertio  consanguinitatis  gradu  conionctos  et  propter 
hoc  non  posse  ad  invicem  matrimonialiter  copulari,  matrimoniom 
inter  se  per  verba  de  presenti  more  illius  patrie  solempniter  con- 
trazenmt  de  facto,  illudqne  per  camalem  copulam  confirmarant 
Qoare  pro  ipsormn  parte  fuit  humiliter  supplicatom,  ut  com  ipsi 
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propter  premissa  sententiam  excommunicationis  incurrerint,  et  in 
dicto  matrimonio  absque  dupensatione  apostolica  licite  remanere 
non  possint,  et  ex  eorum  separatione  si  fieret  magna  possent  scandala 
YeriBÜniliter  exoriri,  providere  eis  de  opportuno  absolutionis  et  dis- 
pensationis  beneficio  misericorditer  dignaremur.  Nos  tgitar  qui  sa- 
lutem  appetimus  singaloram ,  et  inter  Christifideles  pacis  et  tran- 
quillitatis  comoda  procuramus,  volentes  huiusmodi  scandalis  pre- 
cavere,  carissimi  quoque  in  Chrißto  filii  nostri  Caroli  Romanorum 
et  Boemie  Regia  Illustris  pro  dicto  Marchione  fratre  suo  nobis 
super  hoc  humiliter  supplicantis ,  ac  eorumdem  Marchionis  et 
Margarite  ex  certis  causis  nobis  expositis  supplicationibns  incli- 
nati ,  fratemitati  tue  de  qua  in  hüs  et  aliis  gerimus  in  Domino 
fiduciam  specialem  per  apostolica  scripta  committimus  et  manda- 
mus,  quatenus  prefatis  Marchione  et  Margarita  separatis  ad  tem- 
pus  de  quo  tibi  videbitur  expedire,  ipsos  ab  eadem  excommunica- 
tionis  sententia  quam  propter  premissa  incurrisse  noscuntur, 
auctoritate  nostra  iuxta  formam  ecclesie  absolvas,  iniunctis  eis 
inter  alia  sub  virtute  iuramenti  prestandi  quod  similia  de  cetero 
non  committaQt,  nee  committentibus  prebeant  consilium,  auxilium 
vel  favorem ,  et  infra  biennium  proximum  fundent  duas  Capellas, 
et  quamlibet  earum  dotent  de  annuis  perpetuis  redditibus  quadra- 
ginta  florenorum  auri,  nee  non  bona  penitentia  salutari,  et  aliis 
que  de  iure  fuerint  iniungenda.  £t  demum  si  tibi  videbitur  quod 
huiusmodi  sit  dispensatio  concedenda,  super  quo  tuam  conscien- 
tiam  oneramus,  cum  eisdem  Marchione  et  Margarita,  ut  impedi- 
mento  quod  ex  dicta  consanguinitate  provenit  non  obstante, 
matrimonium  de  novo  invicem  contrahere,  et  in  eo  postquam 
contractum  fuerit  licite  remanere  valeant  eadem  auctoritate  dis- 
penses,  prolem  ex  huiusmodi  susceptam  et  suscipiendam  matri- 
monio legitimam  decemendo.  Datum  Avinione  XIV  Kalendas 
Septembris  Anno  Nono. 
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Beüage  XVin. 

Innocentias  Episcopos  Senrns  Serronmi  Dei.  Dilectis 
filiis . . .  Priori  Generali  et  fratribns  ordinis  Heremitamm  Muicti 
Aagostini  Salatem  et  Apostolicam  BenedictioneiiL 

Sacre  vestre  Religionis  derotio  promeretor,  ut  votis  yestris 
in  hiis  maxime  per  qne  ordo  vester  ad  divini  nominis  landem 
prosperiB  successibos  afHnat,  et  grate  propagationis  profitiat 
incrementom  favorabiliter  annnamus.  Sane  petittO  pro  parte 
vestra  et  dilecti  filii  Nobilis  Viri  Czenchonis  de  Lippa  Olomncto 
DiocesiB  nobis  nnper  exhibita  continebat,  qnod  ipse  de  salnte 
propria  cogitans,  et  pie  desiderans  transitoria  in  etema  felici 
eommertio  commatare,  ad  divini  coltns  augmentam,  pro  sue  sao- 
mmqne  progenitoram  animanun  salute  anam  locom  cum  ecclesia 
sen  oratorio  ac  eimiterio  et  aliis  necessariis  officinis,  in  quo  firatres 
▼estri  ordinis  yaleant  perpetao  commorari,  de  boniB  sibi  a  Deo 
collatis  in  Oppido  sno  sen  villa  mnrata  Criminaw  (sie)  nancnpato 
diete  Olomncen  Diocesis  fundare  et  constmi  facere  proposnit  et 
intendit  Qaare  pro  parte  vestra  et  ipsios  Nobilis  fuit  nobis  homi- 
liter  supplicatum ,  ut  eidem  Czenchoni  fundandi  et  constroendi 
Yobisque  recipiendi  locnm  hniosmodi  licentiam  prcsertim  com  ad 
hoc  diocesani  loci  accedat  assensus  concedere  dignaremur.  Nos 
itaque  vestris  nee  non  Carissimi  in  Christo  filii  nostri  Caroli 
Romanomm  et  BoSmie  Regis  Illustris  nobis  super  hoc  hnmiliter 
snpplicantis,  dictique  nobilis  in  hac  parte  snpplicationibus  incli- 
nati,  eidem  nobili  fundandi  et  constmendi,  et  constmi  et  edificari 
faciendi  de  novo  de  bonis  suis  predictis  in  oppido  sen  villa  pre* 
dicta  in  loco  tarnen  ad  hoc  congmo  et  honesto  dictum  locom 
cum  eisdem  Oratorio  ac  Cimiterio,  Campanili  et  campana  et  alüs 
necessariis  officinis,  dummodo  in  eadem  villa  aliqua  domns  eins- 
dem  Ordinis  non  existat,  et  duodecim  fratres  dicti  Ordinis  inibi 
commorantes  congrue  et  honeste  valeant  sustentari,  vobis  locum 
ipsum  recipiendi  y  ac  inibi  in  Domino  laudabiliter  commorandi, 
felic.  record.  Bonifacii  pape  Vm  predecessoris  nostri  qua  inhibe- 
tur  ne  huiusmodi  fratres  Ordinum  Mendicantium  in  aliqua  Ciyitate, 
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Castro,  Villa  vel  loco  quocumque  ad  inhabitandum  domos  vel 
loca  qaecumque  recipere  de  novo  presumant  absque  sedis  aposto- 
lice  licentia  special!  faciente  plenam  et  ezpressam  de  inhibitione 
haiasmodi  mentionem ,  et  qualibet  constitatione  contraria  nequa- 
qoam  obstantibas,  iure  tarnen  Parochialis  ecclesie  et  cuiuslibet 
alterius  in  onmibos  semper  salvo,  plenam  et  liberam  auctoritate 
apostolica  licentiam  elargimur.  Nulli  ergo  etc.  nostre  conceseionis 
infringere  etc    Datum  Avinione  VIII  Kai.  Martii  Anno  Secundo. 


Beüage  XIX, 


Innocentius  Episcopns  Servus  Servorom  Dei.  Charissimo 
in  Christo  filio  Carolo  Imperatori  Romanoram  semper  Auguste 
Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Perduxit  ad  nos  miranda  nobis  insinuatio  fide  digna  quomm- 
dam,  quod  dilectus  filius  nobilis  vir  Zdenko  de  Lippa  Olomuoen 
Diocesis  penas  grares,  quas  adversus  fautores  hereticorum  statue* 
runt  sanctiones  canonice  et  civües,  per  ignorantiam  vel  inadverten- 
tiam  non  attendens,  dampnationis  et  abominationis  filio  Frandsco 
de  Ordelaffis  Civi  forolivien  de  heresi  sententialiter  condempnato 
adversus  Romanam  ecclesiam  matrem  tuam  auxiliatur  et  favet 
gentes  armigeras,  quarum  presidio  in  perfidia  eins  fit  durior,  in 
snccursum  iUius  trausmittere  non  expavens.  Unde  nos  eiusdem 
nobilis  saluti  consulere  cupientes ,  ei  per  nostras]  literas  scribi- 
mus,  ut  huiusmodi  gentes  ad  se  revocet,  et  ab  omni  deineep« 
eidem  heretico  prestando  auxilio  et  favore  debeat  abstinere.  Et 
ideo  quia  tuus  in  hac  parte  favor  et  timor  multum  imo  quam 
madme  poterit  opcrari,  Serenitatem  tuam  attente  rogamus,  qu&- 
tinus  pro  reverentia  Dei,  tue  salutis  intuitu,  et  nostre  intercessio- 
nis  obtentu  prefatum  nobilem,  quod  nostris  in  hac  parte  precibus 
effectualiter  annuat  si  oportuerit  opportums  remediis  arceas  et 
compescas.  Datum  apud  Villamnovam  Avinionen  Diocesis  EaL 
lulii  Anno  Quarto.  In  eundem  modum  Charissimo  in  Christo  filio 
Kazimiro  Poloniae  Regi  Illustri. 
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Beilage  XX. 


UrbanuB  EpUcopiu  Sern»  Serromm  DeL  Venerabili  Fratri 
Episcopo  Patavien  et  dilectia  filiis  Nnembiiigen  ac  sanctiSiephaiii 
in  Wienna  FataTien  Dioceab  ecdemrain  Prepocitia  Salntem  et 
Apostolicam  Beaedietionem. 

£zhib|ta  nobis  pro  parte  dileeti  filii  Biatkei  perpetm  Vlcarii 
Parocbialifl  Ecclesie  in  Xicolspuiga  Olomacen  Diocesis  petitio 
continebat,  quod  dudom  dicta  parochialis  ecclesia,  que  per  Cano* 
nicos  Monasterii  Chnnicen  Premonstraten  ordinis  dicte  IHocesLi, 
cuius  idem  Matheoa  canonicus  existit,  regi  conBueverat,  mense 
Prepoiiti  dicti  Monasterii  per  PrepoMtum  Boliti  gnbemari  unita 
existit,  ac  prepoBitos  dicti  Monasterii,  qoi  tone  erat,  ultra  tros 
partes  reddituum  dicte  eccleaie  recepit,  reaiduo  hniuBmodi  reddi- 
tanm  dumtaxat  pro  partitione  dicti  perpetui  Vicarii  dimisBo, 
qnodqne  Bector  ipBioB  eccleaie,  qoi  ante  dictam  nnionem  erat, 
quinqne  CapellaniB,  duobos  clericiB  ac  certis  alÜB  personiB  In 
necesBarÜB  providere,  Iura  epiBCopalia,  archidiaconalia,  et  sinodalia 
Bolvere,  magnam  boBpitalitatem  teuere,  et  alia  incumbentia  onera 
Buppoitare  consueverat,  ac  idem  VicariuB  propter  eins  inopiam 
compulBUB  CBt  et  eompellitor  numemm  dictorum  capellanomm  et 
divinum  cultum  in  ipBa  ecdesia  diminuere,  propter  que  inter 
parodiianoB  dicte. ecdeBie,  que  longam  et  latam  paroohiam  et 
magnam  multitudinem  parochianorum  habere  dignoBcitnr,  gravia 
Bcandala  generantur.  Quare  pro  parte  dicti  Mathei  nobiB  fnit 
humiliter  Bupplicatum,  ut  providere  ei  Buper  premiseiB  de  benigni- 
täte  apoBtolica  dignai«mur.  Nob  itaque  huiuBmodi  Bupplicationi* 
buB  inclinati,  discretioni  vcBtre  per  apostoHca  scripta  mandamuB, 
quatinus  vooatiB  qui  fnetint  evocandi  et  auditis  hinc  inde  prepo- 
BitiB  quod  iuBtum  fuerit  appellatkme  remota  deeematiB  faciendum, 
quod  decreveritiB  auctoritate  nostra  firmiter  observarL  TestcB 
autem  qui  fuerint  nominati,  bI  bc  gratia,  odio,  vel  timore  Bubtraxe- 
rint  per  censuram  ecdesiaBttcam  appellatione  cessante  oompellatiB 
veritati  tcBtimoninm  perhibere.  Non  obstantibuB  tarn  felic.  record. 
Bonifacii  Pape  Vm  predeceBsoris  nostri,  qua  cavetnr,  ut  cum 
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eiusdem  civitatis  et  diocesis  fuerint  actor  et  reofi  extra  ipsos  nisi 
in  certis  exceptis  casibos  in  dicta  constitutione  expressis  causa 
auctoritate  literarum  apostolice  sedis  non  commtttatur,  nee  con- 
veniatur  aliquis  eorumdem,  seu  ne  iudices  a  sede  apostolica  de- 
putati  aliquos  ultra  unam  dietam  a  fine  Dioc  eorumdem  trahere 
presumant,  dummodo  ultra  duas  dietas  aliquis  auctoritate  pre- 
sentium  ad  iudicium  non  vocetur,  quibusvis  aliis  constitutionibus 
apostolicis  contrariis  quibuscumque.  Seu  si  eidem  preposito  Tel 
quibusvis  aliis  communiter  vcl  divisim  a  predicta  sit  sede  indul- 
tum,  quod  interdici,  suspendi  et  excommunicari  aut  extra  vel  ultra 
certa  loca  ad  iudicium  evocari  non  possint,  per  literas  «postolicas 
non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de 
indulto  huiusmodi  mentionem.  Quod  si  non  omnes  hiis  exequen- 
dis  potueritis  Interesse  tu  frater  Episcope  cum  eorum  altero  ea 
nichilominus  exequaris.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  YII 
Kai.  Martii  pontificatus  nostri  anno  septimo. 


Beüage  XXI. 


Gregorius  Episcopus  Servus  Servorum  Dei.  Dilecto  filio 
Andree  Monasterii  Trebicen  ordinis  sancti  Benedicti  Olomucen 
Diocesis  salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

luxta  pastoralis  ofEcii  dcbitum  ecclesiarum  et  monasteriorum 
omuium  quorum  nobis  licet  immeritis  est  generalis  cura  commissa 
cupimus  utilitatibus  salubriter  providere.  Sane  petitio  pro  parte 
tua  nobis  exbibita  continebat,  quod  olim  monasterio  Trebicen  ordi- 
nis sancti  Benedicti  Olomucen  diocesis  per  obitum  quondam  Ade 
Ultimi  eiusdem  monasterii  Abbatis,  qui  extra  Romanam  Curiam  de- 
cessit,  Abbatis  regimine  destituto  dilecti  fiilii  Conventus  eiusdem 
monasterii  vocatis  omnibus  qui  debuerunt,  voluerunt  et  potuerunt 
commode  Interesse,  die  ad  eligendum  prefixa  ut  moris  est  conve- 
nientes  in  unum,  te  monachum  dicti  monasterii  ordinem  ipsum 
expresse  professum  et  in  sacerdotio  constitutum  in  eorum  et  dicti 
monasterii   Abbatem    concorditer   elegerunt,    tuque   electtonem 
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kuiosmodi  illins  tibi  presentafto  decreto  consentieiis  obtinmsti, 
electionem  ipeam  a  yenerabili  fratre  nostro  lohanne . . .  Episcopo 
Olomucen  confirmari  anctorttale  ordinaria  canoniee,  nisi  ^poeto- 
liee  reseirationes  obstarent,  et  deinde  tibi  mimiur  beiiedieti<mi8 
impendi  in  hiis  omnibos  et  singulis  statatis  a  iure  tempoiiboa 
obtervaÜB,  et  extanc  administratioiiein  bonorum  dicti  monasterii 
ezereoisti  pront  ezerces  pacifice  et  quiete.  Cnm  antem  sieiit 
eadem  petitio  snbiongebat  ta  dnbites  proTisionem  dicti  monasterii 
tempore  electionis  et  confirmationis  hniusmodi  foisse  dispoeitioni 
apoetolice  reserratam ,  teqne  propterea  posse  raper  hoc  imposte- 
mm  molestari ,  nos  cnpientes  tibi  coi  apnd  nos  de  religionis  selo, 
literamm  stadio,  rite  ac  momm  honestate  et  alüs  mnltipliciom 
Tirtatam  donis  fide  digna  testimonia  perhibentnr,  et  statni  tao  et 
dicti  monasterii  raper  premissis  lalnbriter  providere,  tnis  snppli- 
cationibns  incKnati  volomos  et  apostolica  tibi  anctoritate  conce- 
dimns,  qnod  huiusmodi  electio  et  confirmatio  et  qneeomqne  inde 
Becnta  perinde  valeant  et  plenam  obtineant  roboris  firmitatem,  ac 
si  de  proyisione  eiosdem  monasterii  nulla  per  sedem  apostolicam 
reservatio  facta  foret.  Et  nichilominus  munns  benedictionis  tibi 
nt  prefertur  impensum  et  quocirca  administrationem  predictam 
alias  tarnen  rite  per  te  gesta  snnt,  ratificamus  et  etiam  approba- 
mos.  Nulli  ergo  etc.  nostre  voluntatis  et  Constitution»  infringere 
etc.  Datum  Avinione  VII  Idus  Febraarii  Anno  Primo. 


BeUage  XXH. 


Paulus  Episcopus  Servus  Senrorum  Dei.  Venerabili  Fratri... 
Episcopo  Wratislavien  salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Humilibus  supplicum  votis  libenter  annuimns  eaqne  favoribüs 
prosequimur  opportunis.  Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte 
dilectorum  filiorum  Civium,  Incolarum  et  habitatorum  Civitatis 
Olomucen  petitio  continebat,  quod  licet  iuxta  Canonicas  Sanctio- 
nes  nova  vectigalia  sint  prorsus  interdicta,  ita  quod  inferior  a 
principe,  etiam  inconsnlto  Romano  Pontifice,  illa  imponere  ne- 
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qneat  absquo  ecclesiafltice  pene  incarsa  pront  etiam  in  literis 
apostolicis  in  die  lovis  sancte  yalvis  Ecdesiarum  Urbis  afSgi  con- 
sueverant  plenius  dicitnr  contineri ,  Nichilominus  tarnen  in  quo- 
dam  oppido  in  Wischaw  Olomacen.  Diocesis  ad  mensam  episco- 
palem  Olomacen  legitime  pertinente,  nove  et  prius  inaudite  gabelle 
Bunt,  nescitar  quo  auetore,  introducte,  qno  fit  ut  Cives,  Incolae 
et  habitatores  predicti  victualibuS)  que  antea  ad  dietam  civitatem 
pro  eorum  necessitatibus  adduci  consueverant,  frustratis,  et  que 
propterea  alibi  deferuntur,  in  eisdem  victualibus  presertim  hoc  in 
tempore,  quo  hereticorum  secta  in  partibus  illis  admodum  puUu- 
lat,  inediam  permaxime  patiuntur.  Quare  pro  parte  Civium,  Inco- 
lamm  et  habitatorum  eorumdem,  qui  ut  asscrunt  pro  extirpatione 
eorumdem  hereticorum  arma  in  dies  assumere  non  cessant,  nobis 
fuit  hnmiliter  supplicatum,  ut  eis  et  eorum  necessitatibus  super 
hoc  opportune  providcre  de  benignitatc  apostolica  dignaremur. 
Nos  itaque  ad  quos  pertinet  super  hiis  adhibere  vigilantie  nostre 
curas,  de  premissis  certam  notitiam  non  habentes,  huiusmodi 
supplicationibus  inclinati,  fratemitati  tue  per  apostolica  scripta 
mandamus,  qnatenus  si  et  postquam  tibi  de  assertis  legitime  con- 
Btiterit,  modemo  et  pro  tempore  existenti  Episcopo  Olomucensi, 
in  cuius  diocesi  dictum  oppidum  consistit,  et  quibusvis  aliis  ab 
eo  forsan  causam  habentibus  cuiuscumque  etiam  conditionis  fue* 
rint,  ut  soluto  vectigali  quod  superioribus  annis  solvi  dumtaxat 
consuevit,  et  illo  contenti  quoslibet  mercatores  et  carrucarios  ac 
personas  alias  victualia  huiusmodi  ad  Civitatem  ipsam  deferre  et 
evehere  ac  predictum  oppidum  transire  volentes  permittant,  quod 
illa  ad  eandem  civitatem  ducere  et  vehere  libere  valeant  sub  ex- 
communicationis  et  aliis  formidabilibus  penis  auctoritate  nostra 
districtius  inhibeas.  Contradictores  per  censuram  ecclesiasticam 
etc.  Non  obstantibus  fei.  rec.  Bonifacii  pape  Vlll  predecessoris 
nostri  illis  presertim  quibus  cavetur  ne  quis  extra  suam  civitatem 
vel  dioc.  nisi  in  certis  cxceptis  casibus  et  in  illis  ultra  unam 
dietam  a  fine  sue  dioc.  ad  iudicium  vocetur,  seu  ne  iudices  ab 
apostolica  sede  deputati  extra  civitatem  et  dioc.  in  quibus  depu- 
tati  fuerint  contra  quoscumque  procedere  aut  alii  vel  aliis  vices 
eommittere  presumant  et  de  dnabos  dietis  in  concilio  generali 
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editis,  et  aliis  coustitutioiiibiis  apostolicis,  ceterisque  contrariis 
quibuscumque  statutis,  si  aliquibus  eonim  vel  divisim  ab  eadem 
aede  indultam  existat,  qaod  interdici,  snspendi  vel  ezcommnni- 
cari  non  possint  per  literas  apostolicas  non  fadentes  plenam  et 
ezpressara  ac  de  verbo  ad  verbam  de  indalto  hmusmodi  mentionem. 
Datam  Rome  apud  sanctam  Petrum  anno  Domini  millesiino 
CCCCLXVIII  tertio  Idos  Martii  pontificatns  nostri  anno  qninto. 


Beüage  XXIH. 


Gregoriui  XIIL  Charissimo  in  Christo  filio  nostro  Maxi- 
miliano  Hungariae  et  Bohemiae  Regi  lUuatri  in  Romanomm  Im- 
peratonim  electo.  etc. 

Accepimos  divenos  variaram  sectanim  homines  qoi  istnc  ad 
Dietam  convenerant  molta  postnlare  a  maiestate  toa  atqne  id 
agere  ut  possint  in  isto  Bohemiae  regno  soas  sedes  et  synagogas 
tute  collocare,  omniaque,  ut  solent,  pervertere,  eaque  obtinere 
conari,  quae  nnnquam  a  Maiestate  tua  neque  a  superioribos 
Regibos  aoferre  potuenint,  et  quamquam  persuasum  habemus,  te 
pro  tua  insigni  pietate  et  sanctae  matris  ecclesiae  dignitatis  zelo 
haercses  penitus  odisse,  neque  ulia  ratione  velle  in  divinam  iram 
incurrere,  neque  violare  iusiurandum  id,  quod  tum  cum  istud  re- 
gnum  adeptus  es  sanctissime  iurasti,  nihil  te  de  religione  novari 
passurum,  optimeque  meminisse,  quid  nobis  per  nuntium  nostmm 
pollicitus  fueris,  nihil  denique  velle  indignum  tua  maiestate  com- 
mittere;  tamen  non  possumus  pro  nostro  munere,  proque  patema 
erga  te  eharitate  et  tuae  ipsius  tuorumque  populorum  salutis 
desiderio  non  gravissime  commoveri  atque  angi.  Mazima  ut  vides 
de  re  agitur  nimirum  de  sancta  religione,  qua  ut  nihil  potest  esse 
malus,  sie  nihil  est  quod  catholicis  omnibus  magis  cordi  esse 
debeat,  pro  cuius  incolumitate  debemus  lubentissime  sanguinem 
ipsum  si  ita  opus  sit  profundere,  immortalesque  Christo  gratias 
agere,  quamcumque  nobis  opportunitatem  tribuat  nostrae  erga 
eum  charitatis  et  fidei  probandae.    Quod  si  tanta  est  nobilitas 


Gregemi  XTTL  E^t,  cm,  1575.  173 

animae  ut  praestet  Universum  orbem,  quaeque  in  eo  sunt  omnia 
rationis  expertia  interire  quam  vel  unam  animam  damnari,  quis 
non  commoveatur  innumeras  non  in  tuis  tantnm  sed  multis  etiam 
in  locis  aliis  animas  periclitari?  ac  non  modo  pcriclitari,  sed 
etiam  interire ,  si  quidem  ^a  conceduntur  haereticis  que  Uli  tanta 
cum  obstinatione  et  implete  conantur,  Hac  igitur  cura  et  metn 
incredibiliter  (sie)  angimur.  Itaque  praeter  ea,  quae  cum  tua 
maiestate  hac  de  re  et  per  literas  et  per  nuntium  nostmm  egimus, 
hortamur  atque  obsecramas  in  Domino,  ut  Christi  causam  con- 
stantissime  tuearis  tuique  similis  sis  hominnmque  insaniam  a  tuis 
auribus  repudies,  tuorumque  populorum  veram  tranquillitatem  et 
animarum  salutem,  quae  extra  Ecclesiam  Catholicam  nunquam 
esse  potest,  ipsius  denique  Dei  causam  et  gloriam  humanis  ratio- 
nibus  et  rebus  omnibus  anteponas,  semperque  in  haereticis  refu- 
tandis  in  animo  habeas  verba  illa  Sanctissimi  Pontificis  Leonis 
ad  Leonem  Augustum.  Constanter  inquit  despicias  ac  repellas 
eos  qui  se  christiano  nomine  privatere ,  nee  patiaris  parricidas 
sacrilega  simulatione  de  fide  agere,  quos  constat  fidem  velle 
vacuare.  Cum  autem  Clementiam  tuam  Dominus  tanta  Sacramenti 
illuminatione  coUustravit ,  debes  incunctanter  advertere  regiam 
potestatem  tibi  non  solum  ad  mundi  regimcn,  sed  maxime  ad 
Ecclesiae  praesidium  esse  coUatam ,  ut  ausus  nefarios  compri- 
mendo,  et  quae  bene  (sie)  sunt  statuta  defendendo,  et  veram  pacem 
üs  quae  sunt  turbata,  restituas.  Datum  etc.  IX  April  BIDLXXV. 
Ex  Greg.  Xm.  Hb.  Brev.  Sig.  2915.'p.  360.  Bibl.  VaUicdl. 
Ced.  Mb.  I.  57. 


Beüage  XXIV. 


Gregorius  XIII.  Dilecto  filio,  nobili  viro  Adamo  Dietrichstaino. 

Dilecte  fili,  nobilis  vir,  salut.  et  apost.  bcned.  Magnam  sem- 
per  nobis  voluptatem  attulerunt  gravissimorum  virorum  testimo- 
nia  de  excellenti  pietate,  in  qua  omnis  virtutis  praestantia, 
recentia  autem  facti  tui  memoria,  summa  cum  bonorum  omnium 
laetitia  coniuncta,  incredibile  est  quanta  eum  iucunditate  nostro 
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in  corde  vexaetiu';  nihil  enim  [MraecUuins  fieri  polest,  u  rem 
ipMun  q[>ectaniiis,  nihil  optabilio«,  si  pionun  selnm  attendimoB, 
nihil  fraetnonns,  si  Dei  g^oriam  et  tum  no«tram  tarn  aBonut 
•alatem  qoaeiimiis,  quam  si  detnr  opera,  ot  homines  ab  impietale 
avoeentor,  atqae  ad  Christom  convertantar;  est  enim  hoc  eximiaft 
eharitatis  argomentam.  Quis  unqnam  ambiget,  inqoit  b.  CjriUos, 
snpremae  dilectionis  esse,  omni  stodio  atqne  opera  ad  cognitionem 
▼eritatis  et  obseqoinm  Dei  errantes  homines  eonvocare,  et  b. 
Chiysostomas :  Haec  est,  inqoit,  maior  eleemosjna  quam  deeem 
miiliam  talentorom,  quam  hie  mnndos  universns,  qnantos  nndi- 
qne  patet  oculis,  siqoidem  homo  est  nniverso  mundo  praetiosior, 
hnins  enim  causa  et  coelum  et  terra  et  mare  condita  sunt  et  sol, 
et  stellae,  qoi  dederit  pauperi,  famen  solvit,  qoi  iuda  (sie)  erian- 
tem  correxit,  impietatem  extinzit,  ille  corpus  liberavit  ab  angustia, 
hie  animam  eripuit  a  gehenna.  Hoc  uero  fecisse  nobilitatem 
tuam  multis,  tam  perdita  in  provincia,  saluti  fuisse,  aeque  pesti- 
lentissimorum  errorum  certissimo  nanfragio  ereptos  in  tntissi- 
mom  ecdesiae  portnm  collocari  corasse,  maius  quiddam  est, 
qoam  ut  verbis  explicari  possit  Laetamur  igitor  et  Christi  gl<ma 
et  illorum  salute  ex  isto  tuo  tam  praestanti  bono,  rogamnsqne 
per  eundem  ipsum  Christum,  cuius  causa  agitur,  ut  nnllam  oppor- 
tunitatem  emittas,  quam  plurimos  potcris  e  Sathanae  fancibus 
eripiendi  maioraquc  promerendi  ab  immensa  Dei  bonitate,  a  qua 
etiam  precamur  nobilitati  tuae  omnem  felicitatem.  Datum  Bomae 
ultimo  Aprilis  MDLXXXIU  anno  XI. 

Ex  Greg.  XHI.  IIb.  Brev.  Sign.  2918.  p.  253.  BibL  VaUicell. 
Cod.  Ms.  I.  57. 


Beilage  XXV. 

Clemens  VIIL  Sbigneo  Arcbiepiscopo  Pragensi. 

De  Hussitarum  conversione,  quam  praeclara  iacta  essent  fun- 
damenta,  quam  bene  Dei  gratia  iuvante  opus  consurgeret,  novit 
fratemitas  tua.  Nunc  vero,  dum  tam  grave,  tam  salutare  negotium 
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uon  ea,  qaa  dccuit  diligentia  et  cura  apud  vos  tractatur,  quo 
redactum  Bit,  et  tu  vides,  et  nos,  qui  rei  gravitatem  tuo  pondere 
expendimoB,  ex  imo  pectore  ingemiscimuB.  Etenim  dorn  nos  de 
universa  seeta  abolenda  soUiciti,  de  coeta  iUo  et  conventu  tollendo 
laboramos,  tu  longe  diversa  ratione  caput  ilii  ac  ducem  praeatii- 
tifiti;  quam  vcro  felici  consilio  tu  ipse  expcriris,  nam  iusto  Dei 
iudicio  is  contra  te  comua  erexit  et  cui  te  minus  facilem  prae- 
buiflti,  pateris  merito  contumacem.  Itaque  satis  experimento  ipso 
perspicere  potuisti,  ubi  Dei  causa  agetur,  remittere  oportere 
(omnis)  terrenae  et  carnalis  prudentiae  involucra,  neque  ullo 
modo  claudicandum  arduas  partes  sed  recte  et  simpiieiter  ambu- 
landum  coram  Deo  nostro,  cuius  gloriae  ita  servire  debemus,  ut 
si  ita  opus  sit  etiam  vita  et  sanguine  ülam  redimamus,  et  infra, 
si  secus  egeris,  quod  sane  non  facile  adducimur,  ut  credamus, 
contestamur  tibi,  reddes  ante  tribunal  Christi,  ubi  omnes  nos 
manifestari  opportet,  exactam  omnium  rationem  et  sanguis  ani- 
marum  pereuntium  illarum  de  manu  tua  a  iusto  iudice  requiretur. 
Datum  Romae  etc.  V  Novemb.  MDXCIV. 

Clemens  YIU.  lib.  Brev.  Sig.  2928.  ep.  352.  Bibl.  Vallicell. 
Cod.  Ms.  I.  59. 


Beüage  XXVL 

Charissimo  in  Christo  filio  nostro  Budolpho  Hungariae  et 
Bohemiae  regi  illustri,  in  Bomanorum  Imperatorum  electo. 

Allatum  ad  nos  est,  fuisse  aliquos,  qui  Maiestati  tuae  id  con- 
silii  dare  non  dubitaverint,  ut  ad  bellum  contra  Turcas  sustinen- 
dum  bona  ecclesiastica  divendantur,  atque  ita  eosdem  hoc  nego- 
tium urgere,  ut  iam  de  oppido  Auspicii,  quod  ad  moniales 
Brunenses  pertinet,  alüsque  bonis  abbatiarum  et  monasteriorum 
in  provincia  Moraviae  et  regno  isto  Bohemiae  distrahendis  et 
venundandis,  et  nominatim  monasterii  Strohui  (sie,  Strahovii) 
nimis  accurate  tractetur,  quo  ex  nuntio  tantum  animo  dolorem 
coepimus,  quantum  verbis  satis  exprimere  non  possumus,  et  quo 
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maiori  amoria  affecta  maiestatem  prcMeqniminr,  eo  vdiementiiis 
commoTefmnr.  Nam  et  de  tna  aetema  salale  et  de  fama  et  gkma 
apad  homüies  et  de  tua  vera  ntilitate  sollieiti  ramiia,  in  hae 
autem  deliberadone,  quae  est  de  bonb  ecclesiasticis  alienandis 
tot  inBunt  absurda  et  abhominanda,  nt  omnia  ennmerare  longnm 
Bit  Dei  bonor  keditur,  caios  divinns  cnltas  imminaitiir,  einsque 
iracnndia,  qaae  mazime  placanda  esset,  novo  et  peigrari  offensio- 
nis  gencre  provocatar,  animae  salus,  pro  qua  nnllam  homiiii 
commutationem  dare  licet,  in  magnam  discrimen  revocatnr,  caöio- 
licae  religioni  detrimentam  infertur,  bonis  omnibna  scandahim 
praebetar,  et  res  fit  pessimi  omnino  et  deterrimi  exempli.  At 
temponim  necessitas  id  postulat,  qaae  est  ista  necessitas?  ant 
quae  potius  est  ista  camalis  prudentia?  qaae  omni  Dei  timore 
prorsos  abiecto  sola  praesentis  atilitatis  spede  omnia  metitor 
sive  id  iastum  sive  iniqaum  sit;  ergo  eo  redacta  res  est,  et  nihil 
penitos  aliorum  bononim  sapcrest,  qaod  vendatar,  at  Christi 
bona  vendere  necesse  sit,  et  id  qaidem  etiam  haereticis,  qao  nihil 
horribilias  dici  aut  cogitari  potest?  Dedit  maiestati  taae  Dens 
imperiam,  regna,  provincias,  oppida  plarima,  qaae  etiam  Dei 
benignitate  salvac  tibi  sunt,  et  tu  pauea  oppidula  et  villulas  et 
bona  Christi  divendes,  et  ab  Ulis  inchoabis,  ut  tuis  parcas?  et 
pluris  apud  te  erit  patrimouium  tuum,  quam  Patrimonium  Christi? 
At  non  ita  rex  illeAegypti,  qui  verum  Deum  ignorabat,  et  tarnen 
in  summa  rei  frumentariae  inopia,  quum  fame  homines  vnlgo 
perirent,  quo  nihil  dici  potest  acerbius,  sacerdotales  possessiones 
non  modo  non  vendidit,  sed  a  publicis  vcctigalibus  et  tributis 
immunes  esse  voluit,  et  tu,  isto  loco,  ista  religione,  ista  diyinorom 
beneficiorum  copia  tarn  tui  dissimilem  te  praebebis,  et  tantam 
non  solum  Deo,  sed  maiorum  taorum  gloriae  iniuriam  adhibebis? 
Nam  bona  illa  Deo  et  ecclesiis  attributa  et  consecrata,  pietatatis 
et  munificentiae  catholicorum  regum  et  principum  sunt  monu- 
menta.  An  tu  putas,  ex  huiusmodi  coUectae  pecuniae  quidqaam 
bene  aut  prospere  evenire  posse?  Erras,  si  putes,  llbere  cum  tua 
maiestate,  hoc  est,  cum  filio  nostro  charissimo  loquimur,  nam 
summo  cum  amore  loquimur,  et  sunmio  etiam  cum  dolore;  vide- 
mus  enim,  certos  homines  tuae  naturae  bonitate  abuti,  qui,  ut 
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leviter  dicamoB,  non  quae  taa  Bont,  multo  minus  Christi,  sed^ 
quae  sua  Baut,  qoaerunt  Hoc  apud  Christianos  et  pios  certom 
et  constitatam  est,  quod  te  quoque  pro  taa  pietate  et  pradentia 
certom  habere  non  dubitamus,  cum  Dei  iniuria  et  divinorum 
praeceptorum  transgressione  nihil  vere  laetum  et  prosperum  posse 
existere.  Pecunia  illa  ignis  erit,  cetera  bona  devorabit  Pecunia 
üla  Deo  irato  hostium  tuorum  dexteras  armabit,  Christi  patrimo- 
nio  dissipato,  divino  cultu  imminuto,  Christi  pauperibus  dispersiB, 
virginum  et  monachorum  clamor  ascendet  in  coelum,  et  quorum 
orationibus  exercitus  tuus  adiuvandus  erat ,  corum  iustis  lacrymis 
apud  iustum  iudicem  oppugnabitur.  Neque  id  satis  est,  quod 
aliquis  fortasse  ex  eo  hominum  genere  diceret,  alios  principes 
etiam  sine  Apostolicae  sedis  auctoritate  id  fecisse;  catholicos 
nullo  modo  credimus,  imo  veteres  illi  et  religiosiBsimi  prineipes, 
cum  de  hello  suscipiendo  cogitabant,  ante  omnia  ecclesiae  aut 
monasterii  alicuins  aedificationem  et  dotationem  yovcbani,  quod 
res  ipsa  testatnr,  multoque  felicius  adversus  inimicos  rem  gere» 
baut  etc.    Datum  Ferrariae  XII  Augusti  MDXCYIII. 

aemensVIIL  Hb.  Brev.  Sign.  2931.  ep.  222.  BibLTalliceU. 
Cod.  Ms.  L  59. 


Beüage  XXVH. 


Dilecto  filio  nobili  viro  Baroni  Carolo  Liechtenstanio. 

Clemens  P.  P.  Vm. 
Dilecte  fili,  nobilis  vir,  Salutem  et  Apostolicam  Benedictio- 
nem.  Novi  gaudii  materiam  quotidie  fili  nobis  offers,  et  occasio- 
nem  praebes,  ut  crebro  de  tua  conversione  patri  himinum  gratias 
agamus.  Ex  litteris  enim  Dilecti  filii  nostri  Francisei  CardinaliET 
Dietrichstanii  cognovimus,  quanto  zelo  et  ardore  causam  Dei  et 
fidei  catholicae  adiuveris  in  proximo  isto  Moraviae  Conventu, 
praesertim  in  haereticis  Anabaptistis  coercendis.  Qua  ex  re  tan- 
tam  Yoluptatem  cepimus,  ut  eam  litteris  nostris  Nobilitati  Tuae 
testatam  esse  voluerimus.   Conserra  fili  hanc  mentem,  et  tuam 

Dudik*«  Fonchangen.  IL  ^12 
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Utam  anetoiitatem  et  ardens  stndiiim  pe^ge  adliibere  ad  Det 
glorüun  et  moHanim  mninuuriim  ntilitmtem,  otDeiis  Boa  in  te  dona 
adangeat,  et  boni  omnes  mnlta  toa  cum  lande  taae  pietatis  husü- 
boB  oblecteatur.  Qoibi»  dos  oerte  ralde  in  Domino  gandeoras, 
tibiqae  patenii  amoris  aflfectn  no«tram  Apoetolieam  benedictionoi 
impartimnr.  Datum  Bomae  i^ud  sanctom  Petrom  sab  annnlo 
PMcatoris  dieVin  Apriiis  Anno  Inbilei  1600,  Ponüfieati»  nofta 
Anno  Nono. 


Beilage  XXVHL 


Index  monamentorum   marchionatnm  Moraviae  spec- 
tantinm,  e  schedis  tabularii  Vaticani  egestns*). 

1.  Prior  Praedicatmrom  Olomacen.  Alezand.  IV.  an.  IIL  efi/L 
184.  (Kopirt  —  angeieigt  im  Snppl^nent  Cod.  DipL  Mor.  YoL 
VL  p.  363.) 

2.  1272,  12  loliL  B.  Olomacen  epitoopt  relatio  pro  sobddio 
terrae  sanctae.  Instrument   (War  nicbt  aufzufinden.) 

3.  1305,  31  Mali.  Procora  decimarom  diocesis  Olomacen 
coUecta  a  coUectoribos  decimarom  terrae  sanctae  recepta  a  Yen- 
ceslao  Bohemiae  rege.  Instromeut  (Kopirt  —  angezeigt  im 
Supplem.  Cod.  Dipl.  Mor.  VI.  p.  373.) 

4.  1308,  26Martii.  Decima  coUecta  in  marchiouatu  Moraviae 
pro  terra  sancta.  Instrument    (Nicht  gesehen.) 

5.  1308,  11  Aprilis.  Wilhelmus  de  Greuboue,  canonicus 
Olomucen.  Instrument   (Nicht  gesehen.) 

6.  1334.  Constructio  eonventus  fratrum  minomm  in  oppido 
Hradisch  in  Moraria  ob  miraeulum  s. FranciscL  lohann  xxii.  axu 
XVm.  pars  2.  Commun.  epist  832.   (^Zwei  Zettel  y.  n.  287.) 

7.  Befoimatio  monasterii  s.  Cmcis  in  DonbraTnik  Olomacen 

*)  Für  die  absolute  Richtigkeit  der  hier  angesetzten  Signataren  kann 
ich  durchgSngig  nicht  bürgen;  oft  ist  die  Beseichnung  so  fluchtig 
kiDgeworfee,  daas  man  nor  anTs  Batben  Terwiesen  bleibt. 
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dioc.  lohann.  XXII.  an.  XVU.  Commnn.  pars  2.  epist.  1333. 
(Siehe  S.  119  d.  W.  n.  282.) 

8^  Uiiio  parochialis  ecclesiae  in  Datran  (Rnchovan)  wonaste^ 
rio  Aulae  Regiae  Prägen  (sie) ,  cni  Elisabeth  regina  Boemiae 
pridem  donaverat  ins  patronatus,  quod  in  eadem  obtinebat. 
lohann.  XXII.  epist.  1271.  (v.  n.  185.  Zwei  Zettel.) 

9.  Monasterium  Aulae  Regiuae  in  antiqua  Brona  incorpora- 
tur  ordini  Cisterciensi.  lohann.  XXII.  (v.  n.  81.) 

10.  Indulgentiae  pro  ecclesia  Aulae  Reginae  B.  M.  V.  in  an- 
tiqua Bruna.  lohann.  XXII.  pars  1.  epist.  78. 

11.  Olomucen  ecclesiae  reliquiae  s.  Annae  et  s.  Venceslai. 
lohann.  XXII.  an.  VII.  epist.  437. 

12.  1332,  13  Decemb.  Karoli,  marchionis  Moraviae,  filii 
regis  Boemiae  literae  ad  collectores  in  Polonia.  Instrument. 

13.  Provisio  decimamm  Olomucen.  Bened.  XII.  an.  VII. 
epist.  101. 

14.  Statuitur  inquisitor  in  diocesi  Olomucen.  Bened.  XII. 
an.  I.  763.  764.  769. 

15.  Unio  monasterii  in  Cunitz  Olomucen  dioc.  Clemens  VI. 
IX.  tom.  2.  pars  2.  epist.  1487.  (v.  n.  305.) 

16.  lohannes  marchio  Moraviac  dispensatur  ad  matrimoniiun. 
Clem.  VI.  IX.  tom.  2.  pais  2.  epist.  943.  (v.  n.  302.) 

17.  Hiuco  intrusus  in  monasterium  Zabrdovicense  Olom.  dioc. 
Clem.  VI.  IX.  tom.  4.  pars  2.  p.  172.  (v.  n.  296.) 

18.  Confirmantur  donationes  factae  monasterio  sanctimonia- 
lium  ad  infantiam  s.  Salvatoris  Olom.  dioc.  a  Benessio  et  Andrea 
de  Grumevalt  (sie)  fratribus.  Clemens  VI.  IX.  tom.  2.  pars  2. 
p.  77.  (v.  n.  298.) 

19.  Euricus  fit  abbas  Lucensis.  Clem.  VI.  III.  pars  1.  p.  56. 
et  pars  4.  p.  31. 

20.  1346.  Obligatio  lohannis  Boemiae  rcgis  et  Karoli  mar- 
chionis Moraviae  facta  Clemcnti  VI.  de  perscquendo  Ludovico 
Bavaro.  Armar.  II.  Caps.  VIII.  Nr.  9.  10.  (Bei  Raynald  ad  hunc 
annom  n.  19  o.  26.) 

12* 
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21.  Tevmrdiu  (sac;  abbn  GrtdioeoMs  «entC'iitiaw  obtmet  contim 
PribisUnm  in  possessione  dicti  monasteriL  Iimocentiiis  VL  aidie- 
typ.  IV.  cpirt.  257.  (t.  n.  311.) 

22.  Pftuliis  epiaeopos  Gmcensift  mittitiir  ad  paeem  inter  lo- 
hannem  marchioDem  MoiaYiae  et  Albertmn  daeem  Aostriae  Innoc 
VL  archetyp.  IV.  cp.  620.  (t.  n.  307.) 

23.  Zdenko  de  Lippa  Olomocen  reroeari  coratur  gentes  per 
eum  nuMas  in  aoxilinm  Ordelaffi  Forlifiensi  (sie).  Innoc  VL 
arche^.  IV.  epist  527.  (t.  n.  321.) 

24.  Fratres  ord.  eremit.  s.  August  obtinent  conTentnm  in 
TÜla  de  Criminay  Olomncen  ex  donatione  Czenkonis  de  Lippa. 
Innoc.  VL  n.  3.  p.  350.  (L  e.  anni  IL  libri  3.  p.  350.  Tide 
n.  306.) 

25.  Confinnatio  nnrrenoinm  priril^oinm  monaaterii  Locen- 
sifl  Olomncen.  Innoc  VL  an.  IL  epist  345. 

26.  Parochialis  eccleaia  in  Nicolsbuga  Olomncen  olim  nnita 
monasterio  Cnnicen.  Urbani  V.  Indult  an.  VIL  p.  132.  (vide 
n.  338.) 

27.  lohannes  marchio  Moraviae  dispensatnr  ad  matrimonium. 
Urban  V.  Indult  an.  II.  p.  70.  (v.  n.  335.) 

28.  lohannes  marchio  Moraviae  dispensatur  ad  matrimonium. 
Urban  V.  Indult  an.  V.  p.  61.  (v.  n.  337.) 

29.  Facultas  lohannis  marchionis  Moraviae  fundandi  mo- 
nasterium  ord.  crem.  s.  August  in  civitate  Olomncen.  Urban  V. 
Indult  an.  m.  p.  158.  (v.  n.  336.) 

30.  Indulgentia  ad  fabricam  ecclesiae  monasterii  B.  M.  V.  in 
Stemberg  constructa  ab  Alberto  episcopo  Lutomislen.  Gregor  XI. 
Indult  an.  n.  p.  139. 

31.  Tarvardo  abbati  Gradicensi  Olom.  dioc  conceduntur 
pontificalia.  Greg.  XI.  Indult  an.  UI.  p.  67.  (v.  n.  340.) 

32.  Andreas  confirmatur  abbas  Trebicen  Olom.  dioc  per  obi- 
tum  Adae.  Greg.  XL  Indult  an.  L  p.  95.  (v.  n.  339.) 

33.  1376,  10  lunii.  lodocus,  marchio  Moraviae.  Vide  Im- 
peratores.  ^) 

*)  ALso  mögen  die  Imperatores  ihre  eigenen  Zettelchen  haben. 
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34.  1894.  Marchiones  Morayiae,  patrui  ^udolfi  roman.  regia. 
Bonif.  IX.  tom.  3.  p.  313. 

35.  Pro  conventu  Trebicen  confirmatio  consnetadinfs  perci- 
piendi  oblationes  in  ecclesia  monasterii.  Bonif.  IX.  5.  p.  215, 
Archiv.  Datariae. 

36.  Pro  monasterio  beatomm  apost.  Petri  et  Pauli  in  Wislo- 
mov  (Wilimov?)  unio.  Bonif.  IX.  IV.  13.  p.  214.  Arch.  Dat 

37.  Pro  abbate  et  conventu  Lncensi  facultas  revocandi  cano- 
nicos  reguläres  de  monasterii  parochiis  inservientes  ad  monasti- 
cam  disciplinam.  Bonif.  IX.  an.  IV.  13.  p.  178.  Arch.  Dat. 

38.  Pro  abbate  et  conventu  Fontis  B.  M.  V.  in  Saar,  unio. 
Bonif.  rX.  IV.  13.  p.  140.  Arch.  Dat 

39.  Pro  abbatissa  et  conventu  monasterii  in  Pustomir  facultas 
amovendi  vicarium  parochialis  ecclesiae  in  monasterio  erectae. 
Bonif.  IX.  rV.  13.  p.  29.  Arch.  Dat 

40.  Pro  abbatissa  et  conventu  monasterii  ad  infantiam  s. 
Salvatoris  Olom.  dioc.  facultas  celebrare  faciendi  missam  post 
horam  completorii  in  vigilia  paschae.  Bonif.  IX.  IV*  p.  153.  Arch. 
Dataria. 

41.  Pro  Willelmo  Kartelagen,  rectore  s.  Mauritii  Olomuc.  de 
eonfirmatione  sententiarum.  Bonif.  IX.  an.  11.  p.  45.  Arch.  Dat 

42.  Pro  abbatissa  et  conventu  Aulae  Reginae  in  antiqua 
Bruna  unio.  Bonif.  LX.  IV.  13.  p.  76.  Arch.  Dat 

43.  1395,  21  Septemb.  Wenceslaus,  Boemiae  rex,  scribit 
cardinali  A.  tituli  s.  Mariae  Novae  de  pecunia  in  anno  iubilaei 
in  Bohemia  et  Moravia  collecta,  quae  ab  Ubaldo  episcopo  Tau- 
riensi  et  legato  apostolico,  conquisitore  huius  pecuniae,  marchio- 
nibus  Moraviae,  qai  contra  cum  guerram  gerunt,  mutuo  data  et 
non  restituta  fuit,  ad  quam  de  novo  coUigendam  rex  decanos 
Vysegraden  et  Horovicen  designavit  dto.  Pyesk  (sie)  die  21 
Septemb.  regnorum  nostrorum  Boemiae  an.  32,  romanorum  19. 
Instrument.  ^) 

44.  1411,  7  Octob.  Venceslaus  abbas  monasterii  b.  Stephani 

')  Ich  las  diese  Urkunde,  darum  war  mir  ein  umständlicherer  Aus- 
zug möglich. 
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Gradicen  Olom.  diqe.  pxomittit  pro  eommiini  serritio  (sk?)  flore- 
noram  200.  Instrament? 

45.*  Pro  capitolo  Olomuoea  dedaratio  nollitatn  omninm 
actoram  contra  ipsum  factomm  vigoreqnaramdam  Hteraram  con- 
gregationis  BaailiensiB  dainnatanim.  Engen  IV.  an.  XL  9.  p.  3. 
Arcfa.  Dat 

46.  Prabatio  pro  Mathia  abbate  et  conventa  monaaterii  Za- 
brdovicen.  Olomncen  dioc.  NicolaoBY.  I.  9.  p.  282. 

47.  1450.  De  unione  parochiamm  pro  monasterio  B.  IL  V. 
in  Velegrad  Olomnc  dioc.  NicoL  V.  an.  V.  60.  p.  53.  62.  (Zwei 
Zettel.) 

48.  1452.  Indnlgentiae  pro  parochia  8.  Manritii  Otomncen. 
Nicol.  y.  80.  36.  p.  44. 

49.  Pro  capitnlo  Olomncen  indnlgentiae  pro  confirmatione 
consuetudiniB  habendi  scholaa.  NtcoL  V.  an.  YIII.  p.  8.  Arch.  Dal 

50.  Moraviae  provisio  perceptoria.  NicoL  V.  tom.  epist  236. 

51.  Fro  capitnlo  Olomncen  commisfio.  Paul  11.  an.  m.  9. 
p.  35.  Arch.  Dataria. 

52.  Pro  decano  et  capitnlo  Olomncen  commissio  contra  de- 
tentore«  bonorum  dictae  ecclesiae.  Paul  II.  an.  V.  6.  p.  215. 

53.  1468.  Aboli  mandantnr  novae  gabellae  iutrodnctae  ad 
portas  oppidi  in  Vischaw  Olom.  dioc.  Ad  cathedralem  ecclesiam 
Bpectat  Paul  n.  V.  8.  p.  87.  (v.  n.  341.) 

54.  lordanus  AlbaneuBis  Epiacopns,  mittitur  legatus  in  mar- 
chionatum  Moraviae  pro  eztirpanda  haeresi  (?). 

55.  Pro  Johanne  Bomutz  (sie),  domino  oppidi  Mos&nicen  de 
iure  patronatus  ecclesiae  parochialis  dicti  oppidi  Olomucen  dioc. 
Alexand.  VI.  5.  tom.  16.  p.  8.  Arch.  Dat. 

56.  1529.  Indnlgentiae  pro  ecclesia  Neuhaubicz  (sie)  in  Mo- 
ravia,  fundata  a  lohanne  Haubic  (sie  Haugvic)  supremo  marchio- 
natus  Moraviae  capitaneo  *).  42.  tom.  39.  p.  256. 

57.  1530.  De  cura  ducis  Mnnsterbergen  in  tuenda  religione 
in  Moravia.  Armar.  IX.  Cap.  I.  Nr.  214. 

')  Dieser  Hannä  Uangwic  von  Bisknpic  wird  in  Bo^k's  Pfehled 
erst  zvL  den  Jahren  1678  bis  1632  als  Landeshaaptnuum  ange- 
führt. 
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58.  1600.  Carolo  de  LichtenHtein  commendat  Dei  causam  iu 
conventa  Moraviae,  proxime  habende,  (vide  Beilage  XX.V11.) 

59.  1605.  Carolns  Lichtenstein,  capitaneos  generalis  exer- 
citus  marchionatus  Moraviae.  45.  tom.  1.  p.  199  et  p,  87,  88. 

60.  1609.  Ladislao  Berghio,  de  donatione  eins  bonorum  in 
Morayia  ecclesiae  Olomucen  facta.  45.  tom.  5.  p.  68. 

61.  1609.  Mathiae,  regi  Hungariae,  ne  in  Moraviae  comitiis 
haereticis  quidquam  concedat  45.  tom.  5.  p.  11. 

62.  1613.  Zdenkoni  Popelio,  quem  laudat  de  zelo  eorum 
occasione,  quae  superioribuB  diebos  gesta  sunt  in  Moravia.  45. 
tom.  9.  p.  5. 

63.  1617.  Cardinali  Dietrichstein,  quem  laudat  de  actis  ab 
eo  oceasione  comitiorum  Moraviae.  45.  tom.  12.  p.  33. 

64.  1619.  Status  miser  catholicorum  in  Moravia.  45.  tom. 
13.  p.  248. 


Nachtrage/^ 


Nr.  I.  (ad  Reg.  n.  3.) 


Clemens  Episcopus  Servos  Seryonim  Dei.  Venerabilibus 
Fratribtts  . . .  Archiepiseopo  Magdcborgen  et . . .  Brandebnigen 
ac  . . .  Nuembaigen  Episcopis  Salutem  et  Apostolicam  Bene- 
dictionem. 

Ad  hoc  nos  Dens  pretultt  in  familiam  domuB  sae,  ut  oppor- 
tuna  singulis  provisionis  aoxilia  fidelis  servitutis  ininnete  praden- 
tia  pro  tempore  dispensantes  eorum  presertim  necessitatibus  in- 
tendamuB,  occurramus  dispendiis,  ipsosqae  ab  oppressionibos 
relevemos  qui  aasompti  in  partem  sollicitadiniB  Pontificalis  sunt 
dignitatis  titolo  insigniti.  Sane  venerabilis  fratriB  nostri  lohannis 
Episcopi  Prägen  conquestione  percepimiu ,  quod  nonnulli  clerid 
secnlares  et  religiosi  ao  laici  Civitatis  et  Diocesb  Fragen  et  par- 
tium vicinarum  nuper  occapaveront  et  oceupari  fecerunt  castra, 
Terras,  possessiones,  decimas,  redditus  et  proTentos,  iorisdictio- 
nes  et  iura,  ac  nonnulla  alia  bona  immobilia  et  mobilia  ad  men- 
sam  snam  Episcopalem  Fragen  spectantia,  et  ea  detinent  occa- 
pata,  seu  huiusmodi  detinentibus  prestant  auzilium  et  favorem, 
quodque  inhibetur,  ne  derici  ecelesiasticeqne  persone  ac  yidue, 
vel  alie  miserabiles  persone,  quibus  iura,  defensionem  spiritoalis 

^  Die  mehrseitige  Aufforderung,  diese  Urkunden,  welche 'för  spStere 
Zeiten  aufbewahrt  werden  sollten,  schon  jetst  der  Oefientlichkeit 
SU  übergeben,  mögen  diese  Nachtrüge  entschuldigen. 
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iudicii  favorabi liier  concesserunt ,  habeant  ad  dictum  iudicioni 
spirituale  rccursum,  ac  ne  idem  Episcopus  Molendina,  Oppida, 
et  alia  utilia  edificia  in  locis  ad  dictam  menBam  Episcopalem 
»pectantibus  construere,  muro  circumdare  sen  edificare  quoquo- 
modo  presumat,  nonnulle  quoque  alic  persone  ecclesiastice  secu" 
lares  et  reguläres  ac  Universitates  et  singulares  persone  civitatum 
nee  non  castrorum  et  Villarum  Diocesis  et  partium  predictarum 
de  redditibus,  decimis,  proventibus,  censibus,  iuribus  et  rebus 
aliis  ad  dictam  mensam  episcopalem  spectantibus  eidem  Episcopo 
vel  eius  Vicarüs  nolunt  aliquatcnus  respondere,  nonnulli  etiam 
civitatis,  diocesis,  et  partium  predictarum,  qui  nomen  Domini 
recipere  in  vacuum  non  formidant,  eidem  Episcopo  in  Castris, 
terris,  decimis,  iurisdictionibus ,  iuribus,  bom's,  et  rebus  aliis  ad 
mensam  predictam  spectantibus  multiplices  molestias  inferunt  et 
iacturas.  Quare  dictus  Episcopus  nobis  humiliter  supplicavit,  ut, 
cum  valde  difficile  reddatur  eidem  pro  singulis  querelis  ad  aposto^ 
licam  sedem  habere  recursum,  providcre  sibi  super  hoc  patema 
diligentia  dignaremur.  Nos  igitur  adversus  occupatores  seu  de- 
tentores,  presumptores ,  molestatores  et  iniuriatores  huiusmodi 
illo  volentes  ei  remedio  subvenire,  per  quod  ipsorum  compescatur 
temeritas,  et  aliis  aditus  committendi  similia  precludatur,  manda- 
mus,  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  per  alium 
seu  alios,  etiamsi  sint  extra  loca  in  quibus  deputati  estis  Conser- 
vatores  et  ludices  prefato  Episcopo  quoad  vixerit  efficacis  defen* 
sionis  presidio  assistentes,  non  permittatis  eum  super  premissie 
ab  eisdem  vel  quibuscumque  aliis  occupatoribus ,  detentoribus, 
molestatoribus ,  presumptoribus ,  et  iniuriatoribus  indcbite  mo- 
lestari,  vel  sibi  gra^gmina  seu  dampna  vel  iniurias  irrogari,  facturi 
dicto  Episcopo  cum  fflo  eo  vel  Vicarüs  aut  procuratoribus  suis  vel 
eorum  aliquo  fueritis  requisiti  de  predictis  et  aliis  personis  qui- 
buslibet  super  restitutione  castrorum,  terrarum,  iurisdictionum, 
iurium  ac  bonorum  immobilium  ac  mobilium,  reddituum  quoque 
ac  proventuum,  censuum  et  aliorum  quorumcumque  bonorum  pre- 
dictorum,  nee  non  de  quibuslibet  molestiis,  iniuriis  atque  dampnis 
presentibus  et  futuris,  in  illis  videlicet  que  iudicialem  requirunt 
indaginem,  de  piano  sine  strepitu  et  figura  iudicii,  in  aliis  yero 
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prout  qoalitas  ipsomm  exegerit  iostitie  complementam,  Occap»- 
tores  0611  detentores,  molestatores  seu  presmnptores  et  iniiiriatoret 
huiusmodi,  nee  non  contrarios  quoslibet  et  rebelies  cniusciimqiie 
dignitatis,  statu«,  ordinis  vel  conditionis  extiterint,  quandoetunqne 
et  quotiescamque  expedierit  per  eeclesiasticam  censaram  appdla> 
tione  postposita  compescendo.  Invoeato  ad  hoc  si  opus  fuerit 
anxilio  brachii  secularis.  Nou  obstantibns  fei.  rec.  Bonifacii  P.  P. 
ym.  predecessoris  nostri,  qaa  cayetur,  ne  ludiees  et  Consenra- 
tores  a  sede  depntati  predicta  extra  civitatem  et  diocesim,  in 
quibus  depntati  fuerint,  contra  quoscumque  procedere,  sive  alii 
vel  aliis  yices  suas  committere  aut  aliqnos  ultra  unam  dietam  a 
fine  diocesis  eonundem  trahere  presumant,  seu  quod  de  aliis 
quam  de  mahifestis  iniuriis  et  violentüs  et  aliis  que  iudicialein 
indaginem  exigunt  penis  in  eos  si  secus  egerint  et  in  id  procnran- 
tes  adiectis  conservatores  se  nullatenus  intromittant,  et  tarn  de 
duabus  dietis  in  concilio  generali,  dummodo  ultra  tertiam  vel 
quartam  dietam  aliquis  extra  suam  civitatem  et  diocesim  ancto- 
ritate  presentium  non  trahatnr,  quam  aliis  quibuscumqne  consti- 
tutionibus  a  predecessoribus  nostris  Romanis  Pontificibus  tarn  de 
ludicibus  delegatis,  quam  conservatoribus  aut  aliis  editis,  que 
vestre  possent  in  hac  parte  iurisdictioni  aut  potestati  eiusque 
libero  exercitio  quomodolibet  obviare,  seu  si  aliquibus  commuuiter 
vel  divisim  a  predicta  sit  sede  indultum,  quod  excommunicari, 
suspendi,  vel  interdici  seu  extra  vel  ultra  certa  loca  ad  indicinm 
evocari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam 
et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  mandato  huiusmodi  et 
eorum  personis,  ordinibus,  locis  et  nominibus  propriis  mentionem, 
vel  qualibet  alia  indulgcntia  dicte  sedis  gqMrali  vel  speciali  cu- 
iuscumque  tenoris  existat  per  quam  presentibus  non  expressam 
vel  totaliter  non  inscrtam,  vestre  iurisdictionis  explicatio  in  hac 
parte  valeat  quomodolibet  impediri,  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore 
de  verbo  ad  verbum  in  nostiis  litteris  habenda  sit  mentio  specia- 
lis. Ceterum  volumus  et  apostolica  auctoritate  decemimus,  quod 
quilibet  vestrum  prosequi  valeat  articulum  etiam  per  alium  in- 
choatum,  quamvis  idem  inchoans  nullo  fuerit  impcdimento  cano- 
nico  impeditus,  quodque  a  data  presentium  sit  vobis  et  unicuique 
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vestrum  in  premissis  omnibus  et  eorum  singulis,  ceptis  et  non 
oeptis,  prescntibus  et  futuris  perpetuata  potestas  et  iurisdictio 
attributa,  ut  eo  vigore  eaque  firmitate  possitis  iu  premissis  omni- 
bus, ceptis  et  non  ceptis,  prescntibus  et  futuris,  et  pro  predictis 
procedere,  ac  si  predicta  omnia  et  singula  coram  vobis  ccpta 
fuissent,  et  vestra  et  cuiuslibet  vestrum  iurisdictio  in  predictis 
omnibus  et  singulis  per  citationem  vel  modum  alium  perpetuata 
legitimum  eztitisset  Constitutione  predicta  super  Conservatoribus 
et  alia  in  contrarium  edita  non  obstante.  Datum  Vienne  Nonis 
Maii  Anno  Septimo. 


Nr.  n.  (ad  Keg.  n.  28.) 

lohannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei.  Carissimo  in 
Christo  filio...  Regi  Boemie  Illustri  Salutem  et  Apostolicam 
Benedictionem. 

Dudum  ad  nostram  perducto  notitiam,  quod  clare  memorie 
Wenzezlaus  Rex  Boemie  tunc  vivens  de  pecunia  decime  in  terre 
sancte  subsidium  deputate  quingentas  et  octuaginta  marchas  gros- 
sorum  denariorum  pragensium  ad  pondus  moravicum  sezaginta 
quatuor  grossis  pro  Marcha  qualibet  computatis  animo  de  ipsis 
restitutionem  integram  faciendi  a  dilectis  filiis . . .  Abbate  Mona- 
sterii  Zaberdouiccns  et  . . .  preposito  Cunicen  Olomucen  Diocesis 
subcollectoribus  ad  huiusmodi  decimam  colligendam  a  quondam 
Magistro  Bonaiuto  de  Casentin  Canonico  Aquileicn  apostolice 
sedis  Nunico  tunc  dicte  decime  CoUectore  in  Regno  Boemie  et 
circumadiacentibus  partibus  constituto  per  sedem  eandem  speda- 
liter  deputatis,  recipi  fecerat  pro  suis  et  Regni  sui  necessitatibus, 
que  sibi  tunc  temporis  imminebant,  quodque  idem  Wencezlaua 
Rex  in  dicta  marcharum  summa  se  predicte  sedi  ac  prefato 
Magistro  Bonaiuto  recognoscens  postmodum  existere  debitorem, 
eandem  marcharum  summam  ipsi  magistro  Bonaiuto,  vel  cui  ipee 
mandaret  usque  ad  festum  Nativitatis  Domini  tunc  proximo  secu- 
tumm  restituere  bona  fide  cum  integritate  promiserat,  mandans 
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nichilominiu  inclite  memorie  Wencezlao  primogenito  suo,  tone 
Begi  Ungarie,  quod  ipse,  ai  enndem  genitorem  sniim  ante  restita- 
tjonem  huiusmodi  decedere  forte  contigeret,  dictam  marchanim 
rammam  predieto  Magistro  Bonainto  vel  coi  ipee  mandaiet  resti- 
tnerety  et  etiam  assigiiaret  pront  in  patentibns  literis  snper  hoc 
eonfectb  magno  dicti  Wenceclai  Regia  BoSmie  sigillo  mnmtiB, 
qnas  in  Archivo  dicte  sedis  consenrari  facimns,  plenios  continetor. 
No8  magnitadinem  tnam,  qnia  de  prefata  marchanim  summa  inxta 
dictam  promissionem  non  fnerat  satisfactom,  per  nostras  sub  certa 
forma  literas,  eis  tenore  huiusmodi  literarum  memorati  BoSmie 
Regis  inserto,  et  nichilominus  tibi  transumpto  literarum  ipsamm 
sub  sigillis  venerabilis  fratris  nostri  Amaldi  Episcopi  Albanen 
Camerarii  et  dilectorum  filiorum  nostrorum  lacobi  sanctorum  lo- 
hannis  et  Pauli  et  Bertrandi  sancti  Marcelli  tituli  presbjteronim 
Cardinalium  destinato,  ut  tibi  ^e  illis  pleno  constaret  sicut  a  tua 
memoria  non  credimus  excidisse,  rogandam  duzimus  attentius  et 
hortandam,  ut  cum  tu,  qui  Domino  disponente  dicti  Begni  Boemie 
gubemaculis  prcsidebas,  sicut  et  presidere  dinosceris,  ad  restita- 
tionem  tenereris  sicut  adhuc  teneris  marcharum  ipsarum,  eandem 
marchanim  summam  dilectis  filiis  Magistris  Bemardo  de  Monte- 
valran  Archidiacono  Sicalonie  in  ecclesia  Bituricen  tunc  Rectori 
ecclesie  beatc  Marie  de  Verdala  Vauren  tunc  Tholosan  Diocesis 
et  Petro  Durand!  Capcllano  nostro  Canonico  Ebredunen  apostolice 
sedis  nuntiis  restitueres  et  etiam  assignares.  Quia  vero  huiusmodi 
precibus  et  exhortationibus  nostris  quamvis  super  hoc  dictos 
Nuntios  ex  parte  nostra  fueris  cum  instantia  requisitus,  non  extitit 
satisfactum,  ad  te  cogimur  preces  aposlolicas  iterare.  Quare 
magnificentiam  regiam  patemo  rogamus  et  hortamur  affectu,  qua- 
tinus  prudenter  attendens,  quod  pro  huiusmodi  marcharum  summe 
restitutionem  tuo  honori  consulitur,  tueque  salutis  quam  patemo 
zelamur  affectu  comodis  providetur,  eandem  marcharum  summam 
prefatis  nuntiis  vel  eorum  alteri  pro  nostra  et  apostolice  sedis 
reverentia  sine  difficultatis  et  tarditatis  obstaculo  restituas  et  per- 
solTas.  Nos  enim  nuntiis  sepedictis  et  eorum  cuilibet  yos  et  here- 
des  ac  snccessores  vestros  de  predicta  marcharum  summa  post- 
qoam   illam   receperint   quitandi    et   etiam    absolvendi   plenam 
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concedimus  per  nosttas  literas  potestatem.  Tu  igitur  dilectissime 
fili  sie  precibus  et  exhortationibus  nostriB  huiusmodi  quas  tibi 
com  fidacia  patema  porrigimus  efficaciter  sicut  spcramus  et  cre- 
dimus  aequiescas,  quod  devote  sinceritatis  officium  quam  ad  nos 
et  Romanam  ecclesiam  serenitatem  Regiam  habere  confidimns 
per  grati  fruetum  operis  clarius  elucescat,  tuque  in  oculis  divine 
maiestatis  reddaris  acceptior  et  nos  non  oporteat  super  hoc,  quod 
perferre  sine  molestia  non  possemus,  ulterius  laborare.  Datum 
Avinione  Xu  Kalendas  Maii  anno  tertio. 


Nr.  m.  (ad  Reg.  n.  32.) 

lohannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei.  Dilecto  filio  lo- 
hanni  nato  clare  memorie  Wcnccslai  Regie  Boemie  Preposito 
Ecclesie  Wissegraden  ad  Romanam  Ecclesiam  nullo  medio  perti- 
nentis  Prägen  Diocesis  Salutem  et  Apostolicam  Bcnedictionem. 

Per  clare  tue  et  tuorum  sincere  devotionis  et  fidei  ac  grau- 
dium  virtutum  merita  sie  tibi  nostram  et  apostolice  sedis  gratiam 
yindicasti,  quod  dignum  non  immerito  arbiti-amur  et  congruum, 
ut  ea  que  tui  honoris  et  commodi  augmentum  respiciunt  quantum 
cum  Deo  possumus  ad  ezauditionis  gratiam  admittamus.  Oblata 
siquidem  nobis  pro  parte  tua  petitio  continebat,  quod  prepositura 
ecclesie  Wissegraden  ad  Romanam  Ecclesiam  nullo  medio  perti- 
nentis  Prägen  Diocesis,  in  qua  carissimus  in  Christo  filius  noster 
lohannes  Rex  Boemie  Dlustris  se  ius  patrouatus  habere  proponit, 
iuxta  tenorem  constitutionis  super  pluralitate  dignitatum,  perso- 
natuum,  officiorum  et  beneficiormn  ab  hiis  qui  ea  etiam  alias  ex 
dispensatione  Icgitima  obtinebant  in  cei-tis  casibus  dimittendo- 
rum  a  nobis  edite,  dudum  vacante,  idem  Rex  vacatione  huiusmodi 
intellecta  diligenter  attendens  tui  nobilitatem  generis  et  aliarum 
multiplicium  dona  virtutum ,  super  quibus  etiam  apud  nos  fide- 
dignorum  testimonio  commendaris,  ac  sperans,  quod  Prepositura 
ipsa  per  tue  circumspectionis  industriam,  gratia  tibi  assistente 
divina,  poterit  in  spiritualibus  et  temporalibus  utiiiter  dirigi  «t 
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feliciter  adaugeri,  te  ad  prepoBituram  eandeni  dilectis  filiis  Capi- 
tulo  eiusdem  Wissegraden  ecclesie  presentavit,  tuque  postmodum, 
nt  presentatio  hnioBinodi  effecttim  debitum  florturetar,  fecisti  nolMs 
hmniliter  snpplicari,  ut  predictam  presentatioDem  approbare  de 
benignitate  sedü  apostolice  dignaFemiir.  Nos  igitar  tnis  et  eiua- 
dem  RegiB  pro  te  in  hac  parte  cum  instantia  supplicantis  sappli- 
cationibos  inclinati,  Presentationem  eandem  ad  dictam  prepoeita- 
nun  ut  premittitur  de  te  factam,  ratam  et  gratam  habentes,  eam 
auctoritate  apostolica  ex  certa  scientia  approbamns  et  presentis 
Script!  patrocinio  communimus,  dummodo  rex  ipse  in  prepositura 
prefata  ius  obtincat  sicut  proponitur  patronatus,  et  in  possessione 
eiusdem  iuris  existat,  nee  sit  aliud  canonicum  quod  obsistat 
Nulli  etc.  nostre  approbationis  infringere  etc.  Datum  Avinionc 
TTI  Idus  Novembris  anno  quarto. 


Nr.  IV.  (ad  Reg.  n.  141.) 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei.  lohanni  Regi 
Boemie  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Dum  comnioda  pacis  attendimus  et  disscntionum  discrimiua 
cx>gitamu8,  iiitensis  desideramus  affectibus,  que  suscitata,  inceutore 
malonim  omiüum  procurante,  inter  dilectos  filios  magnificos  vires 
E.  Comit^m  Subaudie  ac  Gingonem  Dalfinum  Vieunen  et  Henri- 
cum  Dalüni  Dominum  Montisalbani  patruum  suum  periculosa 
dissentio  pacis  et  concordie  remedio  sopiretur.  Et  licet  nos  pro 
dissentione  huiusmodi  sopienda  et  reformanda  concordia  inter  eos 
mittendo  sepius  solemnes  nuncios  nostros  et  litteras,  diligentiam 
adhibere  cm-averimus  sedulam,  nee  obsistente  pacis  hostis  malicia 
satisfactum  fuerit  votis  nostris,  Nos  tarnen  urgente  caritate  pieta- 
teque  suadente  adhuc  circa  premissa  ferventius,  ut  gravibus,  que 
disseiisio  ipsa  comminatur,  probabilius  obvietur  periculis,  decre- 
yimus  insisteudum,  ad  quod  celsitudinis  regalis  sufiragium  utile  ac 
necessarium  arbitrantes,  serenitatem  regiam  attentius  deprecamur, 
qnatinus  ad  reformandam  pacem  predictam  velis  Regie  solicitu- 
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dinis  Studium  adhibere,  ut  particeps  merito  fien  bonorum  innu- 
merabilium  que  ex  pace  huiusmodi  si  eam  pacis  actore  donante 
contingat  subsequi  creduntur  probabiliter  perventura,  illaque 
merearis  assequi,  que  inenntibus  pacis  consilia  sapiens  repromittit. 
Ceterum  cum  vcnerabilem  fratrem  nostrum  lohannem  Archiepis- 
copum  Tholosanum  et  dilectum  filium  Helionum  de  Villanova 
magietrum  Hospitalis  sancti  lohannis  lerosolimitani  apostolice 
sediB  nuncios  viros  utique  multa  prudentia  preditos,  et  pacis  ac 
concordie  zelatores  fervidos  de  fratrum  nostrorum  consilio  ad 
procurandum  bonum  pacis  huiusmodi  destinemus,  precibus  nostris 
adiungimus,  quatinus  nunciorum  ipsorum  in  hac  parte  relatibus 
fidem  yelit  Regia  serenitas  adhibere  credulam  et  eorum  suasio- 
nibus  Regium  animum  inclinare.  Datum  Avinione  XI  Kalendas 
Augusti  Anno  decimo. 

In  enndem  modum  Ludovico  Comiti  Clarimont. 

In  eundem  modum  Duci  Brebancie. 


Nr.  V.  (ad  Reg.  n.  161.) 

lohannes  Episcopus  Sei-vus  Servorum  Dei.  Dilecto  Filio 
Tammoui  nato  nobilis  viri  Ulrici  Plogoniß  Canoiiico  Prägen  salu- 
tem  et  apostolicam  benedictionem. 

Nobilitas  generis,  vite  ac  morum  honestas,  aliaque  in  te 
vigentia  doua  virtutum,  super  quibus  apud  nos  laudabili  conimen- 
daris  testimonio,  nos  inducunt,  ut  tibi  reddamur  ad  gratiam  libe- 
rales. Cum  itaquc  nuper  ccclesie  Olomucen  tuuc  vacanti  de  per- 
sona dilecti  filii  Hynconis  electi  Olomucen  ecclesie  Prägen 
Canonici,  duxerimus  auctoritate  apostolica  providendum,  prefi- 
ciendo  eum  ipsi  Olomucen  ecclesie  in  Episcopum  et  Pastorcm, 
sicque  Canouicatus  et  prcbcnda  eiusdem  ecclesie  Prägen,  quos 
idem  Hynco  tempore  promotionis  sue  ad  eandem  Olomucen  ec- 
clesiam  in  predicta  Prägen  ecclesia  obtinebat,  sicut  adhuc  obtinet, 
per  huiusmodi  promotionem  suam  et  munus  consecrationis  susci- 
piendum   ab   eo,   vacare   credatur  in  brevi:    Nos   volentes   tibi 
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premUsomm  inttiitu  et  conflidoratione  Carifisimi  in  Christo  filii 
nostri  lohannu  Begis  Boemie  niastris,  pro  te  nobiB  raper  boe 
hmniliter  sapplicantis,  gratiam  facere  specialem,  predictos  Caiio- 
nicatam  et  prebendam  confeiendos  tibi  cum  plenitndine  iuris 
canonici,  ac  omnibus  ioribns  et  pertinentiis  suis,  com  illos  pre- 
dicto  vel  quovis  alio  modo  preterqoam  per  ipsius  Hjmeonis  obi- 
tarn  vacare  contigerit,  donationi  apostolice  resenramns.  Districtios 
inhibentes  venerabili  fratri  nostro...  Episcopo  et  dilectis  fiüis 
Capitalo  Prägen  seu  Uli  vel  illis  ad  quem  vel  ad  qnos  iptorom 
eanonicatns  et  prebende  coUatio,  provisio,  seu  qnevis  alia  dispo- 
sitio  commnniter  vel  divisim  pertinet,  ne  de  illis  contra  boiasmodi 
nostram  reservationem  dispositionem  quoquomodo  presomant,  ae 
deeementes  exnunc  irritum  et  inane  si  secus  super  hiis  a  qno- 
quam  quavis  auctoritatc  scienter  vel  ignoranter  contigerit  at- 
temptari.  Non  obstantibus  qnibuscumque  statatis  et  consaetadini- 
bu8  einsdem  ecclcsie,  contrariis  Prägen  inramento,  confinnatione 
apostolica  sen  quacumque  firmitatc  alia  roboratis.  Ant  si  aliqoi 
apostolica  vel  alia  quavis  aactoritate  in  eadem  ecdesia  in  cano- 
nicos  sint  recepti,  vel  ut  recipiantor  insistant,  seu  si  super  provi- 
sionibus  sibi  faciendis  de  canonicatibus  et  prebendis  in  eadem 
ecclesia  speciales,  vel  de  benefieiis  ccclesiasticis  in  illis  partibus 
gencralcs  apostolice  sedis  vel  legatorum  eius  litteras  impetrarint 
etiamsi  per  eas  ad  inhibitioncm ,  reservationem  et  decretum  vel 
alias  quomodolibct  sit  processum,  quibus  omnibus  in  assecutione 
dictorum  cauonicatus  et  prebende  te  volumus  anteferri,  sed  nul- 
lum  per  hoc  eis  quoad  assecutioncm  aliorum  canonicatuum  et 
prcbendarum  ac  beneficiorum  preiudicium  geuerari ;  sen  si  eisdem 
Episcopo  et  Capitulo  aut  quibusvis  alüs  communiter  vel  divisim 
ab  eadem  sit  sede  indultum,  quod  ad  receptionem  vel  provisionem 
alicuius  minime  teneantur  et  ad  id  compelli  non  possint,  quodque 
de  canonicatibus  et  prebendis  ipsius  ecclesie  vel  aliis  benefieiis 
ccclesiasticis  ad  eorum  collationem  vel  provisionem  seu  quamvis 
aliam  dispositionem  coniunctim  vel  separatim  spectantibus  nulli 
valeat  provideri  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et 
exprcssam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentio- 
nem,  et  qualibet  alia  prefate  sedis  indulgentia  generali  vel  speciali 
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cninBComqae  tenoris  existat,  per  quam  presentibas  non  expressam 
vel  totaliter  non  insertam  effectos  huiusmodi  gratie  impetiri  valeat 
qaomodolibet  vel  difTcrri;  et  de  qua  cuiusqae  toto  tenore  habenda 
sit  in  nostris  litteris  mentio  specialis.  Aut  si  presens  non  fueris 
ad  prestandom  de  observandis  statutis  et  consnetudinibus  eiosdem 
Prägen  ecclesie  solitum  iuramentum  dummodo  in  absencia  tua 
per  procoratorem  ydoneum,  et  cum  ad  ecclesiam  ipsam  accesseris, 
corporaliter  illud  prestes.  Nulli  ergo  etc.  nostre  resenrationb  in- 
hibitionis  et  constitutionis  infringere  etc.  Datum  Avinione  XYI 
Kalendas  Aprilis  Anno  Undecimo. 

In  eundem  modum  Venerabili  fratri  nostro . . .  Archiepiscopo 
Rigen  et  dilectis  filiis...  Abbati  Monasterii  Breononien,  ac  ... 
Decano  ecclesie  Wissegraden  prope  Pragam  salutem  etc.  Nobili- 
tas  generis,  yite  ac  morum  honestas,  aliaqae  in  dilecto  filio  Tam- 
mone  nato  nobilis  viri  Ubrici  Plogonis  etc.  usqne  illud  prestet 
Qnocirca  discretioni  vcstre  per  apostolica  scripta  mandamus  qua- 
tinus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios, 
predictos  Canonicatum  et  prebendam  cum  illos  ut  pi*emittitur  per 
huiusmodi  eiusdcm  HTnconis  consecrationem  seu  alio  quovis 
modo  preterquam  per  eiusdem  Hynconis  obitum  vacare  contigerit 
cum  plenitudine  iuris  Canonici,  ac  onmibus  iuribus  et  pertinentiis 
suis  eidem  Tammoni  vel  procuratori  suo  pro  eo,  auctoritate  nostra 
conferre  et  assignarc  curetis.  Inducentes  cum  vel  procuratorem 
predictum  ipsius  nomine  in  illorum  corporalem  possessionem,  et 
defendentes  inductum,  amoto  exinde  quolibet  detentore  ac  facien- 
tes  ipsnm  vel  procuratorem  prefatum  pro  eo,  ad  eandem  preben- 
dam in  predicta  Prägen  ecclesia  in  Canonicum  recipi  et  in  fratrem, 
stallo  sibi  in  choro  et  loco  in  capitulo  ipsius  ecclesie  cum  pleni- 
tudine iuris  canonici  assignatis,  sibique  de  ipsorum  Canonicatus 
et  p rebende  fructibus,  redditibus,  proventibus,  iuribus  et  obven- 
tionibus  universis  integre  responderi.  Non  obstantibus  omnibus 
supradictis,  seu  si  eisdem  Episcopo  et  Capitulo,  aut  quibusvis 
aliis  communiter  vel  divisim  a  prefata  sede  indultum  existat, 
quod  interdici,  suspendi  et  excommunicari  non  possint  per  litteras 
apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad 
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vcrimm  de  indalto  kaiBmodi  tüeaüomem,  Contmiiclorat 
lilate  etc.  Datom  oft  mpriL 


Nr.  VL  (ad  Reg.  n.  170.) 

lohannes  Epbcopas  Serms  Seifomm  DeL  DileelD  F3io 
incolmo  OUichari  Ordinb  frmtmm  Predicatomiii  Salotem  et  Apotto- 
Iksm  BenedictioDem. 

Sedes  apostolicm  pia  mater  Ulis  se  Hbenfter  eootoeTit  erUbefe 
in  gratia  libeimlem,  qm  ad>  ipsa  bimiiliter  illain  poatnlaat  et  im- 
ploxant  Dadam  nqnidem  per  te  nobit  expocito,  qood  oUm  tä 
foeraf  oidinem  frainim  Predicatofrnm  ejpnwte  profcimHi  ae  in  eo 
Tiginti  aimia  Tel  drciter  landabiliter  oonrexBatos,  et  qmod  daa 
adhuc  foret  in  eodem  oidine  per  qnondam  Coldam  firalzem  died 
ordinif  Inqninlorem  hereticc  praTitatis  in  Begno  Boemie  per 
•edem  apoatoUcam  depatatom,  sobdelegatBs  extiteras,  pront  eom* 
petebat  Golde  prefato,  ex  potestate  sibi  Mopex  boe  a  dida  aede 
eoncewa  ad  hoiusmodi  inqoisitionia  in  oerds  dieti  B^gni  paitibi 
officium  exercendnm,  qnodqne  dictum  offidmn  in  illis  partibai 
exercueras  fideliter  et  solerter,  et  qnod  ob  hoc  qnia  nonnnlli  tni 
emali  hereticis  occolte  faventes  tibi  apad  saperiores  tnos  dicü 
ordinifl  qnamris  faiso  detrazerant,  et  de  tc  sinistra  in  eomndem 
•nperiomm  aaribas  neqaiter  instiUarant,  dicti  saperiores  exinde 
contra  te  iracondie  calore  succensi,  propteiea  nonnollas  penas 
excessivas  et  insolitas  inflixerant  contra  ipsios  ordinis  institnta,  et 
nichilominos  tibi  qaod  ad  oltimom  locom  predicti  ordinis  dieti 
Regni  personaliter  accederes  ininnxerant,  nt  amplios  te  gravarent, 
propter  qae  ta  conspiciens  tibi  periculom  imminere  ad  andientiam 
nostram  appellans  ad  sedem  ipsam  accesseras,  et  deinde  a  snpe- 
riore  tao  licenciam  obtinueras  ad  Cistercien  vel  Premonstracen 
ordines  transeundi,  et  quod  ex  eo  qnia  in  aliqno  Cistercien  Tel 
Premostracen  ordinnm  predictorom  locom  inTcnire  neqniTeras, 
dilecti  filii...  Abbas  et  ConTcntos  Monasterii  sancti  Proeopü 
ordinis  sancti  Benedict!,  Fragen  Diocesis,  pietate  dncti,  te  in 
eodem  monasterio  receperant  in  Monachnm  et  in  firatrem,  donee 
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ta  obtineres  tibi  a  nobis  provideri  super  hiis  de  remedio  salutari, 
et  qnod  ta  dimisso  habitu  eiasdem  ordinis  Predicatorom  in  dieto 
Monasterio  receperas  babitnm  Monacbalem  et  de  receptione  hu- 
insmodi  testimoniales  litteras  ab  Abbate  et  Conventu  obtinueras 
prelibatis,  et  veniendo  ad  sedem  prefatam  denao  laborans  nobis- 
qae  pro  te  humiliter  sapplicato,  ut  scnectuti  et  debilitati  tui  cor- 
poris pio  et  patemo  compatientes  affectu  tui  statui  et  saluti  digna- 
remur  super  premissis  misericorditer  providere:  Nos  qui  moro 
pii  patris  salutem  cupimus  et  qucrimus  siDgulorum,  attendentes 
fore  meritorium  et  salubre,  ut  lacessitis  et  afflictis  de  opportune 
consolationis  remedio  consulatur,  venerabili  fratri  nostro . . .  Archi- 
episcopo  Ebredunen  et  dilectis  filiis  Brewnovien  ac . . .  de  Porta 
Apostolorum  Prägen  Diocesis  Monasteriomm  Abbatibus  per 
nostras  certi  tenoris  litteras  dedimus  in  mandatis,  ut  ipsi  vel  duo 
aut  unus  eorum  si  premissa  vera  existerent,  te  ab  exeommunica- 
tionis  sententia,  quam  propter  dimissionem  dicti  habitus  ordinis 
predicatorum  incurrcras,  auetoritate  nostra  iuxta  formam  ecciesie 
absolverent,  et  super  irregularitatem  quam  contraxeras  sie  b'gatus 
divina  officia  celebrando,  et  alias  te  ut  asseruisti  immiscendo  eis- 
dem  tecum  misericorditer  dispensarent,  iniuncta  tibi  prout  expe- 
dire  viderent  penitentia  salutari,  teque  si  aliud  tibi  canonicum 
non  obstaret  per  se  vel  alium  seu  alios  in  eodem  Monasterio  sancti 
Procopii  auetoritate  predicta  recipi  facerent  in  Monachum  et  in 
fratrem,  tibique  regulärem  habitum  iuxta  consuetudinem  ipsius 
Monasterii  denuo  exbiberi  et  sincera  in  Domino  caritate  tractari, 
Übique  de  communibus  ipsius  Monasterii  proventibus  sicut  uni 
ex  alüs  Monasterii  eiusdem  Monachis  integre  provideri.  Post  qua 
▼enerabilis  frater  noster  Bertrandus  Archiepiscopus  Ebredunen 
unus  de  executoribus  memoratis,  inquisita  per  eum  de  premissis 
iuxta  formam  litterarum  ipsarum  diligentius  veritate ,  ac  reperta 
ita  esse,  sicut  per  te  ut  premittitur  expositum  fuerat  coram  nobis, 
te  a  predicta  excommunicationis  sententia  auetoritate  prefata 
iuxta  ecciesie  formam  absolvit,  ac  super  irregularitate  predicta 
tecum  misericorditer  dispensavit  iniuncta  tibi  per  eum  prout  sibi 
Visum  fuerit  penitencia  salutari,  ac  nichilominus  Abbati  et  Con- 
ventui  sopradictis  auetoritate  prefata  mandavit,  ut  te  in  eorom 
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monasterio  reciperent  in  Monachmn  et  in  fratrem,  tibiqne  regn- 
larem  habitam  inzta  consaetadinem  ipsioB  monasterii  denao  ezbi- 
berenty  et  te  sincera  in  Domino  caritate  tractarent,  tibiqae  de 
commnniboB  ipsins  Mona«terii  proyentiboB,  sicnt  nni  ex  alüs  eins- 
dem  Monasterii  Monachis  integre  providerent,  prent  in  ipdnt 
Archiepiscopi  litteris  sno  sigillo  sigillatis  plenios  continetor.  Kos 
igitnr  volentes  meritomm  taomm  intnitn,  snper  qnibuB  apnd  nos 
fide  digno  testimonio  commendaris,  tibi  facere  gratiam  amplioron 
tnis  supplicationiboB  inclinati,  tecnm  nt  in  eo<lem  Monasterio 
locnm  in  Choro  et  vocem  in  Capitnlo  habeas,  premissis  ac  felieis 
recordationis  Clementis  Pape  V  predecessoris  nostri  et  qnibns- 
Gomque  aliis  constitutionibos  eontrarüs  nequaqnam  obstantibas 
anctoritate  apostolica  ex  nberioris  dono  gratie  dispensarnnB.  Nolli 
ergo  etc.  nostre  dispensationis  infringere  etc.  Datum  AvinioDC 
Kalendis  lunii  Anno  Undecimo. 


Nr.  Vn.  (ad  Reg.  n.  176.) 

lo bann  es  Episcopus  Servus  Servomm  Dei.  Dilecto  filio 
Nobili  viro  Ladislao  primogenito  carissimi  in  Cbristo  filii  nostri 
Caroli  Ungarie  ac  dilecte  in  Cbristo  filie  Nobili  mnlieri  Anne 
nate  carissimi  in  Christo  filii  nostri  lohannis  Boemie  Regnm 
niustrium  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Precellens  Romani  Pontificis  auetoritas  nonnunqnam  rigorem 
mansuetudine  temperans  quod  ncgat  iuris  severitas  de  gratia 
benignitatis  indulget,  personis  presertim  sanguinis  claritate  subli- 
mibus,  in  quibus  affectum  pure  dilectionis  agnoscit,  pront  perso- 
narum  conditione  pensata  id  in  Deo  conspicit  salubriter  ezpedire. 
Sane  petitio  Carissimorum  in  Cbristo  filionmi  nostromm  Caroli 
Ungarie  tui  fili  Ladislac  et  lohannis  Boemie  Regum  Illastrium 
tui  filia  Anna  parentum  nobis  exbibita  continebat,  quod  ad  bonom 
pacis  inter  eos  et  Regna  ipsorum  stabiliter  nutriendum,  et  peri- 
culosam  sedandam  discordiam,  quam  inter  prefätom  Boemie 
Regem    et  Carissimum  in  Christo  filium  nostmm  WladiBlaom 
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Regem  Folonie  Illustrem  hactenos  siucitare  studoit  hostis 
paeifl,  inter  ipsos  Reges  et  utrinsque  ipsorum  communes  amicos 
traetatom  extitit,  quod  inter  te  prefate  Ladislae  Polonie  nepotem, 
ac  te  filia  Anna  Boemie  Regum  prcdictorum  natam,  matrimoninm 
de  nostro  et  apostolice  sedis  beneplacito  contrahatur,  set  ex  eo 
quod  tertio  consanguiuitatis  gradu  invicem  tos  contingitis,  pre- 
dictam  Matrimonium  nequitis  licite  contrahere,  dispensatione 
super  hoc  sedis  apostolice  non  obtenta.  Quare  dicti  Ungarie  et 
Bogmie  Reges  pro  parte  vestra  nobis  humiliter  supplicanmt,  ut 
providere  super  boc  vobis  de  oportune  dispensationis  beneficio 
dignaremur.  Nos  autem  qui  salutem  querimus  singulorum  et 
libenter  Christifidelibus  quietis  et  pacis  commoda  procuramus,  ob 
bonum  pacis  huiusmodi  et  sedandam  discordiam  supradictam 
dictorum  Regum,  vestrisque  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati, 
vobiscum  quod,  impedimento,  quod  ex  dicta  consanguinitate  pro- 
venit,  aliquatenus  non  obstante,  huiusmodi  matrimonium  invicem 
libere  contrahere,  et  in  sie  contracto  remanere  licite  valeatis, 
auctoritate  apostolica  de  speciali  gratia  dbpensamus.  Prolem 
suscipiendam  et  huiusmodi  matrimonio  legitimam  nuntiantes. 
Nulli  ergo  etc.  nostre  dispensationis  infringere  etc.  Datum  Avinione 
VI  Idus  Septembris  anno  duodecimo. 


Nr.  Vm.  (ad  Reg.  n.  179.) 

lohannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei.  Dilecto  filio  lo- 
hanni  nato  clare  memorie  Wenczeslai  Regis  Boemie  Preposito 
ecclesie  Wissegraden  Prägen  Diocesis  Salutem  et  Apostolicam 
Benedictionem. 

Ad  personam  tuam  multiplicium  virtutum  titulis  insignitam 
specialis  gereutes  devotionis  affectum,  votis  tuis  libenter  annui- 
mus  ac  petitiones  tuas  quantum  cum  Deo  possumus  favorabiliter 
exaudimus.  Hinc  est,  quod  nos  premissorum  intuitu  et  considc- 
ratione  Carissime  in  Christo  filie  nostre  Elizabeth  Regine  Boemie 
Illustris ,  pro  te  fratre  suo  nobis  super  hoc  humiliter  supplicantis 
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Tolentcs  personam  tiuun  proaequi  prerogatiTa  Ikvoiis  et  gnde 
specialis,  tois  et  eiusdem  Regine  supplicationibtit  inclinati,  moeto- 
ritate  tibi  preaeDtiam  indulgemtiB,  Qt  rendendo  in  altero  benefi- 
ciomm  taorum  fructns,  reddltos  et  proventns  omniom  beneficionim 
tuorum  ecclcsiastieonim  com  cora  tcI  sine  cm  qae  nunc  obtinet 
et  tibi  obtinere  contigerit  in  futonun  etiamsi  dignitates  Tel  pereo- 
natns  existant  osqne  ad  Trienniom  com  ea  integritate  libere  per- 
cipere  valcas,  cotidianis  distribationibas  domtaxat  exceptis,  com 
qua  illos  perciperes  si  in  ecclesiis  in  quibns  hoinsmodi  beaefida 
obtines  Tel  interim  te  obtinere  contigerit  penonaliter  resideres, 
et  ad  residendom  interim  in  eisdem  ecclesiis  Tel  eanim  aliqna 
minime  tenearis  neqae  ad  id  a  qaoqoam  ioTitus  valeas  coarctari. 
Non  obstantibus  si  in  eisdem  ecclesiis  vel  eamm  aliqoa  primam 
uon  feceris  personalem  residentiam  consnetam,  aat  qaibnsciimqiie 
statatis  et  consuetadinibos  earundem  ecclesiamm  contrariis  iiua- 
mento,  confirmatione  apostolica  vel  alia  quaris  finnitate  Tallatis 
etiamsi  de  illis  servandb  et  non  impctrandis  litteris  apostolicis 
contra  ea  et  ipsis  litteris  non  atendo  per  te  Tel  procoratorem 
tuom  prestiteris  Tel  impostenim  te  prestare  contigerit  imamen- 
touL  Seu  si  locorum  Ordinariis  a  sede  apostolica  sit  conces- 
som ,  vcl  impostenim  concedi  contingat,  quod  Canonicos  et 
personas  ecclesiarum  soarum,  Civitatum  et  Diocesium  etiam  in 
dignitatibus  seu  personatibos  constitutas  per  subtractionem, 
proventuum ,  beueficiorum  saorum  ecclesiasticomm ,  aat  alias 
compellcre  valeant  ad  residendum  pcrsonaliter  in  eisdem.  Aut 
si  eisdem  Ordinariis  et  dilectis  filiis  Capitulis  dlctarum  eccle- 
siarum vel  quibusTis  aliis  communiter  vel  divisim  a  predicta  sit 
sede  indultum,  vel  contingat  impostenim  indulgeri,  quod  Canonicis 
et  personis  dictarum  Ecclesiarum  etiam  in  dignitatibus  seu  perso- 
natibus  constitutis  fhictus,  redditus  et  proventus  prebendanun  et 
dignitatum  seu  personatuum  vel  beneficiorum  suorum,  qae  in  illis 
obtinent  ministrare  in  absentia  minime  teneantur  et  ad  id  compelli 
non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  ex- 
pressam  ac  de  Terbo  ad  Tcrbum  de  indulto  huiusmodi  mentio- 
nem,  et  quibnslibet  privilegüs,  indulgentüs  et  litteris  apostolicis 
generalibns  vel  specialibus  quommcumque  tenomm  existant,  per 
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qae  presentibtts  non  eipreasa  Tel  totaliter  non  inaerta  effectoB 
haiuBmodi  nostre  gratie  impediri  valeat  quomodolibet  yel  diffeiri 
et  de  quibos  qnoramqae  totis  tenoribus  debeat  in  nostrb  litteris 
fieri  mentio  specialis.  Proviso  quod  benefida  haiasmodi  debitis 
interim  obseqoiis  non  frattdentor,  et  anlmarum  cura  in  eis  quibits 
illa  imminent  nnllateniis  negligatnr.  Nalli  ergo  etc.  nostre  con- 
cessionis  infringere  etc.  Datam  Avinione  V  Idus  Octobris  anno 
dnodecimo. 

In  enndem  modnm  Dilectis  filüs . . .  sancti  Emmerami  Batis- 
ponen  et...  de  Aula  Begia  Piragen  Dioeesis  Monasterionim  Abba- 
tibns  ac  Blagistro  Nicoiao  de  Fractis  litteranim  nostranim  Cor- 
rectori  Canonico  Patracen  Salntem  etc.  Ad  personam  dilecti  filii 
Johannis  nati  clare  memorie  Wenczeslai  Begis  BoSmie  ete. 
Qsque  nnllatentts  negligatnr.  Qaodrca  discretioni  vestre  per 
apostolica  scripta  mandamos,  quatenns  tos  vel  dno  ant  unns 
Testnim  per  tos  yel  alinm  sen  alios  eidem  lohanni  Tel  procoratori 
seu  procnratoribus  suis  eins  nomine  faciatis  predictos  frnctns, 
redditos  et  proTentns  per  dictum  Trienninm  iuxta  hniusmodi  con- 
cessionis  nostre  teuerem  integre  ministrari.  Non  obstantibus  Om- 
nibus supradictu  seu  si  eisdem  Ordinariis  et  Capitulis  Tel  quibus- 
cumque  aliis  communiter  Tel  diTisim  a  prefata  sit  sede  indultum, 
quod  interdici  suspendi  Tel  excommunieari  non  possint  per  literas 
apostolicas  non  fadentes  plenam  et  ezpressam  ac  de  Terbo  ad 
Tcrbum  de  indulto  huinsmodi  mentionem.  Contradictores  aucto- 
ritate  nostra  etc.  Datum  ut  supra. 


Nr.  IX.  (ad  Reg.  n.  180.) 

lohannes  Episoopus  SerTus  SerTorum  Dei.  Dilecto  filio 
lohanni  Preposito  Ecclesie  Wissegraden  Prägen  Dioeesis  Salntem 
et  Apostolicam  Benedictionem. 

Apostolice  sedis  drcumspecta  proTisio  circa  illas  personas 
que  maioribus  suntbeneficiis  ecclesiasticis  honorande  super  plura- 
litate  ipsorum  que  non  possent  alias  sine  dispensatione  apostolica 
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recipi  ac  etiam  retineri  de  sae  benignitatb  habaudantia  freqoenter 
etiam  iure  pennittente  dispeiiBat  illanun  exigentibtiB  mcritiB  sua* 
dentiboB  rationabilibtiB  causis  et  serrata  in  hüs  debita  graTitate. 
No«  igitur  penonam  toam  de  illustri  prosapia  genitam  et  apad 
no«  de  magnis  ▼irtatum  meritis  et  donis  mnltiplicibos  gratianim 
fidedignorom  testimoDio  commendatam,  premissomm  intaita  et 
consideratione  Carissime  in  Christo  fiüe  nostre  Elizabeth  Regine 
Boemie  illostris  nobis  pro  te  fratre  sao  hnmiliter  supplieantifl 
Tolentes  favore  proseqni  gratie  specialis,  tecum  nt  unam  cam 
cora,  et  aliam  sine  cura  dignitates  si  alias  tibi  canonice  collate 
faerint  insimul,  licite  obtinere  valeas,  defectn  nataliom  quem 
pateris  de  clare  memorie  Wenxeslao  Rege  BoSmie  tao  et  ipsins 
Regine  patre  coniogato  genitos  et  coningata,  ac  generalis  concilii 
et  nostra  ploralitatem  dignitatom  et  alionun  beneficiomm  eccle- 
siasticonun,  que  absque  dispensatione  i^>o8tolica  obtinere  non 
possint,  nisi  in  certis  exceptis  casibos  restringente  et  quibuslibet 
aliis  constitationibos  in  contrariom  editis  nee  non  quibuslibet 
statutis  et  consuetudinibus  contrarüs  ecclesiarum  in  quibus  digni- 
tates huinsmodi  fueriut  iuramento  confirmatione  dicte  sedis  vel 
quavis  firmitate  alia  roboratis  nequaquam  obstantibus,  auetoritate 
apostolica  de  speciali  dono  gratie  dlspensamas.  Nulli  ergo  etc. 
nostre  dispensationis  infringere  etc.  Datum  Avinione  V  Idus 
Octobris  Anno  duodecimo. 


Nr.  X.  (ad  Reg.  n.  182.) 

loh  an  n  es  Episcopus  Sernis  Servorum  Dei.  Dilecto  filio 
lohanni  nato  elare  memorie  Wenczeslai  Regis  Boemie  Illustris 
Canonico  Bambergen  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Apostolice  sedis  copiosa  benignitas  merita  personarum  provida 
deliberatione  discemens,  eas  que  generis  nobilitate  et  morum  ho- 
nestate  precellunt,  favore  effert  gratie  amplioris  et  maioribus 
studet  beneficiis  honorare.  Hinc  est,  quod  volentes  personam 
tuam  tuonim  meritorum  obtentu,    super  quibus  apud  nos  fide 
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dignorom  testimonio  commendaris ,  nee  non  et  consideratione 
Carissime  in  Christo  filie  nostre  Elizabeth  Regine  Boemie  Illustris 
pro  te,  fratre  suo,  nobis  super  hoc  hamiliter  supplicantis,  favore 
prosequi  gratioso,  Canonicatum  ecdesie  Bambergen  cum  plenitu- 
dine  iuris  canonici  apostolica  tibi  auctoritate  conferimus  et  de 
illo  etiam  providemus ,  prebendam  vero  nee  non  dignitatem  vel 
personatum  cum  cura  vel  sine  cura  si  que  vel  si  qui  in  dicta 
eeclesia  vacant  ad  presens  vel  quamprimum  inibi  vacare  conti- 
gerit,  etiamsi  huiusmodi  prebenda  vel  dignitas  seu  personatus  ad 
venerabilis  fratris  nostri . . .  £piscopi  et  dilectorum  filiorum  Capi- 
tuli  Bambergen  collationem,  provisionem,  seu  quamvis  aliam  dis- 
positionem  communiter  vel  divisim  pertincat,  dummodo  huius- 
modi dignitas  vel  personatus  maior  post  Episcopalem  dignitatem 
in  eadem  eeclesia  non  existat,  quas  vel  quos  per  te  vel  procura- 
torem  tuum  ad  hoc  legitime  constitutum  infra  unius  mensis  spa- 
tium,  postquam  tibi  vel  eidem  procuratori  de  illarum  vel  illorum 
vacatione  constiterit,  duxeris  aeeeptandas  vel  acceptandos,  confe- 
rendas  seu  conferendos  tibi  post  acceptationem  huiusmodi  cum 
Omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  donationi  apostolice  reserva- 
mus.  Districtius  inhibentes  eisdem  Episcopo  et  Capitulo,  ac  illi 
vel  Ulis,  ad  quem  vel  ad  quos  in  eadem  eeclesia  prebendarum  et 
dignitatum  seu  personatuum  huiusmodi  eollatio,  provisio  seu  que- 
vis  alia  dispositio  communiter  vel  divisim  pertinet,  ne  de  illis 
interim  etiam  ante  acceptationem  huiusmodi  nisi  postquam  eis 
constiterit,  quod  tu  vel  procurator  predictus  illas  vel  illos  nolue- 
ritis  aceeptare,  disponere  quoquomodo  presumant,  ac  decementes 
eznune  irritum  et  inane  si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis 
auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Non 
obstantibus  de  certo  Canonicorum  numero,  et  alib  quibuscumque 
statutis  et  consuetudinibus  eiusdem  ecelesie  contrariis  iuramento 
eonfirmatione  sedis  apostolice  vel  quacumque  firmitate  alia  robo- 
ratis.  Aut  si  aliqui  apostolica  vel  alia  quavis  auctoritate  in  eadem 
eeclesia  in  Canonicos  sint  recepti  vel  ut  reeipiantur  insistant. 
Seu  si  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  Canonicatibus  et 
prebendis  ac  dignitatibus  vel  personatibus  in  dicta  eeclesia  spe- 
ciales, vel  de  benefieiis  ecclesiastieis  in  illis  partibos  generales 
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dicte  sedis  Tel  legatomm  eins  litten»  impetnurint,  etiamii  per 
eas  ad  inhibitionem,  reservationem  et  decretum  rel  alias  qnomo- 
dolibet  Bit  processam ,  qnibns  omnibns  preterqaam  anctoritate 
iiostra  in  ecclesia  ipsa  receptis  vel  prebendas  ac  dignitates  Tel 
personatus  expectantibus  m  eadem,  te  in  assecutione  prebende  et 
dignitatis  Tel  personatns  huinsmodi  TolomtiB  anteferri,  set  naUam 
pro  hoc  eis  qaoad  assecationem  prebendamm  et  dignitatum  Tel 
personatonm  ant  beneficiomm  aliorom  preindicinm  generali.  Sea 
si  eisdem  Episcopo  et  Capitolo,  Tel  quibosTis  alüs  commoniter 
Tel  diTisim  ab  eadem  sit  sede  indoltnm,  qnod  ad  reeeptionem  Tel 
proTisioncm  alicoins  minime  teneantnr,  et  ad  id  compelli  non 
possint,  quodqne  de  Canonicatibos  et  prebendis  ac  dignitatibns 
Tel  personatibos  eiusdem  ecclesie,  ant  alüs  beneficiis  ecclesiastids 
ad  eomm  collationem,  proTisionem  sea  quamTis  aliam  dispositio- 
nem  coninnctim  Tel  separatim  spectantibos  nolli  Taleat  proTideri 
per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de 
Tcrbo  ad  Terbom  de  indcdto  hniusmodi  mentionem,  et  qualibet 
alia  dicte  sedis  indulgentia  generali  Tel  speciali  coinsciimqae 
tenoris  existat,  per  quam  presentibns  non  expressam  Tel  totaliter 
non  insertam  effeetns  huinsmodi  nostre  gratie  impediri  Taleat 
qnomodolibet  vel  differri,  et  de  qua  coiosqae  toto  tenore  habenda 
sit  in  nostris  litteris  mentio  specialis.  Ant  si  presens  non  fueris 
ad  prestandum  de  observandis  statutis  et  consuetudinibos  eius- 
dem ecclesie  solitum  iuramentum,  dummodo  in  absentia  tua  per 
procuratorem  jdoneum,  et  cum  ad  ecclesiam  ipsam  accessens 
corporaliter  illud  prestes  Seu  qnod  in  Katisponen,  Prägen  et 
Olomucen  Canonicatus  et  prebendas  ac  in  Wjssegraden  ecclesüs 
preposituram  cui  cura  non  imminet  animamm  et  Capella  sancti 
Procopii  in  Brunna  Fragen  et  Olomucen  Diocesis  nee  non  que- 
dam  prestimonia,  que  obedientie  Tulgariter  nnncnpantor,  in  eis- 
dem Prägen  et  Wissegraden  ecclesüs  ex  diTcrsis  dispensaüonibns 
nt  asseritur  nosceris  obtinere.  Aut  quod  pateris  defectum  nata- 
lium  de  coniugato  genitus  et  coniugata  super  quo  tecum  ut  unam 
cum  cura  et  aliam  sine  cura  dignitates  si  alias  tibi  canonice 
collate  forent  insimul  licite  obtinere  Taleres,  predicto  defectu  ac 
generalis    concilii   nequaquam   obstantibas,    doximus  per  alias 
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nostnis  certi  tenoris  litteras  dispensandum.  Nos  insuper  tecnm 
ut  non  obstantibus  defectu,  constitutionibas ,  statutis  et  consaetu- 
diniboB  prelibatis  huiusmodi  Canonicatum  et  prebendam  ac  per- 
Bonatum  eeclesie  Bambcrgcn  possis  libere  reciperc,  et  postquam 
illos  vel  illam  fueris  pacifice  asseciitus  ana  cum  aliis  beuefieiis 
que  ut  predicitur  obtines  licite  rctinere  auctoritate  prcdicta  dono 
simili  dispensamus.  Nulli  ergo  etc.  nostre  collationis,  provisionis, 
rcservationis ,  inbibitionis,  constitutionis  et  dispensationis  infrin- 
gcre  etc.  Datum  Avinione  V  Idus  Octobris  Anno  duodecimo. 

In  eundem  modum  Dilectis  filiis...  de  Sancto  Emmeramo 
Batisponen  et . . .  de  Aula  regia  Prägen  Diocesis  Monasteriorum 
Abbatibus  ac  Magistro  Nicoiao  de.  Fractis  Canonico  Patracen 
Litterarum  nostrarum  Correctori  Salutem  etc.  Apostolice  sedis 
etc.  usque  duximus  dispensandum.  Quocirca  mandamus,  quatinus 
vos  vel  duo  aut  unus  vcstrum  per  vos  vel  alium  sen  alios  eundem 
lohannem  vel  procuratorem  suum  eins  nomine  exnunc  in  dicta 
ecclesia  Bambergen  auctoritate  nostra  recipi  facientes  in  Canoni- 
cum et  in  fratrem  stallo  sibi  in  Cboro  et  loco  in  Capitulo  ipsius 
,  eeclesie  cum  plenitudine  iuris  canonici  assignatis  buiusmodi  pre- 
bendam et  dignitatem  vel  personatum  per  nos  ut  premittitur  in 
eadem  ecclesia  rcservatas  vel  reservatos  si  tempore  vacationis 
nostre  buiusmodi  vacabant  ibidem  vel  postea  vacaverunt,  aut 
quamprimum  illas  vel  illos  vacare  contigerit,  eidem  lobanni,  vel 
dicto  procuratori  pro  eo  post  acceptationem  buiusmodi  cum  Omni- 
bus iuribus  et  pertinentiis  suis  auctoritate  predicta  conferre  et 
assignare  curetis.  Inducentes  cum  vel  dictum  procuratorem  suum 
eins  nomine  in  corporalem  possessionem  prebende  et  dignitatis 
vel  personatus  buiusmodi  ac  iurium  et  pertinentiarum  predicto- 
rum,  et  defendentes  inductum,  ac  facientes  ipsum  vel  eundem 
procuratorem  pro  eo  ad  dignitatem  vel  personatum  buiusmodi  in 
ecclesia  predicta,  ut  est  moris,  admitti,  sibique  de  ipsorum  Cano- 
nicatus  et  prebende  ac  dignitatis  vel  personatus  fructibus,  reddi- 
tibus,  proventibus,  iuribus  et  obventionibus  universis  integre 
responderi.  Non  obstantibus  omnibus  supradictis,  seu  si  eisdem 
Episcopo  et  Capitulo  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim 
a  predicta  sit  sede  indultum,  quod  interdici,  suspendi  vel  excom- 


204  Nachträge. 

miiDicari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam 
et  expressam,  ac  de  verbo  ad  yerbmn  de  indulto  hmoBinodi  men- 
tionem.  Contradictores  aactoritate  nostra  etc.  Datum  at  snpra. 


Nr.  XI.  (ad  Reg.  n.  249.) 

lohannes  Episcopiu  Servus  Servomm  Dei.  Dilecto  filio... 
Preposito  Prägen  ac . .  eiusdem  et  Tüllen  Ecclesiarom  Salatem 
et  Apostolicam  Benedictionem. 

Probitatis  merita,  quibos  personam  dilecti  filü  Zacharie  Ulrici 
Rectoris  parocbialis  ecclesie  in  Rzizut  Prägen  Diocesis  fidedigno- 
nun  testimonio  iuvari  pereepimus,  nos  indueunt,  at  sibi  reddamnr 
ad  gratiam  liberales.  Cum  itaque  sicut  accepimus  parocbialis 
ecclesia  in  Novapilzua  dicte  diocesis  consueta  ab  olim  clericis 
secalaribns  assignari,  que  ad  presentationem  dilectomm  filionun.. 
Commendatoris  provincialis  et  fratrum  ordlnis  Militie  beate  Marie 
Theotonicomm  in  partibus  Boemie  et  Moravie  communiter  yel 
divisim  sicut  asseritur  pertinet,  per  liberam  resignationem  dilecti 
filii  Nicolai  Firmani  olim  eiusdem  ecclesie  in  Novapilzna  Rectoris 
in  manibus  dilecti  ülii  Magistri  Ulrici  tunc  Scolastici  Prägen 
ecclesie  et  administratoris  dicte  Prägen  ecclesie  ut  dicitur  in 
spiritualibus  Deputati  venerabili  fratre  nostro  lobanne  Prägen 
Episcopo  certis  ex  causis  tunc  per  nos  ab  ipsius  ecclesie  Prägen 
administratione  suspenso  factam  et  ab  administratore  ipso  admis- 
sam  iam  dudum  yacavisse  et  adhuc  vacare  noscatur,  ac  ipsi  Com- 
mendator  et  fratres  dictam  ecclesiam  in  Novapilzna  post  vacatio- 
nem  huiusmodi  nulla  ipsis  unione  facta  de  illa  auctoritate  propria 
rexerint,  regant  et  gubement  immo  potius  detincant  occupatam, 
fructus,  redditus  et  proventus  percipieudo  ex  illa,  quamquam  ipsi 
nullum  aliud  ins  quam  patronatus  seu  presentationis  Rectoris  ad 
illam  obtineant  in  eadem.  Nos  yolentes  prefato  Zacharie  premis- 
sorum  meritorum  suorum  intuitu  gratiam  facere  specialem,  discre- 
tioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  vos  vel 
duo  aut  unus  vestrum  per  vos  yel  alium  seu  alios  vocatb  dictis 
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Commendatore  et  fratribas  ac  aliis  qoi  fuerint  evocandi  si  est  ita, 
et  tempore  date  presentium  non  sit  in  dicta  ecclesia  in  Nova- 
pilzna  alicui  alteri  speciale  ins  quesitum,  predictam  ecclesiam  in 
Novapilzna  eidem  Zacharie  vel  procoratoii  suo  eins  nomine  cum 
Omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  auctoritate  nostra  conferri  et 
assignari  curetis,  inducentes  eum  vel  dictum  procuratorem  pro 
eo  in  corporalem  possessionem  ecclesie  in  Novapilzna  iurium  et 
pertinentiamm  predictorum  et  defendentes  inductum,  amotis  ab 
ea  dictiB  Commendatore  et  fratribus  et  quolibet  alio  illicito  deten- 
tore,  facientes  sibi  de  ipsius  ecclesie  in  Novapilzna  fructibus, 
redditibus  et  proventibus,  iuribus  et  obventionibus  universis  in- 
tegre responderi,  contradictores  auctoritate  nostra  appellatione 
postposita  compescendo.  Non  obstantibus  si  aliqui  super  provi- 
sionibus  sibi  faciendis  de  huiusmodi  ecclesiis  vel  aliis  beneficiis 
ecclesiasticis  in  illis  partibus  speciatim  vel  generatim  nostras  vel 
predecessorum  nostrorum  Romanorum  Pontificum  aut  Legatorum 
sedis  apostolice  literas  impetrarint,  et  si  per  eas  ad  inhibitionem, 
reservationem  et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum, 
quibus  Omnibus  si  ita  est  et  tempore  dicte  date  non  sit  in  eadem 
ecclesia  in  Novapilzna  speciatim  alteri  ut  premittitur  ins  quesitum, 
dictum  Zachariam  in  assecutionc  ipsius  ecclesie  in  Novapilzna 
volumus  antefcrri.  Set  nullum  per  hoc  eis  quo  ad  assecutionem 
ecclesiarum  et  beneficiorum  aliorum  preiudicium  generari  aut  si 
venerabili  Fratri  nostro  Episcopo  Prägen  vel  quibusvis  aliis  com- 
muniter  vel  divisim  ab  eadem  sit  sede  indultum  quod  ad  receptio- 
nem  vel  provisionem  alicuius  minime  tencamini,  et  ad  id  compelli 
aut  quod  interdici,  suspcndi  vel  excommuuicari  non  possint, 
quodque  de  huiusmodi  ecclesiis  vel  aliis  beneficiis  ecclesiasticis 
ad  eorum  collationem,  presentationem  vel  quamcumque  aliam 
dispositionem  coniunctim  vel  separatim  spectautibus  nulli  valeat 
provideri  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expres- 
sam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem. 
Etqualibet  alia  dicte  sedis  indulgentia  generali  vel  speciali  cuius- 
cumque  tenoris  ezistat  per  quam  presentibus  non  expressam  vel 
totaliter  non  insertam  effectus  huiusmodi  nostre  gratie  impedire 
valeat  quomodolibet  vel  di£ferre.   Et  de  qua  cuiusque  toto  tenore 
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habita  sit  in  nostriB  litteris  meutio  specialis,  seu  qaod  idem 
Zacharias  prefatam  parochialem  ecclesiam  in  Rzizut  noecitvr 
obtinere.  Volumos  aatem  qnod  priusquam  dictxis  Zacharias 
yigore  presentis  grade  ciusdem  ecclesie  in  Novapilzna  si  de  illa 
sibi  per  vos  provideri  contigerit  pacificam  possessionem  fuerit 
assccutuB,  prefatam  parochialem  ecclesiam  in  Rzizut  quam  ex  tone 
▼acantcm  decemimus,  omnino  dimittere  teneatur,  nostre  tarnen 
intentiouis  ezistit  quod  in  dicta  parochiali  ecclesia  in  Novapilzna 
per  collationem  eidem  Zacharie  per  nosi  nt  premittitor  faciendam 
nnllom  ins  dicto  Zacharie  quomodolibet  acquiratar,  nisi  prefatos 
Nicolaus  tempore  resignationiB  huiusmodi  ins  habuit  in  eadem, 
nos  insuper  si  est  ita  et  tempore  dicte  date  non  sit  in  dicta  eccle- 
sia  in  Novapilzna  ut  premittitur  alicui  alteri  specialiter  ins  que- 
situm  irritum  decemimus  et  inane  si  secus  super  hiis  a  quoquam 
quavis  auctoritate  scienter  vel  ignorantur  contigerit  attemptari. 
Datum  Avinione  VII  Ralendas  lulii  Anno  quartodecimo. 


Nr.  XU.  (ad  Reg.  n.  262.) 

lohanncs  Episeopus  Servus  Servonim  Dci.  Dilecto  Filio 
Ottoni  Duci  Austrie  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

In  litteris  tue  nobilitatis  nobb  per  dilectum  filium  Magistrum 
Nicolaum  tuum  notarium  novissime  presentatis,  non  absque  admi- 
ratioue  contineri  vidimus,  nos  super  matrimouio  tractato  inter  te 
et . . .  filiam  Carissimi  in  Christo  filii  nostri  lohaunis  Regis  Boe- 
mie  illustris  dispcnsasse,  hoc  cnim  fili  secundum  veritatem  non 
fecimus,  set  verum  est  quod  supponentes  te  et  Regem  predictum 
devotos  existere  filios  sponse  Christi,  ordinaveramus  committere 
certis  Episcopis,  ut  de  causis  insertis  in  supplicatione  nobis 
oblata  super  hoc  conteutis  se  deberent  plenius  informare ,  et  si 
ea  reperirent  consonas  veritati  et  eam  alias  expedire,  possent  pro- 
cedere  ad  dispensationem  huiusmodi  faciendam,  illamque  per 
dilectum  filium...  Priorem  Tholose  proposueramus  mittere,  et 
eum  ad  tuam  et  dicti  Regis  presentiam  pro  certis  aliis  negocüs 
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DOS  et  voB  tangentibus  destinare.  Sane  quia  autequam  dictus 
Prior  iter  snom  amperet,  superveuerunt  littere  varie,  quod  dicto 
Rege  procurante,  tu  cum  Bavaro  armis  proiectis  pacem  feceras, 
teque  pro  certa  samma  peconie,  pro  qua  tibi  certa  imperialia 
castra  de  &cto  cum  de  iure  non  posset  obligaverat,  eios  stipen- 
diarinm  constitaeras  taumque  cum  toto  posse  tuo  in  Alamamiia 
auxilimn  eidem  promiseras  impartiri,  ac  in  instanti  festo  purifica* 
tionis  Domine  nostre  homagium  ut  Regi  et  Imperatori  solemniter 
exhibere:  Visum  est  et  nostro  consilio,  quod  nee  commissio  super 
dispensatione  predicta  fieret  ad  presens,  nee  ad  nos  prior  predictus 
destinari  deberet,  cum  illa  propter  que  ipsum  intendebamus  mittere 
assequi  speratum  effectum  non  possent  Ideoque  habeat  nos  super 
utroque  scilicet  commissione  dispensationis,  et  non  misso  priore 
predicto  tua  nobilitas  excusatos.  Miramur  insuper,  quod  super 
responsione  nostra  super  facto  Bavari  nii  tua  Providentia  duxerit 
rescribendum.  Premissa  autem  in  nostris  litteris  alib  quas  una  cum 
istis  tue  nobilitati  mittimus  plenius  poteris  intueri.  Pro  tuo  autem 
dilecte  fili  et  ecclesie  obtamus  commodo  et  honore,  ut  quam  pie 
sponsa  Christi  cum  inclite  recordationis  germanis  tuis  presertim 
cum  Frederico  se  gesserit,  contra  quem  licet  nos  et  ecclesiam 
ipsam  offendisset  procedere  quamquam  potuissemus  distulimus 
ac  sibi  compatientes  dum  detineretur  a  Bavaro  indulsimus  que  a 
nobis  pro  salute  sue  anime  postulavit,  qualemque  rependat  vicis- 
situdinem,  deducas  in  consistorio  rationis,  et  ut  tue  saluti  provi- 
deas  tueque  fame  consulas  consultusque  pcriculis,  que  tibi  poste- 
risque  tuis  propter  illa  que  in  favorem  Bavari  de  diversis  heresi- 
bus  condempnati  hiis  diebus  egisse  nosceris,  possent  sequi,  non 
omittas  occurrere  et  que  improvide  gesta  sunt  reformare  in  me- 
lius patemo  rogamus  affectu  et  omni  quo  possumus  studio  invita- 
mus.  Sciturus  quod  Christi  et  ecclesie  status  ac  fidei  eorumque 
negocia  ea  sunt  indivisibili  unione  coniuncta,  ut  alter  honorari 
nequeat,  reliquis  seu  reliquo  non  habitis  seu  non  habito  in  honore. 
Datum  VI  Kalendas  Octobris  anno  XV. 
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Nr.  Xm.  (ad  Reg.  n.  283.) 

lohannes  Episcopos  Servus  Servorum  Dei.  Dilecto  Filio... 
Regi  Boemie  Salutem  et  Apostolicam  Bcnedictionem. 

Super  illa  dispensatione  fienda  ut  non  obstante  ceito  grada 
consanguinitatis,  quo  tu  et  inclita  puella...  neptis  dilecti  filii 
Alberti  Ducis  Austrie  incliti  Principis  estis  inneti,  celsitudini 
regie  viva  voce  respondimus,  et  Duci  Austrie  per  nostras  literas 
Bupradicto  et  adhuc  similiter  respondemus  videlicety  quod  eam 
non  dccet  nos  facere  propter  causas,  quas  tnnc  duximns  expli- 
candas.   Datum  Kalendb  Mail  anno  decimo  septimo  ^). 


1 


Nr.  XIV.  (ad  Reg.  n.  297.) 

Clemens  Episcopus  Servus  Servorum  Dei.  Venerabili  Fratri 
Amesto  Archiepiscopo  Prägen  Salutem  et  Apostolicam  Bene- 
dictionem. 

Personam  tuam  nobis  et  apostolice  sedi  devotam  patema 
benivolentia  prosequentes,  illa  tibi  libenter  coucedimus,  per  que 
subditorum  tuorum  aniuiarum  saluti  valeas  providere.  Exhibita 
siquidcm  nobis  tua  petitio  coutinebat,  quod  nonnulle  persone 
ecclesiastice  tarn  seculares,  quam  reguläres  exempte  et  non 
exempte  tuarum  Civitatis  et  Diocesis  aliique  videlicet  in  minori 
constitute  ctate,  aliique  per  secularis  potcstatis  intrusionem  seu 
symoniace,  aut  alias  minus  canonice  adepte  ecclesiastica  beneficia 
seu  ad  Rcligionem  recipere,  aliique  vero  ex  eis  maiorum  excom- 
municationum  et  interdicti  sententiis  propterea  innodate  fore  nos- 
cuntur,  quorum  excessus  propter  eorum  multitudinem  et  secularem 
potestatem  nee  non  scandalum,  quod  exinde  provenire  et  prela- 
tiouum  defeetum  ac  ctiam  quia  pro  maiori  parte  sunt  huiusmodi 

')  Die  Nummern  285,  286,  287  und  293  der  Regesten  Johannas  XXII. 
werden  im  Cod.  Dipl.  Mor.  Bd.  VII.  welcher  zum  Drucke  vor- 
bereitet wird,  erscheinen. 
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ezcessus  occulti  nee  apparet  aliquis  aceusator,  punirc,  aut  eos 
huiusmodi  beneficiis,  que  taliter  sunt  adepte,  privare  non  potes, 
nee  eos  talibus  nexibus  obvolutos  conscieutia  tolerare,  ipsorum 
niinam  aspicerc  periculosum  cxistit,  cum  forsan  ut  asseris  multi 
ex  eis  proptcr  viarum  discrimina  et  expensanim  defectum,  gravi- 
tatem  excessus  ac  desperationcm  venie  nunquam  absolutionum 
Ben  dispensationis  siut  bcncficia  petiture:  Quare  pro  parte  tua 
fuit  nobis  humilitor  supplicatuin ,  ut  tibi,  quod  periculis  que  ex 
premissis  immincnt,  obviare,  ac  predictorum  animarum  saluti  pro- 
Tidere  valeas,  de  benignitatc  apostob'ca  eoncedcre  dignaremur. 
No8  itaque  tuis  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati,  fraternitati 
tue,  de  qua  in  hiis  et  aliis  specialem  in  Domino  fiduciam  obtine- 
mos,  predictas  personas  ab  huiusmodi  excommunicationum  sen- 
tentiis  hac  vice  dumtaxat  iuxta  ecclesie  formam,  si  id  humiliter 
petierint,  absolvendi  et  cum  eis  super  irregularitatibus  inde  con- 
tractis  et  etiam  quod  beneficia  que  taliter  sunt  adepte,  eis  tamen 
primitus  et  realiter  omnino  dimissis,  si  eis  alias  canonice  confe- 
rantur,  recipere  et  retinere,  ac  etiam  in  Keligionibus,  in  quibus 
sie  recepte  sunt,  rcmanere  libere  ac  licite  possint  dispensandi, 
easque  ad  hec  habilitandi,  ac  illis  ex  dictis  personis,  que  dicta 
beneficia  dimiserint  ut  prefertur  de  ipsis  beneficiis  si  in  eis  non 
Sit  alicui  spccialiter  ins  quesitum  dicteque  persone  alias  sint 
ydonee,  de  novo  providendi  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis 
eorundem,  inducendi  quoque  personas  easdem  vel  procuratores 
8U0S  earum  nomine  per  te  vel  alium  seu  alios  in  corporalem  pos- 
sessionem  beneficiorum  ac  iurium  et  pertinentiarum  predictorum 
et  defeudcndi  iuductas  amotis  quibuslibet  illicitis  detentoribus 
ab  eisdem  ac  faciendi  eis  de  dictorum  beneficiorum  fructibus, 
redditibus,  proventibus,  im*ibus  et  obventionibus  universis  int^jgre 
responderi.  Contradictores  auctoritate  nostra  appellatione  post- 
posita  compcscendo.  Non  obstantibus  quibuscumque  constitutio- 
nibus  apostolicis  coutrariis  seu  si  aliqui  super  provisionibus  sibi 
faciendis  de  huiusmodi  vel  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  in  illis 
partibus  vel  generales  sedis  apostolice  vel  legatorum  eins  literas 
impetrariut,  ctiamsi  per  eas  ad  inhibitionem ,  reservationem ,  et 
decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum,  quibus  omnibus 
Dudik's  Forschungen.  II.  14 
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eaftdem  penonaB,  qaibus  ut  premittitur,  dicta  benefieui  coutuleiis, 
in  MsecatioDe  dictomm  beneficiomm  volamus  anteferri,  sed  nal- 
lom  pro  hoc  eiB  qaoad  aMecationem  alioniin  beneficioram  prein- 
dicium  generari:  Aat  si  Archiepiscopi  Prägen  snccessoribns  tais, 
qui  emnt  pro  tempore  Yel  quibasvis  aliU  commnniter  Yel  diTUün 
a  predicta  sit  sede  indnltum,  qood  ad  reGeptionem  vel  pro\isioneni 
alicuiufl  minime  teneantur,  et  ad  id  compelli  ant  quod  interdici 
sospendi  vel  czcommunieari  non  possint,  quodque  de  hninsmodi 
vel  aliis  bcneficiu«  ccclesiafiticis  ad  eomm  coliationem,  provisioneio, 
vel  rpiamcumque  aliam  dispositionem  eoniunctim  vel  separathn 
fipcctantibus,  nulli  valeat  provi<lcri  per  literas  apostolicas  nonfacien- 
tes  plcnam  et  ezprensain  ac  de  verbo  ad  verbuin  de  iudulto  liaius- 
inodi  mentionein,  et  qualibet  alia  dicte  sedis  iudulgentia  generali 
vel  speciali  cuiuscuinque  tenoris  ezistat,  per  quam  presentibus 
non  ezpreHsam,  vel  totaliter  non  iusertam  effectus  huios  nostre 
gratie  impediri  valeat  quomodolibet  vel  differri,  et  de  qua  cuiusque 
toto  tenore  habenda  sit  in  nostris  literis  mentio  specialis.  Ac  insu- 
per  eisdem  personis  de  fructibus  ex  dictis  beneficiis  male  perceptis 
vocato  ad  hoc  dilecto  filio...  CoUectore  fructuum  Camere  aposto- 
lice  debitorum  per  nos  in  illis  partibus  deputato  concordandi,  et 
partem  ex  dictis  fructibus  eisdem  personis  remittendi  plenam  et 
liberam  conccdimus  auctoritate  apostolica  facultatem.  Nos  enim 
irritum  dccernimus  et  inane  si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis 
auctoritate  scienter  vel  ignorauter  contiugcret  attemptari.  Datum 
Avinione  XVI  Kalendis  Septembris  anno  nono. 


Nr.  XV.  (ad  Reg.  n.  298.) 

Clemens  Episcopus  Servus  Servorum  Dei.  Dilectis  in  Christo 
filiabus . . .  Abbatisse  et  Conventui  Sanctimonialium  ad  infantiam 
Sancti  Salvatoris  Ordinis  s.  Benedicti  Olomucen  diocesis  Salutem 
et  Apostolicam  Benedictionem. 

Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  est  et  honestutn ,  tam  vigor 
equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  solicitudinem  officii 


V 


ClemeiitU  VI.  Epiet,  an.  nono.  21t 

nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Ezhibita  siquidem  nobis 
pro  parte  vestra  petitio  continebat,  quod  nobiles  viri  Benessius 
et  Andreas  dicti  de  Grumewalt  fratres  Olomucen  diocesis  de 
salote  propria  cogitantes  et  cupientes  terreiia  iu  celestia  et  tran- 
sitoria  in  etema  felici  commercio  commutare,  iospatronatus,  quod 
ipfii  in  parochiali  Ecciesia  de  Rudez  eiusdem  diocesis  cominuniter 
habebaut,  pro  suarum  et  parentum  suorum  animarum  remedio,  vobis 
et  Monastcrio  vestro  pia  et  provida  libcralitate  donarunt,  prout 
in  patentibus  litteris  indc  confectis,  eorumdem  nobilium  sigillis 
munitis,  dicitur  pleuius  contineri.  Nos  itaque  vestris  supplicatio- 
nibus  incliniiti,  quod  super  hoc  ab  eisdem  nobilibus  provide 
factum  est,  ratum  et  gratum  habentes,  id  auctoritate  apostolica 
conürmamus,  et  prcsentis  scripti  patrociuio  communimus.  Nulli 
ergo  etc.  nostre  confirmatiouis  infringere  etc.  Datum  Avinione 
XIV  Kalendis  Scptembris  amio  nono. 


Nr.  XVI.  (ad  Reg.  n.  299.) 

Clemens  Episcopus  Servus  ServorumDei.  Dilectis  in  Christo 
Filiabus...  Abbatisse  et  Conventui  Monasterii  Sanctimonialium 
ad  Infanciam  Sancti  Salvatoris  Ordinis  sancti  Benedicti  Olomucen 
diocesis  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  est  et  honestum,  tam  vigor 
equitatis,  quam  ordo  cxigit  rationis  ut  id  per  solicitudinem  nostri 
officii  ad  debitum  perducatur  effectum.  Ezhibita  siquidem  nobis 
pro  parte  vestra  petitio  continebat,  quod  Carissimus  in  Christo 
filius  noster  Carolus  Romanorum  et  Boemie  Rez  Ulustris,  tunc 
Marchio  Moravie,  de  salute  propria  cogitans  et  cupiens  terrena 
in  celestia  et  trausitoria  in  eterua  felici  commercio  commutare, 
lus  Patronatus,  quod  ipse  in  Luntemburg  et  in  Kdusow  Parochia- 
libus  ecclesiis  Olomucen  diocesis  ratione  Marchionatus  Moravie 
tunc  habebat,  pro  sue  et  parentum  suorum  animarum  remedio 
vobis  et  Mouasterio  vestro  pia  ac  provida  liberalitate  donavit, 
venerabiliii  frati-is  nostri . . .  Episcopi  Olomucen  ad  id  accedcnte 
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consensu  prout  in  patentibus  litteris  iude  coufectis  predicti  Caroli 
tuuc  MarehionlB  sigillo  muuitis  dicitar  contineri.  Nos  igitar  vestriB 
et  dicti  Regia  in  hac  parte  supplicationibos  inclinad,  qnod  saper 
hoc  ab  eodcm  Rege  pic  ae  provide  factum  est,  ratom  et  gratum 
habentes  id  aactoritate  apostolica  confirmamoB  et  presentis  scripti 
patrocinio  communimas.  Nulli  ergo  etc.  nostre  eonfirmationis 
infringere  etc.  Datiini  Avinione  XTV  Kalendas  Septembris 
Anno  Nono. 


Nr.  XVn.  (ad  Reg.  n.  305.) 

Clemens  Epbeopus  Servos  ServoromDeL  Dilectis  in  Christo 
Filiabus...  Priorisse  et  Convcntoi  Monasterii Monialiam  in  Conits 
per  Prepositum  et  Priorissam  soliti  gubcmari  Premonstraten  Or- 
dinis  Olomucen  Diocesis  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Meritis  vestre  devotionis  inducimur,  ut  que  statui  et  necessi- 
tatibuB  vestris  opportuna  credimus,  favorabiliter  annaamos.  Sane 
petitio  pro  parte  vestra  nobis  nupcr  exhibita  contincbat,  quod 
proptcr  continuam  hosi)italitatcm  gentium  ad  Monasterium 
vestrum  declinautium  magis  cstis  debitis  et  oueribus  pregravatc, 
et  quod  ad  tantam  inopiain  dcveuistis,  quod  siue  apostolice  sub- 
ventionis  auxilio  ab  ipsis  debitis  relevare  commode  non  potestis. 
Quare  pro  parte  vestra  fuit  nobis  humilitor  supplicatum,  ut  paro- 
cbialem  ecclesiam  in  Nicoltzpurg  Olomucen  Diocesis,  consuetam 
per  canonicos  Premonstraten  ordinis  gubcmari,  in  qua  dilectus 
filius  Prepositus  dicti  vestri  Monasterii ,  per  Prepositum  et  Prio- 
rlssam  soliti  gubcmari,  ins  obtinet  patronatus,  cum  proventibus 
decimarum  ad  ipsam  ecclesiam  in  Vo^lensprun  in  Montibus  in 
Clevititz  et  in  Petersdorf  locis  dictc  Diocesis  aliisque  omnibus 
iuribus  et  pertincntüs  suis,  vobis  et  per  vos  diclo  monastcrio  ac 
mense  vestram  (sie)  in  sustcntationcm  vestram  et  exonerationem 
buiusmodi  debitorum  in  perpetuum  unire  et  annectere  dignaremur. 
Nos  igitur  prcfatis  opportuuitatibus  vestris  providere  volentes, 
Carissimi  in  Christo  filii  nostri  Caroli  Romanorum  Regis  Illustris 
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nobis  super  hoc  humiliter  supplicantis,  vestrisque  in  hac  parte 
Bupplicationibus  inclinati,  predictam  parochialem  ecclesiam  cum 
prefatis  proventibus  ac  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  vobis 
et  per  vos  Mouasterio  et  mensc  predictis  auctoritate  apostolica 
incorporamus  et  perpetuo  annectimus  et  unimus.  Ita  quod  ccdcnte 
vel  decedente  Rectore  ipsius  Ecclesie,  vel  alias  eo  ipsam  eccle- 
siam quomodolibet  dimittente,  liceat  vobis  auctoritate  propria 
per  vos  vel  alium  seu  alios  corporalcm  possessioncm  ipsius 
ecclesie  libcre  apprchendcrc  et  licite  retincrc  Diocesani  loci  et 
cuiuscumquc  alterius  licentia  minimc  requisita,  reservata  tarnen 
primitus  et  assignata  per  Diocesanum  ipsum  de  ipsius  ecclesie 
redditibus  et  proventibus  perpetuo  Vicario  inibi  Domino  servituro 
in  eadem  ecclesia  canonice  instituendo  congrua  portione,  ex  qua 
idem  Vicarius  valeat  commode  sustentari,  episcopalia  iura  solvere 
aliaque  sibi  incumbentia  onera  supportare.  Non  obstantibus  si 
aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  huiusmodi  ecclcsiis 
vel  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  speciales  vel 
generales  apostolice  sedis  vel  Lcgatorum  eins  littcras  impetrarint, 
etiamsi  per  eas  ad  inhibitionem ,  reservationem  et  decretum  vel 
alias  quomodolibet  sit  processum,  quas  litteras  et  processus  habi- 
tos  per  easdem  ad  prefatam  parochialem  ecclesiam  volumus  non 
eztendi,  sed  nullum  pro  hoc  eis  quoad  assccutioncm  ecclesiarum 
et  beneficiorum  aliorum  preiudicium  generari,  seu  quibuscumque 
privilegiis,  indulgentiis  et  littcris  apostolicis  gcueralibus  vel  spe- 
cialibus  quorumcumque  tenorum  existant,  per  que  prescntibus  non 
expressa  vel  totaliter  non  inserta,  effectus  carum  impediri  valeat 
quomodolibet  vel  differri  et  de  quibns  quorumque  tenoribus  de 
verbo  ad  verbum  habeuda  sit  in  nostris  littcris  mentio  specialis. 
Nos  enim  irritum  decemimus  et  inane  si  secus  super  hiis  a  quo- 
quam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit  attem- 
ptari.  Nulli  ergo  etc.  nostre  incorporationis,  annexionis,  unionis, 
voluntatis,  et  constitutionis  infringere  etc.  Datum  Avinione  VI 
Nonas  Mai'tii,  anno  nono. 
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Nr.  XVm.  (ad  Reg.  n.  307.) 

InnocentiuB  Episcopos  Seims  Servonim  Dei.  Venerabili 
Fratri  Episcopo  Gurcen  apostolice  Sedis  Nnntio  Salutem  et 
Apostolicam  Benedictionem. 

PaciB  emoluB  cuius  fraadulentis  artiboB  totos  fere  orbis  con- 
C1188U8  est,  Dilectomm  Filioram  Nobilinm  viroram  lohannis  Mar- 
chionis  Moravie  et  Alberti  Ducis  Austrie  animos,  sicut  fama 
deuantiat  et  mnltomm  relatio  attestatur,  sie  peccatis  ezigentibas 
invicem  concitavit,  sicque  dissentionis  pericalose  inflammavit  in- 
cendio,  at  conflatis  utrinque  viribus  et  necessariis  preparationibas 
dispositis  et  ordinatis  ad  guerram,  ad  discriminosa  eis  et  subiectis 
ipsis  populis  ineunda  certamina  se  dbponant  Quod  nos  eo  ge- 
reute» nee  indigne  molcstius  eoqae  amarios  perferentes,  quo  etsi 
omnium  qaos  regeneravit  unda  baptismatis  detestemar  discor- 
diam  et  concordiam  affectemus,  eos  tarnen  quorum  ecclesia  Dei, 
cui  permittente  ipso  presumus,  sincerioris  devotionis  affeetam 
ezperimento  probavit,  et  in  quorum  atpote  sublimium  potestatum 
et  Prineipum  agitatione,  quasi  quibusdain  ventomm  impulsibus 
collidi  populos  patenter  agnoseit,  ab  omni  perturbationc  liberos, 
et  optata  pace  securos  esse  peramplius  affectamus,  et  cupientes 
attentius,  ut  iidem  Marchio  et  Dux  quorum  et  progeuitorum  suo- 
rum  etiam  fidei  purioris  zelus  erga  eandcm  fcrvet  et  ferbuit  (sie) 
amplius,  sublata  inter  cos  qualibet  occasionc  dissidii,  votive 
quietis  et  pacis  abundantia  porfruantur,  et  considerantes,  quod 
ad  exequendum  huiusmodi  desiderii  nostri  votum  nequimus  per- 
sonaliter impendere  operam,  decrevimus  per  te,  cuius  afiectibus 
tarn  ex  bonitate  nature  quam  debito  pastoralis  officii  bonum  pacis 
inesse  percepimus,  concordie  ipsorum  interesse  discordium,  et 
per  ministerium  tuum  lesa  inter  eos  unitatis  et  caritatis  federa 
deo  propitio  solidari.  Et  ideo  fratemitati  tue  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatinus  ad  predictos  Marchionem  et  Ducem 
te  personaliter  conferens,  tanquam  Dei  minister  et  pacis  angelus, 
stude  solicite,  labora  sedulo,  ac  toto  conamine  satage,  omnem 
inter  eos  turbationis  et  scandali  materiam  tollere,  omne  zizanie 
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Semen  extinguere,  omnesque  radices  evellere  odii  et  rancoris, 
insere  pacem,  instaura  concordiam,  divisos  odio  socia  caritate, 
sicque  omnia  prudenter  age  ac  strenue,  quod  nos,  qui  de  virtute 
tua  magna,  magna  concepimus,  maiora  de  tuis  operibus,  assistente 
tibi  dextera  Domini,  cuius  deputaris  obsequiis,  colligamus.  In 
quibus  ut  eo  efficacius  proficere  valeas,  quo  maiori  fueris  potestate 
munitus,  tibi  tractandi  pacem  et  treguas  indicendi  intcr  Marchio- 
nem  et  Ducem  predictos,  ac  subditos,  vassallos,  servitores,  fami- 
liäres, fautores,  auxiliatores  et  adiutores  conun  ac  adherentes, 
nee  non  confederatos ,  unitos  et  colligatos  eisdem  cum  ipsis, 
etiamsi  Regia  vel  Imperiali  aut  Pontificali  seu  quavis  alia  pre- 
fulgeant  dignitate,  ac  pacem  et  treguas  huiusmodi  sententiis  et 
penis  spiritualibus  et  temporalibus  ac  aliis  firmitatibus  vallandi 
et  roborandi,  ac  eas  inviolabiliter  obscrvari,  aliaque  omnia  et 
singula  faciendi,  gerendi  et  exercendi  que  in  premissis  et  circa 
ea  fuerint  opportuna  et  tibi  expedientia  videbuntur.  Contradicto- 
res  insuper  ac  turbatores,  impeditores,  violatores  aut  fractores 
pacis  et  treguas  huiusmodi  etiamsi  ut  predicitur  Kegia  vel  Impe- 
riali aut  Pontificali  seu  quavis  alia  dignitate  premineant  auctori- 
tate  nostra  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita 
compescendo,  non  obstante  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a 
sede  apostolica  sit  indultum  quod  interdici  suspendi  vel  excom- 
municari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam 
et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  men- 
tionem ,  plenam  et  liberam  concedimus  potestatem.  Datum  Avi- 
nione  III  Kalendas  lanuarü  Anno  Quarto. 


Nr.  XrX.  (ad  Reg.  n.  311.) 

Innocentius  Episcopus  Servus  Servorum  Dei.  Carissimo  in 
Christo  filio  Carolo  Romanorum  Imperatori  semper  Augusto  et 
Boemie  Regi  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Cum  dilectus  filius  Therwardus  Abbas  Monasterii  Gradicen 
ordinis  Premonstraten  Olomucen  Diocesis  pro  se  et  contra  Przi- 
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bisUnm  de  Oblochowitz  Monacham  Monnsterii  Syloensu  dkti 
ordiniü.  iin.'fati  Mooast'.'rii  Gradicen  diocesis  det4.'Dtorem ,  cum 
quo  ipK'  Ahbas  »uper  codein  MoiUL4terio  dia  in  Komana  Curia 
litigavit,  obtiimerit  difBnitiram  senteutiain,  cui  dicta^  Przibislans 
parere  conU*iop4it,  propter  qaod  processns  ezcommanicatiouis  et 
iuterdicti  sententia«  eontra  ipsuin  PrzibislaiUD ,  et  eins  in  bnios- 
modi  det^^tione  fautores,  conti nentes,  aactoritate  apostolice  sedis 
sunt  facti,  Sercnitatem  tuani  rogamus  attente,  qnatinos  dicto 
Therwardo  in  adeptione  et  retentionc  pacifica  dicti  Monastcrü 
veliH  pro  no«tra  et  apostolice  sedis  reverentia,  tue  celsitudinis 
favores  et  auxilia  impcrtiri.  Datum  Avinione  Kalendis  Martii 
Anno  Quarto. 


Nr.  XX.  (ad  Keg.  ii.  335.) 

Urbauus  Episcopus  Servus  Servorum  Dei.  Venerabili 
Fratri . . .  £pisc'>i>o  Oloinucen  Salutcm  et  Apostolicam  Bcnc- 
dictioueni. 

FIxhibita  nobis  pro  parte  Xobilis  Viri  lohannis  Marchionis 
Moravic  et  Xobilis  Mulicris  filie  quoudani  Alberti  Ducis  Austrie 
petitio  continebat,  quod  nupcT  in  pace  scu  concordia  iiiter  Caris- 
simoH  in  Christo  filios  nostros  Card  um  Romatiorum  Imperatorem 
«crnp<ir  Aiigiistiim  et  Boemie  Regem  Illustrem  ex  parte  una,  et 
Liidovicum  Uiigarie  Regem  Illustrem ,  ac  Nobilem  Virum  Rudol- 
phum  Ducein  Austrie  ex  altera  super  gravissimis  dissensionibus 
inter  partes  ipsas  subortis  Dco  auctore  inita  et  firmata,  iiiter 
cetera  tractatum  extitit  et  convcntum,  quod  pro  ipsa  pace  et 
concordia  firmius  obscr\'anda  lohannes  Marchio  Germanus  Impe- 
ratoris  et  Margarita  prefati  Soror  Rudolph!  Ducis  predictorum 
deberent  invicem  matrimonialiter  copulari,  propter  quod  post- 
modum  dicti  Marchio  et  Margarita  non  ignorantes  se  tertio  con- 
sanguinitatis  gradu  invicem  fore  coniunctos,  matrimonium  inter 
86  per  verba  de  presenti  insimul  coutraxerunt ,  illudque  camali 
copula  consummarunt.  Quare  pro  parte  Regis  Ungaric  ac  lohannis 
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Marchionis  et  Margarite  predictorum  fuit  nobis  bumilitcr  suppli- 
catum,  ut,  cum  ipsi  lohanncs  et  Margarita  in  dicto  matrimonio 
licite  rcmanere  non  possint^  dispcnsationc  super  hoc  apostolica 
non  obtenta,  providere  ipsis  lohanni  et  Margarite  de  opportunis 
absolutionis  beneficio  ab  excommunicationis  scutentia  quam 
propter  premissa  incumsse  noscuntur,  nee  non  dispensationis 
super  hoc  gratia  misericorditer  dignaremur.  Nos  igitur  qui  ani- 
marum  periculis  libentcr  oceurrimus  et  inter  tantos  principes 
pacem  et  concordiam  fervcntibus  desideriis  aflfectamus,  fratemitati 
tue  per  apostolica  scripta  committinius  et  mandamus,  quatenus  si 
est  ita,  et  tibi  expediens  videatur,  quod  dictu  dispensatio  conce- 
datur,  super  quo  tuam  conscientiam  oneramus,  ipsis  lohanne  et 
Margarita  separatis  ad  tempus,  de  quo  tibi  videbitur  expedire, 
ipsos  a  scutentia  excommunicationis  quam  ut  premittitur  ineurre- 
runt  auctoritate  nostra  iuxta  fonnam  ccclcsie  absolvas,  iniunctis 
eis  inter  alia  sub  virtute  iuramenti  prcstandi,  quod  similia  de 
cctero  non  committant,  nee  facientibus  prebeant  consilium,  auxi- 
lium,  vel  favorem,  ac  ctiani  penitentia  salutari  et  aliis  que  de  iure 
fuerint  iniungenda,  et  demum  cum  eisdem  lohanne  et  Margarita, 
ut  impedimento  huiusmodi  non  obstante  matrimonium  insimul  de 
novo  contrahere  et  in  eo  postquam  contractum  fuerit  licite  rema- 
nere  valeant,  eadem  auctoritate  dispenscs,  prolem  susceptam  et 
suscipiendam  ex  huiusmodi  matrimonio  legitimam  dccemendo. 
Datum  Avinione  III  Kalendis  lunii  Anno  Secundo. 


Nr.  XXI.  (ad  Reg.  n.  336.) 

Urbanus  Episcopus  Servus  Servorum  Dei.  Dilectis  Filiis 
Priori  Provinciali  et  Fratribus  Ordinis  Hcremitarum  sancti 
Augustini  Provincie  Bavarie  et  Bohemie  secundum  morem  dicti 
Ordinis  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Inter  ecclesiasticos  ordincs  in  domo  Domini  militantes  illud 
ex  benedictione  celesti  ordini  vestro  et  vobis  ad  laudes  speciales 
ascribitur,   ac  rerum  efficax  experigentia  (sie)  magistra  testatur, 
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qtiod  abiqae  locomm  in  qnibns  degitis.  fideles  popnlos  ad  sahitif 
gratiam  inuitatis.  proficiexite§  robis  per  rite  meritnni  et  alÜB 
nichilomimu  per  eiemplum.  Exhibita  »quidem  nobis  pro  parte 
Tf^stra  petitio  contmebat.  quod  dileetns  fiüas  Dobilb  Vir  lohamief 
Marcbio  Morarie  ad  laadem  Dt^i  et  ein»  caltns  aagmentani  nnam 
locazn  in  civitate  Olomucen  ad  vestnmi  et  fntmm  Ordinit  Testri 
u*^uiD  de  bouiB  anU  tAVi  a  Deo  eollatis  fdndare  et  eonstmi  facere 
propouit.  Xoe  igitnr  eperantes  in  illo.  cni  per  decantationes  lan- 
dniii  d<f%-otum  impenditis  holoeaastom.  qnod  qnanto  latins  loca 
i|M«a  diffuiiduntnr,  taiito  Labondantioft  spiritoalis  odoris  aromata 
de  \o^XT\h  l>onis  operibus  bentiemns.  bniosmodi  pimn  dicti  Msir- 
cLionib  propoBitTim  plnrimom  in  Domino  commendante«,  vestrii 
ac  ipsiiu  Marehionis  in  hac  parte  nipplicationibos  inclinati,  eidem 
Marchioiii  fandandi  et  eoiiBtroi  faciendi  nnnm  locnm  in  ci^-itate 
predicta  in  loco  tarnen  ad  hoc  congnio  et  honesto  ad  opos  et 
OBum  vestruDi  et  fratnim  dicti  ordinis  com  ecdesia  aea  oratorio, 
campanili,  eainpana,  ciiniterio  et  aliis  necessariis  officinis,  Tobis- 
qae  haiusmodi  locam  recipiendi,  dummodo  dilecti  filii  Prions 
Generalis  dicti  ordinis  vestri  ad  id  accedat  conaensns,  iure  paro- 
cbialis  ecclesie  et  alterius  cuiuscomqne  semper  salvo,  Constita- 
tione  fe.  rc.  Dni  Bonifacii  pape  VIII  predecerssoris  nostri  prohi- 
beiite,  ne  Religiosi  ordinis  mendieantium  loca  de  novo  recipiant 
absque  licentia  sedis  upostolice  speciali  faciente  plenam  et  ex- 
preüsain  de  proliibitioiie  huiusmodi  mentionem  nequaqaam  ob- 
staute,  dffvocioiii  vestre  apostolica  auctoritate  plcuam  et  liberam 
liceutiam  elargiiimr,  vobis  nichilominus  concedentes,  ut  fratres 
qiii  in  huiusmodi  loco  de  novo  edificando  pro  tempore  morabun- 
tur  Omnibus  et  singulis  privilegiis  et  immunitatibos  gaudeant 
quibuß  gaudcnt  alii  fratres  supradicti.  Xulli  ergo  etc.  nostre  con- 
cessionis  infringcre  etc.  Datum  Avinione  quinto  idus  Novembris 
Anno  Tertio. 
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Nr.  XXn.  (ad  Reg.  n.  337.) 

Urbanns  Episcopus  Servus  Servorum  Dei.  Dilecto  Filio 
Nobili  Viro  lohanni  Marchioni  Moravie  et  dilecte  in  Christo  Filie 
nobili  mulieri  Elizabeth  nate  quondam  Gilberti  Comitis  de  Otting 
Saluteni  et  Apostolicam  Benedictionem. 

De  fidelium  statu  pacifico  nitente  sedulitatis  affectu  sedes 
apostolica  pia  mater  sollicita  accepte  a  Domino  in  beati  Petri 
persona  potestatis  primatum  sie  apostolico  ministerio  exercere 
satagit,  quod  erga  ipsius  Christifideles,  presertim  dignitatis  atque 
prosapie  prerogativa  fulgentes,  dum  pro  locorum  et  temporis 
qoalitate  id  expediendum  fore  conspieit,  rigori  canonum  dispen- 
satoriam  mansuetudinem  laudabiliter  anteponit.  Sane  oblatc  nobis 
pro  parte  vestra  petitionis  series  continebat,  quod  vos  pro  stabi- 
lienda  constantius  invicem  inter  vos  et  vestros  dilectione  unanimi 
coniugali  affeetatis  federe  sociari,  sed  quia  consanguinitatis  quarto 
et  affinitatis  tertio  estis  gradibus  coniuncti,  uobis  huiusmodi 
vestrum  desiderium  absque  dietc  sedis  licentia  non  licet  deducere 
in  effectum.  Quare  pro  parte  vestra  fuit  nobis  humiliter  suppli- 
catum,  ut  providere  vobis  super  hoc  de  opportune  dispensationis 
remedio  ex  benignitate  apostolica  dignarcinur.  Nos  itaque  quibus 
cordi  existit  stabilis  vestra  et  vestroruni  concordia,  et  tranquillifas 
desiderabilis  plurimum  est  votiva,  vesb-is  in  hac  parte  supplica- 
tionibus  favorabiliter  annuentes,  vobis  ut  impedimentis  que  ex 
consanguinitate  et  affinitate  huiusmodi  proveniunt  nequaquam 
obstantibus  matrimonium  inter  vos  coutrahere  et  in  eo  postquam 
contractuni  fuerit  remanere  licite  valeatis  auctoritate  apostolica 
de  speciali  gratia  dispensamus,  prolem  suscipiendam  ex  huius- 
modi matrimonio  legitimam  nuntiando.  Nulli  ergo  etc.  nostre 
dispensationis  infringere  etc.  Datum  Viterbii  III  Kai.  Septembris 
Anno  Quinto. 
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Nr.  XXm.  (ad  Reg.  n.  340.) 

Gregorius  Episcopaa  Servua  Servomm  Dei.  Dilecto  Filio 
Tarlbardo  (sie)  Abbat!  Monaaterii  Gradicen  Premonstratensifl 
Ordinis  Olomuccn  Dioccsis  Salutem  et  ApoBtolicam  Bene- 
dictionem. 

Sincere  dcvotionis  affectna  quem  ad  nos  et  Romanam  geris 
ccclcBiam  promeretur,  ut  tibi  reddamor  ad  gratiam  liberales. 
Hinc  est  quod  nos,  consideratione  etiam  Carissimi  in  Christo  filii 
nostri  Caroli  Roroanorum  Imperatoris  seonper  Augnsti  Nobis  super 
hoc  humiliter  supplicantis,  ipsius  Imperatoris  ac  tuis  in  hac  parte 
supplicationibus  inclinati,  ut  tu  quamdiu  Yixeris  et  Monasterio  tuo 
Gradicen  prefueris,  mitra,  annuUo  et  aliis  pontificalibus  insigniis 
libere  possis  uti,  nee  non  quod  in  dicto  Monasterio  et  prioratibus 
eidem  Monasterio  subiectis  ac  parochialibus  et  aliis  ecclesiis  ad 
te  pcrtinentibns,  qnamvis  tibi  pleno  iure  non  subsint,  benedictio- 
nera  solempnem  post  missarum ,  Yesperoruro  et  matutinorum 
solempnia,  dummodo  in  benedictione  huiusmodi  aliquis  Antistes 
vel  Sedis  Apostolicc  Legatus  presens  non  fuerit,  elaigiri  possis, 
felicis  recordationis  Alezandri  pape  IUI  predecessoris  nostri,  que 
incipit:  Abbates,  et  aliis  quibuscumque  constitutionibus  apostolicis 
in  contrarium  editis  nequaquam  obstantibus,  tibi  auctoritate 
apostolica  de  speciali  gratia  tenore  presentium  indnigemus.  NuUi 
ergo  etc.  nostre  concessionis  iniringere  etc.  Datum  apud  Villam- 
novam  Avinionen  Diocesis  VI  Kai.  Augusti  anno  tertio. 
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—  pp.  VI.  6,  13,  14,  17,  19,  31, 
71,  72,  73,  77—79,  122,  166, 
167,  180,  214,  215. 

—  pp.  IX.  74. 

—  pp.  X.  80. 

—  pp.  Xn.  24,  25,  35,  47,  60,  61. 
Jodok  march.  Morav.  180. 
Johanna  Franc,  regiu.  92. 
Johannes  pp.  VHI.  4. 

—  pp.  XXn.  4,  5,  7,  10—12,  18, 
19,  35,  37—39,  47—49, 56—79, 
83,  86,  87,  89,  91,  99,  102,  108, 
111,  119,  129,  136,  142,  144— 
149,  152-155,  178,  179,  187, 
189—191,  194,  196,  197,  199, 
200,  204,  206,  208. 

—  archiepisc.  Tholos.  191. 

—  Bohem.  rex  13,  85—87,  90— 
120,  138,  144,  148,  153,  154, 
156,  179,  189,  190,  192,  206. 

—  Boemus  monacli.  90. 

—  de  Bruna  canon.  Prag.  85. 

—  episc.  Olomuc.  119—121,  159, 
160,  162,  164,  170. 

—  dux  Flandriae  123. 

—  episc.  Prägens.  34,  84,  96, 100, 
105,  106,  111,  114,  137,  138— 
141,  145—147,  184,  204. 

DndiVfl  ForarhnDgen.  IL 


Johannes  Franciae  rex  125. 

—  Imp.  17. 

—  dictus  Lupus  abb.  Lucen.  102. 

—  march.  Morav.  121,  122,  125, 
126,  164,  179,  180,  214—219. 

—  monach.  Portae  Apost  142. 

—  natus  Wencesl.  regia  106,  189, 
197,  199,  200,  203. 

—  Paduanus  122. 

—  Visitonis  canon.  Zatecen.  104. 
Johannis  s.  Hierosolymit.  hospit. 

84,  96,  129,  135,  191. 
Jordanus  Albanons.  episc.  182. 
Italien  7,  9,  36,  65,  67,  68,  129, 

135,  136. 
Julius  pp.  H.  21,  26. 


K. 

Kartelagen  Wilh.  rector  Olom.  27, 

181. 
Kazimir  Polon.  rex  167. 
Kdusow  cccles.  paroch.  121,  211. 
Kemuzze  (vido  Chunic)  84,  136. 
Kerpin  Hermann  de  der.  WratisL 

94. 
Kersenbroch  Herrn,  de  35. 
Kladna  Bohuä  de  111. 
—  Paul  de  113—115. 
Komotau  Pfarre  116. 
Konstantin  der  Grosse  6. 
Konstantinopel  34. 
Krunmu  Stadt  122. 


L. 

Ladislaus  Ungar,  rex  13,  18,  32, 

105,  196. 
Landgraf  von  Thüringen  34. 
Lantusca  Angelo  80. 
Laorta  civit.  136. 
Lapide  Hernie,  de  113. 
Lask  Petr.  canon.  Vysegrad.  108. 
Laudunum  136,  158. 
Laurentius  lacobi  de  Bnma  117. 

—  pleban.  82. 
Leczik  Thom.  de  103. 
Leo  pp.  I.  80. 

—  pp.  XI.  34. 

—  pp.  X.  15,  20. 

15 
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Leo  pp.  3UL  30. 
Leodlen*.  episc.  97. 
Leodimn  drit.  99,  100. 
Leopold  daz  Anstruie  101. 
Letichtenbnrg^  Heinr.  de  161. 
I^ib^chow  Petr.  de  114. 
f^htennteiii   Carl    Baro   de    177, 

183. 
Uppa  Zdenko  d*»    lÄ  124.  \^. 

167,  IW>. 
Livonia  1 1.  32. 
I»vrtzitz  eccl.  in   159.  I*W» 
l^cembfinc  1»6,  108. 
--  Liidovicii-  de    lOH 

NmoI    i\t'  ir»8. 
de  Liic^niburga  moiia»>t.  I5:f. 
Liicen*e   inr.na<t     Ifhi,    K»9,    1*«». 

181. 
Luc<;u«ii«  abb.  106,  1>«1. 
Liidovicu-s  Bavar    (vide  Ravanu) 

12,  13,  17,  18.   'Mi.  Ol.  \*n,  K^, 

Hi9,  179 

—  c^un   Flaiidria«'  124. 
--  Franciae  rex  48. 

—  presbj-t.  Card.  Aquil.  20. 

—  Ungar,  rex  12,  31,  125,  216. 
Lngdnnun]  11,  33,  136. 
Luhatzowitz  ecclesia  in   159,  16<^> 
Lima  Petr.  de  14. 
Lundenburg  121,  211. 
Luthoiiiwl  82,  1 1 7. 
Liitimaricen  praepos.  137. 
Lntoldn«  f'nix  m^mach.  142 


Mähren  4,  34,  41,  Q7,  74,  81,  83, 
84,  87,  115,  129,  130,  175,  177, 
178,  181—183,  204,211. 

Magdeburg,  archiepisc.  82,  83, 
184. 

Maguntin.  archiepisc.  106. 

—  eccl.  152. 

Maiiihard.  Nicol.  canon.  Prag.  91. 
Mailio  Petr.  de  136. 
Margaretha    Austriae    125,    216, 
217. 

—  Oppaviae  121,  164. 
Maria  von  Böhmen  65,  87. 

—  Franciae  regin.  89,  91. 
Mariui  CaÜHto  di  Pesaro  25. 
^  Gaeteno  5,  25,  26,  30,  69. 


Marini  Marino  S—«,  25— 30, 3e— 

38,  55,  69,  74,  79— «1. 
Marnlia  drit  1 1. 
Martin  pp.  V.  21,  33,  40,  74. 
Massarelliu  AngeL  33. 
Madiaeos  fr.  136. 

—  Palatinos  11. 

—  ^icar.  126,  168 

Mathias»  ahb.  s.  Procop.   149,  150, 

182. 

rngar.  rex  18,  183. 
Maximilian  Hnngariae  *^\  Br»beni 

rex    172 
Mediolanom  10. 
.Nfeinharda^  natu«  Crmradi  de  Ca- 

dano  110. 
Meliceu  mouast.  Kf9. 
Mellit<»  Voyslaos  de  109 
Mendico  Scholastica  de  117. 
Merau  81. 

Meflcho^ins  Arnold  35. 
Metensis  ecd.  98. 
Mejnades  Petr.  7. 
^ücham  34. 
Milevicen  abh.  89,  102 
3»lilevsk  85. 

5Iisnensis  episc.  84,  85,  90,  92. 
Misnens.  dioc.  136. 
ModenesLsche  Bibl.  9. 
Mog^ntia  ci>it,  11. 
Mogimt.  archiepisc.  83,  140. 
.Monte  Acute  Odo  fr.  de  136. 
Monte  Fiassone  37. 
Monte  valran  Bemard  de  188. 
Montfaucon  monach.  15,  16. 
Moranus  Ortvinus  110. 
Moroni  24,  27,  29,  33,  39. 
Moscenic  oppidum  182. 
Mozezeczensen  eccles.  28. 
Münsterberg  112. 

—  dux  182. 
Muratori  9. 
Murray  comit.  81. 

Mutina  Jacob  de  86,  88,  108,  109, 
110,  137. 

—  Paid  de  fr.  136. 


Nachod  Herrn,  de  161. 
Nanker  episc.  Vratisl.  112. 
Napoleon  I.  26,  80. 
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Neapel  22,  32,  80. 
Nempczitz  villa  162,  163. 
Neuenbach  Conrad  de  decan.  Prä- 
gens. 95. 
Neuenburg  cpisc.  82,  184. 

—  praepos.  126,  168. 
Neuhaubitz  ccclesia  in  182. 
Neumyetel   Protiva  de  miles  117. 
Nezzclbach  ccclesia  in  102. 
Nicolaus  pp.  III.  17. 

—  pp.  IV.  17,  19,  43,  44. 

—  pp.  V.  28,  33,  74,  182. 

—  Aragoniae  34. 

—  Bartholoraaei  chron.  33. 

—  de  Bruna  canon.  Olomuc.  91, 
120. 

—  dux  Oppav.  161, 

—  dictus  Efficax  canon.  Pragen.s. 
100,  115. 

—  Firmani  pleban.  115,  204,  206. 

—  de  Fractia  magist.  85,  106. 

—  Johannis  de  Praga  canon.  Prag. 
97,  104. 

—  Prov.  fr.  ord.  min.  155. 

—  Ottachari  ord.  Praed.  102,  104, 
194. 

Nicolsburg   121,   126,   168,    180, 

212. 
Nincowitz  villa  159,  160. 
Nordhausen  Casp.  de  23,  24. 
Norimberg.  civitas  17. 
Novapilzna  civitas  204 — 206. 
Novaria  civitas  10. 


o. 

Oblochovitz  Pfibislaus  de  monach. 
Siloen.  122,  216. 

Ocham  Quil.  haerctic.  11. 

Odratitz  villa  162,  163. 

Oesterreich  16,  80,  84,  129,  130. 

Olmütz  11,  14,  27,  28,  92,  126. 

Olomuc.  dioc.  et  eccl.  83,  85 — 89, 
91—95,  97,  98,  100—102,  107, 
109,  110,  112—114,  116—122, 
124,  126,  157,  159,  162,  166— 
171, 178-182,  191,  202,  210— 
212,  215,  220. 

Olomuc.  cpisc.  33,  83,  84,  86, 
88—90,  96,  104,  107, 107—120, 
123,  125,  155,  178,  216. 


Omtela  primogen.  loh.  Boh.  reg. 

89. 
Opatowitz  villa  150. 
Ordelaffis  Francisc.  de  124,  167. 
Omach  lohannes  praefcct.   Croa- 

tiac  32. 
Ossek  monast.  53,  84,  88,  136. 
Ostnpic  Tobias  de  canon.  Prägen. 

89. 
Otacarus  U.  rex  Boem.  32. 

—  Bohem.  rex  13,  17,  33. 
Otto  Imper.  19. 

—  Austriae  dux  116,  154,  206. 
Ozsia  monast.  113. 


p. 

Pabenitz  IJlric.  canon.  Olom.  82. 

Padua  civitas  5,  7. 

Paduanus  episc.  105. 

Palack^  4,  5,  14,  24,  26,  33,  37, 

38,41,43,  44,58,  68,81. 
Paoli  Silvio  de  22. 
Paris  25,  26,  28,  29,  36,  105. 
Passavant  Egidius  de  fr.  1 36. 
Patavien  dioc.  109,  126,  157. 

—  episc.  105,  119,  126,  149,  168. 
Paul  pp.  II.  28,  126,  182. 

—  pp.  ni.  29,  170. 

—  pp.  V.  24. 

—  episc.  Gurcen.  180. 

—  fr.  ord.  Minor.  19. 
Pavelino  Richard  de  136. 
Pazow  Witek  de  canon.  Olomuc. 

98. 

Peregrinus  ord.  Pi*aed.  84,  85. 

Pertz  3—5,  26,  37,  38,  40,  74. 

Perutinorum  societas  131. 

Petersdorf  Villa  122,  212. 

Petronius  Paulus  Labius  scriptor. 
33. 

Petrovitz  Hodislaus  de  cleric.  Prä- 
gens. 115. 

Petrus  abbat,  monast.  Strahovien. 
157. 

—  archiepisc.  Maguntin.  152. 

—  Conradi  presbyter.  cum  nibea 
Stella  84. 

—  Durandi  canon.  Ebred.  86,  87, 
188. 

—  electus  Olomuc.  82. 

—  Herbordi  canon.  Olomuc.  92. 


— ^'lYiTi 


